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VORREDE. 


Viele  Urkunden  zur  erläulerung  einzelner  hier  einschlagender  gegenstände,  und 
besonders  der  geschichte  des  vierzehnten  Jahrhunderts  find  noch  nicht  edirt,  ohne 
zweifei  aber  in  dem  archive  der  ftadt  befindlich.  Diese  durch  einen  mann  ord- 
nen zu  lassen,  der  diplomatische  Vorkenntnisse  mit  eifer  für  die  geschichte  feiner 
Vaterstadt  verbindet,  und  einen  codex  probationum  derselben  herauszugeben, 
dürfte  einer  freien  ftadt  würdig,  und  felbsl  für  die  aufklärung  der  allgemeinen 
deutschen  geschichte  verdienstlich  fein. 

von  Fichards  Entstehung  der  reichsstadt  Frankfurt  (erschienen  1819),  ein- 
leitung  feite  ix. 

Frankfurt  besass  gleich  der  ganzen  Wetterau  im  mittelalter  keinen  geschiehtschrei- 
ber.  Alle  kenntniss  die  man  von  dem  zustande  der  ftadt  bis  zum  fechzehnten  Jahrhundert 
haben  kann,  beruht  daher  —  mit  ausnähme  des  wenigen,  was  einige  beim  St.  Bartholo- 
mäusstifte erhaltene  annotationen  aus  dem  vierzehnten  Jahrhundert,  was  einige  andere 
des  geschlechters  Bernhard  Rorbach  aus  dem  fünfzehnten,  und  was  die  beiläufigen  er- 
wähnungen  der  deutschen  geschichtschreiber,  besonders  der  fortsetzer  des  Marianus 
Scotus  und  des  Lambert  von  Aschaffenburg,  was  die  Limburger  chronik  und  Königs- 
hofens  Strassburger  chronik  gewähren,  fodann  mit  ausnähme  der  denkmäler  und  ftaats- 
einrichtungen,  welche  auf  eine  fpätere  zeit  übergiengen  —  lediglich  auf  den  Urkunden  und 
den  acten  der  archive,  fowohl  der  geistlichen  als  der  weltlichen  corporationen  und  der 
familien,  in  der  ftadt  in  der  Wetterau  und  in  den  mittelrheinischen  gegenden  überhaupt. 

Aus  diesen  archiven  wurden  feit  dem  jähr  1614  bis  zu  dem  erscheinen  des  ge- 
genwärtigen werkes  über  tausend  frankfurter  Urkunden,  das  heisst  folche  Urkunden, 
welche  die  ftadt  und  ihre  bewohner  betreffen  oder  doch  von  frankfurter  behörden  aus- 
gestellt find,  allmählig  abgedruckt*;  jedoch  find  diese  abdrücke  in  einer  grossen  zahl 
fehr  verschiedenartiger  bücher  und  deduetionen  fo  zerstreut,  und  find  durch  unkennt- 
niss  und  nachlässigkeit  derer,    welche  die  originale  abschrieben   und    den  abdruck   be- 


*)  Die  hauptsächlichsten  urhundenherausgeher  aus  frankfurter  archiven  find: 

1)  Der  magistrat  in  dem  werh:  Privilegia  et  pacta  des  heiligen  römischen  reichs  ftadt 
Frankfurt,  wovon  1614  die  erste  und  1728  die  zweite  aufläge  erschien;  fodann  bei  ge- 
legenheit  verschiedener  rechtsstreitigheiten  in  denen  dieselben  betreffenden  deduetionen, 
besonders  in  der  1738  erschienenen:  Gegeninformation  den  wildtbann  in  der  Dreieich  betr. 

2)  Achilles  August  von  Lersncr  (t  1732)  in  feiner  Frankfurter  chronik  1706  und  1734. 


VI  Vorrede. 

sorgten,  fo  mangelhaft  wiedergegeben,  dass  die  brauchbarkeit  derselben  dadurch  unge- 
mein gemindert  ist.  Ausserdem  waren  bisher,  felbst  aus  den  zeiten,  in  welchen  die 
Urkunden  noch  minder  zahlreich  aber  um  fo  wichtiger  find  (bis  in  das  erste  viertel  des 
vierzehnten  Jahrhunderts),  bei  weitem  nicht  alle  vorhandenen  abgedruckt. 

Diese  mängel  wurden  mir  immer  deutlicher  feit  mir  im  jähr  1825  eine  mitwir- 
kung  bei  der  neuen  anordnung  des  flädtischen  archives,  mit  welchem  nun  auch  die  ar- 
chive  der  im  jähr  1803  durch  den  reichsdeputationshauptschluss  aufgehobenen  ftifter 
(St.  Bartholomäus,  St.  Maria  und  Georg  fpäter  St.  Leonhard,  und  St.  Maria  auf  dem 
berg)  und  klÖster  (der  Dominicaner  und  der  Carmeliter)  vereinigt  wurden,  aufgetragen 
war.  In  dem  anblick  dieser  für  die  geschichte  nicht  blos  Frankfurts  und  der  Wetterau 
fondern  auch  Deutschlands  fo  reichen  vorräthe,  deren  Zugang  ich  dem  fchutze  des  als 
altreichsstädtischen  ftaatsmann  und  vieljährigen  vorgesetzten  von  mir  innig  verehrten 
herrn  fchöffen  Metzler  verdankte;  unter  der  fortwährenden  ermunternden  und  berathen- 
den  theilnahme  des  herrn  fchöffen  Thomas,  der  in  früheren  jähren  felbst  dem  archive 
vorgestanden  hatte ;  bei  dem  belehrenden  umgange  mit  dem  ehrwürdigen  canonicus  Batton 
und  dem  feharfsinnigen  fchöffen  von  Fichard,  fo  lange  beide  lebten;  vorzüglich  aber 
auch   geleitet  von  derselben  aufrichtigen  liebe  zu  meiner  Vaterstadt  und  ihrer  allen  ver- 


3)  Der  nachherige  reichshofrath  Heinrich  Christian  von  Senckenberg  (f  1768),  insbeson- 
dere in  dem  werke :  Selecta  iuris  et  historiarum  feit  1734. 

4)  Johann  Philipp  Orth  (t  1783)  insbesondere  in  feiner  abhandlung  von  den  reichsmessen 
1765,  und  in  feinen  anmerkungen  zur  reformation  1731 — 1774. 

5)  Johann  Daniel  von  Olenschlager  (t  1778)  in  feiner :    Erläuterung  der  goldnen  bulle  1766. 

6)  Stephan  Alexander  Würdtwein  (t  1796)  insbesondere  in  feiner  :  Commendatio  de  archi- 
diaconatu  laneti  Bartholomaei   1771. 

7)  Johann  Heinrich  Tabor  in  dem :  Vertheidigten  kaiserlichen  eigenthum  1775 1  einer  de- 
duetion  in  dem  rechtsstreite  derer  von  Frankenstein  gegen  die  ftadt. 

8)  Johann  Carl  von  Fichard  genannt  Baur  von  Eyseneck  (f  1829)  ,  insbesondere  in  dem : 
Frankfurter  Archive  feit  1811. 

Aus  fremden  archiven  haben  frankfurter  Urkunden  herausgegeben : 

1)  Die  hanauischen  regierungsräthe  aus  dem  hanauischen  archive  in  der :  Hanau-Minzenber- 
gischen  landesbeschreibung  1720. 

2)  und  3)  Georg  Christian  Johannis  (f  1735)  feit  1724  und  Valentin  Ferdinand  von  Guden 
(t  1758)  feit  1728  aus  den  mainzischen,  eppsteinischen,  breubergischen  und  andern  wet- 
terauischen  archiven. 

4)  Johann  Philipp  Kuchenbecker  (f  1746)  aus  dem  archive  des  hlosters  Haina  in  feinen 
Analectis  bassiacis  1733. 

5)  Adam  Friedrich  Glaffey  (f  1753)  aus  den  von  ihm  in  feinen  Anecdotis  1734  herausgege- 
benen registraturbüchern  kaiser  Karls  IV  von  den  jähren  1360  und  1361. 

6)  Friedrich  Carl  von  Buri  (f  1767)  aus  den  isenburgischen  archiven,  besonders  in  dem 
1742  erschienenen  werke:  Behauptete  Vorrechte  der  alten  königlichen  bannforste  u.  s.  w. 


Vorrede.  V" 

fassung,  die  einst  Lersnern  zur  herausgäbe  feiner  gehaltreichen  chronik  veranlasste:  fasste 
ich  den'  entschluss  mehrere  lcbensjahre  der  bearbeitung  eines  Frankfurter  urkundenbuchs 
zu  widmen,  und  durch  dieses  mein  privatunternehmen  der  geschichte  meiner  Vaterstadt 
jene  bleibende  unterläge  zu  verleihen,  welche  Fichard  für  dieselbe  erwünscht  hatte. 

Zu  diesem  zwecke  bemühte  ich  mich  vorerst,    mir  eine  Übersicht  über  fämmth- 
che  bereits   gedruckte   frankfurter   Urkunden   zu   verschaffen.      Herr  von  Fichard  hatte 
fich  ein  zwar  nicht  vollständiges,    aber   doch    fehr  reichhaltiges    verzeichniss  derselben 
entworfen,    welches  er  den  freunden   der   vaterstädtischen    geschichte,   die   fich   allwö- 
chentlich bei  ihm  versammelten,  gerne  mittheilte.     Hiervon  hatte  fich  herr  fchöff  Thomas 
eigenhändig   eine    abschritt   gemacht,    die  er  mir  zu  beliebigem    gebrauch  zu  überlassen 
die  gute  hatte  und  welche  ich   feitdem    durch   viele   zusätze   vervollständigte.     Zugleich 
verwendete  ich  alle  meine  mussestunden ,   um  auf  dem  fladtarchiv  fowohl  die  noch  un- 
gedruckten  als   die  fchon   gedruckten   Urkunden,    foweit  ich  fie  zur  aufnähme  in  mein 
urkundenbuch  bestimmte,    aufzusuchen,    und  aus  den  Originalausfertigungen,    oder,   wo 
diese  fehlten,  aus  folchen  abschriften  zu  copiren,  welche  denselben  am  nächsten  ftanden. 
Ia  gleicher  weise  benutzte  ich  noch  andere  archive  und  urkundenvorräthe  in  und  aus- 
ser Frankfurt,  deren  zutritt  mir  von  ihren  eigenthÜmern  oder  Vorstehern  meist  aufs  be- 
reitwilligste verstattet  wurde,    namentlich  aber  die  archive  des  heiligen  Geist-hospitals, 
der  Deutschordens-  und  Johanniterordenscommende ,  des  Weissfrauenklosters,  des  frei- 
herrn  von  Frankenstein,    diese  fämmtlich  in  Frankfurt;    ferner   das  archiv  des  klosters 
Arnsburg  in  der  Wetterau,  das  grossherzogliche  archiv  zu  Darmstadt,  das  der  ehema- 
ligen reichsstadt  Wezlar,  die  Urkundensammlung  auf  der  bibliothek  zu  Mainz,  und  die 
Urkundenabschriften  in  dem  jetzt  auf  der  frankfurter  ftadtbibliothek   aufbewahrten  lite- 
rarischen nachlass  Fichards.     Nur  wenn  gar   keine  handschriftliche   quelle  aufzutreiben 
war,  entschloss  ich  mich  eine  abschrift  aus  gedruckten  büchern  zu  entnehmen.     So  ge- 
wann ich  einen  bedeutenden  urkundenvorrath,   dessen  ersten  bis  1400  reichenden  theil 

ich  hier  im  abdrucke  vorlege. 

Bis  zum  jähre  1300  habe  ich  alle  einschlagenden  Urkunden  welche  mir  erreich- 
bar waren  mitgetheilt.  Bei  dem  interesse,  welches  Battons  und  Fichards  grösstenteils 
noch  ungedruckte  arbeiten  auch  für  die  einzelheiten  unserer  geschichte  erwecken,  durfte 
ich  annehmen,  dass  jede  Urkunde  aus  dieser  zeit  aufgenommen  zu  werden  verdiente. 
Auch  lege  ich  einen  ganz  vorzüglichen  werth  darauf,  dass  meine  Urkundensammlung 
fich  von  vielen  andern,  deren  glänzen  willkühr  oder  zufall  bestimmte,  darin  unterschei- 
det, dass  fie  bis  zu  einem  gewissen  zeitpunct  alles  enthält,  was  die  vorzeit  uns  inner- 
halb des  Umkreises  der  aufgäbe  hinterlassen  hat,  fo  weit  es  unter  begünstigenden  Ver- 
hältnissen mit  redlichem  fleisse  zusammengebracht  werden  konnte.  Hier  ist  nun  jede 
feite  des  ftädtischen  wesens  gleichmässig  ins  licht  gestellt,  und  die  aufeinanderfolge  der 
Urkunden  begünstigt  wesentlich  deren  richtiges  versläntlniss. 


X\\X  Vorrede. 

Nach  dem  beginn  des  vierzehnten  Jahrhunderts  konnte  ich  freilich  wegen  der 
men<*e  des  noch  vorhandenen  ftofls  diese  Vollständigkeit  nicht  überall  mehr  fortsetzen, 
fondern  musste  mich  auf  das  beschränken,  was  in  den  verschiedenen  zeiten  jedesmal 
als  hauptgegenstand  hervortritt,  also:  verhältnjss  zum  kaiser,  fchicksal  des  reichsguts, 
landfrieden,  llädtcbiinde,  innere  politische  Verfassung,  Zunftwesen  und  dergleichen.  In 
denjenigen  bezügen,  in  welchen  ich  wegen  ihrer  reichhaltigkeit  am  wenigsten  an  Voll- 
ständigkeit denken  durfte,  z.  b.  in  den  ftreitigkeiten  der  weltlichen  obrigkeit  mit  der 
geistlichkeit,  im  politischen  verkehr  unter  den  reichsstädten  u.  s.  w.,  fuchte  ich  wenig- 
stens durch  einzelne  ftücke  das  interesse  der  rubriken  anzudeuten.  In  folcher  weise 
enthält  mein  urkundenbuch  bis  zu  dem  ende  des  dritten  vierteis  des  vierzehnten  Jahr- 
hunderts das  wichtigste  noch  ziemlich  vollständig.  Nach  dieser  zeit  werden  meine  mit- 
theihingen  immer  fragmentarischer;  nicht  allein  deshalb,  weil  von  da  an  viele  gegen- 
stände überhaupt  nicht  blos  in  den  Urkunden,  fondern  vorzüglich  in  Itatutenbüchern 
und  den  nun  beginnenden  acten  enthalten  find,  deren  mittheilung  ohnedies  nicht  zur 
nächsten  aufgäbe  eines  urkundenbuchs  gehört:  vielmehr  auch  weil  es  mir  fchien,  als 
hätte  ich  nun  das  meinige  gethan  und  dürfte  das  weitere  anderen  überlassen. 

Da  ich  fowohl  die  abschritten  der  originale  als  die  revision  des  druckes  felbst 
besorgt  habe,  fo  glaube  ich  verbürgen  zu  können,  dass  meine  fammlung  in  bezug  aul 
treue  des  textes  den  besseren  urkundenabdrücken  die  bis  jetzt  erschienen  find  gleich 
fleht.  Wo  etwas  als  fehlerhalt  erscheint  möge  man  nicht  fofort  mir  die  fchuld  bei- 
messen, fondern  vor  allen  dingen  mein  original  vergleichen;  wenn  fich  dann  finden  wird 
dass  auch  die  vorfahren  manchmal  irrten ,  fo  wolle  man  hinwieder  mir  es  verzeihen , 
wenn  im  andern  falle  die  fchuld  an  meiner  fchwäche  lag.  *  —  Die  interpunetion  ist  durch- 
aus von  mir.  Auch  in  der  anwendung  der  grossen  buchstaben  und  der  doppelten  for- 
men einiger  kleinen  folgte  ich  nicht  dem  fchwanken  der  originale ,  fondern  der  von 
mir  aus  ihnen  abgeleiteten  regel.     Die  fenkrechten  ftriche  bezeichnen  den  ausgang  der 


:::)  Seite  23  zeile  30  und  31  könnte  vielleicht  fo  interpunetirt  werden:  Sigeboldus,  Gerlacus 
et  Didricus  de  Bergo.  S.  35  z.  2  lese  man:  responsalem.  S.  97  z.  21  A[rnoldus]  camerarius, 
F[ridericus]  fcultetus.  Z.  29  ist  vielleicht  ftatt  etiam  zu  lesen:  in;  das  original  lässt  die  lesart 
zweifelhaft.  Z.  31  corroborationem.  S.  98  z.  7  [introi]tus.  Z.  17  diu  ftatuta.  Z.  24  corrobo- 
ratione.  Z.  27  euieunque.  Z.  36  fuerunt.  S.  197  z.  35  ftatt  frankenfordensibus  lese  man:  in 
Frankenvurt.  S.  198  z.  9  ist  die  äussere  aufschrift  des  briefes  noch  anzufügen :  Universis  the- 
lonearijs  in  Frankenfurt,  dilectis  nostris  fidelibus.  S.  204  z.  35  ftatt  dictus  lese  man:  decanus. 
S.  212  z  11  Breisich.  S.  222  z.  31  ftatt  Carmelitern  lese  man:  Dominicanern.  S.  540  follte  die 
aus  Frankfurt  datirte  Urkunde  vom  i  juni  1335  vor  der  aus  Heidelberg  datirten  ftehen.  S.  670 
ist  die  Urkunde  kaiser  Karls  IV  nicht  vom  10  Jan.  1360  5  fondern  vom  8  Januar  1361  und  follte 
daher  erst  f.  679  folgen.  Für  fprachforscher  bemerke  ich  noch ,  dass  ich  mittelhochdeutsch 
genug  verstehe,  um  beim  abschreiben  vor  fehlem  aus  unkenntniss  bewahrt  zu  fein. 


Vorrede.  IX 

drei  ersten  zcilcn,  wenn  ich  eine  Originalausfertigung  vor  mir  hatte.  Durch  charakteri- 
stische Überschriften  bemühte  ich  mich  die  benutzung  zu  erleichtern.  Das  datum  habe 
ich  jedesmal  mit  genauigkeit  ausgerechnet.     Die  anordnung  ist  flreng  nach  der  Zeitfolge. 

Ich  habe  leein  opfer  gescheut  um  das  äussere  dem  gegenstände  würdig  zu  ma- 
chen. Die  lettern  (von  Johann  Enschede  und  föhnen  in  Hartem)  und  das  papier  (auf 
feines  Velinpapier  wurden  400,  und  auf  kupferdruckvelin  100  numerirte  exemplare, 
letztere  nur  zum  verschenken,  abgedruckt)  dürften  beifall  verdienen.  Das  fiegel  kaiser 
Karls  des  dicken  auf  der  ersten  feite  ist  nach  den  zwei  fchönen  originalabdrücken  im 
hiesigen  ftadtarchiv  von  Barth  gezeichnet  und  von  Schäffer  gestochen.  Das  von  Müller 
bestochene  titclkupfer  giebt  die  nachbildungen  der  vier  verschiedenen  fiegel,  deren  fich 
die  ftadt  Frankfurt  im  mittelalter  bediente.  * 

Was  nun  den  inhalt  felbst  anbetrifft,    fo  enthält  dieser  erste  theil,   wenn  ich 

recht  gezählt  habe,  an  Urkunden 

von  794  bis  1200  in  allem  21,  davon  aus  den originalien  9,  bisher  ungedruckte  1 
»     1201    »    1300  »      »         465         »       »       »  »  315         »  »  284 

»     1301    »    1400  »     »         540        »       »       »  »  347        »  »  395 

TÖ26"  671  680 

Von  diesen  Urkunden  find  700  in  lateinischer  und  326  in  deutscher  fprache   abgefasst. 

Die  älteste  deutsche  ist  von  1290,  fie  wurde  nach  einer  gleichzeitigen  copie  mitgetheilt; 


:;)  Der  ftempel  des  ersten  ist  nicht  mehr  vorhanden ;  ich  hahe  es  zuerst  im  jähr  1219  und  zuletzt 
an  der  Urkunde  vom  3  august  1245  gefunden.  Der  ftempel  des  zweiten  ist  von  kupfer ,  er  hat 
hinten  ein  Öhr  und  ist  trefflich  erhalten ;  den  ältesten  abdruck  fand  ich  an  der  im  april  1253 
ausgestellten  Urkunde;  es  wurde  während  dem  ganzen  mittelalter  am  meisten  gebraucht  und  von 
den  folgenden  fiegeln  durch  die  bezeichnung  „figillum  malus"  (zuerst  am  29  aug.  1311),  oder 
„unser  ftede  groz  ingesigil"  unterschieden.  Das  dritte  fand  ich  zuerst  an  der  Urkunde  vom 
H  april  1300  und  zuletzt  im  jähr  1395 ;  es  wurde  nicht  viel  gebraucht  und  war  entweder  ur- 
sprünglich flach  und  fchlecht  gestochen  oder  wurde  doch  fchon  fehr  früh  beschädigt,  denn 
ich  fah  nie  einen  guten  abdruck  desselben,  und  der  noch  vorhandene  messingene  ftempel,  der 
gleich  dem  vorhergehenden  ein  Öhr  hat ,  ist  ganz  zerdrückt.  Das  vierte  fiegel ,  welches  gleich 
dem  dritten  „der  ftede  dein  ingesiegel"  genannt  wird,  ist  in  eisen  gestochen  und  diente 
auch  nach  dem  fünfzehnten  Jahrhundert  bis  ans  ende  der  reichsstadt  zum  täglichen  gebrauche. 
Der  ftempel  war  zuletzt  in  eine  fiegelpresse  eingeschraubt  und  ist  durch  das  fiegeln  auf  oblaten 
allmählich  fehr  abgestumpft  worden.  Ueber  die  entstehung  dieses  fiegels  giebt  folgende  be- 
merkung  im  ältesten  copialbuch  genaue  auskunft :  „Nota  des  mantngs  nach  circumeisionis 
domini  anno  domini  m<>.  ccc°.  nonagesimosexto  han  wir  daz  aide  der  ftede  fecret  ingess.  ge- 
halden  gelacht  und  vorter  damyde  nit  nie  besigelt;  und  uff  denselben  dag  hüben  wir  an  mit 
dem  nuwen  fecret  ingess.  zu  besigcln."  Merkwürdig  ist,  dass  auf  diesem  fiegel  dem  bild  des 
kaisers  der  reichsadler  hinzugefügt  ward.  —  Das  wachs ,  dessen  fich  die  ftadt  zu  bedienen 
pflegte ,   war  immer  entweder  gelblich ,  braun  oder  grün. 
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die  fpäteren  deutschen  Urkunden  folgen  fo:  1303  zwei,  1304  eine,  1317  zwei,  1318 
eine,  1320  eine,  1321  drei,  1322  drei,  1323  fünf  u.  s.  w.  Eine  nähere  erörterung  des 
Verhältnisses  meiner  fammlung  zu  den  leistungen  meiner  Vorgänger  fo  wie  ihres  gehaltes 
überhaupt  würde  hier  zu  weit  führen.  Möge  der  nun  jedermann  dargebotene  gebrauch 
dafür  günstiges  zeugniss  geben! 

Der  zweite  theil  wird  eine  auswahl  von  Urkunden  des  fünfzehnten  Jahrhunderts 
und  chronologische  regesten  aller  in  gegenwärtigem  und  in  andern  werken  gedruckter 
reichsstadt-  frankfurtischer  Urkunden  enthalten.  Diesen  regesten  will  ich  dann  auch  die 
bemerkungen  über  die  ficgel  und  andere  eigenschaften  der  originale,  fo  wie  über  den 
inhalt  beifügen,  mit  welchen  ich  den  abdruck  des  textes  nicht  unterbrechen  wollte. 

Mit  diesem  zweiten  theile  wird  dasjenige  beendigt  fein,  was  ich  durch  ausbeu- 
tung  der  archive  für  frankfurter  geschichte  zu  leisten  mir  vorgenommen  habe,  und  ich 
werde  dann  zu  der  dadurch  bedingt  gewesenen  herausgäbe  zweier  anderer  meine  Vater- 
stadt betreffender  höchst  ausgezeichneten  werke:  ihrer  topographie  von  Batton  und  der 
geschichte  ihrer  geschlechter  von  Fichard  übergehen  können.  * 

Für  diesmal  war  das  interesse,  welches  mein  mir  unvergesslicher  gönner  und 
freund  Fichard  durch  feine  fchriften  und  feinen  ungemein  belehrenden  Umgang  haupt- 
sächlich für  die  entstehungs-  und  die  ältere  Verfassungsgeschichte  der  ftadt  erregt  hatte, 
die  nächste  veranlassung  weshalb  ich  meine  aufmerksamkeit  vorzugsweise  dem  älteren 
gehalte  unserer  archive  widmete,  und  ich  bin  nun  froh,  dass  hierdurch  das  der  zeit 
nach  frühere  in  feiner  Wesenheit  allerdings  erledigt  ist.  Aber  damit  ist  eben  so  wenig 
der  grössere  als  auch  nur  der  allgemein  interessantere  theil  unserer  archive  erschöpft. 
Hier  bleibt  noch  unendlich  viel  zu  leisten,  worüber  ich  mich  jetzt  näher  aussprechen  will. 

Zuerst  wünsche  ich,  dass  unsere  archive  auch  in  zukunft  mit  derselben  muster- 
haften treue  und  Ordnungsliebe  bewahrt  werden  mögen,  wie  folches,  mit  verhältniss- 
raässig  geringen  ausnahmen,  feit  Jahrhunderten  bis  auf  den  heutigen  tag  geschehen  ist, 
damit  fie  auch  ferner  jene  ausgezeichnete  Wichtigkeit  für  die  vaterländische  geschichte 
behaupten,  welche  fie  dermalen  mit  vollem  recht  durch  ihren  reichthum  und  durch  die 
klare  einsieht  die  fie  in  den  geschäftsverkehr  der  Vergangenheit  gewähren,  ansprechen 
dürfen.  Möge  trotz  der  Ungeheuern  Vermehrung  der  fchreiberei,  welche  feit  den  letzten 
Jahrzehnten  eingetreten  ist,  und  welche  auch  die  weitesten  räume  überfüllt,  dennoch 
auch  dem  älteren  theile  der  ftädtischen  archive,  als  einem  wahren  fchatz  des  gemein- 
wesens,  jederzeit  ein  ficherer  und  bequemer  aufbewahrungsort  vorbehalten  fein;  haupt- 
sächlich aber  auch  ein  folcher,  welcher  deren  benutzung  für  historische  zwecke  gestat- 


*)  Nähere  nachrichten  über   diese  beiden  werke  finden   fich  in  der  literarischen  ankündigung, 
welche  dem  ersten  (und  bis  jetzt  einzigen)  hefte  der  von  Fichard  herausgegebenen  Wetteravia 


beigefügt  ist. 
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tet,  und  möge  diese  benutzung  jedem,  der  fie  durch  rechtlichkeit,  Vorkenntnisse  und 
guten  willen  ohne  gefährdung  der  originale  aber  mit  vortheil  für  die  Wissenschaft  anzu- 
sprechen befähigt  ist,  eben  fo  gütig  gewährt  werden  wie  mir  auch  nachdem  ich  nicht 
mehr  in  amtlichen  Verhältnissen  zu  denselben  ftand. 

Was  aber  follte  für  fernere   Veröffentlichung  dieses   matcrials   geschehen?   Das 
zunächst   wünschenswertheste  wären   wohl   ganz  vollständige  regesten   aller  im  original 
oder  in  abschrift  noch   vorhandenen  Urkunden   bis   zum  jähre   1500.     Während  dieser 
arbeit  würden  fich  ohne  zweifei  wie  von  fclbst  eine  anzahl  vorzüglich   wichtiger  ftücke 
zu    einem    ergänzungsbande    des    urkundenbuchs    darbieten.       Nicht    minder    angenehm 
wäre   ein  treuer   abdruck   der   alten  gesetz-  und   ftatutenbücher,    und  dessen  was  fich 
fönst    noch    an   kirchlichen  und   weltlichen    Ordnungen    ausgezeichneteres   finden    mag. 
Demnächst  könnten  einzelne  gegenstände  nicht  fowohl   geradezu   herausgegeben  als  viel- 
mehr bearbeitet  und  der  dafür  vorfindliche  ftoff  in  Übersicht  gebracht   werden.      Ein 
mit  richtigem  tact  gemachter  auszug  aus  den  rechenbüchern,   welche  feit  der  mitte  des 
vierzehnten,  aus  den  rathsprotokollen  (bürgermeisterbücheru),   welche  feit  dem  zweiten 
viertel  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  erhalten  find,  könnte  nur  höchst  willkommen  fein. 
Von  den  feit  dem  anfang  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  vorhandenen  acten  über  die  kai- 
serwahlen  ist  vieles  noch  gar  nicht,   manches  fo  fchlecht  gedruckt,   dass  es  wenigstens 
einer  vergleichung  bedürfte.     Welcher    reiche   inhalt  mag  in   den  reichsverhandlungen 
verborgen  liegen,  die  feit  dem  constanzer  concil  bis  zum  jähr  1806  in  ununterbrochener 
folge   hunderte   von  folianten   füllen?   Was  mag  fich  noch  aus   den  fchöffenprotokollen 
und   den  insatzbüchern,   welche  beide  vor  der  mitte  des  vierzehnten,    aus  den  testa- 
ments-  und  den  währschaftsbüchern,  welche  vor  der  mitte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts 
beginnen,  was  aus  andern  noch  vorhandenen  gerichtsbüchern  und  acten  für  rechtskennt- 
niss  fowohl  Frankfurts  als  auch  des  grossen  bezirks  von  Rheinfranken  gewinnen  lassen,  für 
welchen  unser  fchöffenstuhl  den  oberhof  bildete?*  Auch  für  die  drei  letzten  Jahrhunderte 
(deren  inneres   wesen   nicht  minder   als  das  mittelalter   aufhellender   forschung   bedarf) 
finden  fich  hier  viele  ächte  quellen;    namentlich   möchte    das,   was   vom  jähr    1501   bis 
zum  westphälischen   frieden  vorhanden  ist,    beachtung  verdienen,    und  es  könnten  die 
wichtigeren  Urkunden  und  actenstücke  aus   dieser   zeit   allenfalls  auch   in  regestenform 
gebracht  werden.     Ueberhaupt  fehlt   es   fo   wenig  an  grösseren   und   kleineren   ftoffen, 
dass  man  umgekehrt  fagen  kann  folche  feien  unübersehbar. 

Ohne  zweifei  wäre  es  eine  aufgäbe  für  das  gemeinwesen  folche  Unternehmungen 
zu  veranlassen  oder  doch  zu  begünstigen,    wie  dies  Fichard  in   der   vorgesetzten   ftellc 


*)  Ueber  die  bedeutung  dieses  oberhofs  und  die  ausdehnung  feiner  Wirksamkeit ,  womit  die  an 
andere  orte  ertbeilten  frankfurter  ftadtrechte  zusammenhängen ,  gewährt  die  abhandlung  des 
herrn  fchöffen  Thomas  in  der  Wetteravia  feite  251  bis  278  eine  felir  belehrende  Übersicht. 
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ausgesprochen  hat,  und  wie  es  in  bc7.ug  auf  die  allgemeine  deutsche  geschichte  durch 
Unterstützung  der  Monumenta  Germaniae  historica  medii  aevi  von  den  regierungen  Deutsch- 
lands und  insbesondere  auch  von  Frankfurt  in  dankbar  anzuerkennender  weise  geschieht. 
Aber  auch  privaten,  welche  in  der  fache  des  Vaterlandes  und  feiner  geschichte  ihre  eigne 
erkennen,  linden  hier  gelegenheit  zu  verdienstlichen  opfern  und  würdiger  thätigkeit. 

Es  ist  nicht  zu  übersehen,  dass  die  archive  feit  den  letzten  grossen  ftaatsum- 
wälzungen  und  insbesondere  feit  der  auflösung  des  deutschen  reichs  in  ein  ganz  anderes 
verhältniss  zur  mitweit  getreten  find,  als  in  welchem  fie  noch  kurz  vorher  gestanden. 
Mögen  die  registraturen  nach  wie  vor  ausschliesslich  den  behörden  dienen:  die  archive 
dagegen  bergen  keine  geheimnisse  mehr;  wohl  aber  bewahren  fie  einen  grossen  theil 
der  geschichte,  also  der  felbstkenntniss,  unserer  nation,  einen  um  fo  heiligeren  fchatz 
je  mehr  die  fpuren  der  väter  im  vaterlande  verschwinden.  Möge  er  von  treuen  ban- 
den gehoben  und  wenn  er  fürs  leben  verloren  fein  follte  doch  der  Wissenschaft  erhal- 
ten werden. 

Wenn  ich  mir  nun  in  bezug  auf  meine  Vaterstadt  eifrige  nachfolger  wünsche, 
die  das  begonnene  weiter  führen  und  vollenden,  fo  möchte  ich  nicht  minder,  dass  auch 
andere  ftädte  und  deren  ächte  bürger  dem  von  mir  gegebenen  beispiel  folgen  und  der 
erforschung  ihrer  alten  herrlichkeit  zunächst  durch  umfassende  urkundenbücher  bleibende 
grundlagen  geben  möchten.  "Wie  viel  besser  würde  man  das  deutsche  ilädtewesen  ver- 
stehen und  würdigen  lernen,  wenn  wir  dergleichen  von  Achen,  Augsburg,  Basel,  Bern, 
Braunschweig,  Bremen,  CÖln,  Dortmund,  Eger,  Erfurt,  Goslar,  Hagenau,  Hamburg, 
Lübeck,  Magdeburg,  Mainz,  Mmwegen,  Nürnberg,  Regensburg,  Rotenburg,  Speier, 
Strassburg,  Ulm,  Wezlar,  Wien,  Worms,  Zürich  besässen!  Einige  werden  freilich  ihre 
archive  verloren  haben,  für  andere  ist,  wie  für  Freiburg  im  Breisgau,  fchon  dankens- 
werthes  geschehen,  aber  das  meiste  ist  noch  zu  thun.  Ich  werde  mir  erlauben  die  Obrig- 
keiten mehrerer  dieser  ftädte  durch  Übersendung  eines  exemplars  von  gegenwärtigem 
werke  noch  besonders  dazu  aufzufordern. 

Frankfurt  am  Main,  im  juni  1836. 


Karl  der  grosse  fchenkt  dem  k/vs/er  »SV.  Emmeratn  zu  Regensburg  verschiedene  in  dessen  nähe  ge- 
legene a ecker  und  niesen.     Frankfurt ,   794.  Febr.  22. 

-Lau.   vüj  kalend.  niartii,    anno    xvj  et  xx  regni  nostri.     Actum  fuper  fluvium  Moin  in 
loco  nuncupante    Franconofurd.       In  dei  nomine  feliciler,    amen. 


Gutachten  der  italienischen  bischbfe  über  die  ketzeret  des  Elipandus,    /reiches  nach  Verordnung  des 
zu  Frankfurt  vereinigten  conciliums  nach  Spanien  geschickt  wurde.     Frankfurt,   794. 

Incipit  libcllus  facrosyllabus ,  catholico  falubriter  editus  ftylo,  in  concilio  divino 
nutu  habito  in  fuburbanis  Moguntiae  metropolitanae  civitatis,  regione  Germaniae,  in  loco 
celebri,  qui  dicitur  Franconofurd,  fub  praescntia  clementissimi  principis  domini 
K;iroli  gloriosique  regis,  anno  felicissimo  rcgni  cius  xxvj.  Placuit  igitur  sancto  vcnc- 
randoque  concilio,  quatenus  hie  libcllus  pro  causa  fidei  ad  provincias  Galliciae  ac  Spa- 
niarum  niilli  deberet,  ob  noxios  resecandos  errores,  lpecialitcr  auteiu  ad  Elipandum 
tolclanae  fedis  episcopum,   in  quo  omnis  huius  negotii  constat  materia  quaestionum : 

Sanclo  incitante  fpiritu,  ac  zelo  fidei  catholicae  fcintillalim  fub  pectore  ferves- 
cente  clementissimi  et  tranquillissimi  gloriosique  Karoli  regis,  domini  terrae,  imperii 
cius  decrclo  per  diversas  provincias  regni  eins  ditioni  fubicetas  fuuinia  celeritate  prae- 
currente,  multitudo  antistitum,  facris  obtemperando  praeeeptis,  in  uno  collegio  aggre- 
gala  convenit. 

Quadam  die  residentibus  eunetis  in  aula  facri  palatii,  assistentibus  in  modum  coro- 
nae  presbyteris,  diaconibus,  eunetoejue  clero,  fub  praesentia  praedicti  principis,  allata 
est  epislola  missa  ab  Elipando,  auetore   noxii  fcclcris,    toletanae  fedis  pseudo-episcopo. 
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Cumque  iubente  rege  publica  voce  recitata  fuisset,  ftatim  furgens  venerabilis  prineeps 
de  fella  regia,  ftelit  fupra  gradum  fuum,  ac  locutus  eft  de  causa  fidei  prolixo  fermone, 
et  adiecit:  Quid  vobis  videtur?   etc. 


Ludwig  der  fromme  restitutio  dem  kloster  Hombach  gewisse  ländereien,  welche  der  actor  dominicus 
Näntcarius  als  zum  fiscalgut  Frankfurt  gehörig  eingezogen  hatte.     823   Jan.  8. 

In  nomine  domini  dei  et  falvatoris  nostri  Jesu  Christi.     Hludowicus  divina  ordi- 
nantc  providentia  imperator  augustus. 

Notum  esse  volumus  eunetis  fidelibus  nostris,  praesentibus  feilieet  et  futuris,   quia 
adiens  ferenitalcm  eulminis  nostri  vir  illustris  Lancbertus  comes  fuggessit  nobis,  eo  quod 
quidam  actor  dominicus  nomine  Näntcarius  ex  iisco  nostro  Franconoi'urd  proprisset  tem- 
pore domini    et    genitoris   nostri  Karoli   bonae   memoriae  piissimi   imperatoris    quasdam 
res,   id  est  terras  et  füvas  et  prata  fuper  marcham  fuam,  quae  est  ex   monasterio    fuo, 
quod  dicitur  Orombach.     Nos  vero  haric  rem  iussimus  investigari  dilecto  fdio  nostro  Hlo- 
thario  imperatori,  nee  non  et  Manti'redo  inlustri  viro.     Postea  veniens  ad  nos  Wyrundus 
praedicti  venerabilis  monasterii  abba  candam  causem  nobis  fuggessit.  Nos  iterum  iussimus 
Matfredo  et  alios  fideles   nostros  hanc  rem  diligenter  atque    fubtiliter  inquirere.     Qui 
ficut  nol)is   renunciaverunt,  invenerunt  per  Hruotbertum  comitem   et   ceteros  nobilcs  ac 
veraces   homincs   circa   manentes,    quod  praedictus   Nantcharius   cum    fervis    dominicis 
iniuste  ipsam  investituram  de  potestate  praedicti  monasterii  abstulisset,  et  per  iusticiam  et 
rectitudinein  inier  nostram  et  praedicti  monasterii  partem  esse  debebat,  et  quod  predieta 
marcha  divisa  esset  in  via,  quae  dicitur  Talanweck,  et  inde  ad  Geroldisphad,  deinde  ad 
Wisigartaweck.  Sed  et  Gheroldus  actor  noster,  qui  praedictum  fiscum  nostrum  in  ministerio 
habet,  inlerrogatus  ab  eis,  nullam  rei  certitudinem  potuit  demonstrare  qualiter  ad  nostram 
partem  legibus   tencre   potuisset.     Et   ideo   placuit  nobis   feeundum   hanc  inquisicionem 
eandem  marcham  predicto  monasterio  reddi,  ficut  inquisitum  et  testiücatum  est.     Proinde 
hanc  auetoritatem  praeeeptionis  nostrae  fieri  iussimus,  per  quam  praeeipimus  atque  iube- 
mus,  ut  ficut  a  fidelibus  nostris  inquisitum  et  nobis  nunciatum  est,  ita  ab  hodierno  die 
in  potcslate  praedicti  monasterii  consistat,  et  nullam  deineeps  commocionem  aut  calumpniam 
aut  aliquod    impedimentum  a   parte  fisci   nostri  pars  praedicti   monasterii  fe    habituram 
penitus  pertimescat.     YA  ut  haec  auetoritas  firmior  habeatur  et  a  fidelibus  nostris  verius 
certiusque  credatur  atque   conservetur,    de   annulo  nostro  fubter  eam  iussimus  figillari. 

Di:randus  diaconus  ad  vicem  Fridugifi  recognovit. 
Data  vj  idus  ianuarii,    anno  christo  propicio  viiij  ,    imperii  domini   Hludowici  piissinn 
augusti. 


8  7  4.  3 

Ludwig  der  deutsche  beurkundet,  dass  die  fr  au  Rortlmt  mit  feiner  erlaubniss  der  heiligen  Marin  in  der 
königlichen  ctipelle  zu  Frankfurt  acht  mausen  zu  llomau  im  Nidgau  geschenkt  habe.  Tribur,  874. 

In1  nomine  fanclac  et  individuae  trinitatis.  Hluduvvicus  divina  Favente  gfatia  rex. 

Noliiiu  fit  omnibus  fanetae  dei  ccclcsic  fidelibus  nostrisque,  presentibus  feilieet  et 
futuris,  qualiter  quedam  femina  nomine  Rovllint  per  nostram  licentiam  tradidit  ad  fanclam 
Mariam  ad  nostram  ||  capellam  in  Franconofurt  quasdam  res  proprietatis  fuae,  consislentes 
in  Francia  in  pago  Nitichevve  in  comitatu  Liutfridi  in  villa  que  vocatur  Hurnowa,  id 
est  mansa  viij  cum  omnibus  ibidem  adiacentiis  vcl  pertinentibus  in  terris  fecus  Briubahc 
11  paseuis,  pratis,  vineis,  filvis,  aquis,  aquarumve  decursibus,  exilibus  et  regressibus, 
mobilibus  et  inmobilibus ,  cum  maneipiis  utriusque  fexus,  quorum  nomina  funt:  Regin- 
bald  ctconinx  eius,  filiique  illorum,  Iratremque  eins  Seginhilt  cum  fororibus  fuis  Vvicbald, 
Ottrud,  ||  et  conplacitavit  inde,  ut  per  unumquemque  anum  ei  daretur  de  frumento  mod. 
xl,  de  fpelta  mod.  xxx,  de  avena  mod.  Ix,  et  quatuor  carrad.  de  vino,  et  libram  unam 
argenti,  friskingas  xiiij,  fex  ad  bacones  faciendos  fi  pascio  esset,  et  fi  hoc  non  esset,  tunc 
darentur  ei  friskingas  xx,  et  per  unumquemque  annum  de  lignis  carrad.  c.  Et  ideirco 
iussimus  ei  fieri  hoc  nostrae  auetoritatis  preeeptum,  per  quod  decernimus  adque  iubemus, 
ut  firmum  et  ftabile  permaneat.  Et  ut  haec  auetoritas  verius  credatur  et  diligentius 
observetur  anuli  nostri  inpressione  fubter  eam  assignari  iussimus. 

Hebarhardus  cancellarius  ad  vicem  Liutberti  archicappellani  recognovi.  (R) 

(S) 
Data  anno  xxxvij  regni  domni  Hluduvvici  ferenissimi  regis  in  orientali  Francia 

regnante,   indictione  vij.     Actum  Triburias.     In  dei  nomine  feliciter,  amen. 


Ludwig  der  jüngere  beurkundet,  dass  fein  valer  Ludwig  der  deutsche  der  königlichen  Salra/ors- 
capelle  zu  Frankfurt  hier  genannte  guter  geschenkt  and  bestätigt,  zwölf  cleriker  daselbst  ver- 
ordnet, und  verfügt  habe,  dass  abt  Williher  die  gedachte  capelle  lebenslänglich  zu  lehen  behalten 
falle,  welchen  fummtlichen  falzungen  er  feine  genehmigung  ertheilt.      Frankfurt ,  880  Nov.  17. 

C.   In8  nomine  fanclac  et  individuae  trinitatis.  Hludovvicus  divina  favente  gratia  rex. 

Si  locis  deo  dicatis  nostrae  regiae  potestatis  compendium  impenderimus,  hoc  nobis 

ad  aeternae  retributionis  praemia  capessenda  profuturum  liquido  credimus.     Quapropler 


l)  Nach  einer  abschliß,  welche  ich  im  augusl  1833  von  dem  %u  München  befindlichen  originale 
genommen  habe,  in  welchem  chrismon,  königliche  Unterschrift  und  monatstag  fehlen,  und  auf 
dessen  rückseite  gleichzeitig  fleht :  Ludovvici  regis  praeceplum  de  vüj  mansis  in  Hurnowa,  quas 
Ruotlint  ad  cappcllam  in  Franconofurt  per  convenientiam  tradidit. 

*)  Nach  einer  abschrift,  welche Bodmann  im  Jahr  1801  zu  Paris  von  dem  früher  zu  St.  Maximin 
bei  Trier  befindlichen  originale  genommen  hat. 

1    * 


A  880   November    17. 

noveril  onminni  fidelium  nostrorum  tarn  praesentium  quam  et  futurorum  industria,  qua- 
liter  piissimus  genitor  noster,  ob  amorem  domini  et  pro  fuae  merccdis  augmento,  tradidit 
traditasque  finnavit  quasdam  res  proprietatis  fuae  ad  cappellam  fuam  ad  Franconol'urt, 
quac  est  construcla  in  honore  falvatoris  domini  nostri  Jesu  Christi.  Hoc  est :  nostram  cap- 
pellam ad  Cufstein,  et  illud  monastcrium  ad  Ursella,  et  illam  aecclesiam  in  villa  quae 
vocalur  Steti,  et  illam  aecclesiam  ad  Plagestat,  et  illam  villam,  quae  dicitur  Pargilla, 
cum  accclcsia  et  deeima  ad  eam  pertinente,  ficut  eam  Ruotkerus  in  benelicium  habuit, 
et  illam  aecclesiam  ad  Sprendilingun,  cum  illo  manso,  qui  ad  eam  pertinet,  et  illam  aec- 
clesiam ad  Biscofesheim  cum  omni  deeimatione ,  cum  maneipiis  et  terris  ad  eam  perti- 
nentibus,  et  quod  Ruotkerus  habuit  in  villa  Seckibah,  et  illam  aecclesiam  ad  Sucnheim 
cum  omni  deeimatione,  cum  maneipiis  et  terris  ad  eam  pertinentibus,  et  tres  mansos  ad 
Gestrebah,  et  illam  cappellam  ad  Nerestein  cum  omnilms  ad  eam  pertinentibus,  ficut 
eam  Aaron  ibi  in  benelicium  habuit,  et  illam  villam,  quae  dicitur  Kadelcamf,  cum  Om- 
nibus appenditiis,  et  illam  cappellam  in  Bunna,  et  ficut  Heririh  in  beneficium  habuit 
in  Osterenaha,  et  quod  Puiotlind  ad  ipsam  cappellam  tradidit  feripto  confirmaret. 

Has  itaque  praescriptas  res  cum  omni  integritate,  id  est  cum  omnilms  ad  eas  per- 
tinentibus in  domibus,  aedifieiis,  maneipiis,  campis,  agris,  pratis,  paseuis,  vineis,  filvis, 
eultis  et  incultis,  aquis  aquarumque  decursibus,  mobilibus  et  immobilibus,  ad  iam  diclam 
cappellam  pius  genitor  noster  tradidit  atque  transtudit,  ut  deineeps  perpetualiter  ad  dei 
fervitium  peragendum  ibi  permaneant  absque  ullius  contradicentis  obstaculo. 

Et  constituit,  ut  in  eodem  loco  ad  ferviendum  domino  consistant  clerici  xij  exceptis 
praesbiteris,  qui  in  locis  illuc  pertinentibus  domino  famulantur.  Et  hi  omnes  de  praescriptis 
rebus  habeant  ftipendia  necessaria.  Et  ab  illo  abbatc,  cui  ipsa  cappella  commissa  fuerit, 
nulla  umquam  hostilis  expeditio  exigatur. 

Insuper  etiam  praeeepit,  ut  abba  Yvilliherius,  cui  ipsa  cappella  commissa  est,  diebus 
vitae  fuae  eam  fecuriter  habeat  cum  omnilms  ad  eam  pertinentibus,  nec  ullus  inde  ei 
quiequam  auferre  praesumat,  ficuti  regiae  partis  tunc  in  beneficium  habere  visus  fuit,  cum 
Omnibus  praescriptis  et  iure  ac  legitime  ad  ea  pertinentibus,  in  deeimationibus  feu  aliis 
appenditiis. 

Nos  igitur  paternae  traditioni  consentientes,  iussimus  fieri  hoc  nostrac  consensionis 
conscriptum,  per  quod  volumus  atque  praeeipimus,  ut  ficut  pius  genitor  noster  praesenpta 
omnia  constituit  atque  finnavit,  ita  deineeps  firmata  et  ftabilita  permaneant,  absque  ullius 
contradicentis  aut  inquietanlis  obstaculo. 

Et  ut  haec  nostrae  consensionis  auetoritas  firmior  habeatur,  et  per  futura  tempora 
a  fidelibus  nostris  melius  credatur  et  diligentius  observetur,  manu  propria  nostra  fubter 
eam  firmavimus  et  anuli  nostri  impressione  assignari  iussimus. 

Signum  Hludovvici  (M)   ferenissimi  regis.  (S) 

Arnolfus  cancellarius  ad  vicem  Liutberti  archicappellani  recognovi.  (R) 


SSO   November    1  7.  5 

Data  xv  kal.  deceinbris.  Anno  dominicac  incarnaiionis  decc.  Ixxx.  Indictione   xiij.  Anno    v 
reglü  llludovvici  i'ercnissimi  regis.  Acluni  Franconofurt.  In  dei  nomine  feliciter,  amen. 


Karl  der  dicke  beurkundet,  dass  fein  rater  Ludwig  der  deutsche  der  königlichen  Salvatorscapelle 
zu  Frankfurt  genannte  guter  geschenkt  und  bestätigt,  zwölf  cleriker  daselbst  verordnet,  und 
verfügt  habe,  dass  übt  Williher  die  gedachte  capelle  lebenslänglich  %u  lehen  behalten  folle , 
/reichen  fätnmtUchen  falzungen  er  feine  genehmigung  ertheilt,  und  ausserdem  noch  der  gedach- 
ten capelle  die  nona  von  den  königlichen  rillen  Frankfurt,  Tribur,  Ingelheim,  Kreuznach, 
Lautern,  Gernsheim,  Nie/stein,  und  was  zu  Worms  aus  den  Vogesen  gehörig  ist,  verleiht. 
Frankfurt,  882  Dec.  2. 

C.  In  '  nomine  fanetae  et  individuac  trinitatis.  Karolus  divina  favente  dementia  im- 
perator  angustns. 

Notum  esse  volumus  eunetis  fidelibus  fanetae  dei  aeclesiae  et  nöstris,  praesentibus 
l'cilicet  et  futuris,  qualilcr  piissimus  *  genitor  nostcr,  ob  amorem  domini  et  pro  fuac  || 
mercedis  augmento,  tradidit  traditasque  firmavit  quasdam  res  proprietatis  fuae  ad  capel- 
lam  l'uam  ad  Franconofurt  * ,  quae  est  construeta  in  honorc  salvatoris  domini  nostri  Jesu 
Christi.  Hoc  est:  illam  capellam  ad  Kidstein  4,  et  illud  monasteriimi  ad  Ursella,  et  illam 
aecclesiam  in  villa,  quae  dicitur  Steti,  et  illam  aecclesiam  ad  Plagestat,  ||  et  illam  villam, 
quae  dicitur  5  Pargilla  cum  accclesia  et  deeima  ad  eam  pertinente,  ficut  eam  Puiotkerus  6 
in  beneficium  liabuit,  et  illam  aecclesiam  ad  Sprendilingun  cum  manso  ad  eam  perti- 
nente7, et  illam  aecclesiam  ad  Bisco i'esbeim  cum  omni  deeimalione,  cum  maneipiis  et 
terris  ad  eam  pertinentibns,  et  quiequid  Pmotkerus8  habuit  ||  in  Seckibah  9,  et.  illam  I0 
aecclesiam    ad   Sueinheim  "   cum  omni    deeimatione    cum    maneipiis    et   terris    ad   eam 


')  Von  dieser  Urkunde  gab  es  vier  originale,  nämlich  A  und  B  ehe?nals  im  archive  des  St.  Bar- 
tholomäusstiftes ,  jetzt  in  dem  ßadtarchiv  zu  Frankfurt,  C  und  I)  ehemals  im  archive  des  klostcrs 
St.  Maa  imin  bei  Trier,  von  denen  /ich  C  später  in  Paris  befand.  A  ist  abgedruckt,  von  B  find 
die  Varianten  nach  dem  original,  von  C  nach  einer  im  Jahr  1801  von  Bodmann  gemachten 
abschrift  gegeben,  doch  wurden  Verschiedenheiten  der  fchreibart ,  sofern  sie  nicht  namen  betref- 
fen, z.b.  ecclesia  bei  B,  und  eclesia  bei  C,  übergangen.  D  foll  nach  Hontheim  mit  dem  bei 
Guden  abgedruckten  A  übereingestimmt  haben. 

8)  plus  C. 

3)  Frachonofurt  B.     Franchonofurt  C. 

4)  Cufstein  B.   C. 

5)  quae  dicitur  fehlt  bei  C. 

6)  Ruotgerus  C. 

')  cum  illo  mauso,  qui  ad  eam  pertinet  B. 
s)  Ruotgerus  C. 

9)  in  villa  Seckibach  B.     in  villa  Seggibah  C. 
,n)  illam  fehlt  in  C. 

11 )  Suin heim  B. 


..  882    December    2. 

perlincntibns,  ei  (res  mansos  ad  Gclstrcbah  ",  et  illam  capellam  ad  Nerinstein 13  cum 
Omnibus  ad  cam  pertinentibus,  beut  cam  Aaron "  ibi  in  beneficium  habuit,  et  illam 
rillam  quae  dicitur  Radelcamt" ,5  cum  omnibus  appenditiis, 16  et  illam  cappellam  in 
Bunna,  et  beut  Heririh  "  in  beneficium  habuit  in  Osterenaha, I8  et  quod  Ruodlind 19 
ad  ipsam   capellam  tradidit,   feripto  confirmavit. 

Has  ilaque  praescriptas  res  cum  omni  integritate,  id  est  cum  omnibus  ad  eas  per- 
tinentibus,  in  domibus,  aediiieiis,  maneipiis,  campis,  agris,  pratis,  paseuis80,  vineis, 
filvis,  eultis  et  incullis,  aquis,  aquarumque  decursibus,  mobilibus  et  immobilibus,  ad 
iam  dietam  capellam  plus  genitor  noster  tradidit81,  ut  deineeps  perpetualiter  ad  dei 
fervitium  peragendum  ibi  permaneant  absque  ullius  contrarietatis  obstaculo. 

Et  consliluit,  ut  in  eodem  loco  ad  ferviendum  domino  consistant  clerieixij,  exceptis 
praesbiteris ,  qui  in  locis  illuc  pertinenlibus  domino  famulantur,  et  bi  homines  "  de 
praescriptis  rebus  habeant  ftipendia  necessaria,  et  ab  illo  abbate,  cui  ipsa  capclla  com- 
missa  fuerit,  nulla  umquam  hostilis  expeditio  exigatur. 

Iniuper  etiam  praeeepit,  ut  abba  Vvilliherius,  cui  ipsa  capella  commissa  est,  diebus 
vitae  fuae  eam  fecuriter  habeat  cum  omnibus  ad  cam  pertinentibus,  nee  ullus  inde  ei83 
quiequam  auferre  praesumat,  ficuti  regiae  partis  tunc  in  beneficium  habere  visus  fuit, 
cum  omnibus  praescriptis  et  iure  ac  legitime  ad  ea  pertinentibus,  in  decimationibus 
feu  aliis  appenditiis. 

Nos  igitur  paternac  traditioni  consentientes,  iussbnus  fieri  hoc  nostrae  consensionis 
conscriptum,    per   quod   volumus  atque  praeeipimus,    ut  beut  pius  genitor  noster  prae- 
feripta  omnia  constituit   atque  firmavit,   ita    deineeps  firmata    et   flabilita   permaneant  8 
absque  ullius  contradicentis  inquictudine.  8o 

Necnon  et  insuper  pro   retributione  acternae   beatitudinis  augmentamus  ad  prae- 
scriptum  fanclum  locum  nonam  partem  de  omni  conlaboratu,  videlicet  de  annona,  vmo, 


12 )  Gelstrebach  B. 

13 )  Nerenstcin  B.     Nerestein  C. 
«)  Aaro  C. 

15 )  Kadelcamph  C. 

16)  appendieiis,  et  illam  ccclcsiam  in  villaque  dicitur  Vechenheim  cum  omnibus  ad  cam  pertinentibus,  et  C. 

17 )  Herrih  B. 

is)  Hosterenaha  C. 

19 )  Ruotlind  B. 

*°)  paschuis   C. 

41 )  tradidit  atque  transfudit .   ut  B,   C. 

88 )  omnes   C. 

*3)  ei  inde  C. 

n)  permancat  B. 

85 )   contradicentis  aut  inquielantis  obstaculo  B.   C. 


882    Dccember    2. 


friskingis !G  clargento,  et  in  quibuscumquc  rebus  lil",  ex  nostris  indominicalis  villis,  qua- 
rum  haec  funt  aomina:  Franconofurt",  Triburias,  Ingilenheim,  Crutcinacha29,  Lutra, 
Gerinesliciin 3U,  Neristein31,  et  quiequid  pertinet  ad  Vvormacia  et  ex  partibus  Vosagi3*. 

El  ut  haec  anetoritas  noslrae  confirmationis  et  concessionis  inviolabilem33  in  dei 
nomine  optineat  lirmilatem,  mann  propria  fubler  cam  firmavimus  et  anuli  nostri  impres- 
üonc  assignari34  iussimus. 

Signum  doiiini  Karoli  (M)  ferenissimi  imperatoris.  (S) 

Yvalto35  cancellarius  ad  vicem  Liutvvardi36  recognovi.     (K) 
Data  inj  nonas37  deeeinbris.     Anno  incarnationis  domini  decc.  lxxx.  ij.38    Indictione  xv.39 
Anno40   imperii  piissimi  imperatoris    Karoli  ij.     Actum   Franconofurt 41   curte   imperiali. 
In  dei  nomine  feliciter,  amen. 


Otto  II  fetten/;/  feinem  gelreuen  Otbrecht  xur  belohnung  feiner  dienste  die  dem  Gerricus  zu  gnn- 
slen  des  fiscus  abgesprochene  besitxitng  Reiskirchen  in  Hildilins  grafschuft  und  im  Lahngau 
gelegen.     Frankfurt,  975  Mai  24. 

C.  In  nomine  fanclae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia 
imperator  augustus. 

Noverit  industria  omniuin  iidelium  nostrorum,  ||  tarn  presentium  quam  et  futu- 
rorum,  qualiter  nos,  ob   interventum   Hildilini  comitis,    fideli  nostro  Otbrehto  nominato 


56 )  freslvingis ,  foeno  et  B.  fresgingis ,  foeno  et  C. 

47 )  et  in  quibuseunque  rebus  sit,  fehlt  bei  B  und  C. 

48 )  Franchonofurt  B. 
M)  Chi'ucinacho  B. 

30 )  Kerineslieim  B. 

31 )  Neristein  fehlt  hei  B  und  C. 

3* )  Vosigae  B.  —  bei  C  lautet  die  ganze  flelle  abweichend :  Franchonofurt  cum  locis  illuc  perti- 
nentibus,  Triburias  et  villis  illuc  pertinentibus,  Ingilenheim  cum  locis  illuc  pertinentibus ,  Cru- 
cenacho  (imiliter,  Liutra  fimiliter,  Kerineslieim  fimiliter,  et  quiequid  pertinet  ad  episcopalem 
federn  in  Vvormacia  ex  partibus  Yvosagi. 

33)  nostrae  confirmationis  auetoritas  concessionisve  inviolabilis  B.   C. 

34)  figillari  B.  C. 

35 )  Vvaldo  B.  C. 

36 )  Liutvvardi  archicancellarii  recognovi  B.  C. 

37 )  Data  iij  idus  decembris  C. 

38 )  decc.  lxxxj.   C. 

39 )  xiiij  C. 

4U)  Anno  vero  imperii  B.  C. 
41 )  Franchonofurt  B.  C. 


s  975  Mai  2  4. 

(]liandam  aostrae  proprietatis  partem,  quam  ||  antea  quidani  Gerricus  tenuii,  et  modo 
iusic  in  noslrum  lisctun  diiudicatum  est,  hoc  illi  nunc  pro  recompensaüonc  ems  digm 
femtii  concedimus  ||  firmiterque  donamus.  Proprietäten!  quippe  Richolveschmcha  no- 
minatam,  in  comitatu  Hildilini  comitis  et  in  pago  Logenahe  fitam,  cum  utrmsque  fexus 
maneipiis,  aedifieiis,  terris  cnliis  et  incultis,  pratis,  paseuis,  filvis,  aqms  aquarumve 
decursibus,  exitibus  et  reditibus,  molendinis,  mobilibus  et  inmobihbus ,  quesitis  et 
inquirendis.  Eo  videÜcet  tenore,  ut  libero  ipsc  deineeps  perfruatur  arbitrio  hec  tenendx, 
dandi,  vendendi,  commutandi,  vel  qmequid  voluerit  inde  faciendi.  Et  ut  haec  nostrae 
donalionis  auetoritas  firma  ffabilisquc  permaneat,  hoc  presens  preeeptum  conscnbi  ius- 
simus,  anulique  nostri  inpressione  fignalum  manu  propria  fublus  conürmavnnus. 
Signum  domni  Ottonis  (M)  imperatoris  augusti.  (S) 

Folgmarus  cancellarius  vice  Vvilligisi  archicapellani  notavi.    (R) 
Data  viiij  kal.  iunii.     Anno   dominicac  incarnationis  dcccc.  lxx.  v.     Indictione  ij.    Anno 
vero  regni  domini  Ottonis  xiiij,  imperii  vij.    Actum  Frakanafort. 


Otto  IL  bestätigt  auf  bitte  des  erzbischofs  Willig*   von  Main,  der  königlichen    Salvatorscapelte  *u 

Frankfurt  das    von   König  Ludwig    dem  jungem   am   1?  Nov.    880   erhaltene   diplom  und  ge- 
statte, dm  chorbrüdem  dieser  capelfe  fich  aus  dem  reichsforste  Dreieich  mit  dürrem  hohe   s« 
versehen.     Ingelheim,  9T7  April  12. 
C.     In  *    nomine   sanetae    et    individuae   trinitatis.     Otto    divina    favente  dementia 

imperator  augustus. 

Notum  esse  volumus  eunetis  fidelibus  fanetae  dei  aecclesiae  et1  nostns,  presenti- 
bus  fciücet  ac  *  futuris,  qualiter  Yvilligisus  mogontine  fedis  archiepiscopus  nostns  ob- 
tulibus  quoddam  preeeptum  Karoli  imperatoris  ||  representans,  ut  traditas  res  in  eodem 
preeepto  conscriptas  nostra  imperial!  auetoritate  confirmando  recuperaremus  imploravit, 
quas  Ludowicus  3  imperator  pro  aeterng  mercedis  fpe  ad  cappellam  iuani  in  loco  4  Franco- 
noiurt  in  honorem  falvatoris  domini  nostri  Jesu  Christi  construetam  ||  tradidit  traditasque 
firmavit.     Hoc   est:  illam  cappellam   ad   Kulstein5,    et  illud   monaslerium  ad  Ursellam 6 


)    Von  dieser  Urkunde  gibt  es  noch  eine   andere    Originalausfertigung,     deren  ächtheit  jedoch  fehr 

zu  bezweifeln  ist ,  und  welche  folgende  abweichende  lesarten  enthalt  : 
i )  et  fehlt. 

)  et  futuris. 
1 )   quas  LodiiTvicus. 
*)  in  loco  fehlt. 

5)  Kufstein  cum  deeima  et  terris  ad  cani  pertinentibus. 

6)  Ursellam  cum  omnibus  utcnsilibus  illuc  pertinentibus. 


i 


5 


9  7  7     April     12.  9 

et  illam  aecclcsiam  in  villa  qug  diciturSteti,  et  illam  aecclcsiam  ad  Plagestat,  et  illam  cappel- 
lam  ad  Nerinstein  cum  Omnibus  ad  eam  pertinentibus,  beul  eam  Aaron  ibi  in  beneticitun  ha- 
buit r,  ||  et  illam  villain  qug  dicitur  Pargilla  cum  gcclesia  et  decima  adcam  pcrlinentc,  et  illam 
aecclcsiam  ad  Sprcndilingun  cum  manso  ad  eam  pcrlincnle  8,  et  illam  aecclcsiam  ad  Piscofes- 
heim  cum  omni  9  deeimatione,  cum  maneipiis  10  et  terris  ad  eam  pertinentibus,  cl  quiequid 
Ruodkerus  habuil  in  Seckinbab  ",  cl  illam  aecclcsiam  ad  Siicinheiin  cum  omni  deei- 
matione, cum  maneipiis  n  et  terris  adcam  pertinentibus,  et  tres  mansos  ad  Gelftrebah  l3 , 
et  illam  villam,  que  dicilur  Kadelcamf,  cum  omnibus  appendiliis,  et  illam  cappellam  in 
Bunna,  et  beut  Heririh  in  beneücium  habuit l4  in  Oftcrcnaha,  et  quod  Ruodlind  ad 
ipsam  cappellam  15  tradidit  et  feripto  confirmavit.  16  Has  itaque  prescriptas  res  cum 
omni  integritate,  id  est  cum  omnibus  ad  eas  pertinentibus  in  domibus,  aedifieiis, 
maneipiis,  campis,  agris,  pratis,  paseuis^  vineis,  filvis,  eultis  et  incullis,  aquis,  aqua- 
rumque  decursibus,  mobilibus  et  inmobilibus  ad  iam  dietam  cappellam  prefatus  impera- 
tor  tradidit,  ut  deineeps  pcrpetualiter  ad  dei  servitium  peragendum  illuc  permaneant, 
absque  ullius  contrarietatis  obslaculo. 

Et  constituit,  ut  in  eodem  loco  ad  serviendum  domino  consistant  clerici  xij,  ex- 
eeptis  prespiteris,  qui  in  locis  illuc  perlinentibus  domino  l'amulantur  17,  et  hi  omnes 
de  prescriptis  rebus  habeant  ftipendia  necessaria,  et  ab  illo  abbate,  cui  ipsa  cappella 
commissa  fuerit,  nulla  umquam  hostilis  expeditio  exigatur. 

Nos  igitur  prememoralo  arcliiepiscopo  eiusque  petitioni  assensum  prebentes,  et 
insuper  ad  communem  utilitatis  usum  fratribus  in  iam  diclo  loco  deo  t'amulantibus 
arida  et  infruetuosa  ligna  in  nostro  fbresto  Tricicb  nuneupato,  fuperng  remunerationis 
inspeclu,  minislerialium  nostrorum  omni  molestia  remota,  prout  illis  necesse  fit  perpetua- 
liter  concedentes,  iusimus  hoc  nostrg  confirmationis  vel  concessionis  fieri  conscriptum, 
per  quod  volumus  firmiterque  iubemus,  ut  sicut  ille  iam  dictus  imperator  prescripta 
omnia  constituit  atque  firmavit,  ita  deineeps  finnata  et  stabilita  permaneant,  absque  ul- 
lius contradicentis  inquictudine. 


7)  die  f teile:   sicut   eam   Aaron  ibi  in  beneficium  habuit  fehlt,    dagegen  ist  eingeschaltet:    et   illam 

ecclesiam  in  Vvechenbeim  cum  decima. 
*)  Sprendelincon  cum  terris  et  decima  ad  eam  pertinentibus,   et  illam  etc. 
9)  omni  fehlt. 
10 )  cum  maneipiis  fehlt. 

")  pertinentibus,  et  tres  mansos  in  Siccenbach  cum  vineis,  et  illam  etc. 
")  cum  maneipiis  fehlt. 
'*)  Gelstrebach  cum  utensilibus,  et  illam  etc. 

)  Bonna,  et  illam  ecclesiam  in  Osternaba  cum  deeimis  et  terris.  et  quod  Ruotlint  etc. 
15 )  capellam  in  Ovenbacli  tradidit  etc. 

<P  confirmavit  et  tres  mansos  in  Franconovurt  cum  omnibus  utensilibus  illuc  pertinentibus.    Has  etc. 
')  exceplis  prespiteris,  qui   in  locis  illuc  pertinentibus  domino  famulantur  fehlt. 
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9  7  7     April     1 


Oug  vero  in  eodem  invenimus  precepto  Karoli  imperatoris  pro  gterng  beatitu- 
dinis  fpe  ad  prescriptum  locmn  cius  adaugta  concessione,  id  est  nonam  partem  de  omni 
coolaborato,  videlicet  de  anaona,  friskingis,  vino  et  argento  »  et  in  quibuscumque rebus 
fit  es  nostris  indominicatis  villis ,  quarum  hgc  funt  nomina:  Fraconofurt,  Tnbunas 
Eingilenheim,  Krucinacha,  Luttera,  Gerinesheim,  Sueinheim,  Nerinstein»,  et  quicqmd 
pcrtinet  ad  Yvormaciam  et  ex  partibus  Vosagi,   tarn  firma  et  ftabilita  ut  predicta  mssi- 

nuis,  et  hec  volumus  permanere.  . 

Et  ut  hgc  auctoritas  noftrg  confirmationis  et  concessionis  inviolabdem  in  dei  nomine 

obtineat  firmitatem  manu  propria  fubter  eam ",  et  anuli  nostri  inpressione  assignan  lussimus. 
Signum  domni  Ottonis  invictissimi  M  (M) "  imperatoris  augusti.     (S) 
Egbertus  cancellarius  ad  vicem  Vvilligisi  archicapellani  notavi.  '3 

Datum  ij  id.  aprilis.  Anno  dominicg  incarnationis  dcccc.  lxx.  vij.  "   lndictione  inj.    Anno 

regni  domni  imperatoris  xvj  -,    imperii  vero  x.     Actum    Ingilenheim  fehcxter. 

Otto  II  fchenkt  dem  bischof  Hildebold  von  Worms,    feinem   camler,     einen   an  der   Westseite    des 
reiehspalastes  zu  Frankfurt  gelegenen  porticus.     Frankfurt,  979  Febr.  8. 

In  nomine  fanctac  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia  Im- 
perator augustus. 

Notuni  fit  omnibus  fidelibus  nostris,  praesentibus  fcibcet  atque  futuns,  quahter 
qos,  ob  petitionem  et  interventum  dilectae  coniugis  nostrae  Theophanu,  iideb  nostro 
Hildibaldo,  videlicet  wormaciensis  ecclesiae  venerabili  episcopo,  fimul  ctiam  nostrae  maie- 
statis  publico  cancellario,  in  loco  nostro  Franconovurt  nominato  porticum  quandam, 
palatio  nostro  aeclinem,  occidentali  plaga  fitam,  in  proprietatem  donavmms,  extraque 
eandem  porticum,  per  quam  gradatim  ascensus  et  descensus  est  in  palatium,  quantum 
capi  potest  undique  fecus  fpatio  xx  pedum,  ad  augmentandum  ipsius  porticus  aedihcmm, 

>9>  de  annona,  vino,  frisgingis,  feno,  denariis  et  in  etc. 

»5  „omina:  Tribnrias  cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus,  Ingelenheim  cum  ommbus  apenditiis, 
Krucinacha  fimiliter,  Lutera  cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus,  Gerinesheim  Suemheim, 
Neristein  cum  omnibus  adiacentiis  ,  in  Franconevurt  quoque  cum  omnibus  locrs  illuc  pertinen- 
tibus nonam  partem  et  deeimam  et  forest«  nostro  Trieich  nuneupato  nonam  partem  et  deeunam 
de  denariis,  frisgingis  et  in  omnibus  utensilibus  et  quiequid  etc. 

511 )  eam  firmavimus ,  et  etc. 

41  )  invictissimi  fehlt.  ,         . 

«)  in  dem  abgedruckten  originale  befindet  fleh  Otto  II  grösseres  titelmonogramm ,  welches  Otto  Im- 
perator augustus  aufgelösei  wird,  in  dem  verglichenen  nur  das  einfache  namensmonogramm  Utto. 

" )  in  beiden  originalen  findet  fleh  heilt  recognitionszeichen. 

21 )  dcccc.  lxx.  iiij. 

!5)  xiij. 


979     Februar     8.  11 

dcvolioni  illius  insuper  conccssiiniis.  Ea  videlicet  rationc,  ut  quotienscumque  loco  fupe- 
rius  nominato  regia  vcl  imperialis  colloculio  aut  folemnium  dierum  celebratio  conlingat, 
ipse  praefatus  pontifex  Hildiboldus  ac  noster  fklclis  cancellarius,  ol)  frequens  ministcrium, 
quod  benigno  ftudio  nobis  faepius  impendebat,  commodam  fibi,  fuique  fuccessores  per- 
peluam  ilii  inansioncm  in  memoriam  noslri  nominis  babeant.  Et  ut  haec  nostrae  tradi- 
tionis  condonalio  firmior  futuris  temporibus  ac  ftabilior  a  eunetis  credatur,  hoc  nostrae 
auclorilalis  praecoptum  inde  conscribi,  ac  manu  propria  fubtus  notatum  figilli  nostri  in- 
pressione  iussimus  figniri. 

Signum   domni    Oltonis  inviclissimi  imperatoris  augusti. 

Hildiboldus  episcopus  et  cancellarius  ad  vicem  Vvilligisi  archicapellani  recognovi. 
Data  vj  idus  februarii.  Anno  dominicac  incarnationis  dcccc.  lxx.  viiij.  Indiclione  vj.  Anno 
vero  regni  feeundi  Ottonis  xvij ,  imperii  autem  xij.  Actum  Franconovurt.  In  dei  no- 
mine feliciter,    amen.* 


Otto  II  fchehkt  zum  feeletlheil  feiner  tochter  der  grösseren,  dem  Salvator  geweihten  capelle  zu 
Frankfurt  die  capelle  der  heiligen  MareeUin  und  Peter  (zu  Seligenstadt)  nebst  dem  cleriker 
Otmar  und  feinem  besitzthum.     Tribut',  980   Ort.  8. 

C.  In  **  nomine  fanetae  et  individuae  trinitalis.  Otto  divina  favente  dementia 
imperalor  augustus. 

Kotum  fit  omnibus  nostris  fidelibus  presentibus  ac  futuris,  ||  qualiter  nos,  ob 
divino  intuitu,  ac  pro  anima  filig  nostre,  ad  maiorem  capellam,  qug  est  construeta  in 
Franconofurt,  ac  dedicata  in  honore  Salvatoris  domini  nostri  Jesu  Christi,  donavimus  || 
illam  capellam,  qug  est  consecrata  in  honorem  fanetorum  Marcellini  et  Petri,  cum  Omni- 
bus ad  eam  pertinenlibus,  terris  eultis  et  incultis,  maneipiis,  pratis,  paseuis,  filvis, 
aquis,  aquarumque  decursibus,  ||  molendinis,  mobilibus  et  inmobilibus,  et  Otmarum 
clcricum  cum  omni  adquisitu  suo,  et  aream  in  qua  ipse  clericus  habitat.  Et  ut  hoc 
nostre  conecssionis  preeeptum  firmum  ftabileque  permaneat,  figillo  noslro  figillare  ius- 
simus,  et  propria  manu  fubtus  lirmavimus. 

Signum  domni  Ottonis  (M)  imperatoris  augusti.  (S) 

Hildibaldus  episcopus  ac  cancellarius  ad  vicem  Vvilligisi  archicapellani  notavi.  (Pv) 
Data  viij  idus  octobris.  Anno  dominieg  incarnationis  dcccc.  lxxx.  Piegni  Ottonis  se- 
eundi  xx,  imperii  vero  xiij.  Indictione  vij.     Actum  Tribüne. 


*)  Aus  Schannats  Historia  episcopatus  Wormaticnsis  /.  25.  Eine  abschrift  des  zwölften  Jahrhun- 
derts, aus  welcher  ich  die  lacken  dieses  abdrucks  ergänzte,  hat  abweichend  das  jähr  christi 
977  und  des  kaisertums  16. 

**)  Auf  der  riiehscite  des  Originals  steht  von  einer  hand  aus  der  ersten  hiiljte  des  vierzehnten  Jahr- 
hunderts: Donatio  ecclesie  in  Sclginslat  per  Ottonem  imperatorem  seeundum. 

2  * 
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9  9  4    Mai    9. 


Otto  III  fchenkt  den  chorbrüdem  des  heiligen  Sdlvators  im  castell  Frankfurt  und  ihrem  all  Obbert 
die  königliche  fischet  eigerechtigkeit  im  Mainfluss ,  dergestalt,  dass  alle  fische,  weicht  freitags 
gefangen  werden,  den  beschenkten  gehören  fallen.     Frankfurt,  994  Mai  9. 

C.     In  nomine  fanetae  et  individuae  trinitatis.     Otto  divina  favente  dementia  rex. 

Omnium  iidelium  nostrorum  tarn  praesentium  quam  et  futurorum  piae  devotioni  || 
pateal,  quemadmodum  nos,  pro  remedio  nostrac  et  animarum  parentum  nostrorum, 
avi  videlicet  et  cius  aequivoci  Ottonis  genitoris  nostri,  ||  imperatorum  augustorum,  et 
clemosina  beatae  memoriae  genitricis  nostrae  Theophanu,  imperatricis  augustae,  fratri- 
bus,  qui  faneto  ||  Salvatori  in  castello  nostro  Franconovurt  nominato  die  noctueque  fer- 
viunt,  et  OI)bcrto  abbati,  quibus  ipsc  praesidet,  fuisque  fucecssoribus ,  dedimus  omnem 
piscationem,  quae  ad  nostrum  regium  ius  pertinet  in  flumine  Moynus  vocato,  a  quibus- 
cumque  piscatoribus ,  nostris  fivc  aliis,  in  fexta  feria,  hoc  est  die  veneris,  per  totam 
noctem  et  diem  illum ,  aliqui  pisces  aliqua  arte ,  live  retibus  live  hämo  feu  neste ,  quod 
vulgariter  riusam  vocant,  capi  possunt.  Ea  videlicet  ratione,  ut  omnes  piscatores  per 
hanc  nostram  praeeeptionen  cum  ratione  deferant  ad  ius  abbatis  et  fratrum  pisces,  quos 
praedicto  die  et  nocte  \eneris  aliqua  arte  comprehendere  possunt,  ficut  antea  foliti  fuerant 
ad  regiam  fervitutem  presentare.  Et  ut  haec  nostra  donatio  praesenti  ac  iuturo  tem- 
pore firma  consistat,  hoc  praeeeptum  inde  conscriptum  figilli  nostri  inpressione  fignare 
iussimus,  manuque  propria  ut  infra  videtur  corroboravimus. 

H.  et  maxime  ob  hoc,  ut  in  fexta  feria  per  totum  annum  nobis  communiter  mis- 
sam  celebrent  cum  hostiarum  oblationibus,  cum  psalteriis,  cgterisque  orationibus,  in- 
super  cotidie  septem  horis  diei  totidem  psalmos  decantantes.  * 

Signum  domni  Ottonis  (M)  gloriosissimi  regis.  (S) 

Hildibaldus  episcopus  et  cancellarius  vice  Vvilligisi  archiepiscopi  recognovi. 
Data  ^[}  idus  mai.  Anno  dominicae  incarnationis  dcccc.  xc.  iiij.  Indiclione  vij.  Anno  autem 
tertii  Ottonis  regnantis  undeeimo.     Actum  Franconovurt. 


Heinrich  IT'  erklärt  in  einem  den  einwohnern  von  Worms  ertheilten  privileg ,  dass  diese  an  fämmt- 
lichen  königlichen  zollstatten,  namentlich  auch  %u  Frankfurt,  zollfrei  feyn  follen,  Worms, 
1074  Jan.  18. 

In  nomine  fanclae  et  individuae  trinitatis.  Heinricus  divina  favente  demen- 
tia rex. 

l\egiae  potestatis  est  etc.  Sint  omnium  civitatum  habitatores  regiae  munificentiae 
fpc    lactificati,   quam  Wormatienses   ipsa   re  funt  consecuti,  discant  omnes  regi  fervare 


*)  Dieser  letzte  absatz  int  von  de?n  fchreiber  des  Originals ,    nachdem  fchon  die  ganze  Urkunde  fer- 
tig war,  nachträglich  eingefügt. 


10  74     Januar     18.  13 

istorum  imitatione  fidelitatem,  qui  in  istorum  utilitate  regis  probant  bcnignitalem.  Quae 
quidera  ulililas  paucis  comprehendilur,  fed  in  eorum  consideratione  non  levis,  fcd  grata 
et  honorabilis  computatur.  Teloneum  liquidem,  quod  teulonica  lingua  interpretatum 
est  zol,  quod  in  Omnibus  locis  regiae  poleslati  assignatis,  videlicet  Fiankcncvurt, 
Boparten,  Hamerstein,  Drutmunne,  Goslariae,  Angcrc,  iudcis  et  cocleris  wormatien- 
sibus,  nc  ulterius  solvant  zol  remisimus,  in  principum  nostrorum  —  presentia  lirmavi- 
mus  etc. 

Dala  est  xv  kal.  februarü.  Anno  dominicae  incarnalionis  millesimo  lxx.  iij.  In- 
dictione  xij.  Anno  autcni  ordinationis  domni  Hcinrici  iiij  regis  xviiij,  regni  vero  wij. 
Actum  est  "Wormatiae.     Fcliciler  in  dei  nomine,  amen. 


Lothur  111  fchenkt  dem  reichsminister ialen  Conrad  von  Hagen  wegen  feinen  grossen  und  /reuen 
diensten,  fodann  der  g altin  desselben  lAuckard  und  ihren  erben,  fieben  mausen  im  reichswald 
Dreieich  zwischen  Schwanheim  und  dem  Muinfluss  an  der  Köuigsbach,  im  waldbann  mit  wel- 
chem Conrad  beliehen  ist,  gelegen.      Worms,  1128  Dec.  27. 

In  nomine  fanetae  et  individuae  trinitatis.  Lotharius  dei  gratia  tertius  Romano- 
rum  rex. 

Notum  esse  volumus  tarn  futuris  quam  praesentibus,  quod  fuleli  nostro  minist e- 
riali  Cuonrado  de  Hagen,  ob  magnam  et  fludiosam  fidelissimi  ferviminis  fui  devocionem 
et  exhibilionem ,  nec  non  uxori  fuae  Liuckardi,  eorumque  liberis  iugiter  in  futurum  et 
heredibus ,  in  proprium  tradidimus  ||  terram  quandam  estimatione  feptem  mansorum ,  iitam 
in  regio  foresto  nostro  Driech  nuneupato,  inter  Suinhagen  et  Mogonum  fluvium,  iuxla 
rivum  quendam  Cuningcsbach  dictum,  in  banno  foresti  nostri  predicti,  quem  idem 
Cuonradus  a  manu  nostra  lenet.  Fecimus  autem  hoc  ca  Jirmitatis  inlegrilate  et 
tenore,  ut  liberam  femper  habeant  facullatem  tradendi,  commutandi,  postcrisque  fuis 
relinquendi  eandem  terram,  cum  omni  utilitate,  que  inde  quolibet  modo  poterit  pro- 
venirc. 

Huic  vero  tradilioni  interfucrunt  archiepiscopi :  Adelbertus  mogunlinensis.  Meinhe- 
herus  treverensis.  Et  episcopi:  Bucko  wormaciensis.  Sigefridus  fpirensis.  Stephanus 
metensis.  Gerhardus  abbas  faneli  Maximini  in  civitate  treverensi,  et  alii  quam  plurcs 
abbates,  preposili,  religiosi,  clerici.  Ex  prineipihus  laicis  et  reliquis  nobilibus  ac 
liheris:  Y\  illehnus  comes  de  Luzzelenburch.  Hermannus  comes  de  Calverlage.  Rei- 
noldus  comes.  Conradus  comes.  Arnoldus  comes.  Gcrlagus  comes.  Imcko  comes. 
Gerhardus  comes  de  Ilonslad.  Gerhardus  comes  de  Heincsberch.  Hermannus  comes 
de  Salmena  et  filius  eins.  Fridcricus  comes  de  Sarcbruggc.  Ex  nobilibus:  Bcrnhardus 
vicedominus  de  Hildencsheim.  Conradus  Sporelin.  Wcrcnhardus  de  Steincsberch. 
Godefridus   de  Broche.     Tiemmo,  et  mulli  nobilcs  ac  liberi.     Ex  ministcrialibus  reeni: 


.  1128    December    27. 

Volchmarus  dapifer.  Cuonradus  Bacho  pincerna.  Conradus  Berenhoufcd.  Conradus  de 
Bochbarden.  Nibehmgus.  Erkenboldus.  Siboldus.  Waltherus  de  Velvvilere.  Gisel- 
bertus  de  Triburia.  Werinherus  de  Bonlandc.  Odelricus*  et  frater  eins.  Cuonradus. 
Bichardus.  Tbeodoricus  de  Aquis  et  Thiepoldus.  Herebertus.  Justacius.  Liutbertus. 
imoldus  de  Bochbarden.  Heinricus.  Heinricus  Lupus.  Hermannus  de  Blidericheroht. 
Otto.     Wigandus,   et  preterea  perplures  in  curia  ubi  hoc  actum  est  existentes. 

Et  ut  hec  nostrg  traditionis  carta  et  inconvulsa  et  firma  semper  permaneat,   m- 
pressione  hgilli  nostri  eam  iussimus  insigniri. 

Signum  Lolharii  tertii  dei  gracia  Romanorum  regis  invictissimL 
Ego  Thietmarus  notarius  vice  Adalberti  archicapellani  recognovi.  ^ 
Data  vj  kal.  ianuarii.   Anno  dominice  incarnacionis  millesimo.  c.  xxviiij.  Indict.  vij.  Anno 
Lotharii  Regis  invictissimi  reg Actum  Wormacig  feliciter.     Amen. 


Pabst  Innocenz    II  bestätigt   dem  probst  und  den  ehorbrüdern  zu  Ilbenstadt  ihre  besitzungen,  dar- 
unter auch  den  fchi/fszoll  zu  Frankfurt,  welchen  denselben  kaiser  Lothar  geschenkt  hatte.     Im 
Lateran,  1139  Dec.  12. 

Innocentius  episcopus  fervus  fervorum  dei.  Dilecto  lilio  Antonio  preposito  et 
fratribus  in  eloffadensi  ecclesia  canonicam  vitam  professis,  tarn  presentibus  quam  iuturxs, 
in  perpetuam  posteritatis  memoriam. 

Ad  hoc  ecelesie  catholice  cura  nobis  a  fummo  pastore  deo  commissa  est  ect. 
Ea  propter— queeunque  alia  bona— eidem  ecelesie  in  perpetuum  presenti  privilegio  con- 
firmamus.  In  quibus  hec  propriis  nominibus  annotanda  fubiunximus :  fundum  in  quo 
nobilcs  comites  Godefridus  et  Otto  fratres  eandem  vestram  ecclesiam  —  construxerunt, 
cum  aliis  possessionibus  ab  ipsis  collatis,  allodium  Doreheim,  allodium  Rode,  teloneum 
vel  naulum,  quod  dilectus  iilius  noster  Lotarius  imperator  bone  memorie  Frankenvorde 
pro  anime  fue  falute  donavit,  etc. 

Datum  Laterani  —  ij  idus  decembris.  Indictione  iij.  Incarnationis  dominicae 
anno  m°.  c°.  xxx.  viiij0.     Pontificatus  vero  domini  Innocentii  pape  feeundi  anno  x. 


Heinrich  erzbischof  von  Mainz  beurkundet  die  ftiftung  des  klosters  Ahlenburg  durch  herrn  Cun- 
rad  von  Hagen  und  Arnsburg  und  dessen  gemahlin  Liutgard,  wobei  liegenschaften  in  der  nähe 
ron  Frankfurt  genannt  werden.     1151. 

In   nomine  fanete  et  individue  trinitatis.     Heinricus   dei  gratia  maguntine  fedis 
arcliicpiscopus. 

Ad  nostrum  fpeetat  officium  etc. 


115   1.  15 

Ut  autem  fervitus  dei  in  codem  ftabiliretnr  loco,  ad  huius  vitac  aecessaria  fratri- 
bus,  qui  il)i  in  domino  convencrant,  nonnnlla  de  possessionibus  fuis  pari  voto  et  ilabili 
iure  [Cunradus  et  Liutgardis]  tradiderunt,  \idelicet  clc.  investituram  ecclesie  Muschen- 
beini,  curtem  unaiu  in  Maguncia,  vineam  unain  Berge  iuxta  Enninchcim,  quam  emerunt 
a  Folmaro  de  Frankcnvurt,  in  Arnesburg  et  Hoven  et  Gulle  v  niansos,  in  Holzheim 
v  raansos  el  diniidiuni,  et  filvam  eidem  ville  adiacentem,  in  Westwich  duos  mansos  et 
dimidiuiu,  in  novo  rure,  quod  dicitur  Rode,  iuxta  Frankcnvurt  vij  mansos,  et  filvam 
cum  allodio  iuxta  Arnesburg,    quod   emerunt  a  Wasmudo  et  Heinrico  de  Treisa  clc. 

Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  c.  lj.  Indictione  xiiij.  Pieg- 
nante  glorioso  rege  Cunrado  huius  nominis  feeundo,   anno  regni  eius  xiij. 


Friedrich  I  hebt   nach  dem  fpruch  des  furstenrathes   alle   mainzölle  zwischen  Bamberg  und  Mainz 
auf,  mit  ausnähme  derer  zu  Neustadt,  Aschajfenburg  und  Frankfurt.      Worms,  1157   April  6. 

In  nomine  fanete  et  individue  trinitatis.  Fridcricus  divina  favente  dementia 
Piomanorum  imperator  augustus. 

Si  ca,  que  a  predecessoribus  nostris  regibus  et  imperatoribus  ftalula  et  confir- 
mala  funt,  nostris  oraculis  roboramus;  ü  ctiam  illa,  que  negligentie  iactura  corrupit  vel 
desuetudo  inumbravit,  imperiali  nostra  auetoritate  dilucidando  corrigimus  et  in  melius 
commUtamus:  faluti  nostre  consulimus  et  regium  ministerium  fuseeptum  a  domino  exer- 
cemus.  Noverit  igitur  omnium  Christi  imperiique  nostri  hdelium  presens  etas  et  fuc- 
cessura  posteritas,  quod  cum,  divina  largientc  gratia  urbis  et  orbis  Corona  et  dignitate 
pereepta,  ab  Ytalia  redeuntes  Wirzheburc  venissemus,  maxima  civium  ac  negociatorum 
querimonia  nobis  oecurrit,  pro  eo,  quod  a  Babenberc  usque  Maguntiam  in  fluvio  Mogo 
nova  et  inconsueta  omnique  ratione  carentia  thelonea  per  plurima  loca  a  mercatoribus 
exigerentur,  eademquc  occasione  frequentius  exspoliarentur,  mercatores.  Unde  quia  ex 
assumpte  poiestatis  debito  pacientibus  iniuriam  nostrum  est  prebere  folalium,  ex  iudicio 
prineipum,  qui  presentes  erant,  palalino  comite  Henuanno  de  Rheno  fententiam  profe- 
rente,  preeepimus,  ut  in  proxima  nativitate  domini  futura  omnes,  qui  in  prefato  flu- 
mine  Ihcloneum  folebant  aeeipere,  nostro  fe  conspectui  praesentarent,  et  fua  thelonea, 
imperalorum  vel  regum  donationibus  fibi  esse  collata ,  per  privilegia  coram  posila 
monstrarent.  Ea  vero  thelonea,  que  imperatorie  vel  regie  donalionis  auetoritate  care- 
rent,  nostro  judicio  perpclualiter  amputarentur.  Ad  quam  dumtaxat  curiam  cum  illorum 
nulli  nostro  fe  conspectui  presentassent,  neque  fua  thelonea  predictis  rationibus  roboras- 
sent:  nos,  ex  iutlicio  prineipum,  omnia  thelonea  a  Babenberc  usque  3Iagunliam  perpclua- 
liter dampnavimus.  Exccptis  tribus,  quorum  unum  est  apud  Nuwestat,  femper  in 
mense  auguslo  per  feplcin  dies  ante  assumplionem  fanete  Marie  et  feptem  post,  et  dantur 
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de  fineulis  aovis  navibus  finguli  iiij"  denarii,  et  apud  Ascafenburc-  hmiliter,  terciuni 
theloneura  esl  apud  Frankenfort,  quod  est  imperiale.  Ad  tollendam  itaque  omnis  in- 
consueti  thelonei  occasionem,  feu  nefande  exaetionis  insolentiam,  imperali  auetoritate 
preeipimus ,  ut  mercatores  per  Mogum  ascendentes  feu  per  ripam  fluminis,  que  via  regia 
esse  dinoscitur,  funes  trahentes,  nullus  umquam  occasione  thelonei  aut  aliter  quomodo- 
libet  inquietare  presumat.  Decernimus  igitur,  ut  nullus  reguin  aut  imperatorum  feu 
aliqua  alia  ecclcsiastica  fecularisve  persona  hanc  nostram  institutionem  infringere,  aut 
violare  presumat,  fed  maneat  eis  quorum  collata  est  usibus  perpetuo  valitura.  Quod  fi 
aliquis  lmic  nostro  privilegio  in  posterum  temere  contraire  presumpserit,  decernimus, 
ut  penam  centum  librarum  auri  optimi  camere  nostre  componat  et  iinperatorie  proscrip- 
tioni  fubiaceat.  Ceterum  ut  fupradicte  imperiales  decisiones  vel  constitutiones  rate 
femper  et  illibate  permanere  debeant,  firmissimum  eis  nostre  auetoritatis  robur  aecomo- 
davimus.  Quod  ut  verius  credatur  et  ab  omnibus  diligentius  observetur,  presenlem  inde 
paginam  conscribi  et  figilli  nostri  impressione  insigniri  iussimus,  adhibitis  idoneis  testi- 
bus,  quorum  alii  ab  inicio  rei  fenlenliam  prineipum  approbant,  alii  confirmationis  hujus 
fidcin   amministrant. 

Testes  vero  fententiae  funt  hü:  Wicmannus  magdeburgensis  archiepiscopus. 
Gebehardus  wirzheburgensis  episcopus.  Eberhardus  bambergensis  episcopus.  Gunthe- 
rus  Ipirensis  episcopus.  Wiggerus  brandenburgensis  episcopus.  Marquardus  fuldensis 
abbas.  Fridericus  dux  Suevorum,  filius  Conradi  regis  piissimi.  Marchio  Albertus.  Mar- 
cbio Cunradus.  Ludewicus  lantgravius  Turingie.  Otto  palatinus  comes  de  Widelines- 
bach.  Berhdolfus  comes  de  Andesse.  Poppo  buregravius  wirzheburgensis  et  frater 
ejus  Berhdoldus.  Ludewicus  comes  de  Piienegge.  Wolframus  comes  de  Wertheim. 
Ilapoto  comes.  Marquardus  de  Grunbach.  Godefridus  de  Luden.  Walterus  de 
Scipphe. 

Testes  vero  confirmationis  sunt  hii:     Arnoldus  maguntinus  archiepiscopus.     Cun- 

radus  wormaciensis  episcopus.  Eberhardus  babenbergensis  episcopus.  Guntherus  fpi- 
icnsis  episcopus.  Albertus  tridentinus  episcopus.  Gebehardus  wirzheburgensis  episco- 
pus.     Marquardus  fuldensis     abbas.      Matheus  dux    Lotharingie.      Hermannus  palatinus 

comes   Piheni.     Ludewicus   lantgravius  Thuringie.     Emecho  comes  de  Liningen.     Gode- 

l'ridus  comes  de  Spanheim,  et  alii  quam  plures. 

Signum   domini  Fridcrici  Romanorum  imperatoris  gloriosissimi. 
Ego  Rcinoldus  cancellarius  vice  Arnoldi  maguntini  archiepiscopi  et  archicancel- 
larii  recognovi. 

Datum    Wormacie    viij    id.    aprilis.    Indictione    v'"   Anno    dominice    incarnationis    m°. 

c°.    lvij°.      Regnante     domino    Friderico    Romanorum     imperatore    invictissimo,     anno 

regni  ejus   v,   imperii    vero  ij.     Actum  in  Christo  feliciter.     Amen. 
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Friedrich  1  verfügt  in  einem    der  [ladt  Worms  erlheilten  Privilegium,   duss  die  wormser  bürger  zu 

Frankfurt  und  die  frankfurter  bürger  zu    Worms  zollfrei  feyn  f ollen.    Strasburg ,   1180  Jan.  3. 

In  nomine  fanetae  cl  individuae  trinitatis.  Fridericus  Romanorum  Imperator 
augustus. 

Imperialis  iusticia  deeet  clementiam  etc. 

Si  quis  autem  hnic  nostrac  renovalionis  et  confirmationis  authoritati  contraire  ten- 
taverit,  Ix  libras  auri  puri  pro  poena  componat,  quaruni  medietas  fisco  imperiali  reliqua 
personis  iniuria  laesis  persohatur. 

Item  fub  hac  poena  ftataimus,  ficuti  privilegio  praedecessorum  et  proavi  noslri 
Heinrici  quarti  imperatoris  indultum  legitur,  et  eis  imperiali  autoritate  confirmamus, 
ut  cives  wormatienses  in  locis  imperio  pertinentibus  nulluni  tclonhnn  persohant.  No- 
minatim  in  bis :  Francoibrdia,  Boppardo,  Hamerstein,  Tremoniae,  Drutmundae,  Goslariae. 
Angerae,  Numagiae,  Dusburgiäe,  et  in  reliquis  locis  ad  Imperium  fpeetantibus. 

Simililer  earundem  civilatum  feu  oppidorum  cives  nulluni  apud  Wormatienses 
persohant  teloneum,  ut  baec  acqua  vicissitudo  intra  loca  imperio  fpecialiter  pertinenlia 
et   inlcr  Wormatienses  perpetuo  inviolata  permaneat. 

Huius  rei  testes  etc. 

Acta  funt  baec  anno  dominicae  incarnationis  m°.  c°.  lxxx°.  Indictione  v.  Regnante 
doniino  Friderico  imperatore  gloriosissimo ,  anno  regni  eius  xxxiij ,  imperii  vero  xxxj. 
Datum  apud  civitatem  argentinensem  iij  non.  ianuarii  feliciter.     Amen. 


Friedrich  I  bestätigt  den  bürgern  von  Wetzlar  die  grundzinsverhiiltnisse  ihrer  hof statten,  und  er- 
theilt  ihnen,  nenn  fie  als  kaufleute  reisen,  gleiches  recht  und  gleiche  freiheit  wie  die  Frank- 
furter haben.     Gelnhausen ,  1180  April  1. 

Fridericus  divina  favente  dementia  Romanorum  bnperator  et  femper  augustus. 

Noverit  universitas  imperii  nostri  fidelium,  quod  nos  burgensibus  nostris  de  W  e- 
teflare  illud  iuris,  quod  quondam  in  areis  fuis  babebant,  nostra  imperiali  auetoritate 
conlirmavimus.  Eo  tenore,  quod  quivis  eorum  de  area  fua  annuatim  quatuor  de- 
narios doniino,  a  quo  tenet,  pro  censu  persolvat,  et  eam  finc  omni  alia  exaetione 
quiete  teneat.  Post  mortem  vero  ipsorum ,  lilii  vel  proximi  heredes  eorum,  sei 
ad  quos  forte  transferre  voluerint,  xij  denarios  ad  manus  persohant,  et  deineeps, 
beut  preordinatum  est ,  annuatim  iiij  denarios  persohant.  Si  vero  quispiam  vi- 
vens  aream  fuam  vendere  voluerit,  emptor  eodem  iure,  quo  et  heres,  potiatur.  Pre- 
terea  auetoritate  nostra  ftatuimus,  ut  prescripti  homines  nostri,  in  eundo  et  redeundo 
cum  mereibus  fuis,  eodem  iure  et  libertate  gaudeant,  qua  homines  nostri  de  Fran- 
kmfurt    poliiinlur.      Ut     autem    \\or     aostrum     ftatutum    ratum     et    inconvulsum     per- 
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aneat,    presentem  cartam  inde    fecimus   conscribi,    et   figilli  nostri  inpressione  com- 
Datum  apud  Geilinhusin.  Anno  domini  m°.  c°.  lxxx°.  Indictione  xiij.  Kai.  aprilis. 
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Heinrich  VI  fchenkt  dem  von  dem  reichsministerialen  Cuno  von  Mimenberg  %ti  Sachsenhausen  er- 
richteten hospital  das  kaiserliche  aUodialgut  am  Frauenwege  (den  Saudhof),  und  gestattet  den 
hospitalbrüdern  taglich  einen  tragen  voll  urhoh  aus  dem  reichswahl  Dreieich  %u  empfangen. 
Speier,  1193  März  29. 

Heinricus  fextus   divina   fävente   dementia   Romanorum  Imperator  et  femper  au- 

gustus. 

Ad  cterni  regni  premium  et  temporalis  imperii  incrementum  apud  regem  regum 
uobis  proficere  non  am  ||  bigimus,  fi  ad  fuslentacionem  pauperum  Cristi  largam  muni- 
licentig  manum  extenderc  procuraverimus.  ||  Cognoscat  igitur  tarn  presens  etas  fidelium 
imperii  quam  fucecssura  posteritas,  quod  nos,  lide  ac  devotione  dilecti  minist crialis  no- 
stri Cunonis  de  Minzenbcrc  diligentius  considerata,  pro  falute  anime  nostre,  atque  me- 
morati  Cunonis  interventu,  allodium  nostrum  in  Frowenwege  donavimus  in  perpetuum 
hospitali,  quod  dilectus  fidelis  noster  Cuno  construxit  in  Sassenhusen  prope  Franchen- 
turt,  iuxta  ripam  Mogi,  in  honore  gloriose  genitricis  dei  Marie.  Adicientes  et  imperiali 
liberalitatc  conccdcntes,  quatenus  fratres  hospitalis  omni  tempore  ad  fuslentationem 
pauperum  usum  lignorum  ad  unius  plaustri  vecturam  de  arboribus,  que  fruetiiere  non 
funt,  et  in  vulgari  urbulze  appellantur,  in  nemore  nostro  Drieihc  pereipiant.  Ad  cuius 
rei  certam  in  posierum  e\ identiam ,  presentem  inde  paginam  conscribi  iussimus ,  et  maie- 
slatis  nostre  figillo  communiri. 

Testes  funt:  'Wolfclierus  pallavicnsis  episcopus.  Bertoldus  cicensis  episcopus. 
Sigclous  prothonotarius.  Cunradus  goslariensis  prepositus.  Cunradus  dux  Swevorum. 
Otto  comes  palatinus  Burgundie.  Teodericus  comes  de  Hoestaden.  Hermannus  comes 
de  Piavensbcrc.  Mauritius  comes  de  Aldenburc.  Boppo  comes  de  Wertheim.  Gode- 
fridus  comes  de  Veingen.  Rupertus  de  Durne.  Henricus  pincerna  de  Lutra.  Heinricus 
marscalcus  de  Callendin,  et  alii  quam  plures. 

Acta  funt  lice  anuo  dominice  incarnationis  m°.  c°.  xc°.  iij°.  Indictione  xja .  Reg- 
nante  domino  Henrico  fexto  R.omanorum  imperatore  gloriosissimo ,  anno  regni  eius  xx°. 
iiij  .,  imperii  vero  tercio.     Datum  apud  Spiream,     quarto  kal.  aprilis. 
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Heinrich  VI  fchenkl  dem  frankfurter  fchultheissen  Wolfram  wegen  der  treuen  dienste,  welche 
derselbe  ihm  und  feinem  vater,  kaiser  Friedrich  I,  von  Jugend  an  geleistet  hat,  feiner  fr  au 
Pauline  und  ihren  beiderseitigen  erben  den  Riederhof  bei  Frankfurt.    Frankfurt,  1193  Mai  13, 


Heinricus   fextus  divina   favcnte   dementia    Romariorum  imperator  et  femper  au- 


gustus. 


Consiicvii  imperialis  dementia  devota  fidelium  fnorum  obsequia  perspicua  benig- 
nitatis  fuc  mcnte  prospicere,  ||  eisque  ad  meritorum  fuorum  retributionem  utilia  muni- 
ficentie  fue  beneficia  liberaliter  impertiri.  Quaproptcr  ||  noverit  universorum  imperii  fide- 
lium tarn  presens  etas  quam  fuccessura  posteritas,  quod  nos,  fincerc  devotionis  inluilu  et 
ferventis  obsequii ,  quod  fidelis  fcullhetus  noster  Wolframns  de  Frankenfort,  fclicis  memo- 
rie  patri  nostro  Friderico,  Romanorum  imperatori  divo  augusto,  et  nobis,  a  prima  iuvcntute 
fua  indesinenter  exhibuit,  ipsi  et  eius  uxori  Pauline,  eorumque  proli  et  heredibus,  impe- 
riali  gracia  danius  et  concedimus  curiim  illam  in  Riedcrin  propc  Frankenfort,  cum 
univcrsis  pertinenciis ,  in  agris,  pratis,  pascuis,  aquis,  filvis,  ad  omnem  usum,  quem 
ibi  potcrunt  elaborare;  unum  tarnen  mansum  forestem  excipimus,  de  quo  censum  impo- 
silum  volumus  anno  quolibet  ab  ipsis  persolvi.  Statuimns  igitur  et  imperiali  edicto 
sanclimus,  ut  nulla  omnino  persona,  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  fecularis,  pre- 
dictum  fcullhetum  Wolframum,  uxoremque  fuam  Paulinam,  prolcm  quoque  et  heredes 
-eoruin,  in  liac  maiestatis  nostre  concessione  gravare  audeat,  vel  aliquo  modo  pertur- 
bare.  Ad  cuius  rei  ccrtam  in  perpctuum  evidentiam,  presentem  inde  paginam  conscribi 
iussimus,  et  figillo  nostre  maiestatis  communiri. 

Huius  rei  testcs  sunt:  Ottbo  frisingcnsis  episcopus.  Waltherus  troianus  episco- 
pus.  Heinricus  dux  Lovanie.  Heinricus  marchio  jMoravie.  Ruberlus  de  Durne.  Go- 
defridus  de  Eppenstein.  Cunradus  de  Luzclenhart.  Cüno  de  Minzenberc  cum  duobus 
filiis  fuis ,  Cvnonc  et  Rvberto.  Marquardus  dapifer  de  Annenwilre.  Heinricus  pincerna 
de  Lutra,  et  alii  quam  plures. 

Data  apud  Frankenfort.  Anno  dominice  incarnationis  m°.  c°.  xc°.  iij°.  Indictione 
x" .  iij  idus  Maii. 


ile%echin ,  abt  des  St.  Jacobsklosters  zu  Mainz,  beurkundet,  dass  er  mit  Anselm  und  Bertold  von 
Breungesheim ,  als  den  erben  des  bamberger  decaus  Wilhelm,  vor  dem  kaiserlichen  gericht  zu 
Frankfurt  in  bezug  auf  die  ftreitigen  guter  zu  Geusen  dahin  übereingekommen  feg,  dass  diese 
guter  der  gedachten  kirche  verbleiben,  diese  aber  den  genannten  erben  acht  mark  zur  entschä- 
digt/mg zahle.     1194. 

Ij.  In  nomine  fanetc  individue  trinitalis.     Hezechinus  dei  gratia  abbas  faneti  Jacobi 
in  monte  J'pccioso  in  Mogonlia. 
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Quoniam  in  rebus  humanis  nichil  firmum,  nichil  ftabile ,  litterarum  fuffragiis'uten- 
dum  est,  ul,  quod  humana  memoria  aon  retinet,  fcripture  ftabilitas  Omnibus  inculcet. 
I  ade  tarn  presentibus  quam  futuris  ad  memoriam  revocamus,  qualiter  pig  recordationis 
Willemmus,  babenbergensis  maior  dccanus,  questionem  movit  fuper  quibusdam  bonis 
in  villa  Gensen,  pertinentibus  ecclesig  beati  Jacobi  in  monte  fpecioso  Maguntie,  asse- 
rcns,  cadem  bona  proprietalis  iure  fibi  pertinere.  Questionem  quidem  et  litem  fuper 
eisdcm  bonis  movit ,  fed  causa  nequaquam  terminata  et  lite  indecisa,  migrans  ad  domi- 
num, clausit  extremum.  Cum  itaque  fibi  fuccedentes  heredes,  videlicet  Anseimus  et 
Bertolfus  de  Bruningesheim ,  fuper  eorundem  bonorum  proprietate  nobiscum  et  cum 
ecclesia  nostra  contenderent,  ipsis  tandem  et  nobis,  lite  postposita ,  ad  bonum  pacis 
convenimus,  hac  pacti  forma:  ut  ecclesic  nostre,  omni  contradictione  remota,  bona 
eadem  perpetua  proprietate  accederent ,  et  ipsi,  videlicet  Anseimus  et  Bertolfus,  de 
nostra  ecclesia  per  manum  nostram  viij  marcas  per  duos  annos,  videlicet  primo  anno 
inj0'  et  fequenti  anno  iiijor   marcas,  in  restaurum  recipient. 

Quia  igitur  ista  in  Frankenvurt,  in  iudicio  domini  imperatoris  [Heinrici]  huius 
Hominis  v\  Wolframo  fculleto  et  reliquis  iudicibus  presentibus,  acta  funt,  ut  firmiori 
muniantur  robore,  placuit  et  expedire  visuin  est,  presentem  super  ipsis  paginam  con- 
scribi  et  figillo  ecclesie  communiri,  testibus  adiectis  ,  quorum  nomina  funt  hec : 

Wernherus  decanus  in  Frankenvurt.  Fridericus.  Cünradus.  Regenoldus.  Laici: 
Everhardus  War  de  Hagene.  Wolt'ramus  fcultetus.  Cünradus  advocatus.  Marquar- 
dus  de  Bruningesheim.  Harmudus  de  Sassenhusen.  Marquardus  Silvestris.  Bertolfus 
de  Bruningesheim.  Wernherus  Scelmo  de  Bergen.  Henricus  de  Bonemese.  Albero  de 
Sekebach.  Henricus  de  Burnheim.  Willemmus  Roir.  Wolfwinus  et  duo  tilii  cius, 
YVoll'winus  et  Wolfwinus  de  Bricenheim.  Arnoldus  filius  Winzonis  de  Maguulia.  Er- 
pho  de  Castelo. 

Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  nonagesimo  iiij1". 
Indiclione  xija .  Regnante  ipso  domino  Henrico  imperatore,  anno  vero  ipsius  iniperii 
quarto.     Amen. 


Erzbischof  Sifrid  von  Mainz  beurkundet,  diiss  Eberhard  Waro  von  Hagen    dem  kloster  Eberbach 
den  u-ald  Eberhardeswarenbruch  geschenkt  habe.     Mainz- ,  1211. 

In  nomine  fancte  et  individue  trinitalis.  Sifridus  dei  gracia  fände  maguntinensLs 
fedis  archiepiscopus. 

Utilis  est  fcriptorum  memoria,  que  rerum  memoriam  conservant,  et  eorum  feriem 
üdeliter  rcpresentant,  et  tarn  contra  malignantium  versutias,  quam  contra  oblivionis  caliginem 
cautelam  adhibent  et  munimen.    ^overint  igitur  tarn  presentis  etalis  quam  successive  po- 
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steritatis  Christi  fidcles,  qualiter  Eberhardus  Waro  de  Hagene  et  Judta  uxor  fua  po- 
sterior, cum  liberis  fuis,  filia  quoque  eins  Adclheidis ,  quam  ex  uxorc  priore  genuerat, 
et  maritus  eiusdem  Cunradus  de  Steinahe,  collecta  manu  et  pari  consensu,  pro  remedio 
animarum  fuarum  omniumque  parentum  fuorum,  quoddam  allodium,  luciim  videlicct, 
qui  vulgo  dicilur  Eberhardes-Waren-bruch,  contiguum  luco  illi,  qui  vocalur  Sluthre, 
iuxla  Kesselbach,  ecclesie  fanete  Marie  in  Eberbach  liberaliter  contulerunl. 

Hanc  autem  donacionem  primo  super  pontem  in  Huselcnstam  faetam,  feeundo 
in  generali  placito  apud  Hasclbach  a  comprovincialibus  habito  renovarunt.  Postmodum 
vero  fupradictus  Eberhardus,  coram  nobis  Moguntie  conslitutus,  volens  donacionem 
praemissam  fufficienti  cautela  et  munimine  roborare,  memoratum  allodium  in  manus 
noslras  resignans,  postulavit,  illud  antedicte  ecclesie  in  Eberbach  per  manum  noslram 
conlcrri,  quod  nos  iuxta  postulacionem  ipsius,  cum  ad  ecclesiam  ipsam  postmodum 
personaliter  venissemus,  duximus  iaciendum. 

Ut  igitur  que  feripta  funt  evidentius  cognoscantur  et  maiorem  obtincant  roboris 
l'ninilatem,  presentem  paginam,  rei  feriem  continentem,  impressione  figilli  nostri  feci- 
mus  coinmuniri.  Slatuimus  igitur,  et  fub  intenninacione  anathematis  districtissime  inhi- 
bemus,  ne  ulla  in  posterum  ecclesiastica  fecularisve  persona  huic  tarn  nostre  quam  pre- 
dictorum  donacioni,  iure  conürmat  .  .  .  privilegio  temere  contraire  presumat.  Quod 
fi  quis  altemptaverit,  indignacionem  dei  omnipotentis  et  beati  Martini,  et  districte 
animadversionis  nostre  fententiam   fc  noverit  ineursurum. 

Testes  funt:  Dominus  Johannes  archiepiscopus  trevirensis.  Cunradus  maior  pre- 
posilus  in  Maguntia.  Gerbodo  prepositus  faneti  Petri.  Gotfridus  custos  maioris  eccle- 
sie. Heinricus  prepositus  de  Pingvia.  Fuithardus  cellerarius.  Heinricus  de  Stahelecken. 
Magister  Oberthus.  Ludegerus  de  Haselstein.  Arnoldus  decanus  fanete  Marie  ad  gra- 
dus.     Endjrecho  de  Albecho. 

De  laicis:  Wernherus  de  Bonlanden  et  frater  fuus  Philippus.  Blicgerus  frater 
Conradi  de  Steinahe.  Wigandus  de  Nuheim.  Conradus  Mulich.  Hermannus  de  Oven- 
bach.  Ludwicus  et  frater  fuus.  YValtherus  de  Kaldebach,  et  reliqua  familia  Eberhardi 
Waren.  Prelerea  de  Frankenvurt :  Johannes  fchultetus.  Conradus  advocatus.  Rutge- 
ius.  Ludwicus  Monachus  de  Ruselnheim.  Wernherus  centgrevo  et  Witgerus  fchulte- 
tus de  Scilenvort.  Cunradus  clericus  et  Wernherus  advocatus  de  Bischovesheim.  Pie- 
genoldus  et  Wcinherus  de  Triburo.  Wernherus  advocatus  et  Heinricus  fchultetus  et 
Wolframus  wiltforstere  de  Nuheim.  Adelbracht  clericus.  Wernherus  centgrevo  de 
Steinen.  Wigandus  fchultetus  de  Merssveldt.  Conradus  centgrevo  de  Runhehu.  Wern- 
herus villicus. 

De  fiatribus  autem  in  Eberbach:  Theobaldus  abbas.  Erkenbcrlhus  prior.  Vi- 
uoldus  cellerarius.  Magister  Henricus  de  Sande.  Magister  Wigandus  de  Haselack.  Ma- 
gister Ortwinus  de  Lcheim.     Frater  Franco,    et  alii  quam  plures. 


12  11. 


Ada    lunt    haec  anno  dominicc  incarnalionis  m°.  cc°.  xj°.  Indiclionc  xiv.    Datum 

apud    Moguntiam    \ij    idus Pontificatus   domini   Innocentii   Papc    terlii   anno 

quarto  decimo. 


Friedrich  II  befiehlt  den  reichsministerialen  und  dem  mlk  in  Ingelheim,  Gemsheim  und  Nierstein 
dem  stiftscapitel  zu  Frankfurt  die  nona  der  kaiserlichen  einkaufte  von  den  genannten  orten 
verabfolgen  %u  lassen.     Frankfurt,  1215  Mai  19. 

Fridcricus  dei  gracia  Romanorum  rex  femper  augustus  et  rex  Sicilie.  Philippo 
de  Boinlandin,  Hugoni  de  Slarkinberc,..  Sculteto  in  Neirsteüi,  ||  universisque  ministeria- 
libus   et   plebi    in  Ingilnheim,   in  Gerinsheim   et   in  Nerstein  constitutis,   graciam  fuam 

et  omne  bonum.  || 

Querela  gravis  decani  totiusque  capituli  in  Frankinvort  nobis  palci'ecit,  quod, 
cum  a  trecentis  annis  retroactis  et  eo  amplius,  ||  predeccssorura  nostrorum  fanctg  nieiuo- 
rig  imperatorum  et  regum  liberalis  munificenlia,  nonam  partem  proventuum  de  bonis 
imperialibus  in  predictis  villis  ad  fubsidium  fustentamenti  in  ipsa  ecclesia  deo  famulan- 
lium  libere  contulisset,  ficut  per  ipsa  privilegia,  a  memoratis  imperatoribus  et  regibus 
concessa,  nobis  in  Frankinvort  liquido  fuit  monstratum,  et  eosdem  proventus  ex  tunc 
usque  ad  tempora  nostra  paciüce  posscdisscnt,  iam  per  plures  annos  ipsis  proventibus 
funt  violcnlcr  destituti.  Unde  cum  quadam  ammiratione  fumus  non  inmerito  indignati, 
quod  ecclesia  ista,  velalia,  elemosinis,  de  tarn  pia  largitate  regalis  munificentie  fibi  ero- 
gatis,  temporilms  nostris  deberet  destitui,  cum  polius  elemosing  de  nostra  benignitate 
tenentur  non  inminui  sed  augeri.  Volentes  igitur  pia  predecessorum  nostrorum  facta 
non  irritari  sei  inviolabiliter  observari,  et  fepedietam  ecclesiam  prefatorum  proventuum 
nona  fua  diutius  non  i'raudari :  universitati  vestre  fub  obtento  gracie  nostre  mandando 
firmiter  preeipimus ,  quatinus  capitulo  prememorato,  ficut  dictum  est,  nonam  partem 
omnium  proventuum  de  bonis  imperii  in  tribus  villis  prenominatis,  fine  diminutione  pari- 
ter  et  contradictione,  integraliter  assignetis,  et  ablata,  ne  de  bis  querelam  audiamus, 
restituatis. 

Datum  Frankinvort  xiiij  kal.  iunii.     Anno  domini  m°.  cc°.  xv°.    lndictione  üj" . 


Didricus  ein  priester  und  cauotiicus  an  der  frankfurter  kirche  verschafft  derselben  den  gruinhins  ton 
einem  garten  und  einen  andern  garten  unter  gewissem  vorbehält.     1215. 

Notum  lil  tarn  i'uturis  quam  presentibus  feriptum  hoc  intuentibus,  quod  Didricus 
l'acerdos  et  trankenfurdensis  ccclefig  canonicus  cen  ||  fum  cuiusdam  orti,  ad  viij  uncias 
et  ij  pullos,    dandum  ex   dimidietate  in  festo  faneti  Jacobi  apostoli,   altera  parte  in  die 


12  15.  03 

fancti  Martini,  ||  apud  Ottonem  civcm  frankenfurdensem  et  fuos  liberos ,  quos  tunc  teui- 
poris  habuit,  eidem  ccclesic  comparavit.  Hac  interposita  conditione,  ut  ||  iam  dictus 
facerdos  et  duo  fcolarcs  fui,  Didricus  et  Petrus,  quamdiu  in  isla  vita  fint,  et  ubieun- 
que  locorum  consistanl,  censum  illimi,  millo  contradicenle,  in  fuos  usus  redigant.  Hoc 
quoque  notandum,  quod  nullius  necessitatis  occasione,  eundem  censum  vendere  vel  in 
vadio  alicui  obligare  presumant,  et  quod  annuatim  in  die  fancti  Martini  ecclesig  folidum 
inde  persolvere  iuxta  promissiun  tenenlur.  Post  decessum  autem  eoruin  triam,  ecclesia 
censum  illuni  totaliter  et  absque  omni  vexalione  in  perpetuuni  possidebit,  hac  postulata 
pietate,  ut  memoria  eorum  cum  ceteris  defunclis  in  ea  iugiter  agatur.  Et  ne  aliqua 
potestativa  presumptione  ecclesia,  fivc  prefatus  facerdos  cum  fuis  fcolaribus,  fuper 
huiusmodi  indebite  possint  vexari,  ratum  duxerunt  canonici  illius  temporis  figillum  ecclesie 
corum,  et  decanus  fpecialiter  fuum ,  liuic  cedule  inpriniere,  quorum  etiam  nomina  ol) 
confirmationein  testimonii  fubnolantur : 

Dominus  Godescalcus  decanus.  Piupertus  parrochianus  et  cuslos.  Cunradus.  Fri- 
dericus.  Regenoldus.  Kegcnhardus  fcolasticus.  Godefridus.  Nicolaus.  Eberhardus  de 
Bergo.  Heinricus  de  Belenhusen.  Berhtoldus  de  Minzenberc.  Laici:  Heinricus  Viol. 
Walter  de  Mcrscvelt.  Otto  vendilor  census.  Folcart  examinator  preeii.  Wahsmut  Gzroggo. 
Hertwin  Pannifex.  Cunrat  Wurzelere.  Ludewicus  Carnifex,  et  alii  quam  plures. 

Item  idem  facerdos  alium  ortum  apud  Nudungum  de  Sahfenhufen  et  fuani  legitti- 
mam  eidem  ecclesie  emit,  post  resignationem  autem  communicata  manu  utriusque  faetam, 
prefati  canonici  eundem  ortum,  fub  pari  forma  prioris  conditionis  et  lege  qua  fupra 
possidendum,  fepedicto  facerdoti  et  duobus  fcolaribus  fuis,  Didrico  et  Petro,  porreeta 
dextera  voluntarie  annuerunt.  Hoc  excepto,  ut  nullus  inde,  ficut  de  priori,  folidus  fol- 
vatur,  usque  ad  tempus  illud,  quo  post  mortem  eorum  trium,  ortus  ille  ecclesie  libere 
vacabit. 

Huius  rei  festes  funt:  Primo  canonici  fupramemorati.  Dcinde  laici:  Hartmudus 
miles  de  Sahfenhufen.  Heinricus  gener  Hclphrici.  Hartmut  Presto.  Heinricus  fdius  fuus- 
Ilerman  Niger.  Ludewicus  gener  Harberni.  Belirtoldus  Blascnbergere.  Heinricus  edituus. 
Cunradus  Wurcelere.  Ludewicus  de  Dilburc  in  domo  monachorum.  Wortwinus  forma- 
tor  vestium.  Cunradus  et  Willehelmus  confratres  dieli  Cleinesmide.  Ortulani.  Sigcboldus. 
Gerlacus.  et  Didricus.  De  Bergo.  Sigefridus  preco.  Heinricus  arator,  cum  reliquis 
omnibus. 

Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  cc°.  xv°.  Indiclione  iij" .  Picg- 
nante  Fridcrico  glorioso  rege,  neenon  presidenle  mogunline  ecclesig  Sigefrido  vencra- 
bili  archiepiscopo,  et   fub  domino  Cunrado  preposito  nostro. 


1  2  1  6     J  anua  r  3  1. 

Friedrich  II  genehmigt  die  fchenknng  des    hofes  Riedern  von  feiten   der    Pauline,    der   witwe    de, 

frankfurter  fchuUheissen  Wolfram,  ihres  fohnes  Johann  und  ihrer  enkelin,  an  das  Master  Au- 
Usbetg  (fpäter  lhtina),  fo  wie  den  von  den  fchenkenden  gemachten  vorbehält  eines  fruchtzinses. 
Gelnhausen,  1216  Jan.  31. 

Fridericus   fccundus    dei   gracia    Romanorum    rex    et   femper    augustus,     et    rex 

Sicilie.  ...  .     .       ,        ,. 

In  eminenti  rerum  fpecula  et  fastigio  mim  ||  dane  digmtatis  conslituti,  ad  gaudia 

tclicitalis  perpetue  viam  nobis  preparare,  gloriam  quoque  vite  perhennis  mereari  indu- 
bitanter  ||  confidimus,  fi  locis  religiosis  et  eorum  personis  iugiter  deo  famulantibus  cori- 
silium  et  auxilium  gracie  nostre  porrigimus,  el  ipsis  auctoritate  ||  regia  contirmamus, 
que  largicione  fidelium  vel  quolibet  acquisicionis  titulo  iuste  consecuntur. 

Noverint  igitur   fideles   nostri,   presentes   et   firturi,    nos  edoctos  ex  quodam  pu- 
blica  et    autentico  instrumento,  quod  vidimus,  legimus   et  intelleximus,  quod  felicis  re- 
cordacionis  dominus  et  pater  noster  Heinricus,  gloriosus  Romanorum  imperator  et  fem- 
per  augustus   et   rex    Sicilie,    Vuolframo   condam   fcolteto   in   Frankenvort,     et  Pauline 
uxori  fue,  ipsorumque  legitimis  heredibus,  curtim  in   Riederin   contra diderit,    cum   uni- 
versis  pertinenciis  fuis,  in  agris,  pratis,  pascuis,   aquis,  füvis,  ad  omnem  usum ,  quem 
ibi  valeant  proprio  consequi  Labore.     Nunc  vcro  prefato   Vuolframo   fublato   de   medio, 
Paulina   eius   relicta    fuperstcs  adhuc,  cum   Johanne  fdio   fuo  et  nepte  fua,    lilia  fcilicet 
iilie  fue,  aliique  ipsorum  heredes,  in  presencia  nostra  predictam  curtim  in  Ridrin  Vuil- 
helmo   abbati    fuisque   fratribus  et  ecclesie  fancte  Marie  virginis  in  Aulisburcb ,    pari  et 
prompta  obtulerunt  voluntate,  in  fuorum  renüssione  peccaminum,    cum  omni   iure   con- 
dam ipsis  trädito  a  prememorato  domino  et  patre  nostro   Heinrico,  inclito  Romanorum 
imperatore  femper  augusto.     Eo  tarnen  paclo,  quod  predicti  fratres  de  quolibet  manso, 
livemali  annona  fructilicato,  folvant  annuatim  dicte  Pauline  et  Johanni  fdio  fuo,  neptique 
ipsius,  ||  tria  maldra  fyliginis  et  unum  maldrum  tritici;  nisi  forte  banc  pensionem,  vel  hü 
qui  nunc  vivunt  vel  eorum   posteri,   prefate   ecclesie  in  Aulisburcb  libere  propter  deum 
remittant.     Additum  est  prcterea,  quod  fi  prenominatus  Johannes  fuive  pueri  fine  prole 
legitima  decesserint,  dicti  census  pars  media  mortua  fit,  de  cetero  non  folvenda  a  fratri- 
bus. Similiter  de  filia  fororis  eius  et  ipsius  heredibus  legitime  fuccedentibus  adiunctum  est. 
Hanc  vero  donacionem,    qida   fine   nostre  voluntatis   consensu  perfici  non  potuit, 
accedente    nostre    pietatis    affectu    ratam  habuimus,    et  firmam  in  perpetuum  iudicamus. 
Mandamus   igitur  el   districte   precipimus,   ut  nemo  pretaxatos  fratres  de  Aulisburcb  in 
prel'alis    bonis   audeat   gmvare,    vel  molestare   presumat.     Quod  si  quisquam  attemptare 
contra  iusticiam  presumpscrit,    xx  marcas  puri  auri  componat,    mediam    partem  camere 
nostre.  rcliquam  passis  iniuriam  persolvenda. 

Ul    aulem  hec    omnia   perpetue    firmitatis    robur   obtineant,    presens  publicum  et 
autenticum  instrumentum  iussimus  conscribi  et  nostra  bulla  fygnari. 


1216     Januar    31.  23 

Hiiius  rci  tcsies  funt:  Hermannus  lantgrabius  Turingie.  Ludvicus  coraes  de  Cigen- 
hagen.  Ludvicus  comes  de  Vvirtenberch.  Anshelmus  de  Justingen.  Gerlacus  de  Büten- 
gin.  Olricus  de  Mincenberch.  Philippus  de  Bonlandia.  Gualterus  pincerna.  Conradus 
frater  fuus,  et  alii  quam  plures. 

Acta  funt  hec  anno  incarnacionis  dominice  m°.  cc°.  xvj°.  Indiclione  iiija .  Data 
apud  Geilenhuscn  ij  kal,  februarii. 


Friedrich  II  verkündigt  dem  burggrafen  Gisilbert  und  den  burgmannen  in  Friedberg,  dem  fchul- 
theissen  in  Frankfurt  und  den  getreuen  des  reichs  in  der  Wetterau,  dass  er  dem  Ulrich  von 
Mimenberg  feine  grafschaft  und  alle  guter,  welche  fein  Vater  und  fein  bruder  zuvor  begos- 
sen, wieder  gegeben  habe.     Leipzig,  1217  Ocf.  26. 

Fridericus  dei  gracia  Roraanorum  rex,  femper  augustus  et  rex  Sicilie.  Fidelibus 
fuis  Giselberto  burgravio  et  castrensibus  in  Frideberg,  Sculteto  in  Frankenfurt,  et  Om- 
nibus fidelibus  regni  per  Wederebiam  constitutis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Notum  fit  vobis,  quod  nos,  de  gracia  nostra,  ülrico  de  Mincenbcrg,  fideli  no- 
stro,  reddidmius  comeciam  fuam  et  omnia  bona,  que  pater  et  frater  eius  his  retroactis 
temporibus  fiabuerunt.  Mandamus  igitur  fidelitati  vestre,  quatinus  prefalam  comeciam 
et  omnia  bona,  que  pater  et  frater  eius  olim  tenuerunt,  eundem  Ulricum  pacifice  et 
quiete  possidere  finatis,  neque  eum  hac  in  re  aliquo  modo  molestetis. 

Datum  apud  Lipitzk,  vij  kal.  novembris.     Indictione  v. 


Oerbodo,  probst  von  St.  Peter  in  Mainz,  verkündigt  einen  fchiedsrichterlichen  fpruch  zwischen  Ul- 
rich von  Minzenberg  und  Eberhard  Waro,  in  betreff  des  patronatsrechtes  zu  Obereschbach. 
Frankfurt,  1219  Juli  14. 

Gerbodo  dei  gratia  preposilus  faneti  Petri  maguntinensis.  Universis  hoc  feriptum 
intuentibus  falutem  in  auetore  falutis. 

Litigantibus  domino  ülrico  de  Minzinberc  et  domino  Eberhardo  Waren  fuper 
patronatu  ecclesie  in  fuperiori  Askebach,  die  ipsis  peremptorio  constituto  in  Frankin- 
vort,  cum  non  potuissemus  eidem  personaliter  interesse,  magistrum  Waltherum  deca- 
num  cl  Giselmarum  cellerarium  ecclesie  faneti  Petri  transmisimus  ad  diem  et  locum 
eundem.  Partibus  itaque  coram  iam  dictis  delegatis  nostris  constitutis,  et  diversis  hinc 
indc  propositis,  ad  deeidendam  fine  gravamine  partium  litem,  predictus  Eberhardus 
Wiro  arbitrio  domini  Ulrici  rcliquil,  quod  fi  propric  manus  iuramento  ius  patronatus 
memorate  ecclesie  vellet  optinerc,  ipsc  Waro  cederet  a  litc.  Ad  quod  prenotato  ülrico 
parato,  videlicet  quod  ius  patronatus  ciusdem  ecclesie  iuramento  vellet  optinere,  fepe- 
dich  delegati  nostri  cum  aliis  viris  discretis,  pro  bono  pacis  et  concordie  fe  interponen- 
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tes,    partes   litigantium  ad  hoc  induxerunt,   quod  de  unanimi  consensu  causam  finaliter 
deddendam  arbitris  commiserunt,  qui  fic  arbitrati  funt: 

Quod  predicti  nobiles,  dominus  Ulricus  et  dominus  Eberhardus  Waro,  eamdem 
eedesiam  Burchardo  facerdoti,  cui  et  ipsam  dominus  Ulricus  in  antea  contulerat,  com- 
municata  manu  ambo  conferrent,  Si  autem  postmodum,  ambobus  eis  fuperstrtibus, 
Burchardo  vero  facerdote  moriente ,  eamdem  eedesiam  contingeret  vacare,  domino  ülnco 
de  iure  patrouatus  eiusdem  ecclesie  competat  collatio.  Ita  tarnen,  quod  fi  dominus 
Eberhardus  Waro  hoc  contradicat,  iuramentum,  ficut  prius  debuit  et  voluit,  dominus 
Ulricus  pro  fui  iuris  conservatione  prestabit.  Ceterum,  fi  domino  Ulrico  moriente,  do- 
mino  autem  Eberhardo  Waren  fuperstite,  contingat  eandem  ecclesiam  vacare,  heredes 
domini  Ulrici  eodem  iure  et  condicione,  quibus  pater  gaudebat,  in  ipsa  ecclesia  debent 
gaudere.  Si  autem  dominus  Ulricus  domino  Eberhardo  W^aren  fupervixent,  eo  iure 
quod  apud  filiam  fuam  Adelheidim  primogenitam  emit,  libere  et  fine  consorte  in  eadem 
ecclesia  gaudere  debet  dominus  Ulricus  cum  fuis  heredibus. 

Ad  fopiendum  igitur  tocius  cavillationis  malum,  quod  fuper  hiis  posset  emergere, 
„resentem  fcednlam  conscriptam ,  figilli  nostri ,  et  figillorum  predicti  Waltheri  decani 
et  ecclesie  frankenvordensis  impressionibus,  cum  testium  annotacione,  iecmius  communin. 

Testes  funt:  predicti  Waltherus  decanus  et  Giselmarus  celleranus  faneti  Petn 
maguut.  Frankinvordenses  vero  canonici:  Cunradus.  Magister  Mcolaus.  Godfridus. 
Bertoldus.  Cunradus  de  Sprendelingen.  Burchardus  plebanus.  Wolframus  parroclua- 
nus  de  Prumheim.  Wernherus  facerdos.  Gerlacus  facerdos  de  Ascebach.  Laici:  Hein- 
ricus fculthelus  de  Frankinvort.  Bertholdus  de  Bruningesheim.  Rupertus  de  Sahsen- 
husen.  Folknandus  et  Hermannus  de  Ovenbach.  Folradus  miles.  Ordo  et  Heinncus 
Brisine  de  Dicpurch.  Johannes  lilius  advocati.  Hartmudus  Bresto.  Hermannus  Niger. 
Heinricus  Viola.     Heinricus  Storkelin,  et  alii  quam  plures. 

Acta   funt   hec  in   maiori  choro  in   Frankinvort.      Anno   dominice   incarnatioms 

m°.  cc°.  xix°,  pridie  idus  iulii. 


Heinrich  der  fchultheiss ,  die  f muffen  und  die  bürger  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Berthold 
von  Bruningesheim  und  feine  ehegattin  Jutta  dem  kloster  Eberbach  die  hofslätte  des  He%%elm 
und  der  Adelheid  übergeben  haben.     Q1219.^) 

Heinricus  fcultetus,  feabini,  universique  burgenses  in  Frankenyort. 

Notum  esse  cupimus  presentem  cartam  intellecturis,  quod  dilecti  fratres  nostn 
de  Ebirbach  aream  Hezzelini  et  Adelhcidis,  quam  coneives  nostri  Bertholdus  de  Bru- 
ningesheym  et  uxor  eius  Jutta,  pro  remedio  animarum  fuarum  communicata  manu  resig- 
nantes,  eisdem  contulerunt,  in  generali  placito  nostre  civitatis  coram  nobis  in  legitimam 


12  19.  27 


posscssionem  acceperunt.     Super  hoc  accedil  eis  in  munimentum  figillum  noslrc  civitatis 
appensum. 

Testes  funt:  Cunradus  advocatus.     W  igandu 
ger.    Baldemarus.     Ludcvvicus,  et  alii  quam  plures. 


appensum. 

Testes  funt:  Cunradus  advocatus.     V\  igandus  de  Ascheburnun.      Hermannus  Ni 


Friedrich  II  entscheidet  einen  ftreit  zwischen  dem  klosler  Aulisburg  und  dem  ritter  Conrad  ton 
Fingen,  in  betreff  des  Riederhofes,  zu  gunsten  des  erstem,  und  verkündigt  dies  dem  abt  von 
Fulda,  dem  Godfried  von  Eppstein  und  den  reichsministerialen,  fo  wie  den  bürgern  in  Frank- 
furt, Gelnhausen  und  Friedberg.     Frankfurt,  1219  Aug.  11. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus  et  rex  Sicilie.  Dileclis 
fidelibus  abbati  fuldensi,  Godefrido  de  Eppenstein,  et  omnibus  nobilibus  minislerialibus 
romani  imperii,  civibus  quoque  in  Frankenvort,  Geilinhusen  et  Frideberg,  neenon  om- 
nibus nostris  fidelibus,  hoc  feriptum  inluentibus,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Litigantibus  abbatc  de  Aulisburg  et  C.  milite  de  Hagen  pro  curte  in  Riderin,  a 
nobis  dati  funt  iudiecs  fuper  eodem  negotio,  videlicet  dominus  Gerlacus  de  Bütingin 
et  B.  burchravius  de  Frideberg  et  Heinricus  villicus  de  Frankenvort.  Ad  cuius  rei  exe- 
cutionem  in  dietam  civitatem  Frankenvort  convenerunt,  et  requisitis  concientiis  veracium 
laicorum  nobilium  et  imperii  minisicrialium,  funt  instrueti,  quod  abbaten)  dictum  et 
ecelesiam  in  Aulisburg  ab  omni  infestatione  memorati  C.  militis  liberos,  exigente  iusti- 
cia ,  adiudieaverunt. 

Nos  igitur  hoc  ipsum  ratum  habentes,  fub  optentu  gracie  nostre  vobis  preeipi- 
mus,  qualinus,  ab  hac  fi  necesse  fuerit,  dictum  claustrum  in  peticione  defendatis  de 
cetcro,  nulli  verbo  dicti  militis  intendentes.  Vestre  preterea  fidei  cenobium  memoratum 
fpecialiter  committimus,  mandantes,  ut  in  omnibus  ipsum  defendatis  fagaciter,  feientes 
(juod  pro  hoc  divine  remunerationis  intuitum  et  nostre  maiestatis  plenum  reeipietis 
affectum. 

Data  apud  Frankevort,  tercio  idus  augusti.     Indictione  feptima. 


Vertrag  wischen  dem  Abt  von  Aulisburg  und  den  bürgern  ton  Frankfurt j,    über  die  am  Riederhof 
gelegene  lache  und  eine  %u  demselben  gehörige  wiese.     1219. 

Frater  "Wilhelmus  abbas  in  Aulisburg. 

Universis  Christi  fidelibus  fcriplo  presenti  pandimus,  bis  qui  nunc  funt  et  futu- 
ris,  quod  nos  quodam  ||  pacto  cum  honestis  hominibus  civibus  de  Frankenvurt  conve- 
nimus,  ut  arbusta,  campi,  lacus  et  prata  prope  curtim  nostram  Riderin  fita,  ||  ab  ipso- 
iuni  coneivibus  et  etate  maturioribus  nobis  demonstrata,  et  vulgari  vocabulo  lache 
ab  eisdem  designata,   dicte  curie   nostre  ad  ||   omnem  usum  deservire  debeant  in  perpe- 

4  * 


28  l219- 

tuum.  Unde  nostri  fratres  inibi  commorantcs  lx4*.  folidos  denariorum  monete  de  Fran- 
kenvort  omni  anno  in  feslo  bcati  Piemigii  nominatis  burgensibus  persolvent.  Adiunctum 
preterea  est,  accedente  eornmdem  consensu  voluntario,  ut  pratum  dicte  curie  nostre, 
in  ipsorum  pascua  communi  fitum,  ad  fuam  retincant  communionem,  ita  dumtaxat,  ut 
nobis   condigno    restauro    et  competenti   rcspondeant   de  lacu  *  prope  pomerium  nostre 

eurie  fita. 

Prout  hoc  fcriptum  et  hec  pactio  inconcusse  ftabilitatis  robur  obtineat,  ipsorum 
civium  bulla  confirmari  effecimus,  nostrum  pariter  figillum  afligentes. 

Testes  huius  rei,  et  qui  hoc  nomine  civitatis  funt  executi ,  hi  funt:  Henricus 
villicus.  Piukerus  advocatus.  Ripertus  de  Sasenhusen.  Johannes  filius  advocati.  Hen- 
ricus Viol.  Hartmüdus  Bresto.  Henricus  Gerildis.  Hermannus  Niger.  Baldemarus.. 
Wi°andus  pistor.  Ductores  in  distinctione  locorum  hi  funt:  Henricus  Bokkenheimere. 
Uudolfus  Munke.  Albero.  Cunradus.  Ernestus.  Zcizolfus,  qui  nobis,  nostroque  cel- 
lario  fratre  Theoderico,  et  fratre  Henrico  de  Ameneburg  infirmario,  nostrisque  con- 
vcrsis  Henrico  et  Heidenrico ,  loca  terminorum  apertissime  demonstrarunt. 

Nee  pretereundum ,  quod  in  pactione  annexum  est,  feilieet  ut  fi  in  distinctione 
terminorum  aliquid  agrorum  arbustorumve  fubtraheretur,  tantumdem  ipsis  de  censu  pre- 
taxato  deperire  videretur. 

Acta  funt  hec  anno  incarnationis  domini  millesimo  cc°.  xix0.,  regnante  gloriosis. 
simo  Piomanorum  rege  Friderico. 


Friedrich  II  fchenkt  den  bürgern  von  Frankfurt  eine  dem  reich  gehörige,  am  Kornmarkt  gelegene 
hofstätte,  um  darauf  eine  capelle  zu  ehren  der  heiligen  iungfrau  Maria  und  des  heiligen  mär- 
tyrers  Georg  zu  erbauen;  zugleich  nimmt  er  diese  capelle,  mit  allem  was  dazu  gehört,  in  des 
reiche  unmittelbaren  fchutz,  und  giebt  den  genannten  bürgern  das  recht,  den  in  derselben  dienst- 
waltenden priester  zu  ernennen.     Frankfurt ,  1219  Aug.  15. 

Fridericus  feeundus  divina  faventc  dementia  Piomanorum  rex,  femper  augustus 
et  rex  Sicilie. 

Quia  tunc  et  apud  deum  falu  ||  tis  eterne  premia,  et  apud  homines,  reges  et 
prineipes,  maxima  preconia  promerentur,  quando  ecclesiis  fua  beneficia  largiuntur,  et 
ad  eaium  incremen  ||  tum  dant  operam  efficacem:  Ea  igitur  consideratione  indueti  no- 
tum  faeimus  universis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  fidelibus  nostris,  quod  nos,  ad  fup- 
plica  ||  tionem  fidelium  nostrorum,  universorum  civium  de  Frankinfort ,  pro  remedio 
quoque  anime  nostre,  donavimus  ipsis  civibus  aream  unam  feu  curtem,  imperio  et  no- 
bis attinentem,  et  iacentem  iuxta  forum  frumenli,    ut  in  ipsa  curte  capella   una,    dictis 


*)   lieber  dem  wort  lncu/?eA(  von  gleichzeitiger  hand:  palude, 
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civibus  commoda  et  necessaria,  ad  honorem  fanetc  dei  genitricis  et  virginis  Marie,  et 
beali  Georgü  martiris  construalur.  Capellam  ipsam  cum  carte  et  omnibus  bonis  fuis, 
que  impresentiarum  habet,  et  que  in  posterum  iusto  acquisitionis  titulo  poterit  adipisci, 
fnb  noslram  et  imperii  reeipientes  fpecialem  protectionem.  Ipsam  etiam  capellam  cum 
dote  et  omnibus  appendieiis  fuis,  ab  omni  volumus  exemptam  esse  dominio,  et  folu- 
modo  ad  Imperium  et  ad  nos  et  noslros  fuccessores,  Romanorum  imperatorcs  et  reges, 
habere  respectum.  Ipsis  civibus  nostris  indulgentes,  et  omnimodam  tradentes  facultatem, 
ut  tarn  ipsi,  quam  eorum  postcri,  in  eadem  capella  pro  voluntate  fua,  quotiens  vaeave- 
rit,  instituant  ydoneum  facerdotem,  divina  ibidem  celebrantem. 

Staluimus  igitur,  et  fub  interminatione  gracie  nostre  preeipimus,  ut  nulla  unquara 
persona,  humilis  vel  alta,  ecclesiaslica  vel  l'ecularis,  antefatam  civium  nostrorum  univer- 
sitatem  fiiper  eadem  capella  niolestarc  audeat,  vel  huic  nostro  privilegio  temere  obviare. 
Quod  qui  fecerit,  in  vindietam  reatus  fui  centum  marchas  auri  purissimi  componat,  di- 
midium  camere  nostre,  reliquum  vero  passis  iniuriam.  Ad  huius  etiam  nostre  conces- 
sionis  et  donationis  perpetuam  ftabilitatem,  hanc  paginam  inde  construetam  nostro  figillo 
iussimus  eommuniri. 

Testes  huius  rei  sunt:  Sifridus  maguntinus  archiepiscopus.  Tidericus  txeverensis 
archiepiscopus.  Conradus  fpirensis  et  metensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius. 
Cono  abbas  fuldensis  et  elwacensis.  Ilermannus  marchio  de  Baden.  Gerardus  comes 
de  Dietis.  Gerlacus  de  Bntingcn.  Godeiridus  de  Eppinstein.  Ansalmus  marscalcus  de 
Justingen.     Wernherus  dapifer  de  Bollandia.     Philippus  frater  eius ,  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  FranMnfort.  Anno  dominice  incarnationis  luillesimo  ducentesimo 
nonodeeimo,  indictione  feptima,  oetavodeeimo  kal.  feptembris. 


Friedrich  II  fchenkt  dem  Deutschorden  die   capelle  zu  Rodelheim  fammt  allem   zugehör.    Nürnberg, 
1219  Nov.  3. 

Fridericus  feeundus  divina  favente  dementia,  Romanorum  rex,  femper  augustus 
ol  rex  Sicilie. 

lntcr  varia  humane  ||  follicitudinis  exercitia,  ea  nobis  proficere  ac  prcvalere  ad 
aniinc  lalutem  confidimus,  que  Christiane  religioni  de  dementia  nostra  ||  conferimus,  et 
ecelesiis  ac  religiosis  personis  ad  lidem  catholicam  ampliandam  miscricorditer  elargimur. 
Ea  igitur  considerationc  ||  indueti,  notuni  faeimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos,  attendentes  rcligionem  et  honestatem  fratrum  hospitalis  fanete  Marie  Theutonicorum 
in  Jherusalem,  pro  remedio  quoque  anime  nostre  et  divorum  auguslorum  l'elicis  memo- 
rie,  patris  et  malris  nostre,  ipsi  hospitali  et  (ratribus  ibidem  deo  militantibus,  damus 
et  regio  muniminc  in  perpetuum  confumamus  cappellam  in  Rutilnhcim,  cum  dolc,  deci- 
mis  et  inaneipiis  ulriusque  fexus,  et  omnibus  iustiliis  feu   ralionibus,    que  ad  cappellam 


1219    Nove  m  b  c  r    3. 

oertinere  aoscuntur,    ut    ad  proprio*  usus  cl  ulilitates  prcdicti  hOspitalis ,    fratres  ipsi 
eamdeni    cappellam    cum    omnibus    iusliliis   et    rationibus    fuis    de    cetero    teneant    et 

nossideant.  _  •   1    • 

Statuentes  cl  presentis  privilcgii  auctoritate  mandantes,  ut  nullus  fit,  qui  de  ipsa 
capclla  dcindc  prcnolalum  hospitale  impedirc  aut  molestare  presumat.  Quod  qui  pre- 
sumpserit  iram  dci  omnipotenlis  et  indignationem  celsitudinis  nostre  fe  fentiat  graviter 
incursurum.  Ut  autcm  hec  nostra  donatio  et  confirmatio  firma  permaneat,  prcsens 
inde  Privilegium  fieri  fccimus,  figillo  nostre  magniücencie  roboratum. 

Huius  rei  testes  funt:  Evirbardus  falseburgensis  archiepiscopus.  Silndus  augusten- 
sis  episcopus.  Otto  frisingensis  episcopus.  Engilhardus  nivenburgensis  episcopus.  Odacrius 
Boemorum  rex.  Liupoldus  dux  Austrie  et  Stirn.  Bernardus  dux  Carintlue.  Herman- 
nus  marcbio  de  Baden.  Evirbardus  comes  de  Helfinstein.  Conradus  burgravius  de 
Nurcnberc.  Anseimus  marscalcus  de  Justingen.  Wernherus  dapifer  de  Bollandia.  Phi- 
lippus  frater  eius,  et  alii  quamplures.  _ 

Signum  domini   Fridcrici  dci  gracia  Romanorum   regis,    femper  augusti  (M)  et 

regis  Sicilie. 
Ego    Conradus    metensis    et  fpirensis   episcopus,    imperialis   aule   cancellarius, 

vice  domini  Sifridi   maguntinensis   arebiepiscopi  et    totius  Germanie  arclu- 

cancellarii,   recognovi. 
\cla  funt  hec   anno    dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  nono  deeimo.   Indic- 
tione  oetava.     Rcgnante  domino  Friderico    Romanorum   et  Sicilie  rege,  femper  augusto, 
anno   romani  regni  eius  in  Germania  feptimo,  et  in  Sicilia  vicesimo  feeundo.        Datum 
apud  Nurcnberc,  tertio  non.  novembris. 

Heinrich  der  schultheiss,  Ruher  der  vag/,  und  die  übrigen  richter  und  bürget  in  Frankfurt  beur- 
kunden, dass  Conrad  ran  Steinach  in  die  von  feinem  fchwiegervater  Eberhard  II  aro  dem  Ma- 
ster Eberbach  im  Eberhardeswarenforst  gemachte  fchenkung  eingewilligt  habe.     1219  Nov.  2b. 

llcinricus  fcultbetus,  Rukerus  advocatus,  ceterique  iudices  et  cives  in  Frankinvort. 

Ouoniam  veritati  falsitas  et  vivaci  memorie  ceca  oblivio  folent  novercari,  littera- 
nmi  lesrimonio  fane  committitur,  quidquid  ratihabitione  dignum  fore  censetur.  Nos  igi- 
lur  presentium  testimonio  litterarum  tarn  iuturis  quam  presentibus  innotescere  cupimus, 
quod  dominus  Cunradus  de  Stcinaha  donationi,  quam  iccerat  focer  fuus,  dominus  Eber- 
hardus  Waro,  beate  Marie  in  Eberbach,  in  nemorc  illo,  quod  dicitur  Eberhardes- 
Waren-vorst,  iuxta  Haselach  fito,  assensum  pro  fe  et  uxorc  fua  Adelheidi  apposuit,  immo 
liberalilcr  manu  fua  in  manum  abbatis  eber])acensis  in  claustro  illo  libere  contradidit. 
Ad  maiorem  igitur  huius  facti  evidentiam  presentem  feedulam  conscribi,  et  figillo  civi- 
tatis cum  testium  annolacione   fccimus  comtnuniri. 


1219     November    26.  31 

Testes  vero  funl  liü:  Erkenbertus  abbas  in  Arnisberc.  Dietherus  de  Herbordes- 
lieim.  Eberhardus  de  Dorinberc.  llermannus  de  Stekelinberc.  Cunradus  de  Hagen. 
[\ukerus  de  Crumpacli.  Pelius  de  Hettingeseize.  Heroldus  de  Ludenbach.  Bertoldus 
de  Braningesheim.  Hartmudus  de  Askeborae.  Heinrieus  de  lioncmcse.  Hartmudus  13re- 
sto.     Heinrieus  Viola,  et  alii  quam  plures. 

Acta  funt  hec  anno  doiainice  incarnationis  m°.  cc°.  xix°.     Sexlo  kalcnd.  decembris. 


Friedrich  II  fchenkt  dem  Deutschorden  das  haus  in  Sachsenhausen  mit  dem  hospital  und  der  kir- 
che  fammt  zugehör ,  welche  gegenstände  ihm  Ulrich  von  Minzenberg  zu  diesem  behu/e  übergeben 
hat;  desgleichen  einen  mansus  in  der  gemarkung  von  Frankfurt,  täglich  zwei  wagen  voll 
trocknem  brennholz  und  das  weiderecht  im  reichswald  bei  Sachsenhausen.    Tarent,  1221  April  10. 

In  nomine  fancle  et  individue  trinitatis.  Fridcricus  feeundus  divina  iavente  de- 
mentia   i\omanoruni  imperator,  femper  augustus   ||   et  rex  Sicilie. 

Quotiens  illorum  commodis  et  ulililati  prospieimus ,  qui  veros  fe  comprobanl  actu 
et  habitu  fervos  christi,  veraciter  debitum  muniiiccncic  ||  regalis  exequimur,  et  nostre 
el'ficacius  providemus  faluti,  ut,  dum  eorum  indigentiam  l-elevamus  temporalem,  ipsi 
nostre  liant  fpiritualis  indigentie  fupplementum.  Eapropter  ||  notum  faciiuus  universis 
iinperii  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  luturis,  quod  nos  meditatione  piissima  atten- 
dentes,  qualitcr  facra  domus  hospitalis  fanete  Marie  Teotonicorum  in  Jerusalem,  a  divo 
quondam  augusto,  domino  imperatore  Fridcrico,  avo  nostro,  pietatis  intuitu  propagata, 
in  mulliplices  iruclus  prodiit  laude  dignos,  et  a  domino  quondam  imperatore  Hcnrico 
inclite  recordationis,  palre  nostro,  rebus  ac  libertatibus  premunita,  et  incrementum 
fuseepit  fpiritualiter  et  temporaliter  domino  famulando,  et  erga  nostram  magnificentiam 
Iratrum  dedicatorum  ibidem  ad  divina  fervicia  cum  tide  devotio  femper  crevit,  neenon 
celebrem  vitam  et  honeste  religionis  eultum,  quibus  dilectus  nobis  in  domino  trater 
Hcrmannus,  niagisler  bospitalis  eiusdem,  et  fratres  fui  clarcre  noseuntur,  labores  eciam 
et  fudores  assiduos,  quos  pro  tide  chrislianorum  et  gloria  fustinent  incessanter,  pro 
remedio  animarum  divorum  augustorum,  progenitorum  nostrorum  memorie  recolende, 
et  pro  nostre  falutis  et  glorie  incremento,  ae  hospitalis  eiusdem  augmento  liberaliter 
inlendenles,  concedimus,  donamus  et  in  perpetuum  coniirmamus  eidem  domui  hospita- 
lis, domum  in  Sahsenhusen  cum  hospilali  et  ecelesia,  omnibusque  pertineneiis  eorundem, 
quam  videlicet  domum,  hospitalcm  et  ecelesiam  Ulricus  de  Mincemberc  nobis  contulit 
diele  domui  hospitalis  libere  conferenda.  De  maiori  quoque  gracia  noslra  damus,  con- 
cedimus et  in  perpetuum  coniirmamus  eidem  domui  hospilali  mansum  unum  in  lerritorio 
oppidi  nostri  irankcnlbrlensis,  et  duas  cotidie  plaustratas  ficcorum  lignorum  ad  combu- 
rendum,  et  pascua  animalibus  eius,  exceplis  ovibus  et  pecoribus,  in  filva  noslra,  que 
adiacet  ipsi  loco  in  Sanhenhusen. 


32 


122  1     April     10. 


raum 


Statnentcs,  et  fub  obtenta  gracie  noslre  ürmiter  iniungentes,  ne  quis  ipsam  do- 
hospitalis  et  fratres  fuper  hac  nostra  concessione,  donatione  et  confirmatione  mo- 
lcstare,  vel  modo  quolibcl  perturbare  presuraat.  Quod  qui  presumpserit,  in  fue  temeri- 
latis  rindietam  cenlmn  libras  auri  componat,  dimidium  camere  nostre  et  dimidium  pre- 
libato  hospitali  passo  iniuriam  et  offensam.  Ad  cuius  rei  certam  eTidenciam  et  perpe- 
tuam  firmitatem,  presens  Privilegium  feribi  et  figillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Ulricus  pataviensis  episcopus.  Albertus  tridentinus  elec- 
tus.  Ludewicus  dux  Bawarie,  comes  palatinns  Reni.  Hermannus  markio  de  Baden. 
Diobuldus  markio  de  Voburch.  Comes  Eberhardus  de  Elphenstein.  Comes  Yldebrandus. 
Ansehnus  de  Justingen  marescalcus,  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  feeundi  dei  gracia  invictissimi  Romanorum   imperato- 
ris,  femper  augusti  (M)  et  regis  Sicilie. 

Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  priino , 
quarto  idus  aprilis,  indictione  nona.  Imperante  domino  nostro  Friderico  feeundo,  dei  gracia 
invictissimo  Romanorum  imperatore,  femper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  iinperii  eius 
primo,  regni  vero  Sicilie  vicesimo  tercio.  Feliciter,  amen.  Datum  apud  Tarentum 
anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 


Sifrid  erzbischof  ron  Mainz,  Theoderich  erzbischof  ron  Trier,  und  Cimrad  bischof  ron  Metz  und 
Speier  beurkunden,  dass  Ulrich  von  Minzenberg  die  von  feinem  vater  Cuno  zu  Sachsenhausen 
auf  des  reichs  Loden  erbauten  hof,  hospital  und  kirche  mit  allem  zugehör ,  und  nur  mit  aus- 
nähme des  thurms  im  trasser,  der  vogtei  und  des  waldes  Hanbach,  zwar  bereits  durch  Vermitt- 
lung des  kaisers  Friedrich  II  dem  Deutschorden  übergeben  habe,  dass  jedoch  zum  offenbaren 
beweise,  dass  folches  freiwillig  geschehen,  diese  Übergabe  dermalen  in  ihrer  gegenwart  wieder- 
holt worden  fei.     1221  Nor.  25. 

In  nomine  domini,  amen.  Sif'ridus  dei  gracia  fanete  maguntine  fedis,  Theoderi- 
cus  treverensis,  archiepiscopi ,  Cunradus  metensis  et  fpirensis  episcopus ,  ||  imperialis  aule 
cancellarius. 

Proptcr  temporum  mutationem  et  heredum  fuccessionem,  frequenter  et  fumma 
cautionc  folet  provideri,  ut  ca,  que  ad  bonorem  dei  ||  omnipotentis  per  fidelium  piam 
fiunt  donationem,  per  \ivum  et  feriptorum  testimonium  munita,  perpetue  ftabilitalis  ro- 
borc  pcrl'niantur.  Siquidcm  persepe  intelleximus  ||  et  vere  feimus,  quod  dominus  Cüno 
de  Minzenbeic  ediücia,  videlicet  curiam,  bospilale  et  ecclesiam  in  Sassenhusin  construxit 
in  proprielale  imperü,  et  eidem  curie,  hospitali  et  ecclesie,  cum  manibus  heredum 
fuorum,  honestas  et  laudabiles  contulit  proprietates,  ut  inde,  tarn  in  refectione  paupe- 
rum  quam  in  celebratione  divinorum,  deo  ibidem  fedulum  fieret  fenilium.  Procedente 
vero    tempore   Ulricus   de    Minzenberc.    postquam   factus    est  heres  patris,    predietam 
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euriam,  hospitale  et  ecclesiam  in  Sassinhusin  cum  Omnibus  pertinentiis,  ad  induclionem 
doniini  Friderici  Romanorum  irnperatoris,  tunc  regis,  regic  poteslali  fue  resignavit, 
domui  leulonice  iuri  perpetuo  conferenda,  tum  in  aqua  et  advocatia  et  filva  Hanbach 
tunc  fibi  tantummodo  reservatis.  Hanc  itaque  resignalionem  et  domini  regis  donatio- 
ne m  idem  Ulricus  postmodum  coram  nobis,  et  fratribus  domus  teutonice  presentibus, 
recognovil.  Yerumtamen  ut  in  posterum  omnis  auferretur  dubitatio,  an  resignatio, 
ad  instanliam  doniini  regis  facta,  voluntaria  esset,  an  invila,  idem  Ulricus  ad  commo- 
nitionem  nostram  fepedietam  euriam,  hospitale  et  ecclesiam  cum  omnibus  pertinentiis, 
coram  aobis  cum  omni  iure,  propria  manu,  libere  et  absolute  et  fine  omni  exceptione, 
conlulit  domui  teutonice  ad  honorem  beate  virginis  et  matris  domini  Jesu  Christi. 
Consta!  eliam  predictis  fratribus  esse  indultum  et  ab  imperatoribus  privilegiatum,  ut 
bona  feudalia  ab  imperio  derivala  domui  teutonice  tanquam  propria  possint  dari.  Ad 
compescendas  igitur  malitiosas  quorumeunque  attemptationes  in  posterum  fuper  predictis 
omnibus,  quia  coram  nobis  facta  funt,  per  continentiam  presentis  feripti  et  figillorum 
nostrorum  inpressiones,  de  visis  et  auditis,  ad  peticionem  utriusque  partis,  testimonium 
duximus  perhibendum. 

Iluius  rei  testes  funt  etiam:  Cunradus  maior  prepositus  fpirensis.  Gerhardus 
comes  de  Dits.  Fridcricus  de  Kelberovva.  Eberhardus  de  Lutera  *.  Heinricus  de 
Cimiterio  in  Coniluentia.  Heinricus  fcultetus  de  Frankenfort.  Cunradus  de  Treisa. 
Wigandus  de  Ovenbach.  Cunradus  de  Beldersheim.  Heinricus  de  Birchenlar.  Wern- 
herus  Bargeseile,  et  alii  quam  plures. 

Acta  funt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  m°.  cc°.  xxj°.  feptimo  kalend.  de- 
cembris. 


Eiisubet,  die  witwe  von  Johann  und  Conrad,  fchenkt  den  Deutschordensbrüdern  zu  Sachsenhausen 
ihren  hof  in  Frankfurt  nebst  fieben  hüben,  in  Bergen  fieben  hüben  nebst  einem  hof,  in  Breun- 
gesheim  vier  hüben  und  einen  hof  und  fünf  juchert  iceinberge,  alles  unter  gewissem  vorbe- 
hält.    1222,  Mai. 

In  nomine  domini,  amen.  Ad  tollendum  dubietatis  ferupulum,  et  conpescendum 
in  iuturo  tempore  cavillationis  vitium,  pia  facta  hominum,  perpetuam  ||  ftabililatem  de- 
siderantia,  feripti  testimonio  necessario  muniuntur.  Ego  itaque  Elizabet,  vidua  et  con- 
ems  in  Frankenvort,  considerans  brevem  vitam  hominis  ||  fuper  terram,  et  desiderans 
post  transitum  meum  vitam  perpetuam  adipisci ,  firmum  coneepi  propositum  feminare  in 
lerns,  quod   cum  multiplicato  fruetu  in  celis  reeiperem  conli  ||  denter. 

*)  Statt  Eberhardus  de  Lutera  fleht  in  einer  zweiten  fönst  gleichlautenden  origmalausfertigung ; 
Eberhardus  de  Radekopf'. 
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Bona  igitur  delibcratione  habita  et  pietatis  fpiritu  inspirata,  allodia  mea:  curtim 
videlicet  in  Frankenvort  cum  feptem  hubis,  que  vulgo  vorevverc  dieuntur,  in  Bergen 
feptem  hubas  cum  curti  attinente,  in  Bruningesheim  quatuor  hubas  et  curtim  et  quinque 
iugera  vinearum,  libera  proprietate  ad  nie  devoluta,  cum  omni  iuri ,  quo  ego  et  ante- 
cessorcs  mei  possedimus,  contuli  liberaliter  fratribus  domus  tculonice,  fpecialiter  in- 
(]uam  illis,  quos  ex  predictis  fratribus  nunc  et  in  posterum  hospitali  in  Sassenhusin 
preesse  continget,  ob  remedium  anime  mec  et  maritorum  meorum ,  Johannis  et  Cunradi, 
omniumque  parentum  meorum.  Hoc  pacto:  quod  proprietas  predictorum  bonorum  erit 
libere  et  absolute  fratrum  domus  teutonice  in  perpetuum,  fed  proventus  eorundem  bo- 
norum fervient  mihi  tantum ,  quamdiu  vixero,  pro  decem  folidis  in  censu  annuatim  fra- 
tribus persolvendis;  me  vero  de  medio  fublata,  predicti  fratres  de  bonis  eisdem  lumen 
de  nocte  tantum  ardens  et  facerdotem  preter  eum,  quem  prius  ibidem  habere  consue- 
verant,  procurabunt. 

Ut  igitur  hec  ordinatio  mea  tarn  futuris  quam  presentibus  Christi  fideliljus  nota 
lit,  et  in  perpetuum  rata  permaneat,  presentem  paginam  conscribi,  et  figillis  capituli 
videlicet  frankenvordensis  ecclesie  et  civitatis  et  meo  feci  cautius  communiri. 

Huius  rei  testes  funt:  Godescalcus  decanus.  Cunradus  de  Wachenheim.  Fride- 
ricus.  Reinoldus.  Magister  Nicolaus,  canonici  in  Frankenvort.  Hermaimus  Cauftinc 
iraperialis  aule  marscalcus.  Heinricus  de  Rotenburc  inperatoris  coquine  magister.  Hein- 
Heus  fcultetus.  Rudolfus  de  Hollar.  Ruppertus.  Cunradus  Meisebuch.  Johannes  fdius 
advocati.  Wigandus  de  Neuheim.  Marquardus  de  Buche,  milites.  Hermannus  Niger. 
Hartmudus  Bresto.  Johannes  Goltstein.  Heinricus.  Guntramus  Hungerus.  Ulricus 
Carnifex.  Cunradus  Ruesere.  Nidungus.  Wigandus  de  Aschebrunnin.  Baldemarus  in 
Fronhove.     Stephanus  ferviens  domine  Elizabet,  et  alii  quamplures. 

Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnacionis  m°.  cc°.  xxij°.,  mense  maio. 


Zevgniss  des  frankfurter  fchöffengerichts,  itass  der  ritter  Friedlich  von  Seligenstadt,  genannt  der 
Römer,  mit  den  ansprächen  unterlegen  habe,  welche  er  auf  die  dem  magister  Nicolaus  gehö- 
rige, an  der  brücke  gelegene  hofstätte  machte.     1222. 

In  nomine  domini,  amen.  Controvcrsie,  que  transactione  fopiuntur,  ne  iterato 
in  questionem  veniant,  rationi  proximum  est,  formam  decisionis  earum  in  ore  testium 
reponi  et  tcslimonio  feripturarum  commendari.  Notum  fit  igitur  universis,  cartulam 
presentem  conspecturis,  quod  cum  magister  Nicolaus  aream  quandam,  apud  pontem 
fitam,  fummis  piscatoribus  pertinentem,  ab  eis  quorum  iuri  fpeetabat  legatam  reeepisset, 
ipsam  xiij  annis  et  amplius  fine  omni  contradictione  possedisset,  a  quodam  milite,  Fri- 
derico  videlicet  de  Seiliginstat,  qui  Piomanus  cognominatur,   pro  area  eadem  in  causam 
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traclus  est.  Quibus  cum  dies  peremptorius  fuisset  prefixus,  iam  dictus  Fridericus  aon 
conii)aniil  nec  responsale  mittere  procuravit.  Undc  area  predieta  a  fculteto,  feabinis 
et  universis  civibus  frankinvordensibns  magistro  Nicoiao  fuil   adiudicata.  Proccdente 

vero  tempore  prenominatus  Fridericus  Ute  resuscilata  comparens,  in  causa  cecidit. 
Qu  am  ob  rem  memoratus  Nicolaus  fupcrpcllicium  fuum  feabinis  pro  iure  fno  porrigens, 
l'ecundam  ab  eis  reeepit  confirmationem.  Ne  igitur  factum  tarn  rationabiie  temporum 
vetustatc  aut  iniqua  cuiuspiam  queat  abolcri  dolositate,  presens  pagina  figilli  civitatis 
munimine  est  insignita. 

Testium  quoque  tiluli  funt  fubscripti,  quorum  nomina  funt  hec:  Henricus  de 
Prumlieim  fcultetus.  Johannes  filius  advocati.  liuckerus,  milites.  Hermannus  Niger. 
Hartmudus  Presto.  Guntramus  Hunger.  Baldemarus  de  Fronhobe.  Nidungus.  Cun- 
radus  de  Gisinheim.  Wigandus  de  Asselmrne.  Johannes  Golstein.  Hartpernus.  Hen- 
ricus de  Langestat.     Ulricus  Caraifex.     ücgenardus,  feabini,  et  cives  quam  plures. 

Acta  funt  hec  anno  incarnationis  domini  m°.  cc°.  xxij0. 


Philipp  der  propst  in  Frankfurt ,  fchenkl  den  dortigen  chorbrüdern  zur  Verbesserung  ihrer  prübenden 
das  bisher  zur  propstei  gehörig  gewesene  palronatsrechl  der  kirche  in  Bischofsheim.     1222. 

Universis  presentein  cartulam  inspecturis  Philippus  prepositus  in  Frankenvort 
in  perpetuum. 

Quoniam  labilis  ||  est  hominum  memoria,  et  novis  fupervenientibus  veterum  pariter 
l'ucccdit  oblivio,  quorum  noticiam  ad  posteros  ||  volumus  pervenire,  in  ore  testium  re. 
poni,  et  testimonio  feripturarum  folent  commendari.  Innotescat  igitur  omnibus,  tarn  || 
presentis  etatis  quam  future  postcritatis,  quod  nos,  tenuitatem  ftipendiorum  fratrum  in 
Frankenvort  respicientes,  eique  pro  modulo  nostro  pie  consulere  desiderantes,  ius  pa- 
tronatus  ecclesie  in  Bishoveshehn,  quod  racione  prepositure  nobis  pertinuit,  ob  reme- 
dium  anime  noslre  parentumque  nostrorum ,  ad  emendacionem  prcljendarum  fratrum  in 
loco  prediclo  deo  militancium  libere  consignavimus.  Ne  autem  factum  tarn  racionabile 
temporum  vetustatc  aut  cuiuspiam  dolositate  queat  abolcri,  paginam  presentem  conscrihi, 
nostrique  figilli  munimine  ftatuimus  robOTäri. 

Acta  autem  funt  hec  anno  dominice  incarnacionis  m°.  cc°.  xxij°. 


Sifrid  erzbischof  von  Mainz  bestätigt  die  fchenkung  des  pa/ronatsrechts    in  Bischoffshean  von  feiten 
Philipps  von  Diets,  des  propstes  zu  Frankfurt ,  an  das  dortige  ftiftscapitel.    Mainz  1222  Nov.  22. 

In   nomine   fanetc  et   individuc   trinilatis.     Sifridus   dei   gracia    fanete   maguntine 
fedis  arclviepiscopus. 
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Ad  uni  ||  versorum  noticiam  fcripto  volumus  pervenire  presenti,  quod  dilectus  filtas 
Phiiippas  de  Diets,  frankenvordensis  pre  ||  positus,  pio  duetus  proposito  et  fpe  divinc 
retributiönis  accinetas,  iuri  patronatus  ecelesie  de  Bischovesheim,  quod  perti  ||  nuit  ad 
eundem,  nostro  accedente  consensu,  renuntiavit  omnino,  ut  frankenfordense  capitulura 
eundem  perhenniter  optineat  patronatum,  et  proventus  ipsius  ecelesie  ad  amminieuluni 
prebendarum  cedant  fratribus  in  communi,  postquam  is  decesserit,  qui  nunc  pereipit 
eos  folus.  Cum  igilur  iuslis  petcntiuin  desideriis  et  votis  honestis  celerem  prebere  te- 
neamur  assensum  et  favorem  benivolum  impertiri,  prefati  preposili  piis  preeibus  in- 
clinati  factum  idem,  ficut  pie  ac  rationabiliter  est  peractum,  beati  Bartholomei  conlisi 
fuffra^iis,  auetoritate  metropolitica  confirmamus ,  una  cum  preposito  apud  frankenvor- 
densem  ecelesiam  perhenni  memoria  fruituri.  Sub  interminatione  igitur  anathematis 
inhibemus,  nequis  huic  confirmationi  nostre  presumat  ausu  temerario  contraire.  Quod 
fl  quis  attemptaverit,  indignationem  omnipolcntis  dei,  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apos- 
tolorum  cius,  faneti  Martini,  et  exeommunicationis  nostre  fententiam  fe  noverit  in- 
cursurum. 

Testes  funt:  Bopelinus  maior  prepositus.  Theodericus  prepositus  fanete  Marie 
ad  gradus.  Albertus  de  Kuglenberc.  Sit'ridus  de  Eppenstein.  Heinricus  de  Hagenowa. 
Pieinoldus  de  Puzalia  faneti  Severi  prepositus.  Wernherus  de  Liebesberc.  Fridericus 
de  Eberstein,  canonici  maguntini. 

Datum  Maguncie  deeimo  kal.  decembris.     Pontiiicatus  nostri  anno  vicesimo  primo. 


Die  pröpste  der  Domkirche,  der  St.  Peters-  und  der  St.  Marienkirche  %u  Mainz  beurkunden,  dtiss 
erzbischof  Sifrid  tinter  ihrem  mit/rissen  die  Übertragung  des  patronatsrechts  zu  Bischofsheim 
an  die  canoniker  zu  Frankfurt  genehmigt  habe.     1222  Xov.  22. 

Bopelinus  dei  gracia  maioris  ecelesie,  Gerbodo  faneti  Petri,  Theodericus  fanete 
Marie  ad  gradus  in  Maguntia  prepositi.  j|  Universis  banc  paginam  visuris  faluteni  in 
domino  perpetuam. 

Atleslatione  presentis  feripti  teslimonium  perhi  ||  bemus,  quod  dominus  noster 
Sit'ridus  archiepiscopus  de  conscientia  nostra  adhibuit  assensum,  ut  patronatus  ecelesie  || 
in  Biscovisheim  communibus  fralrum  usibus  in  Frankenvort  perpetuo  deserviret.  In 
huius  igitur  testimonii  nostri  e\identiam,  presentem  paginam  conscriptam  figillorum 
nostrorum  inpressionibus  duximus  muniendam. 

Acta  funt  hec  anno  domini  m°.  cc°.  xxij0.     x  kal.  decembris. 
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Das  domcapitel  zu  Mainz  genehmigt  die    Übertragung   des  patronatrechts   zu  Bischofsheim  von  fei- 
ten des  verstorbenen  frankfurter   propstes   Philipp  au  das  ftiftscapitel  zu  Frankfurt.      (1222.^ 

Gcrbodo  dci  gracia  prepositus,  Christianus  decanus,  totumque  maioris  ecclesie 
in   Moguntia  capitulum. 

Universis  Christi  fidelibus,  tarn  t'uturis  quam  presenlibus,  ||  prcscns  fcriptum 
audituris,  notum  esse  volnmus,  quod  nos  collalioni  capcllc  de  Bissoveshchn  ecclesie 
frankenvordensi  in  augmentum  ||  prebendarum  fratrum  domino  ibi  fervientium  facte  a 
domino  Philippo  quondam  frankenvordensi  preposito  bone  memorie,  et  coniirmacioni  || 
venerabilis  domini  nostri  Sifridi  dei  gracia  fanete  moguntine  fedis  archiepiscopi  fuper 
eadem  facte,  quoniam  talc  factum  est  pium  et  licitum,  ne  de  contingentibus  forte  aliquid 
omittatur,  plenum  consensum  liberum  et  benivolum  adhibemus.  Nos  igitur  ne  forte  in 
posterum  fuper  hoc  aliquod  dubium  possit  oriri  in  predicte  ecclesie  gravamen,  presen- 
lem  paginam  ügillo  capituli  nostri  dignum  duximus  corroborare. 


Sifrid  der  frankfurter  propst  bestätigt  die   überfragung   des  patronatsrechts    in    Bischofsheim  ton 
feiten  feines  Vorgängers  an  das  ftiftscapitel  zu  Frankfurt.     1222. 

Sifridus  dei  gracia  frankenvordensis  ecclesie  prepositus.     Universis  hanc  paginam 
[inspecturis]  falutem  in  vero  falutari. 

Confir  ||  macione  pi-esentis  feripti,  ordinacioni,  quam  predecessor  noster  pie  me- 
morie, domino  nostro  Sifrido  venerabili  ar  ||  chiepiscopo   assensum  prebente,   ordinavit 
ut  patronatus  ecclesie  in  Biscovisheim  communibus  fratrum  usibus  in  Franken  ||  vort  de 
ferviret,  perpetuo  confirmamus.     Ad  huius  igitur  confirmacionis  roboracionem  presentem 
paginam  conscriptam  figilli  nostri  impressione  duximus  muniendam. 

Acta  funt  hec  anno  gracie  m°.  cc°.  xxij°. 


Papst    Honorius   III   bestätigt   dem  ftiftscapitel    zu   Frankfurt   das  patronatrecht  zu   Bischofshe>m 
welches  demselben  dessen  verstorbener  propst  Philipp  übergeben  hat.  Im  Lateran,  1223  Jan.  17. 

Honorius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilectis  hliis  .  .  decano  et  capitulo 
ecclesie  de  Fran  ||  kenford  falutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Cum  a  nobis  pclilur,  quod  iustum  est  et  honestum,  ||  tarn  vigor  equitatis  quam 
ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  follicitudinem  ofiicii  nostri  ad  ||  debitum  perducatur  ef- 
fectum.  Ea  propter,  dilecti  in  domino  filii,  veslris  iustis  postulationibus  gratum  im- 
pcrlientes  assensum,  ius  patronatus,  quod  habetis  in  capella  de  Biscosshcim  a  bone  me- 
morie Pliilippo  preposito  eiusdem  ecclesie,  loci  diocesani  et  eius  capituli  acccdcnte 
consensu,  vobis  pia  liberalitate  donatum,  ficut  in  lilleris  eorundem  plcnius  dicitur  con- 
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tineri,   vobis  el  per  vos  eidem  ccclesic  auctoritate  apostolica  conürmamus,   et  presentis 

communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pagin  am  noslrc 
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r,  ,  ipli  patrocinio  communimus.  TsTulh  ergo  omnino  hominum  liceat  nanc  paginam  nosl 
confinnationis  ini'ringere,  velei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attempta 
presumpserit,  iudignationem  omnipotentis  dci  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostoloru 
eins,  fe  noverit  incursurum. 

Datum  Laterano,  xvj  kal.  februarii.     Pontificatus  nostri  anno  feplimo. 


Pnpst  Honorius  III  bestätigt  dem  ftiftscapitel  zu  Frankfurt  die  von  feiten  des  verstorbenen  propstes 
Philipp  zur  Verbesserung  der  probenden  gemachte  fchenkung  des  patronatrechtes  zu  Biscimfs- 
heim.     Im  Lateran,   1223  Februar  3. 

Honorius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  üileclis  liliis  .  .  decano  et  capitulo 
ccclesic  in  ||   Frankenfort  falutem  et  apostolieam  benedictionem. 

Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  ||  vigor  equitatis  quam 
ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  follicitudinem  ot'ficii  nostri  ad  debitum  perducatur  ||  ef- 
iectum.  Ei  vestra  fane  insinuatione  didieimus,  quod  bone  memorie  Philippus,  ecclesie 
vestre  prepositus,  vestrorum  reditmun  tenuilale  pensata,  vobis  capella  de  Biscofsheim  de 
assensu  venerabilis  fratris  nostri..  maguntinensis  archiepiscopi,  loci  diocesani,  et  capituli  l'ui 
pia  liberalitate  concessa ,  constituit,  ut  ipsius  proventus  in  vestrorum  cedant  beneficiorum 
augmentum.  Nos  igitur  vestris  iustis  preeibus  inclinati,  quod  fuper  hoc  ab  codem 
preposito  pie  ac  provide  factum  est,  ficut  in  ipsius  et  eiusdem  archiepiscopi  litteris  ple- 
nius  conünetur,  auetoritate  apostolica  conürmamus  et  presentis  feripti  patrocinio  com- 
munimus. Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  ini'rin- 
gere. vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  in- 
dignalionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  fe  noverit 
incursurum. 

Datum  Laterano,  iij  nonas  februarii.     Pontificatus  nostri  anno  feptimo. 


Papst  Honorius  III  nimmt  das  ftiftscapitel  zu  Frankfurt  mit  der  capelle  zu  Bischofsheim  und  allen 
andern  gutem,  welche  dasselbe  besitzt,  in  feinen  besondern  fchutz.     Im  Lateran,  1223  Febr.  11. 

Honorius  episcopus,  fervus  fervorum  dci.  Dilectis  filiis  . .  decano  et  capitulo  eccle- 
sie de  Frankenfort  falutem  ||  et  apostolieam  benedictionem. 

Sacrosancta  romana  ecclesia  devotos  et  humiles  filios  ex  assuete  pietatis  officio 
propensius  dili  ||  gere  consuevit,  et  nc  pravoruin  hominmn  molestiis  agitentur,  eos 
tanquam  pia  mater  fue  protectionis  |]  munimine  confovere.  Eapropter,  dilecti  in  domino 
lilii,    \eslris    iustis    preeibus   inclinati.    personas   vestras    et   locum.    in    quo   divino  estis 
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ohsequio  mancipati,  cum  capella  de  Biscofsheim  et  omnibus  bonis,  que  iinpresentiarum 
rationabiliter  possidetis  aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  doniino  poteritis  adipisci, 
l'ul)  heali  Petri  et  nostra  protectione  fuseipimus,  et  presentis  feripti  patrocinio  coin- 
munimus.  Nulli  ergo  omiiino  hominum  liceat  haue  paginam  noslrc  protectionis  infringere 
vcl  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignatio- 
nein omnipotentis  dei  et  beatorum  Petriet  Pauli,  apostolorum,  eius  fe  noverit  ineursurum. 
Datum  Latcrano,  iij  idus  februarii.     Pontiticatus  noslri  anno  feplimo. 


Godschalk  der  dechant  und  das  ftiftscapitel,  Heinrich  der  fchultheiss  und  der  ftadtrath  zu  Frank- 
furt beurkunden  die  beilegung  eines  ftreites  zwischen  der  kirche  Sta  Maria  ad  gradus  in  Mainz 
und  denen  von  Bergen,  in  beireff  eines  ziuses  zu  Nidda,  auf  welchen  nunmehr  die  von  Ber- 
gen zu  gunsten  der  kirche  gegen  entschädigung  verzichten.     Frankfurt,  1223  April  28. 

In  nomine  domini  amen.  Godscalcus  decanus  et  capitulum,  Hcinricus  fcultetus 
et  cives  in  Frankenvort. 

Ad  universorum  noticiam  presencia  feripta  transmittant,  quod  discordia,  que 
vertebatur  inter  preposilum  et  ecclcsiam  fanete Marie  Maguntie  ad  gradus,  ex  parte  una, 
Cunradum  feniorem  et  hlios  eius  Cunradum,  Gerhardum  et  Ortvvinum,  item  filios 
Marquardi  fratris  fui  Wernhcrum,  Marquardum,  Walthcrum ,  Gerhardum,  Godefridum, 
Hermannum  et  Helfricum  de  Bergen,  ex  parte  altera,  fuper  duobus  talcntis  in  Nilhe, 
que  fibi  conlendebant  titulo  i'codi  pertinere :  coram  nobis  amicabilis  composicio  interve- 
nil,  ita,  quod  dicti  laici  renunciaverint  omni  iuri,  quod  habebant  vel  habere  videbantur 
in  predictis  talcntis,  et  propter  renunciacionem  huiusmodi  prepositus  et  ecclesia  dede- 
runt  eis   ix  marcas. 

Testes  funt:  Godefridus  parochianus.  Burkardus.  Beinoldus.  Cunradus.  Hcin- 
ricus, canonici  de  Frankenvort.  Johannes  filius  advocati.  Bupertus  de  Sassenhusen. 
Heinricus  de  Boncmescn.  Cunradus  Meisenbug.  Marquardus  de  Buclien.  Piukerus  de 
Birkelar.  Wortvvinus  de  Wirzcburc,  milites.  Johannes  Goltstcin.  Hermannus  Ni- 
ger. Wigandus  de  Escheburne.  Ulricus.  Baldemarus.  Cunradus  Piusere.  Tcgcnhar- 
dus.     Nidungus.     Hcinricus  de  Langcstat,  feabini,  et  quam  plures   alii   nostri  coneives. 

Ne  autem  fuper  hoc  negocio  lis  aliqua  in  posterum  oriatur,  figillis  nostris  feeimus 
hanc  paginam  communiri.  Acta  funt  hec  Frankenvort,  anno  incarnacionis  dominice 
m°.   cc°.    xxiij0.   iiij    kal.  maii. 


4q  1223    Juni     30. 

Baldemar ,  ein  bürget  in  Frankfurt,  und  feine  ehegallin  Cristanüa  vermachen  dem  kloster  Anisburg, 
ihr  bei  der  brücke  neu  erbautes  haus  und  die  ganze  hofstätte,  welche  es  einnimmt.  1223 
Juni  30. 

Ego  Baldemarus  burgensis  in  Frankinvort  et  uxor  mea  Oistantia  communicata 
manu  et  pa  ||  ri  consensu  legavimus  ecclesie  in  Arnesbure,  intuitü  divine  remuneratio- 
nis.  ac  pro  remedio  animarum  ||  nostrarum,  neenon  parentum  nostrorum,  novam  domum 
aostram,  quam  apud  ponlem  edineavimus,  et  totam  aream  illam,  ||  quam  domus  eadem 
oecupat.  lta  fane,  ut  five  prolem  genuerimus,  feu  ego,  premortua  iam  dieta  coniuge 
nica,  de  altera  genucro  heredem,  five  ipsa,  me  premortuo,  de  altero  marito  pepercril, 
nicbilominus  prenominata  ecelesia  in  Arnesbure  domo  legata  et  area  gaudeat  libere  et 
absolute.  Hoc  etiain  adieeimus,  ut  quamdiu  nos  duo  vixerimus,  vel  alter  nostrorum 

altero  defuneto  fuperstes  fuerit,  de  eadem  domo  tres  folidos  in  die  faneti  Johannis 
baptiste  fepedicte  ecclesie,  a  qua  iure  hereditario  tres  oboli  frankinfordenses  pre- 
posilo  folvendi  funl,  annuatim  persolvamus.  Sed  nobis  aml)obus  delunctis,  libere  et 
absolute  pro  fua  vohmtate  domo  et  area  prelibata  ulatur.  Ad  huius  igitur  facti  robur 
et    cautelam,   appensa  funt  huic  fcedulc  figilla  ecclesie  et  civitatis  de  Frankinvort. 

Cuius  rei  testes  funt:  Godscalcus  decanus.  Gotfridus  parroebianus.  Magister 
Nicolaus.  Heinricus  fculthetus.  Johannes  lilius  advocali.  Hartmudus  Bresto.  Herinan- 
nus.Mgei".  Hartpernus.  Ulricus.  Guntramus.  Wigandus  de  Askeburne.  Heinricus  de 
Langestad.     Guntramus  monelarius.     Bertoldus  filius  Harperni,  et  alii  quam  plures. 

Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnationis  m°.  cc°.  xxiij0.,  in  commemoratione 
l'ancli  Pauli. 


Harpemus.  ein  frankfurter  biirger ,  verleiht  mit  eimvilligung  feiner  ehefrau  Cristina  dem  kloster 
Arnsburg  fechs  tagwerk  Weinberge  bei  Bergen,,  nebst  feinem  vor  Frankfurt  gelegenen  hof;  zu- 
gleich macht  er  noch  mehrere  letztwillige  Verfügungen  zu  gunsten  feines  bruders  Bertold  und 
feiner  fchwestem  Heidendrudis  und  Reinhedis.     Frankfurt,  1223  Oct.  23. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  Harpernus  civis  frankenfurdensis,  considerans  quia 
ficut  folium,  quod  vento  rapitur,  ||  fic  et  repentino  casu  labitur  humana  mortalitas,  ad 
tonsolationem  fratrum  beate  et  gloriose  femper  virgini  ||  Marie  in  Arnesburc  deservientium, 
pro  remedio  parentum  mcornm,  videlicct  Harperni  et  Petirse,  per  quos  eadem  ||  bona 
mihi  iure  hereditatis  pertinebant,  et  meorum  et  uxoris  mee  peccaminum,  contuli  eidem 
monaslerio,  cum  consensu  et  manu  uxoris  mec  Cristine,  fex  iurnalcs  vinearum  apud 
Bergen  libere  et  absolute  in  perpetuum  possidendos ,  ita,  ut  de  proventibus  earumdem 
vinearum  femel  in  anno,  videlicet  in  commemoratione  fanetarum  animarum,  toti  conven- 
lui  cum  librata  piscium  et  dimidia  carrata  vini,  me  vivente  feu  mortuo,  beneficium  conso- 
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lationis  inpendat.  Item  contuli  eidem  cenobio  curlcm  meam  extra  Frankcnfort  iuxta 
Fronchoven  fitam,  de  qua  folvelur  annuali  censu  curie,  que  dicitur  Fronehof,  fex 
leves  denar. 

Preterea  legavi  fratri  meo  ßcrtoldo  omnem  agriculturara  raeam  apud  Frankcnfort. 
Sorori  mee  lleidendrudi  mansum  in  Rokenberc  et  mansum  in  Berckeim.  Sorori  mee 
Pieinhedi  mansum  in  Gulle  et  mansum  in  Fovrbach.  Tali  conditione,  ul  fi  forte  medio 
tempore  decessero,  fine  omni  impulsatione  prefatorum  hcredum  meorum,  uxor  raea 
Cristina  prefata  bona  usque  ad  obitum  fuum  Jibere  et  absolute  possideat,  fi  vero  divina 
cooperante  misericordia  ad  aliquod  cenol)ium,  quodeunque  fit,  ut  ibidem  domino  et  beate 
virgini  deserviam,  me  transtulero,  eadem  bona  eidem  ecclesie,  tarn  ine  vivente  quam 
uxore  mea,  tali  libertate  beut  ipsis  frueremur  in  feculo  deserviant,  ita,  ut  prenominate 
uxori  mee  et  familic,  qua  ipsa  opus  habucrit,  tarn  in  victu  quam  in  vestitu,  de  eodem 
monasterio  quoad  vixerit  babundanter  provideatur.  Post  obitum  vero  meum  et  uxoris 
mee,  fepefata  bona  mea  possessioni  prenominatorum  heredum  meorum  cedant,  beut  per 
presens  feriptum  est  determinatum,  hoc  interposito,  ut  nee  per  mortem  fepedictorum 
heredum  meorum,  nee  per  mortem  puerorum  fuorum,  ad  heredes  extraneos  eadem  bona 
devolvantur,  fed  ad  eos,  qui  de  meis  fuperstites  funt  proxhnos,  redeant. 

Ul  autem  hec  mea  ordinatio  nuUa  presencium  feu  posterorum  cavillacione  vel 
astutia  possit  retraetari,  communicata  manu  et  consensu  predicte  coniugis  mee,  pre- 
sentem  cedulam  figillis  ecclesie  frankenfurtensis ,  nee  non  civitatis  eiusdem  et  abbatis 
de  Arnesbure  feci  communiri. 

Testes  huius  rci  funt:  Abbas.  Bertoldus.  Rudolfus,  fratres  predicti  monasterii. 
Magister  Kicholaus.  Ripertus  miles.  Meisenbüc.  Marquardus  de  Buchen.  Heinricus 
fcultetus.  Johannes  filius  advocati.  Johannes  Goltstein.  Hartmudus  Breslo.  Bertol- 
dus frater  meus.  Hermannus  jSiger.  Baldemarus.  Wigandus  de  Ascheburnun.  Embrico 
gener  fuus.  Theodericus  de  Massenheim.  Cunradus  Clobeloch.  Heinricus  Storkelin. 
Heinricus  Albus.     Gernodus  de  Hoste,  et  alii  quam  plures. 

Acta  funt  hec   anno   dni.   m°.   cc°.   viscesimo   tercio,     deeimo  kalend.  novembris. 
In  civilate  Frankenfort. 


Das  frankfurter  ftiftscapitel  verpachtet  dem  herrn  Walter  ro»  Mersevelt  auf  feine  lebzeit  die  nona 
ran  den  kaiserlichen  ackern  zu  Tribur  für  jährliche  vierzehn  malfer  wetzen.     1223. 

In  nomine  domini,  amen.  Godescalcus  decanus.  Cunradus.  Fridericus.  Theode- 
ricus. Pteinoldus.  ||  Magister  Nikolaus  cuslos.  Godefridus  parrochianus.  Heinricus.  Bur- 
kardus,  canonici. 

Quoniam   tum  ||  processu  temporis   tum   eciam   fraudulentorum    quorundam    dolo- 
sitate,   facta   discretorum  fepius  folent  inmutari,    ea  que  ||   pie   ac   provide   ordinanlur, 
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testimonio  fcripturarum  necessurio  muniuntur.  Universis  igitur  cartulam  presentem  con- 
specturis  constare  volumus,  quod  cum  nos  nonam  »  de  agris  imperialibus  in  Triburia, 
tempore  aliquo  violenter  nobis  ablatam,  iudicio  tandem  domini  Pape,  in  pensione  qua 
Karolus  imperator  ipsam  ecclesie  frankinvordensi  legaverat,  recuperassemus,  domino 
Waltero  de  Mersevelt  pro  xiiij«™  malderis  tritici,  maguntine  mensure,  concessimus. 
Sane  quia  dictus  Walterus  prefatorum  bonorum  in  magna  parte  possessor  extitit,  et 
ab  iniuria  fua,  ficut  fui  convicini  eorundem  agrorum  possessores,  resipiscendo ,  pen- 
sionem  debitam  ecclesie  nostre  manifeste  recognovit,  in  fummam  memoratam  convenimus. 
Ita  tarnen,  ut  fepedictus  Walterus  eadem  bona,  fuis  tantumodo  diebus  possidendo, 
triticum  fupradictum  vel  denarios  equipollentes  in  festo  faneti  Bartholomei  in  Frankin- 
vort  nobis  presentet.  Post  obitum  vero  ipsius  eadem  bona ,  fine  omni  heredum  fuorum 
reclamacione,  ad  ecclesiam  revolvantur.  Ut  igitur  hec  ordinacio  noslra  rata  permanent, 
presens  feriptum  ecclesie  nostre  et  burgensium  figillo  munivimus. 

Testes  autem  funt  hü:  Heinricus  fcultetus.  Johannes  füius  advocati.  Ptuckerus, 
milites.  Hartmudus  Presto.  Hermannus  Niger.  Johannes  Golstein.  Nidungus.  Ulri- 
cus  Carnifex.  Cunradus  de  Gysenheim.  Hartpernus.  Degenhardus.  Baldemarus  de 
Vronhobe.  Heinricus  de  Langestat.  Wigandus  de  Asseburne.  Guntramus  Hunger, 
feabini.        Michahel.     Cunradus  Klobelouch.     Marquardus,    cives,    et  alii  quam  plures. 

Acta  funt  hec  anno  domini  m°.  cc°.  xxiij°. 


Elisabet  eine  frankfurter  bürgerte,  witwe  des  Johannes  und  des  Cunrad,  fchenkt  dem  kloster  Arns- 
berg vier  mausen  in  Kirchdorf,    zwei  juchert  Weinberge  in  Bergen  und  zwei    mausen  in  Men- 
del,    1223. 
In  nomine  domini,  amen.     Ego  Elysabet  vidua  et  coneivis  in  Frankinvori,  consi- 
derans  ||  breves  esse  dies  hominis  fuper  terram,    innotescere  cupio  universis  hoc  ferip- 
tum inspecturis,    quod  fuper  egestate    et   penu  ||  ria,    quibus    opprimitur    ecclesia  in 
Arnesburc,   cisterciensis  ordinis,    fpiritu  mota  pietatis,    ad    fustentacionem   fratrum   deo 
et  ||  gloriose   genitrici   fue   ibidem    fervientium,    partem   allodii   mei,    videlicet.   quatuor 
mansos  in  Kirchdorf  cum  omnibus  attinentiis  fuis,    et   duo   iugera  vinearum   in  Bergen, 
que  dieuntur  Hovegarto,   et  duos  mansos   in  Piendelo,    ob   remedium    anime  mee   et 
maritorum   mcorum   Johannis   et   Cunradi,    neenon   omnium   parentum   meorum,    libere 
et  absolute  contuli  prenominate  ecclesie,  nunc  et  in  perpetuum  cum  omni  usu  proprietatis 

\)  rm  teste  fiand  quintam ,  doch  ist  dieses  wort  durchstrichen  und  von  der  ursprünglichen  hand 
nonam  dafür  gesetzt.  Auffallend  ist,  dass  die  abschliß  in  dem  um  1400  geschriebenen  liber 
variorum  fol.  220  quintam  liest,  wogegen  eine  zweite  unmittelbar  darauf  folgende  abschrift  no- 
nam hat. 
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possidenda.  Ad  fopicndum  igitur  locius  cavillationis  et  calumpnic  malum,  et  ut  rata 
permaneat  tarn  pia  et  deliberata  donatio,  presentem  fcedulara  conscribi ,  et  hgillis, 
videlicct  ecclcsie  frankinvordensis  et  civitatis  eiiisdem,  necnon  nieo,  dignura  duxi 
confirmari. 

Testes  huius  rei  funt:  Gotscalcus  decanus.  Gotfridus  parrochianus.  Magister 
Nicholaus.  Reinoldus.  Cunradus  de  Fegcnheim.  Burchardus.  Ileinricus  de  Ditse. 
Harpernus,  canonici.  Ilcinriciis  fcuilhetus.  Johannes  filius  advocati.  Johannes  Golt- 
stein.  Hermannus  Mger.  Hartmudus  Bresto  et  fdius  fuus  Heinricus.  Rükerus.  Har- 
pernus et  fraler  fuus.  Bertoldus.  Ulricus.  Guntramus.  Heinricus  de  Langestad. 
Baldcmarus.  Wigandus  de  Askeburnen.  Heinricus  Storkelin.  Stephanus  fervus  meus, 
et  alii  quam  plures. 

Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnationis  m°.  cc°.  xxiijc. 


Elisabeth,    die   uihee  Cunrads   von   Hagen,    verkauft   den  Deutschordensbriideni   in  Sachsenhausen 
ihren  Weinberg  in  Rode  für  zwanzig  mark  cölnisch.     1225  März   1. 

Universis  christi  fidclibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presens  feriptum 
pervenerit,  ego  Elizabeth,  ||  relicta  Cünradi  quondam  de  Hagen,  fincere  karitatis  affec- 
tum  cum  falute. 

Presenti  feripto  cupio  pro  ||  testari,  quod  ego  vendidi,  et  per  manus  Riperti 
fculteti  de  Frankenfurt  contradidi,  vineam  meam  in  Rode  ||  fratribus  domus  theutonice 
in  Sassenhusen  pro  viginti  marcis  monete  coloniensis,  hoc  pacto,  ut  quamdiu  ego  pe- 
eunia  carere  voluero,  pereipiam  fruetus  vinee  memorate,  quando  autem  fructibus  carere 
voluero,  predieta  peeunia  infra  duos  menses  michi,  vel  euieunque  loco  vel  persone  eam 
vel  in  vita  dedero  vel  in  morte  legavero,  fine  difficultate  persolvetur.  In  cuius  rei 
evidentiam  pi'esentem  paginam  conscribi,  et  figilli  mei  et  ecclesie  beati  Bartholomei, 
necnon  figilli  civitatis  Frankenfurt  munimine  feci  communiri. 

Testes  autem  huius  rei  funt:  Godcscalcus  decanus.  Nycolaus  custos.  Godefridus 
plebanus,  canonici  fVankenl'ordenses.  Piipertus  fcultetus.  Johannes  iilius  advocati. 
Johannes  Goltstcin.  Hartmodus  Bresto.  Hermannus  Niger.  Henricus  de  Langenstat, 
burgenses  in  Frankenfurt.  Cunradus  Tügel.  Wigandus  de  Nuheim.  Albertus  de  Ku- 
ningestein.     Cunradus  de  Rendcle.     Rupertus  de  Honstat,  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  gracic.  m°.  cc°.  xxv°.  kal.  Marcii. 
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Riperlus  der  fcltitltheiss  und  die  bärger  in  Frankfurt  beurkunden  die  fchiedsriehterliche  entschei- 
dung  eitles  rechtsstreits  »wischen  dem  klosler  Eberbuch  und  den  rittern  von  Wolfskehlen,  die 
ton  den  letzteren  an  den  hof  Leheim  gemachten  anspräche  betreffend.     1225. 

Piiperlus  fcultetus  et  univcrsi  cives  in  Frankentort. 

Votum  esse  cupimus  oninibus  hoc  fcriptum  intuentibus,  quod  abbas  et  fratres 
de  Eberbach  aliqnatcnus  moverunt  querimoniani  coram  nobis  de  inilitibus  germanis  in 
SA  olveskelen,  quod  violenciam  et  iniuriam  eis  facerent  in  curte  fua,  que  Leheim  voca- 
tur.  Nos  ergo  citantes  eos  ad  iudicium  nostrum,  auctoritate  regia  induximus,  quod 
abbati  et  conventui  de  illatis  iniuriis  in  oninibus  fatisfecerunt,  et  ut  in  posteruni  firma 
pax  inter  eos  et  fratres  predicte  curtis  ftare  possit,  tarn  abbas  quam  ipsi  milites,  de  com- 
muni  consensu,  arbitrio  bonorum  virorum  fe  fubmiserunt.  Convenientcs  ergo  in  cnum 
arbitri  hoc  ftatuerunt,  ut  quidquid  ecclesia  de  Eberbach  a  temporibus  Friderici  impe- 
ratoris  iam  mortui  possedit  usque  ad  annum  presentem,  dominice  incarnationis  videlicel 
m°.  cc°.  xxv°. ,  de  cetero  quiete  et  fine  omni  contradictione  possideat,  tarn  in  agris, 
quam  in  pascuis  et  füvis  communibus  et  privatis,  et  arbustis  hinc  inde  adiacentibus. 
Et  a  militibus  prefatis  fideiussores  acceperunt  pro  viginti  marcis,  ut,  fi  aliquando  con- 
tra flatutum  hoc  venire  presumpserint  inl'estando  fratres,  viginti  marcas  solvant  ccclesie, 
et  venientes  in  Frankenfort  fatisfaciant  fculteto  et  civitati  fecundum  ius  iniperii.  Si 
vero  querimoniam  aliquam  habuerint  contra  fratres  in  Leheim,  coram  fculteto  proponant 
in  Frankenfort  et  ad  iudicium  civitatis  eis  fatisfiat,  et  fimili  modo  fratres  contra  ipsos 
procedant.  Et  in  huius  facti  firmitatem  fcriptum  hoc  figillo  nostro  et  ccclesie  confir- 
rnavimus  et  testes  fubscripsimus,    quorum  hec  funt  nomina: 

Godeschalcus  decanus.  Nicolaus  custos.  Johannes  filius  advocati.  Wigandus 
de  Nuheim.  Hartraudus  Bresto.  Nydungus.  Johannes  Guldenstein.  Baldemarus.  Wi- 
gandus Pistor.  Heinricus  de  Langenstadl.  Heinricus  Slorkelin.  Guntramus.  Er- 
kenbertus  abbas.  Gerardus  cellcrarius.  Conradus  monachus  de  Sconaugia.  Wilhelmus 
tnngrensis.  Frater  Wigandus  de  Haselach.  Betzelo  de  Grebenbrunne.  Mcinardus  de 
Leheim.  Bertramus.  Didericus  et  Embrico  conversi.  Fideiussores  huius  cause  funt: 
Heinricus  de  Prumheim  fororius  eorundem  militum  et  Wigandus  de  Nuheim. 


Conrad  ron  Steinach  und  feine  ehegemahlin  Adelheid  verzichten  auf  bitte  der  fr  au  Elisabeth,  der 
ftieftochter  Conrads,  auf  alle  anspräche  an  die  guter  zu  Breungesheim,  Hapirshofen  und  an- 
derwärts, welche  an  die  Elisabeth  ton  ihrem  tater  Worlwin  von  Hohenberg  gekommen  find. 
1226  Apr.  29. 

In  nomine  fanete  et  individue  trinitatis,  amen.  Nolum  fit  oninibus  tarn  futuris 
quam  presenlibus,  quod  nobilis  vir  Conradus  de  Steina  et  uxor  eius  Adelhedis  et  eorum 
pueri  renunciaverunt  finipliciter  ad  peticionem  domine  Elyzabet,  dicti  Conradi  privigne, 
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bonis  in  Bruningesheim  et  Hapirshove,  et  aliis  bonis  universis  patris  ipsius  Elyzabet, 
videlicet  Worlwini  de  Hohenberg,  quilms  liquidem  bonis  memorata  domina  a  diebus 
vile  fuc  gaudere  dcl)ebat.  Ut  autem  renuncialio  facta  in  debito  consislat  vigore,  nee  irri- 
tationis  possit  fentire  calumpniam,  prcscnli  fcriplo  capituli  maioris  ecelesie,  civitatis 
quoque  wormaciensis  et  antedicti  nobilis  Conradi  figilla  in  testimonium  funt  appensa. 

Testes  funt:  Nibelungus  maior  prepositus.  Ebclinus  decanus.  Hcinricus  quon- 
dam  decanus.  C.  de  Ehvangcn.  Landolfus  Rapa ,  canonici  wormacienses.  David 
et  Conradus  tunc  leniporis  magistri  civitatis.  Conradus  et  Rugcrus  fratres.  Dyrolfus. 
H.  militellus.  Ebclinus  et  Hcinricus  fratres.  C.  Vosselinus.  Wernzo.  Dimarus.  Ru- 
perlus.  Gernodus.  Conradus  Spain,  et  alii  quam  jdures  tarn  de  consilio  quam  de 
universitate  civitatis. 

Actum  anno  dni.  m°.  cc\  xx°.  vj°.  tercio  kal.  Maii. 


Schiedsrichterliche  entscheidung  eines  ftreites  zwischen  dem  kloster  Haina  und  dem  ritter  Rudolf 
von  Holhtr,  die  von  dem  ersteren  als  eigenlhümer  des  Riederhofes  zu  entrichtenden  grund- 
zinsen  betreffend.     Frankfurt,  1226  Mai  4. 

Frater  Cunradus  dictus  abbas  de  Arnesburg,  Gebeno  prior,  C.  plebanus  de  Dyp- 
pach,  judiecs  dclegati.     Omnibus  in  perpetuum. 

Liligantibus  coram  nobis,  ex  ||  parte  una  abbate  de  Hagenehe,  cysterciensis  or- 
dinis,  et  ex  parte  altera  Rudolfo  milite  de  Hollar,  fuper  quibusdam  compromissionibus 
factis  inter  fe  fu  ||  per  grangia  et  bonis  in  Ryderen,  nobis  consentientibus  causa  est 
quorumdam  honestorum  virorum  arbitrio  commendata.  Qui  arbitrati  funt:  ||  quod 
abbas  et  conventus  de  Hagenehe  census,  qui  de  nemore  eidein  grangie  pertinenti 
burgensibus  de  Frankenvort  debentur,  cum  omni  integritate  persolvant.  Rudolfo  mi- 
liti  et  fuis  heredibus  pensionem  consuetam,  videlicet  decem  maltera  tritici,  triginta 
et  unum  maltera  filiginis  annis  fingulis  folvant.  Et  fi  aliquis  ipsos  super  bonis  eius- 
dem  grangie  inpecierit,  fine  omni  preiudicio  predicti  Rudolfi,  querimonie  illius  fa- 
tisfaciant  et  plenarie  respondeant,  et  quiequid  contra  eos  optentum  fucrit,  in  dampnum 
ipsius  Rudolfi  feu  heredum  fuorum  non  cedat.  Prescriptus  vero  Rudolfus  cainpum, 
qui  dicitur  fabulum,  abbati  prenominato  et  conventui  cum  omni  integritate  contulit,  ut 
quiequid  fruetus  five  utilitatis  ex  eultura  ciusdem  fabuli,  aut  aliis  omnibus  iam  dicte 
grangie  allinentibus,  ipsis  in  perpetuum  provenerit,  nichil  fepedicto  Rudolfo  vel  fuis 
heredibus  nisi  tantum  pensionem  prescriptam  folvere  teneantur.  Ne  autem  huius  deci- 
sionis  fuecreseat  oblivio  aut  posteritate  fucccdenlium  ulla  possit  fuboriri  calumpnia, 
presenteni  cedulam  nostro,  abbatis  de  Hagene,  et  ecelesie  in  Frankenvort  figillis  duxi- 
mus  conununiri.  Acta  funt  hec  anno  domini  m°.  cc°.  xx°.  vj°.,  quarto  non.  maii.  In 
choro  Frankenvort. 


jß  1226    Mai    4. 

Testes:  Gotdescalcus  decanus.  Godefridus  parrochianus.  Magister  Nicolaus.  Rei- 
noldus.  Conradns.  Kul'us.  Burchardus,  canonici  frankcnvortenses.  Cunradus  et  Cuno  de 
Hachechenstein.  Marquardus  Scelme.  Hcnricus  de  Bonemese.  Gerlacus  de  Bomershem. 
Conradus  Tugil,  milites.  Ripertus  fcultetus.  Johannes  füius  advocati.  Hartmut  Bresto. 
Hermannus  Niger.     Baldcmarus  de  Fronehove.     Ulricus  Longus,  et  alij  quam  plures. 

Elisabeth,  die  tritire  des  Conrad  ton  Haffen,  verkauft  dem  hloster  Arnsburg  zwei  juchert  wingerle 
in  Bergen,  ihren  baumgarten  daselbst,  einen  halben  mansus  in  Wichelmishausen  und  eitlen  %ins 
in  Frankfurt  für  dreissig  mark  cölnisch.     1226     Mai  4. 

Univcrsis  christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presens  ferip- 
tuin  pervenerit,  ego  Elyzabeth,  relicta  ||  Cünradi  quondam  de  Hagen,  fincere  karitatis 
affectum  cum  falute. 

Presenli  feripto  cupio  protestari,  quod  ego  vendidi,  ||  et  per  manus  Riperti 
fculteti  de  Frankenflirt  contradidi,  duo  iugera  vinearum  in  Bergen  et  pomerium  meum 
ibidem,  et  dimi  |)  dium  mansum  in  Wichclmishusen,  et  decem  folidos  levis  monete  re- 
diluum  in  Frankenfurt  fratribus  de  Arnesburg,  cysterciensis  ordinis,  pro  triginta  marcis 
monete  coloniensis,  hoc  pacto,  ut  quamdiu  ego  peeunia  carere  voluero,  pereipiam  i'ruc- 
tus  vinee  memorate.  Quando  autem  fructibus  carere  voluero,  predieta  peeunia  infra 
duos  menses  mihi,  vel  euieunque  loco  vel  persone  eam  vel  in  vita  dedero  vel  in  morte 
legavero,  finc  difficultate  pei-soluetur.  In  cuius  rei  evidentiam  presentem  paginam  con- 
scribi,  et  figilli  mei  et  ecclesie  beati  Bartholomei,  neenon  figilli  civitatis  frankenfur- 
tensis  munimine  feci  communiri. 

Testes  autem  huius  rei  funt:  Godescalcus  decanus.  Nycolaus  custos.  Godefridus 
plebanus,  canonici  frankenfurtens  es.  Ripertus  fcultetus.  Johannes  filius  advocati. 
Johannes  Goltstcin.  Hartmüdus  Bresto.  Hermannus  Niger.  Baldemarus.  Ulricus  Car- 
nifex ,  burgenses  in  Frankenfurt.  Cunradus  Meisenbug.  Hcnricus  de  Elvestat.  Rü- 
pertus  de  Honstat.  Cunradus  de  Rcndele.  Marquardus  de  Buchen.  Markolfus  de 
de  Ylishoven,  milites  in  Sassenhuscn,  et  alij  quam  plures. 

Ada  funt  hec  anno  gracie  m°.  cc°.  xxvj°.      iiij°.  non  maij. 


Ludwig  der  abl  ton  Hersfeld  überträgt  für  die  datier  von  fechs  jähren  auf  den  dachant,  den  cu- 
stos und  den  pfarrer  zu  Frankfurt  das  ihm  vom  papsi  Honorius  III  mittelst  bulle  vom  3  Fe- 
bruar 1223  zum  fchutze  des  klosters  Arnsburg  verliehene  richteramt.    Hersfeld,  1226  Mai  25. 

Ludewicus  dei  gracia  hersfeldensis  ecclesie  abbas,  judex  delegatus  domini  Pape. 
Viris  vencrabilibus  et  in  Christo  dilectis  . .  decano  . .  custodi  et . .  plebano  frankenvorden- 
sibus,  magunline  diocesis,  falutem  ||  in  Syon,  et  gloriam  in  Jherusalem. 

Mandalum  domini  Pape  in  hunc  modum  reeepimus: 
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»Honorius  episcopns,  fcrvus  fcrvorum  dei.  Dilecto  iilio ..  abbati  de  Hersfelden, 
maguntine  dioccsis,  i'alutem  cl  apostolicam  bencdictionem.  ||  iSon  absque  dolore  cordis 
et  plurima  lurbatione  didichnus,  quod  ita  in  plerisque  partibus  ecclcsiastica  censura 
dissolvitur ,  et  canonice  fententie  fevcritas  enervatur,  ul  viri  religiosi  et  hij  maxiine, 
qui  ||  per  fedis  apostolice  privilegia  maiori  donali  funt  übertäte,  passim  a  malefac- 
toribus  fuis  iniurias  fustineant  et  rapinas,  dum  vix  invenitur,  qui  congrua  illis  protec- 
lione  fubveniat,  et  pro  fovenda  pauperum  innocentia  fe  murum  defensionis  opponat. 
Specialiter  autera  dilecti  filii ..  abbas  et  conventus  monasterij  de  Arnesburg,  cystercien- 
sis  ordinis,  tarn  de  i'requentibus  iniuriis,  quam  de  ipso  cotidiano  defectu  iusticie  con- 
querentes,  discretionem  tuam  litteris  petierunt  aposlolicis  excitari,  ut  ita  videlicet  eis  in 
turbationibus  fuis  contra  malei'actores  eorum  promta  debeas  magnanimitate  consurgere, 
quod  ab  angustiis  quas  fustinent  et  pressuris  tuo  possint  presidio  respirare.  Ideoque 
discretioni  lue  per  apostolica  feripta  mandamus  atque  preeipimus,  quatinus  illos,  qui 
possessiones,  vel  res,  feu  domos  predictorum  abbatis  et  conventus  vel  hominum  fuorum 
irreverenter  invaserunt,  aut  ea  iniuste  detinuerint,  que  predictis  abbati  et  conventui  ex 
testamento  decedentium  relinquntur,  feu  in  dictos  abbatem  et  conventum,  contra  apo- 
stolice fedis  indulta ,  fententiam  exeommunicationis  aut  interdieli  presumpscrint  promul- 
gare,  vel  deeimas  laborum  de  terris  habitis  ante  concilium  generale,  quas  propriis  ma- 
nibus  aut  fumptibus  exeolunt,  feu  nutrimentorum  fuorum,  fpretis  apostolice  fedis  pri- 
vilegiis,  extorquere,  monitione  premissa,  fi  layei  fuerint,  publice  candelis  accensis  ex- 
eommunicationis fententia  percellas,  fi  vero  clerici,  vel  canonici  reguläres,  feu  monacbi 
fuerint,  eos,  appellatione  remota,  ab  officio  cl  beneficio  fuspendas,  neutram  relaxaturus 
fententiam,  donec  ipsis  abbati  et  conveniui  plenarie  fatisfaciant,  et  tarn  layei  quam 
clerici  feculares,  qui  pro  violenta  manuum  iniectione  anathematis  vineulo  fuerint  inno- 
dati,  cum  dyocesani  episcopi  litteris  ad  federn  apostolicam  venientes,  ab  eodem  vineulo 
mereantur  ahsolvi.  Villas  autem  in  quibus  predictorum  abbatis  et  conventus,  vel  homi- 
num fuorum  bona  per  violentiam  detenta  fuerint,  quam  diu  ibi  fint,  interdieli  fententie 
fupponas.     Datum  Laterano,  tercio  nonas  februarij  .  Ponlificatus  nostri  anno  feptimo.« 

Nos  igitur,  cum  prenominati  abbas  et  conventus  de  Arnesburg  adhuc  paupercs 
fint,  et  rei  familiaris  inopia  nimis  oppressi,  nee  tociens  ad  nos  fine  gravibus  expen- 
sis  et  labore  possint  recurrere,  quociens  a  malefactoribus  fuis  gravantur  iniuste, 
fumptibus  et  laboribus  ipsorum  parcere  volentes,  iudicium  nobis  auetoritate  domini 
Pape  iniunetum,  per  fex  annos  discretioni  vestre  cum  plenitudine  potestatis  conmiilti- 
mus.  Eadem  vobis  auetoritate  mandantes  et  districte  pereipientes,  qualinus  omnes 
querolas  eorum,  quas  ad  \os  detulerint,  ficut  veri  emulatorcs  iusticie,  fine  debito  ter- 
minetis,  contra  iniuriatores  ipsorum  feeundum  formam  mandali  prescripti  procedentes, 
nec  ulli  omnino  hominum  in  hoc  contra  iusticiam  parcentes.  Testes  autem  qui  fuerint 
nominati,   fi  fe  gracia,  odio  vel  timore  fubtraxerinl ,  per  censutam  ecclesiaslicam  coga- 
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tis  vcritati  tcstimonium  perhiberc.    Quod   fi  non  onines  bis  exequendis  potueritis  inter- 
esse,  duo  veslrum  ca  nichilominus  excquanlur. 

Datum  apud  Hersfelden.  Anno  grade  millesimo  ducentesimo  vicesbno  fexto, 
octavo  kal.  iunij. 

Heinrich  (  VU)  verbietet  die  leute  des  erzbischofs  Sifrid  von  Mainz  in  der  ftadt  Oppenheim  aufzu- 
nehmen, und  hebt  den  buud  auf,  welchen  die  ft/idte  Mainz,  Bingen,  Worms,  Speier,  Frank- 
furt, Gelnhausen  und  Friedberg  zum  nachtheil  der  mainzer  kirche  untereinander  gemacht  haben. 
Würzburg,  1226  Nor.  27. 

Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  femper  augustus.  Huius  fcripti  feriem 
inspecturis  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Piegie  maiestatis  dignatio  femper  consuevit  occurrere  petencium  iustis  votis.  Qua- 
propter  ad  instanciam  venerabilis  et  dilecti  principis  nostri,  domini  Sifridi  arcbiepiscopi 
maguntini,  conquerentis,  fibi  esse  onerosum  plurimum  et  dampnosum,  quod  ex  homini- 
bus  iuis  quidam  in  nostro  fe  oppido  Oppinheim  receperunt,  communicato  consilio  di- 
lectorum  nostrorum  principum,  qui  follempni  nostre  curie  "Wirceburg  magniiice  ad- 
fuerunt,  flatuimus,  ut  ministeriales,  burgenses,  flve  quicunque  alii  homines,  quovis 
iure  preiato  archicpiscopo  attinentes,  cum  omni  intcgritate  reddantur  eidcm,  et  nulli  ex 
hominibus  eius  ultra  in  prediclo  oppido  colligantur. 

Volumus  eciam  conledcrationes  five  iuramenta,  quibus  fe  civitates  Maguntia, 
Pinguia,  Wormacia,  Spira,  Frankinvort,  Geylinhusen,  Frideberc  in  preiudicium  ec- 
clesie  maguutine  invicem  obligarunt,  rescindi  penitus  et  in  irritum  revocari. 

Quod  ut  ratum  et  imiolabile  observetur,  paginam  istam  nostro  figillo  fecimus  ro- 
Ijorari.     Cuius  facti  funt  testest 

Theodericus  treverensis,  Heinricus  colonicnsis,  arcbiepiscopi.  Hermanus  herbi- 
polcnsis,  Bertboldus  argentinensis,  Sifridus  augustensis,  Heinricus  eystetensis,  Heinri- 
cus wormaciensis.  Engelhardus  nuwenburgensis,  Heinricus  basileensis,  episcopi.  Con- 
radus  fuldensis,  Ludewicus  hersfeldensis ,  Conradus  laurensis,  abbatesregales.  Laici: 
Ludewicus  palatinus  comes  Pieni  et  dux  Bawarie.  Ludewicus  lantgravius  Tburingie, 
et  alij  quam  plures,  tarn  feculares  quam  ecclesiastice  persone. 

Acta  funt  hec  apud  Herbipolim.  Anno  dominice  incarnationis  m°.  cc°.  xxvij°. 
v  kal.  dccembris. 


Hermann  Niger  ein  bürget  von  Frankfurt  beurkundet ,  dass  er  gemeinschaftlich  mit  feiner  ehefrait 
Heidendrudis  dem  kloster  Arnsburg  einen  mansus  zu  Rockenberg,  einen  andern  zu  Bercheim 
und  wingerte  zu  Bergen,  die  ganze  erbschafl  des  bruders  Harpernus ,  and  den  vierten  theit 
eines  dortigen  hofes  verkauft  habe.    (1226.^) 

Ego  Hermannus  Niger,  burgensis  de  Frankenfurt ,  filius  Hermanni  Nigri  et  Güde, 
notum  esse  cupio  uni  ||  versis  hoc  fcriptum  inspicientibus,    quod  ego   et  uxor  mea  Hei- 
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dendrudis,  collccta  manu  et  consensu  pari,  vcndidinms  ||  monasterio  de  Arnsburg,  cv- 
slcrciensis  ordinis,  mansum  in  Rochenberg,  quem  hereditario  iure  possidere  debeba- 
mus  ||  a  fratre  Harperno  ciusdem  ordinis ,  videlicet  et  alium  in  Bercheim  et  \ineas  in 
Berge,  ad  nos  devolutas  hereditario  iure  a  patre  Harperno  et  matre  Petrissa  uxoris 
mee,  et  omnem  hereditatem,  quam  nos  possidere  debebamus  a  fratre  Harperno,  et 
quartam  partem  curie  ibidem,  pro  quadam  fiimma  peeunie,  quam  abbas  et  fratres 
ciusdem  monasterii  nobis  intcgraliter  persolverunt.  Ad  cuius  rei  cautelam  et  confirma- 
tionem  presentem  fcedulam  conscribi,  testes  annotari,  figillo  ecclesie  frankenfordensis, 
nee  non  et  burgensium  impetravimus  communiri. 

Huius  rei  testes  funt:  Godescalcus  decanus.  ISfycolaus  custos.  Cünradus  Rufus. 
Godefridus  parroebianus.  Reinoldus  diaconus.  Burchardus  facerdos,  canonici  ciusdem 
ecclesie.  Laici;  Ripertus  fcultetus.  Joliannes  füius  advocati.  Hartmüdus  Bresto. 
Johannes  Goltstein.  Baldemarus  de  fumma  curia.  Ulricus  Carnifex.  Gundramus  Hun- 
ger. Bertoldus  filius  Harperni.  Wigandus  de  Ascheburne.  Cünradus  Knübelouh ,  et 
alij  quam  plures.  —  Hermannus  cellerarius  et  Harpernus  monachi  in  Arnsburg. 


Bertold,  ein  biirger  von  Frankfurt,  beurkundet,  Jass  er  gemeinschaftlich  mit  feiner  ehefrau  Gerhild 
dem  kloster  Arnsburg  einen  mansus  in  Fauerbach,  einen  andern  in  Bercheim  und  den  vierten 
theil  eines  hofes  in  Bergen  verkauft  habe.     (1226.) 

Ego  Bertoldus  burgensis  de  Frankenvort,  filius  Hartperni  et  Petirse,  notum  esse 
cupio  universis  hoc  feriptum  inspicientibus,  quod  ego  et  uxor  mea  Gerhildis,  collecta 
manu  et  consensu  pari,  ||  vendidimus  monasterio  de  Arnesburc,  cisterciensis  ordinis, 
totum  allodium  nostrum,  quod  in  Furbach  ha  ||  buimus,  videlicet  mansum  unum,  et 
in  Bercheim  mansum  unum  (et  quartam  partem  curie  in  Bergen),  pro  quadam  fumma 
peeunie  et  quantitate  annone,  quam  abbas  et  fratres  eiusdem  monasterii  nobis  intcgra- 
liter persolverunt.  Ad  cuius  rei  cautelam  et  confirmationem  presentem  fcedulam  con- 
scribi, testes  annotari,  figillis  ecclesie  frankenvordensis ,  nee  non  burgensium  impetravi- 
mus communiri. 

Testes  huius  rei  funt  t  Cünradus  abbas.  Gebcno  prior.  Peregrinus  fwpprior. 
Frater  Hartpernus.  Hermannus  cellerarius.  Heinricus  minor  cellerarius.  Frater  Gisel- 
bertus.  Frater  Rudolfus  sutor.  In  Frankenvort:  Godescalcus  decanus.  iNicolaus  cuslos. 
Cünradus  Piufus.  Godefridus  parrochianus.  Burchardus,  canonici.  Laici:  Ripertus 
fcultetus.  Johannes  füius  advocati.  Hartmüdus  Bresto.  Johannes  Goldstein.  Baldema- 
rus. Ulricus  carnifex.  Guntramus  Hunger.  Wigandus  de  Asccburnen.  Cünradus 
Knobeloich,   et  alij   quam  plures. 
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Eheruin  der  fchultheiss  und  die  bürget  von  Frankfurt  erlassen  auf  ersuchen  des  rumischen  Königs, 
der  Königin  und  des  herrn  Gerlachs  von  Büdingen,  dem  kloster  Haina  den  %ins  dreier  pfände  ■ 
welchen  dasselbe  von  dem  aald  und  der  weide,  die  zum  Riederhof  gehören,  ihrer  ftadt  jährlich 
fchuldig  war.     1227   Juli  31. 

Ebervvinus  icultetus  cum  universitatc  civium  de  Frankenford.  Universis  presens 
fcriptum   inspectu  ||  ris. 

Quoniam  vite  presentis  quantumcunque  discrete  fiant  negotia,  nisi  fcripto  comniit- 
lantur,  diuturnitate  ||  temporis,  oblivione  novercante,  plerumque  consueverunt  irritari, 
prescnti  pagine  decrevimus  inserere,  ||  quod  nos  ad  petitionem  incliti  domini  nostri  Ro- 
manorum  Regis,  et  clarissime  doraine  nostre  Romanorum  Piegine,  necnon  et  domini 
Geriaci  de  Rudingen,  de  communi  nostro  consensu  remisimus  reverendis  in  doiuino 
fratribus  ordinis  cisterciensis,  in  claustro  Hegenehi  Jesu  Christo  ac  fancte  Marie  devote 
fervientibus,  census  triam  librarum,  quibus  nostre  civitati  de  quodam  rubo,  pascuis  et 
pratis,  Ridern  vicinis,  annuatim  folvendis  rationabiliter  tenebantur,  dicta  bona  ipsis 
nomine  vere  proprietatis  relinquentes. 

Huius  vero  facti  testes  funt:  Heinricus  de  Ronemese.  Fridericus  et  Marquardus 
de  Rruninoisheim.  Riperdus  de  Sahsinhusen,  milites.  Johannes  Goltstein.  Hermannus 
ISi^er.  Uh-icus.  Raldemarus.  Guntramus  Hunger.  Guntramus  monetarius.  Hartmut 
Rresto.  Cunradus  Riuwisere.  Rudolfus  Rlic.  Rudolfus  Merddin.  Clobelouch.  Cunra- 
dus  de  Gisenhcim,  et  Suicgerus,  fcabini.     Et  preterea  quam  plures  ydonei. 

Ut  autem  hec  tarn  rationabiliter  acta  femper  ammodo  rata  et  firmä  permaneanl, 
ligillis  nostris  ea  decrevimus  roborare.  Actum  anno  ab  incarnatione  domini  m°.  cc:. 
xxvij0.  ij.  kal.  augusti. 


Heinrich  £  VII j  beurkundet,  dass  auf  feine  veranlassung  die  biirger  von  Frankfurt  zu  gunsten  des 
klosters  Haina  auf  ihre  anspräche  an  den  wald  und  die  weide,  welche  zum  Riederhof  gehören, 
verzichtet  haben.     Gelnhausen,  1227  Aug.  3. 

Heinricus  feptimus  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  et  femper  augustus. 
Universis  in  perpetuum.  || 

Quando  nos  iidem  ac  devotionem  ordinis  cisterciensis  in  multis  ümus  experti, 
t;iiilo  amplius  ea,  que  a  predecessoribus  et  paren  ||  tibus  nostris  eis  amore  virtutum 
collata  funt,  augmentare  proponimus  et  ab  omni  fcrupulo  consei'vare  in  posterum  eis- 
dcm.  Hac  itaquc  ||  ratione  ducti,  ad  noticiam  universorum  ex  insinuatione  presentium 
cupimus  pervenire,  quod,  cum  a  fercnissimo  domino  Imperatore,  patrc  nostro,  dilectis 
nostris  abbati  et  conventui  de  Hegnehe,  curia,  que  Riderin  dicitur,  cum  Omnibus  atti- 
nentiis,  videlicet  pratis,  füvis  et  pascuis,  divine  remunerationis  intuitu  collata  fuissent; 
cives   de  Franchenfurt ,    asserentes,    quod    ad    ipsorum   iuridictionem    et    conmunitatem 
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pratum,  lilva  et  pascua  iam  dietc  curie  pertincrent,  cl  prenotato  abbati  et  fuo  conven- 
tui  in  predictis  altinenliis  per  aliquod  tempus  non  modicam  iniuriam  inlulerunt.  Tan- 
dem prelibali  eives,  mandato  et  pelicioni  nostre  acquicscentes,  ab  infestatione  fepefali 
abbatis  et  fui  conventus  desistebant,  cl  quiequid  iuris  in  eisdem  Jjonis  habere  vide- 
baatur  penitus  renunciabant,  et  ad  maiorem  evidentiam  et  ccrliludinem  litteras  cum 
ligillo  fue  civitatis  abbati  el  fuo  convcnlui  in  nostra  presentia  contulerunt. 

Nos  vero  attendentes  laudabilem  collalionem  domini  lmperatoris,  et  remissam 
qualemcunque  inpeticionem  civium  de  Franchenfurt ,  ad  instantiam  et  peticionem  abba- 
tis et  fui  conventus  prescnlcm  litteram  feribi  feeimus,  et  ne  in  posterum  tractu  tempo- 
ris  aliquis  ferupulus  posset  fuboriri,  figilli  nostri  patrocinio  eandem  iussinius  communiri. 
Auclorilate  regia  nichilominus  firmissime  preeipientes,  ne  quis  ausu  duetus  temerario 
fepefatum  abbatem  et  fuum  conventum  in  curia  fepedicla  et  fuis  attinentiis,  pratis,  filvis 
ac  paseuis,  gravare  presumat  vel  iniuriam  irrogare,  quod  qui  attemptaverit  indignatio- 
nem  et  gravem  offensam  nostre  cclsitadinis  fe  noverit  ineurrisse. 

Testes  autem,  qui  premissis  interfuerunt ,  hü  funt:  Venerabiles  Sifridus  mogun- 
tiensis,  Theodericus  threvirensis ,  archiepiscopi.  Heinricus  eisletensis,  Heinricus  wor- 
maliensis,  episcopi.  lllustris  Ludevvicus  dux  Bavvarie.  Hermannus  marchio  de  Ba- 
den. Cunradus  burgravius  de  Nurinberc.  Ludevvicus  de  Cigenahe.  H.  de  Bilingen,  * 
comites.  Gcrlacus  de  Bütingen.  Ludolfiis  burgravius  de  Frideberc.  Eberwinus  fculte- 
tus  de  Franchenfurt,  et  alij  quam  plures. 

Datum  apud  Geilnhusen.  Anno  dominice  incarnationis  m°.  cc°.  xxvij°.  Tercio 
nonas  augusti.     Indictione  quintadeeima. 


Papst  Gregor  IX  belobt  die  frankfurter  biirger  wegen  der  unter  Stützung  j  welche  fie  den  reuigen 
fchwestern  der  heiligen  Maria  Magdalena  (de.n  Weissfrauen)  genährten,  und  ermahnt  die  er- 
steren  diese  Schwestern  immer  besser  %u  halten.     Assisi,  1228  Juni  10. 

Gregorius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilectis  fdiis,  civibus  in  Vronkenvort. 
magunline  diocesis,  falutem  et  apostolicam  ||  benedielionem.  || 

Timor  domini,  qui  est  initium  fapientie,  fanum  vobis  tribuit  inlellectum,  dum, 
tamquam  diligentius  attendentes,  ||  quod  feneratur  domino,  qui  pauperibus  miseretur, 
dilectis  in  Christo  fiiiabus,  fororibus  penitentibus  fanete  Marie  Magdalenc  in  Alaman- 
nia,  fugientibus  a  feculo,  grata  fubsidia  pie  ac  liberaliter  contnlistis,  ficut  dilecto  filio 
llodolfo  earum  preposito  aeeepimus  refcrenlc.  Ut  igitur  gratiam  regis  celestis,  quam 
ex  hoc  meruisse  noseimini,  plenius  assequi  valeatis,  universitatem  veslram  rogandam 
duximus  et  hortandam,  in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes,    quatinus  fororcs 


*  Wahrscheinlich  Hartmannus  de  Dilingen. 
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ipsas  de  bono  in  melius  habeatis   pro   dei   et   nostra  reverentia   commendatas.      Scituri 
denique,  quod  ipsa  pielatis  opera,  fi  ea  prudenter  et  finaliter  curaveritis  exercere,  vos 
celestis  patris  heredes  constituent,  felicitatis  eterne  gaudia  pereepturos. 
Datum  Asisii.    iiij  idus  iunii.  Pontificatus  nostri  anno  feeundo. 


Heinrich  fVIT)  befreit  das  kloster  Anisburg  von  der  p flicht  das  königliche  Hofgesinde  zu  Frank- 
furt in  feinem  hofe  zu  beherbergen.     Gelnhausen,  1228  Jul.  23. 

Heinricus  dei  gracia  Romanoruin  rex  et  femper  augustus.    Omnibus  imperpetuum. 

Cum  rex  ||  regum  dominus  Christus  nos  ad  romani  imperii  apicem  elegerit  guber- 
nandam,  ipsum  ||  in  omnibus  tamquam  creatorem  nostrum  et  dominatorem  honorare 
cupientes,  remittimus  monasterio  de  Arnesburg,  cysterciensis  ordinis,  quem  fpecialiter 
adamamus,  omnes  hospitalitates ,  quibus  a  familia  nostra  apud  Frankenvort  in  curte 
fua  posset  aggravari.  Auctoritate  regia  firmiter  inhibentes,  ne  quis  de  cetero  in  liiis, 
quibus  iam  dictum  monasterium  liberum  et  absolutum  ftatuimus,  molestare  presumat. 
Transgressores  fe  nostram  feiant  offensam  ineurrisse,  et  de  contemptu  regie  maiestatis 
fe  graviter  puniendos. 

Datum  Geilenhuscn,  x°.  kal.  augusti. 


Eberirin  der  fchultheiss,  die  fchoffen  und  die  bärger  gemeinlich  von  Frankfurt  beurkunden,  dass 
fie  dem  kloster  Armburg  die  abgaben  und  zolle  von  wägen  und  andern  fachen  auf  ewige  zeit 
erlassen  haben.     1228. 

Eberwinus  fcultetus,  feabini  et  universi  burgenses  frankenvordenses. 

Notum  fit  ||  omnibus  hoc  feriptum  cernentibus,  quod  nos,  ob  honorem  et  lau- 
dem  domini  ||  nostri  Jesu  Christi,  monasterio  de  Arnesburc,  cysterciensis  ordinis, 
quiequid  ||  exaetionis  et  thelonei  de  curribus  et  ceteris  rebus  eiusdem  monasterii  nobis 
imperpetuum  posset  evenire,  indulsimus  et  communi  consilio  dimisimus  absolutum.  Et 
ne  fuccedente  temporum  curriculo,  hec  nostra  concessio  possit  revocari,  presentem  fee- 
dulam  figilli  nostri  munimine  roboravimus.       Acta  funt  anno  domini  m°.  cc°.  xx°.  viij°. 

Testes.  Clerici:  Nycholaus  custos.  Godefridus  plebanus.  Heidenricus  fcolasticus. 
Milites :  Eberwinus  fcultetus.  Conradus  Meisenbuch.  Ripertus  de  Sahsenhusen.  Bur- 
genses: Hermannus  Niger.  Hartmudus  Brcsto.  Johannes  Goltstein.  Wigandus  de 
Ascheburnen.  Guntramus  Hunger.  Illricus  Longus.  Baldemarus  de  Fronehoven.  Hein- 
ricus Storkelen,   et  alij  quam  plurcs. 
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Ebenda   der    fchultheiss ,    die  fchii/fea  und   die    biirger  gemeinlich  von  Frankfurt  ersuchen  munnig- 
lich,   die  manche  von  Amsburg    als  frankfurter  biirger  zu  behandeln.     (1228.) 

Eberwinus  fchultetus,  fcabini  et  universi  cives  de  Frankenvort. 

Ad  universorum  notiliani  cupimus  pervenirc  litteras  per  presentes,  quod  doniini 
et  fratres  de  Amsburg  nostri  notorii  funt  concives.  Unde  rogamus  nostri  amoris  et 
obscquii  inluitu,  ut  eosdem  ipso  iure  et  cadem  Übertäte,  quibus  nos  gaudemus,  colletari 
per  omnia  concedatis  etc. 


Heinrich  (T//)    bestätigt   der   kirche   zu  Frankfurt  die   derselben  von  feinen  Vorgängern  Karl  dem 
grossen  und  Otto  verliehene  villa  Kelkheim.     Frankfurt,    122S. 

Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rcx  et  femper  augustus.  Universis  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  hoc  presens  fcriptum  inspccturis,  in  perpetuum. 

Cum  quedam  villecula  nomine  Kadelcamp ,  in  quadam  nostra  comecia  fita,  a  pre- 
decessoribus  nostris,  regibus  fcilicet  Karolo  magno  et  Ottone,  ob  remedium  animarum 
fuarum,  ecclesie  in  Frankenvort  fuerit  collata,  et  hoc  nobis  constiterit  per  privilegia 
ipsorum  nobis  ostensa  antiqua  annorum  octingentorum  et  octoginta:  ISos,  tantorum 
virorum  tarn  pium  factum  ratum  habentes,  quoniam  iura  ecclesiarum,  discreta  delibe- 
ratione  a  nostris  predecessoribus  pie  ac  legitime  instituta,  et  libertates  diminuere  nolu- 
mus,  fed  augere  in  anime  nostre  remedium,  eciam  nostra  auctoritate  et  regia  maiestate 
confirmamus  et  nostri  figilli  appositione  roboramus.  Inhibentes  fub  obtentu  gracie  regie 
maiestatis,  ne  quis  ministerialium  nostrorum  five  ofhciaturum  predictam  villeculam  vel 
exactionibus  vel  aliis  gravaminibus,  quicquid  hactenus  actum  fit  ibidem,  nostra  auctori- 
tate deinceps  aliquatenus  molestare  five  gravare  presumat.  Quod  fi  quis  contra  hoc 
fecerit,  fciat  fe  offensam  regiam  incui'rere  indignationein. 

Datum  Frankenvort.     Anno  domini  m°.  cc°.  xxviij°.  Indictione  prima. 


Das   kloster  Aldisburg    (fpäter  Hainaf    verkauft  dem   kloster  Amsburg  den  Riederhof  bei  Frank- 
furt für  150  mark.     1230  Mai  20. 

Frater  Wigandus  dictus  abbas,  totusque  conventus  de  Aulisburcli .  cysterciensis 
ordinis,  universis  hoc  ||   fcriptum  inspccturis. 

Cum  dignum  fit  et  racioni  consentaneum,  ut  facta  memorie  digna  fcripturarum  || 
testimoniis  fulciantur,  innotescere  cupimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos,  communi  consilio  ||  et  consensu,  vendidimus  conventui  de  Arncsburch,  grangyam 
nostram  in  Pücdcrcn,  cum  fuis  pertinentiis,  terris,  pascuis  et  nemore,  fimiliter  et  pen- 
sione  et  censibus  inde  annuo  pcrsolvcndis,  et  terras  fi  quas  circumiacentes  posscdimus, 
cxccptis    fex    iurnalibus    vinearum    in  Sckebach,    pro  ccntum   et   quinquaginta  marcis 
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coloniensis  monete.  Cuncta  prmlegia  et  conürmalioncs  et  testimonia  fcripturarum,  qui- 
iius  fuper  eadem  grangya  ei  universis  prediis  eins,  feu  pensione  et  censibus  inde  annuo 
dandis,  utebamur,  ipsis  assignantes,  ut  quieta,  tamquam  nos,  earuradem  possessionum 
gaudeant  Übertäte.  Et  nc  aliquid  huius  facti  fuecreseat  oblivio,  aut  conventus  de  Ar- 
aesburch  ab  aliqno  fucecssorum  uostrorum,  aut  eorum,  quorum  privilegiis  fuper  eis- 
(ltiii  possessionibus  usi  fumus,  impetitioue  possint  aut  debeant  fatigari,  presentem  fec- 
dulam  conscribi,  et  figillo  nostro  duximus  roborari.  Acta  funt  hec  anno  gracie  m°. 
cc°.  xxx°.  xiij°.     kal.  iunii. 

Testes  de  nostro  conventu:  Johannes  prior.  Eginolfus  fupprior.  Cunradus  cel- 
larius.  Orlwinus  grangyarius.  H.  vestiarius.  W.  facrista,  totusque  conventus.  De 
fecularilms:  Ludolfus  fculthetus  de  Frankenvort.  Ripertus  de  Sahsenhusen.  Conradus 
Mcinsenbuch.  Richwinus.  Erkinboldus  de  Heideberge,  niilites.  Rurgenses :  Herman- 
dus  Tvigcr.  Johannes  Goltstein.  Raldemarus.  Ulricus.  Guntramus  Hunger.  Rcrdol- 
dus  filius  Harperni.     Wigandus  de  Asscheburnen.     Swikerus,   et  alii  quam  plures. 


Lmlolf  der  fchultheiss,  die  fchöffen  und  bürget  gemeinlich  von  Frankfurt  erlassen  freiwillig  dem 
kloster  Arnsburg  den  jährlichen  %ins  dreier  pfunde  vom  Riederhof ,  welchen  fie  bereits  vor- 
her dem  kloster  Hainu,  als  früherem  besit%er ,  jedoch  nur  auf  befehl  konig  Heinrichs ,  und 
nicht  freiwillig  erlassen  hatten.     1230    Mai  20. 

Ludolfus  fculthetus,  feabini  et  universi  burgenses  de  Frankenvort. 

Omnibus  hoc  feriptum  inspecturis  innotescere  cupi  ||  mus,  tarn  presentibus  quam 
taluijs,  quod  cum  convenlus  de  Arnesburch  predia  in  Riederen  cum  fuis  pertinentiis, 
ab  abbate  et  conventui  de  Hegenehe  comparassent,  nos  ob  reverentiam  fanetissime  dei 
genitricis  Marie,  et  fpecialem  fa  ||  miliaritatem,  qua  fratres  de  Arnesburch  amplectimur, 
nemus  et  pascua  iuxta  Riederen  fita,  unde  annuo  censu  tria  talenta  nobis  debebant 
provenire,  que  fratres  de  Hegene  ex  mandato  domini  nostri  Heinrici  Romanorum  regis, 
nobis  invitis,  absoluta  obtinuerunt,  fratribus  de  Arnesburch,  communi  assensu  et  de 
bona  voluntate,  dedimus  imperpetuum  libere  et  absolute  possidenda.  Ipsis  benigno 
affectu  et  unanirai  consilio  confirmantes ,  quod  fratres  fepedicti  de  Hegene  nobis  invitis 
et  reclamantibus  possederunt.  Ut  et  nos  et  posteri  nostri  partieipatione  orationum 
fuarum  femper  gauderc  debeamus.  Ne  autem  conventus  de  Arnesburch  fuper  hiis  ulla 
fuccessorum  nostrorum  impeticione  possit  aut  debeat  fatigari,  presentem  feedulam  con- 
scribi, et  figillis  nostris  fccinius  communiri.  Acta  funt  hec  anno  gracie  mc.  cc°.  xxx°., 
xiij°.  kal.  iunii. 

Testes.-  Cunradus  decanus.  ISicolaus  custos.  Godefridus  plebanus.  Rurcardus. 
Heidenricus  fcolasticus.  Cunradus  dePrumheim,  clerici.  Milites:  Ludoldus  fculthetus. 
Ripertus  de   Sasenhusen.     Conradus  Meisenbuch.     Erkanboldus   de   Heideberge.     Rieh- 
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winiis.  Albertus  de  Kunigisstein.  Rucherus  de  Birkenlar,  burgenses.  Hermannus  Niger. 
Johannes  Gollslein.  Ulricus  Longus.  Baldeniarus.  Gunlramus  Hunger.  YVigandus  de 
Aschcburnc.  Berdoldus  Harperni filius.  TSidunc.  Svvigcrus.  Cunradus  Ruwesere.  Cunra- 
dus  Clobelocli.  Rudolf  Mertin,  tunc  temporis  feabini.  Heinricus  ßresto.  Guntramus  mo- 
netarius  et  Fridcricus  frater  cius.     Emcrcho  fubsculthetus,  et  universa  plcbis  uiulliludo. 

Heinrich  (VII)  gestattet  dem  bruder  Rudolf  und  feinen  nach  folgern,  probaten  des  ordern  der  heil. 
Maria  Magdalena  (der  Weissfrauen  oder  Reuer  innen)  in  Alemannien,  reichslehnbare  guter  zu 
erwerben.     Gelnhausen ,    1231  Juli  15. 

Heinricus  feptimus  divina  tavente  dementia  Romanorum  rex  et  femper  augustus. 
Universis  imperpetuum. 

Ut  ad  nostros  posteros  et  fucecssores  ||  perveniant  firmiora  ea,  que  a  nobis  in- 
dulgentur,  litteraruni  testhnonio  connnendamus ,  ne  tractu  temporis  evanescant  feu  cal- 
liditatc  cuiuspiam  ||  infirmentur.  Meminerint  igitur  presentes  et  noscant  futuri,  quod  nos 
l'ratri  Rudoltb  et  fuccessoribus  fuis,  prepositis  ordinis  fanete  Marie  Magdalene  in  Ale  || 
mannia,  talem  feeimus  graciam  et  dedimus  libertatem,  ut  reeipere  possint  de  magnati- 
bus  nostris  et  imperii,  feu  ministerialibus,  omnia  bona,  que  ipsis  devotionis  intuitu 
duxerint  conferenda,  licet  ipsis  a  nobis  fint  vel  fuerint  infeodati.  Et  in  ampliori  bene- 
ficio,  fi  vixerimus,  ordinem  premissum  intendimus  exaltare  et  promovere.  Mandantcs, 
et  per  graciam  nostram  firmissime  preeipientes ,  ut  nullus  fit,  qui  premissis  graciam  feu 
libertatem  a  nostra  ferenitate  provisam  infringere  audeat  vel  perturbare.  Quod  qui  fe- 
cerit ,  iram  nostram  fentiet  cum  offensa.  Ad  huius  itaque  gracie  ipsis  indulte ,  presen- 
tem  littcram  figillo  nostro  communitam  ipsis  feeimus  assignari. 

Testes  funt  hü:  Marchio  Hermannus  de  Baden.  H.  marchio  de  Burgow.  C. 
burgravius  de  Nurinberc.  L.  et  E.  fratres  de  Grindellaha.  C.  de  Stophe.  Burchar- 
dus  prepositus  de  Ascaphenburc,  capellanus  nostcr.  Wernherus  notarius  noster.  Her- 
mannus visicus,  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici. 

Actum  aput  Gevlenhusen.    Anno  ab  incarnationc  domini  millcsimo  ducentesimo  tricc- 
simo,  idus  iulij ,  indictione  iiij". 

Heinrich  (VII)  verspricht  den  ftüdten  Frankfurt,  We%lar,  Friedberg  und  Gelnhausen ,  künftig 
keinen  ihrer  angehörigen  mehr  zwingen  zu  wollen,  dass  er  feine  tochter  oder  enkelin  einem 
von  dem  königlichen  hofgesinde,  oder  einem  andern,  zur  ehegattin  gebe.  Insbesondere  befreit 
er  die  tochter  des  Johann  Goldstein  von  der  erzwungenen  ehe  mit  einem  hofdiener.  Nürnberg, 
1232  Jan.  15. 

Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  femper  augustus.  Fidelibus  fuis  fculte- 
tis  et  universis  civibus  de  Frankinfort,  de  ||  Wepflaria,  de  Frideberc  cl  de  Geilinhu- 
sen,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 
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Constanciam  devocionis  vestre  et  ||  fervorem  fidei,  quam  multa  iam  per  tempora 
circa  nos  et  imperium  habuistis,  falubriter  advertentes,  talem  ||  vobis  daraus  graciara 
et  concedimus  libertatem,  ut  numquam  aliquera  vestrum,  pauperem  vel  divitem,  coga- 
mus  aut  artemus  fdiam  vel  neptem  fuam  alicui  de  curia  nostra  feu  extra  curiam  nostram 
copulare  aut  traderc  legitimam  in  uxorem.  Et  inpresenti  filiam  iidelis  nostri  Johannis 
Goltstein  de  Frankenfort,  a  coactionc,  quam  ineeperamus  pro  R.  fervo  nostro,  dimit- 
timus  absolutam.  Tsolentes  deineeps  aliquem  civem  nostrum  ad  talia  cogere  vel  artare, 
fed  quantum  possumus  per  frmplicem  peticionem  proficere,  faciemus,  nulla  tarnen  mala 
adhibita  voluntate. 

Ad  cuius  itaque  facti  et  gracie  nostre  certiorem  evidentiam,  presens  exinde  ferip- 
lum  fieri  iussimus,  et  figilli  nostri  munimine  roborari. 

Datum  apud  Tsüremberc.  Anno  dominice  incarnacionis  mmo  ccmo  xxxij.  xviij  kal. 
t'ebruarii.     Indictione  v. 


Papst  Gregor  IX  ermahnt  alle  christgläubigen  der  mainxer  iliocese,  Jen  reuige»  fchwestern  der  hei- 
ligen Maria  Magdalena  in  Frankfurt  ahnosen  zu  fpenden,  und  verleiht  allen  denjenigen,  wel- 
che dies  t/tun  werden,  einen  vierzigtägigen  ablass.     Spoleto,  1232  Juli.  .  .  . 

Gregorius  episcopus,    fervus  fervorum   dei.     Universis   christi  lidelibus  per  ma- 
gunlinam  provinciam  constitutis,  falutem  et  apostolicam  ||  benedictionem. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  ftabimus  ante  tribunal  Christi,  reeepturi  prout 
in  corpore  gessimus,  five  bonum  fuerit  five  ||  malum,  oportet  nos  diem  messionis  ex- 
treme misericordie  operibus  prevenire,  ac  eternorum  intuitu  feminare  in  terris,  quod  |j 
reddente  domino  cum  multiplicato  fruetu  recolligere  debeamus  in  celis,  iirmam  fpem 
iiduciamque  tenentes,  quoniam,  qui  parce  feminat,  parce  et  nietet,  et  qui  feminat  in  be- 
nedictionibus,  de  benedictionibus  et  metet  vitam  elernam.  Cum  igitur  ficut  ex  parte  di- 
lectarum  [in  Christo  filiarum],  pauperum  fororum  penitentium  fanete  Marie  Magdalene, 
in  Vranchenvort  fub  monachali  vita  degentium,  nostris  fuit  auribus  intimatum,  eedem, 
que  mundi  vanitalibus  abnegatis  obtulerunt  domino  laudis  facriiieium ,  femetipsas  facul- 
tates  non  habeant  de  quibus  fustentare  valeant  vitam  fuam,  universitatem  vestram  ro- 
gandam  duximus  attentius  et  monendam,  in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes, 
quatinus  de  bonis,  vobis  collatis  a  deo,  pias  eis  elcmosinas  et  grata  fubsidia  confera- 
tis,  ut  per  hec  et  alia  bona,  que  domino  inspirante  feceritis,  ad  eterne  felicitatis  gaudia 
pervenire  possitis.  Nos  autem  [de  omnipotentis]  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius,  ac  ea  quam  nobis  concessit  auetoritate  [conlisi,  omnibus  qui  per] 
fe  vel  per  alios  ad  ipsarum  monasterium  pro  earum  fustentatione  pias  elemosinas  et  [grata 
fubsidia]  duxerint  deportanda,  quadraginta  dies  de  iniuneta  fibi  penitentia  relaxamus. 
Datum  Spoleti idus  iulij.     Pontiticatus  nostri  anno  fexto. 


12   3  2.  57 

Ludolf  der  fchultheiss,  die  fchöffen  und  bürg  er  gemeinlich  in  Frankfurt  beurkunden,  dass  ritler 
Heinrich  von  Wickstadt  und  Kunegtmd  feine  gemahlin  dem  kloster  Arnsburg  ihre  fämmtlichen 
besitzungen  in  Sterrenbach  und  in   Wickstadt  geschenkt  haben.     Frankfurt,  1232. 

Ludolfus  fcultctus,  fcabini  et  universi  cives  in  Frankenvort. 

Innotescere  cupimus  tarn  presenti  ||  bus  quam  futuris,  quod  Heinricus  miles  de 
Wikenstat,  et  Kunegundis  uxor  fua,  comniunicata  ||  manu  et  communi  consensu,  in  re- 
missionem  fuorum  peccaminum,  et  parentum  fuorum,  contulerunt  ||  monasterio  de  Ar- 
nespurg,  cysterciensis  ordinis,  omnia  bona  fua,  que  in  Sterrenbach  et  in  Wi  ||  kenstat, 
iure  hereditario  five  proprietatis ,  in  agris,  pratis,  five  quibuscunque  possessionibus, 
nunc  possident,  aut  in  futurum  deo  dante  possidebunt,  libere  et  absolute  imperpetuum 
possidenda.  Tali  hinc  inde  condicione  interposita,  ut  eadem  predia  ab  abbate  et  con- 
\entu  numquam  debeant  alias  venundari  aut  commutari,  fed  perpetuo  fratribus  ibidem 
deo  famulantibus  in  usus  necessarios  conservari  et  impendi.  Acta  funt  hec  anno 
domini  m°.  ccc.  xxx°.  ij°.,  ante  gradus  ecclesie  in  Frankenvort.  Et  ne  presens  donatio, 
tarn  follempniter  celebrata,  ulla  possit  posterorum  cavillatione  irritari,  prescntem  fce- 
dulam  conscriln  et  civitatis  nostre  figillo  fecimus  communiri. 

Testes:  Cunradus  decanus.  Nicolaus  custos.  C.  plebanus.  Burchardus.  Berh- 
doldus  notarius,  canonici  frankenvordenses.  Bipertus.  Cunradus  Meisenbuch.  Mar- 
quardus.  Bichwinus,  milites.  Hermannus  Niger.  Johannes  Goltstein.  Ulricus.  Bal- 
demarus.  Berdoldus  Harperni.  W igandus  de  Ascheburne.  Guntramus  Hunger.  Swi- 
gerus.  Budolfus  Mertin.  Conradus  Buwesere.  Guntramus  monetarius,  et  Fridericus 
frater  fuus.     Heinricus  Wobelinus,  et  alii  quam  plures. 


Johann  von  Heusenstamm  verpfändet  feinem  verwandten,  dem  herrn  Ulrich  von  Minzenberg,  alte 
feine  guter  innerhalb  des  fchlosses  Hain,  nebst  dem  garten  vor  demselben,  um  zwanzig  mark, 
und  empfangt  dieselben  guter  von  ihm  als  burglehen  nieder  zurück.     1232. 

Omne  quod  inter  diversas  partes  bonis  moribus  fanisque  consiliis  diffinitum  iuit, 
necesse  est,  ut  propter  opprimenda  iurgia  conscriptionis  vinculo  muniatur.  Noverinl 

igitur  tarn  futuri  quam  presentes,  quod  ego  Johannes  dictus  de  Husenstam  omnia  bona 
mea  fita  infra  murum  castri  Hagen,  et  ortum  ante  valles  eisdem  bonis  attinentem, 
una  cum  matris  mee  et  omniurn  cohcredum  meorum  consensu  et  manuum  appositione, 
cognato  meo,  domino  Ulrico  de  Minzenberc,  pro  viginti  marcis  coloniensibus,  titulo 
pignoris  ol)ligavi,  et  quod  ipsa  bona  ab  co  recepi,  fub  castrensis  beneticii  nomine  pos- 
sidenda. Si  autem  a  dicto  Ulrico  fine  licentia  recessero,  et  pecuniam  prefatam  fibi 
non  rcdidero,  prelibata  bona  mea  debent  esse  pro  triginta  marcis  coloniensibus  eidein 
deinceps  obligata.  Et  ne  Imius  obligationis  mee  fuccedcnte  posteritate  fuccrescat  ob- 
livio,  presentem  ccdulam  inscribi,  et  ligillo  meo  volui  roborari. 
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Testes  liuius  rei  funt:  Cunradus  et  Sifridus  fratres  raei.  Ludolfus  fcultetus  in 
Frankinvord.  Petrus  de  Hittenseze.  Arnoldus  de  Benstat.  Piichvvinus  de  Koycheno. 
Johannes  Goltsteyn.  Herraannus  Mger.  Ulricus  Longus.  Baldemarus  de  Fronehove. 
Berhtoldus  gener  Brestonis.  Herbordus  et  Wicgerus  fratres  de  Ovenbach.  Cunradus 
de  Burnhcym.  Otvvinus  de  Gunsse.  Starcgeradus  de  Solzbach.  Cunradus  de  Wedero. 
Wcrnlicrus  de  Colnhusen.  Johannes  et  Ebernandus  fratres  de  Piumphenheyni.  Win- 
therus  de  Puimphenheym.  Bupertus  de  Hohenstat.  Andreas.  Fridericus  de  Ecgen- 
hevm.  Anshelmus  Cygelen.  Piucgerus  Hanenbuto.  Puidegerus  notarius  domini  Ulrici. 
Bupertus  Hasensela.  Uiino  Venator.  Fridericus.  Baldemai-us.  Hai-tvvicus.  Ulricus  filius 
Benigne.  Heynricus  de  Langestorf.  Hartvvicus  de  Otsberc.  Piucgerus  de  Birkelar,  et 
ceteri  quam  plures,  quos  tediosum  esset  presenti  cedule  annotare. 

Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnationis  m°.  cc°.  xxxij0.     Indictione  xv. 


Heinrich  f  FIT)  verleiht   den  Deutschordensbrüdern   zu   Frankfurt   den   Röderbruch,    zwischen   dem 
Frauenweg  und  Niederrad  gelegen.     Frankfurt,  1233  Juli  28. 

Heinricus  dei  gracia  Piomanorum  rex  et  feniper  augustus.  Universis  imperii 
lidelibus,  quibus  presens  iitera  fuerit  ostensa,  graciam  ||  fuam  et  omne  bonum. 

Ut  in  nostris  temporibus  collata  a  nostra  munilicencia  rata  permaneant,  et  ad 
nostros  fuccessores  perveniant  illibata ,  ||  literarum  indieiis  feeimus  eternari  ea ,  que  con- 
feriraus  propter  deum.  Tenore  igitur  presencium  tarn  modernis  quam  futuris  innotes- 
cat,  quod  nos  ||  fratribus  hospitalis  fanete  Marie  domus  teutonice  in  Frainkinfort  con- 
tulimus  de  liberalitate  regia  rubeam  paludem ,  de  Vrowinwegin  usque  ad  villulam ,  que 
vocatur  Piodin,  attingentem,  ut  ipsam  paludem  in  usus  fuos  redigant  et  convertant,  et 
possideant  pleno  iure.  Ad  huius  itaque  collationis  evidenciam  et  certitudinem ,  presen- 
tem  literam  figilli  nostri  munimine  feeimus  communiri. 

Testes  funt  hü:  Theodoricus  venerabilis  treverensis  archiepiscopus.  Gerlacus  de 
Bültingin.    Cvnradus  Pincerna  de  Clinginburc.    Dietho  de  Bavinsburc,  et  alij  quam  plures. 

Actum  apud  Frainkinfort ,  anno  ab  incarnacione  domini  millesimo  ducentesimo 
tricesimo  tercio,  quinto  kal.  augusti,  indictione  fexta. 


Heinrich  (_VII)  verkündigt  dem  burggrafen  von  Friedberg,  den  fchultheissen  von  Frankfurt,  We%- 
lar  und  Gelnhausen,  fo  wie  den  bürgern  daselbst,  dass  er  die  in  den  reichsstädten  belegenen 
guter  des  klosters  Arnsburg  von  allen  fteuern  befreit  habe.      Wirzburg,  1234  Mai  29. 

Heinricus  de  gracia  Piomanorum  rex  et  femper  augustus.  Dilectis  fidelibus  ftiis,  Lu- 
dolfo  burgravio  de  Frideberch,  et  fcoltetis  ||  de  Frankenfort,  de  Wetflar,  et  de  Geilinhu- 
sen,  et  universis  civibus  earundem  pro  tempore  constitutis,  graciam  fuam  ||  et  omne  bonum. 


1234     Mai     29.  59 

Innata  nobis  benivolencia  nos  compellit,  ut  ordincra  cistercienseni  ad  imitatio- 
neni  progenitorum  nostrorum  fin  ||  ccrius  diligamus,  et  fratrum  in  co  deo  militancium 
inlcndainus  conimodo  et  honori.  Qua  de  re  noverit  üniversitas  vestra,  quod  nos,  ad 
instanciam  et  peticioncia  dilecli  tidelis  nostri  Alberti  al)batis  de  Arnspurc,  eidem  eccle- 
sie  talem  fecimus  graciam  et  dedimus  libertatem,  ut  de  omnibus  bonis  eiusdem  ecclesie, 
in  quocunque  nostro  oppido  constitutis,  nullain  prorsus  precariam  feu  iteiuram  aut  ex- 
actionem  aliquam  requiranius,  vel  requiri  aut  accipi  permitlamus,  fed  volumus,  ut  ab 
omni  exactionum  genere  fint  liberi  penitus  et  immunes.  Mandantes,  et  fub  intermina- 
tione  gracie  nostre  precipientes,  ut  nulla  umquam  persona,  humilis  vel  alta,  hanc  no- 
stram  libertatem  fepe  dicte  ecclesie  collatam  infringere  audeat,  aliquam  a  bonis  eius 
precariam  exigendo.  Quod  qui  f'acere  presumpserit,  iram  nostram  gravissimam  fenciet 
et  offensam.  Ad  huius  itaque  facti  nostri  perhennem  memoriam  presens  privilegium 
confcribi,  et  figillo  nostro  iussimus  insigniri. 

Testes  hii  funt:  Sifridus  maguntinus  archiepiscopus.  Hermannus  herbipolensis 
episcopus.  Cunradus  abbas  fancti  Galli.  Deigenhardus  imperialis  aule  prothonotarius 
et  prepositus  fancti  Johannis  in  Houge.  Wernerus  prepositus  de  Gicheburc.  Laici: 
comes  Heinricus  de  Seyne.  Rupertus  comes  de  Kastele.  Heinricus  de  Nipha.  Eber- 
hardus  de  Eberstein.  Gerlacus  de  Butingen.  Heinricus  de  Hagenhowe.  Philippus  de 
Bolandia.     Lutolfus  burgravius  de  Frideberc,  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Wirzeburc.  Anno  domini  m.  cc.  xxxiiij.  quarto  kal.  iunij.  Indic- 
tione  vij. 

Heinrich  QVH)  verleiht  der  [ladt  Oppenheim  gleiche  [reiheiten  irie  die  [ladt  Frank[urt  besitzt,  na- 
mentlich in  beziig  au[  die  [teuerpflichtigkeit  der  betcohner.     Boppard,  1234  Sept.  11. 

Heinricus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  femper  augustus.  Fidelibus  l'uis,  univer- 
sis  civibus  de  ||  Oppenheim,  gratiam  fuam  et  omne  bonum. 

Devotionern  vestram  prosequi  volentes  ferenita  ||  tis  nostre  gratia  fpeciali,  ecce 
omnes  libertates  pariter  et  honores,  quos  habet  ||  civitas  nostra  Frankenvord,  vobis  et 
civitati  Oppenheim  per  presens  privilegium  tradimus  et  donamus,  ut  ad  instar  civium  de 
Frankenvord  perpetuo  gaudeatis  eisdem,  ita  videlicet,  quod  ficut  illic  fteuras  et  precarias 
dare  lblcnt ,  fic  et  hie  existentes  conditionis  eiusdem  fimiliter  dent  vobiscum.  Qui  autem 
illic  ileure  vel  precarie  funt  expertes,  debent  et  vobiscum  esse  illarum  liberi  et  immunes. 

Ut  igitur  hec  gratia  vobis  facta  robur  obtineat  debite  firmitatis,  presentem  pagi- 
iiam  inde  conscriptam,  figilli  noslri  munimine  feeimus  insigniri.  Datum  apud  Bopar- 
diam,  anno  gratie  millesimo  cc°.  xxxiiij0.     iij  idus  feptembris.     Indictione  feptima. 


60  12  3  4. 

Ludolf  der  fchutlheiss,  die  fchöffen  und  die  bärger  gemeinlich  in  Frankfurt  beurkunden ,  dass 
ritter  Theoderich  von  Wickstadt  und  Agnetis  dessen  gemahlin  dem  kloster  Arnsburg  gewisse 
guter  in   Wicksladt  und  in  Alstadt  geschenkt  haben.     Frankfurt,  1234. 

Ludolfus  fcultctus,  fcabini  et  univcrsitas  burgensium  in  Frankenvort. 

Tcnore  presenthmi  innotescere  ||  cupinuis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
Theodcricus  miles  de  Wikkenstat  et  Agnetis  uxor  eius,  communicata  manu  et  communi 
consensu,  pro  remedio  peccaminum  fuorum  et  parentum  fuorum,  contulerunt  monasterio 
|  de  Arnespurg,  cysterciensis  ordinis,  predia  fua:  in  Wikkenstat  duos  mansos,  preter 
iugerum  et  dimidium,  et  in  Aistat  viginli  et  quatuor  iugera,  cum  pratis  eisdem  perti- 
nentibus,  imperpetuum  libere  et  absolute  possidenda.  Tali  conditione  interposita,  quod 
prelibatus  miles  Theodericus  et  uxor  eius  Agnetis  in  predictis  bonis  usumfructum  fibi  re- 
tinebunt  quoad  vixerint,  et  quod  predia  in  Wikkenstat  ab  abbate  et  conventu  monasterii 
de" Arnespurg  nullatenus  cambientur  aut  ab  ecclesia  distrahentur.  Non  liccbit  ctiam  fe- 
pedicto  militi  et  uxori  fue,  altero  eorum  deccdente,  prescripta  predia  alicui  pi-eter  quam 
donata  funt  contradere,  aut  in  usus  alios  commutare.  Acta  funt  liec  anno  domini  mil- 
lesimo  ducentesimo  xxx°.  iiij10.  Donatione  rite  celebrata  in  claustro  Frankenvort.  Ne  au- 
tem  huius  facti  fuccrescat  oblivio,  prescntem  fccdulam  confcribi,  et  figillis  domini  Ludolfi 
fculteti  et  nostre  civitatis  fecimus  communiri. 

Testes:  Ludolfus  fcultetus,  cuius  figillum  appositum  est.  Richardus  de  Buche. 
Johannes  Goltstein.  Hermannus  Niger.  Ulricus.  Baldemarus.  Berdoldus  filius  Harperni. 
Wigandus  de  Ascheburncn.  Guntramus  Hunger.  Swigerus.  Cunradus  Riewesere.  Ru- 
dolfus  Mertin.  Berdoldus  de  Heldebergen.  Hartmudus  de  Nithe,  tunc  temporis  fcabi- 
ni, et  universitas  burgensium  in  Frankenvort. 


Genannte  fchiedsrichter  entscheiden  einen  ftreit  zwischen  Reinald  propst  ron  Frankfurt  auf  der  ei- 
tlen, und  Walter  von  Vilbel  und  feinen  fohnen  auf  der  andern  feite,  in  betreff1  des  zehntens  in 
der  rilla  Hausen,  zu  gunsten  des  erstem.     1235  April. 

Nos,  Cristianus  dei  gracia  decanus,  Walterus  de  Assheburnen  canonicus  mo- 
guntinus ,  Abbas  de  Arnesburc ,  Heinricus  de  Hagenowe ,  H.  de  ||  Cronenberc  et  C. 
Wlpes  de  Rudensheim,  milites. 

Notum  esse  volumus  omnibus  huius  pagine  inspectoribus,  quod  littigantes  diu  co- 
ram  j|  Waltero  decano  fancti  Petri  moguntini,  fuisque  coniudicibus  a  fede  apostolica  de- 
legatis,  Pieinaldus  prepositus  de  Frankenvort  ex  parte  una,  et  W'alterus  ||  fuique  filii, 
fcilicet  Rüdolfus  et  Walterus  de  Velewile  ex  parte  altera,  fuper  decima  in  villa  Husen, 
in  inferiori  Bomersheim  fita,  tandem  fe  nostro  arbitrio  fubmiserunt ,  promittentes  fidc 
data,  et  nichilominus  obligantes  fe  ad  penam  quadraginta  marcarum,  quam  pars  nolens 
fervare  arbitrium  nostrum  dabit  parti  volenti  fervare  idem,  fe  velle  fervare  quicquid  in- 
ter  eos  concorditer   ordinaremus.       Nobis  itaque  in  forma  arbitrii  concordantibus,    fta- 
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tuimus  cl  pronunciavimus,  quod  dictus  Walteras  et  filii  fui  renuntiare  debercnt  dicte  dc- 
cimc.  Quod  et  fecerunt,  obligantes  fe  ad  dictani  pcnam,  et  quod  nichilominus  eorum 
lcoda,  que  ab  ecclesia  moguntina  tenerunt,  ipso  facio  vacarent,  fi  de  cetero  dictum  pre- 
positum  vel  aliqucm  fuccessorum  fuorum  perturbarcnt,  intromittendo  fe  iterum  de  de- 
cima  memorata.  Insuper  ftatuimus,    quod  dictus  prepositus  de  Frankenvort  propter 

bonum  pacis  dabit  predicto  Waltero  temporibus  vitc  fue  tantum,  exclusis  filiis  fuis  et 
omnibus  aliis  hcrcdibus,  annuatim  in  octava  epiphanie  tres  marcas  colonienses  denario- 
rum.  Ut  autem  hoc  factum  nostrum  firmum  et  inconvulsum,  fecundum  formam  et  penam 
pretaxatam  permaneat,  hanc  litteram  conscribi  fecimus,  et  figillis  nostris,  figillisque  par- 
tium duximus  roborari.         Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xxx°.  quinto,  mense  aprile. 


Heinrich  (  VII J  iiberlasst  feinen  getreuen  bürgern  in  Frankfurt  zur  fo  fort  igen  Wiederherstellung  und 
ferneren  Unterhaltung  der  dortigen  brücke,  auf  eilige  Zeiten  das  halbe  ankommen  von  der  münze 
daselbst  und  das  nothige  holz  aus  dem  reichsicald.     Frankfurt,  1235  Mai  10. 

In  nomine  domini ,  amen.  Heinricus  feptimus  dei  gracia  Romanoruin  rex  et  fcm- 
per  augustus.  Fidelibus  fuis,  uni  ||  versis  civibus  in  Frankcnvord  pro  tempore  consti- 
tutis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Sicut  pre  ceteris  civitatibus  ||  et  hominibus  nostris,  civitas  vestra  nobis  hactenus 
obsequiosior  ac  devotior  extitisse  dinoscitur,  fic  et  gracia  nostra  ||  debet  vos  ampliori- 
bus  beneficiis  lionorare,  ut  per  hoc  favoris  nostri  plenitudinem  experiamini  per  effectum. 
Cum  igitur  ex  repcntina  inundatione  aquarum  pons  vester  aliquociens  destruatur  in  parte 
et  tandem  forte  corrueret,  ücut  iam  perpenditur  manifeste  ex  eo,  quod  quedam  pile 
medie  funt  destructe,  hanc  vobis  graciam  intuitu  pietatis  ac  vestre  devotionis  respectu 
duximus  faciendam,  et  ea  in  perpetuum  volumus  vos  gaudere,  fcilicet  ut  medietatcm 
proventuum  monete  nostre  in  Frankenvord  ad  rcparationem  ipsius  pontis  annis  fingulis 
habeatis  perpctuo,  et  de  filvis  nostris  adiacentibus  ligna,  ß  qua  vel  quanta  ad  id  neces- 
saria  erunt  vobis.  Ideoque  volumus  et  mandamus  vobis  districte,  ut  de  hijs  proventibus 
reparetis  continue  pontem  ipsum.  Ut  autem  fuper  hac  gracia  vobis  facta,  perpetuam 
certitudinem  habeatis,  et  vobis  firmiter  observetur  id,  quod  per  presens  Privilegium  in- 
dulgemus,  appensione  figilli  nostri  dictum  Privilegium  fecimus  communiri. 

Testes  huius  rei  funt:  Hermannus  herbipolensis.  Conradus  fpirensis,  episcopi. 
Thegenhardus  imperialis  aide  prothonotarius.  Lutolfus  burggravius  de  Vrideberg.  Ro- 
dolfus  de  Vünemberg,  et  alij  quam  plures. 

Acta  funt  hec  apud  Frankcnvord,  anno  incarnationis  dominicc  millesimo  cc.  xxxv. 
vj  idus  mag.     Indictione  viij". 
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1235     August 


J'npst  Gregor  IX  nimmt  den  probst  und  die  reuigen  fchwestern  im  kloster  der  heiligen  Maria  Mag- 
dalena t«  Frankfurt,  nebst  ihren  besiHungen,  in  feinen  besonderen  fchutz.    Perugia,  1235  Aug.  3 

Grcgorius  episcopus,  fcrvus  fervorum  dei.  üilectis  filiis .  .  preposito  et  fororibus 
penitentibus  mona  ||  fterii  fancte  Marie  Magdalene  in  Vranchenfurt,  maguntine  diocesis, 
falutem  et  apostolicam   benedictionem. 

Cum  a  nobis  petitur  ||  quod  iustum  est  et  honestum,  tani  vigor  equitatis  quam 
ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  follici  ||  tudinem  oflicii  nostri  ad  debitum  perducatur  ef- 
t'cctum.  Ea  propter,  dilecti  in  domino  hin,  vestris  iustis  postulationibus  grato  coneur- 
rentes  assensu,  personas  vestras  et  monasterium,  in  quo  divino  vacatis  obsequio,  cum 
omnibus  bonis,  que  impresentiarum  rationabililer  possidet,  aut  in  futurum  iustis  modis 
prestante  domino  poterit  adipisci,  fub  beati  Petri  et  nostra  protectione  fuseipimus.  Spe- 
cialiter  autem  terras,  possessiones  ac  alia  bona,  que  monasterium  ipsum  ex  pia  conces- 
sionc  hdelium  canonice  proponitis  assecutum,  ficut  ea  onmia  iuste  ac  paeifice  possidetis, 
vobis  et  eidem  monasterio  per  vos  auetoritate  apostolica  confirmamus ,  et  presentis  feripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ei'go  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  pro- 
tectionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pre- 
sumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius. 
fe  noverit  ineursurum. 

Datum  Perusij.  iij  non.  augusti.     Pontiticatus  nostri  anno  nono. 


Ludolf  der  fchultheiss,  die  fchöffen  und  die  bürget  gemeinlich  von  Frankfurt  verkünden ,  dass  die 
briider  des  hei/igen  Anthonius  ihre  mitbürger  geworden  find  und  daher  unter  kaiserlichem 
fchutze  flehen.  Zugleich  beurkunden  fie,  dass  Berthold  Bresto  den  gedachten  brüdern  feinen 
an  dem  (hör  gegen  Breungesheim  gelegenen  hof  geschenkt  habe.     1236  Mär%  1. 

Ludolfus  fcultetus ,  feabini  et  universi  cives  de  Frankenfort. 

Tenore  presencium  innotescere  cupimus  universis  presentem  paginam  visuris, 
quod  fratres  beati  Anthonii  nostre  civitatis  coneives  funt  effecti,  et  eodem  iure  quo 
et  nos  gaudebunt  pariter  et  honore.  Quicumque  igitur  predictos  fratres,  aut  in  perso- 
nis  aut  in  rebus,  aliquo  modo  gravare  presumpserit,  offensam  et  indignacionem  impe- 
ratorie  celsitudinis  fe  noverit  graviter  ineurrisse.  Preterea  Bertholdus  Bresto  duetus 

bono  zelo  eisdem  fratribus  curtim  fuam,  que  fita  est  iuxta  portam  versus  Bruningisheym, 
in  remedium  anime  fue,  nee  non  uxoris  fue,  Gerhildis  videlicet,  contulit  proprietatis 
titulo  liberc  possidendam. 

Huius  itaque  legacionis  testes  funt:  Hermannus Niger.     Johannes  dictus Golstein. 
Lünens  Longus.     Wigandus  de  Asceburnen,  et  ceteri  quam  plures  viri  ydonei  et  discreli. 

Ut  autem  hec  rata  permaneant  in  perpetuum,  presentibus  figillis  nostris  ea  robo- 
lanius.     Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xxx°.  vj°.  kal.  mareij. 


12  36     Juni     3.  63 

[  Papst  Gregor  IX  empfiehlt  dem  Rainald  von  Puzalia ,  feinem  fubdiaconen  und  proks/en  zu  Frank- 
furt, den  Magister  Martinis ,  einen  päpstlichen  fubdiaconen,  um  demselben  in  der  Mainzer  dio- 
cese  auf  päpstlichen  befehl  zu  einer  probstei  oder  fonstigen  priibende  zu  verhelfen.  Temi, 
1236  Juni  3. 

Gregorius  episcopus,  fcrvus  fervorum  dei.  Dilccto  filio  . .  Rainaldo  de  Puzalia  füb- 
diacono  nostro,  preposito  de  Francofort,  maguntinc  diocesis,  falutem  et  apostolicam  be- 
nedictionem. 

Cum  apostolice  fedis  Providentia  fe  nonnunquam  liberalem  exhibeat  extraneis  et 
ignotis,  circa  familiäres  et  notos  ad  benefaciendum  ipsis  eo  debet  promptior  inveniri, 
quo  bene  meritis  indignius  denegaret,  quod  aliis  ex  fola  benignitate  concedit.  Sane  cum 
dilectus  fdius  magister  Marinas ,  fubdiaconus  noster ,  clericus  dilecti  iilii  nostri  J.  tit. 
fanete  Praxcdis  presbiteri  cardinalis,  fc  talem  in  oculis  nostris  gravitate  morum  et  de- 
votionc  fincera  curaverit  exhibere,  ut  quod  multis  aliis  datur  ex  gratia,  fibi  ex  merito 
debcatur,  ne  ipsius  exprobrari  probitas  videatur,  fi  eam  provisionis  apostolice  relinque- 
remus  expertem,  discretioni  tue  per  apostolica  feripta  mandamus,  quatinus  eidem  in 
provincia  uiaguntina  in  aliqua  prepositura  feu  alio  beneficio  competenti,  fi  quod  vacat 
ad  presens,  vel  quam  cito  fe  facultas  obtulerit,  auetoritate  nostra  ßudeas  piovidere. 
Contradictores  per  censuram  ecclesiasticam,  appellatione  postposita ,  compescendo,  man- 
datum  nostrum  taliter  impleturus,  quod  idem  tue  prudentie  gaudeat  fe  commissum  et 
nos  possimus  ipsam  merito  commendare. 

Datum  Interamne,    tertio  nonas  iunii.     Pontificatus  nostri  anno  deeimo. 


Conrad  von  Dornburg,  ein  reichsininisteriale,  verkauft  dem  kloster  Arnsburg  feinen  zehnten  in  Fe- 
chenheim für  hundert  mark.     1236. 

In  nomine  fanete  et  individue  trinitatis ,  amen.  Ego  Conradus  de  Dornburg  impe- 
rialis  aule  ministerialis. 

Quoniam  dignum  et  ydoneum  est,  ut  facta  memoria  digna  feripturarum  testimo- 
niis  fuleiantur,  innotescere  cupio  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  de  communi  con- 
sensu  et  communicata  manu  uxoris  mee  Jutte  et  fororis  mee  Alheidis,  vendidi  monaste- 
rio  de  Arnsburg,  cisterciensis  Wdinis,  deeimam  meam  in  Vcchenheim,  maiorem  et  mi- 
nutam,  pro  centum  marcis  coloniensis  monete.  Hanc  deeimam  in  Castro  meo  Dornburg 
coram  castellanis  nostris:  Ebernando,  Henrico,  Tuchen,  Walbruno,  Colbonc,  iSibelungo, 
Alberto  abbati  de  Arnsburg  et  fuis  monaclns  Hcrtwico  et  Hcrmanno  cellerario,  tarn  ego, 
quam  uxor  mca  Jutta  et  foror  mea  Alheidis,  communicata  manu  resignavimus  et  perpe- 
tua  Übertäte  contradidimus.  Acta  funt  hec  anno  domini  millesimo  cc°.  xxx°.  vj°.  T\e 
igitur  prelibato  monasterio  in  deeima  prefata  a  fuccessoribus  meis  ulla  possit  fuboriri 
calumpnia,  presens  feriptum  figillis  civitatis  frangkenfurdensis  et  meo  fcci  communiri. 


e,  12  36. 

Testes  huius  rci  funt:  Ludoldus  fcultetus.  Rupertus  de  Sazsenhusen.  Marquar- 
dns  Conradus  Meisenbuch.  Albertus  de  Konigstein.  Gotfridus  de  Liederbach.  Her- 
mannus  Halbir.  Richwinus.  Wigandus  de  Kuhein,  Item  fcabini:  Johannes  Goltstem. 
Bermannus  Niger.  Ulricus  Longus.  Baldemarus.  Bertoldus  Bresto.  Wigandus  de 
Asccnbornc.  Guntramus  Hunger.  Swigerus.  Rudolfus  Mertin.  Cunradus  Ruweserer. 
Henricus  Clobeloch.  Guntramus  monetarius.  Hartmudus  de  Nithe.  Herbordus  de  Oven- 
bach,  et  iui  germani  Harpernus  etWigerus,  et  universitas  burgensium  in  Frangkenfort. 

Papst  Gregor  IX   bestätigt  dem  ftiftscapitel   zu  Frankfurt   den   besitz   des  patronatsrechtes   in  Bi- 
schofsheim.     Im  Lateran,  1238  Mai  12. 

Gre-orius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilectis  iilijs. .  decano  et  capitulo  ec- 
clesie  frankenwordensis,  ma  ||  guntinensis  diocesis,  falutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Justis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum  ||  et  vota, 
que  a  rationis  tramite  non  discordant,  efTectu  prosequente  complere.  Eapropter,  di- 
lecti  in  domino  ii  \\  lü,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu,  ius  pa- 
tronatus,  quod  in  capella  de  Bishovesheim  ex  donatione  quondam  Philippi  prepositi  ec- 
clesie  vestre,  venerabilis  fratris  nostri . .  Archiepiscopi  maguntinensis,  diocesani  loci,  et 
capituli  fui  accedente  consensu,  prout  in  eorum  litteris  plenius  dicitur  continen,  cano- 
nice  preponitis  vos  adeptos,  fictit  illud  iuste  ac  pacifice  obtinetis,  vobis  et  per  vos  ei- 
dem  ecclesie  vestre  auctoritate  apostolica  conhrmamus  et  presentis  fcripti  patrocinio  com- 
munimus.  NulÜ  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  in- 
frin-ere,  vel  ei  ausu  temcrario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  presumpsent , 
indignalionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,    fe  nove- 

rit  incursurum. 

Datum  Laterano,  iiij  idus  maii.     Pontificatus  nostri  anno  duodecimo. 

Reinald  der  propst  an  der  frankfurter  kirche  giebt  der  fchenkung  des  patronatsrechts  in  Bisehofs- 
heim, von  feiten  feiner  Vorgänger  Philipp  und  Sifrid  an  das  ftiftscapitel  zu  Frankfurt,  ferne 
Zustimmung.     1238  Juni. 

Reinaldus  dei  gracia  frankenfordensis  ecclesie  prepositus. 

Ordinationi,  quam  pie  memorie  dominus  ||  Philippus  et  Sifridus  prepositi,  prede- 
cessores  nostri,  de  consensu  venerabilis  domini  Siiridi  maguntinensis  ||  archiepiscopi  et 
capituli  ibidem  fecerunt,  fuper  ecclesia  in  Bischovisheim ,  ipsam  videlicet  libere  ||  con- 
lerendo  communibus  usibus  iratrum  ecclesie  frankenfordensis,  liberum  et  afrectuosum  ad- 
hibcmus  consensum,  intuitu  divine  remunerationis.  In  cuius  rei  evidentiam  plemorem, 
fcriptum  presens  hoc  nostro  figillo  communimus. 

Datum  anno  domini  m.  cc.  xxwiij.,  mense  iunio. 


12  38     September     16.  65 

Papst  Gregor  IX  ermahnt  alle  ehr  ist  gläubigen  in  der  mainzer  Jiocese ,  dem  ftiflscapitel  zu  Frank- 
furt mit  almosen  zur  Wiederherstellung  der  dortigen  kirche  und  ihrer  thiirme  beizustehen,  und 
verleiht  allen  denjenigen,  welche  dies  thun  werden,  einen  zwanzigtägigen  ablass.  Anagni, 
1238  Sept.  16. 

Gregorius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.     Universis  Christi  fidelibus,  per  magun- 
tinam  provinciaui  constilulis,  falulem  ||  et  apostolicam  benedielionem. 

Ouoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  üabimus  ante  tribunal  Christi,  reeepturi  proul  in 
corpore  gessimus,  ||  five  bonum  l'uerit  five  malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme  mi- 
sericordie  operibus  prevenire,  ac  eternorura  intuitu  ||  feminare  in  terris,  quod  reddente 
domino  cum  multiplicato  fruetu  recolligcre  debeamus  in  celis,  firmam  fpem  fiduciamque 
tenentes,  quoniam  qui  parce  feminat,  parce  et  nietet,  et  qui  feminat  in  benedictionibus,  de 
benedictionibus  et  metet  vitam  eternam.  Cum  igitur  ficut  dilecti  filii  Rajmaldus  de  Puzallia, 
fubdiaconus  noster,  prepositus  et  capitulum  ecclesie  franckefordensis  nobis  exponere  cu- 
raverunt,  eadem  ecclesia  et  turres  ipsius,  in  quibus  campane  pendebant,  nimia  fint  ve- 
tustate  consumpte,  ita  quod,  de  turribus  ipsis  campanis  amotis,  de  casu  vehementer  timeatur 
earum,  et  eas  ineeperint  reparare,  nee  ad  tanti  consumationem  operis  fibi  proprie  fuppetant 
facultates,  universilatem  vestram  monendam  duximus  attentius  et  hortandam,  in  remissio- 
neiu  vobis  peccaminum  iniungendo,  quatinus  cum  nuntii  predictorum  prepositi  et  capi- 
tuli  propter  hoc  ad  vos  accesserint  helemosinam  petituri,  de  bonis  a  deo  vobis  collatis 
pias  clemosinas  et  grata  eis  caritatis  fubsidia  erogetis,  ut  per  fubventionem  vestram  opus 
tarn  pium  valeant  feliciter  consumare,  et  vos  per  hec  et  alia  bona,  que  domino  inspi- 
rante  feceritis,  ad  cterne  possitis  felicitatis  gaudia  pervenire.  Nos  enim  de  omnipoten- 
tis  dei  misericordia  et  bealorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  ac  ea  quam  nobis  con- 
cessit  auetoritate  conhsi,  omnibus,  qui  eis  iiianum  porrexerint  caritatis,  viginti  dies  de 
iniuneta  tibi  penitentia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Anagnie,  xvj   kal.  octobris.     Ponlificatus  nostri  anno  duodeeimo. 


Rupertus  von  Carben  der  fchultheiss,  die  fchöffen  und  bürger  gemeinlich  zu  Frankfurt  beurkunden, 
dass  Ulrich  Longus  und  dessen  ehegaltin  Gerdrud  ihre  guter  zu  Seckbach,  und  die  witwe 
Lugardis  von  Kebele.  ihr  haus  in  Frankfurt  dem  kloster  Haina  geschenkt  haben.  Frankfurt . 
1238  Dec.  3. 

Rupertus  diclus  de  Carben  fcultelus  in  Frankenford,  feabini  et  universi  cives  ibidem. 

Universis,  ad  quos  presens  feriptum  pervenerit,  innotescere  cupimus,  nos  eo  feripto 
publice  profiteri  et  protestari,  quod  Ulricus  dictus  Longus,  noster  coneivis,  communicata 
uxoris  fue,  nomine  Gcrdrudis,  manu,  dueti  bono  zelo,  omnia  bona,  que  habuerunt  in 
Seckebacli,  post  mortem  ipsorum  libcraliter  cenobio  Ilegenche,  ordinis  cisterciensis,  con- 
lulerunt  perpetuo  possidenda. 
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qq  1238     Dcc     3. 

Item  reeognoscimus,  quod  Lugardis  vidua,  concivis  nostra,  dicta  de  Kebele,  do- 
niuin,  quam  habet  in  foro  nostro,  dicto  cenobio  absque  ulla  contradictione  post  mortem 
l'uam  libcralitcr  doiKnit  perpetuo  possidendam. 

Huius  itaquc  rei  tcstes  funt:  Frater  Heinricus  dictus  de  Ybach,  procurator  do- 
mus  theutonicc  apud  nos  Frankenford.  Hartmudus  et  Otto  fratres  de  Cronenberg.  Er- 
kenboldus  de  Heildebergen.     Conradus  miles  dictus  Meisenbuch,  et  alij  quam  plures  viri 

idonci  et  discreti. 

In  cuius  evidenciam  prcscnlcm  cedulam  figillis  nostris  duximus  muniendam.  Acta 
funt  hec  coram  nobis  Frankenford  in  mallo,  quod  a  vulgo  buweding  vocatur,  fupra- 
dicta  bona  fub  bannum  et  protectionem  domini  Imperatoris  comprehendendo.  Anno 
dominice  incarnacionis  in0.  cc°.  xxxviij0.,  tercio  nonas  decembris. 

Arnold,  der  propst  von  Maria  auf  den  greden  au  Mainz,  und  zwei  dortige  domcanoniker  beurkun- 
den dass  magister  Nicolaus,  der  pfarrer  zu  Bischofsheim,  diese  kirche  zuerst  an  genannten 
propst  resignirt,  und  dass  darauf  das  ftiftscapitel  zu  Frankfurt  auf  ihre  bitte  gedachtem  ma- 
gister Nicolaus  dieselbe  kirche  gegen  eine  jährliche  recognition  wieder  übertragen  habe.  Mainz, 
1239  Mai  4. 
Arnoldus  dei  gratia  preposilus  fände  Marie  ad  gradus,  magister  Philippus  de- 
cretorum  doctor,  et  Berhardus,  canonici  ||  maioris  ecclesie  maguntinensis. 

Ad  notitiam  universorum,  tarn  presentium  quam  futurorum,  volumus  pervenire, 
quod,  cum  magister  ||  Nicolaus,  quondam  plebanus  in  Bischovisheim,  ipsam  ecclesiam  in 
Bischovisheim  in  manus  fupradicti  prepositi  li  ||  berc  et  fine  omni  condicione  resignasset, 
ad  peticionem  nostram  decanus  et  capitulum  ecclesie  frankenfordcnsis  dicto  magistro  Ni- 
colao  prefatam  ecclesiam  commiserunt,  ita,  quod  ipse  omnia  onera  ecclesie  ipsius,  tarn 
in  kathedratico  quam  in  fartistectis,  nee  non  et  in  aliis,  debeat  fuslinerc.  Et  in  fignum 
possessionis  et  dominii  dictis  decano  et  capitulo  ecclesie  frankenl'ordensis  duodeeim  mal- 
tera  fdiginis  maguntine  mensure  et  unam  carratam  vini  hunici  annuatim,  tempore  messium 
et  vindemiarum,  persolvat  nomine  pensionis.  Et  ne  qua  dubitatio  fuper  hoc  facto  pos- 
sit  in  posterum  fuboriri,  fepedictis  decano  et  capitulo  presens  feriptum  concessimus. 
figilloruin  noslrorum  munimine  roboratum. 

Datum Maguntij  in  claustro  maioris  ecclesie.    Anno  domini  m.  cc.xxxix.   iiij  non.  maij. 


Arnold  der  propst  von  St.  Maria  auf  den  greden  zu  Mainz  überträgt  feine  rechte  an  der  kirche  zu 
Bischofsheim,  nach  der  resignation  des  dortigen  pfarrers  Nicolaus,  auf  das  ftiftscapitel  zu 
Frankfurt,  behufs  der  erhbhung  von  dessen  präbenden,  jedoch  mit  vorbehält,  dass  dasselbe  die  dort 
anzustellenden  vicarien  jedesmal  ihm  und  feinen  nachf olgern  präsentire.     Mainz,  1239  Mai  4. 

Arnoldus   dei  gracia   prepositus   fanete  Marie  ad  gradus  in  Maguntia.     Universis 
presentem  paginam  inspec  ||  turis  falutem  in  domino. 
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Ad  univcrsoruni,  tarn  presentium  quam  futurorum,  notitiarn  volumus  pervenire, 
quod  ||  ecclcsiain  in  Bischvisheim,  maguntine  dyocesis,  cuius  ad  nos  fpectabat  instihitio, 
ad  libcram  rcsigna  ||  lioncm  magistri  Nicolai,  qui  tanquam  plebanus  ipsam  ecclesiam 
possidebat,  de  consensu  vcnerabilis  patris  Sifridi,  dei  gracia  maguntini  archiepiscopi,  et 
Reinaldi  prcpositi  frankenfordcnsis,  ad  quem  ius  patronatus  in  dicta  ecclesia  perlinebal, 
necnon  et  de  voluntate  capituli  maioris  ecclesie  maguntine,  decano  et  capitulo  ecclesic 
frankenfordcnsis  contulimus,  ipsius  capituli  communibus  usibus  ad  augmentalionem  pre- 
bende  fue  omnimodis  profuturam;  ita  tarnen,  quod  vicarium,  qui  in  ipsa  ecclesia  debeat 
ministrare,  nobis  vel  nostris  fuccessoribus  representent,  qui  de  proventibus  ipsius  eccle- 
sie congruam  percipiat  portionem.  In  cuius  rei  testimonium  ipsis  decano  et  capitulo  fran- 
kenfordensibus  presens  fcriptum  concessimus,  figilli  nostri ,  necnon  et  iudicum  fancte  ma- 
guntine fedis,  qui  huic  interfuere  negotio,  impressione  munitum. 

Datum  Maguntie  in  claustro  maioris  ecclesie.    Anno  m.  cc.  xxxixc.    iiij  nonas  maij. 


Liudolf  hischof  von  Razzeburg  beurkundet.,  dass  er  am  24  august  1239  die  frankfurter  kirche  zu  ehren 
des  heilands  Jesus  Christus  und  des  heiligen  Bartholomäus  eingeweiht  habe,  verlegt  die  jährli- 
che feier  dieser  einweihung  auf  den  jedesmaligen  nächsten  fonntag  vor  Maria  himmelfahrt,  und 
verleiht  allen,  welche  dieser  beiwohnen  und  ulmosen  zum  kirchenbau  fpenden,  vierzig  tage  ablass. 
1239  Aug.  24. 

Liudolfus  dei  gracia   razzeburgensis  episcopus. 

Universis  presens  fcriptum  visuris  notum  ||  esse  volumus,  quod  nos  anno  domini 
m.  cc.  xxxix°.  ix  kal.  feptembris  ecclesiam  franken  ||  fordensem  dedicavimus  in  hono- 
rem falvatoris  domini  nostri  Jesu  Christi  et  fancti  Bartholomei.  ||  Cuius  dedicationem 
transposuimus  fingulis  annis  dominica  die  ante  assumptionem  beate  Marie  virginis  cele- 
brandam.  Omnibus  enim  ibidem  venientibus  et  ad  edificationem  ecclesie  elemosinam  ofe- 
rcntibus,  per  tricesimuin  et  de  mense  ad  mcnsem  et  de  anniversario  in  anniversarium 
quadraginta   dieium  indulgentiam  de  iniuncta  fibi  penitentia   largientes.  In  cuius  rei 

evidentiam  presentem  paginam  figilli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 


Rupert  von  Carben  der  fchultheiss ,  die  fchoffen  und  die  bürger  gemeinlich  in  Frankfurt  beurkun- 
den, dass  rittet  Heinrich  von  Kensheim  und  dessen  gemahlin  Adelheid,  dem  kloster  Aulisburg 
ihre  fämmfliche  Besitzungen  in  Buchen  geschenkt  haben.     Frankfurt,  1239. 

Puibertus  dictus  de  Carben,  fcultetus  in  Frankenfort,  feabini,  et  universi  cives  ibidem. 

Universis,  ad  quos  fcriptum  hoc  pervenerit,  presentium  auetoritate  volumus  decla- 
rari,  quod  Heinricas  miles  de  Kensheim,  qui  dicitur  Scobelin,  et  uxor  eius  Adclheidis. 
omnem  proprielatem,  quam  possident  in  Buchen,  cum  universis  pertinentiis  eiusdem  pro- 
prietatis,  donaverunt  ecclesie  in  Aulisburg,  cysterciensis  ordinis,  possidendam  in  perpe- 
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tuum  in  presentia  dominorum  lüorum,  domini  fcilicet  Gerlaci  de  Büdingen  et  domini 
Reyz'dc  Bruberg,  filiis  ac  generibus  eorum  consentientibus  eisdem.  Postmodum  vero  in 
„oslnnn  commune  convenientcs,  iure  regio  ac  civili  consuetudine  factam  donationem  re- 
lormavcrunt  coram  nobis,  et  confirmaverunt  eandem.  Nos  igitur  illam  donatam  cum  tota 
eiusdem  pertincntia  fub  regalem  protectionem  fuscipientes,  ut  rata  et  inconvulsa  in  per- 
petuum  permancat,  presentem  cartam,  figillorum  nostrorum  tcstimomo  roboratam,  de- 
dimus  ecclcsie  memorate,  tempora  gestorum  et  testes  qui  aderant  fidcliter  assignantes. 
\ctum  in  Frankenfort,  anno  gratie  m°.  cc°.  xxxix0.  _ 

Huius  rei  testes  funt:  Cunradus  decanus.  Bertoldus  parrochianus.  Magister  Ny- 
cholaus.  Arnoldas  custos.  Otto  canonicus;  hij  derlei.  Rupertus  burggravius.  Otto 
de  iscenburnen.  Rupertus.  Marquardus.  Cunradus  dictus  Mesenbug.  Jobannes  Hol- 
stein, ülricus  Longus.  Rudolfus.  Martinus.  Heinricus  Clovelocb.  Hermannus  Niger. 
Baldemams.     Hartpernus.     Herbordus,  feabini,  et  alij  quam  plures. 

Conrad  IV  verspricht   den  fchbffen  und  bürgern  gemeinlich   ton  Frankfurt  ihre  föchter  und  witwen 
fernerhin  nicht  zu  ehen  mit  feinen  hofdienern  zu  zwingen.     Bischofsheim,  1240  Jan.  6. 
Conradus  divi  augusti  imperatoris  Friderici  Mus,    dei  gracia  Romanorum  in  re- 
gem electus,   femper  augustus  ||  et  heres  regni  ierusalemitani.     Scabinis  et  universis  ci- 
vibus  de  Frankinvort,  üdeli  ||  bus  fuis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Precibus  vestris,  quas  nostro  eulmini  porrexistis,  ||  fuper  illo  gravamine,  quod 
filias  vestras  ac  relictas  coneivium  vestrorum,  famulis  curie  nostre  nuptui  traderemus, 
favorabilitcr  inclinati,  promittimus  vobis  de  innata  nobis  benignitalis  dementia,  quod 
nullomodo  aliquas  de  filiabus  aut  relictis  vestris  ulterius  volumus  ad  huiusmodi  matn- 
monium  coartare,  nisi  ad  id  voluntas  bona  vestra,  et  earundem,  interveniat  concorditer 
et  consensus.  Volumus  enim  in  hac  parte  deineeps  vestro  gravamini  preeavere. 
Datum  apud  Byschovisheim ,  vj  ianuarij .  xiija  indictione. 

Friedrich  II  verkündigt,    dass  er  alle  und  jede,    welche  die  frankfurter  messe  besuchen,    in  feinen 
und  des  reichs  besondern  fchutz  nimmt.     Im  lager  vor  Ascoli,    1240  Juli  11. 
Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator,  femper  augustus,  Jerusalem  etSicilie  rex. 
Per  presens  feriptum  notum  fieri  volumus  universis,  quod  nos  universos  et  fingu- 
los,  ad  ||  nundinas  aput  Frankenfurth  venientes,  fub  nostra  et  imperij  protectione  reci- 
pimus  fpeciali.     Mandantes,   quatinus  nullus  fit,    qui  eos  in  eundo  et  redeundo  ||  ab  eis- 
dem nundinis  molestare  in  aliquo  vel  inpedire   presumat.     Quod  qui  presumpsent,    m- 
dignacionem   nostri   culminis   fe  noverit  ineursurum.         Ad  cuius  rei  memoriam  presens 
feriptum  inde  fieri  feeimus,  et  figillo  nostre  magestatis  iussimus  communiri. 
Datum  in  castris,  in  obsidione  Esculi,  xj  iulij.    xiij  indictione. 
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Die  bürgergemeinde  in  Wetzlar  beurkundet ,  dass  das  kloster  Haina  von  Herrn  Friedrich  von  Mar- 
burg, Herrn  Conrad  ton  WiUandesdorf  und  deren  gemuhlinnen  ein  haus  zu  Frankfurt  um  kirch- 
hof  gelegen,  erkauft  habe.     1240. 

Univcrsitas  civium  in  Wctflaria.     Omnibus  prescntem  paginam  inspccluris. 
Quoniam  mutabilitate  temporum,  hominum  quoquc  fuccessio  permutatur,  caulum 
est,   fcriptis  et  testibus  ßrraari,   que  ad  postcrorum  noticiain  fucrint  deducenda.     Hinc 

est,  quod  presenti  literaruin  testimonio  declaramus,  quod  ecclesia  de  Hegenehe,  cister- 
ciensis  ordinis,  maguntinensis  dioccsis,  curiam  quandam  in  Vrankenvort  iuxta  cimiterium 
fitam,  apud  dominum  Fridericum  de  Marburg  et  uxorem  fuam ,  dominam  Methildim, 
necnon  apud  dominum  Cunradum  de  WiUandesdorf  et  Irmcngardim  coniugem  fuam,  pro 
fununa  quadam  pecunie  comparavit,  abrenuntiantibus  Cunrado  et  Jgneliilde,  pucris  do- 
mine Methildis,  prmgnis  doniini  Fridcrici,  aliisquc  liberis  ipsorum,  quos  pariter  genuerunt, 
necnon  Cunrado,  filio  domini  Cunradi  et  uxoris  fue  domine  Irmengardis,  iam  prcdicto- 
rum,  omni  iuri  fuo,  quod  eis  in  cadem  curia  competere  videbatur.  Actum  anno  gra- 
cie  m°.  cc°.  xl°. 

Huius  rei  testes  funt:  dominus  Cunradus  archipresbiter.  Dominus  Wernherus  ple- 
banus.  Everwinus  de  Garbenheim  et  Everwinus  filius  fuus.  Wezelo  et  frater  fuus  Ever- 
winus.  Gerlacus  Lesche.  Sifridus  de  Blasbach.  Heinricus  Rufus.  Ekehardus  de  Lin- 
den. Heinricus  Scobelin.  Godefridus  de  Linden,  milites.  Ludewicus  fcultetus.  Hart- 
mannus  de  Iberdal.  Gerbertus.  Heinricus  Beatricis.  Wigandns  fub  Tuguriis.  Ortolfus. 
Wezelo  de  Pemberg.     Weidemannus,  cives. 

Ut  autem  predieta  emptio  robur  habeat  et  munimen,  figillum  civitatis  nostre  pre- 
senti pagine  duximus  appendendum. 


Conrad  IV  bestätigt  einen  von  den  frankfurter  bürgern  Johann  Goltstein  und  Ulrich  Longus,  in  be- 
zug  auf  die  von  ihnen  um  hundert  mark  erkaufte  tilla  Fechenheim,  unter  einander  gemachten 
Vertrag.     Frankfurt,  1241  Apr.  6. 

Conradus  divi  augusti  imperatoris  Friderici  füius,  dei  gratia  Romanorum  in  re- 
gem clectus,  femper  augustus  et  heres  ||  regni  Jerosolimitani.  Universis  imperii  fidelibus 
graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Supplicavit  cclsiludini  ||  nostre  Johannes  Golstein,  civis  de  Frankenford,  fidelis  no- 
ster,  quod  cum  ipse  et  quondam  Ulricus  Longus,  civis  ibi  ||  dem,  villam  de  A  echen- 
heim  cum  appendieiis  fuis  pro  centum  marcis  concorditcr  comparaverint ,  fiatuentes  in- 
ter  eos,  ut  uno  ipsorum  decedente,  aller  diclam  villam  cum  Omnibus  appendieiis,  perso- 
luta  altera  medietate  nominate  pecunie  heredibus  fuis,  fibi  usurpare  et  possidere  libere 
deberet,  tale  pactum  et  fiatutum  fibi  de  nostra  gratia  contirmare  dignaremur.  Nos  igi- 
tur  fupplicationibus  fuis  favorabilitcr  inclinati,  idem  pactum  et  fiatutum  ratum  et  gratum 
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habemus,  prcscntibus  litteris  illud  confirniando ,  firmiter  inibcntes,  nequis  ipsum  contra 

hanc   nostrc  confirniationis  auctoritatem  in  dictis  bonis  gravare  vel  molestare  presumat. 

In  cuius  rei  memoriam  presentem  cedulam  figillo  nostre  celsitudinis  duximus  muniendam. 

Datum  apud  Frankenford.     Anno  domini  m°.  cc°.  xlj.     vj°.  aprilis.  xve  Indictionis. 


Conrad  IV  bestätigt  den  bürgern  von  Frankfurt  alle  ihre  rechte,  freiheilen  und  gewohnheiten ,  die 
alten  fouohl  als  die  neuen,  tcelche  ihnen  fein  vater  kaiser  Friedrich  II  zugestanden  hat.  Ro- 
tenburg,  1242  Mai. 

Conradus  divi  augusti  imperaloris  Friderici  filius,  dei  gracia  Romanorum  in  re- 
gem electus,  femper  augustus,  et  ||  heres  regni  Jerusalem.  Universis  ad  quos  presentes 
littcre  pervenerint  imperii  lidelibus,  ||  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Universität!  vestre  notum  ficri  volumus  per  presentes,  ||  quod  nos  civibus  de Fran- 
kinvort,  fidelibus  nostris,  omnia  iura,  libertates,  et  consuetudines  fuas,  tarn  antiquas 
quam  novas,  a  domino  nostro  et  genitore  Friderico,  Romanorum  imperatore  ferenissi- 
nio,  eisdem  indultas,  de  innata  nobis  benignitate,  duximus  confirmandas.  Mandantes, 
et  auctoritate  paterna  nostraque  firmiter  et  districte  precipientes,  quatinus  nullus  eos- 
dem  cives  in  fuis  iuribus  et  libertatibus  hactenus  obtentis,  contra  hanc  nostre  confirma- 
tionis  paginam,  quoquam  ausu  temarerio  molestare  presumat.  Quod  qui  presumpseril, 
indignationem  nostram  fe  noverit  graviter  incurrisse.  Precipimus  autem  tibi,  burgravie, 
ac  ceteris  officiatis  nostris  postmodum  ibi  existentibus,  ut  eosdem  in  predictis,  auctori- 
tate nostra,  manuteneas  et  defendas. 

Actum  et  datum  apud  Rodinburc.  Anno  domini  m°.  cc°.  xlij°.  Mense  maio.  xv 
indictione. 

Die  fchoffen  und  biirger  gemeinlich  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  herr  Cunrad  Meisenbuch  und 
dessen  gemahlin  Gerdrud,  auf  den  fall  dass  fie  kinderlos  fterben,  dem  kloster  Amsburg  einen 
mansus    in  Langengi'tns  geschenkt  haben.     1242  Juni  11. 

Scabini  et  universi  cives  de  Frankenibrd. 

Tenore  presentium  constare  volumus  universis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
dominus  Cunradus  Meisenbuch  et  Gerdrudis  uxor  fua,  in  presentia  nostra  constituti,  com- 
municala  manu  ||  ecelesie  arnspurgensi  unum  mansum  in  Langengunse  fitum,  in  remedium 
animarum  fuarum,  in  hunc  modum  legaverunt,  ||  quod  fi  forte  domino  volente  fine  com- 
muni  parlu  discesserint,  idem  mansus  post  obilum  ipsorum  cedet  ecelesie  fupradicte. 
Et  medio  tempore  dictus  Cunradus  et  uxor  fua  unum  folidum  levis  monete,  nomine  cen- 
sus,  eidem  ecelesie  in  festo  beati  Martini  folvent  annualim.  Verumtamen  fi  iam  dictos 
legatores  commune  partum  medio  tempore  habere  contigerit,  ad  illum  hereditario  iure 
devolvetur  mansus  fupradictus.    Ne  igitur  huius  rei  fuecreseat  oblivio,  presentem  paginam 
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nostre   civitatis   figillo   iussimus   insigniri.         Acta  Amt  hcc   anno  doniini  ni°.  cc\  xlij°. 

iij°  idus  iunij. 

Testes  huius  reifunt:  Ripertus  de  Sassenhusen.  Johannes  deSwalebach.  Bertol- 
dus  de  Boncmcse.  Henricus Schobelen.  Hermannus  Halbir,  inilites.  De  civibus:  Johan- 
nes Goltstcin.     Baldemarus  de  Fronhove.     Wikerus  deOvenbach,  et  alij  quam  plures. 

Die  fchöffen  undbürger  gemeinlich  in  Frankfurt  beurkunden,  dass  die  fr  au  Gerdrud  vor  dem  fchöffen- 
gericht  im  Fronhof  dem  kloster  Amsburg  ihre  guter  in  Bischofsheim,  unter  einem  %u  gunsten 
ihrer  enkelin  Gerdrud  gemachten  vorbehält,  geschenkt  habe.     Frankfurt,    1242  Juli. 

Scabini  et  universi  cives  de  Frankenlbrd. 

Tenore  presentium  constarc  volumus  universis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
Gerdrudis  ||  t'cmina  religiosa,  coram  iudicc  et  fcabinis  in  Fronehove  constituta,  contulit 
ecclesie  arnspurgensi  bona  fua,  in  Bischovesheim  fita,  in  rc  ||  medium  aniiue  fue,  inter  que 
eciain  contulit  Gerdrudi  nepte  fue  duos  iurnales  vinearum  et  dimidium,  fitos  ibidem.  Tali 
hinc  indc  condicio  ||  ne  interposita,  quod  predicta  ecclesia  eosdem  iurnales  in  fua  habens 
potestate,  predicte  Gerdrudi  portionem  vini,  que  fibi  contingit,  quam  diu  vixerit  per- 
solvct  annuatim.  Si  vero  iam  dicta  Gerdrudis,  processu  temporis  per  fuccessionem  pro- 
lis,  heredes  habere  contigerit,  nullam  prorsus  in  predictis  hereditatis  habebunt  porcio- 
nem.  Sed  postquam  de  medio  fato  mortis  fublala  fuerit ,  predicti  iurnales  ad  ecclesiam 
memoratam  absque  ulla  reclamatione  et  cavillacione  revertentur.  In  cuius  rei  evidentiam 
et  ne  fepefata  ecclesia  a  quoquam  hominum  aut  fuccessorum  memorate  Gerdrudis  fuper 
iam  dicta  donatione  molestiam  aut  impcticionem  fustinere  debeat,  presentem  paginam 
conscribi,  et  nostre  civitatis  figillo,  nee  non  et  abbatis  de  Arnspurg,  feeimus  conimuniri. 

Testes  huius  rei  funt:  Rupertus  burgravius  de  Frideberg.  Walterus  de  Vehvila. 
Harünudus  de  Cronenberg.  Rupertus  de  Heydersheim.  Henricus  de  Butensheim,  mili- 
tes.  Baldemarus  de  Firnhove.  Guntramus  Sperwere.  Henricus  de  Bückenheim.  Wal- 
pertus  Wergot.  Fr.  ortolanus.  Henricus  de  Burenchem.  Reynoldus  de  Ursela.  Ber- 
noldus  de  Ursela.  Henricus  de  Ursela.  Ortwinus  de  Ursela.  Arnoldus  de  Bomersheim. 
VVasmudus  de  Steinbach.     Henricus  de  Ursela,  et  alij  quam  plures. 

Actum  in  Fronhove  aput  Frankenford.   Anno  doniini  m°.  cc°.  xl°.  ij.  Mense  iulio. 


Die  vom  papste  verordneten  erhalt  er  und  richter  des  ordens  der  reuigen  fchires/ern  der  heiligen  Maria 
Magdalena  ermahnen  alle  christgläubigen  den  boten  des  frankfurter  ordenshanses  almosen  zu 
fpenden,   um  dadurch  den  vom  papste  verliehenen  ablass  zu  gewinnen.     Mainz,   1242  Oct.  4. 

Bruno  decanus,  Cunradus  canlor,  Gerhardus  custos  faneti  Petri  maguntini,  conserva- 
tores  et  iudiecs  ordinis  fanete  Marie  Magdalene  a  domino  ||  Papa  instituti.  Universis  cccle- 
siaruni  rceloribus,  ceterisque  Christi  lidelibus,  presens  feriptum  visuris ,  falulcm  in  Christo. 
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Ad  noticiain  Christi  fidelium  ||  credimus  pervenisse,  quod  dominus  Papa  fuper  con- 
versione  fororum  penitentum  gavisus,  multis  privilegiis  ordinem  ipsarum  et  indulgcntijs 
robora  ||  vit,  ita,  ut  tarn  pictatis  intuitu,  quam  tantarum  inductu  indulgentiarum  ad  im- 
pendcnda  eis  karitatis  opera  populus  fidelium  excitetur,  cum  proprias  iacultat.es  non  ba- 
beant  unde  miseram  vitam  valeant  fustentare.  Tenor  indulgentiarum  talis  est:  Videlicet 
cottidiana  quadraginta  dierum  indulgentia  omnilms  carum  benefactoribus  a  domino  Papa 
misericorditer  indulta.  Speciales  autem  funt  hec :  in  annuntiatione  fancte  Marie  viginti 
dies,  item  in  feptimana  paschali  annus,  item  in  feslo  fancte  Marie Magdalene  viginti  dies, 
item  in  assumptione  bcate  Marie  viginti  dies,  item  in  dedicatione  ccntum  dies,  item  in 
prima  dominica  cuiuslibet  mensis  quadraginta  dies  ad  comparanda  predia ,  ficut  fuit  in 
concilio  maguntino  publice  recitatum.  Item  a  domino  Ottone  apostolice  fedis  legato 
quadraginta  dies,  qui  a  domino  Papa  funt  confirmati.  Auctoritate  igitur  domini  Pape 
qua  fungimur,  universitatem  vestram  exhortamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  pec- 
caminum  iniungentes,  quatenus  intuitu  dei,  et  ob  domini  Pape  reverentiam,  nunlios  foro- 
rum penitentum  in  Frankcnworth,  cum  ad  vos  declinaverint  pro  petendis  elemosinis,  dig- 
ncmini  promovere,  karitatis  eis  opera  impendentes.  Clerici  quoque,  qui  vice  Jesu 
Christi  fanctam  regunt  ecclesiam,  populum  fuum  ad  compassionem  predictarum  paupe- 
rum  Christi  propensius  exhortentur,  ipsis  predictas  indulgentias  publicando.  Cum  ita- 
que  ipsa  auctentica  ad  fingula  loca  commode  deferri  non  possint,  in  ipsius  rei  testimo- 
nium  presenti  fcripto  figilla  nostra  duximus  apponenda.  Omnibus  quoque  Christi  fideli- 
bus,  ipsarum  benefactoribus,  auctoritate  qua  fungimur  communionem  orationum  ordinis 
cum  indulgentia  fedis  apostolice  concedimus,  et  ut  pro  hijs  et  alijs  bonis,  que  domino 
annucnte  fecerint,  mercedem  in  celis  consequantur  eternam. 

Datum  Maguntie,  anno  domini  m°.  cc°.  xlij°.  quarto  nonas  octobris. 


Sifrid  erzbischof  ron  Mains  gestattet  den  dominieanern ,  welche  {ich  kürzlich  in  Frankfurt  angesie- 
delt haben,  in  feiner  diocese  beichte  zu  hören  und  zu  predigen,  ermahnt  alle  prälaten  feiner 
diocese  dieselben  lieberoll  aufzunehmen ,  und  ertheilt  allen,  welche  ihrer  predigt  reumüthig  bei- 
wohnen, zwanzig  tage  ablass.     Bingen,  1243. 

Sifridus  dei  gracia  fancte  maguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  inperij  per  Ger- 
maniam  ar  ||  chicancellarius.  Univcrsis  abbatibus,  prepositis,  archidyaconis,  decanis,  ac 
alijs  ecclesiarum  prelatis,  ||  in  fua  dyocesi  constitutis,  falutem  in  domino. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  quosdam  quidem  ||  posuit  deus  in  ecclesia,  primum 
apostolos,  fecundo  prophetas,  tercio  doctores,  ut  ad  honorem  et  gloriam  facrosancte 
matris  ccclesie,  multiformi  gracia  fancti  fpiritus,  heredes  Christi  et  adoptionis  iilij  mutno 
fibi  fnbserviant  universi.  Nos  in  eam,  quam  eius  dono  consecuti  fumus  dignitatis  graciam. 
cont'erre  totaliter  cupientcs,  immo  fcientes,  quod  ea,  que  per  ministrorum  nostrorum  fi- 
delium manus  operatur  deus,  nobis  proficiant  ad  falutem,  carissimis  filiis,  fralribus  ordinis 
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Prcdicatoruni,  qui  nuper  fixo  in  Yrankenl'ord  tabernaculo,  contra  malignos  fpiritus  vcrbo 
et  operc  dimicantcs,  in  altissima  paupcrtate  domino  famulantur,  confessionis  audiendi  et 
prcdicandi  in  nostra  dyocesi,  auctoritatc  presentiuin,  liberam  concedinius  potestatem.  Pio- 
gantcs,  et  in  remissioncm  omnium  peccaminum  iniungentcs,  ut  cum  ipsos  tanquam  ani- 
malia  celestia,  feu  ad  prcdicationeni  ire,  feu  ad  conlcmplationem  redire  contigerit,  eos 
recipiatis  in  amplexibus  caritatis,  cam  quam  decct  Christi  pauperibus  revcrentiain  tali- 
1er  exhibentes,  ut  vestram  devotionem  laudabilem  valeamus  in  domino  commcndare.  Ut 
autem  iam  dicti  iratres  iniunctum  fibi  predicationis  officium  vakant  eificatius  exercere, 
de  omnipolenlis  dci  gracia,  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli,  et  beatissimi  Martini 
confessoris,  omnibus,  qui  ad  eorum  predicationem  accesserint,  vcre  contritis  et  confes- 
sis,  viginti  dies  de  iniuncta  libi  penitentia  miscricorditcr  relaxamus. 

Datum  apud  Pinguiam.     Anno  gracie  m°.  ccc.  xliij0.     Pontilicatus  nostri  anno  . . . 


Die  bnrgergemeinde  in  Frankfurt  beurkundet ,  tlass  ritter  Heinrich  Sconbelin  und  dessen  gemahlin 
Adelheid,  fielt  und  ihre  guter  in  Buchen  dem  kloster  Huinu  übergeben  haben,  trogegen  ihnen 
dieses  feinen  hof  in  Frankfurt  in  lebenslänglicher  beirohuung  eingeräumt  hat.     Frankfurt,  1243- 

Universis  Christi  fidelibus,  presentem  paginam  inspecturis,  universitas  burgensium 
in  Frankenvort  eternam  in  domino  falutem. 

Noverint  universi  fideles,  quod  Henricus  miles,  dictus  Scoubelin,  et  uxor  eiusdem 
Adclheidis,  fe  et  bona  fua  in  Buchin  fita  contulerunt  ccclcsie  in  Hegenehe,  cisterciensis 
ordinis.  Huius  familiaritatis  gracia  mediante,  Iratres  predicte  ecclesie  locaverunt  pref'a- 
los  Henricum  et  Adelhcidim  in  curia  fua  Frankenvort,  quam  pretaxata  ecclesia  iam  du- 
dum  tenuit  in  possessione  quieta,  et  post  obitum  ipsorum  tenebit,  tarn  heredum  quam 
aliorum  quorumeunque  omni  penitus  contradictione  remota.  Et  ne  ulla  ambiguitas  fuper 
hoc  habeatur,  presentem  litteram  conscribi  feeimus,   et  figilli  nostri  munimine  roborari. 

Testes  vero  huius  rei  funt:  Ptupertus  buregravius.  Eberhardus  villicus.  Johan- 
nes Goltsteyn.  Walterus  de  Mersevelt.  Baldemarus.  Conradus  de  Gysenheim.  W  ike- 
rus  de  Obenbach.     Heinricus  Clobelouch. 

Datum  Frankenvort,  anno  domini  m°.  cc°.  xliij'. 


Die  richter,  fchöffen  und  bürger  gemeinlich  in  Frankfurt  verkaufen  dem  kloster  Haina  die  dessen 
haus  und  hof  zu  Frankfurt  umgebende  matter ,  und  verleihen  demselben  einen  daran  f tossen- 
den garten  gegen  zins.     1243. 

Judices,  feabini  et  cives  universi  in  Frankenvort.   Omnibus  Christi  fidelibus,  hanc 
literam  inspecturis,  falutem  in  eo,  qui  est  falus  omnium. 

Quoniam  ea,  que  a  mortalibus  aguntur,   nisi  feripto  commendentur,    ex  facili  ob- 
livionis  obfuseuntur  nebula.    hinc  est,   quod  tarn  presentibus  quam  futuris  huius  feripti 
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dcclaratione  innotescere  volumus,  quod  nos  ecclesie  in  Hegenhe  murum,  qui  circuit  do- 
tnum  et  curiam  quam  habet  fitara  in  Frankenvort,  vendidimus  tempore  fempiterno  liberc 
possidendum.  Ortum  quoque  adiacentem  ipsi  muro,  eidem  ecclesie  concessimus,  ut  cen- 
sum  hactenus  de  eodem  orto  folutum  persolvat,  qui  non  auferctur  ei,  quamdiu  nobis  pro 
censu  yidebitur  concedendus.  Ne  igitur  a  nostris  posteris  revocari  possit  in  irrilum,  li- 
terarum  nostrarum  et  figilli  munimine  roboramus. 

Huius  rei  testes  funt:  Conradus  decanus.  Arnoldus  de  Redelenheim.  Hartman- 
nus  fdius  Ruprechti.  Fridericus,  canonici.  Ebervvinus  fcultetus.  Rupertus.  Conra- 
dus fdius  eius  de  Sassenhusen.  Helwicus  et  Hinricus  frater  fuus.  Wolframus,  milites. 
Johannes  Goltsteyn.  Wikerus.  Baldemarus.  Hinricus.  Waltherus.  Conradus.  Ber- 
toldus.     Hartmodus.     Conradus,  fcabini,  et  alij  cives  quam  plures. 

Datum  anno  domini  m°.  cc°.  xliij°. 

Eberhard  der  fchultheiss  von  Frankfurt  befreit  die  manche  in  Haselach  von  einem  nicht  begründe- 
ten %ins,  den  fie  vom  wähl  Auctere  zahlten.     1244  Oct.  1. 

Eberhardus  fcultetus  de  Frankenfort. 

Cum  relacione  maiorum  veraciter  intellexerimus ,  fratres  de  Haselach  quatuor  mal- 
dra  füiginis  per  aliquos  annos  de  filva,  que  vulgo  dicitur  Auctere,  minus  iuste  dedisse, 
et  ideo  a  domino  Ruperto  burgravio  de  Frideberg  et  Eberwino  fculteto ,  antecessore 
meo,  de  Frankenfort  absolutos,  et  [nos]  eos  absolvimus,  exactoribus  dictc  annone  per- 
petuum  filentium  imponentes. 

Datum  anno  domini  m°.  cc°.  xliij,  in  festo  Remigij. 

Ebenem  de,-  fchultheiss,    die  fchbffen  und  bürg  er  in  Frankfurt  beurkunden,    wie   Johann  Goldstein 
eidlich  ausgesagt,   dass    das    kloster  Amsburg  in  feiner  gegenwart  dem  burggrafen  Rupert  von 
Friedberg  vierzig    mark  gezahlt  habe,    um  damit  den  zehnten,   welchen  das  kloster  von  Ulrich 
Carnifex,  und  die  guter,    welche  dasselbe  von   Welzelo  von  Phumberg  erhalten  hatte,  ausztilö- 
sen,     Frankfurt,  1245  Aug.  3. 
Everwinus  fculthetus,  fcabini  et  burgenses  in  Frankenvort. 
Constare  faeimus  Christi  lidelibus  univer||sis,  quod  dominus  Johannes  Gollstein, 
coneivis  noster,  protestatus  est  fub  iuramento  follempniter  coram  nobis,  et  re  ||  cepit  in 
animam  fuam,    quod  abbas  et  conventus  in  Arnesburg,    cysterciensis  ordinis,    dederunt 
quadraginta  marcas   colonienses   domino  ||  Ruperto   quondam  buregravio   in  Fredenberg 
pro  eo,    quod   deobligaret  eis  deeimam  illam,    quam  Ulricus   dictus  Carnifex  quondam 
coneivis  noster,   pari  manu  Gertrudis  uxoris   fue,    adhuc  vivens  et  bene  fanus,   contu- 
lit  monasterio  in  Arnesburg  in  puram  elemosinam  propter  dominum,   et  insuper  deobli- 
garet eis  bona  illa  omnia  Wetzelonis  de  Phumberg,  que  tarn  eis  vendiderat  quam  lega- 
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«rat.  Et  liec  promissio  facta  i'uit  in  ccclesia  coram  allari  fancle  Marie  in  Frankenvort, 
prcscntibus  doniino  ilcinrico  abbate,  Hernianno  quondam  ccllcrario  in  Arnesburg,  ipso 
Johanne  Goltstein,  Alberto  folitario  et  ipso  doniino  Ruperto.  Nee  debuit  hec  promissio 
per  unius  anni  ac  dici  fpacium  tenninare,  fed  continue  perdurare,  ita,  quod  fi  aliquis 
fuper  deciraa  et  fuper  eisdem  bonis  Wetzelonis  abbatem  et  conventum  inpetat,  buregra- 
vius  idem  vcl  heredes  fui,  fi  ipse  decesserit,  monasterio  in  Arnesburg  quadraginta  mar- 
cas  colonienses  restituere  teneantur.  lgitur  frater  Hennannus  quondam  cellerarius  in 
Arnesburg,  requisitus  coram  nobis  ab  abbate  fuo,  per  observantiam  et  fub  pena  tre- 
mendi  iudicij,  concordat  per  omnia  cum  domino  Johanne  fupradicto. 

Testes  huius  rei  funt:  Waltherus  de  Mersevelt.  Erpragtus  de  Peterwile.  Hein- 
ricus  Cloveloug.  Baldeinarus  de  Froenhovc.  Wickerus  de  Ovenbach,  feabini.  Wil- 
helnms  abbas  et  Didericus  conversus  in  Arnesburg.  Sii'ridus  plebanus.  Puidegerus  no- 
lai'ms  in  Minzenberg.  Hcrmannus  de  Berge.  Godefridus  de  Liderbach,  milites.  Wi- 
t;aiulus  fcullhetus  de  Berge,  et  alij  quam  plures. 

In  evidentiam  geste  rei  figillo  nostre  civitatis  presentem  feeimus  paginam  confir- 
mari.     Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xlG.  quinto,  apud  Frankenvort  iij  non.  augusti. 

Papst  lnnoceii/ius  IV  gestattet  dem  meister  und  den  prioren  der  Dominicaner,  ausgestossenen  oder 
ausgetretenen  Ordensbrüdern  den  Übergang  zu  andern  o/den  zu  erlauben,  mit  ausnähme  der  Or- 
den des  heiligen  Augustin,  der  Templer,  der  Hospitaliter  und  anderer,  welche  uaffen  tragen. 
Lyon,  1245  Sept.  17. 

Innocentius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilectis  lilijs . .  magistro  et  priori- 
bus  ordinis  i'ratrum  Predicatorum  ||  falutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Paci  et  tranquillitati  vestre  paterne  volentes  in  posterum  follicitudine  providere, 
||  ut  eiectis  de  vestro  ordine  vel  egressis,  qui  reeeptione  in  eodem  ordine  fuis  exigenli- 
lms  eulpis  reddiderint  fe  ||  indignos,  transeundiad  alios  ordines  approbatos,  preter  quam 
ad  bcati  Augustini,  Templariorum,  Hospitaliorum  et  aliorum  religiosorum  arma  portan- 
tium,  ad  vilandam  occasionem  evagandi,  cum  vestris  testimonialibus  litteris  auetoritate 
nostra  licentiam  dare  possitis,  plenam  vobis,  de  fratrum  nostrorum  consilio,  concedimus 
auetoritate  presentium  facultatem.  Districtius  inhibenles,  ne  tales  aliter  ad  alium  ordi- 
nem  Lransire,  vel  aliqui  ipsos  reeipere  feu  retinere  presumant,  absque  licentia  fedis  apo- 
slulice  fpcciali,  faciente  plenam  de  presentibus  mentionem.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  et  inhibitionis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei 
et  bealorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eins,  fc  noverit  ineursurum. 

Datum  Lugduni.     xv  kal.  oclobris.     Ponlilicatus  nostri  anno  tertio. 


10 


yg  1245     September    2  1. 

Papst  Innocentitis  IV  verordnet  auf  litte  des  meisters  und  der  prior en  der  Dominicatier ,  dass  von 
diesem  orden  ausgestossene  oder  ausgetretene  mitglieder  weder  predigen  noch  beichte  hören  dür- 
fen, es  fei  denn,  dass  fie  nach  erhaltener  erlaubniss  zu  einem  amiern  orden  übergegangen 
find.     Lyon,  1245  Sept.  21. 

Innocentius  episcopus,  fervus  fervoruui  dei.  Dilectis  filijs  . .  magistro  et  prioribus 
ordinis  fratrum  Predicatonmi ,  falutem  et  ||  apostolicam  benedictionem. 

Justis  petentium  desiderijs  dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum ,  et  vota, 
que  a  rationis  trami  ||  te  non  discordant,  effectu  prosequente  complcre.  Cum  igitur 
ficut  ex  parte  vestra  fuit  propositum  coram  nobis,  aliqui  ||  a  vestris  facris  collegijs  ip- 
sorum  culpis  exigentibus  repellantur,  quidani  onus  obedientie  temeritate  propria  depo- 
nentes,  quasi  pulli  onagri  vitam  velint  ducere  absque  iugo,  ac  ijdem  extra  claustra  ve- 
stri  ordinis  pervagantes  predicationum,  confessionum  et  docendi  officia  exercere  presu- 
mant,  in  fuanim  animarum  dispendium  et  fcandalum  plurimorum.  Nos  vestris  precibus 
inclinati,  ne  predicti,  quos  ab  ordine  pro  fuis  culpis  per  vos  expelli  contigerit,  vel  egressi 
fuerint  proprio  fuo  motu,  predicare,  confessiones  audire  feu  docere  presumant,  nisi  de 
nostra  vel  vestra  licentia  fpeciali  ad  alium  transierint  ordinem,  districtius  inliibenms. 
Quod  fi  forte  contra  nostram  inhibitionem  aliquid  temere  fuerit  attemptatum,  liceat  vo- 
bis  in  ipsos  fratres  excommunicationis  fententiam  promulgare.  Nulli  ergo  omnino  homi- 
num  liceat  hanc  paginam  nostre  inhibitionis  et  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipoten- 
tis  dei  et  bcatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  fe  noverit  incursurum. 

Datum  Lugduni.  xj  kal.  octobris.     Pontiücatus  nostri  anno  tertio. 


Conrad  IV  erlässt  den  bürgern  Qd.  h.  also  dem  ftadtrathj  von  Frankfurt,  in  ansehung  ihrer  be- 
währten treue,  aus  besonderem  auftrug  feines  vaters,  des  Kaisers,  allen  fchaden  und  die  Ver- 
letzung, welche  fie  bei  der  Vertilgung  der  Juden  in  Frankfurt,  als  königlicher  kammerknechte,  mehr 
aus  nachlässigkeit  und  zufall  als  mit  willen,  begangen  haben  könnten.    Rotenburg,  1246  Mai. 

Conradus  divi  augusti  imperatoris  Friderici  filius,  dei  gracia  Piomanorum  in  re- 
gem electus,  femper  augustus  et  ||  heres  regni  Jerusalem. 

Per  presens  fcriptum  notum  facimus  univcrsis  imperij  iidelibus,  tarn  prc  ||  senti- 
bus  quam  futuris,  quod  pro  merito  fidei  et  devocionis  civium  nostrorum  de  Frankenfurt, 
attendentes  ||  quoque  eorum  grata  fervicia,  que  omni  tempore  domino  patri  nostro,  pro- 
genitoribus  eius  et  nobis  devotissime  prestiterunt,  et  in  antea  prestare  poterunt  gratiora, 
auctoritate  ac  fpeciali  raandato  ferenissimi  Cesaris,  domini  patris  nostri,  nobis  apud  ip- 
sam  pro  ipsis  civibus  devotissime  fupplicantibus,  remisimus  eis  omnem  noxam,  et  fi  quam 
offensam  visi  funt  ipsi  cives  in  cedem  et  exterminium  Judeorum  de  Frankenfurt,  fervo- 
rum  camere  nostre,  negligenter  et  contingenter  pocius,  quam  voluntaric,  commisisse.  De 
habundanciori  quoque  gracia  celsitudinis  nostre  promittimus  eis,  fuper  huiusmodi  fcripto 
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remissionis  et  gracie  nostro,  Privilegium  imperatorie  maiestalis  liberaliter  inpetrare,  pro 
ipsorum  civiuiii  et  heredum  l'uorum  perpetua  fecuritate.  Ad  huius  itaque  remissionis 
noslrc  memoriam  et  robur  in  postcrum  valilurum,  presens  fcriplum  lieri,  et  figillo  nostre 
ferenitatis  iussimus  communiri. 

DaLum  apud  Rotiaburc.   Anno  dominice  incarnationis  miilesimo  diicentcsimo  qua- 
dragesimo  fexto ,  mense  maij ,  quarte  indictionis. 


Papst  Innocena  IV  ertheiti  allen  Christ  gläubigen,  welche  den  Dominicanern  zu  Frankfurt  zur  Vol- 
lendung ihrer  klostergebäude  und  zu  ihrem  unierhalt  mit  almosen  behiilflich  find ,  vierzig  tage 
ablass.     Lyon,  1246  Juni  26. 

Innocentius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.     Universis  Christi  fidelibus,  presentes 
ÜUeras  inspecturis,  falutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Ouoniam,  ut  |)  ait  apostolus,  omnes  Aabimus  ante  tribunal  Christi,  reeepturi  prout 
in  corpore  gesshuus,  five  bonum  fuerit  five  malum ,  oportet  nos  ||  diem  messionis  extreme 
miscricordie  operibus  prevenire,  ac  eternorum  intuitu  feminare  in  terris,  quod  reddente 
domino  cum  multiplicalo  l'ruc  ||  tu  recolligere  debeamus  in  celis,  firmam  fpem  fiduciamque 
tenentes,  quoniam,  qui  parce  feminat,  parce  et  metet,  et  qui  feminat  in  benedictionibus, 
de  benedictionibus  et  nietet  vitam  eternam.  Cum  igilur  dilecti  filij  ,  fratres  ordinis  Predica- 
torum  in  Franken vorlh,  maguntine  diocesis,  ibidem  ficut  aeeepimus  ecclesiam  et  alia  edificia 
luis  usibus  oportuna  construere  eeperint,  et  ad  ipsorum  consumationem,  fueque  arte  \ite 
iustentacionem,  iidelium  indigeant  iuvari  fubsidijs,  cum  ferant  propter  Christum  volun- 
tarie  farcinam  paupertalis,  universitatem  vestram  rogamus,  monemus  et  hortamur  in  do- 
mino, in  remissionem  vobis  peccaminmn  iniungentes,  quatinus  de  bonis  vobis  a  deo  col- 
latis  pias  elemosinas  et  grata  eis  caritatis  fubsidia  erogetis ,  ut  per  fubventionen  vestram 
predieta  edificia  consumari  valeant,  et  alias  eorum  indigentie  provideri,  ac  vos  per  hec 
et  alia  bona,  que  domino  inspiranle  feceritis,  ad  eterne  possitis  felicitatis  gaudia  per- 
venire.  Nos  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia ,  et  bealorum  Petri  et  Pauli,  apo- 
stolorum  eius,  auetoritate  coniisi,  Omnibus  verc  penitentibus  et  confessis,  qui  eisdem, 
pro  dicti  consumatione  operis  vel  pro  ipsorum  necessitatibus  relcvandis,  manum  porrexe- 
rint  adiutricem,  quadraginta  dies  de  iniuneta  fibi  penitentia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Lugduni.     vj  kal.  iulij.     Pontificatus  nostri  anno  tercio. 


Der  gegenkonig  Heinrich  Raspe  meldet  den  Mailändern  einen  von  ihm,  am  5  august  1246  im  fehle 
vor  Frankfurt,  über  den  erwählten  könig  Conrad  IV  davon  getragenen  fieg. 

Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  femper  augustus.    Heinrico  advocato,  pote- 
stali,  concilio  et  communi  mediolanensi,  fidelibus  fuis,  graciam  l'uam  et  omne  bonum. 


»0  1246     August    5. 
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Cum  vestre  fidei  finceritas  et  plena  devocio  inter  ceteros  fideles  nostros  circa  per- 
sona™  nostnun  et  facri  iraperij  culmen  tamquam  matutinale  fydus  irradiet,  uniyersitati 
vestre  fereno  et  hilari  aninio  honorem,  quem  nobis  et  romano  imperio  tribuit  altissimus, 
feribimus  et  mandamus.     Die  autem  eleccionis  nostre  a  nobis   folenni  prineipum  indieta 
curia  in  festo  beati  Jacobi   apostoli  Franchenfort ,   nobilem  imperij    civitatem,    felicibus 
auspieijs  figna  nostra  movinius,  ad  celebracionem  dicte  curie  properantes.     Quo  audito 
Cunradus,    Frederici  quondam   imperatoris   filius,    motus   intrinseci    doloris    aculeo,    in 
campo  circa  Franchenfort  nobis  oecurrit,  ftipatus  multitudine  bellatorum,   volens  nobis 
indicte   curie   celebracionem   totis   viribus   temere  prohibere.     Verum  licet  die  dominico 
castra  fua  ultra  aquam  Mogij  in  loco  munito  posuisset,    aquaui  et  locum  pro  munimine 
eligendo,    nos  tarnen  et  qui  nobiscum  erant  prineipes,   ipsum  et  eiusdem  acies  aggressi 
fuinius,  et  ipse  fubito  cum  fuis  versus  in  fugam,  tergum  nobis,  et  non  l'aciem  ostendit, 
fu^amque  arripuit,  quam  folent  arripere  cum  facro  imperio  decertantes,  nobisque  campo 
relicto,  cum  curribus,  tentorijs  et  fpolijs  universis,  ex  fuis  Mcxxiiij  captivavimus,  preter 
occisos  in  campo  et  illos,   qui  metu  percussi  in  Mogio  funt  fubmersi.     Gaudeatis   ergo 
in  domino  et  in  potencia  virtutis  eius,  qui  in  nostra  primitiva  gubernacione  imperij  dig- 
natus  est  de  filio  adversarij  nostri   dare   victoriam   gloriosam.     Speramus  enim  in  domi- 
no, quod  contra  patrem  eius  triumphabimus  eo  more,    quo  triumphale  folent  prineipes 
romani. 


Diderich  Keppler  von  Rodelheim  verzichtet  nebst  den  gebrädern  Rudolf  und  Winfher  von  Hollar  auf 

alle  anspriiehe  an  den  halben  mansus  in  Hopershoven,   welchen  das  kloster  Arnsburg  von  einem 

gewissen  Stephan    erkaufte.     Zugleich   ffellen   fie   bürgen  für    die  dereinstige  einwilligung  ihrer 

minderjährigen  miterben.     Frankfurt,    1248  Mai. 

Didericus   dictus  Keppelere   de  Redelnheim.     Universis  Christi  fidelibus,   litteras 

has  visuris,  in  perpetuum. 

Constare  vobis  facio,  quod  ego  et  ||  Rudoltüs  ac  Wintherus,  fratres  de  Hollor, 
renunciavimus  pariter  omni  actioni  et  querimonie,  quam  habuimus  vel  habere  potuimus 
contra  con  ||  ventum  in  Arnesburg,  fuper  dimidio  manso  in  Hopershove  fito,  quem  qui- 
dam  Stephanus  eidem  conventui  pro  quinque  marcis  dinoscitur  vendidisse.  ||  Recipimus 
autem  coram  Wolframo  fcultheto  de  Frankenvort  quatuor  marcas  a  fratribus  predicti 
monasterij,  et  ibidem  eis,  tarn  nos  quam  Wintherus  miles  de  Bruningesheim,  fideliter 
promisimus  et  iideiussores  facti  fumus,  quod  omnes  heredes  legitimi  renunciabunt  fi- 
militer  cum  ad  annos  discretionis  pervenerint,  et  fi  aliquis  ex  nobis  mori  contigerit,  ce- 
teri  fuperstites  in  candem  hdeiussionis  fortem  plenarie  tenebuntur,  ita,  quod  cum  am- 
moniti  iuerint,  intrabunt  fuo  tempore  in  Frankenvort,  expensas  et  dampnum  fuum  fac- 
turi,  donec  promissum  fuum  finaliter  exequatur.  Prefatus  autem  Wintherus  miles,  ad 
peticionem  predictorum  fratrum,  Rudolfi  feilieet  et  Wintheri,  factus  est  fideiussor,  ita. 
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quod  deobÜgabunt  cum  proccssu  temporis  de  omnibuS  dampnis  fibi  forsitan  oecurrenti- 

bus  in  hac  causa. 

Testes  huius  rei  funt:  Wolframus  fcullhetus  in  Frankenvort.  Cunradus  Meisen- 
buch.  Rupcrtus  de  Heidersheim.  Helwicus  de  Prumheim.  Wintherus  de  Bruninges- 
heiiu.  Wintherus  de  Rifcnbcrg,  milites.  Richwinus.  Heinricus  Clovelouch ,  feabinus 
in  Frankenvort.  Wolmarus  civis  ibidem.  Wilhelmus  abbas.  Heinricus  prior.  Wer- 
nerus  de  Beldersheim.     Ciprianus  conversus  in  Arnesburg,  et  alij  quam  plures. 

In  evidentiam  geste  rei,  figillo  meo  et  figillo  Wintheri  militis  de  Bruningesheim 
presens  est  pagina  follempniter  confirmata.  Actum  ante  portam  in  Frankenvort,  anno 
domini  m°.  cc°.  xlviij0.  mense  maio. 


Weinher,  der  domsänger  und  propst  von  Sta  Maria  ad  grudus  zu  Mainz,  entscheidet  als  fchieds- 
richter  den  zwischen  dem  frankfurter  ftiftscapitel  und  dem  erzpriester  Gerhard  über  die  kirche 
zu  Bischofsheim  geführten  rechtsstreit  dahin,  dass  diese  kirche  dem  ftiftscapitel  gehöre,  das- 
selbe aber  verbunden  fei,  dem  genannten  erzpriester  fechs  jähre  lang  jährlich  fechs  mark  zu 
verabreichen.     Mainz,  1248  Juni  IS. 

Wernherus  dei  gracia  cantor  maioris  ecclesie  et  prepositus  fanete  Marie  ad  gra- 

dus  magunt. 

Suborta  inter  ||  capitulum  ecclesie  frankenfordensis  ex  una  parte,  et  Gerharduni 
archipresbitrum  maguntinum  ex  altera,  fuper  ||  ecclesia  in  Bischoffesheim,  nostri  archi- 
dyaconatus,  matcria  questionis,  et  ad  instantiam  ipsius  archipresbitri  ||  prefato  capitulo 
ad  nostri  presentiam  legittime  evocato,  Cunradus  de  Etichenstein ,  frankenfordensis  ca- 
nonicus,  ex  parte  memorati  capituli  fui  comparuit  coram  nobis,  et  habens  ad  hoc  ipsius 
capituli  fpeciale  mandatum,  ipse  pro  eodeni  capitulo,  et  Gerhardus  archipresbiter  pro 
parle  fua,  in  nos  fuper  lite  predieta  conpromiserunt  libere  et  precise,  et  quod  nostre 
per  omnia  ordinationi,  arbitrio  pariter  et  mandalo  parerent,  fub  ypothcca  fuarum,  fran- 
kenfordensis ecclesie ,  neenon  personarum  eius  rerum ,  fe  voluntarie  obligarunt ,  interpo- 
sito  de  hoc  in  fuas  et  fratrum  iam  dicte  ecclesie  animas  corporali  nichilominus  iuramento. 
Nos  vero  ex  utraque  parte  propositis  plenius  intellectis,  visis  etiam  et  diligenter  exami- 
natis  privilegijs  et  instrumentis,  produetis  ex  parte  capituli  prelibati,  fupradietam  ecclc- 
siam  in  Bischoffesheim  adiudicamus  ecclesie  frankenfordensi.  Decernimus  etiam,  ut  ca- 
pitulum ciusdem  ecclesie  fingulis  fex  annis  proximis,  fub  pena  dupli,  det  Maguncie  in 
festo  Martini  fex  marcas  denariorum  coloniensium  Gcrhardo  arclnpresbitro  fepedicto, 
et  quod  primus  folutionis  terminus  fit  in  festo  faneti  Martini  proximc  nunc  venturo.  Et 
fi  aliquo  predictorum  terminorum  prescripta  peeunia,  ut  est  dictum,  non  fuerit  perso- 
luta,  tres  de  canonicis  frankenfordensibus,  quos  ipse  archipresbiter  ad  hoc  elcgerit,  Ma- 
guntiam  fideiussorio  more  intrabunt,  inde  non  exituri,  donec  denotata  principalis  pecu- 
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nia  cum  accessorio  plenarie  fuerit  persoluta.  Adicimus  insuper  hoc  expresse,  quod  fi 
dictum  Gerhardum  archipresbitrum,  prefatis  fex  annis  nondum  elapsis,  mori  contigerit, 
de  residua  pccunia  annui  reditus  pro  eius  anniversario  ad  usus  presentium  fratrum  fran- 
kenfordensis  ecclesie  conparentur. 

Acta  funt  Maguncie.  Prcscntibus:  Magistro  Arnoldo  cantore  fancte  Marie  ad  gra- 
dus.  Willehelmo  canonico  fancti  Petri  magunt.  Gerwino  plebano  de  Birgestad,  et  alijs 
quam  pluribus.     Anno  domini  m°.  cc°.  xlviij.     xiiij.  kalen.  iulij. 

Wernher,  der  Jones äng er  und  propst  ton  Sla  Maria  ad  gradus  zu  Mainz,  entscheidet  als  archidia- 
con  den  zutschen  dem  frankfurter  (tiftscapitel  und  dem  erzpriester  Gerhard  über  die  kirche  zu 
Bischofsheim  geführten  rechtsstreit  zu  gunsten  des  ersteren.     Mainz,  1248  Juni  18. 

Wernherus  dei  gracia  cantor  maioris  ecclesie  et  prepositus  fancte  Marie  ad  gra- 
dus magunt. 

In  ||  causa,  que  vertitur  inter  capitulum  ecclesie  frankenfordensis  ex  unaparte,  et 
Gerhardum  archipresbiterum  maguntinum  ex  altera,  fuper  ecclesia  de  Bischoffesheim, 
uostri  archidiaconatus,  Ute  ||  corain  nobis  legittime  contestata,  et  auditis  propositis  hinc 
et  inde,  visis  eciam  et  diligenter  examinatis  privilegijs  et  instrumenlis  produetis  ex  parte 
capituli  memorati,  prefatam  ecclesiam  in  Bischoffesheim  per  diffinitivam  fententiam  ad- 
iudicamus  dicte  ecclesie  frankenfordensi,  prelibato  archipresbitro  imponentes  perpetuum 

filentium  fuper  ea. 

Acta  funt  hec  Maguncie.  Magistro  Arnoldo  cantore  fancte  Marie  ad  gradus, 
Willehelmo  canonico  fancti  Petri  magunt.  Gerwino  plebano  de  Birgestad,  et  alijs  quam- 
pluribus  presentibus.     Anno  domini  m°.  cc°.  xlviij0.  xiiij  kalen.  iulij. 

Die  vom  probste  verordneten  erhalte,-  und  richter  des  ordens  der  reuigen  fchuestem  der  heiligen 
Maria  Magdalena  ermahnen  alle  christgläubigen,  den  boten  des  frankfurter  ordenshauses,  dessen 
gebüude  kürzlich  durch  braml  zerstört  wurden,  ahnosen  zu  fpenden,  um  dadurch  den  vom  papste 
verliehenen  ablass  zu  gewinnen.     Mainz,  1248  Juli  26. 

Henricus  decanus,  Püchardus  cantor,  Gerhardus  custos  fancti  Petri  maguntinen- 
sis,  iudices  et  conservatores  ordinis  beate  Marie  Magdalene  ||  in  Alemannia  a  fede  apo- 
stolica  constituti.  Universis  ecclesiarum  rectoribus,  ceterisque  Christi  iidelibus,  quibus 
innotuerit  presens  ||  feriptum,  falutem  in  domino  fempiternam. 

Ad  notitiam  Christi  lidelium  credimus  pervenisse,  qualiter  dominus  Papa  fuper 
conversione  ||  fororum  penitenlum  gavisus,  multis  privilegijs  ordinem  ipsarum  et  indul- 
gentijs  roboravit,  ita,  ut  tarn  pietatis  intuitu,  quam  tantarum  indulgentiarum  induetu, 
ad  danda  eis  caritatis  opera  populus  excitetur,  cum  proprias  non  habeant  facultates 
unde  miseram   vitam   vakant  fustentare.     Tenor  vero  indulgentiarum  talis  est,    videlicet 
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cottidiania  quadragiata  dicrum  mdulgentia  omnibus  carum  bcnefactoribus  a  doraino  Papa 
misericorditer  indulla.  Speciales  aulciii  funt  liec:  in  annunliatione  fanete  Marie  viginti 
dies,  in  feptimana  pascali  annus,  item  in  festo  beale  Marie  Magdalene  viginti  dies,  in 
assumplione  beate  Yirginis  viginti  dies,  item  in  dedicatione  centum  dies,  item  in  prima 
dominica  cuiuslibet  niensis  quadraginta  dies  ad  comparanda  predia ,  beut  fuit  in  ma- 
guntino  concilio  recitatum,  item  a  domino  Ottone,  apostolice  fedis  olim  legato,  quadra- 
ginta dies,  qui  a  domino  Papa  funt  confirmati,  item  a  domino  papa  Innoccnlio,  qui  iam 
es1   ecclesie  fanete  pastor,  quadraginta  dies. 

Cum  igitur  domus  fororum  Penitentum  in  Frankenfurt  de  online  fupradiclo  in- 
cendio  casuali  miserabiliter  fit  destrueta,  et  fine  elemosinis  Christi  fidelium  non  possit 
aliqualenus  reparari,  auctoritale  domini  Pape  qua  fungimur,  universitatem  vestram  ex- 
hortauuir  in  domino,  in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus  propter 
deum,  et  ob  reverentiam  domini  Pape,  nuntios  fororum  predietarum,  cum  ad  vos  de- 
clinaverint,  in  petendis  elemosinis  promovere  velitis,  impendendo  eisdem  opera  cari- 
laiis.  Clerici  quoque,  qui  vice  Jesu  Christi  fanetam  regunt  ecclesiam,  populum  fuum 
ad  compassionem  Christi  pauperum  propensius  exhortentur,  ipsis  predietas  indulgentias 
publicando.  Quia  vero  auetentica  papalia  fecure  ad  loca  fingula  deferri  non  possunt, 
in  ipsius  rei  testimonium  presenti  feripto  figilla  nostra  duximus  apponenda.  Omnibus 
etiam  Christi  fidelibus  ipsarum  benefactoribus  communionem  orationum  totius  ordinis 
auetoritate  domini  Pape  cum  eius  indulgentijs  impertimur,  ut  per  hec  et  alia  bona  que 
fecerint  domino  inspirante,  mercedem  eternam  ab  ipso  misericorditer  consequantur. 

Datum  Maguntie,  anno  domini  m°.  cc°.  xlviij.  v  kal.  augusti. 

Ritter  Rupert  ron  Heilerheim  und  dessen   gemahlin  Alberudis  terkaufen  dem  kloster  Arnsburg  ihr 
haus  in  Frankfurt  bei  der  hofstä/te  der  Dominicaner  gelegen  für  fechzehn  mark.     1248  Sept. 

Actiones,  quas  mundus  ordinat,  oblivionem  effugere  possunt,  fi  munimine  litte- 
rarum  fuleiantur.  ||  Noverint  igitur  universi  feripti  presentis  inspectores ,  quod  ego  Piu- 
pertus  miles,  diclus  de  Hederheim,  ||  et  Alberadis  uxor  mea,  communicata  manu  et  pari 
consilio ,  vendidimus  domino  . .  abbati  et  con  ||  ventui  de  Arnsburg  domum  nostram  apud 
aream  Predicatorum  in  Frankinvort  fitam,  cum  Omnibus  fuis  attinentijs,  pro  fedeeim  mar- 
cis  colon.  den.,  quas  nobis  lidelitcr  ex  integro  ftatuto  tempore  persolverunt. 

Testes  huius  emptionis  funt:  dominus  Wernerus  abbas.  Hartmannus  cellerarius. 
Wikcrus  notarius  domini  abbatis,  monachi.  Frater  Heinricus  de  Wileburg.  Cünradus 
de  Kazenfort,  conversi  de  Arnsburg.  Wikerus  de  Ovenbach.  Bertoldus  Bresto.  Her- 
bordus  de  Ovenbach,  feabini  in  Frankenvort,  et  alij  quam  plures. 

Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xlviij,  mense  feptembri.  In  huius  rei  evidenliam 
presens  fcriplum  monasterio  arnspurgensi  meo  figillo  tradidi  roboratum. 

11 
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Conrad  erzbischof  rou  Cöln  ertheilt  allen  christgläubigen,  welche  die  kirche  der  Dominicaner  zu 
Frankfurt  an  genannten  festlagen  besuchen,  einen  ablass  von  vierzig,  und  denen,  welche  die 
predigt  derselben  anhören,  einen  ablass  von  zwanzig  lugen.     1249. 

Conradus  dei  gracia  fancte  coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  facri  imperij  per 
Vtaliam  archicancellarius,  et  per  regnum  Allemannie  apostolice  fedis  legatus.  ||  Universis 
Christi  iidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  falutem  in  omnium  falvatore. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  ftabimus  ante  tribu  ||  nal  Christi,  recepturi  pro- 
ut  in  corpore  gesshnus,   live  bonum  fuerit  live  malum,   oportet  nos  diem  messionis  ex- 
treme  devotionis  operibus   preve  ||  nire,   ac  eternorum  intuitu  feminare   in  terris,    quod 
reddente  domino  cum  inultiplicato  iructu  recolligere  dcbeamus  in  celis;  firmam  fpem  h- 
duciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  feminat,  parce  et  metet,  et  qui  feminat  in  bene- 
dictionibus,  de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternam.     Cum  igitur  dilecti  nobis  fratres 
in  Christo  Predicatorum  ordinis  ad  hoc  in  vinea  Jesu  Christi  fint  positi,  ut  iructum  fa- 
lutis  animarum  procurent,  et  ipsos  ad  id  follicile  intendere  videamus,  cupientes  cos  ad 
hoc  modis  quibus  possumus  promovere,   universitatem    vestram   monemus    et  hortamur 
in  domino,    atque  in  remissionem  vobis  iniungimus  peccatorum,   quatinus,   cum  ad  vos 
declinaverint,  ipsos  lülariter  et  benigne  fuscipientes ,  falubribus  eorum  monitis  cum  de- 
bita  reverentia  intendatis,    atque  ecclesiam  eorundem  in  Frankenvort  ad  honorem  beate 
Marie  virginis  constructam,  in  festis  eiusdem  et  in  iestis  beatorum  apostolorumPetri  et 
Pauli,   Augustini  episcopi  ac  Dominici  confessoris ,   et  in  festo  dedicationis  eiusdem  ec- 
clesie, cum  devocione  deo  placita  visitetis.     Nos  enim  de  misericordia  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  auctoritate  confisi,  Omnibus,  qui  ad  predictam  ecclesiam 
in  memoratis  festivitatibus  causa  devotionis  accesserint,    quadraginta  dies,,  et  illis,    qui 
ad  prelatorum  fratrum  predicationem  convenerint,  viginti  dies  de  iniuncta  fibi  penitentia 
relaxamus. 

Datum  anno  domini  m°.  cc°.  xlix°. 


Berthold  graf  ron  Ziegenhain  belehnt  den  fchultheissen  Wolfram  von  Frankfurt,  dessen  briider 
und  ihre  erben,  mit  den  durch  den  tod  des  ritters  Sicko  von  Echzel  ihnen  zugefallenen  gittern. 
1250  Ocf.  4 

Bertholdus  comes  de  Cygenhagen. 

Universis  presens  fcriptum  intuentibus  notum  esse  volumus,  quod  Wolferamus 
fcul  ||  tetus  de  Frankenvorth ,  una  cum  fuis  coheredibus,  talia  bona,  prout  ad  ipsos  de 
morte  Sickonis  militis  in  ||  Echezile  iure  hereditario  legittime  dinoscuntur  esse  devoluta, 
ad  nostras  manus  ac  heredum  nostrorum  efficaciter  rcsig  ||  narunt.  Quod  autem  predic- 
tis  Wolframo  et  fuis  fratribus,  bonorum  fupradictorum  legittimis  heredibus  existentibus, 
nee  non  fuccessoribus  eorundem,   tarn  ülijs  quam  üliabus,   bona  fepedieta  nos  et  heredes 
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nostri  iure  fcodali  liberc  concessimus ,  tcnore  prcsencium  proteslamur  eisdem.     Ut  igilur 
hec  pagina  nostre  concessionis  firma  perseverct,  figilü  nostri  appensionc  ipsam  duximus 

roborandam. 

Huius  rei  testes  funt:  Guntramus  pincerna  de  Grunenberc.  Heinricus  de  Aben- 
rode.  Heinricus  dictus  Coboldus.  Ludewicus  de  Wedersheim.  Ludewicus  de  Husen. 
Wigandus  Iilius  Bernhelmi.    Volpertus  de  Berslat,  railites,   et  alij  quam  plures. 

Acta  funt  hec  anno  gracie  m°.  ccc.  quinquagesimo.     iiijc.     nonas  oclobris. 

Das   frankfurter   ftiftscapitel    verkauft   den  Dominicanern    einen    auf   deren   hofstätte    zu  Frankfurt 
lastenden  »ins.     1251    Jan.  20. 

Nos  Fridericus  decanus,  totumque  capitulum  ecclesie  frankenfordensis. 

Tenore  presentium  publice  profitemur,  ||  quod  census  ecclesie  nostre,  quos  in 
area  domus  Predicatorum  infra  muros  Frankenford  habuimus,  videlicet  decem  ||  folidos 
iilius  monete,  ipsis  fratribus  vendidimus  pro  quatuor  marcis  et  dimidia  pecunie  nume- 
rate,  ||  et  in  usus  dicte  ecclesie  nostre  convertimus  potiores.  Üt  autem  huiusmodi  ven- 
dilionis  contractus  robur  habeat,  presentes  nostras  litteras  dictis  predicatoribus  dedi- 
iiiiis,  figillorum  nostrorum  munimine  roboratas. 

Actum  anno  domini  millesimo   ducentesimo   quinquagesimo    primo.     xiij  kalendas 

februarij. 

Conrad  IV  giebt  dem   Wolfram,   fchultheissen    in  Frankfurt,    den  neurottzehnten  des  abgetriebenen 
reichswaldes  Lindau  bei  Frankfurt  %u  leiten.  —  Im  lager  bei  Lachen,  1251  Mai. 

Conradus  dei  gracia  Romanorum  in  regem  electus,  femper  augustus,  Jerusalem  et 

Sicilie  rex. 

Per  presens  ||  fcriptum  notum  facimus  universis  lidelibus  nostris ,  quod  nos  Y\  ol- 
frammo,  fculteto  et  iideli  nostro  de  Franken  ||  fürt ,  pro  tidei  et  ferviciorum  fuorum  me- 
rito,  decimam  novalium  resecate  übe  nostre  Lindach  prope  ||  Frankenfurt,  in  feodum 
concessimus,  ab  excellencia  nostra  iure  feodali  amodo  possidendam.  Mandantes,  quati- 
nus  nullus  fit,  qui  predictum  Wolframmum,  fcultetum  nostrum,  in  ipso  feodo  inpediat 
vel  perturbet.  Quod  qui  presumpserit,  indignationem  nostram  et  imperij  fe  noverit  in- 
cursurum.  Ad  cuius  rei  memoriam  presens  fcriptum  inde  fieri  et  figillo  nostro  iussimus 
communiri. 

Datum  in  castris  apud  villam  Lachen.  Anno  dominice  incarnationis  millesimo  du- 
centesimo quinquagesimo  primo,  mense  madij,  none  indictionis. 
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•  drich  „fairer  von  St.  Quintin  und  canonici*  von  St.  Stephan  in  Mainz,  verbietet,  in  gemäss- 
heit  eines  von  dem  cardinal  Hugo,  päpstlichem  legalen,  erhaltenen  auftrage,  den  Reuerinnen 
su  Frankfurt,  welchen  von  gewissen  adlichen  und  andern  verwandtinnen  aufgedrungen  worden 
waren,  künftig  keine  f chicester,  als  nach  vor  ihm  ftatt  gefundener  Untersuchung  der  geeigent- 
heit,   aufzunehmen.     Mainz,  1251  Juli  12. 

Fridericus  dei  gracia  plebanus  fancli  Quintini  et  canonicus  fancti  Slephani  in  Mo- 
guntia.  Dilectis  in  Christo  . .  priorisse,  fratribus  et||  fororibus  ordinis  fancte  Marie  Mag- 
dalene  in  Frankinvurt,  falutem  in  Christo  Jesu. 

Mandatum  venerabilis  patris  ||  et  domini  Hugonis,  fedis  apostolice  legati,  recepimus 

in  hec  verba: 

»Hugo  miseratione  divina  tituli  fancte  ||  Sabine  presbiter  cardinalis,  apostolice  fe- 
dis legatus."  Dilecto  in  Christo  ..  Friderico,  plebano  ecclesie  fancti  Quintini,  canonico 
ecclesie  fancti  Stephani  Maguntie,  falutem  in  domino.  Cum  ficut  ex  parte  dilectaruni 
in  Christo,  priorisse  et  conventus  monasterij  fancte  Marie  Magdalene  ordinis  Penitenlum 
frankinvurdensis,  maguntine  diocesis,  fuit  propositum  coram  nobis,  eedem  per  minas 
et  terrores  a  nonnullis  nobilibus  et  alijs,  eorum  filias  in  forores  recipere  compellantur, 
nos  earum  quieti  providere  volentes,  discretioni  tue  qua  fungiraur  auctoritate  mandamus, 
quatinus  eas  fuper  premissis  non  permittas  a  talibus  molestari,  molestatores  huiusmodi 
per  censuram  ecclesiasticara  conpescendo.     Datum  etc.« 

Huius  igitur  auctoritate  mandati  vobis  mandamus,  fub  pena  excommunicationis 
iam  late  fententie  precipiendo,  ut  nullam  presumatis  de  cetero  recipere  in  fororem,  donec 
discutiatur  documentis  legitimis  coram  nobis,    quod  hoc  fit  ecclesie  vestre  expediens  et 

honestum. 

Datum  Moguntie,  anno  domini  m°.  cc°.  lj°.    iüj,°  idus  iulij. 

Der  propst  von  Rosdorf  gebietet,  in  gemässheit  eines  von  papst  Innocenz  IV  unterm  10  April 
1251  an  ihn  gerichteten  befehlschreibens,  dem  decan  Cunrad  und  den  canonikern  meiste,-  Si- 
frid  dem  fchulmeister  und  Sifrid  von  Wedere,  die  wegen  ihrer  anhänglichkeit  an  den  katser 
Friedrich  und  dessen  fohn,  den  erwählten  konig  Cunrad,  mit  dem  interdict  belegte  ftadt  Frank- 
furt zu  verlassen,  und  fich  den  Verordnungen  der  kirche  zu  unterwerfen.     Fulda,  1251  Nov.  29. 

Th.  dei  gracia  prepositus  ecclesie  in.Rosdorf.  Viris  discretis,  Cunrado  quondam 
decano,  magistro  Sit'rido  rectori  fcolarum,  et  Sifrido  dicto  de  ||  Wedere,  frankenlbrden- 
sibus,  falutem  in  domino. 

Noveritis  nos  mandatum  domini  Pape  recepisse  in  hec  verba: 
»Innocentius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilecto  ||  filio  . .  preposito  ecclesie  de 
Rosdorf,  erbipolensis  diocesis,  falutem  et  apostolicam  benedictionem.  Dilecti  filij ,  no- 
biles  viri . .  de  Hagenowe  et . .  de  Mincem  ||  berg  domini,  apostolice  fedi  devoti,  nobis 
exponere  curaverunt,  quod  cum  bone  memorie  Sifridus  archiepiscopus  maguntinus,  zelans 
pro  posse  promocionem  negocij  ecclesie  generalis ,  in  Cunradum  quondam  decanum ,  Hen- 
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nenn,  de  Suudelingcn,  Arnoldum,  et  quosdam  alios  canonicos  ecelesie  de  Frankenfort , 
maguntine  diocesis,  pro  eo,  quod  in  opido  frankenfordensi,  quondam  Fridenco,  fe  pro 
imperatore  gerenti,  et  Cunrado,  nato  eins,  publicum  prestaule  iavorem,  ac  fupposüo  ec- 
clesiaslico  interdicto,  contra  ipsius  archiepiscopi  mandaliim  temere  remanentes,  coram 
ipsorum  Fridcrici  et  Cunradi  fautoribus,  exeommunicationis  vineulo  innodatis,  celebra- 
bant  divina  feienter,  exeommunicationis  fententiam  auctoritale  ordinaria  promulgarit,  ij- 
dem,  Cunradus  quondam  decanus  et  alij  adhuc  in  fua  pertinacia  persistentes,  ac  moran- 
les  in  opido  memorato,  huiusmodi  exeommunicatione  ligati,  et  clavibus  ecelesie  vilipen- 
sis,  quosdam  temeritate  propria  in  ciusdem  ecelesie  de  Frankenfort  canonicos  reeepe- 
runt.  Quo  circa  discrelioni  tue  per  apostolica  feripta  mandamus,  quatinus  fepedictum 
Cunradum  et  alios  presumptores  monere  procures,  ut  ad  mandatum  ecelesie  infra  duos 
menses  post  monilionem  huiusmodi  revertantur.  Quod  fi  monitis  tuis  acquiescere  no- 
luerint  in  malicia  indurati,  privationis  a  beneficijs  et  fuspensionis  ab  ordinibus  et  offi- 
cijs  fuis  proferas  auctoritale  nostra  fententias  in  eosdem,  perpetuum  fle  reeeptis  ab  eis 
iuper  iure  canonicatus  et  prebendarum  filentium  imponendo.  Contradictores  per  censu- 
ram  ecclesiasticam  appellatione  postposila  compescendo.  Non  obstante  fi  aliqui  ex  in- 
dulto  habeant  apostolico,  quod  exeommunicari  aut  interdici  nequeant  vel  fuspendi.  Super 
eo  vero,  quod  fic  ligati  divina  celebrasse  dieuntur,  quod  canonicum  fuerit,  appellatione 
remota,  decernas.  Fadens  quod  decreveris  per  censuram  eandem  firmiter  observari. 
Datum  Lugduni,  iiij  idus  aprilis.     Pontificatus  nostri  anno  oetavo.« 

Huius  igitur  auetoritate  mandati,  Yobis  fub  pena  privationis  beneficiorum ,  et  or- 
dinum  ac  ofiiciorum  fuspensione,  preeipiendo  mandamus,  quatinus  a  reeeptione  presen- 
tium  infra  duos  menses  a  eivitate  frankenfordensi  penitus  recedatis,  nee  fautoribus  fu- 
pradicti  domini  Friderici  et  Cunradi  nati  fui,  animodo  prestetis  auxilium  vel  l'avorem; 
alioquin  dictis  fententijs  presentibus  litteris  vos  feiatis  fubiacere.  Ceterum  vobis,  magi- 
stre  Sifride  et  Sifride,  fub  pena  memorata  districte  preeipiendo  mandamus,  quatinus  de 
prebendis,  ficut  tempore  cismatis  vos  procurastis  intrudi,  ullomodo  intromittatis.  Dici- 
mus  eciam  et  fentenliando  proferimus,  electionem  vestram  in  ecclesia  frankenfordensi 
esse  nullam,    decerninms  quoque  ipsam  irritam  et  inanem,    et  presentibus  litteris  nichi- 

lominus  revocamus. 

Datum  Fulde.     Anno  domini  m°.  cc.  Iprimo,  in  vigilia  beati  Andree  apostoli. 

Wolfram  der  fchuWieiss  und  die  fchoffen  in  Frankfurt  bezeugen  eidlich,  dass  das  fchwein  und  die 

vier  [chuhe,  welche  die  eberbacher  manche  von  dem  hof  Riethausen  jährlich  zu   liefern  haben,, 

dem  zeitigen  fchultheissen  in  Frankfurt  zukommen.     1253  Feb.  12. 

Ego  Wolframus  fcultetus  et  universi  feabini  in  Frankenvort. 

Tcnore  presencium  protestamur  et  ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum 

cupinms  pervenire,   quod  aper  ille  domcslicus  et  quatuor  calcci,   qui  bori  vocantur, 
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quos  tcnentur  folvere  fratres  inRythusen,  fculteto  in  Frankenfort,  qui  tunc  pro  tempore 
iuerit,  exclusis  omnibus  alijs  officialibus  imperij  undecunque  fuerint,  funt  presentandi. 
Et  quod  hijs  premissis  iides  possit  adhiberi,  iuraraentum  prestithnus  in  hunc  modum,  fcili- 
cct :  Juvet  dominus  deus  et  omnes  fancti.  Et  ne  in  posterum  fuper  premissis  aliquis  fcrupu- 
lus  dubietatis  possit  oriri,  presentem  paginam  figillo  civitatis  nostre  fecimus  roborari. 
Actum  anno  domini  m°.  cc°.  Inj0,     ij  idus  februarij. 


Wolfram  der  fchultheiss,  die  fchöffen  und  übrigen  biirgcr  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  ihr  mit- 
bürger  Jacob,  als  er  geistlich  geworden,  fein  künftiges  väterliches  erbtheil,  mit  einwiUigung  feines 
raters  und  feiner  miterben,  an  die  kirche  zu  Armburg  übertragen  habe.     Frankfurt,  1253  April. 

Nos  Wolframus  fcultetus.  fcabini,  ceterique  cives  frankin fordenses. 

Per  presens  fcriptum  ad  ||  universorum  noticiam  volumus  pervenire,  profitentes 
publice  atque  protestantes ,  quod  Jacobus  ||  fdius  Jacobi,  concivis  nostri,  coram  nobis 
constitutus,  eo  tempore,  quando  proponebat  fe  ad  reli  ||  gionem  transferre,  omnem  par- 
tem  hereditatis  fue,  que  ipsum  contingere  deberet,  fi  ftaret  in  feculo  post  mortem  pa- 
tris  fui,  legavit  et  contulit  pro  peccatis  fuis,  parentumque  fuorum,  ecclesie  in  Arnes- 
burg, accedente  pleno  consensu  et  omnimoda  voluntate  prelibati  fui  patris,  necnon 
omnium  coheredum  fuorum.  Ex  hac  igitur  donatione  prefatum  monasterium  percipiet 
integram  portionem  Iiereditatis  loco  fratris  Jacobi  memorati,  quandocunque  ipsum  pa- 
Irem  fuum  ingredi  contigerit  viam  universe  carnis,  posito  quod  idem  Jacobus  filius  mor- 

tuus  fit,   five  vivat. 

Testes  funt:  Wolframus  fcultetus.  Heinricus  Clobeloch.  Wicgerus  de  Ovinbac. 
Heinricus  de  Holzhusen.  Conradus  et  Siffridus  de  Gisinlieim.  Conradus  de  Wullinstat. 
Johannes  Goltstein.  Berdoldus  de  Heldebergin.  Folmarus  et  Conradus  frater  fuus.  Hein- 
ricus de  Wechflaria.     Herbordus  Bicgelinus,  et  plures  alij. 

In  huius  facti  memoriam  presens  fcriptmn  dedimus  figilli  nostri  munimine  robo- 
ratum.     Actum  anno  domini  m°.  cc°.  liij0.,  in  aprili. 

Gerhard  ein  mainzischer  canonicus  und  erzpriester   bekennt  von  dem  frankfurter  ftiftscapitel  liegen 
der  kirche  zu  Bischofsheim  vollständige  Zahlung  erhalten  zu  haben.     Mainz,  1253  Nov.  26. 

Ego  Gerhardus  canonicus  et  archipresbiter  maguntinus. 

Tenore  presencium  publice  recognosco,  quod  pensionem,  quam  decanus  et  capi- 
tulum  ecclesie  frankenwordensis  michi  folvere  tenebantur,  de  compensatione  ordinata  inter 
me  et  dictum  capitulum  fuper  ecclesia  in  Bisco vishehn,  totaliter  folverunt,  dans  eis  pre- 
sens fcriptum  fuper  eo,   meo  figillo  munimine  roboratum. 

Datum  Maguntie.     Anno  domini  m°.  cc°.  liij0.  in  crastino  Katerine  virginis. 
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Das  manne,  geistliche  geriet,/  beurkundet  die  gütliche  beileg  ung  eines  vor  ihm,  zwischen  dem  ftifts- 
eapitel  von  Frankfurt  und  dem  Wernher  vogt  von  Tribur ,  über  die  von  demselben  zu  entrich- 
tende nona,  verhandelten  rechtsstreils.     Mainz,  1253  Dec.   6. 

Judiccs  fancte  moguntine  fedis. 

Cum  dccanus  et  capitulum  ecclesie  i'rankenfordensis  Wernherum  advocatum  de 
Tri  ||  bure  in  iudicium  traherent,  coram  nobis  conquerendo ,  quod  eis  deeimam,  que  ap- 
pellatur  nona,  de  quibusdam  bonis  que  ha  ||  bebat  ex  antiquo  debitam  non  folvisset; 
advocatus  contestata  lite  coram  nobis  asseruit,  fe  folverc  non  debere  nisi  ||  dimidiam 
nonam  tantum,  et  quod  fui  antecessores,  corumdem  bonorum  possessores,  quandoque 
aput  Frankenfort  de  folutione  dimidie  none  per  fententiam  iuerint  absoluli,  ad  quod 
probandum  tres  tesles  induxit:  Hertnidum,  Ernestum  et  Henricum.  Quorum  altestacio- 
ncs,  et  allegaciones  capituli  contra  ipsorum  testimonium,  audientes,  et  reeipientes  dieta 
partis  utriusque,  ad  ferendam  fententiam  fuper  eadem  causa  ipsis  diem  flatuimus,  vide- 
licet  feriam  feeundam  proximam  post  dominicam  Gaudete.  Advocatus  vero  predictus,  in 
iure  fuo  diffisus,  et  recognoscens,  fe  capitulo  iniuriam  intulisse,  habita  compositione 
cum  Johanne  de  Rodahe,  canonico  et  procuratore  predicte  ecclesie  et  capituli,  ante  pub- 
licatam  a  nobis  fententiam,  confessus  est  manifeste  coram  nobis,  quod  ipse  et  omnes  fui 
heredes  in  posterum  integram  nonam  de  bonis  illis,  de  quibus  litigabant,  videlicet  de 
mariso  illo,  quem  idem  advocatus  quandoque  apud  Cunradum  de  Ovenbach  comparavit, 
perpetuo  fine  impedimcnlo  persolvant,  de  duobus  vero  annis  novissimis  cum  Wernhero 
clerico,  filio  Walteri  de  Mersevelt,  composuit,  et  pro  expensis  capituli  factis  in  lite  de- 
dit  marcam.  Idem  et  advocatus,  ut  plus  fatisfaciat  ecclesie  de  iniuria  fibi  irrogata,  et 
quidam  amici  fui:  Hertnidus,  Ernestus,  Henricus,  II.  Paris  et  Wernherus,  fide  data 
promiscrunt,  ut  ecclesiam  frankenfordensem  fideliter  in  perpetuum  promoveant  ubi  fuerint 
requisiti.  Et  fic  omnis  actio  fopita  de  cetero  ccssabit  inter  ipsos.  In  cuius  rei  teslimo- 
niuni  presentem  cedulam  figillo  nostro  communivimus. 

Datum  apud  Moguntiam,  anno  domini  m°.  cc\  ltercio,  vi  idus  decembris. 


Ulrich  von  Minzenberg  beurkundet,  dass  er  die,  von  Rudolf  Groschlag  und  dessen  bruder  ihm  re- 
signirte  mühle  zu  Kistelberg ,  dem  Rudolf  feinem  vogt  in  Dieburg  mit  dem  beding  erblich  ver- 
liehen habe,  dass  derselbe  dem  ftiftscapitel  in  Frankfurt  jährlich  fünf  folidus  zu  feinem,  Ul- 
richs, und  feiner  eitern  jahrgedächtniss  auszahle.     1253  Dec.  27. 

Ulricus  de  Mincenberg.  Ad  universorum  noticiam  presenti  pagina  cupimus  per- 
venirc,  quod  nos  molendinum  Kistelberg  fitum,  quod  Rudolfus  Grawesioc  et  frater  fuus, 
Owcman  dictus,  milites,  Rudolfus,  Wernherus  et  Hermannus  dictus  Kilian,  filij  Owe- 
man,  in  feodo  a  nobis  et  progenitoribus  nostris  optinebant,  in  manus  nostras  resigna- 
verunt  — nos  ipsum  molendinum  Rudoll'o  advocato  nostro  in  Dipburg,  Imcche  uxori  fue, 
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corumque  pueris  et  heredibus  omnibus,  concessimus  hereditario  iure  perpetuo  pacifice 
possidendum,  ita ,  quod  ipse  Rudolfus  vel  heredes  fui . .  decano  et  capitulo  frankenvor- 
densi  annis  fingulis  in  festo  beati  Martini,  quinque  folidos  le.ium  denanorum  dent  in 
remcdium  anime  patris  Ulrici  et  Alhedis  matris  nostre,  et  representent,  et  quod  memo- 
ria nostri,  post  decessura  nostrum,  una  cum  patris  et  matris  nostre  memoria,  in  eccle- 
sia  frankenvordensi  babeatur,  cum  vigilia  de  nocte  et  in  missa  mane,  ac  dicti  quinque  fo- 
lidi  fratribus  presentibus  dividantur. 

Knie  concessioni  et  Ordination!  interfuerunt :  Fridericus  de  Marburg.  Johannes 
de  Husenstam.  Wernherus  de  Colenhusen.  Wernherus  fcultetus  in  Mincemberg.  E. 
de  Dra  orto  Herbordus  Furhulze.  Henicho  de  Gridelo.  Markelo  de  Colenhusen.  Go- 
debolt  Arnolt.  Wiselo.  Geilinc.  Dudo.  Drabodo.  Heinricus  fcultetus  in  Babenhusen. 
Heinricus  Furhulze.  Wigandus  de  Dudelsheim.  Tllnere.  Anshelm.  Graloc  ■  Cunradus 
de  Bruni-esheim.  Johannes  notarius.  Scabini.  Lanzo.  Cunradus  Ulnere.  Wernherus 
centgravo.  Cunradus  Colman.  Cunradus  üirolf.  Heinricus  Gremesere.  Bolso.  Hertmut. 
Wernherus  Drunkelen,  et  alij  quam  plures. 

In  cuius  rei  memoriam,  et  concessionis  ac  donacionis  nostre  memoriam,  presens 
fcriptumfigilli  nostri  munimine  roboravimus.  Anno  dominimc.cc°.l°.quarto.  vi  kal.ianuar,,. 

Philip  von  Falkenstein  verzichtet  gemeinschaftlich  mit  feiner  gemahlin  Isengard,    auf  alle  ansprä- 
Ze     «eiche  er  von  der  letzteren  her,    an   die  ron   deren  grossrater  Cuno  von  Mmzenberg  dem 
Deutschorden  geschenkten  guter  zu  Sachsenhausen  und  Wöllstadt  hat.     12o3. 
Ne  facta  digna  memoria  processu  temporum  evanescant  et  pereant,  prüden  \\  tum 
virorum   debent   testimonio   roborari.     Sciant   presentes  et  noscant   fu  ||  tun     quod  ego 
Phüppus   de  Yalkensthein,    una   cum   uxore   mea  Isengardi,   fih  ||  a  domim  U loci   pie 
memoiie,  omne  ins  hereditarium ,  quod  nie  contingit  habere  racione  dotis  lam  dicte  uxons 
mee     de  bonis  in  Sassenhusen  et  in  Wllenstat,   que  dominus  Cüno  pie  memorie,   avus 
uxoris  mee,    deo  et  fanete  Marie  et  fratribus  de  domo   theuthonica   contuht,   bona  vo- 
ZZ,  in  «medium  peccaminum  nostrorum,  deo  et  fanete  Marie  et  fratribus  de  domo 
theuthonica  confero  imperpetuum. 

Acta  funt  hec  anno  domini    mo.cc°.l0.iii. 

Itengaräis  die  meisten«  und  der  conrent  des  nonnenklosters  zu  Meerholz,  erlassen  dem £•££ 

fchultheissen   Wolfram  und  dessen  brüdern,  gegen  Übertragung  eme*  maus«*  ,«  Kedvr-Gnnda 

und  drei  mark  geldes,  den  Jahreszins  ron  einem  fteinernen  hause  m  Frankfurt.     1253. 

ltencardis  magistra  et  conventus  fororum  cenobij  Mieroldis. 

Per  presens  feriptum  notum  esse  volumus  universis,    tarn  ||  presentibus  quam  iu- 

turis,    quod  cum  Wolframus  miles,   fcultetus  in  Frankenvürt,    et  fratres  flu,    ecclesic 
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nostre  uiansimi  in  Grinda  ||  infcriori  ei  tres  marcas  pecunie  numerate  contulerint,  et  ni- 
liilüininus  renunciaverinl  actioni,  quam  iibi  competere  asserebant  contra  ||  nos,  fuper 
quodam  manso,  manso  contiguo  memorato,  nos  remittimus  censum  annmini  viginti  foli- 
doruni,  quem  nobis  ijdem  deputaverant  de  quadara  domo  lapidea  in  Frankenvürt  reci- 
piendum,  et  ipsos  et  domum  in  antea  de  folutione  census  nominati  pronunciavimus  et 
pronunciamus  penitus  absolutes.  In  cuius  facti  evidentiam  eisdem  presentes  litteras,  ad 
cautclam  inposterum  valituras,  iigillo  domini  prepositi  de  Selbolt  et  nostro  duximus 
muniendas.     Actum  anno  m°.  cc°.  liij°. 

Testes:  Rudolfus  miles  de  Selbolt.  Bertoldus  de  Heldebergin.  Heinricus  Clo- 
beloch,  cives  in  Frankenvürt,  et  alij  plures. 

Gerhard  erzbischof  con  Mainz  ertheilt  allen  denjenigen,    welche  zur  Vollendung  der  Dominicanerkir- 
che in  Frank  fürt  beisteuern  und  ihrer  einweihung  beiwohnen,  einen  abläse.  Mainz,  1254  Juli  10. 

Nos  Gerhardus  dei  gracia  fanete  maguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per 
Gennaniam  ||  arcliicancellarius. 

Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  per  maguntinam  provinciam  ||  constitutis, 
qui  ad  fabricam  ecelesie  in  honore  fanete  Marie  virginis,  apud  domum  ||  fratrum  Predi- 
catorum  in  Frankenford,  nostre  diocesis,  inchoatam,  que  auxilio  fidelium  plurium  di- 
noscitur  indigere,  quia  propric  ad  hoc  non  fuppetunt  facultates,  manum  porrexerint 
karitatis,  et  qui  ad  dedicacionem  ecelesie  ipsius  devote  convenerint,  quadraginta  dies 
de  iniuneta  fibi  penitencia,  et  annum  venialium,  misericorditer  relaxamus.  Omnes  eciam 
indulgencias,  quas  venerabiles  patres,  arebiepiscopi  et  episcopi  quieunque,  ad  predietam 
ecclesiam  rite  contulerint,  ratas  et  gratas  habemus,  presencium  testimonio  litterarum. 

Datum  Maguntie.  Anno  domini  m°.  cc°.  liiij °.  vi  idus  iulij.  Pontificatus  nostri 
anno  tercio.  ^ 

König  Wilhelm  bestätigt  den  frankfurter»  alle  freiheiten  und  rechte,  deren  fie  fich   bisher   erfreuten. 
Leiden,  1254  Aug.  9. 

Wilelmus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  presentes  lit- 
teras  inspecturis,  graciam  fuam  ||  et  omne  bonum. 

\olentes  dilectos  lidelcs  nostros,  cives  frankenvordenses,  fpeciali  prosequi  gracia 
et  favorc,  ||  eis  tenore  presentium  promittimus  bona  fiele,  quod  nos  eos  in  omnibus  li- 
bertatibus  et  iuribus  ipsorum,  ||  quibus  a  preclaris  predecessoribüs  nostris,  imperatoribus 
et  regibus,  hactenus  funt  gavisi,  conservabimus  absque  dolo;  dietas  libertates  dietaque 
iura  non  minuendo  eis,  fed  ex  regali  dementia  in  omnibus,  quibus  possimus,  favorabili- 
ter  ampliando;  concedentes  eis  presentes  litteras  in  testimonium  predictorum. 

Datum Ley de.  v  idusaugusti,  indictione  xij%  anno  domini m°. CC°.  quinquagesimo  iiij°. 
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König  Wilhelm  befreit  die  frankfurter  bürget  von  der  Verpfändung  an  die  edeln  der  dortigen  ge- 
aendj  und  verspricht  ihnen,  fie  ferner  nicht  mehr  vom  reiche  veräussern  lassen  zu  wollen.  Lei- 
den, 1254  Aug.  10. 

Wilelmus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.     Universis  inperij  fideli- 

bus,  graciam  fuain  et  ||  omnc  bonum. 

Ex  benignitate  regia  provocati,  dilectos  fideles  nostros,  cives  franken vordenses, 
||quos  amplectimur  affectione  fincera,  absolvimus  liberaliter  et  benigne  ab  obligacione, 
quam  feceramus  ||  nobilibus  terre  illius;  nee  volumus  ipsos  ammodo  distrahi,  vel  obli- 
gari,  five  alienari,   aut  infeodari,   fed  ad  fervicia  nostra  et  inperij  decernimus  ipsos  de 

cetero  conservandos. 

Datum  aputLeyden.  iiij  idus  augusti,  indictione  xij,  anno  domini  m°.cc°.l0.quarto. 


Wolfram  der  fchultheiss,  die  fchbffen  und  biirger  gemeinlich  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Hein- 
rich Knoblauch  und  Guda,  feine  ehegattin,  dem  kloster  Thron  ihre  guter  in  Bockenheim,  ihre 
novalfelder  in  Rudelheim  und  zwei  mark  jährlichen  zinses  geschenkt,  und  ausserdem  demselben 
kloster  ein  kindestheil  von  ihrem  dereinstigen  nachlass,  ob  ihre  fochtet  Guda  bei  dessen  erb/f- 
nung  noch  lebe  oder  nicht,  zugewendet  haben.     1254  Oct.  4. 

ISos  Wolframus  fcultetus,  feabini  et  universi  cives  frankenfordenses. 

Notum  esse  volumus  presencium  litterarum  inspectoribus  et  auditoribus  universis, 
quod  Heinricus  Clobeloch  et  Guda  uxor  fua,  communicata  manu  et  pari  consensu,  coram 
nobis  contulerunt  iuste  ac  racionabiliter,  pre  alijs  pueris  fuis,  ecclesie  ad  tronum  fanete 
Marie:  omnia  bona  eorum  in  Buckinheim ,  que  fuerunt  quondam  Berdoldi  Brestonis  ;  item 
novalia  in  Piethilnheim  fita ;  duas  marcas  censuum  coloniensium  denariorum,  de  quibus 
folvit  dominus  felginstedensis  unam  marcam,  item  Heinricus  pistor  octo  folidos  col.,  item 
Conradus  de  Olmena  quatuor  folidos  col.,  que  omnia  tenebit  in  perpetuum  prefatum  mo- 
nasterium  libere  et  quiete.  Preterea  hereditaverunt  eandem  ecclesiam  rite  et  legitime, 
fic,  quod  post  mortem  ipsorum  equalem  porcionem  pereipere  debet  de  Omnibus  bonis 
eorundem,  mobilibus  et  immobilibus,  cum  reliquis  pueris  fepedictorum,  filia  eorum  Guda 
vivat  tunc  vel  migraverit  de  hac  luce.  Adicctum  est  eciam,  fi  dominorum  tribulatione 
et  paupertatis  farcina  oppressi  fuerint,  quod  fine  reclamatione  et  obstaculo  puerorum  et 
heredum  fuorum  et  ecclesie  memorate,  possint  et  debent  dictus  Heinricus  et  Guda  de 
omnibus  bonis  fuis,  fuum  gravamen,  periculum  et  incommodum  resarcire. 

Testes  funt:  Wolframus  fcultetus.  Helwicus.  Gotscalcus  et  Rudolfus,  fratres  fui. 
Wicgerus.  Conradus  de  Gisinheim.  Heinricus  de  Hokhusen.  Jacobus.  Conradus  de 
Wollstadt.  Heinricus  de  Wret(lar.  Johannes  Goltstein.  Siffridus  de  Gisinheim.  Her- 
burdus.  Folmarus.  Conradus  de  Ovinbac.  Bicgelinus.  Berhdoldus  de  Heldebcrgen. 
Godefridus  de  Stockheim.    Meisinbugus.     Conradus  de  Sahsinhusen,  et  alij  multi. 
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In  cuius  facti  robur  el  tesliruonium  presens  feriptum  daraus,    nostri  figilli  muni- 
n.inr  confirraatum.     Actum  anno  domini  m°.  cc°.  liiij°.  in  die  beati  Francisci. 


Das  ftiftscapitel  zu  Frankfurt  gewährt  dem  Herrn  Friedrich,  feinem  decan,  genannte  Vergünstigun- 
gen und  rortheile,  um  denselben  für  die  auslagen,  n-elche  er  auf  den  neubau  des  dechaneihu- 
fea  verwendet,  und  für  den  vertust  tu  entschädigen,  der  ihm  damals  wiederfuhr,  als  er  auf 
einer  für  feine  kirche  unternommenen  reise  gefangen  wurde.     1254  Oct.  28. 

In  nomine  fanete  et  individue  trinitatis.  Quum  ea,  que  geruntur  in  tempore,  nc 
cum  tempore  labente  a  memoria  hominum  ||  elabantur,  necesse  est  feripto  testimonio  ro- 
borari:  ea  propter  nos,  Capitulum  ecclesie  frankenfordensis ,  notum  esse  volumus,  tarn  || 
presentibus  quam  futuris,  quod  domino  Friderico  decano  nostro,  ne  edificia,  circa  curiam 
decanie  fumptuose  ineepta,  inperfeeta  relinquat,  pari  consensu  et  voce  unanimi  concedimus, 
indulgentes,  ut  fi  decanatum  fuum  quoeunque  casu  contingente  resignare  decreverit,  quod 
iuecessor  ipsius,  quem  ad  ipsam  dignitatem  duximus  eligendum,  ante  ingressum  curie  octo 
marcas  colonienses  denariorum,  pro  recompensatione  expensarum  in  edifieijs  eiusdem  curie 
lactarum,  ei  conferat,  fub  hac  forma,  quod  dictus  dominus  Fridericus  concanonicus  noster, 
reditus  vel  curiam  five  domum  cum  denarijs  ipsius  emat,  quibus  tempore  vite  fue  utatur. 
et  postmodum  ad  ecclesiam  frankenfordensem  redeant  absolute. 

Item  adieimus,  ut  fi  vitam  terminaverit  in  decanatu  existens,  de  edifieijs,  fumptibus 
luis  circa  predietam  curiam  t'aetis,  quinque  folidos  frankenfordensis  monete,  preter  priores 
quinque  folidos  ab  ipsa  curia  ab  antiquo  folutos,  ecclesie  nostre  legavif  in  anniversario  fuo 
annuatim  folvendos,  quod  utique  a  quibuslibet  fuccessoribus  fuis  perpetuoftatuimus  observari. 
Preterea  cum  quondam  fepedictus  dominus  Fridericus,  noster  concanonicus,  tem- 
pore turbationis  huius,  in  negoeijs  ecclesie  nostre  fatis  arduis  mitteretur,  et  in  itinere  illo 
casu  fortuito  caperetur,   labores   et  incommoda  fustinuit  infinita ,  neenon  impensas  fecit 
in  captivitate,    quas  ad  triginta  marcas  legalis  peeunie  estimavit;   cum  autem  huiusmodi 
dampnum  apud  ecclesiam  requireret  cum  instantia,    et   ecclesia  esset  insufficiens  in  fol- 
vendo:  ei  pro  recompensatione  huius  dampni  duximus  indulgendum,  ut  fi  decanatum  fuum 
resignaverit,   ficut  predictum  est,    absentiam   fuam   tamquam   fimplicis    canonici  per  de- 
cennium  tolleremus,  fub  hac  conditione  et  forma,  quod  medietatem  prebende  fue  annua- 
tim ei  cum  inlegritate  debita  ministremus.     De  reliqua  vero  parte  ordinemus  quodeunque 
nobis  et  ecclesie  vidimus  expedire.     Prefati  quoque  decem  anni  ineipient   currere  con- 
linue  cum  desierit  esse  decanus,  quia  eo  existente  decano  absentiam  fuam  nullomodo  pa- 
licmur.     Quoeunque   autem    anno   infra  terminum  fibi  indultum  hac  indulgentia  gaudere 
voluerit,  nos  prescire  faciet  mensem  unum  et  vadat.     Si  vero  post  decursum  aliquorum 
annorum  redire  voluerit,  nos  mensem  iterum  prescire  faciat  et  redeat,  prebendam  mte- 
gram  pereepturus.    Item  adieimus,  quod  in  absentia  fua  ei  rcservabiiuus  ius  clectionum, 
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in  nresencia  autem  cum  ad  omnia  iura,  que  ratione  canonie  competunt,  admitlemus.  -  Hac 
Li,  ,ir  indulgentia  et  omnibus  alijs  prenotatis,  uisi  forte  a  fuperiorc  aliquo  irntentur,  gaudebit 
labere  renunciando  pure  et  absolute  omni  actioni,  quam  habuit  contra  capitulum  etpersonas. 
'  Et  ut  ista  omnia  robur  habeant  firmitatis,  et  a  partibus,  tarn  decano  quam  capi- 
tulo  inviolabiliter  obscrvcntur,  presens  decretum  figillorum  nostrorum  munimme  robora- 
mus,.     Actum  anno  m°.  ducentesimo  quinquagesimo  iiij°.     Quarto  kal.  novembns. 

Heinrich  bischof  von  Oesel  in  Liefland  ertkeüt  allen  christgläubigen,  welche  den  Dominicanerordens, 
brudem  in  Frankfurt  zur  beabsichtigten  erbauung  einer  der  heiligen  Jungfrau  Mona  geue.hte» 
kirche  almosen  fpenden,  einen  ablass.     Worms,  1254. 
Frater  Heinricus  dei  gracia  osiliensis  episcopus  livonien.     üniversis  Christi  fide- 
libus  falutem  in  domino  fempiternam.  || 

Ouoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  ftabimus  ante  tribunal  Christi,  receptun  prout 
gessimus  in  corpore,  five  bonum  fuerit||five  malum,  oportet  nos  diem  messioms  extreme 
misericordie  operibus  prevenire.  Cum  igitur  dilecti  nobis  in  Christo,  fratres ||  nostn  or- 
dinisPredicatorum,  domus  frankenvordensis,  ecclesiam  ad  honorem  dei  et  beate  virginis 
Marie  edificare  proponant,  nee  eis  ad  hoc  proprie  fuppetant  facultates,  Universitäten, 
vestram  rogamus,  monemus  et  hortamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  peccaminum 
iniungentes,  quatenus  de  bonis  vobis  a  deo  collatis  pias  eis  elemosinas  erogetis.  Nos  emm 
omnibus  vere  contritis  et  confessis,  qui  eis  manum  porrexerint  adiutricem ,  annum  venia- 
lium  et  quadraginta  dies  criminalium  de  iniuneta  eis ^penitentia  misencorditer  relaxamus. 
Datum  Wormacie,  anno  domini  m°.  cc°.  lüij°. 

Ulrich  von  Minzenberg  verpfändet  feinem  getreuen,  dem  frankfurter  fchultheissen  Wolfram  feinen  hofzu 
Breungesheim  nebst  zwei  dazu  gehörigen  mausen  für  zwanzig  mark.  Minzenberg,  Uo4  Bec.  31. 
Clricus  de  Mincenberg.  üniversis  presentes  litteras  visuris  notum  esse  volumus, 
quod  nos  |1  dilecto  ac  fideli  nostro,  Wolframo  fculteto  de  Frankenvord,  curiam  nostram 
fitam  in  villa  dieta  ||  Bruningesheim,  et  duos  mansos  nostros  eidem  curie  attinentes,  pro 
viginti  marcis  coloniens.  ||  den.  titulo  pignoris  obligavimus ;  tali  conditione  mterposita,  quod 
quoeunque  tempore  fibi  dietam  peeuniam  dederimus,  ipse  curiam  preiatam  et  mansos 
eosdem  nobis  remittat,  ab  huiusmodi  obligatione  liberos  et  folutos.  Ad  huius  obhga- 
tionis  nostre  memoriam,  presentes  litteras  figillo  nostro  feeimus  communin. 

Testes  eciam  huius  rei  funt:  Consanguineus  noster  Gerlacus  de  Limpurg.    Wern- 
herus  deColnhusen.   Dominus  Cunradus  de  Sokbach.   Rudegerus  notarius  nosler,  et  ce- 

teri  quam  plures. 

Datum  Mincenberg.     Anno  domini  m°.  cc°.  lv°.  pridie  kal.  ianuarij. 
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D,e  (Kult  Cöln  tritt  dem  allgemeinen  landfrieden  bei,  welchen  die  erxbischöfe  von  Ma.nz  und  Cöln, 
die  bischöfe  von  Worms  und  Basel,  die  Wildgrafen,  Gerlach  von  Limpurg ,  Ulrich  von  Min- 
zenberg  und  andere  edle,  neunzehn  genannte  und  andere  ungenannte  ftädte,  von  vergangenem 
13  j tili  an,   auf  zehn  jähre  gemacht  haben.     Cöln,  1255  Jan.  14. 

VenerabiHbus  patribus:  moguntinensi,  coloniensi  archiepiscopis ;  wormaciensi,  ba- 

silicnsi  episcopis;  et  ||  honorandis  viris:  feniori  et  iuniori  filvestribus  comitibus,  Ger- 
laco  de  Limpurg  et  Ulrico  de  Mincenberg  ||  ac  alijs  nobilibus;  moguntine,  wormaciensi, 
fpirensi,  hagenowensi,  argentinensi ,  basiliensi,  fletstadensi,  ||  columbariensi,  brisacensi, 
frankenfordensi,  geylenhusensi,  wetllariensi,  vridebergensi,  oppenheymensi,  pinguensi,  we- 
saliensi,  bacheracensi,  dietpaecnsi,  bopardiensi,  et  universis  civitatibus  alijs,  pacis  fe- 
dere copulatis  —  Judices,  feabini,  ceterique  consules  et  cives  colonienses,  quiequid  po- 
terunt  obsequij  et  honoris,  cum  falute  fincera. 

Tenore  presencium  recognoseimus  et  publice  protestamur,  quod  fide  data  promi- 
simus,  et  corporaliter  prestitimus  iuramentum,  quod  generalem  pacem  terre,  quam  vos, 
cooperante  fpiritus  faneti  gracia,  ad  honorem  dei  et  falutem  tocius  patrie,  ordinastis  et 
ftatuistis  a  festo  beate  Margarete  proxime  preterito  usque  ad  decem  annos  fuluros  in- 
violabiliter  observandam,  omni  audio  et  pura  fide  observabimus,  et  quantum  potenmus 
faciemus  camdem  ab  Omnibus  fideliter,  efficaciter  et  inviolabiliter  observari,  iuxta  for- 
mas,  conditiones  et  modos,  qui  in  litteris  vestris  fuper  huiusmodi  pacis  observacione  con- 
fectis,  plenius  continentur.  Hec  omnia  et  fingula  fideliter  observabimus  et  complebimus 
contra  quemlibet  hominem,  domino  nostro  Wühelmo,  rege  Romanorum  illustri,  et  ve- 
ncrabili  patre,  domino  nostro,  archiepiscopo  coloniensi,  dumtaxat  exceptis,  quos  in  hoc 
fpecialiter  volumus  honorare.  Si  autem  ipsi,  pace  huiusmodi  non  fervata,  nobis  vel  vo- 
bis,  quod  absit,  iniurias  vel  molestias  irrogarent,  nos  ad  pulsationem  talis  iniurie  vel 
violentie  contra  ipsos,  quantum  poterimus,  opponemus.  In  predictorum  testimonium  et 
firmitatem,  commune  figillum  civitatis  coloniensis  presentibus  duximus  appendendum. 

Actum  et  da  tum  Colonie,  anno  domini  millesimo  cc°.  quinquagesimo  quarto,  cra- 
stino  oetave  epyphanic  domini. 

Wolfram  der  fchultheiss ,  die  rilter,  die  fchüffen  und  übrigen  bürget  von  Frankfurt  beurkunden, 
dass  die  gebruder  Werner  und  Gerlach  Schelmen  auf  die  fieben  mausen  in  Rödelheim  ganz- 
lich verzichtet  haben,  welche  ursprünglich  Ulrich  Longus  und  Gertrud  feine  ehegattin  dem  Ma- 
ster Eberbach  geschenkt,  deren  fich  aber  die  gedachten  brüder  während  der  bösen  Zeiten  unbe- 
fugter weise  bemächtigt  hatten.     1255  Jan.  15. 

Quum  ea,  que  gerunlur  in  tempore,  ne  cum  tempore  labente  a  memoria  hominum 
elabantur,  necesse  est  feripture  testimonio  roborari;  ea  propter  nos,  W'oll'ramus  fcol- 
tetus,  milites,  feabini,  ceterique  cives  frankenfordenses  notum  esse  volumus ,  tarn  presen- 
tibus quam  futuris,  quod  Ulricus  Longus  et  Gerdrudis  uxor  fua,  quondam  nostri  cou- 
cives,   legaverunt  et  donaverunt,  ob  reverenciam  beate  virginis  dei  genitricis  Marie,   et 
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ipsi  et  progenitores    eorum   ante   triginta    vel  quadraginta  feu  quinquaginta  annos  iuste 
facere  consueverunt,  et  Ulis  ctiam  ipsi  domini  fint  contenti.     Omnes  etiam  ecclesie,   ci- 
vitates et  opida,    et  earum  quelibet  iuxta   fpecialia   iura   fua,   gaudeant  et  fruantur  pa- 
cifice  et  quietc  illis  libertatibus  honoribus  et  iuribus,  generalibus  et  fpecialibus,  que  ob- 
tinuerunt  hactenus  ex  antiquo.    Si  autem  nobiles  et  domini   predicti  per  civitates   fibi 
illatas  iniurias   conquerantur,   ipsi   propter   hoc   nulluni  captivabunt  ex  eis,  nee  eorum 
pignora  capient,  nee  eciam  ex  motu  proprio  contra  ipsos  procedent  aliquatenus  ad  vin- 
dietam;  fed  coram  nobis,  vel  A[dolpho]  comite  de  Waldecke,  nostro  iusticiario,  aut  fcul- 
teto  bopardiensi,   fculteto  frankenvordensi,   oppenheimensi,   hagenowensi,    vel  columba- 
riensi,  fuas  iniurias  recto  iudicio  et  per  iustam  fententiam  prosequentur.    Civitates  eciam 
et   opida    iniurias   fuas,    fi    que  ipsis  illate  iuerint,   iusto  iudicio,  ficut  premissum  est, 
coram   nobis   vel  alijs  prosequentur;   ita,    quod  quilibet  nobilis  et  unaqueque  civitas  et 
opidum    recursum    habeat    ad   iudicem   unum    de  predictis,   plus  fibi  vicinum,  pro  fuis 
iniurijs    prosequendis.     Si    autem   civitates   et  opida    propter    negligenciam   iudicis  non 
poterunt  iudicium  et  iusticiam  obtinere:  ex  tunc  nobiles  et  civitates  propter  Observatio- 
nen! pacis  iurate,  totis  viribus  eorum  collectis,  contra  illnm  iniuriatorem  procedent  ho- 
stiliter,    nee  ex  eo  pax  censebitur  violata.     Si  vero  civitates  vel  opida  aliqua,    nobiles, 
vel  quieunque  alij ,  pacem  violaverint  in  aliquo  predictorum :   fub  obtentu  gracie  nostre 
districtissime  preeipimus,    ab   omnibus  pacis  federe   coniuratis  procedi  hostiliter  contra 
illos,  ut  fic  pax  ab  omnibus  reformetur  et  in  posterum  inconeussa  permaneat  et  illesa. 

Ut  autem  hec  falubria  et  iusta  nostra  ftatuta,  rata  et  firma  permaneant,  et  ab  om- 
nibus inviolabiliter  observentur,  has  litteras  regie  maiestatis  figillo  duximus  roborandas. 
Actum  apud  Oppenheim,  anno  domini  m°.  cc°.  lv°.,  in  vigilia  beati  Martini,  indictione  xihj. 

Gerhard  der  propst  in  Frankfurt  überträgt  dem  dortigen  ftiftscapitel  die  zu  feiner  propslei  gehörige 

capelle  zu  Fechenheim,   um  aus  deren  einkünften  die  ämter  eines  fcholasters  und  eines  cantors 

zu  dotiren,  deren  besetzung  dem  jeweiligen  propst e  zustehen  foll.     1255  Nov.  13. 

Gerhardus  dei  gracia  prepositus  in  Frankenfort.    Noverint  universi,  quod  capel- 

lam  in  Vechen  ||  heim ,    cuius  collatio  institutio  feu  presentatio  ratione  dicte  prepositure 

ad  nos  ||  fpeetare  dinoscitur,  accedente  consensu  venerabilis  domini  ac  patris  nostri  Ger- 

hardi  archiepiscopi,  et  ||  capituli  maguntini,  ecclesie  beati  Bartholomei  in  Frankenfort,  cum 

omni  iuri,  quod  in  ipsa   capella  habemus,   libere  conferimus  propter  deum,  ad  honorem 

faneti  Bartholomei,   nostram  parentumque  nostrorum    memoriam    perpetuo  peragendam. 

Ita  tarnen,  ut  duo  creentur  officia,   fcolastria  videlicet  et  cantoria,    ad   divinum  eultum 

necessaria,  ut  in  alijs   ecclesijs  haberi  folet,  quibus  proventus  fupradicte  capelle,  cum 

primum  ipsam  vacare  contigerit,  perpetuo  deservire  debeant;  hoc  adiecto,  quod  ad  pre- 

positum  loci,   qui  pro  tempore  fuerit,    officiorum  collatio  pertineat  eornmdem.     Actum 

anno  domini  m°.  cc°.  lv0.,  idus  novembris. 


1256    Februar    2  0.  97 

Reinhard  von  Hanau,  Philipp  von  Falkenstein,  Engelhard  und  Vanrad  gebriider  ron  Weinsberg 
und  die  übrigen  minzenbergischen  miterben,  verschaffen  der  frankfurter  kirche  zehn  folidus  jähr- 
licher einkaufte  von  ihrem  hof,  den  Cunrad  Wobelin  bewohnt,  zum  feelenheil  ihres  fchuieger- 
vaters  Ulrich  von  Minzenberg  und  feines  fohnes  Ulrich,  deren  Jahrgedächtnisse  am  25  feb. 
und  am  11.  aug.  gefeiert  werden  fallen.     Frankfurt,  1256  Feb.  20. 

Nos  Pieinhardus  de  Hagenowc,    Phüippus  de  Valkenstcin,   Engenhardus  et  Cun- 
radus  fratres  de  Wi||nesberg,   ceterique  coheredes  nostri. 

Tenore  prcsencium  recognoscimus  publice  prqfitentes ,  quod  ducti  bono  zelo  || 
ecclesie  frankenvordensi  lcgavimus  decem  folidos  illius  moncle  de  curia  nostra,  quam  Cun- 
radus  dictus  Wobc  ||  lin  inhabitat,  annuatim  persolvendos,  pro  remedio  aniuiarum  foceri 
nostri  Ulrici  de  Minccmberg  et  filij  fui  Tllrici,  ut  eorum  anniversaria  in  dicta  ecclesia 
certis  lemporibus  perpetuo  celebrentur.  Anniversarium  videlicet  fenioris  Ulrici  in  cra- 
stinoMathie,  et  tunc  dabuntur  quinque  fulidi  presenlibus  canonicis  fupradictis;  anniver- 
sarium  vero  iunioris  in  crastino  Laurentij,  et  tunc  residui  quinque  folidi  etiam  presentibus 
assignabunlur  de  curia  antedicta.  üt  igitur  legatum  istud  a  nobis  et  fuccessoribus  nos- 
tris  firmum  et  ratum  perpetuo  observetur,  presentes  litteras  nostras  in  testimonium  da- 
mus  ecclesie  fupradicte,  figillorum  nostrorum  munimine  roboratas. 

Actum  Frankenvort.     Anno  domini  m°.  cc°.  lvic.  deeimo  kal.  mareij. 


Abschied  des  auf  fonntag  Reminiscere  (12  märz)  1256    zu  Mainz  gehaltenen  ftädtelages.     Mainz, 

1256  März  17. 

Universis  Christi  fidelibus,    Arnoldus   camerarius,    Fridericus   fcultetus,    iudices, 

consilium  et  universi  cives  moguntinenses,  wormacienses,  fpirenses,  argentinenses,  ||  l'ran- 

kenvordenses,  bopardienses,  colonienses,  aquenses,  monasterienses,  fusatenses,  et  omnes 

alij  nuncij  civitalum  congregati  Moguncic  in  colloquio  generali,  falutem  et  ob||scquium. 

Ad  laudem  et  gloriam  Jesu  Christi,  qui  est  pacis  auetor  et  humane  falutis  ama- 
tor,  ad  honorem  eciam  fanete  romane  ecclesie,  matris  nostre ,  que||pacem  et  iusliciam 
amplcxalur,  pro  reverencia  quoque  imperij,  cuius  vigore  iudicij  incorrigibiles  ad  viam 
iccliludinis  redueuntur,  ad  falutem  eciam  pauperum  ac  tocius  populi  christiani,  qui  pacis 
tranquillitatem  fiimmo  desiderio  ficiunt  et  expeetant,  etiam  nomine  Domini,  qui  fperan- 
tes  in  fe  nullalcnus  derelinquit,  pacem  iuratam  inviolabiliter  bona  iide  fervabimus,  et  ad 
conoberationem  et  propagacionem  ipsius,  ex  concordi  consensu  et  maturo  consilio  do- 
minonuu  et  nobilium,  qui  tunc  aderant,  feeimus  et  ordinavimus  hec  flatuta : 

1.  Quelibel  civitates  et  opida  iuxta  vires  eorum  femper  erunt  parati  in  equis 
cl  armis  contra  pacis  et  iusticie  lurbatores,  et  insuper  ftatuent  et  tenebunt  pro  posse 
t'uo  ftipendiarios,  qui  fuldencre  dieuntur  vulgariter,  ul  Uli  ad  loca  remota  horis  fin- 
gulis,  (juandoeunque  necesse  l'uerit,  transmittantur. 
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2.  Et  quoniara  nunc  vacat  Imperium,  et  domino  ac  rege  caremus,  omnia  bona  im- 
perij,  doncc  vacat  imperium,  totis  viribus  tamquam  nostra  defendere  volumus  et  tueri. 

3.  Misimus  cciam  follempnes  nuncios  nostros  ad  principes,  ad  quos  fpectat  re- 
gis  electio,  rogantes  eos  follicite,  ut  pro  falute  tocius  patrie  in  unam  dignentur  concor- 
dare  personam,  nc  ex  eoruni  discordia  fancte  pacis  negocium  valeat  perturbari. 

4.  Statuimus  eciam  fub  debito  iuramenti,  quod  fi  in  discordia  plures  electi  fue- 
rint,  nulli  eorum  in  aliquam  civitatem  vel  opidum  pateat  [introitus],  fidelitatem  vel  fer- 
viciuni  eis  nullomodo  prestabimus,  victualia  eis  non  ministrabimus,  mutuum  eis  non  da- 
bimus,  nee  clam  vel  palam  aliquid  ipsis  auxilium   faciemus. 

5.  Si  autem  aliqua  civitas  vel  opidum ,  feu  eciam  fingulares  persone ,  contra  hoc 
ftatutuni  et  ordinacionem  nostram,  quod  absit,  aliquid  presumpserint  attemptare,  pre- 
sumptores  huiusmodi,  periuri  et  infames  ac  violatores  fidei  censebuntur,  et  contra  ipsos 
totis  viribus  procedemus,  tamquam  contra  violatores  pacis  et  nostros  publicos  inimicos. 
Et  hec  omnia  unanimiter  et  firmiter  tamdiu  fervabimus ,  donec  nobis  unus  presentetur  in 
regem,  qui  de  iure  regnum  romanum  debeat  obtinere,  cui  de  concordi  consensu  et  unanimi 
consilio,  tamquam  nostro  regi  et  domino,  fidelitatem  et  fervicia  debita  libentissime  faciemus. 

6.  Volumus  eciam,  ut  illa  quatuor  generalia  colloquia  die  ftatuto  annis  fingulis 
observentur.  Propter  colloquium  vero,  quod  nunc  in  preterita  dominica  Pieminiscere  Mo- 
guncie  habebatur,  decrevimus  illud  colloquium,  quod  in  oetavis  pasche  ibidem  habere 
debuimus,  non  fervari  hac  vice,  fed  in  dictis  oetavis  pasche  erit  in  posterum  annis  fin- 
gulis observandum.  Statuentes,  ut  omnes  Uli,  qui  ad  dieta  colloquia  non  venerint,  pena 
debita  puniantur. 

7.  Et  quoniam  quidam  milites  et  alij ,  in  villis  et  locis  alijs  residentes,  pacem 
iurare  non  curant,  et  pro  corroberacione  et  conservacione  pacis  nolunt  facere  aliqua 
fervicia  vel  labores,  et  tarnen  volunt  pace  gaudere:  ftatuimus,  ut  Uli  a  pacis  commodo 
penitus  fint  exclusi,  nee  pax  violabitur  in  eisdem. 

8.  Hoc  ftatutum  eciam  renovando  ftatuimus,  ut  nulli  dominorum  vel  euiuseunque 
alij,  qui  negocium  fancte  pacis  turbaverint,  mutuum  detur  vel  victualia  de  civitatibus 
vel  opidis  aliquatenus  ministrentur. 

9.  Item  ftatuimus,  ut  civitates  in  eorum  passagijs  et  navibus  talem  adhibeant  custo- 
diam  et  cautelam,  ne  ibidem  transitus  pateat  inimicis. 

10.  Volumus  eciam,  ut  expedicio,  que  apud  Coloniam  nuper  fuit  indieta  ,  pro- 
cessum  habeat,  ficut  exstitit  tunc  condieta. 

11.  Placet  eciam  et  gratum  est  nobis,  ut  nobiles  et  domini  terre  libere  gaudeant 
l'uis  iuribus,  ficut  debent. 

12.  Omnia  eciam  ftatuta,  que  hactenus  ordinata  fuerint,  cum  Omnibus  nunc  ftatu- 
tis,  ficut  iuravimus,  volumus  inviolabiliter  observare,  et  in  perpetuum  mutuis  auxilijs 
nos  iuvabimus  bona  fide. 


12  5  6     M  ä  r  z     1  7.  99 

In  tcslimoniuin  autem  omnium  predictorum,  presentem  lilteram  figillo  civitatis  rua- 
gunline,  quo  nos  ceteri  [usi  fumus],  duximus  muniendam. 

Actum  Maguncie,  ad  generale  colloquiuin  civilalum.  Anno  domini  m°.  cc°.  lvi°. 
in  die  beate  [Gerdrudis]. 

Wolfram  der  fchullheiss ,  die  ritler,  (chöffen  und  bürger  gemeinlich  von  Frankfurt  beurkunden, 
dass  ritler  Cunrad  Meisenbug  und  feine  gemahlin  Gertrud  dem  kloster  Eberbach  ihre  guter  in 
Bensheim  geschenkt  haben.     1256  Apr. 

Wolframns  fcultetus   in  Frankenvort,  milites,    fcabini   ac   universi  cives  ibidem. 

Omnibus  in  perpetuum. 

Ad  noticiam  volumus  pervcnire  posterorum,  quod  Cunradus  miles,  dictus  Mesin- 
bug,  et  uxor  eius  Gertrudis,  manu  communicata,  consensu  unanimi,  et  pia  devocione  in- 
spirati,  eberbacensi  monasterio  omnia  bona  fua,  fita  in  villa  Besinsheim,  propter  deum  et 
fuarum  remedium  animarum,  libere  contulerunt.  Hec  bona  reeepit  frater  Symon,  monachus 
et  facerdos,  et  frater  Hemeramus  in  Frankinvort  ex  parte  monasterij   eberbacensis,  co- 

ram  testihus  fubnotatis: 

Heinricus  frater  fculteti.  Heinricus  filius  Helfrici  de  Rudinkeim,  milites.  W  icke- 
rus.  Henricus  Alleum.  Johannes  Goldstein,  fcabini.  Item  dominus  Wernerus  abbas 
arnespurgensis,  et  YVickerus  prior  et  Appollonius  monachi  ibidem,  et  frater  Eppertus 
de  Cimiterio,  et  alij  quam  plures  fide  digni. 

In  huius  rei  evidentiam  ampliorem,  presentibus  figillum  civitatis  nostre  duximus 
apponendum.         Actum  anno  domini  m°.  cc°.  quinquagesimo  fexto,  mense  aprili. 

Gerhard  der  propst  in  Frankfurt  verleiht  dem  dortigen  fchultheissen  Wolfrum  den  zu  ferner  prop- 
stei  gehörigen  zehnten  im  Lindau  zu  lehen.  1256  Juni  4. 
Ego  Gerhardus  dei  gracia  prepositus  in  Frankenfort.  Notum  esse  cu  ||  pio  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  deeimam  ad  Lindehe,  pertinen  ||  tem  mee  prepositure, 
Wolframo  fculteto  frankenfordensi,  ipsius  merita  et||  promociones  circa  ecclesiam  nostram 
ibidem  constitutam  respiciendo,  concessi  iure  feodali  in  perpetuum  possidendam.  Ne 
autem  aliquis  hanc  paginam  mee  concessionis  infringere  valeat  ullo  modo,  ipsam  im- 
pressione  figilli  mei  communi\i.     Datum  anno  domini  m°.  cc°.  lvi°.  in  diebus  pentecostes. 

Gerhard  der  propst  in  Frankfurt  verleiht  dem   dortigen  fchultheissen   Wolfram  den  zu  feiner  prop- 
stei  gehörigen  zehnten  in  Lindau  um  jährliche  zehn  folidus  zu  erbpacht.     1256  Juni  4. 

Gerhardus  dei  gracia  prepositus  frankenfordensis  ecclesie.  Notum  facio  litteras 
nicas  has  ||  visuris.  quod  ego  deeimam  ad  Lindehe,  pertinentem  mee  prepositure,  Wol- 
framo fculteto  ||  in  Frankenfort  et  fuis  heredibns,  in  pensione  fic  concessi,  quod  decem 
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folidi  frankenfordensium  denariorum  michi  et  meis  fuccessoribus  ab  eisilem  folvanLar 
annuatim.  Ne  autem  aliquis  hanc  paginam  concessionis  mec  infringere  valeat  ullo  modo, 
ipsam  inpressione  figilli  mci  corainunivi.  Datum  anno  domini  m°.  cc°.  lvi°.  in  diebus 
pcntecostes. 

Magister  Enirrid  fcholaster  von  St.  Victor ,  und  Emmercho  von  Bomersheim  canonicus  zu  Mainz 
entscheiden,  als  fchiedsrichter ,  einen  ftreit  zwischen  dem  ftiftscapitel  zu  Frankfurt  auf  der  ei- 
nen, und  den  rittein  Winter  und  Eberirin  von  Breungesheim  auf  der  andern  feile,  in  betreff 
des  noralzehnlens  in  der  gemarkung  von  Bockenheim,  zu  gunsten  des  ersteren.  Mainz,  1256 
Juli  24. 

Nos  magistcr  Ernvridus  fcolasticus  fancti  Victoris  mogunt.  et  Emmercho  de  Bo- 
mersheim canonicus  mogunt.  ||  Omnibus  presens  fcriptum  visuris  in  pcrpetuum. 

Cum  . .  decanus  et  capitulum  ecclesie  frankenfordensis,  fiiper  decima  novalium  || 
fitorum  infra  certos  terminos  ville  Buckenheim ,  quam  tibi  dicebant  attinere  nomine  fran- 
kent'ordensis ecclesie,  cum  esset  in  terminis  eiusdem,  dictum  YVinterum  militem  et  Eber- 
winum  cognatum  fuum,  dictos  de  Bruningesheim,  auctoritate  apostolica  coram  decano  et 
fcolastico  aschafenburgensibus  traxissent  in  causam;  Capitulum,  YYinterus  et Eberwinus, 
propter  bonum  pacis  et  concordie,  volentes  parcere  laboribus  et  expensis,  in  nos,  fide 
interposita,  compromiserunt.  Nos  itaque  questionem  huiusmodi  decidimus  in  hunc  mo- 
dum:  ut  idem  capitulum,  pro  vexatione  redimenda,  et  ut  predicti  Winterus  et  Eberwi- 
nus renuncient  omni  iuri,  fi.  quod  ipsis  competere  videbatur  in  decima  eadem,  quod  et 
fecerunt,  det  fupradictis  octo  marcas  colon.  denarior.  Quas  remiserunt  capitulo  pro 
quatuor  anniversarijs,  fecundum  quod  decreverint  ea  ordinäre,  ita,  ut  pro  fumma  octo 
marcarum  fructus  eiusdem  decime,  qui  collecti  fuerint,  ad  fingula  anniversaria  presenti- 
bus  proporcionaliter  dividantur.  Ecclesia  vero  frankenfordensis,  cum  ipsa  decima  infra 
terminos  certos  ipsius  fit  fita ,  eam  possideat  pacitice  et  quiete.  In  huius  rei  evidenciam 
presentem  litteram  dedimus,  nostroruin  figillorum  munimine  roboratam. 

Datum  Moguntie.     Anno  domini  m°.  cc°.  lvi°.  in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli. 


Verhandlungen  des  rheinischen  ftädtebundes. 

1254  —  1256. 

Worms  verbündet  fich  mit  Mainz.    1254. 

In  nomine  fancte  et  individue  trinitatis,  amen.  Ministeriales,  consules,  iudices, 
fcabini  et  universi  cives  wormatienscs.  Universis  presentem  paginam  inspccluris,  per- 
fectam  noticiam  fubscriptorum. 

Miriüci  creatoiis  clemenlia  paccm  et  concordiam  in  hominibus  operatur,  cuius 
nomen  est  in  fecula  benedicluui.     Huius  itaque  fpirilu  et  l'avorc,    fine   quo  nihil  lauda- 
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bile  aut  perfectum,  nos  antique  fidci  ac  dilectionis  memores,  que  inter  nostram  et  ma- 
guntinam  civitates  agebatur  temporibus  retroactis ,  idem  fedus  concordic  et  unitatis 
digne  duximus  innovandum,  et  ne  labatur  per  fecula  eonfirmare.  Civibus  quidem  eius- 
dem  civitatis  nos  unanimiter  et  publice  astrinximus  iuraraento,  quod  eorum  fideles  esse 
tencbimur  in  perpetuum  adiutores  contra  universos,  qui  ipsos  propulsaverint  iniurijs 
aut  presumpserint  contra  iusticiara  molestare.  Preterea  orania  iura  civilia  in  fententijs, 
iudicijs,  necnon  in  universis  alijs  iusticijs  et  ungeltis,  que  civitatera  nostram  contingunt, 
ipsis  in  civitate  et  districtu  nostro,  tanquam  nostris  concivibus,  exhibebimus  equa  lance, 
ita  quod  bijs  ijdem,  existendo  nostri  concives,  una  nobiscura  perbenniter  coutentur. 
Que  profecto  ipsis  rite  observabimus  fine  dolo,  et  ipsi  nobis  fimiliter  iuraverunt  et  ob- 
servabunt  hec  omnia  vice  versa.  Ad  removendum  autem  omnem  litis  occasionem  aut 
discordie  fomitem,  que  inter  nos  et  predictos  concives  nostros  maguntinos,  nobis  fpe- 
cialiter  dilectos,  posset  aliquatenus  fuboriri,  quatuor  viros  inter  nos  elegimus,  et  ipsi 
fimiliter  inter  fe  quatuor  ftatuerunt,  qui  auctoritate  utriusque  civitatis  omnes  questiones 
et  negocia  inter  nos  utrosque  amicabiliter  vel  per  iusticiam  terminabunt.  Quorum  cum 
aliquis  decesserit,  alter  loco  ipsius  a  consilio  Itatuetur. 

In  quorum  robur  et  evidentiam  perhennalem,  presentem  literam  ipsis  tradidimus, 
figilli  nostri  munimine  consignatam.     Actum  anno  domini  m.  cc.  lnij. 

Bund  zwischen  Mainz,    Worms  und  Oppenheim.  1254. 

In  nomine  fancte  et  individue  trinitatis,  amen.     Arnoldus  camerarius,  Fridericus 

fcultetus,  iudices,  consilium  et  universi  cives  maguntini;  Ministeriales,  consules,  iudices, 

icabini  et  universi  cives  wormatienses ;  Marquardns  fcultetus,  fcabini,  milites  et  universi 

cives  in  Oppenheim.     Omnibus  presentem  literam  inspecturis  falutem  in  eo ,    qui  auctor 

et  principium  est  falutis. 

Cum  terrarum  pericula  et  viarimi  discrimina  nonnullos  ex  nostris  iam  per  mul- 
tum  temporis  discursum  destruxerint  penitus,  et  plerosque  bonos  et  idoneos  traxerint 
in  ruinam,  ut  innocentes  opprimerentur  fine  calculo  rationis ;  ad  obviandum  huiusmodi 
tempestatibus  et  procellis  modum  rimari  oportuit  et  perquiri,  per  quem  nostri  faltem 
termini  et  districtus,  omissa  equitatis  digressione,  possint  ad  pacis  orbitam  revocari. 

Hinc  est,  quod  nos  ferie  presentis  fcripti  cupimus  innotescere  universis,  tarn  pre- 
sentibus  quam  tuturis,  quod  nos,  cooperante  domino  Jesu  Christo,  pacis  auctore,  per 
quem  totius  boni  exordium  est  et  via,  propter  culturam  pacis  et  iusticie  observationem 
convenimus  unanimiter  in  hanc  formam,  obligatione  prestiti  iuramenti  publice  nos  ad 
invicem  adstringendo,  quod  lide  reciproca  ac  dilectione  mutua  tcnemur  in  perpetuum  esse 
coniuncti  auxilio  et  consilio  contra  quoscunque  nobis  iniuriam  irrogantes,  nos  relativis  am- 
miniculis  nullatenus  deserendo,  ut  quicunque  ex  nobis  a  quibuscunque  contra  iustitiam 
molestantur,  manus  aliorum  ex  nobis,  tanquam  pro  re  propria,  fentiant  adiutrices. 
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folidi  IVankenfordensium  denariorum  michi  et  meis  fuccessoribus  ab  eisdem  folvantur 
annuatim.  Ne  autcm  aliquis  banc  paginam  concessionis  mec  infringere  valeat  ullo  modo, 
ipsam  inpressione  figilli  mci  communivi.  Datum  anno  domini  m°.  cc°.  lvi°.  in  diebus 
pcntccostes. 

Magister  Ermrid  fcholaster  von  St.  Victor ,  und  Emmercho  von  Bomersheim  canonicus  zu  Mainz 
entscheiden,  als  fcluedsrichter ,  einen  f 'freit  zwischen  dem  ftiftscapitel  zu  Frankfurt  auf  der  ei- 
nen, und  den  ritfern  Winter  und  Eberirin  von  Breungesheim  auf  der  andern  feite,  in  betreff 
des  novalzehntens  in  der  gemarkung  von  Bockenheim,  zu  gunsten  des  ersteren.  Mainz,  1256 
Juli  24. 

Nos  magister  Ernvridus   fcolasticus   fancli  Victoris  mogunt.  et  Emmercho  de  Bo- 
mersheim canonicus  mogunt.  ||  Omnibus  presens  fcriptum  visuris  in  perpetuum. 

Cum  . .  decanus  et  capitulum  ecclcsie  frankenl'ordensis,  fuper  decima  novalium  || 
fitorum  infra  certos  terminos  ville  Buckenheim ,  quam  fibi  dicebant  attinere  nomine  fran- 
kenl'ordensis ecclesie,  cum  esset  in  terminis  eiusdem,  dictum  Winterum  militem  etEber- 
■vvinuni  cognatum  fuum,  dictos  de  Bruningesheim,  auctoritate  apostolica  coram  decano  et 
fcolastico  aschafenburgensibus  traxissent  in  causam;  Capitulum,  Winterus  et  Eberwinus, 
propter  bonum  pacis  et  concordie,  volentes  parcere  laboribus  et  cxpensis,  in  nos,  fide 
interposita,  compromiserunt.  Nos  itaque  questionem  huiusmodi  decidimus  in  hunc  mo- 
dum:  ut  idem  capitulum,  pro  vexatione  redimenda,  et  ut  predicti  Winterus  et  Eberwi- 
nus renuncient  omni  iuri,  fi  quod  ipsis  competere  videbatur  in  decima  eadem,  quod  et 
fecerunt,  det  fupradictis  octo  marcas  colon.  denarior.  Quas  remiserunt  capitulo  pro 
quatuor  anniversarijs,  fccundum  quod  decreverint  ea  ordinäre,  ita,  ut  pro  fumma  octo 
marcarum  fructus  eiusdem  decime,  qui  collecti  fuerint,  ad  fingula  anniversaria  presenti- 
bus  proporcionaliter  dividantur.  Ecclesia  vero  frankenl'ordensis,  cum  ipsa  decima  infra 
terminos  certos  ipsius  fit  fita ,  eam  possideat  paciücc  et  quiete.  In  huius  rci  evidenciam 
presentem  litteram  dedimus,  nostrorum  figillorum  munimine  roboratam. 

Datum  Moguntie.     Anno  domini  m°.  cc°.  lvi°.  in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli. 


Verhandlungen  des  rheinischen  ftädtebimdes. 

1254  —  1256. 

Worms  verbündet  fich  mit  Mainz.    1254. 

In  nomine  fanete  et  individue  trinitatis,  amen.  Ministeriales,  consules,  iudices, 
feabini  et  universi  cives  wormatienses.  Universis  presentem  paginam  inspecturis,  per- 
feetam  noticiam  fubscriptorum. 

Mirifici  crcatoiis  dementia  pacem  et  concordiam  in  hominibus  operatur,  cuius 
nomen  est  in  l'ecula  benediclum.     Iluius  itaque  fpiritu  et  favore,    finc   quo  nihil  lauda- 
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bile  aut  pcrfcctum,  nos  antique  fidci  ac  dilectionis  incmores,  que  intcr  nostram  et  ma- 
guntinam  civitates  agebatur  tcmporibus  retroactis ,  idem  fedus  concordic  et  unitatis 
digne  duximus  innovanduiu ,  et  ne  labatur  per  fecula  confirmare.  Civibns  quidem  eius- 
dem  civitatis  nos  unanimiter  et  publice  astrinximus  iuramento,  quod  eorum  iideles  esse 
tenebimur  in  perpetuum  adiutores  contra  universos,  qui  ipsos  propulsaverint  iniurijs 
aut  presumpserint  contra  iusticiam  raolestare.  Preterea  orania  iura  civilia  in  fententijs, 
iudieijs,  neenon  in  universis  alijs  iustieijs  et  ungeltis,  que  civitatem  nostram  contingunt, 
ipsis  in  civitate  et  districtu  nostro,  tanquam  nostris  coneivibus,  exhibebimus  equa  lance, 
ita  quod  bijs  ijdeni,  existendo  nostri  coneives,  una  nobiscum  perbenniter  coutentur. 
Que  profecto  ipsis  rite  observabimus  fine  dolo,  et  ipsi  nobis  fimiliter  iuraverunt  et  ob- 
servabunt  bec  oninia  vice  versa.  Ad  reraovendum  autem  omnem  litis  occasionera  aut 
discordie  i'omitem,  que  inter  nos  et  predictos  coneives  nostros  maguntinos,  nobis  fpe- 
cialiter  dilectos,  posset  aliquatenus  fuboriri,  quatuor  viros  intcr  nos  elegimus,  et  ipsi 
fimiliter  inter  fe  quatuor  ftatuerunt,  qui  auetoritate  utriusque  civitatis  omnes  questiones 
et  negocia  inter  nos  utrosque  amicabiliter  vel  per  iusticiam  terminabunt.  Quorum  cum 
aliquis  decesserit,  alter  loco  ipsius  a  consilio  ftatuetur. 

In  quorum  robur  et  evidentiam  perhennalem,  presentem  literam  ipsis  tradidnnus, 
figilli  nostri  inunimine  consignatam.     Actum  anno  domini  m.  cc.  liiij. 

Bund  zwischen  31ainz,    Worms  und  Oppenheim.  1254. 

In  nomine  fanete  et  individue  trinitatis,  amen.  Arnoldus  camerarius,  Fridericus 
fcultetus,  iudices,  consilium  et  universi  cives  maguntini ;  Ministeriales,  consules,  iudices, 
feabini  et  universi  cives  wormatienses;  Marquardns  fcultetus,  feabini,  milites  et  universi 
cives  in  Oppenheim.  Omnibus  presentem  literam  inspecturis  falutem  in  eo,  qui  auetor 
et  prineipium  est  falutis. 

Cum  terrarum  pericula  et  viarum  discrimina  nonnullos  ex  nostris  iam  per  mul- 
tum  temporis  discursum  destruxerint  penitus,  et  plerosque  bonos  et  idoneos  traxerint 
in  ruinam,  ut  innocentes  opprimerentur  fine  calculo  rationis ;  ad  obviandum  lnüusmodi 
tempestatibus  et  procellis  modum  rimari  oportuit  et  perquiri,  per  quem  nostri  faltem 
termini  et  districtus,  omissa  equitatis  digressione,  possint  ad  pacis  orbitam  revocari. 

Hinc  est,  quod  nos  ferie  presentis  feripti  cupimus  innotescere  universis,  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  quod  nos,  cooperante  domino  Jesu  Christo,  pacis  auetore,  per 
quem  totius  boni  exordium  est  et  via,  propter  eulturam  pacis  et  iusticie  observationem 
convenimus  unanimiter  in  hanc  formam,  obligatione  prestiti  iuramenli  publice  nos  ad 
invicem  adstringendo,  quod  lide  reeiproea  ac  dilectione  mutua  tenemur  in  perpetuum  esse 
coniuneti  auxilio  et  consilio  contra  quoseunque  nobis  iniuriam  irrogantes,  nos  relativis  am- 
miniculis  nullatenus  deserendo,  ut  quieunque  ex  nobis  a  quibuseunque  contra  iustitiam 
molestantur,  manus  aliorum  ex  nobis,  tanquam  pro  re  propria,  fentiant  adiutrices. 
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Tanla  quoque  fcderis  firnütate  fervabitur  hoc  promissum,  ut  non  folum  maiores 
intcr  nos  hoc  communi  prcsidio  gratulcntur,  verum  universi  minores  cum  maioribus, 
clcrici,  feculares  et  omnes  religiosi  cuiuscunque  ordinis  nobis  attinentes,  laici  et  iudei, 
qui  nobiscum  convixerint  commorantes,  hac  tuitione  perfrui  debcant  in  eternum. 

Propter  questiones  tarnen,  fi  que  iam  habentur  inter  nos,  aut  fortassis  in  posterum 
emergcre  videbuntur,  ne  de  hijs,  quod  absit,  nunc  aut  in  futuro  fomes  discordie  vel  litis 
occasio  valeat  fuboriri,  inventum  est  circa  hoc  remedium  falutare,  quod  videlicet  in  qua- 
libet  civitatnm  nostrarum  quatuor  viri  consules,  fide  digni  et  iurati,  fuper  hoc  fpecialiter 
funt  electi,  Moguncie  :  Arnoldus  camerarius,  Ingebrandus,  milites,  Arnoldus  "Walpodo 
et  Ulricus  de  arbore  rosarum ;  Wormacie  vero :  Jacobus,  Wolframus  de  Peternsheim, 
milites,  Henricus  Richeri  et  Eberzo  in  vico  lane;  Oppenheim  quoque:  Gerlacus  de 
ßibelnheim,  Jacobus  de  Litwilre,  milites,  Uto,  Theodericus  Piotcolbe.  Qui  duodecim, 
auctoritate  plena  fibi  per  nos  tradita,  tarnen  fub  debito  iuramenti,  universas  questiones 
iam  inter  nos  existentes  vel  in  posterum  hinc  inde  forsitan  orituras  per  compositionem 
amicabilem  aut  per  iustitiam  terminabunt.  Quod  fi  per  ius  aut  amicabilem  viam  has 
causas  descindere  nequiverint  et  fopire,  quicunque  quatuor  ex  predictis  iuraverint,  quod 
fua  civitas  ad  id,  quod  ei  imponitur,  non  teneatur  iuxta  iuris  ordinem  persolvendum,  ea 
civitas  fuper  illo  penitus  absolvetur.  Item  fi  alicui  civitatum  molestie  vel  gravamina  in- 
feruntur,  fuper  eo  prefati  duodecim  convenient  et  de  consilio  civitatum  tractabünt  qua- 
liter  id  honorifice  valeat  referiri.  Et  ita  hij  duodecim  huius  ordinationis  officium  vite 
fue  temporibus  exercebunt ;  decedente  vero  aliquo  intcr  ipsos,  a  consulibus  civitatis  unde 
fuerit,  alter,  ipsius  loco,  continuo  eligetur.  Si  vero  aliquis  ipsorum  egrotaverit  vel 
peregre  extra  provinciam  profectus  fuerit,  usque  ad  illius  reditum  alter  idoneus  flatuetur. 

Ne  autem  hec  premissa  fuccessu  temporis  possint  in  dubium  pervenire  aut  aliquo 
modo  vacillare,  ad  ipsorum  robur  et  memoriam  fempiternam ,  presentem  paginam  figillis 
nostris  duxinuis  esse  muniendam.       Actum  anno  domini  m.  cc.  liiij. 

Bund  zwischen  Mainz  und  Bingen.     1254  Mai  29. 

Arnoldus  camerarius,  Fridericus  fcultetus,  iudices,  consilium  et  universi  cives  ma- 
guntini;  Anseimus  fcultetus,  milites,  fcabini  et  universi  cives  pinguenses.  Omnibus  pre- 
sentem litteram  inspecturis  falutcm  in  eo,  qui  auctor  et  principium  est  falutis. 

Cum  terrarum  pericula  etc.  ut  fupra.     Hinc  est,  quod  etc.  ut  fupra. 

Tanta  quoque  federis  fumitate  fervabitur  hoc  promissum ,  ut  non  folum  maiores 
inier  nos  hoc  communi  presidio  gratulentur,  verum  universi  minores  cum  maioribus, 
clcrici,  laici  et  iudei,  qui  nobiscum  convixerint  commorantes,  hac  tuitione  perfrui  de- 
heant  in  eternum.  Preterea  omnia  iura  civilia  in  fententijs,  iudieijs,  nee  non  in  univer- 
sis  alijs  iustieijs  et  ungeltis  nee  theloneis  in  civitatibus  et  districtu  nostro,  tanquam  nos- 
tris  exhibebimus  invicem  equa  lance;  ita  quod  hijs  ijdcm,  existendo  nostri  coneives,  una 
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nobiscum  pcrcnnitcr  contentur,  quc  profecto  inviccm  rite  observabimus  fine  dolo,  etfi- 
militer  iuravimus  et  observabimus  hcc  oninia  fine  dolo  vice  versa. 

Propter  questioncs  tarnen,  fi  que  iam  habentur  inter  nos,  aut  fortasse  in  poste- 
nim  existere  videbuntur,  ne  de  hijs,  quod  absit,  nunc  aut  in  futuro  fomes  discordie  vel 
litis  occasio  valeat  fuboriri,  invcntuni  est  circa  hoc  reinedium  falutare  ;  quod  videlicet  in 
qualibet  civitatum  nostrarum  quatuor  viri  consules,  iide  digni  et  iurati,  fuper  hoc  fpeci- 
aliter  finl  elccti,  qui  octo  auetoritate  plena  fibi  per  nos  tradila,  tarnen  fub  debito  iu- 
ramenti,  universas  questiones,  iam  inter  nos  existentes  vel  in  posterum  hinc  inde  forsitan 
orituras,  per  compositionem  amicabilem  vel  per  iusticiani  terminabunt.  Quod  fi  per  ins 
aut  per  amicabilem  viam  has  causas  deeidere  nequiverint  et  fopire,  quieunque  quatuor  ex 
predictis  iuraverint,  quod  fua  civitas  ad  id,  quod  ei  imponitur,  non  leneatur  iuxta  iuris 
ordinem  persolvendum ,  ea  civitas  fuper  illa  penitus  absolvatur.  Si  vero  alicui  civitati 
molesliae  vel  gravamina  inferuntur,  fuper  ea  prefati  octo  convenient,  et  de  consilio  ci- 
vitatum traetabunt,  qualiter  id  honorifice  valeat  referiri.  Et  hij  octo  huius  ordinadonis 
officium  vite  fue  temporibus  exercebunt;  decedente  vero  aliquo  inter  ipsos,  a  consulibus 
civitatis  unde  fuerat,  alter,  ipsius  loco,  continuo  eligetur.  Si  vero  aliquis  ipsorum  egro- 
taverit  vel  peregre  extra  provinciam  profectus  fuerit,  aut  alio  aliquo  casu  fine  causa  le- 
gitiina  fe  absentaverit,  usque  ad  illius  reditum  alter  ydoneus  ftatuetur.  Ne  autem  hec  pre- 
missa  fuccessu  temporis  possint  in  dubium  pervenire  aut  aliquo  modo  vacillare ,  ad  ipso- 
rum robur  et  memoriam  fempiternam ,  presentem  paginam  figillis  nostris  duximus  muniendam. 

Acta  anno  domini  m.  cc.  liij.  inj.  kal.  iunij. 

Landfrieden  des  rheinischen  ftädtebundes  bis  zum  13  Juli  1254,  und  von  da  auf  zehn  jähre. 

In  nomine  fanete  et  individue  trinitatis ,  amen.  Judices  et  consules  et  universi  ci- 
ves  moguntinenses,  colonienses,  wormatienses ,  fpirenses,  argentinenses ,  basilienses,  et 
alie  civitates  fanete  pacis  federe  coniurate.  Omnibus  Christi  fidelibus  falutem  in  eo,  qui 
auetor  est  pacis  et  prineipium  falutis. 

Cum  terrarum  pericula  et  viarum  discrimina  nonnullos  ex  nostris  iam  per  mul- 
tum  temporis  discursum  destruxerint  penitus,  et  plerosque  bonos  et  idoneos  traxerint  in 
ruinam,  ut  innocentes  opprimerentur  fine  calculo  rationis ;  ad  obviandum  huiuscemodi 
tempestatibus  et  procellis,  modum  rimari  oportuit  et  perquiri ,  per  quem  nostri  faltem 
termini  et  districtus,  omissa  equitatis  digressione,  possint  ad  pacis  orbitam  revocari. 

Hinc  est,  quod  nos  ferie  presentis  feripti  cupimus  innotescere  universis,  quod  nos, 
cooperante  domino  Jesu  Christo,  pacis  auetore  et  amatore,  per  quem  totius  boni  exor- 
dium  est  et  via,  propter  eulturam  pacis  et  iustitie  observationem  convenimus  unanimiter 
in  hanc  formam,  prestitis  iuramentis  nos  invicem  astringendo,  a  festo  fanete  Margarete 
nunc  instanti  ad  decem  annos,  videlicet  anno  domini  m.cc.liv,  pacem  generalem  iuravi- 
vimus  firmiter  observare. 
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Quam  utiquc  paccm  venerabiles  patres  ac  domini:  Gerhardus  mogunlinus,  Conra- 
dus  coloniensis,  Arnoldus  trcvirensis,  archiepiscopi;  Richardus  wormatiensis,  Henricus 
argentincnsis,  Jacobus  nietensis,  Bertoldus  basiliensis,  episcopi;  necnon  mulli  comites 
et  nobiles  tcrre  nobiscum  iuraverunt,  fua  thelonia  iniusta  esse,  ficut  et  nos,  tarn  in  ter- 
ris  quam  in  aquis,  benigne  et  liberaliter  relaxantes.  Tanto  quoque  federe  firmitatis  fer- 
vabitur  hoc  promissum,  ut  non  folum  maiores  inter  nos  hoc  communi  presidio  gratu- 
lcnlur,  verum  universi  minores  cum  maioribus,  clerici,  feculares,  et  omnes  religiosi,  cu- 
iuseunque  ßnt  ordinis,  laici  et  iudei,  hac  tuitione  perfrui  fe  gaudeant,  et  in  tranquilli- 
tate  fanete  pacis  valeant  permanere. 

Quicunque  vero  huius  pacis  violatores  ac  pertiu-batores  extiterint,  contra  illos 
totis  viribus  insurgemus,  ipsos  usque  ad  condignam  fatisfactionem  compellendo.  Propter 
questiones  tarnen,  que  iam  inter  pacis  federe  coninratos  habentur,  ac  fortassis  in  poste- 
nim  emergere  videbuntur,  ne  de  bis,  quod  absit,  nunc  aut  in  futuro  fomes  discordie 
vel  litis  occasio  valeal  fuboriri,  inventum  est  circa  hoc  remedium  falutare,  quod  vide- 
licet  in  qualibet  civitate,  vel  in  quolibet  dominio  nobis  coniurato ,  quatuor  viri  lide 
digni,  adiurati  fuper  hoc,  eligantur,  qui  auetoritate  plena  ipsis  fuper  hoc  tradita,  fub 
debito  iuramenti,  universas  questiones  per  amicabilem  compositionem  vel  per  iustiliam 
terminabunt. 

Quod  fi  per  ius  aut  per  amicabilem  viam  has  causas  discindere  nequiverint  et  fopire, 
quicunque  quatuor  iuraverunt,  quod  fuus  dominus  aut  fua  civitas  ad  id,  quod  ei  impo- 
nitur,  non  tenealur  iuxta  iuris  ordinem  persolvendum ,  idem  dominus  vel  civitas  fuper 
eo,  quod  ei  imponitur,  penitus  absolvatur.  Si  vero  horum  quatuor  aliquis  disecsserit, 
alius  loco  fui  fubstituetur. 

Si  pax  in  aliquo  dominio,  vel  in  aliqua  civitate  fuerit  perturbata,  predicti  qua- 
tuor, a  dominis  \cl  a  civitatibus  ad  hoc  deputati,  propter  perturbationem  pacis  et  fuper 
negotio  pacis  traetando  convenient,  et  de  consilio  communi  traetabunt,  qualiter  id  ho- 
norificc  valeat  refieri.  et  fanete  pacis  forma  possit  ftabiliri. 

Slüdtetag  zu    Worms.    1254  Oct.   6. 

In  nomine  domini ,  amen.  Anno  domini  m.  cc.  liv.  in  oetava  faneti  Michaelis, 
convenientibus  nobis  in  unum  coniuralis  civitatibus,  lam  fuperiorihus  quam  inferioribus, 
pro  pace  fervanda ,  in  civitati  wormatiensi;  habito  colloquio  et  traclatu  diligenti  fuper 
bis,  que  paci  attinentur  generali;  ad  honorem  dei  et  fanete  matris  ecclesie,  necnon  facri 
imperij,  cui  nunc  preest  ferenissimus  dominus  noster  Wilhelmus  Piomanorum  rex,  et  ad 
communem  utilitatem  equaliter  divitibus  et  pauperibus,  ordinavimus  hec  flatuta  rite  et 
inviolabililcr  observanda,  ut  exinde  gaudeant  pauperes  et  maiores,  clerici,  feculares,  re- 
ligiosi, laici  et  iudei,  nolentes  in  eorum  exemtione,  que  visa  funt  reipublice  expedire, 
rebus  parcerc  vel  personis,  interclusis  nobiscum  prineipibus  et  dominis  coniuratis. 
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Primo  ftatuimus,  quod  nullas  expeditiones  faciemus,  nisi  fint  de  consilio  fano  ci- 
vitatum  el  communitatum,  et  maxime  ad  illa  loca,  ubi  niagis  necessarias  habuerimus,  nos 
inviccm  pro  viribus   adiuvantes   et   gravamina  nostra  pariter  fustinentes. 

Item  constituinius,  quod  nulli  communi  paci  resistent!  el  nobis,  iuramenti  [fic] 
milla  viclualia  ab  aliqua  civitate  aut  ab  aliquo  domino  nobis  coniurato  arnia  aut  aliqua 
fubsidia  exhibcantur,  live  a  christianis  live  a  iudeis. 

Item,  ut  nihil  eis  credatur  aut  mutuo  concedatur  in  nostris  civitatibus,  qui  paci 

contrarij  funt  et  nobis. 

Item  üatuimus,  ut  nullus  civium  in  quacunque  civitate  familiaritatem  cum  ipsis 
habeat,  aut  ipsis  prestet  consilium,  auxilium  et  favorem.  lta  quod  fi  hoc  est  notorium  et 
manifestum,  fic  ut  per  verba  ipsius  poterit  comprobari,  extra  civitatem  eicietur,  et  in  rebus 
et  cdilicijs  fuis  in  tantum  punietur,  ut  alijs  fit  exemplum  ea  de  cetcro  diniiltendi. 

Item,  fi  quis  militum  extra  munitionem  domini  fui  nobis  adversantis  nos  perse- 
quatur  aut  gravet,  fuum  dominum  contra  pacem  generalem  iuvando:  fuper  huiusmodi 
personam  et  res,  qualescunque  fuerint,  respectum  habebimus,  nos  in  ipso,  quocunque  modo 
possumus,  vindicando.  Et  fi  idem  in  aliqua  civitate  comprehensus  fuerit,  tenebitur  usque 
ad  condignam  fatisfactionem.  Villani  vero,  quorum  tutores  esse  volumus,  et  defendere 
contra  iniurias,  fi  pacem  nobiscum  fervaverint:  fi  tales  contra  nos  processerint,  nos  contra 
ipsos  vindicta  debita  insurgemus,  et  comprehensos  in  civitatibus  ficut  malefactores  nostros 

puniemus. 

Item  volumus,  ut  civitates  omnes  attrahant  et  adducant  ad  fe  naves  in  passagijs 
feu  vicinis,  ut  nulluni  fit  passagium,  nisi  ante  civitates  coniuratas,  ne  inimicis  pacis  ullus 
Rheni  transitus  concedatur,   vel  aliud  exinde  commodum  valeant  reportare. 

Item  ftatuimus,  ut  fi  quis  dominorum  vel  militum  pacem  nobiscum  adiuvet  pro- 
rnoveri,  etiam  pacem  [pace?]  pro  viribus  tueatur.  Qui  vero  pacem  nobiscum  non  iura- 
verit,  exclusus  a  pace  generali  permanebit. 

Item  ftatuimus,  ut  quicunque  iacebit  in  pignore  in  civitatibus  nostris,  a  civibus 
et  coniuratis  pacem  in  omnibus  habeat,  ita ,  quod  non  finemus  eum  in  nostris  civitatibus 
ab  aliquibus,  quamdiu  in  Ulis  fuerit,  perturbari;  ipsum  immo  pro  viribus  defendemus 
et  habebit  pacem  intrandi  civitatem  et  exeundi. 

Item,  fi  quis  fideiussorum  fidem  fuam  violaverit,  non  iacendo  in  pignore,  cum  fu- 
per hoc  a  civitate  coniurata  ter  commonitus  fuerit,  crcdilor  vel  fidei  rcccptor  potest 
eum  per  iudices  civitatis  licite  pignorare  et  in  nostre  civitatis  pignora  deducere. 

Super  omuia  affirmamus,  volentes  fummo  conamine  laborare  ad  hoc,  ut  domini  et 
comprovinciales  nostri  pacem  et  concordiam  nobiscum,  et  nos  cum  eis,  feliciter  habeamus, 
ita,  ut  ipsi  in  fuo  iure  permaneant,  et  nos  in  nostris  iuribus  persistamus. 

Item  ürmiter  fub  pena  districta  inhibuimus,  ne  aliquis  civium  dominis,  quamvis 
nostri  fint  adversarij,  nullatenus  obloquatur,  volentes  non  eo  minus  in  ipsis  nostras  in- 

14 


10ö  12  5  4—1256. 

iurias  vindicarc,  tarnen  ipsos  dominos  prius  commonentes,  Uta  fua  desistant  iniuria,  ne 
contra  ipsos  procedere  compellaraur. 

Item  ordinavimus ,  ut  de  civitate  mogontina  civitatibus  inferioribus  fcribatur,  qua- 
tenus  quid  tangit  hoc  negotium,  et  de  wormaciensi  civitate  fuperioribus ;  tarn  querele  quam 
alia  negotia  nostra  quelibet  per  corum  litteras  exprimantur,  et  nostri  iniuriatores  com- 
moneantur;  lesi  vero  fuis  expensis  mittent  nuncios. 

Item  promisimus,  quoniam  fepe  indigemus,  ut  in  quocunque  loco  colloquium  in- 
dixerimus,  domini  et  civitates  faos  folemnes  nuncios  mittant  illos  quatuor,  qui  ad  hoc 
deputati  funt,  vel  partem  eorum,  fecundum  quod  tractatus  negotij  tunc  agitantis  expe- 
tit;  qui  plcna  autoritate  a  fuis  civitatibus  fuper  ordinandis  quibuslibet  perfruantur,  et 
ibidem  ftatuta  fuis  civitatibus  revclabunt.  Omnes  vero  cum  nuntijs  civitatum  equitantes, 
vel  ad  ipsos  venientes,  pacem  habebunt,  ita  quidem,  ut  nullo  iudicio  occupari  possint. 

Item  inhibitum  est,  quod  nulla  civitatum  fibi  assumat  cives  non  residentes,  quod 
vulgo  appellatur  p  a  1  e  b  u  r  g  e  r. 

Item  promisimus  firmiter,  quod  fi  quis  coniuratorum  pacis  pacem  infregerit,  nos 
velle  celerius  contra  eum,  quam  contra  extraneum  procedere,  et  ipsum  ad  emendationem 
fufficientem  compellere. 

Item  promisimus,  nos  et  dominos  coniuratos  invicem  fideliter  litteris  nostris  pre- 
munire  fuper  omnibus,  que  percepimus  de  emulis  nostris,  ut  et  de  alijs,  qui  nobis  ob- 
esse  possunt,  ut  maturo  nobis  consilio  provideamus. 

Item  ftatuimus,  ut  nullus  presumat  curias  aut  domus  clericorum,  fecularium,  re- 
ligiosorum  quorumcunque,  griseorum,  nigrorum,  alborum  monachoram  vel  monialium, 
et  aliorum  religiosorum ,  cuiuscunque  fint  ordinis,  ingredi  violenter,  aut  ab  eis  hospitia, 
victualia  aut  fervitia,  aut  qualiacunque  contra  eorum  requirere  voluntatem,  aut  ullatenus 
extorquere.  Si  quis  autem  hoc  temere  duxerit  attemptandum ,  reputandus  et  iudican- 
dus  est  tanquam  pacis  publice  violalor. 

Item  flatuimus,  quod  quelibet  civitatum  ab  his,  qui  pacem  nondum  iuraverunt, 
fibi  vicinis  et  propinquis,  exiget  et  requiret,  ut  pacem  iurent,  quod  fi  facere  neglexe- 
rint,  a  pace  fegregati  erunt  penitus  et  exclusi,  ita,  ut  nullus  pacem  in  personis  et  rebus 
eorum,  fi  contra  cos  quisquam  fecerit,  violct  aut  perturbet. 

Item  volumiis,  quod  omnes  coniuratores ,  tarn  domini,  quam  civitates  et  alij,  fe 
preparent  adco  decenter  et  honorihce  armati,  ut  cum  necessitatem  babuerimus,  et  fuper 
hoc  requisiti  fuerint,  omni  hora  paratos  inveniamus. 

Item  ftatuimus,  quod  civitates  de  Moseila  usque  ad  Basilcam  centum  uaves  belli- 
cas,  et  civitates  inferiores  quingentas  naves  bellicas,  honestas  cum  fagittarijs  preparatas 
[habcant],  et  quelibet  civitas  pro  posse  fe  decenter  et  potenter  cum  armis  equitarijs  et 
pedes  [pedestribus?]  preparet. 
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Städtetag  zu  Mainz,  1255  Juni  29. 

Item  anno  domini  in.  cc.  lv.  in  festo  apostolornni  Petri  et  Pauli .  convenientibus 
nuncijs  dominorum  ac  civitatum  confederatarum  in  Moguntia,  prescnte  domino  de  Wal- 
deke,  imperialis  aule  iuslitiario,  ftatuinms  firmiter,  fub  pena  decera  marcarum  colonien- 
sium  ad  fabricam  cuiusque  civitatis,  ubi  hoc  irifringetur,  videlicet  quod  nullus  iudeus 
plus  quam  duos  denarios  ad  feptimanam  de  libra  reciperet,  in  eadem  quantitate  de  co- 
loniensi,  hallensi  et  argentoratensi.  Si  vero  ad  annum  cum  ipso  pactaretur  et  conveni- 
relur,  iudeus  recipere  debeat  quatuor  uncias  de  libra,  et  fic  de  fingulis.  Opus  enim 
erat  bis  inslitutis,  quia  christiani  usurarij  excommunicantur  et  per  iudicium  ad  resti- 
tuendas  usuras  coarctanlur. 

Item  deposuimus  ibidem  cives,  qui  dicuntur  palburger  totaliter  et  de  pleno, 
ila  quidcm  de  cetero  nulla  civitatum  tales  habebit  et  recipiet. 

Uli  vero,  quos  recepimns  et  recepturi  fumus,  residebunt  nobiscum  una  cum  uxori- 
bus  et  familia  ipsorum  cottidie  per  totum  annum,  excepto  tarnen,  quod  temporibus mes- 
sium  exibuntuna  cum  uxoribus  fuis  ad  rus,  pro  colligenda  annona,  in  vigilia  fancte  Mar- 
garethe,  et  non  revertentur  usque  in  diem  Laurentij.  Ita  tarnen,  quod  medio  tempore 
relinquant  in  domibus  fuis  familiam  competentem,  neque  carebunt  domus  eorum  igne  et 
fumo,  et  erunt  aperte  fecundum  consuetudinem  domorum,  que  inhabitantur.  Item  tem- 
pore autumnali  in  die  fancti  Mauritij  poterunt  exire  ad  rus  ßmiliter  per  tres  feptimanas 
vinum  fuum  congregando,  domibus  eorum,  beut  est  prehabitum,  procuratis. 

Städtetag  zu   Worms,  1255  Aug.  15. 

Item  convenientibus  civitatibus  apud  Wormatiam  in  colloquio  generali,  anno  do- 
mini m.  cc.lv.  in  assumtione  fancte  Marie  virginis  gloriose,  ftatuimus  ibidem,  ut  in  Om- 
nibus civitatibus  et  locis  coniuratis  ad  pacem,  quilibet  bominum,  habens  in  valore  bo- 
norum ad  quinque  libras  fue  monete  et  ultra,  dabit  fingulis  annis  in  quadragesima  unum 
denarium,  quam  pecuniam  congregabunt  in  qualibet  civitate  viri  quatuor  idonci,  ad  hoc 
deputali  et  iurati.  De  qua  elcemosina  edificabitur  domus  pacis.  Usuras  etiam  ibidem, 
quantum  in  nobis  fuit  et  est,  condemnamus,  formam  pacis  per  omnia  confirmantes. 

Die    Mainzer   und  wormser    flädleboten   werden   gefangen,    1255  Sept.  28.      Städtetag   za    Worms. 
1255  Oct.  14.      J'erzeic/tnifs  der  eidgenossen. 

Item  indiximus  colloquium  apud  Argentinam  in  festo  Michaelis,  pro  pacis  negotio 
conservando.  Ad  quod  accedentes  nuncij  civitatum,  captivati  funt  ab  Emichone  comite 
de  Liningen  in  villa  Herde,  clam  et  fub  noctis  filentio:  Arnoldus  camerarius,  Fridericus 


Auf  diesem  tage  wurde  auch  der  oben ,  feite  95,  mitgetheilte  brief  an  könig  Wilhelm  beschlossen, 
und  unterm  30  juni  1255  erlassen. 
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fcultetus,  niogontincnses ;  Wolframus  miles,  Henricus  et  Richardus,  wormatienses ,  et 
dedueti  in  castrum  Landeke,  anno  domini  m.  cc.lv.  in  vigilia  faneti  Michaelis. 

Postea  ftatim,  ad  habendum  traetatum  pro  eodem,  convenimus  apud  Wormatiam 
in  die  faneli  Calixti.  Constituimus  quatuor  colloquia  generalia  pro  fanete  pacis  negotio  in 
perpetuum  in  hunc  modum  conservanda :  prhnum  erit  apud  Coloniam  in  epiphania  do- 
mini, feeundum  apud  Moguntinam  in  oetava  pasche,  tercium  apud  Wormatiam  in  festo 
apostolorum  Petri  et  Pauli,  quartum  apud  Argentinam  in  nativitate  gloriose  virginis.  Ad 
que  colloquia  .... 

Nomina  dominorum ,  qui  fanclam  pacem  cum  civitatibus  iuraverunt:  Gerhardus  ar- 
chiepiscopus  moguntinus.  Chunradus  archiepiscopus  coloniensis.  Arnoldus  trevirensis 
archiepiscopus.  Richardus  worniaciensis  episcopus.  Heinricus  argentinensis  episcopus. 
Berhtoldus  basiliensis  episcopus.  Jacobus  metensis  episcopus.  Abbas  Vuldensis.  Lu- 
dewicus  palatinus  Rheni  et  dux  Bawarie.  Chunradus  comes  filvester.  Ditherus  comes 
de  Kazenelenbogen.  Fridericus  comes  de  Liningen.  Berhtoldus  comes  de  Zigenhagen. 
Emicho  comes  filvester.  Gotfridus  frater  fuus.  Dominus  Popo  comes  de  Durnen.  Ul- 
ricus  comes  de  Ferreto.  Comes  de  Virnburch.  Domina  Sophia  landgravia  Thuringie. 
Domina  Udilhildis  comitissa  de  Liningen.  Dominus  de  Trinberch.  Ulricus  deMintzen- 
berch.  Gerlacus  de  Limburch.  Philippus  de  Hohcnvelz.  Philippus  de  Valkenstein.  Do- 
minus de  Strelenberch.  Pincerna  de  Erbach.  Wernherus  dapifer  de  Alezeia.  Heinri- 
cus de  Linberch.     Piumboldus  de  Stainahe.     Gerhardus  de  Horenberch. 

Nomina  civitatuni  confederatarum  ad  pacem  generalem:  Maguntia.  Colonia.  Wor- 
macia.  Spira.  Argentina.  Basilea.  Turchgum.  Friburch.  Brisacum.  Columbaria.  Sletstat. 
Hagenowia.  Wizenburch.  Niewenstat.  Wimpina.  Heidelberch.  Lauterburch.  Oppen- 
heim. Frankenvort.  Frideberch.  Wctslaria.  Geilenhusen.  Marburch.  Agilsvelt.  Gru- 
nenberch.  Hirsveiten.  Voltda.  Mulnhusen.  Aschaffenburch.  Seligestat.  Pinguia.  Di- 
pach.  Bacheracum.  Wesalia.  Bobardia.  Andernacum.  Bunna.  Nussia.  Aquis  fedis  rega- 
Hs.    In  YN  estfalia:  Munstere  et  alle  civilates  plus  quam  fexaginta,  cum  civitate  bremensi. 

Städtetag  zu   Oppenheim ,    12öö  Nov.  10. 

Item  congregati  fuimus  coram  ferenissimo  domino  nostro  'S'N  illehelmo  Romanorum 
rege,  apud  Oppenheim  in  vigilia  faneti  Martini,  et  ibi,  coram  ipso  et  de  eius  voluntate, 
hec  ftatuimus,  anno  dominim.cc.lv.  in  vigilia  faneti  Martini: 

In  nomine  domini ,  amen.  Ab  ipso  domino  rege  nostro  quatuor  colloquia  fuerunt 
constituta,  et  ibidem  inter  civitates  et  dominos  ac  nobiles  terre  per  dominum  nostrum 
regem  concordia  fuper  omnibus  fuit  ftabilita  ab  utraque  parte,  ficut  in  litteris  domini 
regis  desuper  confectis  plenius  continetur.  * 


*  Die  hier  erwähnte  Urkunde  könig  Wilhelms  vom  10  Nov.  1255  ßeht  oben,  feite  95. 
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lindem  ctiam,  acccdcnlc  consensu  domini  regis,  ftaluimus  et  renovavimus,  fub  de- 
hito  iuramenti  firmiter  conservare  promittcnles,  ul  quieunque  nuncios  aliquos  in  pacis 
aegotio  deslinatos  captivaverit,  vel  fpoliaverit,  vulneraverit,  aul  aliquas  eis  moleslias  vel 
•u-avaniina  in  rebus  irrogaverit  aut  personis:  nos  continuo,  omni  mora  et  occasione  post- 
posila,  fine  dilationc  qualibet,  totis  viribus  nostris  collectis  et  universis  proclamatis,  ad 
pcipetuum  ipsius  malef'actoris  externiinium  et  fautorum  five  coadiutorum  eiusdem,  talitcr 
procedemus,  ul  alij  metu  pene  nunquam  audeant  fimilia  perpetrare,  nullas  [excusationes] 
reeepturi  et  execssus  per  omnia  vindicantes. 

Adiectum  est  etiam,  fi  aliqui  ex  nobis,  buiusmodi  malefactoribus  nostris,  aliqua 
victualia  vel  vestes,  five  aliqua  alia  mereimonia  fubministrarent,  tales  a  nostris  civitati- 
bus  cum  eorum  familia  eiciamus,  domos  et  edificia  eorum  i'undilus  dirumpentes,  et  cos 
perpetuo  a  nobis  exeludentes. 

Städtetag  zu  Colli,  1256  Jan.   6. 

Item  convenientibus  nobis  in  ununi  in  primo  colloquio  ftaluto,  in  civitate  colo- 
niensi,  anno  domini  m.  cc.  Ivi.  in  epipbania  domini,  multa  de  fanete  pacis  negotio  per- 
traetantes,  fiatuimus  etiam  ibidem,  quod  fi  aliqua  civitatum  federe  pacis  coniunetarum 
ab  aliquo  fuerit  gravata,  ipsa  civitas,  fi  potent,  hoc  per  fe  vindicabit;  fin  autem,  vi- 
ciniores  fibi  convocabit  ad  vindietam.  Et  fi  talis  fuerit  adversarius,  quod  in  hoc  non 
poterunt  procedere  fuincienter,  nos  omnes,  totis  viribus  nostris  coadunatis,  ficut  proprium 
diligimus  honorem,  contra  tales  insurgemus,  nostras  iniurias  et  gravamina  communia 
reputantes. 

Indiximus   etiam   ibidem   expeditionem  generalem  fuper  omnes  pacis  violatores  in 

oclava  fanete  Walpurge  [mai  8]. 

Städtetag  zu  Mahn-,  1256  März  12. 

Item  post  obitum  ferenissimi  domini  nostri  Willehelmi  Piomanorum  regis,  pie  mc- 
morie,  convenimus  Maguntie,  anno  domini  m.  cc.  Ivi.  dominica  Reminiscerc,  ubi  ctiam 
multa  fanete  pacis  utilia  traetavimus.  Et  quoniam  rege  caruimus,  fiatuimus  ibidem,  quod 
quelibet  civitas  fe  ad  arma  pro  posse  prepararet,  et  insuper  foldarios  et  fagittarios  ha- 
beret,  per  quos,  cum  necesse  habuerimus,  fubito  invicem  in  auxilium  venire  possimus. 
Ulis  vero  dominis,  militibus  five  alijs,  qui  pacem  non  iurassent,  nulluni  auxilium  pre- 
staremus.  Bona  ctiam  regalia,  quamdiu  vacaret  regnum,  totis  viribus  defendere  promi- 
simus,  unieuique  in  fua  possessione  permanente. 

Ad  falutem  ctiam  tocius  populi  et  terre,  fiatuimus  et  promisimus  ibidem,  fub  de- 
bito  iuramenti,  quod  fi  domini  prineipes,  ad  quos  fpeetat  regis  electio ,  forsitan  plus 
quam  unum  cligerent  vel  eligant,  quod  nos  nulli  ipsorum  astabimus  verbo  vel  operc,  aut 
aliqua  fervitia  exhibebimus  clam  vel  aperte,  aut  mutuum  dabimus,  vel  in  aliquam  civitatem 
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inlromitlemus.  neque  fidclitatem  iuramenti  prestabimus.  Si  vero  aliqua  civitatum  hec 
infreeerit,  periura  et  tarens  omni  honore  reputabilur,  et  contra  illam  et  eius  perpetuam 
destraetionem  tolis  viribus  insurgamus.  Si  autem  principes  unum  dominum  in  regem 
elegerint,  illi  conlinuo,  fine  omni  contradictione,  fervicia  debita  et  honores  exhibebimus. 
Insuper  omnia  fanclc  pacis  per  nos  ftatuta  inviolabiliter  fervare  promisimus.  * 

Städte  tag  zu  Mahn,  1256  Mai  6. 
Item  conveniinus  in  Maguntia ,  anno  domini  m.  cc.  lvi.  in  crastino  ascensionis  do- 
mini, tractantes  ibidem  qualiter  honeste  in  vigilia  fancti  Johannis  baptiste,  tunc  instanti, 
Frankenfurht,  ad  electionis  terminum  a  principibus  ftatutum,  accederemus,  et  omnia  ad 
promocionem  fancte  pacis  ibidem  tractaremus,  quia  follempnes  nuncios  et  litteras  prin- 
cipibus fuper  premissis  transmiseramus,  expeditionem  etiam  in  oclava  fancti  Johannis 
ibidem  fuper  pacis  violatores  indiximus. 

Briefe  der  fürst en  an  die  zu   Winburg  am  15  aug.  1256  versammelten  ftädteboten. 

In  nomine  domini,  amen.  Anno  domini  m.  cc.  lvi.  in  i'esto  asumptionis  gloriose 
virginis  Marie,  misse  funt  littere  principum  fubscriptoruni  Herbipolim  in  generale  col- 
loquium  per  venerabilem  virum,  fratrem  Waltherum  deSolce,  nuncijs  civitatum,  in  hec 

verba : 

Albertus  dei  gratia  dux  Saxonie ,    Angarie  et  Westfalie.     Dilectis  fibi,    mogunt. 

colon.  fpiren.  argent.  basilien.  herp suen.  frankenvord.  geilinhusen.  et   oppenhaim. 

fridebergen.  boperdien.  haginowen.  et  universitatibus  omnium  civitatum  fancte  pacis  fe- 
dere coniuratis,  paratam  ad  beneplacita  voluntatem.  Studijs  vestris  bonis  et  dictis  in 
domino  congaudemus,  in  quibus  vos  pacem  et  commune  bonum  ecclesie  ostendistis  et 
ostenditis  diligere  ac  fovere,  universilati  vestre  toto  corde  gratias  referentes  ac  vita  feni- 
per  et  rebus  apud  vos  promereri  cupientes,  quod,  fub  fpe  pacis  habende  et  concordie, 
nos  et  alios  principes  ad  communem  et  concordem  romani  regis  electionem  tarn  follicite 
investigare  curaslis,  vestrum  consilium  et  auxilium  fuleliter  adhibendo.  Quia  igitur  tain 
nos,  quam  alij  principes,  vobiscum  in  eodem  proposito  concordamus,  ut  modis  omnibus 
reformationi  pacis  intendamus,  ut  ad  presens  visum  nobis  est  aliquem  ad  tarn  fanctum 
propositum  posse  assumi  vel  inveniri,  ficut  illustrem  virum,  dilectum  consanguineum  nos- 
trum,  Ottonem  marcbionem  brandenburgensem,  cui,  fi  in  regem  fuerit  fublimatus,  omni 
quo  possumus  auxilio  et  consilio  volumus  non  deesse.  Et  ipse  ad  consilium  nostrum  et 
aliorum  principum  et  nobilium ,  atque  vestrum  et  aliorum  amicorum  fuorum,  omnino  lioc 
recusare  de  cetcro  non  audebit.     Datum  etc. 


Der  am  17  Mars  1256  ausgefertigte  abschied  dieses  ftädtetages  ist   rot/ständig  erhalten  und  oben, 
feite  97,    ans  dem  originale  mitgetheilt. 
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Johannis  dci  gratia  brandcnburgensis  marchio.  Mogunt.  colon.  et  cetcris  civitati- 
bus,  ut  fupra,  falutem  et  finceram  ad  beneplacita  voluntatcm.  Studijs  veslris  bonis  et 
fanctis  in  domino  congaudemus,  in  quibus  vos  paccni  et  commune  bonum  ostendistis 
diligere  ac  fovcre,  universitati  vestre  toto  cordc  grales  et  gratias  ret'erentcs,  et  hoc  vita 
femper  et  rebus  aput  vcstram  dilectioncw  promereri  cupienlcs,  quod,  fub  fpe  pacis  agende 
et  conservande,  nos  et  alios  principe«  ad  concordem  romani  regis  clcctionem  tarn  folli- 
cilc  coinmonere  curastis ,  vestrum  consilium  et  aiixilium  unanimiter  adhibcndo.  Verum 
quia  nos  et  alij  principe«  in  hoc  concordanius,  ut  niodis  Omnibus  reformationi  pacis  cc- 
clesie  intendamus,  ut  aliquod  capud  ydonium  ad  tarn  fanctum  propositum  prosequendum 
potcrimus  invenire,  ut  fratrem  nostrnm  Ottonem,  quem  in  regem,  postposito  omni  du- 
bio, eligemus.  Et  ipse  ad  consilium  nostrum  et  aliorum  principum  et  nobilium,  atque 
vestrum  ac  aliorum  amicorum  fuorum,  omnino  hoc  rccusare  de  cetero  non  audebit. 
Datum  Wolmerstede,  non.  [5]  augusti. 

Albertus  dei  gratia  dux  de  Brunswic.  Dilectis  fuis,  mogunt.  colon.  worni.  et  ce- 
teris  civitatibus,  ut  fupra,  paratam  ad  beneplacita  voluntatcm.  Studijs  veslris  bonis  et 
fanctis  in  domino  congaudemus,  in  quibus  vos  paccin  et  commune  bonum  ecclesic  osten- 
distis et  ostenditis  diligere  et  fovere,  universitati  vestre  toto  corde  gratias  ret'erentcs,  et 
hoc  vita  femper  et  rebus  aput  vestram  dilectionem  promereri  cupientes,  quod  fub  fpe 
pacis  agende  et  conservande,  et  nos  et  alios  principes,  ad  concordem  romani  regis  elec- 
lionem  tarn  follicite  commonerc  curastis,  vestrum  auxilium  et  favorem  unanimiter  adhi- 
bendo.  Verum  quia  nos  et  alij  principes  vobiscum  in  hoc  concordanius,  ut  modis  Om- 
nibus reformationi  pacis  ccclesie  intendamus,  ut  aliquod  capud  ydoneum  ad  tarn  fanctum 
propositum  poterimus  invenire,  ficut  illustrem  virum,  dilectum  consanguineum  nostrum, 
Ottonem  marchionem  brandenburgensem,  cui  fi  in  regem,  ut  fperamus,  fuerit  fublimatus, 
omni  quo  possumus  consilio  et  favore  volumus  non  deesse.  Et  ipse  ad  consilium  nostrum 
et  aliorum  principum  et  nobilium,  atque  vestrum  ac  aliorum  amicorum  fuorum,  omnino 
hoc  recusarc  de  cetero  non  audebit.     Datum  etc. 

Otto  dei  gratia  brandcnburgensis  marchio.  Dilectis  in  Christo,  mogunt.  colon. 
worin,  et  ceteris  civitatibus,  ut  fupra,  paratam  ad  beneplacita  voluntatem.  Cum  auctor 
pacis,  dominus  noster  Jesus  Christus,  pro  pace  venerit  in  hunc  mundum,  ac  per  aspcr- 
sioncm  fanguinis  fui,  que  in  celo  et  que  in  terra  funt  pacificaverit,  digne  in  pacis  arao- 
rem  omnis  fe  accingerct  crcatura.  Hinc  est,  karissimi,  quod  ftudijs  vestris  bonis  et 
fanctis,  que  ad  reformanda  et  conservanda  pacis  vineula  tarn  unanimiter  quam  viriliter 
convertistis,  in  domino  congaudentes,  universitati  vestre  gratiarum  referimus  actioncs, 
ac  vita  femper  et  rebus  apud  vos  ftudebimus  promereri,  quod  nos,  licet  indignos,  et 
alios  principes,  ad  concordem  romani  regis  electioncm  tarn  follicite  comnioncre  curastis, 
assistcnliam  vestram  nobis  consilio  et  auxilio  promptam  in  Omnibus  promittentes,  undc 
domino    favente   pax  in  terris   reddatur  et  divina   dementia   conservetur.     Vestre   itaque 
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nolu.n  fu-imus  dileclioni,  quod  instantia  et  consilio  principum  et  nobilium,  atque  alio- 
rum  i..,icoruiu  nostrormn,  tarn  fpiritualium  quam  fecularium,  qui  honorem  da  in  nobis 
et  bonum  nostrum  affeetant,  et  fuper  omnia  voluntati  divine  ulterius  resistere  non  au- 
demus,  quin  corpus  et  animam,  res,  amicos  et  omnia,  que  de  ipsius  gratia  nunc  habe- 
mus  aut  in  pösterun.  fumus  habituri,  ad  honorem  regalem  in  dei  fervitio  offeramus, 
mchoram  fpei  nostre  figentes  in  ipso,  quum  nobis,  iumento  fuo,  nullum  honus fperamus 
innositurum,  quod  leve  facere  nobis  nolit.  Etiam  caritatem  vestram  rogamus,  ut  ad 
curiam  in  Frankenfurt  in  festo  beate  Virginis  celebrandam,  ita  decenter  veniatis,  ut  et,  h 
intcr  aliquos  ibidem  discordia,  quod  absit,  oriatur,  pars  cui  infertur  iniuna,  vestro 
possit  auxilio  roborari.     Datum  etc. 

Städtetag  zu   Würzburg,  1256  Aug.  lö. 

Convcnientibus  in  unum  omnibus  pacis  federe  coniuratis  in  civitate  herbipolensi, 
anno  domini  m.  cc.  lvi.  infra  assumptionem  fanete  Marie,  promisimus  ibidem  omnia  üatuta 
fanete  pacis  per  omnia  inviolabiliter  observare,   et  nos  invicem  totis  viribus  admvare. 

Statuimus  etiam,  quod  nulli  omnino  liceat  aliquam  predam,  qualiscunque  fit, 
parva  vel  magna,  euiuseunque  fit  generis,  pecorum  vel  aliarum  rermu,  emere  five  com- 
pararc  Si  quis  rero  aliquam  rem  depredatam  emit,  et  circa  ipsum  inventa  iuerit,  do- 
Lno  restituatur  gratis,  et  pena  condigna  [puniatur,  fi  non]  potent  [iuramento  fe]  pur- 
gare,  quod  illam  predam  emerit  inscienter,  credens  fe  iusta  bona  comparasse;  tacto 
et   prestito   iuramento,    reddat    predam    domino ,    et   fine    aliqua    peeunia  Uli,    cm   luit 

predata.  .         . 

Statuimus  etiam  et  preeepimus,  quod  quelibet  civitas  fuos  honestos  nuntios  mittat 
Frankenfurt  in  nativitate  gloriose  Virginis,  ad  curiam  principum  pro  electione  novi  regis 

indietam generale    colloquium  in  Argentina   habere   debuimus,   ficut  ftatutum  est, 

per   curiam   principum,    ut  illud  colloquium   fanete    pacis   usque   ad  festum   beah 

Michaelis  differamus. 

Etiam  preeepimus  fub  debito  iuramenti,  quod  quelibet  civitas  et  oppidum  nobis 
fuos  illuc  follempnes  nuntios  mittant,  quia  illa  quatuor  ftatuta  colloquia  femper  ad  ho- 
norem dei  et  fanete  pacis  incrementum  observare  volumus. 

Insuper  ftatuimus  et  lirmiter  preeepimus,  quod  quelibet  civitas  pro  posse  fe  ad 
arma  preparet  et  folidarios  constituat,  per  quos  possimus  pacis  emulis  et  violatonbus  ac 
inimicis  nostris  viriliter  resistere  et  potenter;  quia  ad  fanete  pacis  propugnationem  per- 
sonas  exponimus,  nee  rebus  parcere  volumus  et  expensis. 

Concedimus  etiam  domino  episcopo  herbipolensi  et  civibus  potestatem,  quod,  loco 
omnium  nostrum,  reeipiant  in  fanete  pacis  consorlium  dominos  et  civitates  provinciarum 
ipsis  coniunetarum,  quieunque  voluerint  ad  fanete  pacis  confederationem  fe  astringere 
iuramento.  eisleten.  et  herbipolen  . , . , 
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[Insuper  ftatuimus]  cL  firmiter  observare  pronüLtimus,  ficut  in  Westfalia  et  in  ci- 
vitatibus  inferioribus ,  ficut  in  partibus  fuperioribus  constiluinius  fieri  ad  honorem  et 
laudcm  omnipotcntis  dei,  qui  pacis  est  auetor,  et  fine  quo  nichil  est  vaHdum  vel  fanum; 
ila  videlicet,  quod  quilibet  homo  residens  in  civitatibus  vel  opidis  coniuratis,  liabcns  va- 
lorem  quinque  marcarum  vel  amplius,  fingulis  annis  dominica  . . .  [dct]  folum  denarium 
illhis  monete,  que  elimosina  ab  Ulis  quatuor  iuratis  congregabitur,  et  presentabitur  us- 
que  in  cenam  doraini;  et  tunc  illi  quatuor,  consilio  bonorum  et  ydoneorum  virorum  illius 
civitatis,  [in  die]  parasceve  illam  elimosinam  distribuent  inter  egenos  et  pauperes,  prout 
melius  videbitur  tunc  expedire,  quia  merito  de  nostra  fubstantia  deum  nostrum  honorare 
debemus,  qui  protector  est  omnium  in  fe  fperanlium,  et  aquo  bona  cuncta  procedunt, 
quod  multiplicata  fuper  nos  misericordia,  hoc  pacis  negotium,  eius  gratia  inchoatum,  fa- 
num et  validum  consistat  et  perseveret,  et  ut  ipsius  dementia  fic  transeamus  per  bona 
temporalia,  Ut  non  amitlamus  eterna. 

Item  ficut  apud  Moguntiam  promisimus,  fic  et  iterato  confirmamus,  quod  fi  prin- 
cipes,  ad  quos  fpeetat  regis  electio,  inter  fe,  quod  absit,  discordaverint ,  et  plures  quam 
unum  elegerint,  neutri  illorum  aliqua  fervitia  exhibebimus,  vel  in  civitatem  aliquam  in- 
gredi  permittemus,  donec  nobis  unus  presentetur,  qui  deinde  [romajno  regno  debeat 
preessc. 

Die  ftadt  Mainz  nimmt  die  fladt  Regensburg  in  den  rheinischen  [tädtebund  auf.  1256  Oct.  1. 

Arnoldus  camerarius,  Fridericus  fcultetus,  Arnoldus  Walpodo,  iudices,  consilium 
et  universi  cives  maguntini.  Tenore  presentium  recognoseimus ,  et  constare  cupimus 
universis,  quod  nos  honorabiles  viros,  cives  ratisbonenses,  feeundum  formam  pacis  ge- 
neralis, in  nostrum  et  omnium  civitatum  pacis  federe  unitarum  reeepimus  consorcium, 
ita  quod  ipsi  formam  pacis  debeant  per  omnia  inviolabiliter  observare,  et  quum  requi- 
siti  fuerinl  a  nobis,  contra  pacis  turbatores,  auxilium  impendere  oportunum,  ficut  eciam 
nos  ipsis,  quociens  nos  in  fuis  necessitatibus  duxerint  requirendos,  tenemur  assistere  vice 
versa.  Preterea  ratum  tenebimus  atque  gratum,  quoseunque  ijdem  cives  feeundum  for- 
mam pacis  in  fuum  consortium  duxerint  admittendos.  In  cuius  rei  testimonium  ac  de- 
bitam  firmitatem  presentem  litteram  figillo  civitatis  maguntine  duximus  muniendam.  Ac- 
tiuii  Maguncie,  in  crastino  Remigij,  anno  domini  m.  cc.  lvi. 

Die  ftadt   II  ürzburg  erkennt  die.  ftadt  Regensburg  ah  bitndesgenossin  an.     1256   Oct.  9. 

\iris  providis  et  discretis,  fculteto  el  universis  civibus  in  Pialispona.  Sculleti,  con- 
silium et  universitas  civium  herbipolensium,  obsequij  promtitudinem  indefessi.  Piecepi- 
mus  vestros  follcmpncs  nuncios,  quos  Argenlinam  ad  colloquium  fanete  pacis  de  com- 
muni  vestro  consilio  destinastis,  ex  qiioruni  parte  didieimus,  quod  ipsi  apud  Mogunciam 
iuraverint   coram  Walpotone   et  alijs  civibus  civitatum  pacis  federe  iuratarum,   fanetam 
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pacem  inviolabiliter  observare,  et  quod  ibi  vestra  civitas  recepia  fil  in  consortium  fancte 
pacis.  Super  quo  nos  noveritis  non  raodicum  gratulari,  tarn  de  couiuiodo,  utilitate  et  honore, 
que  vobis  inde  provenirc  potcrunt,  quam  fuper  eo,  quod  dominus  ipsam  pacem,  quam 
in  terram  misit,  dignatus  est  misericorditer  dilatare.  Et  ex  quo  nobis  et  omnibus  civi- 
tatibus  estis  pacis  federe  couniti,  et  nos  vobis  fimiliter  e  converso,  pro  certo  fcire  de- 
bctis,  quod  ad  omnia,  fuper  quibus  nostrum  requisiveritis  consilium  et  auxilium,  parati 
erimus  fub venire,  et  pro  vobis,  fi  necesse  fuerit,  exponere  res  et  corpus;  et  idem  fo- 
latium  a  vobis,  fi  necesse  nobis  fuerit,  cupimus  experiri.  Dantes  fuper  eo  in  testimonium 
presentem  litteram  figillo  nostre  civitatis  diligencius  roboratam.  Datum  anno  domini  m. 
cc.  lvi.,  feptimo  idus  octobris,    indictione  quintadecima. 

Die  ftadl  Nürnberg  erkennt  die  ftadt  Regensburg  als  bundesgenossin  an.     1256  Oct.  10. 

Viris  discretis,  prudenlibus  et  honestis,  magistro  civium,  iudici,  consilio  et  uni- 
versis  civibus  ratisponensibus.  Scultetus,  consules  et  universitas  civium  nurenbergen- 
sium,  fui  fervicij  paratissimam  exhibitioncm.  Quia  constat  et  manifestum  est,  nuncios 
vestros  follempnes  in  civitate  moguntina ,  domino  ^"alpotone  camerario  et  consulibus 
eiusdem  loci  presentibus,  pacem  fanctam  iurasse  inviolabiliter  a  vobis  conservandam,  et 
ibidem  civitatem  vestram  ab  ipsis  in  consorcium  eiusdem  fancte  pacis  esse  receptam,  vobis 
quam  plurimum  gratulamur,  volentes  vobis,  fi  oportunum  fuerit,  consilijs  et  auxilijs  fub- 
venire,  et,  fi  necesse  fuerit,  res  et  persona s  pro  vobis  exponere  non  desinemus,  occasione 
mutue  confederationis;  respectum  eundem  ad  vos  habere  cupientes.  Et  in  huius  rei  tes- 
timonium presentem  paginam  figilli  nostri  munimine  roboratam  vobis  condonamus.  Da- 
tum Nurenberc ,  anno  domini  m.  cc.  lvi.    vi  idus  octobris.   xv  indictione. 


Gerhard  der  comthur  in  Sachsenhausen  beurkundet,  dass  der  ftreit  zwischen  dem  deutschordenshaus 
zu  Sachsenhausen  und  dem  kloster  Amsburg,  in  betreff  gewisser,  bei  Glauburg  gelegener  be- 
sitzungen,  gütlich  ausgeglichen  ist.     1257  Feb.  22. 

Gerhardus  commendator  de  Sassenhusen.  Universis  Christi  fidelibus,  presens  fcrip- 
tum  inspecturis ,  falutem  in  omnium  falvatore. 

Piecognoscimus ,  et  presencium  tenore  protestamur,  quod  mediantibus  viris  discre- 
tis et  ho||nestis,  videlicet  domino  Gerhardo  Duringo,  Wickero  de  Ovenbach,  Heinrico 
Allio  et  Cunrado  de  Wollen  ||  slat,  fcabinis  in  Frankenford,  lis,  que  vertebatur  inter 
domum  nostram  de  Sassenliusen  et  conventum  de  Arnisburg,  fuper  bonis  bone  memorie 
Goldeboldi  et  Hildebergis  uxoris  eiusdem,  apud  Glouberg  fitis,  in  hunc  modum,  de  con- 
sensu  parcium,  est  fopita:  quod  predicta  Hildeburge  vivente  domus  nostra  in  ipsorum 
bonorum  fit  perceptione  tantum ,  et  post  ipsius  obitum  ipsa  bona  in  proprietate  et  usus 
perpetuos  cedat  monasterij  prenotati,  et  fecundum  i'ormam  alioquin  observatam ,  in  ipsius 
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proprietätis  recognitioncm,  pro  censu  duas  libras  cere  in  media  quadragesima  diclo  con- 
ventui  annis  lingulis  persolvemus.  Hoc  adiecto,  quod  expensas  fuper  conscrvatione  bo- 
norum corundem  apud  dominos  et  consanguineos  Goldcboldi  et  Hildcbergis  uxoris  fuc 
faetas,  quas  denominavimus  dicto  conventui,  refundet  absque  aliqua  contradictione.  Ad 
removendum  eliam  onmis  erroris  ferupulum  ipsa  bona  fpeeificamus:  tria  iugera  agri  pa- 
riter  iaeent  in  Lintheimerwege;  item  quinque  iugera  iuxta  Clusenbach,  que  feparari  de- 
bent  de  quibusdam  alijs  xij  iugeribus  eiusdem  Goldeboldi;  item  iij  iugera  ademhane  Glou- 
berg;  item  iurnale  bi  Robachervelde;  item  iij  iugera  in  pratis  ibidem,  et  ij  iugera  in  vineis. 

Testes:  Paulus.  Heinricus  de  Witerstat.  Heinricus  de  Wollenstat.  Rukerus; 
fratres  domus  nostre.  Herbordus  feabinus,  et  tres  feabini  prenotati.  Wernerus  abbas. 
Heinricus  quondam  cellerarius.  Appolinus  et  Richolfus,  monachi.  Heinricus  de  Wil- 
berg.     Heinricus  magistcr  in  Riederin,  et  alij  quam  plures. 

In  cuius  rei  evidentiam  presens  feriptum  nostro  figillo  feeimus  roborari.  Actum 
anno  domini  m°.  cc°.  lvij°.  in  cathedra  faneti  Petri. 

Sifrid  der  pfarrer  in  Frankfurt  beurkundet,  nie  genannte  ritter  (ich  vor  ihm  dahin  verbürgt  haben, 
daß  Methild,  die  fchuester  Conrads  von  Sachsenhausen,  dem  Master  Haina,    die  von  demsel- 
ben   ihr   abgekauften  guter   in  Rode    bei  Gelnhausen,    innerhalb  Jahresfrist    übereignen    werde. 
1257  Feb.  28. 
Ego  Sifridus  plebanus  in  Frankenfort  publice  profiteor   in   cedula  hac  presenti, 
Muod  dominus  Conradus  de  Sassenhusen,    dominus  Heinricus  Rufus,    dominus  Henricus 
de  Godeloch  et  Gerhardus  de  Wolveskelen,  fe  coram  me  cautione  fideiussoria  obligarunt, 
quod  Metliildis,  foror  dicti  domini  Cönradi,    fratribus  in  Hegenhes  bona  illa,    in  Rode 
iuxta  Gelnhusen  fita,    que   apud   ipsam  Methildim   comparaverunt,    propria   i'aeiat  infra 
annum,   et  quod  pueri  predicte  domine  Metliildis,    cum  ad  annos    discretionis  pervene- 
rint,  pure  renuntient  ipsis  bonis.    Si  autem  predictorum  fideiussorum  aliquis  decesserit, 
quod  absit,  reliqui  in  hospicio  fe  reeipient,  ut  mos  fideiussorum  est,  tarn  diu  foluturi, 
donec  alter  iideiussor,  ut  iustum  est,  loco  mortui  ftatuatur.     In  cuius  rei  memoriam  fub 
figillo  meo  dedi  literam  hanc  presentem. 

Actum  anno  domini  m°.cc°.lvij°.  proxima  feria  quarta  post  dominicam  Invocavit. 

Gerhard  erzbischof  ron  Mainz  genehmigt  die  Übertragung  der  capelle  zu  Fechenheim  von  feiten  des 

propstes  Gerhard  an  das  ftiftscapitel  zu  Frankfurt,   um  daraus  die  fcholasterei  und  cantorei  zu 

dotiren.     Mainz,  1257  Apr.  4. 

Gerhardus  dei  gracia  fanete  maguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  unperij  per  Ger- 

maniam  arebican  ||  cellarius.     Dilectis  in  Christo  . .  decano  et  capitulo  ecclesie  faneti  Bar- 

tolomei  vrankenvordensis,  falutem||in  domino. 
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Cum  dilcctus  in  Christo  Gerhardus  prepositus  vcster,  cappellam  de  VechenJieim» 
nostrc  diocesis,  cuius  ||  collatio  pertinebat  ad  ipsum,  vobis  tradiderit  pleno  iure,  ut  de 
ipsius  proventibus,  proportionaliter  dividendis,  duo  officia,  videlicet  fcolastria  et  canto- 
ria,  ad  instar  aliaruui  ecclesiarum ,  in  vcstra  constituantur  ecclesia,  perpetuis  tempori- 
bus  ad  honorem  dei  et  ipsius  ecclesie  duralura ;  nos  devotis  vestris  precibus  favorabili- 
ter  annuenles,  traditionem  fuam  et  ordinationem  prcf'atain,  ratam  habemus  et  gratam, 
ac  presentis  fcripti  testimonio  confirmamus.  Nichilominus  ftatuentes,  quod  de  redditibus 
mcmoratis  certo  capellano  congrua  porlio  deputetur,  qui  eam  debitis  modis  officiet  in 
divinis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  ratihabitionis  infringere, 
vel  ci  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpscrit,  indigna- 
tionem  omnipotentis  dei  et  nostram  fe  noverit  incursurum. 

Datum  Maguntie,  anno  domini  m.  cc.  Ivij.  ij  nonas  aprilis. 


Das  domcapitel  zu  Mainz  genehmigt  die  Übertragung  der  capelle  zu  Fechenheim  von  feiten  den 
propstes  Gerhard  an  das  ftiftscapitel  zu  Frankfurt,  um  daraus  die  fcholasterei  und  cantorei 
zu  dotiren.     Mainz,  1257  Apr.  5. 

Wernherus  prepositus,  Johannes  decanus,  totumque  capitulum  ecclesie  moguntine. 
Dilectis  in  Christo  . .  decano  et  capitulo  ecclesie  fancti  Bartholomei  Iran  ||  kenfordcnsis , 
falutem  in  domino. 

Cum  dilectus  in  Christo  Gerhardus,  prepositus  vester,  concanonicus  noster,  ca- 
pellam  de  Vechenheim,  maguntine  diocesis ,  ||  cuius  collatio  pertinebat  ad  ipsum,  vobis 
tradiderit  pleno  iure,  ut  de  ipsius  proventibus  proporcionaliter  dividendis  duo  officia, 
videlicet  fco  ||  lastria  et  cantoria,  ad  instar  aliarum  ecclesiarum,  in  vestra  constituantur 
ecclesia,  perpetuis  tcinporibus  ad  honorem  dei  et  ipsius  ecclesie  duratura:  Nos  devotis 
vestris  precibus  favorabiliter  annuentes,  tradicionem  fuam  et  ordinacionem  prcfatam,  quam 
venerabilis  pater,  dominus  noster,  Gerhardus  archiepiscopus  maguntinus  legitime  confir- 
inavit,  ratam  habemus  et  gratam.  Ita  tarnen,  quod  ad  prepositum  loci,  qui  pro  tempore 
luerit,  oHiciorum  collacio  perlineat  eorundem,  accedente  ad  eam  nostro  consensu  voluntario 
et  expresso,  fub  testimonio  presencium  litterarum,  figilli  nostri  munimine  fignatarum. 

Datum  Maguncie,  anno  domini  m,  cc.  Ivij0.  nonas  aprilis. 


König  Richard  verspricht  den  frankfurter  bürgern,  innerhalb  ihrer  fladt  keinen  burglichen  bau  anle- 
gen, auch,  falls  er  vom  papste  verworfen  und  ein  rechtmässig  er  er  konig  gegen  ihn  aufgestellt 
werden  follle,  die  gedachten  bürger  der  ihm  geleisteten  huldig ung  entlassen  zu  wollen.  Mainz, 
1257  Sept.  8. 

Ricardus   dei   gracia  Romanorum  rex,   femper  auguslus.     Universis  facri  imperij 
romani  iidelibus,  ||  presentes  litteras  inspecturis ,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 
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Tenorc  presencium  fimpliciter  protcstamur,  ||  nos  civibus  frankenfurdensibus,  di- 
lcciis  fidelibus  nostris,  legaliter  promisissc,  quod  infra  muros  civitatis  ipsius  ||  deFran- 
kenfiirde,  nullam  municionem  vcl  eastrum  aliquod  construcmus.  Et  ü  forte  a  fanctissiino 
palrcnostro,  domino  .  .  funnuo  pontificc  fuerimus,  quod  absit,  per  difiinüivam  fententiam 
rcprobali,  et  alius  rex  contra  nos  crigatur,  qui  ad  obtentum  regni  et  imperij  roniani 
nobis  potior  fit  in  iure;  dictusque  fumnius  ponlifex  prenominatos  cives  et  alios  fideles 
noslros,  ad  avertendum  eos  a  fidei  nostre  eultu,  per  fententiam  interdicti  et  exeomnm- 
nicationis  arlaverit:  Nos  ipsos  extunc  a  fidclitatis  nobis  preslito  iuramento,  et  ab  omni 
promisso,  quo  nobis  ficut  fideles  imperij  funt  astricti,  dimittemus,  et  pronunciabimus 
penitus  absolutos.  In  cuius  rci  testimonium  presentes  litteras  exinde  conscribi,  et  figillo 
maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Datum  Maguntie.  viij  die  feptembris.     Indictione  xv,a.     Anno  domini  m°.  cc°.  lmo 

feptimo.     Regni  vero  nostri  primo. 

König  Richard  bestätigt  den  bürgern  von  Frankfurt  im  allgemeinen  ihre  freiheiten,  rechte  und  Pri- 
vilegien, fo  wie  ihre  guten  gewohnheiten,  insbesondere  aber  gestattet  und  verspricht  er  ihnen 
einzelnes  in  beziig  auf  ehezwang,  gefangennehmung  einzelner  bürger,  unveräusserlichkeit  vom 
reiche,  f teuer pflichtigfeeit  der  guter,  abscha/fung  der  vogtei  und  einkaufte  der  brücke.  Mainz, 
1257  Sept.  8. 
Ricardus  dei  graci'a  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  imperij 
romani  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  in  perpetuum. 

Cupientes  ||  ad  imitationein  divorum  imperatorum  romanorum  et  regum,  predeces- 
sorum  nostrorum,  devotos  et  fideles  facri  romani  imperij  fpecialiori  prosequi  gracia  ||  et 
favore,  dilectis  fidelibus  nostris,  universis  civibus  de  Frankentbert,  omnes  immunitates, 
libcrlates,  iura  et  privilegia,  ipsi's  a  divis  imperatoribus  ||  et  regibus  romanis,  predeces- 
soribus  nostris,  concessa,  et  corum  consuetudines  approbatos,  auetoritate  regalis  culmi- 
nis  confirmamus,  predieta  iura  et  libertates  non  minuere,  fed  augere  pro  viribus  dis- 
ponentes.  Preterea  ipsis  fpecialiter  duximus  indulgendum,  ne  aliquis  civium  predic- 
torum,  iiliam  vcl  neptem  five  consanguineam  tradere  in  uxorem  alicui  per  nos,  absque 
fuo  pleno  consensu,  aliquatenus  compellatur.  Insuper,  quod  nullus  civium  prediclo- 
rum  per  nos,  vel  per  aliquem  alium  noslro  nomine,  pro  aliq.ua  peeunia  extorquenda  ab 
ipso,  fingulariter  aliquatenus  capiatur.  Ad  hec  presencium  tenore  promittimus  et  fim- 
plicitcr  protestamur,  quod  civilalem  franken furdensem,  l'ridebergensem ,  wetllariensem  et 
gheylenhusensem  a  nobis  et  imperio  nullatenus  alienare  feu  feparare  volumus,  fed  eas  m- 
mediate  nobis  et  imperio  reservare.  Preterea  ftatuimus  et  mandamus,  ut  omnia  bona  et 
predia,  que  haclenus  cum  predictis  civibus  precariam  imperio  persolverunt,  quomodo- 
cumque  ad  loca  religiosa  vel  personas  alias,  ccclesiasticas  vel  mundanas,  predieta  bona 
dcvolvi  et  Iransferri  contingat,   ficut  ante  ad  folvendam  precariam  bona  ipsa  nichilonu- 
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nus  teneantur.  Insuper  volumus  atque  permittimus,  quod  quemadmodum  ibi  advocacia 
per  Fridericuui  oliiu  imperatorem  de  consensu  prineipum  deposita  fuit,  permaneat  ut  nunc 
est,  fructibus  advocacie  ipsius  fcultetatus  officio  deputandis.  Ad  hec,  cum  medietas 
monete  nostre  frankenfurdensis  et  ligna  fabricabilia ,  ut  predicti  cives  in  eorum  asserunt 
privilegijs  soatineri,  ad  reparacionem  pontis  frankenfordensis  fuerint  hactenus  deputata : 
nos  id,  prout  recte  et  pie  factum  est,  ratum  habemus  et  gratum,  et  presentis  feripti 
patrocinio  confirmamus.  Presenti  edicto  universis  et  fingulis  districtius  inhibentes,  ne 
quis  cives  eosdem  contra  hanc  nostram  confirmacionem  et  graciam  impedire  presumat. 
Quod  qui  fecerit,  nostre  celsitudinis  gravem  indignacionem  ineurret. 

Datum  Maguncie,  viij  die  feptembris,  indictione  xv\  anno  domini  m°.  cc°.  1'"°  fep- 
timo.     Regni   vero  nostri  anno  primo. 


Wolfrum  der  fchultheiss ,  die  fchöffen  und  bürge?-  gemeinlich  in  Frankfurt  beurkunden,  dass  rill  er 
Conrad  Meisinbug  und  dessen  gemahlin  Gerdrud  dem  kloster  Aldenburg  ihre  guter  in  Gross- 
Linden  geschenkt  haben.     1257  Oct. 

ISos  Wolframus  fcultetus,  feabini  et  universi  cives  in  Frankenvort. 

Per  presens  feriptum  innotescere  volumus  universis,  quod  dominus  Cunradus,  dic- 
tus  Mesinbud,  et  domina  Gerdrudis,  uxor  fua,  communicata  manu  et  pari  consilio,  no- 
l)is  presentibus,  propter  deum  et  in  fuorum  remissionem  pecaminum,  dederunt  perpetua- 
liter  ecclesie  in  Aldinburg  bona  fua  in  maiori  Linden,  que  colit  Eckehardus  ibidem. 
Conferentes  eciam  dicte  ecclesie  omne  ius,  quod  habebant  in  bonis  illis,  que  dominus 
Gilebertus  miles  contulit  ecclesie  fepefate. 

Testes  funt:  Cunradus  de  Sassinhusen.  Helwicus  de  Prumen.  Puidolfus.  Got- 
scalcus.  Fridericus  de  Bruningishem,  milites.  Wikerus  de  Ovinbach.  Cunradus  et 
Volmarus  filij  fui.  Cunradus  de  Wullenstat.  Bertholdus  de  Heldebergen.  Cunradus  iuxta 
Graburnen,  et  alij  complures. 

In  huius  facti  robor  et  lestimonium ,  presentem  litteram  dedimus  nostri  figilli  muni- 
mine  conlirmatam.     Acta  funt  hec  anno  domini  m.  cc.  quinquagesimo  feplimo,  in  octobre. 


Schultheisaenj  fchöffen  und  bürger  gemeinlich  der  ftiidte  Frankfurt,  Gelnhausen,  Wezlar  und  Fried- 
berg entscheiden  einen  ftreit  zwischen  dem  kloster  Arnsburg,  auf  der  einen,  und  Berthold  Bresto 
und  HarpermtSj,  feinem  verwandten,  auf  der  andern  feite,  in  betreff"  der  von  dem  verstorbenen 
Harpermis  dem  kloster  Arnsburg,  wo  er  manch  gewesen,  vermachten  guter.  Frankfurt,  1258 
Mai  24. 

Nos  frankenfordenses,  geylenhusenses,  wetflarienses  et  fridebergenses  . .  fcultheti, 
feabini  et  cives  universi.  Per  presens  feriptum  ad  noticiam  universorum  cupimus  per- 
venire,  quod  dominus  Fridericus  abbas  et  conventus  in  Arnsburg,    ex  una  parte,  Ber- 
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loldus  Bresto  cl  llarpcrnus  ||  cognatus  fuus,  eorumque  colicrcdcs,  ex  altera,  causam  et 
actionem,  quc  movebatur  inter  ipsos,  fuper  quibusdam  bonis,  que  Harpernus  bone  uie- 
morie,  monachus  in  Arnsburg,  ipsis  quandoque  legaverat,  in  manus  nostras  dederunl 
finaliter  decidendam.  Nos  vero  litteris  conlectis  fuper  co  cum  omni  diligentia  examinatis, 
dieimus:  Ouod  dominus  Abbas  in  die  omnium  animarum  libram  denariorum  in  piseibus 
et  dimidiam  carratam  vini  ad  consolationem  fratrum  fuorum,  iuxla  ordinationem  prei'ati 
fratris  Harperni,  libcraliler  imperpetuum  ministrabit.  Preterea  bona'illa,  que  Herman- 
nus  Niger  et  uxor  fua  Heidendrudis,  collecta  manu  et  consensu  pari,  vendiderunt  mo- 
nasterio  de  Arnsburg,  cisterciensis  ordinis,  videlicet  mansum  in  B.okenberg  et  mansum 
in  Bercheim  et  vincas  in  Berge  et  quartam  partem  curie  ibidem,  fub  assertione  iuramenti 
adiudicavimus  ecclesie  fupradietc.  Ceterum  mansum  unum  in  Furbach  et  alterum  in  Bercheim 
et  quartam  partem  curie  in  Bergen,  que  Bertoldus  Bresto  et  Gerhildis  uxor  fua  com- 
municata  manu  vendiderunt  iam  diclo  monasterio,  etiam  adiudicavimus  fratribus  de  Arns- 
burg fub  eodem  iuramento  perpetualitcr  possidenda.  Jtem  dieimus,  quod  pueri  Beinhe- 
dis  illos  duos  mansos,  videlicet  unum  in  Gulle  et  alterum  in  Furbach,  quos  legaverat 
frater  Harpernus  Bcinhedi  forori  fue,  de  quibus  modo  impulsaverunt  ecclesiam  in  Arns- 
burg, iam  possident  et  possederunt  multis  annis,  ficut  coram  nobis  Bertoldus  Bresto  et 
alij  funt  confessi.  Adicimus  eciam ,  quod  fratres  de  Arnsburg  memoratis  heredibus  Bein- 
hedis  tres  iurnales  vinearum  dimiserunt,  qui  ipsos  ex  obitu  domine  Cristine  merito  con- 
tingebant.  Ne  igitur  tarn  racionabiliter  et  evidenter  per  nos  decisa  et  discussa  ab  ali- 
quo  heredum  infringi  debeant  vel  mutari,  presentem  litteram  fuper  eo  feeimus  conscribi 
et  nostris  figillis  presentibus  communiri. 

Testes  huius  rei  funt:  Wolframus  fculthetus.  Sifridus  canonicus.  Heinricus  Clo- 
belouch.  Wikerus  de  Ovenbach.  Henricus  de  Holzhusen.  Cunradus  de  VS  ullenstat. 
Cunradus  de  Ovenbach.  Bertoldus  de  Heldebergen.  Jacobus.  Henricus  de  Wetflaria. 
Johannes  Goltstein,  feabini  in  Frankenfort.  Item  Eberwinus  advocatus  et  Cunradus  Pieige 
de  Wetflaria.  De  Geylenhusen:  Wortwinus  Bresto.  De  Frideberg:  Henricus  de  Bet- 
tenhusen.     Guntramus  de  Strazheim.     Ditmarus.     Bertoldus  Bresto.    Sigelo,  et  alij  quam 

plures. 

Acta  funt  hec  apud  Frankenfort.     Anno  domini  m°.  cc3.  quinquagesimo  viij°,   in 

vigilia  Urbani  pape. 
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Bruder  Bereu  ff  er,  flellvertreler  des  Johanniterpriors  in  deutsehen  landen ,  bestätigt  den  verkauf  der 
guter  in  Dörnigheim  von  feiten  des  ritters  Conrad  von  Roneberg  an  das  ftiftseapitel  zu  Frank- 
furt, dergestalt,  dass  dieses  nunmehr  von  den  Johannitern  wegen  gedachter  guter  jahrlich  fünf- 
zehn achtel  nahen  zu  empfangen  hat.     1258  Aug.  5. 

Frater  Bercngerius  ordlnis  fancti  Johannis ,  vicem  gerens  per  Allimanniam  priori« 
fancte  domus  hospitalis  iherosolomitani.  ||  Omnibus  presens  fcriptum  visuris,  falutem  et 
finccram  in  doiuino  karitatem. 

Noyerint  universi,  tarn  ||  presentes  quam  futuri,  quod  nos  emptionem,  que  facta 
est  inter  Cünradum  militem  de  Roneberg,  ||  filium  Helferici  militis  de  Rudenkeim,  et  do- 
minos  canonicos  ecclesie  frankenvordiensis,  fnper  bonis  in  Dorenkeim,  fcriptis  presen- 
tibus  confirmamus.  Profitendo  manifestissime,  quod,  cum  in  dictorum  bonorum  quieta 
fuerimus  possessione,  quindecim  octalia  filiginis,  frankenvordiensis  mensure,  de  bonis 
prehabitis  annuatim  predictis  canonicis  folvere  nos  tenemur.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem  litteram  nostri  figilli  munimine  duximus  roborandam.  Acta  funt  hec  anno  do- 
mini  m°.  cc°.  lviij0.  kal.  augusti,  in  vigilia  beati  Sixti. 


Magister  Albertus,  rector  der  kirche  inMatren,  fchenkt  der  frankfurter  kirche  einen  mansus  in  Sie- 
den,  mit  dem  beding  gewisse  Jahrgedächtnisse  zu  halten.     1258  Aug.  17. 

Ego  magister  Albertus,  rector  ecclesie  in  Matren,  fpirensis  diocesis,  pia  devotione 
et  devota  ductus  pietate,  man||sum  meum  inSteden  filum,  cum  omnibus  fuis  pertinentijs, 
in  remedium  anime  raeg,  necnon  parentum  meorum,  ||  ecclesie  frankenwordensi  libere 
confero  et  absolute,  iure  proprietatis  perpetuo  retinendum,  ut  an  ||  niversaria  hec:  fcili- 
cet  Friderici  patrui  mei  iij°.  kalendas  marcij ,  necnon  Cünradi  patris  mei,  et  Udelgardis 
matris  meg  ij°.  kalendas  aprilis,  et  Swigeri  facerdotis  viij°.  idus  iubj,  cum  maiori  vigilia 
perpetuo  peragantur,  et  ut  etiam  mei  memoria,  postquam  deccssero,  fimiliter  habeatur. 
Quam  donationem  presentibus  facio,  ipsarumque  testimonio  irrevocabiliter  protestor  et 
confirmo.  In  memoriam  autem  rei  gestg,  presentes  conventus  fancti  Petri,  et  capituli 
fancti  Stephani  wizenburgensium  figillis,  proprioque  figillo,  decrevi  fideliter  et  irrefra- 
gabiliter  muniendas.     Actum  anno  domini  m°.  cc°.  1°.  viij0.  xvi  kalendas  feptembris. 

Wolfram  der  fchultheiss,  die  fchbffen  und  bürger  gemeinlich  in  Frankfurt  beurkunden,  dass  der  vor 
ihnen,  zwischen  dem  kloster  Arnsbnrg  auf  der  einen,  und  Bertold  Breslo  auf  der  andern  feite 
wegen  den  gutem  in  Frankfurt,  Rödelheim  und  Hausen,  welche  der  verstorbene  amsburger  manch 
Harpemus  feinem  bruder  Breslo  vermacht  hatte,  verhandelte  rechtsstreif,  dergestalt  erledigt  wurde 
dass  Breslo  gegen  auszahlung   von   27  mark,    auf  die  gedachten  guter  zu  gunsten  des  kloster s 
verzichtete.     1259  Mär». 

Nos  Y\olfraraus  fculthetus,  feabini  et  universi  cives  frankenfordenses. 
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Constare  volumus  universis,  ||  tarn  prcscntibus  quam  futuris,  quod,  litigantibus 
coram  nobis  domino  abbate  et  ecclesia  in  Arnsburg,  ex  una  parte,  ||  Be.toldo  Brcsionc, 
nostro  concive,  et  pueris  fuis,  ex  altera,  fuper  quibusdam  bonis  in  Frankentort  et  in  || 
Redelenheim  et  in  Husen  fitis,  tarn  in  agris,  quam  in  pratis,  vel  eciam  in  oitis,  que 
frater  Harpcrnus,  quondam  monachus  in  Arnsburg,  legaverat  eidem  Brestoni,  fratri 
fuo,  mediantibns  nobis  et  alijs  viris  rcligiosis  et  discretis,  inter  eosdem  omnis  lis  et  actio 
est'fopita,  fub  hae  forma,  quod  prefatus  Bresto  et  pueri  fui  renunciaverunt  omnibus 
bonis  predictis,  libcraliter  ea  resignando  domino  abbati  et  conventui  in  Arnesburg;  do- 
minus abbas  vero  et  conventus  dederunt  xxvij  marcas  numerate  peeunie  memorato  Bre- 
stoni et  fuis  pueris  versa  vice. 

üt  autem  liec  ex  ulraque  parte  firma  pcrmaneanl  et  indivulsa,  vallavimus  fub  pena 
xl\  marcarum,  aeeipientes  desuper  ex  utraque  parte  fideiussoriam  cautionem.  Fideius- 
sorcs  ecelesie  de  Arnsburg  funt  hij :  dominus  Fridericus  decanus  frankenfordensis,  do- 
minus Henricus  de  Godelouch,  et  dominus  Wikerus  de  Ovenbach.  Fideiussores  autem 
Brcstonis:  dominus  Gotscalcus  miles,  frater  fcultheti,  Henricus  de  Wetflaria  et  Henri- 
cus de  Limpurg.  Et  hij  fideiussores  Brestonis  obligati  funt,  postquam  resignaverit  Aley- 
dis,  filia  fua,  bona  predieta,  annum  et  diem,  ficuti  consuetum  est.  A  quibus  eciam  inter 
predictos  hec  forma  five  arbitrium  nostrum  non  fuerit  observatum ,  corum  fideiussores  in- 
trabunt more  fuleiussorio  exsolvendo,  donec  talis  corruptio  reformetur.  Actum  anno  do- 
mini  m".  cc°.  1°.  nono,  mense  martio. 

Huius  rei  testes  funt:  Fridericus  decanus.  Johannes  Leo.  Sifridus  plebanus.  Hen- 
ricus de  Hagenowa.  Sifridus  de  Wedera.  Rudegerus,  canonici.  Wolframus  fcultetus. 
Henricus  de  Godeloch.  Fridericus  de  Bruningesheim.  Gotscalcus  frater  fculteti.  Hel- 
wicus  de  Prumheim.  Wintberus  de  Bruningesheim,  milites.  Henricus  Clobelouch. 
Wikerus  de  Ovenbach.  Henricus  de  Holzhusen.  Cunradus  de  Wullenstat.  Henricus 
de  Wetflaria.  Cunradus  et  Volmarus  fratres  de  Ovenbach.  Johannes  Goltstcin,  feabini. 
Item  Henricus  de  Limppurg.  Cunradus  de  alta  domo.  Cunradus  Kummer.  Cunradus 
Buesere.     Rudegerus  preco.     Johannes  de  Wedere.     Sigelo,  et  alij  quam  plurcs. 

In  huius  rei  perhennem  memoriam  figillis  capituli  in  Frankenfort  et  nostre  civi- 
tatis presentem  paginam  feeimus  roborari. 


Sifrid  decan  der  frankfurter  kirche  beurkundet,  dass  Adelheid,  die  tritire  Cunrad  Blassenbergers, 
dem  Johann  von  Mainz,  einem  frankfurter  canonicus,  ihr  haus  am  Luprandsbrunnen  gegen  ei- 
nen jährlichen  zins  von  zwölf  folidus  zu  erbe  verliehen  habe.     1259  Apr.  29. 

Ego  Sifridus  decanus  ecelesie  frankenfurdensis.  Tcnorc  presencium  profiteor  et 
protestor,  quod  Adclhcidis,  relicta  Cun  ||  radi  Blassenbergers,  communicata  manu  et  pari 
consensu  omnium  puerorum  fuorum  ,  concessit  iure  hereditario  possiden  ||  dam,   Johanni 
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de  Maguntia,  canonico  ccclcsie  frankcnfurdensis,  domum  fuam ,  fitam  apud  fontem  Lu- 
prandesburnen,  pro  ||  duodecim  folidis  levis  monete,  in  festo  beati  Martini  annis  fingulis 
persolvendis.  De  quibus  denarijs  iam  dicta  vidua  assignavit  ad  lampadem  in  choro  de- 
cera  folidos  pro  fe  et  marito  fuo,  reliquos  autem  duos  folidos  eidem  vidue  et  fuis  he- 
redibus  prcsentabit. 

Testes  funt:  Dominus  Pieinoldus  cappellanus  faneti  Georgij.  Emercho  dictus  Grim- 
melo.  Bertoldus  fratcr  predicte  vidue.  Adelheidis  uxör  eiusdem.  Ber.  Gi-eda  pedisse- 
qua  ipsius.     Adelheidis.     Soror  Hadewigis,  et  alij  quamplures. 

In  cuius  rci  facti  testimoniuiu   presentes  litteras   dedi,    figilli  mei  munimine  ro- 
boratas.     Actum  anno  domini  m°.  cc°.  lviiij,  feria  tercia  ante  festum  Philipp!  et  Jacobi. 


Papst  Alexander  IV  verleiht  allen  denen,  welche  die  kirche  der  Dominicaner  zu  Frankfurt  jährlich 
an  genannten  festlagen  besuchen,  einen  ablass  von  hundert  tagen.     Anagni,   1259  Mai  30. 

Alexander  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Universis  Christi  fidelibus,  presentes 
litteras  inspecturis,  falutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Vite  perennis  gloria,  qua  mira  benignitas  conditoris  omnium  beatam  coronat  aciem 
civium  fupernorum,  a  redemptis  precio  ||  fanguinis,  i'usi  de  precioso  corpore  redempto- 
ris,  meritorum  debet  acquiri  virtute.  Inter  que  illud  esse  pregrande  dinoscitur,  quod|| 
ubique,  fed  preeipue  in  fanetorum  ecclesijs,  maieslas  altisshni  collaudetur.  Rogamus  ita- 
que  universitatem  vestram  et  hortamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  peccaminum  in- 
iungentes,  quatinus  ad  ecclesiam  dilectorum  fdiorum  . .  prioris  et  fratrum  ordinis  Predi- 
catorum  de  Franken vorde,  maguntine  diocesis,  imploraturi  a  domino  delictorum  veniam, 
in  humililate  fpiritus  accedatis.  Nos  enim,  ut  Christi  fideles  quasi  per  premia  falubritcr 
ad  merita  invitemus,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apo- 
stolorum  eius,  auetoritate  confisi,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  eccle- 
siam ipsam  in  fingulis  festivitatibus  gloriose  Marie  virginis,  et  beatorum  Augustini  et Do- 
rainici  confessorum,  ac  Petri  martiris,  eiusdem  ordinis  professoris,  et  in  anniversario  die 
dedicationis  ipsius  ecclesie,  et  feptem  diebus  immediate  fequentibus,  causa  devotionis  ac- 
cesserint  annuatim,  centum  dies  de  iniuneta  fibi  penitentia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Anagnie,  iij  kal.  iunij.     Pontificatus  nostri  anno  quinto. 


Wernher  erwählter  erzbischof  von  Mainz  verspricht  dem  frankfurter  ftiftscapitel  in  bezug  auf  etwaige 
misdeutung  der  von  demselben  ihm  aus  freien  fluchen  verwilligten  bete,  gleichen  rechtsschutz,  wie 
er  den  mainzer  kirchen  verheissen  hat.     Eschersheim,  1260  Apr.  9. 

Wernherus  dei  gracia  fanete  maguntine  fedis  electus.    Dilectis  in  Christo.. decano 
et  capitulo  ecclesie  frankenfordensis,  ||  falutem  in  domino. 


12G0     April    9.  123 

Cum  vos,  ficut  et  ecclesie  civitatis  maguntine,  ad  relcvanda  debita  ecclcsie  nostre, 
nobis  II  precariam  unam  duxcrilis  libcraliter  confercndam,  nos  volentes  cavere  vobis  et 
ecclcsie  vestre  ab  omnibus  dampnis  ||  et  periculis,  que  propter  ipsam  precanam  possetis 
forte  incurrcre  in  futurum,  vobis  promUlimus  per  presentes,  omnem  graciam  et  caute- 
|„n  illam  inviolabiliter  obscrvarc,  quam  alijs  ecclesijs  civitatis  maguntine  observatun  fu- 
„ms  iuxla  litterarum  nostrarum  formam  cisdem  tradita  fuper  eo  .  Rogamus  igitur  et  man- 
damus,  quatinus  pecuniam  de  dicta  precaria  nobis  debitam,  Cristiano  et  Johanni,  nostns 
notarijs,  vcstris  concanonicis,  assignetis. 

Datum  apud  Erschersheim,  v  idus  aprilis,  anno  domini  m.  cc.  Ix. 

Cardinal  Hugo   beurkundet,    dass  die   den  Dominicanerordenebrüder«    in  Frankfurt  für  ihre  kirche 

er/keilten  indulgenzen  von  der  römischen  curie  „rar  nicht  bestätigt  werden  können,  dass  jedoch 

deren  gültigkeit,  nach  ausdrücklichen,  ausspräche  des  papstes,  nicht  *U  bezweifeln  fet.    Anagm, 

1260  Apr.  27. 

Frater  Hugo  miseratione  divina  titulo  fancte  Sabine  presbyter  cardinalis.     üilectis 

in  Cbristo  fratribus  ordinis  Prcdicatorum  in  Fran  ||  kenvorde,  moguntine  diocesis,  falu- 

tem  in  dei  filio  Jesu  Christo.  ,     . 

Religionisfavor,  fub  qua  virtutum  domino  deservilis,  et  communis  pro  ||  iessioms 
vinculum,  quo  vobiscum  unimur,  nos  ferventer  inducunt,   ut  illa  vos  prosequamur  gra- 
cia,   que  vobis   deum  ||  timentibus   noscitur   oportuna.     Sane   discretioni  vestre  cupimus 
esse  notum,    quod  venerabilis  pater,  cpiscopus  viron.,  nostri  ordinis  amator  precipuus, 
apud  dominum  nostrum,  fummum  pontificem,  et  nos,  efficaciter  laboravit  et  trequenter 
institit,  ut  omnium  indulgentiarum,  quas  pro  accedentibus  ad   ecclesiam  vestram  m  an- 
niversario  dedicationis  et  in  quibusdam  fanctorum  festivitatibus,  ab  aliquibus  archiepis- 
copis  et  episcopis  obtinetis,  confirmationem  ab  eodem  fummo  pontifice  impetraret.     Sed 
romanc  curie  consuetudine  repugnante,  que  non  consuevit  indulgentias  huiusmodi  confir- 
mare.  quod  petijt  obtinere  nequivit,  licet  cum  multa  precum  instantia  petierit  humihter 
et  trequenter.   Valent  tarnen  huiusmodi  indulgentie,  et  iuste  ac  rationabiles  existunt,  ficut 
idem  fummus  pontifex  vive  vocis  nobis  respondit  oraculo,    et  robur  in  fe  continent  fir- 
milalis,  quando  de  consensu  diocesani  episcopi  conceduntur.     In  cuius  rei  firmitatem  pre- 
sentes litteras  vobis  mittimus,  figilli  nostri  munimine  roboratas. 

Datum  Anagnie,  vc  kal.  maij.     Pontiticatus  domini  Alexandri  pape  iiij  anno  fexto. 

Eberuin  ton  Breungesheim  verzichtet  auf  feinen  mit  dem  frankfurter  ftiftscapitel  wegen  dem  zehnten 
feiner  noralfelder  bei  Bockenheim  geführten  rechtsstreit,  indem  er  dem  ftiftscapitel  den  zehnten 
zuerkennt.     1260   Jim.  6. 

Sos  Ebberwinus  de  Bruningisheim,  tenorc  presencium  recognoscimus,  publice  pro- 
lilentes,    quod    cum    lis||  fuper   decima   novalium    bonorum   nostrorum   quorundam   aput 
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Buchenheim,  inter  capitulum  frankcnfurdcnsem,  cx||parte  una,  et  nos  ex  altera,  verteretur, 
nunc  ex  hortacioae  bonorum  virorum  inducti,  ob  reverenciam  oninipoten||tis  dei,  huius- 
modi  liti  cessimus  libcre  et  absolute,  renunciantes  pure  decime  memorate.  Hac  condi- 
cione,  ul  memoria  patris  nostri,  et  matris,  et  nostra,  ac  uxoris  nostre,  in  ipsa  eccle- 
siaperpetuo  agatur,  ipsam  eciam  decimam  percipiendam  presenlibus  deputantes.  In  cu- 
ius  facti  cvidenciam  prcsens  memoriale  confecimus,  dantes  id  capitulo  ecclesie  franken- 
furdcnsis  in  Icslimonium  fuper  eo.     Actum  anno  domini  m°.  cc°.  lx°.,  viij  idus  iunij. 


Eppertj  fchreiber  des  herrn  Reinhard  von  Hanau,  verspricht  vier  genannten  personen  vordersamst 
nachstehen  zu  trollen,  nenn  er  auf  erste  bitten  des  erzbischofs  Wernher  von  Mainz  zu  Frank- 
furt als  canonicus  aufgenommen  werde.     Frankfurt,  1260  Aug.  29. 

Ego  Eppertus  notarius  nobilis  viri  domini  Pieinhardi  de  Hagenowe.  Tenore  pre- 
sencium  profiteor  et  protestor,  quod  fidem  dedi  et  iuramento  confirmavi,  quod,  cum  ad 
preces  primarias  venerabilis  domini  Wernheri  archiepiscopi  maguntini  apul  Frankenfort 
rccipercr  in  canonicum  et  in  fratrem,  ipsum  capitulum  nee  personas  in  ecclesia  existen- 
tes fuper  provisione  mea  nunquam  inpetam  neque  gravem,  nisi  quatuor  personis,  vide- 
licet:  Herbordo  de  Ovenbach,  magistro  Petro  de  Babenberg,  magistro  Hermanno  Sinke 
et  W  ernhero  filio  domini  de  Valkenstein,  primo  in  ipsa  ecclesia  fit  provisum. 

Et  ut  hoc  capitulo  et  personis  fupradictis  ante  me  reeeptis  inviolabiliter  obser- 
vem,  presentes  litteras,  figillatas  figillis  iudicum  maguntinorum,  nobilis  viri  Reinhardi  de 
Hagenowe  et  proprio,  in  testimonium  do  eisdem.  Datum  Frankenfort,  anno  domini  m\ 
cc°.  lx°.,  in  decollatione  Johannis  baptiste. 


Atishelm  bischof  von  Ermlund  verleiht  allen  denen,  welche  die  capelle  der  heiligen  Katharina  zu  Frank- 
furt an  genannten  festlagen  besuchen,  und  denen,  welche  zu  ihrem  bau  almosen  geben,  vierzig 
tage  ablass.     1260. 

Anshelmus  dei  gracia  episcopus  warmiensis.  üniversis  Christi  fidelibus  falutem 
in  omnium   falvatore. 

Quoniam  ad  redimenda  peccata  et  falvandas  animas,  non  lantum  bona  öpera  prosunt 
nohis,  fed  et  eciam  fanetorum  patrocinijs  indigemus,  dignum  est,  fanetos  dei  congruis 
lionoribus  et  obsequijs  venerari  in  terris,  ut  venia,  quam  non  meremur,  eorum  nobis 
intercessione  donelur.  Cum  igitur  gloriosa  virgo  beata  Katherina  cum  triumpho  martirij 
obtinuerit,  ut  tanti  fit  meriti  apud  deum,  quod  eius  apud  cum  nobis  profit  oracio:  nos, 
fideles  quoslibet  premio  fpeciali  provocare  volentes,  ut  ob  ipsius  fanete  virginis  reveren- 
tiam  capellam  eius  apud  Frankenvord,  diocesis  maguntine,  dignis  frequentent  honoribus 
annuatim,  omnibus  vere  penilentibus  et  confessis,  qui  ad  capellam  eandem  in  anniver- 
sario  dedicacionis  ipsius  die,  in  die  beate  Kalherine,  in  vineulis  et  kathedra  faneti  Petii 
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anostoli,  ac  in  die  bcati  ßartholomci  apostoli,  cl  per  oiunes  octavas  dicrum  ipsorum, 
pro  peccatoruin  venia  postulanda  lniiniliter  accesserinl  et  devote,  nee  non  et  Omnibus, 
qui  ad  opus  capellc  predicte  fuas  elemosinas  füerrat  elaigili,  de  omnipotentis  dei  raiseri- 
cordia,  et  beatorum  Pctri  et  Pauli,  apostolorum  ejus,  auetoritate  confisi,  accedcntc  con- 
sensu  reverendi  patris  doniini  archiepiscopi  moguntini,  loci  diocesani ,  quadraginla  dies 
de  iniuneta  penitencia  misericorditer  relaxamus. 
Datum  anno  domini  m.  cc.  Ix. 


Sifrid  der  decan  der  frankfurter  kirche  beurkundet,    dass  die  zwei  beginen  Metze   und  Gada,    sich 
und  alles  was  fie  besitzen,  dem  kloster  Haina  übergeben  haben.     Frankfurt,  1261  Aug.  16. 

Sit'ridus  decanus  ecclcsic  frankenfordensis.  Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos 
hoc  feriptum  pervenerit,  in  vero  falutari  falutem. 

Ne  oblivionis  tenebre  fubripere  memorijs,  aut  perversorum  maligna  tergiversatio 
que  pijs  aguntur  ftudijs  infringere  valeat  aut  immutarc,  presenti  feripto,  nostri  figilli  mu- 
nimine  roborato,  notum  faeimus  fingulis  et  universis,  feminas  religiosas,  fororem  Metzcm, 
que  "VN  ichmeren  cognominatur,  et  fororem  Gudam  eius  fodalem,  manibus  adunatis,  fe  ipsas 
et  omnia,  que  nunc  possident  et  domino  dante  funt  in  posterum  possessure,  ecelesie  in 
Hegenc,  cisterciensis  ordinis,  maguntinensis  diocesis,  et  i'ratribus  ibidem  domino  l'amu- 
lantibus  ad  possidendum  perpetuo,  ob  honorem  Jesu  Christi  et  reverentiam  gloriose  vir- 
ginis  Marie,  et  ob  salutem  animarum  fuarum  et  remedium  fempiternum,  devote  et  fimpli- 

ciler  tradidisse. 

Acta  funt  hec  Frankenfort,  anno  domini  m°.  cc.  lxi°.,  feria  tercia  infra  assumptio- 
nem  beatc  virginis  Marie,  in  nostri  presenlia  et  fubscriptorum :  domini  Hartmanni,  cu- 
stodis  noslri;  domini  Heinrici  dicti  de  Hagenowe,  fcolastici  nostri;  domini  Sifridi,  ca- 
merarij  nostri;  domini  Johannis  de  Maguntia,  concanonici  nostri;  Reinboldi  facerdotis 
fralris  camerarij ;  Bcrtoldi  Brestcn;  Bcrnhelmi,  civium  frankenfordensium,  et  aliorum 
iiiultorum. 

Et  notandum,  quod  de  domo,  quam  nunc  dietc  hegine  inhahitant,  dabunlur  an- 
mial'un  xxviij  denarij  frankenfordensis  monete  canonicis  frankenfordeusibus. 


Johann  bischof  von  Prag  ertheilt  allen  christgläubigen ,  welche  die  capelle  der  heiligen  Katharina  zu 
Frankfurt  an  genannten  festlagen  besuchen,  oder  welche  fie  beschenken,  einen  vierzigtugigen 
ablas*.     Prag,  1261  Dec.  24. 

Johannes  dei  gracia  ecelesie  pragensis  episcopus.  Universis  Christi  fidelibus,  fa- 
lutem in  domino  fempiternam. 

Licet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  fibi  a  fuis  fidelibus  digne  ac  laudabiliter  fer- 
viatur,  de  liabundancia  pietatisfue,  que  merita  fupplicum  excedit  et  vota,  bene  fervien- 
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libus  niulla  maiora  rctribuit,  quam  valcant  promereri;  volentes  tarnen  nihilominus  popu- 
luin  doiniriü  reddere  acceptabilera,  fideles  Christi,  ad  complacendum  ei,  quibusdam  il- 
lcctivis  niuneribus,  indulgencijs  fcilicet  et  remissionibus,  invitamus,  ul  exinde  reddantur 
divine  gracie  apciores.  Ex  consensu  igitur  reverendi  patris  doraini  nostri,  archiepiscopi 
nioguntini,  loci  dioccsani,  cupientcs,  ut  capella  beate  virginis  Kalherine  apud  Franken- 
ford  congruis  honoribus  frequentetur,  in  redditibus  quoque  ac  edificijs  emendetur,  ut 
divinum  obsequium,  quo  hactenus  caruit,  in  ea  perpetuo  celebretur:  omnibus  Christi 
üdclibus,  verc  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  capellam  eandem,  in  anniversario  die  de- 
dicacionis  ipsius,  in  die  beate  Katherine,  in  vinculis  et  katedra  fancti  Petri,  principis 
apostolorum,  ac  in  die  fancti  Bartholomei  apostoli,  et  per  octavas  predictorum  dierum, 
rcverenter  accesserint,  annuatim  divine  propiciacionis  graciam  petituri,  necnon  omnibus, 
qui  ad  opus  ipsius  capelle  manum  porrexerint  adiutricem,  de  omnipotentis  dei  miseri- 
cordia,  et  bealorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  meritis  et  auctoritate  confisi,  qua- 
draginta  dies  de  iniuncta  fibi  penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Präge,  anno  domini  m°.  cc°.  lxi°.,  in  vigilia  nativitatis  domini. 


H.  bischof  von  Jachroesien  ertheilt  allen  christgläubigen ,  welche  die  capelle  der  heiligen  Katharina 
zu  Frankfurt  an  genannten  festlagen  besuchen,  oder  welche  fie  beschenken ,  vierzig  tage  ablass. 
Prag,  1261  Dec.  24. 

H.  frater  ordinis  cisterciensis,  dei  gracia  episcopus  Jachroesie.  Universis  Christi 
fidelibus,  falutem  in  domino  fempiternam. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  ftabimus  ante  tribunal  Christi,  recepturi  prout 
in  corpore  gessimus,  live  bonum  fuerit,  five  malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme 
misericordie  operibus  prevenire,  ac  eternorum  intuitu  feminare  in  terris,  quod,  reddente  do- 
mino, cum  multiplicato  fructu  recolligere  valeamus  in  celis,  firmam  fpem  fiduciamque  tenen- 
tes,  quoniam  qui  parce  feminat,  parce  et  metet,  et  qui  feminat  in  benedictionibus,  de  bene- 
dictionibus  et  metet  vitam  eternam.  Cum  igitur  ad  impetrandam  veniam  peccatorum  fancto- 
i  uiii  funt  patrocinia  oportuna,  quoslibet  hdeles  Christi  fpeciali  premio  provocare  volentes, 
ul  capella  fancte  Katherine  virginis  apud  Frankenford,  diocesis  maguntine,  dignis  fre- 
(luentetur  honoribus  annuatim,  de  consensu  reverendi  patris  nostri,  domini  Archiepiscopi 
magunlini,  loci  dioccsani,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  capellam  ipsam 
in  anniversario  dedicacionis  eius  die,  in  die  beate  Katherine,  in  vinculis  et  in  kathedra 
fancti  Petri  apostoli,  ac  in  die  beati  Bartholomei  apostoli,  et  per  octavas  predictorum 
dierum,  in  contritione  fpiritus  accesserint  annis  fingulis  reverenter,  divine  propiciacionis 
graciam  petituri,  et  eis,  qui  ad  capellam  ipsam,  ut  ad  habendum  divinum  officium,  quo 
hactenus  caruit,  in  redditibus  et  edificijs  emendetur,  manum  porrexerint  adiutricem,  de 
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omnipolentis  dei  misericordia  et  heatorum  Pctri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  auetoritate 
conüsi,  quadraginta  dies  de  iniuncla  fibi  penitencia  misericoiditer  relaxanius. 
Datum  Präge,  anno  domini  m°.  cc°.  lxi0.,  in  vigilia  nalivilatis  doniini. 

Papst  Urban  IV  beauftragt  den  decan  und  den  fchatzmeister  der  frankfurter  kirche  eine  ftreitsache 
-«irischen  dem  herrn  Reinhard  von  Hanau,  auf  der  einen,  und  den  ritteru  Wigand  ton  Dudelns- 
heim  und  Geiling,  auf  der  andern  feite,  in  betreff  des  patronatsrechtes  zu  Babenhausen,  zu  un- 
tersuchen und  zu  entscheiden.     Yiterbo,  1262  März  31. 
Urbanus   episcopus,    fervus  fervorum   dei.     Dilectis  filijs  . .  decano  et  thesaurario 
ecclesie  frankinvordensis ,  maguntine  diocesis,  falutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Conquestus  est  nobis  nobilis  vir,  Pieinhardus  dominus  de  Hagenowe,  patronus 
ecclesie  in  liabenhusen,  quod  Wigandus  de  Dudeinsheim  et  Geilingus,  milites,  et  qui- 
dam  alij  laici  maguntine  civitatis  et  diocesis,  fuper  iure  patronatus  ipsius  ecclesie  iniu- 
riantur  eidem.  Ideoque  discretioni  vestre  per  apostolica  feripta  mandamus,  quatenus 
partibus  convocatis  audiatis  causam,  et,  appellatione  remota,  iine  debito  deeidatis,  l'a- 
cientes,  quod  decreveritis,  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari.  Testes  autem, 
qui  fuerint  notati,  fi  fe  gratia,  odio  vel  timore  fubtraxerint,  censura  fimili ,  appellatione 
cessante,  compellatis  veritati  testimonium  perhibere. 

Datum  Viterbij.     ij  kal.  aprilis.     Pontificatus  nostri  anno  primo. 

5 

Cristian  bischof  von  Licowien  er/heilt  allen  christgläubigen,  welche  die  capelle  der  heiligen  Katharina 
zu  Frankfurt  beschenken,  oder  welche  fie  an  genannten  festlagen  besuchen,  vierzig  tage  ablass. 
Mainz,  1262  Apr.  15. 
Crisüanus   dei  gracia   episcopus  Licowie.     Universis  Christi   fidelibus  falutem  in 
auetore  falutis. 

Quum  ad  redimenda  peccala  et  falvandas  animas,  non  tantum  bona  opera  pro- 
sunt  nobis,  fed  et  ctiam  fanetorum  patrocinijs  indigemus,  dignum  esse  censemus,  fanetos 
dei  taliter  venerari  in  terris,  ut  venia,  quam  non  meremur,  eorum  nobis  intercessione 
donetur.  Cupientes  igitur,  ut  capella  beate  virginis  Katherine  apud  Frankenfort,  dio- 
cesis maguntine,  dignis  in  domino  laudibus  et  obsequijs  frequentetur,  ac  ut  in  ipsa  dein- 
ceps  divinum  obsequium,  quo  hactenus  caruit,  habeatur,  et  ut  eciam  in  edifieijs  emen- 
detur,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  eidem  capelle  manum  porrexerint  ad- 
iutricem,  aut  qui  in  anniversario  dedicacionis  eius  die,  in  die  beate  Katherine,  faneti 
Pctri  apostoli,  ac  in  die  beati  Bartholomei  apostoli,  neenon  per  oetavas  dierum  ipsorum, 
ad  capellam  eandem  in  contricionc  fpiritus  accesserint  reverenter,  divine  propiciacionis 
graciam  petituri,  accedente  consensu  reverendi  patris  et  domini  nostri  Wernhcri  archie- 
piscopi  magunlini,  loci  eiusdem  diocesani,  de  omnipotenlis  dei  misericordia  et  beatorum 
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Petri  ci  Pauli,  apostoiorum  eius,  meritis  et  auetoritate  conlisi,  quadraginta  dies  de  in- 
iuneta  iil»i  penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Maguncie,  anno  domini  ni°.  cc.  lxij.  xvij   kal.  maij. 


König  Richard  erlaubt  den  Dominicanern  zu  Frankfurt  fielt  aus  dem  reichswald  mit  dem  ihnen  nö- 
Ihigen  bau-  und  brennholz  zu  versehen,  und  er/heilt  dem  frankfurter  fchultheissen  desfallsigen 
befehl.     Frankfurt,   1262  Sept.  17. 

Richardus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  imperij 
rouiani  fide||libus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Meritis  facre  religionis  indueimur,  ||  ut  personas  religiosas  et  loca  divino  eultui  ma- 
nieipata,  benigni  favoris  gracia  iugiter  prosequentes,  eorum  commo||dis  quantum  possimus 
i'ollicite  intendamus.  Referente  ilaque  dilecto  nobis  fratre,  Eberhardo  priore  i'ratrum  or- 
dinis  Predicatorum  in  Frankinvort,  ac  prece  fupplici  demonstrante,  audivimus,  quod 
ad  comburendum  et  ad  edilicandum  ligna  difficulter  valde  conquirant,  et  cum  erubes- 
cencia  mendicent  ea,  domus  et  ordinis  fui  fratres.  Quod  fustinere  ex  compassione  de- 
bita  non  valentes,  fed  fuecurrere  ipsis  regali  clemencia  fatagentes,  graciam  hanc  et  ple- 
nam  licenciam  reeipiendi  ligna  in  regio  nemore,  quanta  ipsis  fratribus  ad  flrueturam  do- 
mus et  officinarum  fuarum,  et  ad  conburendum  necessaria  estimantur,  auetoritate  pre- 
sencium  indulgemus.  Concedentes  eis  has  litteras  in  testimonium  predictorum,  eo  quod 
ipsis  perpetuo  volumus  id  inviolabiliter  obseryari.  Sculteto  frankinvordensi ,  qui  nunc 
est,  vcl  qui  pro  tempore  fuerit  tirmiter  iniungentes,  ut  predictos  fratres  predietam  gra- 
ciam liberc  uti  permittat  et  fine  aliqua  contradictione  gaudere. 

Datum  Frankinvort .  xv  kal.  octobris.  Indictione  quinta.  Anno  domini  m°.  cc°. 
lv  .  feeundo.     Regni  vero  nosti'i  anno  fexto. 


Conrad  ritter  von  Sachsenhausen  vernichtet  zu  gunsten  des  klosters  Haina  und  des  bruders  Conrad 
von  Mumenberg  auf  alle  anspräche  an  die  guter,  welche  dieses  klosier  von  den  föhnen  feiner 
fchwester  kaufte.     1262  Oct.  19. 

Ego  Conradus  miles  de  Sassenhusen.  Ad  universorum  noticiam  cupio  pervenire, 
quod  renuntiavi  omni  iuri  et  actioni,  que  mihi  competere  videbatur  in  monasterium  Ha- 
ndle et  fratrem  Conradum  de  Mumenberg ,  ratione  quorundam  bonorum ,  que  erga  filios 
fororis  mee  de  Grindahe  ipsum  monasterium  comparavit.  Preterea  ego  Heinricus  de  Go- 
dclocb  et  Heinricus  Rufus  de  Buchen,  milites,  fponsores  fumus,  ut  cum  predicti  pueri 
ad  annos  discretionis  pervenerint,  renuncient  ipsis  bonis,  ipsum  monasterium  nullomodo 
impediendo. 

Testes  l'unt:  Sifridus  decanus.  Sifridus  de  Weddere.  Henricus  de  Godeloch  et 
Henricus  Allium. 
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In  huius  facti  robur  cl  memoriam,  presentes  litcras  figillo  doniini  dccani  prcdicti 
et  Hartmanni  fratris  mei,  custodis  ecclcsie  frankenfordensis,  quia  proprium  non  habui, 
petij  roborari.     Actum  anno  domini  mc.  cc°.  lxij0.  in  crastino  Luce. 

Sifrid  der  decan  der  kirche  zu  Frankfurt  beurkundet,  dass  Helfricus  von  Burenkeim ,   ein  dortiger 

bürger,  feine   guter  in  Ravoldshausen  dem  propst  Wigand    von  Smerlenbach  übereignet  habe. 

1263  Mai  31. 

Sifridus  dccanus  ecclcsie  frankenfordensis.     Universis  presens  feriptum  visuris  pro- 

testamur,  quod  in  nostra  presencia  Helfricus  deDurenkcim,  civis  frankenfordensis,  bona 

Uta  in  IVanwoldeshusen ,  que  idem  ibidem  possidebat,  una  cum  coniuge  fua ,  domino  Wi- 

gando  preposito  de  Smerlenbach  resignavit  perpetuo  possidenda.    In  cuius  rei  evidenciam 

copiosam,   ad  instantiam  ipsius  prepositi   presens  feriptum  feeimus  conscribi,    et  figilli 

nostri  muniminc  roborari. 

Testes:  Hartmanniis  custos.  Sifridus  camerarius.  Hermannus  plebanus.  Johan- 
nes dictus  moguntinus.  Johannes  de  Colenhusen.  Hcinricus  fcholasticus,  canonici  Iran- 
kenfordenses.  Cunradus  de  Auheim.  Heinricus  fcultetus  de  Babinhusen.  Helwicus  mi- 
les.  Manegoldus  et  Cunradus  de  Cespitc.  Heinricus  et  Wernherus  dicti  Mol,  et  Rule- 
mannus,  et  alij  plurcs. 

Actum  anno  gracie  m.  cc.  lxiij.  quinta  feria  post  Urbani. 

Bruder  Albertus,  vormals  bischof  von  Regensburg,  nun  prediger  des  kreutzes,  ertheilt  allen  denje- 
nigen, welche  die  deu/schordenskirche  in  Frankfurt  an  genannten  festlagen  besuchen,  vierzig 
tage  ablass.     Frankfurt,   1263  Juni  5. 

F rater  Albertus,  episcopus  quondam  ratisponensis,  auetoritate  fedis  apostolice  per 
Alemaniam  et  Bohemiam  predicator  crucis.     Universis  ||  Christi  lidelibus  faluten  in  domino. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  ftabimus  ante  tribunal  Christi,  five  bonum  fue- 
rit  live  malum,  prout||in  corpore  gessimus,  reeepturi,  oportet  nos  diem  messionis  ex- 
treme  misericordie  operibus  prevenire,  ac  eternorum  intuitu  feminarc  in  terris,  ||  quod, 
reddente  domino,  cum  multiplicato  fruetu  recolligere  valeamus  in  celis,  lirmam  fpem  ß- 
duciamque  tenentes,  quod  qui  parce  feminat,  parce  et  nietet,  et  qui  in  benedictionibus  femi- 
nat,  de  benedictionibus  metet  vitam  eternam.  Cum  igitur  populus  domini  ad  honorem  dei  ad 
vos  accedere  foleal,  ne  devocio  fidelium  irremunerata  remaneat,  in  follempnitatibus  beate 
Marie  virginis,  beate  Elyzabeth,  et  in  dedicatione  ecclesie  domus  theutonice  in  Frankenvort, 
et  per  oetavas  eorumdem:  TNos,  de  omnipotentis  dei misericordia  confisi,  auetoritate  apostolica 
nobis  concessa,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  predictis  follempnitatibus 
ad  vos  declinaverint,  quadraginta  dies  de  iniuneta  fibi  penitentia  misericorditer  relaxamus. 
Datum  aput  Frankenvort.  anno  domini  m°.  cc°.  lx°.iij°.,  non.  iunij. 

17 


130  12  6  3     September     2  4. 

Conrad  der  fchullheiss ,  die  fchoffen  und  die  gemeinde  der  bürger  in  Frankfurt  beurkunden,  dass 
Gerdrud,  die  wittwe  des  frankfurter  bürgeis  Herold,  dem  kloster  Arnsburg  einen  mansus  in 
Harnemi  und  das  erbrecht  des  manches  Herold,  ihres  fohnes,  übertragen  habe.    1263  Sept.  24. 

Cunradus  fcultclus,  feabini  et  universitas  civium  in  Frankenvort.  Universis,  ad 
quos  presens  feriptum  ||  devenerit,  falutem  in  eo,  fine  quo  non  est  falus. 

Cautum  est  et  ydoneum  valde,  ut  facta,  que  memorie  funt||digna,  litteris  auten- 
ticis  commendentur,  ut  per  lapsum  temporis  ad  noticiam  posterorum  per  ipsa  feripta 
revocentur.  ||  Noverint  igitur  universi,  presentis  temporis  et  futuri,  quod  honoranda  ma- 
trona,  doniina  Gerdrudis,  relicta  quondam  Heroldi  nostri  coneivis,  cum  consensu  et 
manu  communicata  Cünradi  et  Puidegeri,  filiorum  fuorum,  constituta  coram  nobis,  ob 
honorem  dei  et  in  remissionein  peccaminuin  fuorum,  contulit  ecclesie  in  Arnspurg  man- 
sum  unum,  fitum  in  villa  Horheim,  titulo  proprietatis,  huiusmodi  condicione  mediante, 
perpetuo  possidendum,  videlicct,  quod  ipsa  Gerdrudis  dictum  mansum  temporibus  vite 
fue  folummodo  possideal,  et  extunc  ad  usus  dicti  monasterij  fine  contradictione  omnium 
heredum  fuorum  liberaliter  transferatur.  Preterea  una  cum  predictis  filijs  fuis  recog- 
novit  et  follcmpniter  contulit  omne  ius  hcreditatis  cenobio  memorato,  quod  fratri  He- 
roldo,  filio  fuo,  debebatur  ex  cessione  avie  fue,  domine  Hildemudis,  fi  in  feculo  per- 
mansisset. 

Testes  huius  rei  funt :  Henricus  dictus  Clobelocb.  Cunradus  de  Wollenstat. 
Bertoldus  de  Heldebergen.  Cunradus  et  Volmarus  de  Ovenbach  fratres,  feabini.  Cun- 
radus Medebuwere.  Cunradus  Houbet.  Piudcgerus  preco,  et  alij  quam  plures  fide 
digni. 

Ut  autem  hec  donatio  rata  et  inconvulsa  permaneat,  presens  feriptum  feperaemo- 
rato  monasterio  figillo  nostre  civitatis  contulimus  roboratum.  Actum  anno  dnmini  m°.  cc" 
Ixiij3.,  viij°.  kal.  octobris. 

Conrad,  der  fohn  des  Jacob  Niger,  und  Benigna  feine  ehegattin,  fchenken  dem  kloster  der  Reue- 
rinnen in  Frankfurt  von  ihren  gutem  in  Bockenheim  zwanzig  achtel  waizen  jährlicher  einkünfte, 
und  verleihen  demselben,  wegen  ihrer  in  dem  kloster  lebenden  beiden  töchter,  ein  kindstheil 
an  ihrem  dereinstigen  nachlass.     1263   Nov.  15. 

Nos  Conradus,  filius  Jacobi  Mgri,  et  Benigna  uxor  fua,  eives  frankenfurdenses. 

Omnibus  literas  [has]  pereipientibus  cupimus  esse  notum,  quod  de  bonis  nostris 
in  Bockenheim  hanc  ordinacionem ,  consensu  unanimi,  duximus  ftatuendam,  videlicct, 
quod  religiosis  dominabus  penitentibus  et  claustro  earum  in  Frankenfurt,  de  bonis  no- 
stris fupradictis  viginti  oetalia  filiginis  fingulis  annis  cedant,  quousque  ipsis  bona  alia 
lanla  quantitate  in  uno  aut  duobus  feu  tribus  alijs  fita  locis  comparemus,  quo  facto  pre- 
dieta  bona  nostra  in  Bockenheim  ad  nos  libere  revertentur.  Item  adieimus,  quod  quic- 
quid  bonorum  feu  rerum  post  amborum  nostrorum  decessum  reliquerimus ,  ad  claustrum 
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fupradictuni,  occasione  Luccardis  et  Ymmiche  hliarum  nostrarum,   in  eodem  claustro 
existencium,   de  predictis  bonis  nostris  et  rebus  tanlum,    quantum    uno   puero   deberet 

cedere,  devolvetur. 

Huius  rei  testes  funt:  Conradus  fcultetus.  Wolframus  olim  fcultetns.  Rudolius 
frater  dicti  Wolframi,  milites.  Heinricus  Allium.  Conradus  de  Wollenstadt.  Bcrtoldus 
de  Heldebergen.  Bcrtoldus  Bresto,  feabini.  Wigandus  de  Wanebach.  Hartmudus  et 
Gilebertus,    fratres    de  Hoveheim,  cives  Tranken fordenses,   et  alij   quam   plures   ydonei 

et  discreti. 

In  huius  facti  robur  presentera  littcram  figillo  civitatis  frankfurdensis  pctivunus 
confirmari.  Actum  anno  millesimo  ducentesimo  fexagesinio  tercio,  l'eria  quinta  post  fe- 
stum  Martini. 

Wernher  erzbischof  von  Mainz  gestattet  jeder  kirche  feiner  tliocese,  welche  zu  den  tausend  mark, 
die  er  der  päpstlichen  catnmer  fchuldig  ist,  ihren  beitrug  zahlt,  eine  probende  oder  deren  fruchte 
für  einmal  zu  lebenslänglicher  nutzniessung  zu  verkaufen.     Mainz,  1264  März  14. 

Wcrnherus  dei  gracia  fanete  maguntinc   fedis   archiepiscopus,    facri   imperij  per 

Germaniam  archicancellarius. 

Recognoscimus  et  feire  cupimus  litteras  has  visuris,  quod  magister  Ludevicus  de- 
canus  maguntinus,  datus  a  fede  apostolica  executor  ad  colligendas  ab  ecclesijs  et  ceno- 
bijs  maguntine  civitatis  et  diocesis  mibe  marcas  argenti  ad  pondus  trecense,    in  quibus 
camere  papali  tenemur,  ecclesijs  et  cenobijs  civitatis  maguntine  ac  clero  archidiaconatuum, 
fpeetantium  ad  ipsas  ecclesias,  quingentas  marcas,  duodeeim  folidis  colon.  conputatis  pro 
inarca,  Maguntie  folvendas,  imposuit  de  nostro  consilio  et  consensu.     Absolvens  ipsas  ec- 
clesias, cenobia  et  clerum  predictum  ab  omni  alia  contributione  facienda  ad  folutionem 
dietarum  mibe  marcarum  argenti,  nostro  consensu  ad  hoc  fimiliter  accedente.     Nos  quo- 
que  firmiter  promittimus  et  promisimus,  quod  fi  reliquum  dietarum  mibe  marcarum  aut 
pars  aliqua,  quaeunque  de  causa  vel  casu  aliquo,   in  alijs   partibus  nostre  diocesis  non 
fuerit  plenarie  persoluta,   omnem  defectum  de  nostro  fupplebimus,    fub  nostro  periculo 
et  expensis;  nos  et  fuccessores  nostros,   de  consensu  capituli  nostri,   ad  id  presentibus 
litteris  obligantes.     Verum  quia  cognovimus  dietas  ecclesias  moguntinas,    frankenforden- 
ses  quoque,  et  alias  extra  civitatem  nostram  Maguntinam,  per  folutiones  multiplices  in- 
pensas  nobis  et  antecessoribus  nostris,  per  rapinas  quoque  a  diversis  malignis  hominibus 
et  predonibus  in  bonis  earum  illatas   eisdem,   attenuatas  plurimum  et  attritas,    ecec,   ut 
ad  presens  faltem  aliquid  consolationis  feu  restauri  videantur  habere,  indulgemus  eisdem, 
ut  earum  quelibet  prebendam  unam,  feu  fruetus  prebende,   pro  precaria  ad  dies  emen- 
tis  valcat  retinerc.     Et  fi  forte  ecclesiam  aliquam  per  aliquot  annos  precariam  de  fuo  mi- 
nistrare  contingat,  de  fingulis  postmodum  vacaturis  prebendis,  preter  id  quod  hactenus 
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consucvit  recipere,  unius  anni  fructus  percipiat,   donec  Uli  anni,    quibus  ministravit  de 
fuo,  fibi  fuerint  conpensati. 

Ego  Ludcvicus  decanas  predictus  confiteor  et  recognosco  taliter,  ut  est  dictum, 
omnia  et  fingula  acta  esse,  iigillum  meiim  hijs  litteris  apponendo.  Datum  Maguntie,  anno 
domini  m°.  cc.  lxiiij0.  ij  idus  marcij. 


Heinrich  der  ilecan  und  das  capitel  der  kirche  zu  Frankfurt  verkaufen  dem  W ig  and,  dem  rector 
der  hers fehler  kirche  und  f ehr  eiber  des  abtes  von  Fulda ,  die  einkünfte  einer  präbende.  1264 
Juli  25. 

Heinricus  decanus  et  capitulum  ecclesie  in  Frankenvort.  Recognoscimus  et  litte- 
ris presentibus  protestamur,  quod  amico  nostro  "YYigando,  rectori  ecclesie  bersfeldensis, 
notario  domini  abbatis  fuldensis,  vendidimus  proventus  unius  prebende,  cum  omni  inte- 
gritate,  feilieet  annone,  panis,  vini,  presentiarum  feriptarum,  et  cum  omnibus  alijs,  que 
canonico  uni  dantur.  Ipse  eciam  elegit  voluntarie,  elapsis  annis  quatuor  ad  deserviendum 
eandem  prebendam  apud  nos  personaliter  residere.  Et  fi  forsitan  de  necessitate  evidenti 
facere  hoc  non  posset,  ipse  extunc  dabit  nobis  vicarium  de  nostro  consilio  pro  precio 
competenti,  ficut  olim  in  nostro  capilulo  moris  erat.  In  cuius  facti  recognitionem,  lit- 
teram  presenteni  figillo  nostro  feeimus  roborari.  Acta  funt  hec  anno  domini  m°.cc.Ix°. 
quarto,  in  die  beati  Jacobi  apostoli. 


Heinrich  der  decan  und  das  ftiftscapitel,  Conrad  der  fchultheiss,  die  fchöffen  und  die  bürger  ge- 
meinlich beurkunden,  dass  ritter  Rudolf  von  Praunheim  dem  cantor  Cristan  und  dem  caplan 
Godeschalk  feinen  am  frankfurter  pfarrhof  gelegenen  hof  für  dreissig  mark  verkauft  hübe. 
Frankfurt,  1264  Sept.  24. 

Heinricus  decanus  et  capitulum  ecclesie  trankenvordensis ,  Conradus  fcultetus,  fea- 
bini  et  universi  cives  ibidem. 

Ad  universorum  noticiam  presenti  pagina  cupimus  pervenire,  quod  Piudolfus  mi- 
les,  dictus  de  Prumheim,  curiam  fuam,  iuxta  curiani  parrochie  fitaiu,  Cristano  cantori 
de  Frankenvord  et  Godeschalko  capellano  faneti  Nicolai  ibidem,  pro  triginta  marcis  colon. 
den.  [vendidit],  et  cam  coram  nobis  in  manus  Conradi  fculteti  nostri,  una  cum  fdio  fuo 
Heinrico,  videlicet  feniore  annos  discretionis  tunc  habente,  resignavit;  quam  curiam  idem 
fcultetus  predictis  Cristano  et  Godeschalko,  iuxta  nostre  consuetudinem  civitatis,  por- 
rexit  et  assignavit  titulo  proprietatis  perpetuo  possidendam.  Dedit  eciam  dictus  Piudol- 
fus  fideiussores ,  videlicet  Wolframum  olim  fcultetum,  Godeschalkum  et  Piiclminum  fra- 
tres  fuos,  prefatis  Cristano  et  Godescalco,  quod  alij  pueri  fui  dicte  curie  fimili  modo 
renunciabunt  cum  ad  annos  legitimos  produeuntur.  Promisit  insuper  prenotatus  Piudol- 
fus,  quod  fi  unum  de  fideiussoribus  decedere  contigerit,  quod  absit,  ipse  alium  fubslituet 
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infra  quindeeim  dies  loco  defuneti;  fi  vero  factum  non  fecerit  alij  duo  fideiussorcs  hos- 
pitium  Frankcnvord  intrabunt,  more  fideiussoruni  comesturi,  donec  alter  fideiussor 
ficut  promissum  est  fubstituatur.  Pretcrca  fi  in  aliquo  prediclorum  fideiussorum  fuerit 
defeclus,  alij  omnem  fupplebunt  defectum.  Adiectum  est  eciam  et  proinisit  Rudoltus 
lcpcdictu's  corain  nobis,  quod  fi  dietam  curiam  aliquis  impetat  hominuin,  census  aliquos 
requirendo  ab  ipsa,  ipse  Rudolfus  et  fui  heredes  debent  cain  defendere  fuis  laboribus 
ct.  expensis;  fi  vero  census  aliquis  emptus  fuerit  ab  illa,  censum  illum  domus  illa  dieta 
ad  Gurrengibcl,  que  fita  est  in  foro,  folvet  et  omnem  defectum  fupplebit,  quam  eciam 
fupranotatus  Rudolfus  ad  hoc  deputavit,    et  coram  nobis  fupra  notatis  Cristano  et  Go- 

descalko  obligavit. 

In  cuius  rei  memoriam  et  fempiternum  munimen,  fepe  notati  emplores  presentem 
cartam  conscribi  fecerunt,  et  tarn  figillis  nostris,  quam  figillo  nobilis  viri  domini  Phi- 
lippi  de  Valkenstein  fenioris,  imperialis  aule  camerarij,  una  cum  fepedicto  Rudolfe  fibi 
peticrunt  communiri.  Et  nos  Philippus,  a  partibus  rogati,  figillum  nostrum  apposuimus. 
Datum  et  actum  Frankcnvord  fuper  domum  communitatis,  anno  domini  m°.  ccn.  lxinj. 
viij  kal.  octobris. 

Das  frankfurter  ftiftscapitel  verordnet,  dass  der  beim  altar  der  heiligen  Katharina  angestellte  ticar 
täglich,  gleich  nach  den  matutinen  eine  messe  lesen,  und  dieselbe  beendigt  haben  foll,  noch  ehe 
der  pfarrer  die  feinige  beginnt.     Frankfurt,  1264  Sept.  27. 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  dlvina  providencia  Gerhardus  prepositus,  Hen- 
ricus  decanus,  Cristanus  plebanus  et  eciam  cantor,  ||  totumque  frankenfordensis  ecclesie 

capitulum. 

Universis  tarn  presentibus  quam  futuris  volumus  esse  notum,  quod,  deliberatione 
provida  et  con||silio  diligenti  prehabitis  fuper  hijs,  que  expedirent  nobis  et  ecclesie  no- 
stre,  que  non,  consideravimus  videntes  aperte,  quod  ex  ordinatione  illius|j vicarie  in  al- 
tari  beate  virginis  Katherine  divinum  obsequium  in  nostra  ecclesia  per  augmentum  unius 
persone  reeiperet  incrementum,  et  quod  ad  honorem  dei  multiplicem  populus  diversis  ho- 
ris  missarum  follempnia  feu  misteria  in  ipsa  nostra  ecclesia  promptius  et  certius  inveni- 
ret,  ex  voluntatc  unanimi  et  consensu,  concorditer  et  communiter  ordinando,  flatuimus: 
quod  vicarius  altaris  predicti,  immo  ecclesie  nostre,  post  dietas  in  choro  five  in  eccle- 
sia matutinas,  quanto  maturius  fe  poterit  preparare ,  continuo  missam  dicat,  ita  quod 
missa  cadem  fit  complcta,  antequam  plebanus,  qui  pro  tempore  fuerit,  ineipiat  per  fe 
vel  per  alium  missam  fuam,  ne  ex  vicarij  huius  missa  impcdimenlum  aliquod  fustincat 
misse  fue;  et  ut  idem  vicarius,  ficut  choro  nostro,  ex  ordinatione  domini  Johannis  de 
Rodahe,  nostri  fcolastici,  qui  vicariam  eandem  instituit,  ad  obediendam  decani  et  ca- 
pituli  obligatus  existit,  horis  quibuslibet  in  ecclesia  feu  in  choro  valeat  interesse,  fol- 
lcmpnilatum  iuribus  falvis  in  omnibus  ecclesie  ac  plebano. 
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Volentes  aütem,  ul  hec  nosirn  ordinalio  feu  ftatutum  inviolabiliter  perpetuis  tem- 
poiibus  observetur,  prcsens  fcriptum  fuper  hijs  confectum ,  figillis  nostris,  Gerhardi  pre- 
positi,  Henrici  decani,  et  Cristanj  plebani  five  cantoris,  et  capituli  nostri,  duximus  mu- 
niendum.  Actum  et  datum  aplid  Frankenfort,  anno  domini  m.  cc.  fexagesimo  quarto,  v 
kal.  octobris. 


Die  Herrn  und  ftädte  der   Wettetau   machen   einen  tandfrieden  bis  zum  24  juni  1265,  und  ron  da 

auf  drei  jähre.     1265  Mai  6. 

In  nomine  domini,  amen. 

Hec  est  forma  iurate  pacis.  Dominus  Wernherus  archiepiscopus  maguntinus ;  no- 
biles  viri:  Gotfridus  de  Eppenstein  fenior,  Heinricns  comes  de  Wilnowe,  Reinhardus  || 
de  Hagenowe,  Philippus  de  Valkenstein,  Philippus  et  Wernherus  filij  fui,  Gerhardus 
iunior  de  Eppenstein;  fculteti,  oi'ficiati,  feabini  et  universitates  civitatum  ||  de  Franken- 
Ford,  Vrideberg,  Wetüaria  et  de  Geylenhusen,  promiserunt  fide  data  et  prestiterunt  cor- 
porale  facramentum,  et  idem  fecerunt  homines  et  castren  ||  ses  eoruni:  quod  ex  nunc  us- 
que  ad  festum  beati  Johannis  baptiste,  et  ex  tunc  ad  tres  annos,  fervabunt  pacem  gene- 
ralem  Omnibus  hominibus,  feeundum  ius  et  condilionem  ac  consuetudinem  nee  non  ho- 
norem cuilibet  debitum  et  antiquitus  observatum,  immo  eciam  et  iudeis. 

Sunt  autem  hij  termini  pacis  huius  fervande :  ab  extremis  terminis  pertinentibus  ad 
officium  castri  Starkenberg  directe  in  Renum,  in  descensu  per  Renum  usque  ad  aquam, 
que  dicitur  Mieschebure,  prope  Lorche,  ab  illa  aqua  directe  in  aquam,  que  dicitur 
Wilne,  ab  illa  vero  directe  trans  Logenam  usque  in  villam  Bischoveskirchen,  et  ab  illa 
villa  versus  villam  Driedorf,  ab  illa  vero  usque  ad  filvam,  que  dicitur  Schelterwalt,  et 
ab  illa  filva  usque  ad  aquam,  que  dictur  Salzbuide,  ab  illa  aqua  versus  claustrum  Sehif- 
fenberg.  ab  illo  claustro  versus  villam  Loupach ,  ab  illa  villa  usque  ad  fines  filve,  que 
dicitur  Budingerwalt,  ab  inde  usque  ad  villam  Larheybeten,  ab  illa  villa  usque  Aschaf- 
fenburg  et  terminos  vicedominatus  eiusdem,  de  vicedominatu  aschaffenburgensi  usque 
Starkenberg  et  terminos  officij  eiusdem. 

Et  ne  casu  aliquo  contingente,  inter  nobiles  terre,  civitates  et  communitates  vel 
communes  homines,  in  predictis  terminis  commorantes,  discordia  oriatur,  fed  quilibet 
prelatus,  clericus,  nobilis,  miles,  mercator,  burgensis,  ruris  eultor  et  iudeus  gaudeat 
fuo  iure  pariter  et  honore,  de  communi  iuratorum  consilio  est  ftatutum,  quod  fi  nobi- 
lis, miles  vel  alius  quis  habucrit  contra  civem  civitatis  alieuius  aliquid  questionis,  fuam 
causam  presequetur  in  civitate,  feeundum  ius  et  consuetudinem  civitatis.  Idem  ferve- 
tur  aobilibus  in  eorum  bominibus  in  ipsorum  iudieijs  e  converso.  Quod  fi  aliquis  alten 
fuper  bonis  aliquibus  moverit  questionem,  is  reeipiet  et  prestabit  iusticiam  et  iudicium 
coram  eo  iudice,  fub  cuius  iuiisdictione  bona  consistunt.    Nee  aliqua  occasione  offense, 
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quam  habet  contra  pcrsonam  alterius,  movebit  qaerimoniam  luper  bona  ipsius,  nisi  fuper 
bona   iustam  et  cerlani  habeat   aclionera.     Si  quis  eciam  alium  in  terminis  cuiuscunque 
iudicij    viderit,   ibi   polest  cum  Heile   pro   debitis  convenire ,    falvo   unieuique   iure   i'uu. 
\ullus  eciam  aliquem  pro  alio  oecupabit,   nisi  de  licentia  illorum  octovirorum,    qui  iu- 
per pace  fovenda  et  exequenda  lunt  communiter  deputati.     Ad  hec  fi  burgensis,  cives  aul 
alic  qualescunque  persone,  contra  comitem,  liberos  dominos,  nobilcs  five  alios,  haben- 
tes  proprias   munitiones,   habuerint   questionem,    illam  coram  illis  octo  personis  propo- 
nent  et  feeundum  iusticiam  prosequentur.     Pieus  autem  quieunque  iuerit  coram  eis  tene- 
bitur   ftare  iuri,   et  fi  quis  talium  ad  iudicium   evocatus    contempserit    comparerc,    cen- 
sendus  est  pacis  publicus  violator.     Nobües   autem   trahent  minores  personas  in  causam 
coram  illis  iudieibus,    fub   quorum  iurisdictione   manent  et  domicilia    noseuntur  habere. 
Julius  eciam  alium  in  campo  aut  alias,  auetoritate  propria  captivare  presumat  occasione 
quaeunque,  nisi  per  prefatos  executores  licencietur  eidem.     Item  quia  nonnulli  effrenes 
homines  in  civitalibus,   plerumque  nee  poscendo   deo,   in  cuius  passionis   memoriam  iu- 
deos  fustinet  ecclesia  faneta  dei,  nee  etiam  imperio  deferentes,  ad  cuius  cameram  per- 
tinere  noseuntur,  facile  tumultuant  et  insultum  faciunt  contra  eos,  interdum  ipsos  inhu- 
maniter  et  miserabilitcr  trucidanles,  fialutum  est,  quod  fi  quis  tumultuacionem  vel  insul- 
tum huiusmodi  f'ecerit  contra  cos,  is  ficut  pacis  violator  publicus  punialur.         Pretcrea 
fi  aliquis  per  fpolium  pacem  forsitan  violaret,  licet  ftatim  restituat  fpolium ,  tenetur  tarnen 
de  temeritate  fatisfacere  prout  executores  pacis  predicti  decreverint  iniungendum  eidem. 
Preterca  quandoeunque  ijdem  pacis  executores  decreverint  procedendum  cum  ar- 
mis  contra  pacis  violatores,  quilibet  pacis  consors  procedet  feeundum  quod  ipsi  fibi  pro 
qualitatc  fue  persone   decreverint   inponendum ;   nee   eduetus   exercitus   folvi    debet   nisi 
ipsi  cum  decreverint  esse  folvendum.     Satisi'actio  eciam  et  emenda  non  aeeeptabitur  nisi 
ipsi   eam  reputaverint   esse   aeeeptendam.     Item   quando  executores  pacis  cuilibet  iuxta 
fuum  ftatum  expensas  dederint  de  communi ,   fi  ille  postea  plus  expendere  voluerit,    de 
bursa  propria  hoc  expendat.     Quod  fi  aliquis  istorum  pacis  executorum  deecsserit,   is, 
pro  cuius  parte  idem  premortuus  filerat  institutus,   infra  dies  quatuordeeim  alium  eque 
ydoneum   fubrogabit.     Demum  in    quoeunque    negocio   omnium    predictorum,   fupradicli 
pacis  executores  nequiverint  communiter  concordarc,    ftabitur  ordinationi  maioris  et  fa- 
nioris  partis  eorumdem.     Preterea  fi  vota  fingulorum  ab  invicem  discrepaverint,  eligent 
aliquem  probum  virum  communiter,  et  ille  tunc  habebit  potestatem  idem  negocium  ter- 
ininandi ,  fuper  quo  nequiverant  concordare. 

Ne  autem  pacis  executio,  tarn  extraneis  quam  indigenis  ad  commodum  et  feeunta- 
lem  eorum  multipliciter  profutura,  maneat  incomplela  ex  defectu  rerum  et  inpensarum, 
quas  negocium  hoc  requiret,  dominus  archiepiscopus  maguntinus,  dyocesanus  et  do- 
minus lerre,  ftatuit  de  communi  consensu  et  consilio  omnium  predictorum  in  fubsi- 
dium   dietc   pacis,    quod   de   fingulis   centum    maltris    liliginis    maguntine   mensure,   que 
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per    aquas  ad  vcndcndum  ducuntur,    octo  den.  colon.,    et  de  centum   maltris   avene  co- 
lonknses   quatuor  pcrsolvanlur.      Item  de  carrata  vini  frankonici  quatuor  coh,    de  car- 
rata    vero    vini    I.unici    duo    lantum.      Item   de   qualibet    currn    portante    annonam    vel 
avenam    in    civilalem,    fi    fortasse    venditur,    levis    denarius    dabitur   prius    quam    fuper 
domos   aliquas   reponatur.     De  biga  fimiliter  detur  assis.     De  currn  eciam  exeunte  civi- 
tatem  et  dcferrente  annonam  vel  avenam  in  civitate   emptam    unus   denarius   colon.  per- 
solvelur.     Similitcr  de  biga  denarius  levis  detur.     Item   de   equo,   mulo  vel  asino,'  por- 
tanle  in  civil atem  vel  etiam   asportante   annonam    vel   avenam  ad  emendum   vel   venden- 
dum,  obulus  levis  detur.     Nemo  vinum  vel  annonam,    que  in  bonis  fuis  fibi  creverunt 
ducens  in  civitatem  et  reponens  in  domos,  vel  vendens  de  domibus  ipsis,  dabit  aliquid 
de  eisdem;   fed  ß  volet  per   aquas  vel  per  terram  deducere  ad  vendendum,    dabit  inde 
beut  fupenus  est  expressum.     Item  de  qualibet  carrata  vini  franconici  empti  et  vendendi 
«juod  per  terras  ducitur   fuper   currus,    quatuor  den.  col.  dari  debent;   de  fingulis  vero 
carratis    vini  bunici  tantum  duo.      Item  quilibet  currus  aut  biga  deferens  mereimonia  et 
per  terras  transiens  de  qualibet  marca,    feeundum   rerum   fuarum  taxationem   debitam 
contnbuet  denarium  unum  levem.     De  mereimonijs  per  aquas  deducendis  quibuseunque' 
estimatione  fimili,  de  marca  qualibet  idem  detur.     De  vendendis  eciam  equis,  pecoribus 
et  peeudibus,    que  per  terram  dueuntur,   taxatione  fimili  detur  idem.     Sed  et  terrarum 
incole,   que  de  proprijs   domibus  in  forum  animalia  fua  huiusmodi  duxerint  ad  venden- 
dum mchil  penitus  inde  dabunt.     Quod  fi  conligerit  aliquem  fpoliari,   qui  dederat  con- 
tnbutionem  huiusmodi  et  constiterit  eum  dedisse,  is  indempnitatis  fue  respectum  habebit 
ad  dominum  arclnepiscopum,  nobiles  et  civitates  prefatas. 

In  fingulis  autem  civitatibus  et  opidis  eligentur  duo  viri  fide  digni,  qui  iurati  ob- 
ventiones  hmusmodi  fideliter  colligant  et  reservent,  nulli  penitus  permittentes  facultatem 
ahquam  ordinandi  de  ipsis,  nisi  folis  dumtaxat  pacis  executoribus  fupradictis,  qui  fe- 
eundum ftatum  personarum,  dampnorum  et  fracturarum,  de  fic  collectis  ultionem  et  vin- 
diclam  contra  pacis  violatores,  consilia  et  auxilia  instaurabunt-ficut  eis  principaliter  vi- 
debitur  expedire.  lidem  eciam  collectores  obvencionum  istarum  nulli  de  reeeptis  huius- 
modi tenebuntur  reddere  rationem,  fed  fuper  eis  fimpliciter  credetur  eorum  Lamento, 
ulei  et  honon  1  ost  fingulos  tres  menses  in  anno  venient  finguli  collectores  ad  pack 
executores,  et  fideliter  dicent  eis  quid  vel  quantum  collegerint,  et  de  Ulis  collectis  ladet 
qmcqmd  pacis  executores  duxerint  iniungendum.  Omnes  insuper  domini,  tarn  maiores 
quam  minores,  huius  mrate  pacis  consortes,  quilibet  pro  fe  consurget  fuis  viribus,  ficut 
pradicli  executores  pacis  eis  duxerint  inponendum.  Ceterum  fi  contingerit  deo  propi- 
o  fic  collectam  pecumam  non  haberi  necessariam  ad  pacis  executionem,    fed   integram 

s  l^rrCerte  Pei'  t0tUm  tCmpUS  PiefinitUm  ad  paCem'  fePedicti  octo  executores pa- 
e  o  dt  l  r'  'nC  .P°teStatem  °rdinandi  deilla  ^eundum  fidem  fuam  et  honorem  quod 
expedire  vulcbitur  toti  terre  ad  commodum  et  quietem. 
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Tsos  YYcrnherus  archicpiscopus  moguntinus,  Gotfridus  de  Eppcnstcin,  Heinricus 
comes  de  YYilnovvc,  Reinhardus  de  Hagenowe,  Philippus  de  Yalkenstein  et  filij  nostri, 
Eberhardus  de  Eppcnstcin,  et  universitates  de  Frankenford,  de  Vridebcrg,  de  YYetflaria 
et  de  Geylenhasen  civitatum,  recognoseimus  et  publice  protestamur,  quod  iuxta  formam 
predietam  fidem  dedimus  et  prcslitimus  facramentum,  et  pacem  fervare  inviolabiliter  ac 
ad  executionem  pacis,  et  non  ad  aliqnid  aliud,  convertcre  contributioncs  liuiusmodi  fic 
collectas.  Et  igitur  universaliter  finguli,  et  fingulariter  universi,  fortius  astringamur  ad 
observationem  omnium  predictormn ,  presentem  cartam  inde  conscriptam  figillis  nostris 
feeimus   communiri.     Ego   Eberhardus   Comes   de   Katzenelinboin    consencio   firnißter  in 

hanc  pacem. 

Actum  anno  doraini  m°.  cc°.  lxv°.  in  crastino  asecnsionis. 


Die  ner  uetterauischen  ftädte  beurkunden  eine  fehieJsrichterliche  entscheidung  zwischen  den  grafen 
von  Katzenellenbogen  und  den  heim  von  Falkenstein  dahin  lautend,  dass  die  ersteren  nicht  be- 
rechtigt feien,  im  uald  Dreieich  zu  jagen.     1265  Juli  12. 

Universis  ad  quos  presens  feriptum  pervenerit,  Conradus  de  Frankenfurt,  Her- 
inannus  dictus  Unyzeichen  de  Geilenhusen,  fculteti,  Wintherus  burggravius  de  Fride- 
berg,  Eberwinus  advocatus  de  Wetflaria,  feabini  et  universitates  civitatum  earundem, 
falutem  in  doniino,  et  credere  fubnotatis. 

Ad  vestre  universitatis  notitiam  cupimus  presentibus  pervenire,  quod  cum  inter  no- 
biles  viros,    dominos  Dietherum  et  Eberhardum,    comites  de  Katzenelnbogen,   ex  parte 
una,   et  Philippum  feniorem  de  Yalkenstein,    imperialis  aule  camerarium,  Philippum  et 
Wernherum,  filios  eins,  ex  parte  altera,  dudum  lis  et  actio  verteretur,  fuper  eo,  quod 
predicti  comites  asserebant,  fe  habere  ius  venandi  in  filva,  que  Dryeyche  volgariter  nun- 
cupatur,  predictis  Philippo  et  tilijs  fuis  de  Yalkenstein  respondentibus,  ipsos  comites  in 
dieta  füva  nulluni  ius  venandi  habere;   tandem  coram   venerabili   patre,    doniino  noslro 
Wernhero,    archiepiscopo  maguntino,   mediantibus  pluribus  nobilibus,   militibus  et  oih- 
cialibus  nostris,  et  feabinis  aliquibus,  a  nobis  ad  hoc  ad  petitionem  partium  destinatis, 
dicti  nobiles  de  Kazenelnbogen  comites,  et  de  Yalkenstein  domini,  fide  data,  iuramento 
interposito,   compromiserunt  in  arbitros  fimpliciter  et  absque  dolo,    videlicet  in  nobiles 
viros:  dominos  Heinricum  comitem  de  Wilnauwe,   Pieinhardum  de  Hagenauwe,   Conra- 
duni fcultetum  de  Frankenfurt,  et  Wolframum  quondam  fcultetum  ibidem,  qui  prestito 
corporali  iuramento  investigare  deberent  de  iure,  quod  dicti  comites  fe  habere  dicebant 
in  filva  memorata. 

Prelixo  autem  die  ad  hec,    videlicet  vigilia  beate  Margarete  apud  ......... 

.  .  .  a  dictis  arbitris  pro  dicendo  iure,  quod  investigare  possent  ipsos  comites  in  dieta 
filva  habere,  ipso  die  in  dicto  loco,  in  presentia  plurimorum  militum  et  aliorum  lide 
dignorum,  et  predictormn  officialium  nostrorum  et  feabinorum  nostrorum,  ad  hec  ex  ro- 

18 
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gatu  partium  fpecialiter  trausmissorum,  predicti  arbitri,  fub  fiele  et  iuramento  prestito, 
arbitrando  pronunciarunt,  fc  talitcr  investigasse :  Quod  antedicti  comites,  progenilores  et 
antecessorcs  corum,  in  meniorata  filva  nullum  venandi  penitus  ius  haberent,  nisi  hoc  fo- 
lum,  fi  quod  eis  in  curia  Langena,  ubi  fentenciatur  de  iure  eiusdera  filve,  per  fenten- 
ciam  adiudicatur,  et  quod  in  antedieta  filva  venari  de  cetero  non  deberent. 

Testes  huius  rei  funt:  Dominus  Gotfridus  fenior  de  Eppenstein.  Petrus  fenior  de 
Dorne.  Hartwicus  etRysechin,  Conradus  et  Hermanus  fratres,  et  Reymundus  de  Hoen- 
stein.  Hermannus  dapifer  in  Dornberg.  Haistein.  Petrus  de  Ramstat.  Conradus  de 
Buches.  Franko  et  Gernandus  de  Morle.  Conradus  de  Soltzbach.  Johannes  de  Sua- 
lebach.  Johannes  de  Ossinheim.  Wernherus  et  Wernherus  de  Beldersheim,  milites,  et 
alij  quam  plures  fide  digni. 

Ne  autem  possit  fuper  hijs  dubietas  in  posterum  fuboriri,  presentem  literam  con- 
scripsimus  et  figillis  nostrarum  communivimus  civitatum.  Actum  et  datum  in  vigilia  beate 
Margarete,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  fexagesimoquinto. 


Burkard  der  propst  und  der  content  des  Mosters  Lorsch  überlassen  dem  ftiftscapitel  zu  Frankfurt 
ihre  guter  in  Höchstadt  in  tausch  gegen  des  letzteren  guter  in  Gernsheim.     1265  Juli. 

Burkardus  prepositus  et  conventus  ecclesie  laurissensis,  ordinis  premonstratensis. 

Tenore  presentium||  protestamur,  quod  nos  cum  vinea  nostra  fita  inHohinstat,  ex 
parte  una,  et .  .  decanus  et  capitulum  ecclesie  ||  frankenfordensis  cum  bonis  eorum  fitis 
in  Gernsheim,  ex  altera,  concambium  hinc  inde  feeimus  fub  hac  ||  forma,  ut  dictum  ca- 
pitulum prefatam  vineam  in  Hohinstat  possideat  perpeluo  titulo  proprietatis,  et  ecclesia 
nostra  laurissensis  prefata  bona  in  Gernsheim  eodem  titulo  possideat  vice  versa.  TIt  hec 
predieta  inconeussa  permaneant,  et  perpetuam  habeant  firmitatem,  presens  feriptum  pre- 
fatis  decano  et  capitulo  dedimus,  figillo  ecclesie  nostre  roboratum.  Actum  anno  domini 
m°.  cc°.  Ixv.    mense  iulij. 

Das  mainzer  geistliche  gericht  beurkundet,  dass  das  frankfurter  ftiftscapitel  gegen  Zahlung  von  acht 
mark  zu  gunslen  der  kirche  Sta  Maria  ad  gradus  in  Mainz  auf  die  nona  zu  Astheim  verzich- 
tet, und  feine  des  falls  gehabten  rechte  auf  letztere  kirche  über  Lagen  habe.     1266  Jan.  21. 

Iudiccs  fanete  moguntine  fedis. 

Constare  volumus  universis  literas  has  visuris,  quod  exorta  questio  intcr . .  deca- 
num  et  capitulum  ||  ecclesie  frankenfordensis,  ex  una  parte,  ac . .  decanum  et  capitulum 
ecclesie  fanete  Marie  de  gradibus  moguntinensis,  ex  altera,  ftiper  ||  nona,  five  iure  per- 
cipiendi  eandem,  de  quibusdam  bonis  fitis  apud  Astheim,  ad  proprietatem  dicte  eccle- 
sie lande  Marie  ad  ||  gradus  perlinentibus,  quam  fibi  deberi . .  decanus  et  capitulum  fran- 
kenfordensis ecclesie  asserebant,  tandem  probis  viris  mediantibus  taliter  est  fopita,  quod 
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hm  dicli  .  .  decanus  et  capitata*  frankenfordensis  ccclcsic,  aeeeplis  a  . .  decano  et  capi- 
tulo  fupradicte  ecelesie  fanete  Marie  ad  gradus  octo  marcis  denariorum  colomensium, 
nonc  prediete  renunciavcrunl  iimpliciler  coram  nobis.  lmnio  ius  percipiendi,  quod  ha- 
bebant  vel  habere  videbantur  in  ea,  in  iam  dietam  fanete  Marie  ad  gradus  ccclcsiam  to- 
hlitcr  transtulerunt,  eiusdem  ecelesie  capilulo  concedentes,  ut  ad  usus  fue  ecelesie  in 
Perpetuum  dietam  nonam  pereipiat,  fi  possessores  bonorum  ipsam  debentium  ad  folu- 
lionem  eins  per  ius  feu  modo  quovis  alio  compelli  poterunt  vel  induci.  Instrumenta  etiam 
et  acta  diversa,  confeeta  fuper  nona  huiusmodi,  assignaverunt ..  decano  et  capitulo  fepe- 
diclo  fanete  Marie  ad  gradus  ecelesie  coram  nobis,  renunciantes  pro  fe  et  fuis  fuccesso- 
,ihus  instrumenta  omnibus  alys,  fi  qua  fuper  iam  dieta  nona  forsitan  tunc  haberent 
vel  in  posterum  invenirent;  immo  quoeunque  tempore  inventa  assignare  predictis  ..  de- 
cano et  capitulo  ecelesie  fanete  Marie  ad  gradus  fideliter  promiserunt. 

Nos  . .  decanus  et  capitulum  ecelesie  frankenfordensis  confitemur  omnia  fupradicta 
taliter  esse  acta,  et  in  robur  ac  testimonium  omnium  predictorum,  una  cum  figillo  vene- 
rabilium  dominorum  iudicum  fanete  moguntine  fedis,  figillo  nostri  capituli  munivimus 
presens  feriptum.     Actum  anno  domini  m.  cc.  lxvi.  xij  kalendas  iebruarij. 

Daher  graf  von  Katzenellenbogen  verspricht  dem  Heinrich  von  Sachsenhausen,  dem  fohne  des  ehe- 
maUgen  frankfurter  fchultheissen  Wolfram,  auf  nächsten  martinstag  dreisig  mark  zu  zahlen,  wel- 
che derselbe  und  feine  erben  als  burglehen  in  Dornburg  besitzen  f ollen.    Rheinfels,  1266  März  21. 

Nos  Ditherus  comes  de  Kazinellenbogen.  Tenore  presencium  protestamur  aperte, 
quod  nosUHenrico,  lilio  Wolframi  militis,  quondam  fculteti  in  Vrankinvort,  xxx  marcas  den. 
col.  promisimus  in  festo  beati  Martini  proxinio  venturo  perfolvendas,  de  qmbus  bona  com- 
parabit,  que  ipse  et  fui  heredes  a  nobis  titulo  feodi  castrensis  apud  Donnburg  perpe- 
tuo  possidebunt.  Verum  fi  dicto  Hen.ico  xxx  marcas  ad  terminum  predictum  non  per- 
folverimus,  fibi  iij  marcas  in  reditibus  annuatim  assignabimus,  tarn  diu  tenendas,  donec 
fibi  predicti  denarij  fuerint  a  nobis  persoluti,  de  quibus  bona  comparabit,  ut  est  pre- 
dictum.  In  huius  vero  testimonium  et  robur,  presens  fibi  feriptum  contuhmus,  figdh  nostn 
n.unimine  roboralum.  Datum  Rinvek,  anno  domini  m°.  cc°.  lxvi0.  tercia  tena  post  do- 
uiinicam  Domine  ne  longe. 

Schultheis*,  fchöffeu,  rathmannen  und  die  ganze  gemeinde  in  Frankfurt  bekennen,  dass  der  zwi- 
schen ihnen  und  dem  herrn  Reinhard  von  Hanau  bestandene  ftreit  dahin  geschlichtet  worden^ 
dass  fie  demselben  zwei  hundert  mark  zahlen  oder  bis  zur  Zahlung  verzinsen.  Auch  versprechen 
fie  für  jeden  feiner  leute ,  welchen  fie.  in  ihre  ftadt  zum  mitbiirger  aufnehmen  werden,  hundert 
mark  zu  zahlen.     1266  Sept.  28. 

Sos  . .  fcultetus  . .  feabini .  .  consules,  totumque  commune  frankenvordense.    Ad  no- 
ticiam  universorum   cupimus    pervenire   presenlibus  probten  ||  do,    quod  fuper  discordia 
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feu  controversia,  que  inter  nos,  e\  una  parte,  et  nobilem  virum  Rennardum  dominum 
de  Hanowc,  ex  altera,  aliquociens  ||  vertebatur,  amicabilis  et  firma,  ex  utriusque  partis 
consensu  et  voluntate,  conpositio  est  rationabiliter  ordinata  feu  ftatu  ||  ta  in  hunc  modum, 
videlicet,  quod  ipsi  Rennardo,  li  est  in  tempore,  aut  ipsius  heredibus,  qui  tunc  crunt 
pro  tempore ,  ducentas  marcas  denariorum  legalium  et  bonorum  integraliter  persolvemus, 
et  quaindiu  dietas  marcas  persolvere  neglexerimus,  predictis  Rennardo  et  fuis  heredibus 
viginti  marcas  tarn  diu  dare  annis  fingulis  nos  presentibus  obligamus ;  hoc  adiecto ,  fi 
quando  persolverimus  ducentas  marcas  pretaetas,  exclusis  viginti  marcis  annis  fingulis 
persolvendis,  ab  huiusmodi  folutione  annua  erimus  penitus  absoluti.  Etiam  fi  contingerit 
aliquem  aut  aliquam  vel  plures  ex  fuis  hominibus  five  rusticis  in  nostre  civitatis  reeipi  in 
coneivem,  tot  centum  marcas  denariorum  dabimus  prefatis  Rennardo  et  fuis  lieredibus, 
quot  reeepti  fuerint  ex  ipsorum  Rcnnardi  et  heredum  hominibus  ad  nos  declinantibus  in 
coneives.  Volentes  nichilominus  a  prescripto  Piennardo  fuper  prefata  composilione  ami- 
cabiliter  ordinata  fuas  litteras  nobis  dari.  Ne  igitur  prefate  ordinationis  ordinatio  feu 
arbitrium  possit  per  fuccessura]  temporis  aliquatenus  infirmari,  figillum  civitatis  nostre  duxi- 
mus  presentibus  apponendum.  Datum  anno  domini  m°.  cc°.  fexagesimo  vi,  in  vigilia 
beati  Michahelis  archangeli. 


Christian  der  cantor  an  der  frankfurter  kirche  verkauft  dem  dortigen  ftiftscapitel  fechs  folidus  jähr- 
licher einkaufte  von  feinem,  fönst  dem  ritter  Rudolf  gehörenden  hause,  desgleichen  noch  wei- 
tere vier  folidus.     1267  Feb.  1. 

Ego  Cristianus  cantor  ecclesie  frankenfordensis.  Tenore  presentium  protestor, 
quod  capitulo  ecclesie  frankenfordensis  vendidi  fex  folidos  col.  de  curia  mea  quondam 
Rudolfi  militis,  in  festo  beate  Katerine  omni  anno  canonicis  tunc  presentibus  persolven- 
dos,  tali  conditione  adiecla,  ut  fi  infra  muros  civitatis  frankenfordensis  in  uno  loco  et 
certo  fex  folidos  col.  emero  fupradicte  ecclesie  annuatim  in  prescripto  festo  assignandos, 
curia  mea  antedieta  ab  huiusmodi  census  onere  fit  foluta.  Item  profiteor,  quod  pre- 
fato  capitulo  meo  vendidi  quatuor  fol.  col.  in  purificatione  beate  virginis  canonicis  pre- 
sentibus ministrandos,  quos  fi  dicte  ecclesie  emero  in  uno  loco  et  certo,  curia  mea  fe- 
pedieta  ab  eis  fimili  modo  erit  libera  et  foluta.  In  cuius  rei  evidentiam  ipsam  curiam 
meam  cum  alijs  bonis  meis,  una  cum  anno  gratie  prebende  mee,  Obligo  ipsi  capitulo,  ut 
fi  aliquem  defectum  vel  inpedimentum  memorati  census,  quaindiu  de  fepedieta  curia  fol- 
vitur,  fenserit,  prenominata  mea  illud  tollant. 

Super  quo  presens  feriptum,  figillo  meo  munitum,  do  capitulo  in  testimonium 
memorato.     Actum  anno  domini  m°.  cc°.  Ix.  vij0.,  kal.  februarij. 
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Heinrich  bisckof  von  Speier  nimmt  Wolfram  den  fchuUheissen  in  Frankfurt  zum  vasaUen  feiner 
lärche  an,  und  verspricht  demselben  vierzig  mark  zu  bezahlen ,  um  die  damit  anzukaufenden 
guter  als  fpeirer  burglehen  zu  besitzen.     Bingen,   1267  März  29. 

Hcinricus  dei  gracia  fpircnsis  episcopus.  Ad  universorum  noticiam  cupimus  pcr- 
vcnirc,  quod  nos,  attendcnles  ||  probitatem  dilccli  nobis  Wolframi  fcollcti  de  Frangen- 
vort,  et  quod  idera  nobis  et  nostre  ecclesie  ||  fervicia  facere  poterit  graciosa,  ipsum  aqui- 
sivimus  in  nostrum  et  ecclesie  nostre  fassallom,  dantes  ipsi||quadraginta  marcas  col.  den., 
quas  idem  in  bona  commutabit,  a  nobis  et  nostra  fpirensi  ecelesia  castrensis  feudi  titulo 
possidenda.  Predictas  autem  marcas  ipsi  persolvere  promittimus  ita,  quod  ipsi  a  t'esto 
beati  Martini,  nunc  proximo,  ad  unius  anni  fpacium  fit  integre  fatisfactum.  Quod  fi 
non  fieret,  assignabimus  ipsi  bona,  de  quibus  valorem  quatuor  marcarum  col.  pereipiet 
annuatim,  tenenda  tamdiu,  donec  ei  premisse  quadraginta  marce  per  nos  fuerint  perso- 
lute.  In  cuius  rei  testimonium  presens  feriptum  nostro  figillo  duximus  roborandum.  Da- 
tum Pinguie,  feeunda  feria  post  diem  pasche,  anno  domini  m°.  cc°.  Ixvij°. 


Conrad  der  fchuUheiss,  die  fehöffen  und  die  übrigen  frankfurter  bärger  beurkunden,  dass  Rudeger 
Preco  und  Irmiiidrud  feine  frau  dem  kloster  Amsburg  ihre  genannten  guter  unter  gewissen 
bedingungen  übergeben  haben.     1267  Apr.  25. 

Nos  Conradus  fcultetus,  feabini,  ceterique  cives  frankenvordenses. 

Tenore  presencium  publice  profitemur  et  ad  noticiam  ||  eunetorum  cupimus  perve- 
nire,  quod  Rudegerus  dictus  Preco,  civis  frankenvordensis,  et  Irmendrudis  uxor  fua, 
communicata  manu||pariter  et  consensu,  domino  . .  abbati  totique  conventui  arnesburgensi, 
bona  sua  infrascripta,  nobis  presentibus,  assignarunt.  Videlicet  ||  ortum  fitum  aput  locum, 
qui  dicitur  Lindehe,  de  quo  orto  census  ad  quatuor  oetalia  et  dimidium  filiginis  estimatus 
annis  fingulis  cedit  ipsis.  Item  quedam  bona,  quorum  proventus  five  redditus  in  die  beati 
Martini  annis  fingulis  cedunt  eis,  feilieet  ortum  fitum  ante  portam  burneheimensem ,  in 
censibus  ad  duos  pullos  et  quatuor  folidos  denariorum  colon.  estimatum,  ortum  eidem  insi- 
tum,  ad  fertonein  et  duos  pullos  in  censibus  estimatum,  domum  quandam  fitam  aput  Predi- 
catores,  ad  fertonein  censibus  estimatam,  domum,  quam  nunc  inhabitat  Gerkinus  calci- 
fex,  ad  decem  fol.  den.  col.  censibus  estimatam,  domum,  quam  ipse  Rudegerus  et  uxor 
fua  iamdieta  inhabitant,  et  duo  iugera  vincarum  in  villa  Bergen  fita ;  interposito  tali 
pacto,  videlicet,  quod  prenominali  abbas  et  conventus  memoratis  Piudegero  et  limin- 
drudi  uxori  fue  vel  eorumdem  alteri,  fi,  quod  absit,  hunc  vcl  hanc  decedere  contigerit, 
proventus  five  redditus  omnium  bonorum  predictorum  in  prenominatis  anni  terminis  annis 
fingulis  integraliter  presentabunt  ad  terminum  vitc  fue,  et  nichilominus  ijdem  Piudegerus 
et  uxor  fua  de  domo  fua,  quam  ficuti  predictum  est  personaliter  inhabitant,  folvent  eis- 
dem  dominis  de  Arnsburg  annis  fingulis  libram   cere.     Preterea  taliter  est  ftalutum,  quod 
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li  eisdeiu  iludegero  et  uxori  fue  vendendi  prelibala  bona,  vel  eorumdem  aliqua,  neccs- 
sitas  Logi'uerit,  ipsam  cxliibebuut  fepefatis  dominis  de  Arnesburg  primitus  ad  cmendum. 

Cuins  rei  festes  funms  nos:  Conradus  fcultetus  prefatus.  Johannes  dictus  Goll- 
stein.  >  uimarus  de  Ovcnbach.  Herburdus  de  Ovenbach.  Fridericus  de  Omestat.  Go- 
defridus  de  Bischovcsheim.  Johannes  de  Glouberg.  Waltherus  dictus  Dauhunt.  Lü- 
dewicus  pannifex,   et  alij  quam  plures  tarn  idonei  quam  discreti. 

Ut  autem  premissa  debitam  obtineant  firmitatem,  ad  preces  eorundem  dominoruin, 
neenon  IVudegeri  et  uxoris  fue,  figillo  memorate  civitatis  nostre  frankenvordensis  kar- 
tam  presentem  feeimus  communiri.  Datum  et  actum  anno  domini  mü.  cc°.  lxvij0.  in  die 
beati  Marci  ewangeliste. 


Wiiilher  von  Reifenher g    und   feine   gemahlin  Gertrud  übergeben  dem  kloster  Haiiia  alle  ihre  guter 
in  Preitngesheim  und.  Eschersheim  unter  ge/rissen  bedingungen.     Frankfurt,  1267  Mai  25. 

Ego  W  intherus  de  Pvifenberg  et  uxor  mea  Gertrudis.  Tenore  presencium  recog- 
noseimus  et  ad  eunetorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  omnia  bona  nostra  in  Bru- 
ningesheym  et  in  Eschirsheym,  communicata  manu  et  unanimi  consensu,  propter  deum 
et  in  remissionem  peccaminum  nostrorum,  monasterio  contulhnus  in  Hegenehes,  titulo 
proprietatis  perpetuo  possidenda.  De  quibus  bonis  ad  rite  nostre  fpatium  idem  mona- 
sterium  quinquaginta  oetalia  filiginis  frank enfordensis  mensure  fingulis  annis  hactenus  folvit 
nobis.  Altero  quoque  mortuo  medietas  eiusdem  pensionis  cessabit,  et  post  mortem  am- 
boruni  redibit  integraliter  ad  ecclesiam  memoratam.  Nunc  autem  ipsam  pensionem  emit 
apud  nos  ipsum  monasterium  pro  quinquaginta  marcis  coloniensium  denariorum.  Gratum 
et  rat  um  etiam  habere  volumus  quiequid  cum  ipsis  bonis  egerit,  aut  teneat  five  vendat. 
Prcterea  ordinatum  est  inter  nos  et  fratres  de  Hegenehes,  quod  decem  marcas  reedifi- 
cabunt  in  curia  eorum  Frankenford  in  parte  illa,  que  ad  nos  fpeetat,  de  confüio  nostro 
pariter  et  mandato.  Sciendum  etiam  est,  quod  integraliter  et  libere  renuntiamus  dicte 
pensioni  et  illi  parli  curie  memorate,  que  ad  nos  fpeetabat,  fi  infra  fpatium  duorum 
aunorum  non  reddiderimus  fexaginta  marcas,  quas  contulit  nobis  ecclesia  memorata.  Si 
autem  domino  dante,  quod  fperamus,  prefatam  peeuniam  folverimus  tempore  ad  hoc  de- 
putato,  tunc  in  restaurum  vini,  quod  a  nobis  fratres  predicti  requirebant,  pensio  illo- 
111111  duorum  annorum  penitus  remanebit.  Inter  alia  hoc  feiendum,  quod  fi  folverimus 
fexaginta  marcas  fepedietas,  de  eadem  peeunia  comparabitur  allodium ,  ut  fepefatum  mo- 
nasterium pensionem  nostram  commodius  nobis  folvat. 

Huius  rei  testes  funt:  dominus  Philippus  fenior  de  Valkensteyn.  Heinricus  deca- 
iiiis  frankenfordensis.  Johannes  Leo.  Silridus  de  Wedere.  Pnidegerus.  Johannes  de 
<>olnhusen,  canonici  ibidem.  Frater  Johannes  de  Wetflaria  et  focius  fuus.  Pieinhardus 
capellanus   faneti  Nicolai.     Heinricus  notarius   decani.     AA'olframus   quondam  fcultetus. 
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Johannes  Goltsteui.     Hcrbnrdus  de  Ovcnbach.     Arnoldus  Buineister.     Godefridns  de  iJi- 
schovesheim,  feabini  frankenfordenses ,  el  alij  quam  plures. 

In  huius  facti  robur  et  memoriani,  presentem  literam  conscriptaiu  proprio,  ac do- 
mini decani  prefati  figillis,  duximus  muniendam.  Acta  funt  hec  Frankenford,  anno  m°. 
cc°.  lxvij0.  in  die  beali  Urbani  martiris  et  confessoris. 

Winther   von  Reifenberg  und  Gertrud  {eine  gemahlin   übertragen   dem  kloster  Haina  ihre  guter  in 
Arnstadt,    in  Liniheim   und  in   Oberau,    nebst  fünf  juchert  Weinbergen  in  Bergen,    unter  ge- 
wissem r orbehalt.     Frankfurt,  1267  Mai  25. 
Ego  Wintherus  de  Effenberg  et  uxor  mea  Gertrudis.     Per  presens  feriptum  in- 
notescere  cupimus  universis,  quod  omnia  bona  nostra  fita  in  Aldenstat,   in  Liniheim  et 
in  Oberahe,  et  quinque  iugera  vinearum  in  Bergen  fita,  contulimus  ecclesie  in  Hegenehcs 
pro  elemosina  vera,  titulo  proprietatis  perpetuo  possidenda.     IIa  quod  memorata  ecclesia 
medietatem   omnium   fruetuum  de  vineis  nobis  integraliter  folvet  ad  fpacium  vite  nostre. 
He  bonis  autem  predietarum  villarum  proventus  integri  nobis  cedent.     Hoc  etiam  feien- 
dum,  quod  altero  mortuo  persone  fuperstiti  medietatem  de  vineis  et  integram  porcionem 
de  bonis  iam  dictis,  fine  contradictione  qualibet,  ipsa  ecclesia  ministrabit.    Post  mortem 
autem   amborum   bona   eadem   apud   eandem    ecclesiam   perpetuo   remanebunt.     insuper 
adiectumest,  quod  fi  domino  dante  pariter  prolem  genuerimus,  eadem  bona  ad  eundem 
prolem  redibunt  omni  postposito  impedimento. 

Huius  rei  testes  funt:  dominus  Philippus  fenior  de  Valkenstein.  Heinricus  deca- 
nus  frankenfordensis.  Johannes  Leo.  Sifridus  de  Wedere.  Rudegerus.  Johannes  de 
Colenhuscn,  canonici  ibidem.  Frater  Johannes  de  Wetflaria  et  focius  eius.  Reinhardts 
capellanus  faneti  Nicolai.  Heinricus  notarius  decani.  \Yolframus  quondam  fcultetus. 
Johannes  Goltsteyn.  Herburdus  de  Ovenbach.  Arnoldus  Bumeister.  Godefridus  de 
Bischovesheim ,  feabini  frankenfordenses,  et  alij  quam  plures. 

In  huius  facti  robur  et  memoriam,  presentem  literam  conscriptam  meo  ac  domini 
decani  prefati  figillis  duximus  muniendam.  Acta  funt  hec  Frankenvort,  anno  domini  nr. 
cc°.  lxvij°.  in  die  beati  Urbani  martiris  et  confessoris. 

Papst  Clemens  IV  bestätigt  auf  bitte  des  frankfurter  ftiftscapitels  die  Unordnung  einer  von  dem  vi- 
car  der  heiligen  Katharina  nach  den  malutinen  zu  lesenden  messe.      Viterbo ,   1267  Juni  27. 

Clemens  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilectis  fdijs  . .  preposito  .  .  decano  .  . 
fcolastico  et  capilulo  ecclesie  ||  frankenfordensis,  maguntine  diocesis.     Salutem  et  aposto- 

licam  benedictionem. 

Cum  a  nobis  petilur  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vi ||  gor  cquitalis,  quam 
ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  follicitudinem  olficij  nostri,  ad  debitum  perducatur  effec- 
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tum.  Ex.  ||  hibita  liquidem  nobis  vestra  petitio  continebat,  quod  vos  de  consensu  .  .  dio- 
cesani  vestri,  diligcnti  dclibcratione  prebabita,  ftatuistis,  ut  perpetuus  vicarius  altaris  fancte 
Katerine,  in  ccclcsia  vestra,  euius  vicariam  tu,  fdi  Scolastice,  de  bonis  proprijs,  ibi- 
dem de  novo  creasti,  vobis  fubiectus  existat,  et  in  eadem  ecclesia  una  vobiscum  cano- 
nicis  horis  intersit ,  et  post  matutinas  tempestive  missam  in  eodem  altaii  celebret,  ante- 
quam  plebanus  vester,  qui  pro  tempore  i'uerit,  ineipiat  dicere  missam  fuam,  ne  alterius 
missa  per  rcliquam  valeat  impediri,  prout  in  patentibus  litteris  inde  confectis  plenius 
dicilur  contineri.  Nos  itaque  vestris  fupplicationibus  inclinati,  quod  fuper  premissis  pro- 
vidc  factum  est,  ratum  et  firmum  babentes,  id  auetoritate  apostolica  confirmamus,  el 
prescnlis  feripti  patrocinio  communiraus.  Kulli  ergo  omnino  bominum  liceat  hanc  pa- 
ginam  nostre  confirmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc 
attemptare  presumpserit ,  indignationem  omnipotentis  dei,  et  beatorum  Petri  et  Pauli, 
apostolorum  eius,  fe  noverit  ineursurum. 

Datum  Viterbij.  v  kal.  iulij.     Pontilicatus  nostri  anno  tertio. 


Die  com  erzbischof  von  Mainz  ernannten  kirchenrisitaloren  verordnen,  tlass  ausser  dem  ftiftscapitel 
auch  die  übrigen  geistlichen  in  Frankfurt  nach  dem  anschlug  des  fcholasters  Johann  von  Ro- 
dahe  zu  den  kosten  der  Visitation  beizutragen  haben.     Frankfurt,  1267  Ocf.  18. 

Tbeodericus  decanus  pinguensis  et  magister  Or.  fcolasticus  askafemburgensis,  vi- 
sitatores  a  venerando  domino  arebiepiscopo  ma  ||  guntino  constituti.  Viro  discreto  . .  De- 
cano  frankenvordensi,  falutem  in  domino. 

Cum  racione  visitalionis  ||  vos  et  capitulum  vestrum,  cappellarij  et  universus  clerus 
civitatis  vestre,  teneamini  ad  procurationem  dare  ||  levium  denariorum  quinque  libras,  vo- 
lumus  et  luandamus,  quatenus  cappellarios  et  alium  clerum  frankenvordensem,  ad  con- 
tribuendum  vobiscum  feeundum  laxationem  domini  Johannis  fcolastici  vestri  compcllatis. 
Conlradictores  et  rebelies,  fi  qui  fuerint ,  per  censuram  ecclesiasticam  compescendo.  Nos 
Or  .  fcolasticus  askafemburgensis  content!  fumus  figillo  decani  pinguensis,  College  nostri. 

Datum  Frankenvort,  Luce  ewangeliste,  anno  m°.  c°c°.  lxvij. 


Theoderich  decan  der  kirche  des  heiligen  Martin  zu  Bingen  entscheidet  als  fchiedsrichter  den  zwi- 
schen dem  ftiftscapitel  zu  Frankfurt  auf  der  einen,  und  dem  dortigen  pfarrer  Erpert  auf  der 
andern  feite,  über  die  gegenseitigen  rechte  und  befugnisse  entstandenen  ftreit.  Frankfurt, 
1267  Dec.  1. 

In  nomine  domini,  amen.  Theodericus  decanus  ecclesie  beati  Martini  in  Pinguia, 
visitator  a  venerabili  patre,  domino  nostro  Wernbero  arebiepiscopo  maguntino,  ||  con- 
slitutus. 
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Ad  universorum  Christi  fidelium  noliciam  cupimus  pervcnire,  quod  cum  in  eccle- 
sia  frankenfordensi  clcrum  eiusdem  opidi  visitaremus,  cxorta  ||  qiicstionc  inier  . .  dccanum 
et  capitulum  ex  parle  una,  et  Erprethum  plebanum  ex  altera  frankenvordensem,  fuper 
iuribus  et  consuetudinibus  fibi  inviccni  ||  observandis,  landem  partes  prediete  tamquam 
in  iudicem  five  arbitrum  in  nos  compromittentes,  fide  prestita,  consenserunt,  ut  qucslio- 
nem  huiusmodi  omnem,  que  intcr  ipsas  partes  vertebalur,  deeidereraus  per  niodum  anii- 

cicie  five  iuris. 

Nos  igitur,  auditis  hinc  indc  propositis  et  attestationibus  partium,  et  inspeclis  iure, 
consuetudinc  et  instrumentis  fuper  hoc  habitis  ex  antiquo ,    per   fententiam  diffinitivarn , 
auetoritate  prefati  domini  nostri  Archiepiscopi  pronunciando,  dicinms:  Quod  ..  plebanus 
quieunque  pro  tempore  institutus  in  Frankenfort,  . .  decano  et  capitulo  presentatus,  ipsi 
decano  debet  promittere  debitam  obedienciam  et  honorem,  et  iurare,  ut  ex  tunc  eccle- 
sie,  decano  et  fingulis  canonicis  ibidem  in  Frankenfort,  tarn  in  occullo  quam  in  publico, 
verbo  et  opere,  fit  fidelis.     Socij  quoque  ipsius  plebani,  quoseunque  pro  tempore  rece- 
perit,  ante  executionem  officij  fui  iurabunt  fimiliter  idipsum  fideliter  observare.         Pre- 
terea  ipse  plebanus  et  focij  fui  divino  officio,  nisi  fint  negoeijs  parrochie  prepediti,  de- 
bent  in  choro  tamquam  canonici  inleresse.     Item  omnia  legata,  que  transcendunt  dena- 
rios  tringinta  et  quinquaginta  duos,    qui  vocantur  fecundales,    memoratis  decano  et  ca- 
pitulo  presentabunl,  et  fi  dictum  legatum  legans  ad  comparandos  inde  redditus  legaverit, 
plebanus  et  focij  fui  non  reeipient  quidquam  inde.     Si  vero  legatum  huiusmodi  distribuitur 
a  capitulo  inter  fratres,   plebanus,    vel  fi  ipse   canonicus   est,   focij  fui,   unius   canonici 
pereipient  portionem.     Item  li  quis  quidquam  indeterminate  legaverit,  plebanus  denarios 
triginta  et  quinquaginta  duos  prescriptos  preaeeipiet,   reliquum  capitulo  presentans,    de 
quo  etiam  unius  canonici,    fi  distribuitur,    aeeipiet  portionem.      Item   plebanus  nomina 
defunclorum  feripta  in  kalendario  capituli,  eo  quod  elemosinas  fuas  eidem  capitulo  fint 
largiti,   diebus  dominicis  in  ambonc  fuo  fideliter  pronunciabit;   et  nullius  alias  defuneti 
meinoriam  habebit,   nisi  infra  dies  triginta  proximos  fit  defunetus,    vel  alieuius  anniver- 
sarius  in  illa  ebdomada  habeatur;   aliorum  fibi  commissorum  recordationem  facict  gene- 
ralcni,  et  hoc  omni  penitus  obsque  feripto.     Item  omnia  indumenta  facerdotalia,  calices, 
libri  cl  ornamenta  quecünque  alia,  feu  cmpla  fuerint  vel  legata,  absque  omni  fpeeifica- 
tione    erunt   communia  et  ipsius  capituli  et  plebani,   ita  quod  in  festis ,   profestis  et  fe- 
riatis  diebus  fieul  choro,  ita  plcbano  indumenta  eque  compelentia  custos  et  fuus  campa- 
narius   administrent.     Item  in  die  palmarum  cl  parasceves,    in   vigilia   pasche   et  pente- 
costes  et  in  purificatione  beate  Marie,   plebanus  in  parrochia  celebrare  non  debet,   nisi 
funcre  presente,  quod  ante  processionem  cliori  fine  follcmpnilate  canlus  poterit  fepelire, 
et  fi  persona  aliqua  in  diebus  hijs  communicare  voluerit,   post  oblaciones  chori  facere 
licet  ipsi.     Item  in  cena  domini  et  in  die  pasche,  plebanus  et  focij  fui  ad  allare  parro- 
chie aliaque  collateralia   communicabunl,    et  quidquid  offertur  ipsius  est  plebani;  fet  in 
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parascevc  cl  in  vigilia  pasche  decanus  communicabit  in  choro,  et  ipse  et  fui  ministri 
nercipient  quod  offertur.  Plebanus  autem  ad  fuura  altare  communicans,  quod  ibi  offer- 
tur,  percipiet  ipse  folus;  et  fi  ad  altaria  collateralia  communicantur  aliqui,  decanus  fui- 
quc  ministri  partein  mcdiam,  plebanus  quoque  alteram  de  hijs,  que  offer untur  ibi,  per- 
cipient  equo  modo.  Item  in  festis  patroni  vcl  dcdicationis  collatcralium  altarium,  ple- 
banus cuslodi  eiusdem  ecclesie  vini  i'ranci  boni  quartale  dimidium  propinabit,  et  fi  ca- 
pitulmn  cum  processione  in  primis  vesperis  prcdicta  visitaverit  altaria,  plebanus  tantum- 
dem  dicto  capitulo  propinabit.  Ceterum  plebanus  ne  per  protractionem  nimiam,  tarn  in 
pulsando  quam  in  cantando,  capitulum  predictum  afficiat  fastidio,  debet  fe  cum  missa 
iua  quantocius  poterit  expedire,  eo  tarnen  exccpto,  quod  in  diebus  pasche,  nativitate 
domini  et  omnium  fanctorum  capitulum  deferre  debet  plebano  quousque  oblationcs  fuas 
commode  tollat  omnes,  fed  in  reliquis  l'estis  diebus,  post  oblationes  plebani,  prima  pul- 
sari  incipiatur,  et  post  Sanctus  terminetur,  et  post  elevationem  ostie  ad  chorum  pulse- 
tur.  Item  ad  altare  parrochie  plebanus  duos  ardentes  cereos  procurabit,  et  inde  perci- 
piet folidos  viginti  quatuor  den.  levium,  qui  iam  ad  hoc  in  censu  partim  habentur,  et  de 
bonorum  legatis  in  posterum  totaliter  habebuntur.  Preterea  plebanus  curiam  anteriorem, 
quam  inh abitat,  nomine  capituli  inhabitabit,  et  dabit  inde  censum  debitum  ex  antiquo: 
insuper  in  rccognitionem  iuris  capituli,  quamdiu  non  est  in  perccptione  prebende,  in 
die  pasche  folidos  octo  denariorum  levium,  nomine  census ,  capitulo  iingulis  annis  folvet. 
In  cuius  rei  evidenciam  et  perpetuam  tirmitatem ,  nostri  prescriptorum  .  .  decani 
ac  capituli  et  plebani  figillorum  munimine  presentes  litteras  roboramus.  Actum  et  datum 
Frankenvort,  anno  domini  m.  cc.  lxvij.,   kal.  decembris. 


Das  ftiftscapilel  und  die  ftadtbehörde  beurkunden,    dass  Arnold  und  Gada  dessen  frau  ein  pfund 
heller  jahrlicher  einkünfte  für  das  begruben  armer  leide  vermacht  haben.     1267  Dec.  8. 

Quia  flatus  humanus  variabilis  est,  necesse  est,  ut  ipsi  fuccuratur  fcripture  testi- 
monio  redi  ||  vivo.  Nos  igitur  Heinricus  decanus,  totumque  capitulum  ecclesie  franken- 
vordensis ;  Cunradus  fcultetus ,  fcabi  ||  ni,  consules  et  universi  cives  frankenvordcnscs,  hoc 
fcripto  notum  lacimus  tarn  presentibus  quam  fuluris,  ||  quod  Arnoldus  filius  Guntrami  et 
Güdauxorfua,  cives  frankenvordcnscs,  communicata  manu  et  unanimi  consensu,  propter 
deum,  in  egenorum  quorumcunque  fepulture  fubsidium,  in  cimiterio  parrochie  franken- 
vordensis  fepeliendorum,  exceptis  illis,  quos  in  hospitali  mori  contigerit,  ac  eciam  in 
animarum  fuarum  remcdium,  libram  denariorum  frankenvordensium  census  annualis  de 
domibus  duabus,  iuxta  donnnn  Bertholdi  de  Heldebergcn  fitis,  a  Cünrado  dicto  Kar- 
phone  et  heredibus  fuis,  illis,  qui  in  posterum  usi  fuerint  officio  fepulture,  presentan- 
dam,  humilitcr  et  finpliciter  legaverunt,  —  interposito  tali  pacto,  videlicet,  quod  qua- 
dripartito  censu  prefato,  finguli  quinque  folidi  in  fingulis  quatuor  anni  fingulis  temporibus, 
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que  vroncvastc  vulgarilcr  dicuntur,  cgenoruni  fupradictorura  fepultoribus,  pro  laborc, 
quem  in  eorumdem  fcpultura  fustinuerint,  perpctualiter  confcrentur.  Et  ipsi  fepultorcs 
nichilüininus  ab  eisdem  egenis  huiusmodi  contenti  fallario  perpetuo  pcrmancbunt.  Cuius 
rei  nos  univcrsi  atque  finguli  fumus  tcstcs.  Hoc  autem  ut  lcgatmn  inposterum  permaneat 
inconvulsum,  nostris,  ad  preces  Arnoldi  memorati,  figUBs  fecimus  hanc  litlcram  roborari. 
Acta  funt  bec  anno  domini  m°.  cc°.  lxvij0.     vi°.  idus  decembris. 

Wernher  erz-bischof  von  Main*  bestätigt  das  am  1  Bec.  1267  vom  binger  decan  Theoderich  zwi- 
schen dem  frankfurter  ftiftscapitel  und  dem  dortigen  pfarrer  Erpert  über  die  gegenseitigen  rechte 
gefällte  fchiedsrichterliche  urtheil.     Apitd  Lacum,  1268  Mai  12. 

Wernherus  dei  gracia  fancte  maguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per 
Germaniam  archicanccllarius.  Dilectis  in  Christo  ..  decano  et  capitulo  ecclesie  de  Fran- 
ken |)  fort,  falutcm  in  domino. 

Dilcctus  in  Christo  Theodericus  decanus  ecclesie  beati  Martini  in  Pinguia,  missus 
a  nobis,  ut  in  vestra  ecclesia  de  vobis  et  alijs  clericis  de  ||  Frankenfort  vice  nostra  vi- 
sitacionis  officium  exerceret,  fuper  quadam  questione  exorta  inter  vos  ex  parte  una,  et 
Erpertum  plebanum  vestrum  ex  altera,  fuper  quibusdam  ||  iuribus  et  consuetudinibus  in- 
viccm  observandis,  ordinationem  quandam  auctoritate  nostra  constituit,  in  bec  verba: 
In  nomine  domini,  amen.  Theodericus  etc.  ut  fupra.  Actum  et  datum  Franken- 
fort, anno  domini.  m°.  cc°.  lxvij.  kal  decembris. 
Nos  igitur  ordinationem  huiusmodi  ratam  et  gratam  habentes,  eam  tenore  presencium 
lilterarum  in  nomine  domini  conlirmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pagi- 
nam  nostre  conlirmationis  infringcre  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare   presumpserit,   indignationem  omnipotentis   dei,   beati  Martini   et  nostram  fe 

noverit  incurrisse. 

Datum  apud  Lacum,  anno  domini  m.  cc.  lxviij.  in  die  beati  Pancratij  martiris. 

Conrad  der  fchullheiss,  die  rit/er,  dce  fchoffen,  die  rathmannen  und  die  frankfurter  biirger  gemein- 
lich versprechen  jedem  ihrer  milbilrger  dasjenige,  aas  er  auf  ihren  kriegszügen  verliert,  zu  er- 
setzen ;  desgleichen  jeden ,  uelcher  gefangen  uird,  nach  massgabe  feines  Vermögens  auszulösen. 
1268  Mai  19. 

Nos  Conradus  fcultetus,  milites,  fcabini,  consules  et  universi  cives  frankenvordenses. 
Hoc  fcriplo  no||tum  esse  cupimus  universis,  quod  de  communi  consilio,  unanimi 
voluntate  pariler  et  consensu,  flatuimus  infra  fcrip La .  ||  perpetuo  inviolabiliter  observanda, 
videlicet,  quod  unicuique  nostro  concivi  omnia,  que  in  comitatu  vexillorum  nostrorum 
tidcli,  ||  certaminibus  aut  reisis,  quod  absit,  fortassis  inposterum  perdiderit,  plenarie  re- 
lundemus.     Preterea  unumqucmque  nostrum  concivem,    qui  fub  ipso  vexillorum  nostro- 
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rum  comitatu  fidcli,  fortuitu,  quod  deus  avertat,  per  emulos  aut  inimicos  nostros  cap- 
ti\atus  iuerit,  pro  pecunia  tanta,  pro  quanta  fecundum  taxationem  valoris  bonorum  fuo- 
nini  fe  tunc  redimere  possc  pensabitur,  ab  eiusdem  captivationis  vinculis  absolvemus, 
contradictionc  qualibet  procul  mota.  Ut  autem  huiusmodi  ftatutum  nostrum,  debitam  et 
perpetuam  obtineat  firmitatem,  fculteti  nosti'i  predicti,  nostreque  civitatis  nominate  figil- 
lis  hanc  paginam  iussimus  roborari.     Actum  anno  m°.  ccD.  lxviij°.  xiiij  kal.  iunij. 


Godfrid  der  allere  von  Eppstein  und  Elisa  feine  gemahlin  verzichten  auf  alle  anspräche  an  die 
zwei  mausen  in  Hopershofen,  wegen  welchen  fie  mit  dem  kloster  Arnsburg  bisher  f freit  führten. 
Zugleich  bekennen  fie,  dass  ihnen  dasselbe  kloster  feinen  vom  canonicum  Rudeger  erkauften  hof 
in  Frankfurt  zu  lebenslänglicher  Benutzung  überlassen  habe.     Frankfurt _,  1268  Juli  12. 

Godefridus  fenior  de  Eppenstein  et  Elysa  collateralis  nostra.  Tenore  presen- 
cium  rccognoscimus,  publice  protestando,  quod  nos  pari  consilio  etvoluntate,  una  cum 
consensu  filiorum  nostrorum,  Gerhardi  prepositi  ||  ecclesie  frankent'ordensis  et  Godefri, 
renunciavimus  omni  actioni,  quam  babuimus  vel  habere  potuimus,  fuper  ||  duobus  mansis 
in  Hopershoven  fitis,  pro  quibus  multo  tempore  litigavimus  cum  domino . .  abbate  et 
conventu  de  Arnisburg.  Ita,  quod  nee  in  posterum  a  nobis,  five  a  nostris  heredibus 
legittime  fuccedenlibus,  ulla  interveniente  occasione,  fuper  eisdem  bonis,  ipsum  mona- 
sterium  molestetur  vel  aliquatenus  inpulsetur.  Preterea  recognoseimus,  quod  dominus 
abbas  et  conventus  eiusdem  monasterij,  intuitu  nostre  dilectionis,  assignaverunt  nobis 
ad  fpacium  vite  nostre,  curiam  fuam  in  Frankenfort,  quam  comparaverunt  pro  qua- 
draginta  una  marcis  colonien.  apud  dominum  Puidegeruni  canonicum  ibidem,  tali  con- 
dicione  interposita,  quod  quiequid  in  eadem  curia,  tarn  in  maioribus  quam  in  minori- 
bus  edificijs  edifieaverimus ,  post  obitum  nostrum  in  puram  elemosinam  ad  ipsum  mona- 
sterium  penitus  devolvatur,  nee  eciam  filij  nostri,  five  qualescunque  heredes  nostri,  ullum 
ius  habebunt  fuper  huiusmodi  requirendi.  In  cuius  rei  teslimonium  presentes  litteras  con- 
scribi  feeimus,  et  figillis  nostris  et  filiorum  nostrorum  predictorum,  feeimus  roborari. 

Actum  in  Frankenfort  in  curia  eorumdem  monachorum,  anno  domini  m°.  cc°. 
lxviij0.  in  die  beate  Margarete. 

Testes  autem  funt:  Henricus  decanus,  et  camararius  Sifridus  ecclesie  frankenfor- 
densis.  S.  notarius  noster.  Conradus  fcultetus.  Wer.  dictus  Schelme.  Wolframus 
quondam  fcultetus;  Henricus  de  Dydinkeim ,  milites.  Dominus  F.  abbas.  H.  vestiarius. 
R.  cellcrarius  de  Arnisburg.     Frater  H.  magister  curie  in  Ryderen,  et  alij  quamplures. 
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Papst  Clemens  IV  bestätigt  dem  fliftscapilel  zu  Frankfurt  alle  feine  freiheiten   und  immuntäten. 
Viterbo,  1268  Sept.   7. 

Clemens  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilectis  filijs  . .  decano  et  capitulo  ec- 
clesic  frankenfordensis,  maguntine  diocesis.     Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  || 

Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo 
exigit  rationis,  ut  id  per  follicitudinem  ||  oflicij  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum. 
Ea  propter,  dilccd  in  domino  filij,  vestris  iustis  postulationibus  grato  coneurrentes  || 
assensu,  omnes  libertates  et  immunitates  a  romanis  pontifieibus,  predecessoribus  nostris, 
live  per  privilegia  feu  alias  indulgentias  vobis  et  ecclesie  vestre  conecssas,  neenon  liber- 
tates et  immunitates  fecularium  exaetionum,  a  legibus  et  prineipibus  alijsque  christifide- 
libus  rationabiliter  vobis  feu  ecclesie  predicte  indullas,  ficut  eas  iuste  ac  paeifice  obti- 
netis,  vobis  et  per  vos  eidem  ecclesie  auctoiitate  apostolica  confirmamus,  et  presentis 
feripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
conürmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Pelri  et  Pauli,  apostolorum 
eius,  fe  noverit  ineursurum. 

Datum  Viterbij,  vij  idus  feptembris.     Pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Heinrich  der  decan  und  das  capitel  der  frankfurter  kirche,  auf  der  einen,    und  Erpert  der  pfarrer 
daselbst,    auf  der   andern   feite,    übertragen   dem   magister  Hermann    ihrem    miteanonicus ,    die 
fchiedsrichterliche   entscheidung   gewisser   wischen   ihnen  ftreitiger    artikel.      Frankfurt,    1269 
März  28. 
:Sos  Heinricus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  frankenvordensis  et  Erperlus 
plcbanus  ibidem.         Noverint  universi,  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  cum  lis  et  causa 
fuper  quibusdam  certis  articulis,  nostris  figillatis  figillis ,  inter  nos  decanum  et  capitulum 
ecclesie  frankenvordensis,  ex  parte  una,  et  me  Erpertum  plebanum  prescriptum,  ex  parle 
altera,  diutius  verteretur,  et  fuper  eisdem  articulis  hinc  inde  observandis  oblatus  fuerit 
libellus  coram  iudicio  maguntino,  tandem  nos  partes  prescripte,  volentes  a  dieta  lite  et 
causa,  que  est  vel  esse  posset,  et  iudiciorum  ftrepitu  discedere,  communiter  et  concor- 
diter  compromisimus  in  virum  discretum  magistrum  Hermannuni,  nostrum  concanonieun^ 
lamquam  in  arbitrum ,  arbitratorem  et  amicum  communem.     Dantes  fibi  plenam  ac  libe- 
ram  potestatem,  arbitrandi,  diffmiendi  aut  amicabiliter  componendi  inter  nos  fuper  ipsis 
articulis  et  quolibet  eorumdem;   promittentes    eciam,    omnia  et  fingula ,    que  dictus  ma- 
gister Hermannus  preeeperit,    ordinaverit,    diffiniverit  feu  arbitratus  fuerit,    firmiter  ob- 
servarc  et  contra  ea  non  venire,  fub  pena  viginti  marcarum  col.  den.,  fex  iudicibus  ma- 
gunlinis,  octo  fabrice  ecclesie  frankenvordensi,  et  fex  marcas  ipsi  magistro  Hennanno,  a 
parte    arbitrium   dicti   magistri   Hermanni  fuper  hijs  non   observantc   folvendarum,   nisi 
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pars  non  observans  monita  infra  quindenam  resipiscat,  emendando,  restaurando  vel  re- 
stituendo,  contra  arbitrium  dicti  magistri  fi  quid  fecit.  In  cuius  rei  maiorem  eviden- 
ciam  et  firmitatem,  nos  decanus  et  capitulum,  Erpertus  plebanus,  et  magister  Herman- 
n us.  prenominati,  presentem  litteram  nostris  figillis  presentibus  roboramus.  Actum  Fran- 
kenvord,  anno  doraini  m°.  cc°.  lxix°,  quinto  kal.  aprilis. 


Magister  Hermann  entscheidet  als  fchiedsrichter  gerrisse  «wischen  dem  frankfurter  ftiftscapitel  und 
dem  pfarrer  Erpert  ftreitige  arlikel.     1269  März  28. 

E«o  magister  Hermannus,  canonicus  aschaffenburgensis ,  articulos  feci,  fuper 
quibus  in  me,  tamquam  in  arbitrum,  arbitratorem ,  et||amicum  communem,  ex  parte., 
decani  et  capituli  frankenvordensis,  et  Epperti  plebani  ibidem,  extitit  compromissum, 
taliter||arbitrando  diffinio : 

Ad  primum,  quod  capitulum  petit  quatuor  marcas  a  plebano  predicto,  quas  re- 
cepit  a  dicto  Histengrubele,  ||  has  quatuor  marcas  dico  restituendas  a  plebano,  fed  meo 
arbitrio  distribuendas.  Item  duas  marcas  in  Medenbruere,  cum  plebanus  hoc  neget,  fi 
probat  um  fuerit,  ipsum  predietas  duas  marcas  reeepisse,  pronuncio  eas  restituendas  a 
plebano,  et  meo  arbitrio  funiliter  distribuendas.  Item  duos  folidos  census  annualis,  quos 
legavit  dictus  Medenbruere,  et  decem  et  octo  denarios,  quos  legavit  Bichelina,  ad  cereos 
parrochie  deputo  tribuendos,  hoc  tarnen  hat  de  feitu  decani  et  capituli  fupradicti.  Item 
decem  et  octo  folidos  col.  den.,  quos  dicitur  plebanus  reeepisse  a  Walthero  de  ^  elwile 
et  eius  uxore,  dico  restituendos  a  plebano,  fi  probatum  fuerit,  cum  reeepisse.  Item  fo- 
lidum  den.  census  annualis,  quem  legavit  H.  dictus  Alleum,  deputo  ad  cereos  predictos. 
Item  ianuam  construetam  apud  altare  fanete  Marie  a  plebano,  obstrui  per  me  volo,  fi 
non  placuerit  decano  et  capitulo,  vel  maiori  et  faniori  parti  capituli,  hc  permanere.  Item 
arbitrando  dico.  quod  plebanus  quandoeunque  et  quibuseunque  diebus  vocatur  ad  infir- 
nium  ad  communicandum,  quod  vadat  libere  et  fecure  fine  alieuius  contradielione.  Item 
volo,  quod  plebanus  non  prohibeatur  a  decano  et  capitulo  edihearc  altare  parrochie, 
ita  quod  hoc  faciat  fine  preiudicio  tarnen  chori. 

Ut  nos .  .  decanus  et  capitulum  et  Eppertus  plebanus  frankenvordensis  prescriptos 
articulos  inviolabiliter  observemus,  presentem  litteram  nostrorum  figillorum,  una  cum  figilh 
magistri  Hcrmanni,  munimine  roboramus.    Actum  anno  domini  m°.  cc°.  lxviiij0.  v  kal.  aprilis. 

Magister  Hermann  entscheidet  als  fchiedsrichter  den  «wischen  dem  frankfurter  ftiftscapitel  und  dem 
pfarrer  Erpert  über  rechte,  ge/rohnhei/en  und  gewisse  besondere  artikel  bestandenen  ftreit.  1269 
März  28. 

Magister  Hermannus  aschaffenburgensis  et  frankenvordensis  ecclesiarum  canonicus. 
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Ad  universorum  Christi  fidclium  noliciam  cupio  pervenire,   quod,    cum  in   ccele- 
sia  frankenvordensi  exortc  cssent  queslioncs  inter  dominum  .  .  decanum  ||  et  capitulum  ex 
parte  una,  et  Eppertum  plebanum  frankenvordensem  ex  altera,  fuper  iuribus  et  consue- 
hidinibus/nccnon  fuper  quibusdam  articulis  facti,  fibi  invicem  observandis,  tandem  par- 
tes predietc,  tamquam  in  arbitrum  et  arbitratorem  in  nie  ||  comproraittentes,  ut  in  littcris 
ipsorum  fuper  hoc  confectis  plenius  continetur,  consenscrunt,   ut  questionem  huiusmodi 
omnem,  que  inter  ipsas  partes  predietasj  vertebatur,  deeiderem  per  modum  amicicie  five  iuris. 
Ego  igitur,  auditis  hincinde  ||  propositis ,  et  inspectis  iure ,  consuetudine,  ulilitatc, 
honestate  tarn   ccclcsic   quam  parrochie,    et  instrun.cntis  fuper  hoc  habitis   ab  antiquo, 
insuper  prudentum  virorum  usus  consilio,  et  plcna  deliberatione  mecum  habita,   in  no- 
mine domini  arbitrando  diffinio   et  pronuncio  in  hunc  modum:    Quod  plebanus  quicun- 
que   pro   tempore  institutus  in  Frankenvord  . .  decano   et   capitulo   presentatus,    decano 
debet  facere  debilam  obedienciam  et  honorem,  et  iurare,  ut  cxlunc  ecclesie,  decano  et 
fingulis   canonicis   ibidem  in  Frankenvord,   tarn  in  occullo  quam   in  publico,    verbo  et 
opere,  et  ipsi  canonici  vice  versa  in  invicem  fint  fideles.     Socijque  ipsius  plcbani ,  quos- 
eunque  pro  tempore  reeeperit,  ante  executionem  officij  fui  iurabunt,  ut  ecclesie,  decano 
et  fingulis  canonicis,  tarn  in  oeculto  quam  in  publico,  verbo  et  opere,  fint  fideles.    Pre- 
terea   Eppcrtus  plebanus,    quia   reeeptus  est  in  canonicum,   nisi  fit   negoeijs   parrochie 
impeditus,  fit  choro  astrictus;  insuper   legendo,    cantando  tamquam  canonicus,   et  fcp- 
timanam  fuam  in  quolibet  officio  observabit,  et  in  hijs  omnibus  vicarijs  et  cpiibuscunque 
non  canonicis  preferatur.     Et  quod  plebano  detur  candela  in  festo  purificationis  ex  parte 
capituli,  ficut  uni  canonico  illa  die.     Item  omnia  legata,  que  transcendunt  denarios  tri- 
ginta et  quinquaginta  duos,  qui  vocantur  fecundales,  memoratis  decano  et  capitulo  pre- 
sentabit;  et  fi  dictum  legatum  legans  ad  conparandos  inde  redditus  legavit,    plebanus  et 
focij  fui  non  reeipiant  quiequam  inde.     Si  vero  legatum   huiusmodi   distribuitur  a  capi- 
tulo inter  fratres,  plebanus,  vel  fi  ipse  canonicus  est  et  in  pereeptione  prebende,  focij 
fui,  unius  canonici  nomine  plcbani  pereipient  portionem.     Item  fi  quis  indeterminate  lc- 
gaverit,  plebanus  denarios  triginta  et  quinquaginta  duos  prescriptos  preaeeipiet;  reliquum 
capitulo  presentans,    de  quo  eciam  unius  canonici,   fi  distribuitur,    aeeipiet   portionem. 
Item  plebanus  nomina  defunetorum  feripta  in  kalendario  capituli,  eo,    quod  elcmosinas 
fuas  eidem  capitulo  fint  largiti,   diebus   dominicis  in  ambone  fuo  fideliter   pronunciabit, 
et  nullius  alias  defuncli  memoriam  habebit,   nisi  infra  triginta  dies  proximos  fit  del'unc- 
tus,  vel  alieuius  anniversarius  in  illa  ebdomada  habealur.    Aliorum  fibi  commissoruiu  re- 
cordationem   faciat  generalem,   et  hoc  omni  penitus   al)squc   feripto.     Item -omnia  mdu- 
mcnla,    calices,   libri  et  ornamenta  quecumque  alia,    feu  empta  fucrint  vel   legata,    finc 
omni   fpeeificatione  crunt  communia  et  ipsius  capituli  et  plcbani,   ila,   quod  in   iestis, 
protholestis,  feriatis  diebus,  ficut  choro,  ita  et  plebano  indimienta  eque  conveniencia  cam- 
panarius  amministret.     Item  in  die  palmarum  et  parasceves,  in  vigilia  pasche  et  penthe- 
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costcs  cl  in  purifieatione  beale  Marie,   plebanus  in  parrochia  non  celebret,   nisi  funere 
prcsente  ,  quod  ante  processionem  fine  follcmpnitate  cantus  poterit  fepelire;  et  fi  persona 
aliqua  in  diebus  prescriptis  communicare  voluerit,  post  oblationes  chori  licet  ipsi.     Item 
in  cena  domini  et  in  die  pasche  plebanus  cl  focij  fui  ad  allare  parrochie,   aliaque  col- 
lateralia  communicabunt,  et  quicquid  tunc  offertur,  ipsius  fit  plebani;  fed  in  parasceve 
et  in  vigilia   pasche    decanus   comraunicabit  in  choro,   et  ipse  et  fui  ministri  pereipient 
quod  offertur.     Plebanus  autem  ad  fuum  altare  communicans ,   quod  fibi  offertur,    per- 
cipiet  ipse  folus,  et  fi  ad  altaria  collateralia  coramunicant  aliqui,  decanus  fuique  ministri 
partem  mediain,  plebanus  vero  alteram,  de  hijs,  que  offeruntur  ibi,  pereipient  equo  modo. 
Item  fi  aliquis  advena,  peregrinus  aut  religiosus  celebrat  in  altaribus  collateralibus,  fi  hoc  fit 
ante  pulsationem  misse,  fit  custodis;  fi  infra  pulsationem  misse  vel  post,  fit  plebani  quod 
offertur.     Item  arbitror,   ut  cum  funus  aliquod  fepcliendum  est  a  canonicis,    quod  non 
fient  plures  misse  pro  defunetis  nisi  due,  una  in  choro  et  alia  a  plebano,  nisi  a  paren- 
tibus  defuneti  hoc  requiralur;  et  hoc  requiri  volo  a  decano,  qui  hoc  licenciabit,  ita  ta- 
rnen, quod  fi  una  missa  tanlum  requiratur,  una  vice  a  vicarijs  chori  et  alia  vice  a  foeijs 
plebani   celebretur,    fi  vero   due  misse  requirantur,    una  a  vicarijs  chori  et  alia  a  foeijs 
plebani  proportionaliter  celebretur.     Nee  liceat  alicui  facerdoti,   presente   funere,    ultra 
id  missam  celebrare  pro  defunetis,  nisi  licentiatus  fuerit  a  decano.     Item  in  festis  patroni 
vel  collateralium  altarium  dedicationis,  plebanus  custodi  eiusdem  ecclesie  vini  franci  boni 
quartale    dimidium  propinabit ;    et  fi  capitulum  cum  processione  in  primis  vesperis  pre- 
dicta  visitaverit  altaria,  plebanus  tantumdem  capitulo  propinabit.     Ceterum  plebanus,  ne 
ex  prolraclione  nimia  capitulum  tedio  afficiat,    debet  fe  cum  missa  fua  bona  fide  quan- 
tocius  poterit  expedire,  et  hoc  arbilrando  fibi  preeipio  fub  obediencia  facta  decano.  Atta- 
men  in  (ha  pasche,    cl  omnirnn  fanetorum ,   nativitatc   domini,    capitulum  deferre   debet 
plebano,   donec  oblationes   fuas   commode   tollat  omnes.     In  reliquis  festis   diebus  post 
oblationes  plebani,  prima  pulsabitur,  et  in  ineeptione  Paternoster,  terminetur,  et  post 
feenndum  Agnus  dei,    ad  chorum  pulselur.     Item  cerei  duo  ad  allare  parrochie   arden- 
tes,  qm  in  censu  partim  habentur,  de  bonorum  legatis  in  posterum ,  de  fei  tu  tarnen  ca- 
pituli   usqne  ad  fummam  viginti  quatuor  folidorum  frankenvordensium  denariorum  tota- 
litcr  habelmntur.     ^olo  etiam  et  arbitrando  preeipio,    ne  plebanus  aliquid  construat  vel 
destruat  in  ecclesia  vel  in  cämiterio,  nisi  de  consensu  decani  et  capituli  velpartis  capi- 
tuli famons.     Preterca  plebanus  inhabitabit  curiam  anteriorem  nomine  capituli,  et  dabit 
mde   censum   debilum  ex  antiquo.     Insuper   in   recognitionem   iuris   capituli,    quam   diu 
non  est  ,n  perceplione  prebende,    in  die  pasche  folidos  octo  levium  denariorum  nomine 
censns  capxtulo  lingulis  annis  folvel.     Prohibeo  etiam  plebano,    ne   aliquid  pro   licencia 
danda  vinum,  annonam,  vel  aliqua  huiusmodi  inducendo  vel  extraducendo  aliquid  reeipiat 
ad  usus  fuos,  ultra  id,  quod  fabrice  folet  dari,  ut  hactenus  est  observatum ,  vel  debuit 
übservan,  fed  id  quod  offertur  fabrice  folum  cedal. 
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Nos  .  .  decanus  cl  capitulum  et  Erpej  Ins  plebanus  frankcnvordensis  omnia  prescripta 
et  arbitrata  a  magislro  llcrinanno,  nostro  concanonico,  inviolabilitcr  promittimiis  observarc, 
fub  pena  fuper  hoc  conscripla.  in  cuius  rci  maiorein  evidenciam  atque  iirmilatem,  pre- 
sentes  litteras  üostrorum  et  magistri  Hcrmanni  figillorum  muniminc  roboramus.  Actum 
et  dalum  anno  doniini  m.  cc.  lxYÜij.  v  kal.  aprilis. 

König  Richard   erlaubt   dem  frankfurter   fliflscapitel  fielt    aus    dem  reichswald  Dreieieli  mit  dürrem 
//ah.  zum  brennen  zu  versehen.     Frankfurt,   1269  Mai  23. 

Ricardus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  imperij 
romani  iidelibus,  presentes  ||  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Cupicntes  honorabiles  viros  .  .  decanum  et  capitulum  ||  frankefordensis  ecclesie, 
dilectos  capellanos  nostros,  ad  immilationem  predecessorum  nostrormn,  imperatorum  ro- 
manoram  et||rcgum,  fpeciali  proscqni  gracia  et  favore,  ut  arida  et  infruetosa  ligna  in 
nostro  et  imperij  nemore,  quod  üriech  vulgariter  nuneupatur,  ad  ipsorum  proprium  usum 
et  ignem  libere'  colligere  et  aeeipere  valeant,  et  fine  alieuius  contradictione  ad  proprios 
lares  deducere,  pure  ac  propter  deum  eisdem  decano  et  capitulo  plenam,  auetoritate 
presentium,  concedimus  facultatem  .  .  Sculteto  nostro  i'rankeibrdensi,  qui  nunc  est,  et 
qui  pro  tempore  fuerit,  districtius  inhibentes,  ne  predictos  decanum  et  capitulum  contra 
lianc  nostram  concessionem  impediat  vel  molestet,  nee  ab  aliquibus  impediri  vel  moles- 
tari  permittat,  fed  ftudeat  potius  eos  in  bijs  gratiose  et  benevole  proinovere.  In  cuius 
rei  testimonium   presentes   litteras  exinde   conscribi   et  figillo  maiestatis  nostre  iussimus 

communiri. 

Datum  Frankefort,  xxiij  die  maij,  indictione  xij,  anno  domini  m°.  cc°.  lx°.  nono. 

Iicgni  vero  nostri  anno  xiij. 

höniff  Richard  verordnet,  dass  die  deutschordensbrüder  zu  Sachsenhausen  den  Roderbruch  auch 
ferner  eben  so  ungestört  besitzen  füllen,  wie  zu  den  Zeiten  kaiser  Friedrichs  und  kbnig  Hein- 
richs, feines  fohnes.     Mainz,   1269  Juli  9. 

Uicardus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  imperij 
romani  Iidelibus,  presentes  ||  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Cupicntes  honorabiles  et  religiosos  viros  .  .  commcndato||rem  et  fratres  domusfancie 
Marie  Theotonicorum  frankefordenses,  propter  grata  ipsorum  merila,  uberiori || prosequi 
gracia  et  favore,  tenore  presencium  eisdem  fratribus  fpecialiter  duximus  concedendum, 
ut  predieli  fratres  ea  libertate  et  co  iure,  vel  potiori,  in  quadam  palude,  fita  iuxta  nemus 
nostrum  et  imperij  prope  Frankeford,  que  Roderbroch  vulgariter  nuneupatur,  uti  et 
gaudere  libere  valeant,  quo  tempore  recolendc  memorie  Frederici  olim  Romanorum  im- 
peratoris  et  llcnrici  filij    fni ,    predecessorum  nostrorum,    usi  et  gavisi  fuisse  noseuntur. 
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Quapropter  Wolframo  militi,  fculteto  nostro,  et  illi,  qui  pro  tempore  ibidem  feulte- 
tus  fuerit,  districte  prccipiinus  et  inandamus,  quatinus  predictos  commendatorem  et  fra- 
tres  fuper  lmiusmodi  libertate  et  iure  in  ipsa  palude  nullatenus  iinpediant  vel  molestent, 
fed  ipsos  lludeant  tarn  in  hijs,  quam  in  Omnibus  eorum  agendis,  favorabiliter  promovere- 
Datum  Maguncie,  viiij  die  iulij,  indictione  xij ,  anno  domini  m°.  ccc.  lx°.  nono. 
Ilegni  vero  nostri  anno  xiij. 


Johann  von  Rotiahe ,  fcholaster  an  der  frankfurter  ftiflskirche ,  ftiftet  am  dortigen  altar  der  heiligen 
Katharina  eine  vicarie,  und  dotirt  dieselbe  mit  genannten  gittern.     Frankfurt,  1270  Feh.  13. 

In  nomine  domini,  amen.  Johannes  de  Piodahe,  fcolasticus  ecclesic  de  Franken- 
fort, nolarius  reverendi  domini  Werrtheri,  archiepiscopi  maguntini.  || 

Cum  nrundus  presens  fit  labilis  et  omnis  gloria  eius  vana,  et  omnia  que  funt  in 
ipso  fint  morbida,  corruptibilia  et  tarn  folubilia ,  quod  non  durant:  de  re  ||  quie  eterna, 
lalute  perpetua,  vita  incorruptibili  et  ftabili  mansione  expedit  cogitare.  Inde  est,  quod 
ego  Johannes  clericus,  humilis  fervus  dei,  recognos  ||  cens  quod  dominus  deus  michi 
fua  largissima  pietate  in  rebus  et  honoribus  in  hoc  feculo  fic  providit,  quod  fibi  ad 
quas  non  fufficio  graciarum  teneor  actiones,  ad  placandum  eum,  et  ad  obtinendum  pro- 
piciationem  ipsius,  decrevi  ad  fuum  honorem,  et  ob  reverenciam  beate  virginis  Kate- 
rine, que  fuis  exigentibus  meritis  est  apud  dominum  prepotens  pro  peccatoribus  inter- 
cessor,  in  altari  ipsius  beate  virginis  perpetuam  i'aeere  vicariam,  accedente  consensu 
dominorum  Henrici  decani,  Cristiani  cantoris  et  tunc  plebani,  quando  eadem  vicaria 
fuit  primitus  instaurata,  et  domini  Epperti  nunc  plebani,  ac  capituli  ecclesie  de  Fran- 
kenfort, in  qua  altare  predictum  est  fitum.  Ad  quam  vicariam  prefati  . .  decanus  et  ca- 
pitulum  ecclesie  frankentbrdensis,  et  nullus  alius,  ydoneum  in  l'uam  animam  eligant  fa- 
cerdotem,  qui  quanto  cicius  post  matutinas  fe  poterit  preparare,  in  altari  eodem  cotti- 
die  missam  dicat,  cum  una  collecta  de  beata  virgine  Katerina,  ita,  quod  post  missam 
l'uam,  plebanus  non  fentiat  impedimentum  aliquod  misse  fue,  falvis  nichilominus  per  om- 
nia follempnitatum  iuribus  ecclesie  ac  plebano.  Obligatus  eciam  erit  idem  facerdos  ad 
omnes  horas,  et  quodlibet  obsequium  divinum  in  choro,  et  obediet  decano  in  omnibus 
ficut  alter.  Memoriam  autem  aget  mei,  patris,  matris  et  omnium  parentum  meorum, 
domini  Ulrici  de  Mincenberch ,  et  omnium  benefactorum  meorum,  et  omnium  illorum, 
qui  michi  funt  commissi  et  pro  quibus  exorare  debeo  et  debui  in  hac  vita. 

Quia  igitur  qui  fervit  altari,  debet  eciam  vivere  de  altari,  ecce  ad fustentacionem 
facerdotis  huiusmodi  trado,  lego  et  confero  bona  mea  apud  Arheiligen,  que  apud  An- 
dream,  Hartmudum  Grasohsen  et  Emconem,  milites,  iusto  emptionis  titulo,  emi  ibidem. 
Item  apud  Bischovesheim  vineas  quasdam,  que  quandoque  fuerunt  Cunradi  Medenme- 
chcre,  cims  de  Frankenfort,    et  Cunradi  campanarij.     Item  apud  Frankenfort  quosdam 
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census,  quos  eflri  apud  Ludewicum  carniiieem,  (jui  dantur  de  quibusdam  domibus  el 
luacellis.  Item  domimi  iitam  iuxta  doinuiu  quondam  Cunradi  campanarij.  Item  quos- 
dam  census  minutos,  quos  conscripsi  in  kalcndario  dominoruin.  Ccterum  omnem  orna- 
tum,  quem  in  ecclesia  frankenfordensi  habeo  reservatum,  ipsi  ecclesie  coni'ero  irrevoca- 

biliter  propter  deum. 

Ut  autem  omnia  fupradicla  lirmiter  observentur,  presentem  cedulam  inde  con- 
feetam  mei,  dominorum  Heinrici  decani,  Cristiani  cantoris,  Epperti  plebani  et  capituli, 
ac  domini  Wolframi  fcullcti  de  Frankenfort  ligillorum  munimine  confirmavi.  Actum  et 
da  tum  apud  Frankenfort,   anno  domini  m.  cc.  lxx.    vij  kal.  mareij. 

Wicker  an  der  brücke,    der  fohn   des  Harpemus    von  Offenbach,  macht  gemeinschaftlich  mit  feiner 
ehe frau  Gisele  verschiedene  lelzticillige  Verfügungen.     1270  Mai. 

Omnibus  quibus  nosse  tucril  oportunum,  Wickerus  fuper  pontem,  civis  frankin- 
\ordcnsis,  iilius  Harperni  de  üvenbach,  noticiam  fubscriptorum. 

]Se  reriim  gestarum  materia  processu  temporis  ||  evaneseat  et  pereat,  cautum  est, 
eas  aut  vivo  testimonio  confirmare  aut  litteris  perhennare.  ISoverint  igitur  tarn  presens 
elas  quam  t'utura  posteritas,  quod  ego,  communicata  manu  uxoris  mee  Gissele,  ob  ho- 
no||rem  dei  et  gloriose  genitricis  eius,  ac  pro  remedio  animarum  nostrarum,  neenon  et 
progenitorum  nostrorum,  de  bonis  nobis  a  deo  collatis,  de  testamento  nostro,  de  dis- 
cretorum  consilio  duxi  taliter  ordinandum.  || 

Fratribus  de  ordine  Predicatorum  donras  i'rankenvordensis  dimidiam  marcam  red- 
dituum  fingulis  annis  post  mortem  meam,  que  cedet  de  curia  Michaelis  iudei  inter  iudeos 
in  i'esto  beati  Martini.  Sororibus  de  ordine  Penitencium  ibidem  iiijor  oetalia  filiginis  fin- 
gulis annis  de  bonis  in  Ovenbach  litis.  Item  ad  hospitale  ibidem  iij  fol.  et  vi  den.  leves 
redituum,  de  quibus  Ludewicus  manens  in  curia,  que  dicitur  Eckenheimere,  folvit  ij  fol., 
Waltems  calcifex  iuxta  fanetum  Anlonium  xviij  den.  Ad  pontem  ibidem  i  fol.  levis  monete 
üngulis  annis.  Item  fubscriptis  ecclesijs,  videlicet  parrochie  frankenvordensis,fanctiGeorgij, 
beati  Nycolai,  Rode,  Ovenbach,  Biberah,  Bergele,  cuilibet  earum  fex  denarios  leves  ad  lu- 
minaria  fingulis  annis  folvendos,  qui  reditus  tarn  pontis  quam  ecclesiarum,  debent  peeunia 
qua  potuerunt  comparari.  Insuper  fratribus  Mino ribus  frankenvordensibus  marca  dabitur 
posl  mortem  meam  illa  vice.  Fratribus  de  monte  Carmeli  ibidem  marca.  Fratribus  Augu- 
stinensibus  Frideberg  marca.  Item  Antoniensibus  in  Piosdorf  dimidia  marca.  Ad  fanetum 
Aibanum  Maguntie  una  marca.  Preterea  pro  folucione  peeunie,  que  in  contractu  matri- 
monij  inter  nie  et  prefatam  Gisselam  uxorem  meam  promissa  i'uerat,  persolvenda,  duodeeim 
maicas  . .  commendalori  et  fratribus  domus  theutonice  in  Sassinhusen  post  obitum  meum 
ttatui  presentandas  ad  fubsidium  terre  fanete.  Item  nove  capclle  ibidem  calicem  de  com- 
mendatoris  et  liatrum  consilio  coinparandiini.     Item  pixidem  argenteam   de  valore  unius 
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marce  ad  viaticum  dcportandum  ibidem.  Itcin  Cunrado  de  Diezcnbach  unam  niarcain. 
Heinrico  avunculo  meo  et  liberis  fuis  viginti  fol.  lev.  lrmengardi  relicte  Hildebrandi  et 
Jiberis  fuis  viginti  fol.  lev.  Künegundi  fdie  fororis  mee  et  liberis  fuis  viginti  fol.  lev. 
Elysabeth  de  Ovenbach  fdie  fororis  mec  et  liberis  fuis  dimidiani  marcain.  Insuper  fe- 
pulturam  apud  ecelesiam  fratrum  Prcdicatorum  frankenvordensium  elegi,  et  a  priore  do- 
mus eiusdein,  ut  ad  illam  nie  reeiperent,  fuppliciter  postulans,  impetravi;  unde  et  oninia 
arma  mihi  attinencia  ad  locum  fepullure  mee  in  testamento  legavi.  Petro  et  Herburgi 
liberis  fororis  mee  xviij  fol.  col.  Post  mortem  vero  meam  .  .  commendator,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  et  fratres  domus  theutonice  memorate,  fupradietam  Gisselam  uxorem  meam 
in  fuam  procuracionem,  ü  ipsa  fupcrvixerit,  l-ecipient,  ficut  ab  eisdem  una  cum  ipsa 
humiliter  postulavi,  et  de  duabus  curijs  meis  et  domibus  eisdem  curijs  attinenlibus  iuxta 
pontem  fe  fratres  predietc  domus  teuthonice  intromiltent  fub  hac  foi'ma,  quod  predietc 
curie  infirmis  in  hospitali  fuo  debeant  perpetuo  deservire,  neenon  omnia  bona,  tarn  mo- 
bilia quam  immobila,  que  nunc  habeo  et  in  posterum  adiuvante  deo  conquiro,  live  ha- 
buero  preter  fuprascripta,  que  ipsis  communicata  manu  fepedicte  Gissele  uxoris  mee  li- 
beraliter  contuli  propter  deum,  post  obitum  meum  perpetuo  possidenda,  fe  fratres  fu- 
pradicte  domus  teuthonice  integraliter  fimiliter  intromittent. 

Ut  igitur  hec  prescripta  rata  et  inconvulsa  permaneant,  et  a  nemine  valeant  in- 
posterum  inlirmari,  pi'esens  fcriplum  exindc  confectum  figillis  fubscriptis,  videlicet  .  . 
prioris  de  ordine  Predicatorum  frankenvordensium  et  .  .  conmendatoris  fratrum  domus 
teuthonice  in  Sassenhusen  petij  roborari. 

Acta  funt  hec,  hijs  presentibus  et  in  testimonium  depulatis:  fratre  Cunrado  priore 
et  fratre  Hermanno  de  Wetllaria  ordinis  Predicatorum.  Item  fratre  Arnoldo  et  fratre 
Godefrido  de  Morle  i'aeerdotibus,  fratre  Ludevvico  commendatore  et  fratre  Frankone  or- 
dinis domus  teuthonice.  Item  Hartdrado  de  Wetflaria  et  Cunrado  de  Maguntia,  civibus 
frankenvordensibus. 

Anno  domini  in°.  cc°.  lxx°.  mense  maio. 


Theodorich  bischof  von  Verona  beurkundet ,  dass  er  die  kirche  der  Carmeliter  in  Frankfurt  zu  eh- 
ren der  heiligen  Jungfrau  Maria  geweiht  habe,  und  er/heilt  allen  denen,  welche  dieselbe  an  ge- 
nannten festlagen  besuchen,  einen  ablass.     1270. 

Bonitate  divina  Theodoricus  episcopus  veronensis.  Christi  lidelibus  universis,  tarn 
presentibus  quam  futuris,  presentes  litteras  inspecturis,  falutcin  in  dominorum  domino 
Jesu  Christo. 

Gloriosus  deus  in  fanetis  fuis  etc.  Hinc  est,  quod,  cum  nos  anno  domini  m.  cc. 
lxx.  charissimis  nobis  in  Christo  fralribus  de  monte  Carmeli  in  Frankenfurt,  cooperante 
nobis  fpiritus  faneti  gratia,  cemeterium  dedieaverimus  et  altare  in  honorem  preclarissime 


12  70.  1)7 

Virginis  antedicte,  cuius  ipse  locus  cxistit  vocabulo  insignitus,  omnibus  (>hristi  lidcli- 
bus,  qui  cum  cordis  contritionc  et  liuinililalc ,  per  priuios  continuos  octo  dies,  deinde 
in  tribus  oetavis,  post  liec  in  mensualibus  lnciuorijs  per  priini  anni  circulum,  dcinum  in 
anniversario  ipsius  dedicationis,  que  i'emper  proxima  dominica  post  festuin  faneti  Bar- 
tholomei  apostoli  habebitur  celebris  et  folemrqs-,  et  in  fingulis  gloriose  \  ir^,inis  festivi- 
latibus,  locum  visitaverint  antcdiclum,  quique  ijsdein  fratribus  pauperibus,  qui  propter 
Christum  pauperem  extreme  fuslinent  farcinam  paupertatis,  ad  ipsorum  cdiücia  consum- 
manda  et  inopiam  fublevandam,  manum  porrexerint  adiutricem,  de  omnipolcntis  deimi- 
sericordia,  ac  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  ac  ea,  quam  nobis,  licet  in- 
dignis,  contulit  aucloritatc  confisi,  omnium  venialium  peccatorum  quadraginta  dies,  pec- 
cata  oblila,  vola  fraeta  fi  ad  ca  redicrint,  offensas  patrum  et  niatrum  absque  violenla 
iniectionc  manuüin,  iuramenta  temeraria,  levia  et  quolidiana,  violationesque  dierum  ce- 
lcbrium,  in  nomine  domini  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Francofordic,  anno  domini  anledicto.  Pontiticatus  autem  noslri  vicesi- 
moquinlo. 

Der  propst  aller  klößler  der  heiligen  Maria  Magdalena,  augustiner  Ordens ,  beurkundet ,  dass  das 
IVeissfrauenklosler  zu  Frankfurt  mit  feiner  genelunigung  dem  Cunrad  in  den  gärten  daselbst 
ein  novalfeld  gegen  bestimmten  zius  überlassen  habe.     Frankfurt ,    127 1  Apr.  27. 

W.  miseratione  divina  generalis  prepositus  monasteriorum  bcate  Marie  Magdalenc, 
ordinis  faneti  Auguslini,  et  fedis  apostolicc  capellanus.  Universis  Christi  fidelibus,  pre- 
sen  ||  tem  paginam  inspecturis,  falutem  in  eo,  qui  est  vera  falus. 

Ea,  que  geruntur  in  tempore,  ne  fimiliter  labantur  cum  tempore,  consueverunt 
feripture  testimonio  peren  ||  nari.  Hinc  est,  quod  auetoritate  nostra  conventus  ordinis 
nostri  in  Francginvurt  contulit  Cünrado  manenti  in  ortis,  quoddam  novale,  quod  pro- 
prijs  ||  manibus  exstruxit,  fub  tali  forma,  quod  ipso  vivente  folvet  annuatim  viij  mensuras, 
que  dieuntur  vulgaritcr  aichdeil,  cum  deeima  attinente,  ipso  vero  decedente,  quos- 
cumque  elegerit  heredes  in  prima  linea,  folvent  de  huiusmodi  decem  mensuras  antedic- 
tas.  Prcterea  de  eisdem  novalibus  assignavimus  cuidam  eultori  unum  ortum,  folventem 
fingulis  annis  unam  libram  colon.  monete,  et  quicumque  fuorum  heredum  fuccesserit, 
item  folvet  feptem  folidos  memoratc  monete. 

Huiusmodi  vero  rationis  testes  funt:  Henricus  filius  Gepheridi.  Ecgehardus  filius 
Emmerici.  Gepheridus  feabinus  antedicte  civitatis,  nacione  de  Bischovisheim.  Henricus 
Pistor  de  Sahssinhusin,  et  alij  quam  plures  fide  digni. 

Datum  in  Vrancginvurt,  anno  gracie  m°.  cc°.  lxxj0.,  xv  kal.  maij. 
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Der  propal   alter   klösler   der  heiligen  Murin  Magdalena,    uugustinerordens ,    beurkundet,    dass  das 
Weissfratienkloster  zu  Frankfurt  dem  Nibehmg  von  Eschbach  fechs  mausen  in  Eschbach,  wel- 
che jährlich  der  und  vierzig  achtel  frucht  Zinsen,    verliehen,    und  dass  dieser  für  richtige  Zah- 
lung des  zinses  noch  besondere  ficherheit  bestellt  habe.     Frankfurt,   1272  Apr.  28. 

W,  miscratione  divina  generalis  prepositus  monasteriorum  beate  Marie  Magdalene 
ordinis  faneti  Augustini,  et  fedis  apostolice  capellanus.  Universis  Christi  fidelibus,  pre- 
sentem  paginam  inspecturis,  falutem  in  auetore  falutis. 

Ea,  que  geruntur  in  tempore,  ne  firaul  labantur  cum  tempore,  consueverunt  vivo 
testimonio  vel  feripture  testimonio  perennari.  Hinc  est  quod  nos  universis  notum  esse 
cupimus,  quod  auetoritate  nostra,  honorabili  viro  Nibelungo  fuisque  heredibus  de  Esshe- 
bach, conventus  ordinis  nostri  contulit  in  eadem  villa  vi  mansus,  folventes  fingulis  annis 
xliiij  mensuras,  que  dieuntur  vulgariter  achtdeil,  quorum  erunt  vi  tritici.  In  cuius  rei 
cerlitudinem  idem  obligavit  quoddam  mansum  fue  proprietatis  ütum  in  Obirsteittin,  ut 
fi  aliquis  defectus  in  folutione  precedentium  fubereverit,  idem  mansus  cedat  conventui 
ad  fuhplcmentum  huiusmodi  ordinationis,  ita  dumtaxat,  fi  grando  ordinatione  divina, 
five  terrarum  turbatio  eundem  in  aliqua  parte  impedierit,  nichilomius  ad  folutionem 
antedietam  in  omnibus  ecclesie  fepedicte  fe  obligavit  in  folvendo  infra  festa  beate  virgi- 
nis  nativitatis  et  assumptionis. 

Huius  vero  racionis  testes  funt:  Volbreht.  Hildemar.  Henrich,  filius  Henrici  de 
Esshebach.  Wernher  de  Francginvurt  et  Arnoldus  dictus  Buimeister,  feabinus  fepedicte 
civitatis. 

Datum  et  actum  in  Vrancginvurl,  anno  gratie  m°.  cc°.  kxij0.  iiij  kal.  maij. 


Eppert   der  pfarrer   verspricht  in  der  frankfurter   kirche   eine   neue  präbemle  für  einen  dreizehnten 
canonicus  zu  fliften.     (1272    Sept.   f.) 

Cum  ego  Eppertus  plebanus  frankenfordensis,  ad"  preces  venerabilis  domini  mei 
V\  ernheri  archiepiscopi  maguntini,||  reeeptus  fim  iam  multis  annis  elapsis,  a  .  .  decano  et 
capitulo  ecclesie  frankenvordensis  in  canonicum  ||  et  in  fratrem,  et  quindeeim  oetalia  fili- 
gims,  et  redditus  quatuordeeim  marcarum  den.  colon.,  quorum  medietatem  ||  iam  habeo 
tau.  ro  rcddilibus  quam  peeunia  prompta ,  conferre  intendam  ecclesie  frankenvordensi, 
quibus  eciam  ad  vitam  meam  pro  prebenda  volo  esse  contentus,  rogo,  ut  a  dicto  .  .  do- 
mino  decano  et  capitulo  reeipiar  in  capituli  fui  fratrem  et  consorcium  eorundem,  maxime 
cum  numerus  prebendarum,  personarum,  ecclesie  fue  utilitas,  eultus  divinus,  ex  huius- 
modi meo  proposito  augeatur.  Si  autem  decessero  antequam  redditus  quatuordeeim  mar- 
carun,  conpleam  m  loto,  tunc  volo  et  ordino,  quod  de  redditibus  fex  marcarum  colon.  et 
de  quindeeim  oetahbus  hliginis,  perpetuus  vicarius  facerdos  a  decano  et  capitulo  institua- 
tur,  qui  choro  ferviat,  et  in  altari  collaterali  fine  preiudicio  cuiuslibet  cottidie  dicat  missam : 
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de  feplima  vcro  niarca,  quo  restat,  volo  facere  presencias  proul  mihi  placet.  Item  fi  do- 
mino  dante  tani  diu  vixcro,  quousque  predictos  rcddilus  qualuordecim  marcarum  conpleam 
intoto,  lunc  ordinoet  volo,  quod  post  mortem  meam,  ut  ubi  hactenus  in  dicta  ecclesia 
tucrant  dumlaxat  prebende  duodecim,  tredccim  fint  deinceps;  ad  quam  dccanus  et  capitulum 
cliget  canonicum  facerdotem,  qui  plenum  ius  habebit  canonici,  et  cottidie  missam  dicel, 
yd  fi  non  polerit,  eam  procuret  cottidie  dici  per  alium  facerdotem.  Si  vcro  decanus  et  ca- 
pitulum ad  tredecimain  prebendam  non  elegcrint  canonicum  facerdotem ,  tunc  collacio  et  in- 
stitucio  tereie  dcciine  prebende,  in  penam  capituli,  pertinebit  ad  dominum  archiepiscopum 
vcl  prepositum  ecclesic  frankenvordensis,  qui  camdem  conferet  facerdoti  ydoneo,  qui  cot- 
tidie missam  dicat,  ut  est  predictum.  Et  cum  liec  fit  principalis  intencio  mea,  nolo  quod 
alicui  preiudicium  fiat,  nec  canonicis  reeeptis  ante  nie,  vel  ecclesie,  vel  plebano,  qui 
fuccedere  mihi  posset.  Et  ad  conplendum  hec  omnia  a  festo  beati  Bartholomei  ad  tres 
annos,  bona  fide  et  omni  dolo  excluso,  Obligo  nie  per  fidem. 

Das  mainzer  geistliche  gericht  beurkundet,  dass  pfarrer  Erpert  versprochen  habe,  in  der  frankfurter 
kirche  eine  neue  probende  für  einen  dreizehnten  canonicus  zu  ftiften.    Mainz,  1272  Sept.   7. 

Iudices  fanete  maguntine  fedis.     Universis  presentes  litteras  inspecturis,  notum  esse 
volumus,    quod  propter  hoc  in  nostra  presentia  constitutus  Erpertus,  plebanus  et  cano- 
nicus ||  frankenvordensis,  recognovit  publice,  quod  ipse  ad  laudem  dei,  et  remedium  anime 
fue  et  parentum  fuorum  in  ecclesia  frankenvordensi  redditus  unius  prebende,    quos||ad 
quatuordeeim  marcas  denariorum  coloniensium,  et  quindeeim  oetalia  filiginis  estimat,  con- 
parabit  in  ecclesia  frankenvordensi,  quorum  reddituum  ad  valorem  fex  marcarum  ||  et  quin- 
deeim oetalium  filiginis  iam  demonstrabit . .  decano  et  capitulo  frankenvordensi,  reliquos 
redditus   octo  marcarum   colonien.   conparabit   infra   triennium   continuum  a  festo  beati 
Bartholomei  nunc  transacto  numerandum.     Hoc  adiecto,  quod  fi  eundem  Erpertum  ple- 
banum  et  canonicum   ante   conplctionem   reddituum  octo  marcarum  decedere  contigerit, 
vicarius  perpetuus  insdtuetur  in  ecclesia  frankenvordensi,  cui  predicti  fex  marcarum  red- 
ditus cum  annona  predieta  assignabuntur  pro  beneficio,    qui  in  choro  ferviet,   et  in  al- 
tari  collaterali,  fine  preiudicio  cuiuslibet,  cottidie  missam  dicet.     Item  post  conplctionem 
dictorum  reddituum  quatuordeeim  marcarum  et  annone  predicte  vult ,  ordinat,  et  ftatuit 
idem  Erpertus,   ut  numerus  canonicorum  in  una  augeatur  persona,   ut  qui  ante  luerant 
duodecim,    tredccim  tunc   existant,    et  decanus  et  capitulum   non  alium  nisi  facerdotem 
bone  vite  et  conversationis  ad  eandem   prebendam   eligant,    et  in   canonicum  et  lratrem 
reeipiant;  qui  etiam  canonicus  existens  in  choro  deserviat,  ut  estmoris,  feptimanam  fuain 
fervando,   alias  in  altari  collaterali  cottidie  missam  dicat,    nisi    corporali  iniinnilate   vcl 
alia  inevitabili  necessitate  impetitus  existat,  tunc  eam  dici  per  alium  procurabit.     Statuit 
etiam  et  ordinavit  idem  Erpertus  plebanus,   fi  .  .  decanus  et  capitulum  frankenvordensis 


160  1272     September    7. 

contra  yenirent,  aliam  personam  eligendo,  quam  facerdotem,  et  hoc  infra  tempus  a  iure 
ftatutum,    comgere  aeglexerint,    venerabilis   dominus  ..  archiepiscopus  maguntinus,    qui 
lunc  pro  tempore  fuerit,    eam  eonferret  ydoneo  facerdoti.     Predictus  quoque  plebanus, 
qaoad  vixerit,   et  fei  fuccessores  predictis  redditibus  erunt  contenti;  nee  presencias,  nee 
fi  aliquid  ex  largitione  regum  vel  imperatorum,  vel  aliorum  pie  collatum  fuerit,  exigent 
vel  habebunt.     Elegit  quoque   fpontanee  idem  Erpertus,    quod  fi  infra  predictu'm  trien- 
niuiu  oclo  marcarum  colonien.  redditus  non  conpleverit,  nisi  inpotencia,  que  evidens  fit 
et  notoria,   ipsum  ab  huiusmodi   conparatione   excusaverit,  .  .  decanus  et  capitulum  pre- 
dicti,  ab  ingressn  capiluli,  ad  quod  nunc  ipsum  reeipiunt  et  admittunt,  fed  non  a  per- 
ceptione  reddituum  conparatorum ,    ipsum  possint  fuspendere,  donec  predictos  redditus 
integre  conparaverit,    ut   est  dictum.      Hcc  omnia  ftatuit  idem  Erpertus  plebanus  et  ca- 
nonicus  fine  preiudicio  alieuius,  et  ad  conplendum  hec  omnia  predieta  usque  ad  predic- 
tum  terminum,  bona  fide  et  omni  dolo  excluso,  idem  Erpertus  coram  nobis  fe  per  iidem 
astrinxit.     Adiecit  etiam,  ut  fi  infra  triennium  fupradictum  aliquos  redditus  conparaverit 
et  fi  ipsum  egrotari  contigerit,    de  reditibus  conparatis  poterit  facere  iuxta  fue  libitum 
voluntatis,   fiatuto  de  vicaria  in  fua  firmitate  manente. 

In  cuius  rei  evidens  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  figillo,  nostro  roboravi- 
mus  presens  feriptum.  Datum  Maguntie,  anno  domini  m.  cc.  lxx,  feeundo,  in  yigilia 
nativitatis  beate  virginis  Marie. 

Agnes,  die  witwe  des  Conrad  von  Schonberg,  überträgt  die  durch  den  tod  ihres  brvders,  Virichs 
von  Mmzenberg,  ihr  angefallene  erbschaft,  nach  erhaltenem  feierlichem  rechtsspruch,  dass  fie 
darüber  verfügen  könne,  den  föhnen  ihrer  fchwesler:  Philipp  und  Wernher  von  Falkenste», 
Frankfurt  1272  Dec.   7. 

Agnes  relicta  nobilis  viri  Conradi  quondam  de  Schonberg.         Tenore  presentiuin 
ad  universorum  notitiam  pervenire  cupio,  publice  profitendo,  quod  cum,  presentibus  of- 
iciahbus  de  Fndberg,  de  Wetzflaria,  de  Geylenhusen,    quibusdam  imperij  ministeriali- 
bus,  quibusdam  de  feabinis  civitatum  predietarum,  et  universitate  feabinorum  civium  in 
*rankeniurt,  coram  mdicio  eiusdem  civitatis  fententialiter  evicerim,  et  communis  fuerit  fen- 
tenlia  pro  nie  lata,  quod  hereditatem  huiusmodi,  qualis  ex  morte  ülrici  de  Minzenberg, 
iratns  mei  pie  memorie,  post  obitum  maria  mei  prefati,  ad  me  devoluta  feit,  et  devolvi 
vuebatur,  cuicunquc  vellem  dare  et  conferre  possem,  iuris  ordine  non  transgresso:  Ego 
clehberationc  prehabita,  et  ex  libero  meo  arbitrio  eandem  hereditatem  nobilibus  viris  . .  Phi- 
lippo  et  Wernhero  fialribus  de  Falkenstein,  fororis  mee  filijs,  dedi  et  contuli  liberalster, 
et  pcnmsi  ipsis  et  corum  heredibus  perpetuo  possidendam,  nulluni  mihi  deineeps  ius  vindi- 
cans  m  eadem.     Insuper  quoque  dicte  hereditati  abrenuncio  per  presentes  literas  absolute, 
liuiusreitestesfunt:  Conradus  de  Sassenhusen.   Winther  de  Breunigsheim.   Wern- 
de  Ldictus?]  Schelme.     Gerlacus  frater  fuus.     Gerlacus  de  Bommersheim.     Burcardus 


12  7  2     D  e  c  e  in  b  e  r     7.  161 

de  Ursele.  Conradns  de  Soltzbach.  Henricus  de  Hatzegenstein.  Hartmudus  de  Sassen- 
husen  et  Cunradus  deGodelc,  inilites,  imperij  ministeriales,  et  quam  plures  alij  fide  digni. 
In  huius  rei  tcstiinonium  evidens  et  (labilem  iirraitatem ,  presentem  literam  ipsis 
dedi,  figilli  mei  robore  cominunitam.  Datum  et  actum  in  Frankenfort,  in  crastino 
beati  INicoIai,  anno  dominice  incarnationis  me.  cc°.  lxxij. 


Die  fladte  Maim,  Worms,  Oppenheim,  Frankfurt,  Friedberg,  Wexlar  und  Gelnhausen  verbunden 
fielt  auf  ewige  zelten,  in  fallen  wann  das  reich,  nie  dermalen,  erledigt  ist,  keinen  andern  ah 
Unig  anzuerkennen,  als  welchen  die  wahlfiirsten  nach  einmiilhiger  wähl  ihnen  vorstellen  wer- 
den.    Mainz,  1273  Feb.  5. 

"Nos  moguntinenses,    wormacienses,    oppinheimenses,   frankenfordenses,    frideber- 
genses,  wetflarienses  et  geylenhusenses  .  .  officiati,  milites,   consules,   feabini,   eeteriqne 

cives  universi. 

Recognoscimus  hijs  litteris  publice  protestando,  quod,  ad  honorem  dei  preeipue, 
et  tocius  nobis  adiacentis  provincie  utililatem,  fide  et  iuramento  prestito,  convencione 
perpetui  compromissi  concordavimus  et  adinvicem  nos  astrinximus  in  hunc  modum:  ut. 
cum  fede  imperij  ut  nunc  vacante,  fi  domini .  .  prineipes,  regtun  romanorum  electores, 
concorditer  unum  presentaverint  nobis  regem,  nos  eidem  finguli  pro  iure  nostro  debita 
fubiectione  ac  reverencia  intendere  debeamus.  Si  autem  dicti  prineipes  circa  electionem 
unius  regis,  quod  deus  avertat,  discordaverint,  et  plures  nobis  reges  presentare  volue- 
rinU  nos  huiusmodi  reges  nequaquam  reeipiamus  in  prediclis  civitatibus  nostris,  nee 
ipsis  alieuius  nostri  consilij  vel  auxihj  amminicula  prebeamus,  quousque  a  dictis  . .  elec- 
toribus  rex  concorditer  electus  nobis  fuerit  presentatus.  Et  hoc  nostrum  compromissum 
non  mutabimus  ullo  modo,  nisi  hoc  pro  natu  pacis  ex  provida  deliberacione  communis 
consilij  unanimiter  i'aeiamus.  ■ 

Ut  autem  huius  nostri  compromissi  fedus  inter  nos  fiabiliori  robore  folidetur,  in 
hoc  eciam  l'ub  predicte  fidei  ac  iuramenti  facramento  coniuneti  esse  volumus  adinvicem 
perpetuo,  et  astricti,  quod  contra  quoslibet  iniuriatores  nostros,  qui  occasione  fupra- 
dicte  nostre  compromissionis,  aut  alia  quaeunque  ex  causa,  nos  omnes,  feu  aliquem  ex 
nobis,  inpugnare  aut  indebite  aggravare  attemptaverint,  prestacione  fidelis  consilij  et 
auxilij  alterutrum  perpetuo  assistere  teneamur. 

In  quorum  omnium  testimonium  et  debitam  linnitatem ,  presentibus  litteris  figilla 
nostra  dignuni  duximus  appendenda.  Actum  Moguncie,  anno  domini  m°.  ccmo.  lxxiij ,  die 
Agathe  virginis. 
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Die  ftädte  Mainz,  Worms,  Oppenheim,  Frankfurt,  Friedberg,  Wezlar  und  Gelnhausen  verbün- 
den fielt  bis  zum  8  fept.  1273  und  von  da  auf  zwei  jähre  zu  gegenseitigem  fchtitz.  Mainz , 
1273  Feb.  5. 

Nos  moguntini,  wormatienses,  oppinheimenses,  frankinfordenses,  vridebergenses, 
wetflarienses  et  geylinhusenses .  .officiati,  milites,  consules,  feabini,  ceterique  cives||universi. 

Presentibus  litteris  publice  protestamur,  quod  pro  fovendo  ac  tuendo  iure  om- 
nium  nostrorum  et  finguloruni,  ac  emulorum  nostrorum  indebite  nos||gravare  cupientiuni 
insultibus  resistendis,  ab  instand  iam  nunc  die  usque  ad  nativitatem  beate  Marie  virgi- 
nis  proxime  affuturam ,  et  ab  ipso  ||  nativitatis  beate  Marie  festo  per  biennium  immediate 
fubsequens,  fub  facramento  fidei  et  iuramenti  prestiti,  mutuo  nos  astrinximus  in  hunc 
niodum:  ut  fi  qua  civitatum  nostrarum  predietarum  per  idem  tempus  ab  adversarijs  et 
inimicis  fuis  quibuseunque  indebite  fuerit  inpugnata,  huic  relique  predicte  civitates  no- 
stre,  fingule  cum  decem  armatis  viris  et  totidem  dextrarijs  phaleratis,  in  proprijs  expen- 
sis  fuis,  quam  diu  bellum  lese  civitatis  duraverit,  auxilium  ministrabunt. 

Quicunque  etiam  aliquam  civitatum  nostrarum  predietarum  per  captivationes,  ce- 
des,  incendia  vel  rapinas  iniuriose  per  idem  tempus  molestaverit,  et  hoc  reliquis  fuerit 
intimatum,  fi  post  hoc  molestatores  in  aliqua  civitatum  nostrarum  comparuerint,  nos 
ipsos  molestatores,  tanquam  rebus  et  personis  nostris  dampnum  et  gravamen  intulerint, 
detinere,  inpetere  ac  hostiliter  invadere  debeamus. 

Ad  hec  fi  quis  contra  quameunque  civitatum  nostrarum  predietarum,  qualiscun- 
que  occasionis  pretextu,  procedere  voluerit  hostiliter,  relique  civitates  nostre  predicte  in 
hoc  ipsorum  adversarijs  in  amministratione  victualium  feu  quorumlibct  necessariorum  to- 
cius  consilij  et  auxilij  opem  et  operam  omnimode  denegabunt. 

Quod  fi  etiam  a  Wormatia  fursum  et  a  Maguntia  deorsum,  et  nichilominus  a  Fran- 
kinfurt  fursum,  et  inter  Frankinvort  et  Mogunciam,  circa  Wetflariam  ad  fpacium  unius 
miliaris  circumquaque ,  quisquam  municionem  aliquam  edificare  attemptaverit,  ad  pro- 
hibendum  et  removendum  tale  edificium  invicem  totis  viribus  assistemus. 

In  quorum  omnium  testimonium  ac  debitam  firmitatem  presentes  litleras  appen- 
sione  figillorum  nostrorum  mutuo  dedimus  communitas.  Actum  Moguntie,  anno  domini 
m°.  cc°.  lxxiij0.  die  beate  Agathe  virginis. 


Hartmiid  rittet    von    Sachsenhausen   verkauft    dem   Deutschordenshaus    in    Sachsenhausen   guter    in 
Erhartshausen  und  Sachseiihausen,  nebst  gewissen  griindzinsen.     1273  April  29. 

Hartmudus  miles  de  Sassenhusen.  Omnibus  quibus  nosse  fuerit  oportunum,  no- 
ticiam  fubscriptorum. 

Ut  res  gesta  robur  obtineat  firmitatis,  nee  valeat  oblivisci,  ||  debet  voce  testium  et 
lilLciarum  tcslimonio  perhennari.     Presentis  igitur  feripti  testimonio  et  tenore  recognosco 


1 2  7  3    A  p  r  1 1    2  9.  1G3 

publice  et  profiteor,  quod  vendidi,  de  consensu  et  ad||n.issione  manuali  Alhcidis  uxoris 
mee,  fratribns  donras  theutonice  in  Sasscnlrasen  omnia  bona,  que  habui  in  villa  Erhart- 
busen  el  in  terminis  eiusdem,  excepto  uno||prato,  quod  vulgariter  appellatur  in  demc 
liuchebes.  Preterea  vendidi  eisdem  quinque  iugera  arvi,  fita  inier  minis  ville  predicte 
Sasscnbusen;  inj"  oetalia  fdiginis,  que  Hartwicus  dictus  Oügelin  michi  de  quatuor  iuge- 
ribns  dare  consuevit  annis  fingulis  nomine  census.  Hein  mmni  folidnm  colon.  den.,  quem 
predicti  iratres  michi  de  domo  fita  in  foro  grani,  que  mit  Cnnradi  de  Gisenheim,  et 
qninque  folidos  levis  monete,  quos  de  area  Thcoderici  preconis  dare  consueverant  dicti 
Iratres,  iure  proprietario  perpetuo  possidenda.  Resignavi  eciam  ipsis  bona  huiusmodi 
antedicla,  predieta  Alheide  uxore  mea  consentiente  et,  ut  moris  est,  pariter  resignante. 
Prescntibus  personis  fubferiptis,  que  eiusdem  rei  lestes  esse  eciam  dinoseuntur,  videh- 
cet  Johanne  Goltstein,  Arnoldo  dicto  Bumester,  etWikero  filio  Harperni  de  Ovenbach. 
et  quam  pluribus  alijs  viris  honestis,  civibus  civitatis  frankenvordensis. 

Üt  eisdem  fratribus  faciam  fuper  huiusmodi  bonorum  emptione  warandiam  con- 
suetam  et  debitam,  ad  maiorem  cautelam  pono  et  assigno  ipsis  fideiussores :  Wintherum 
de  ßruningesheim  et  Cunradum  dictum  Swap,  milites,  tali  interposita  pactione,  fi  alter 
predictorum  iubente  deo  ab  hac  vita  decesserit,  five  ambo,  alios,  quos  antedicti  iratres 
vohierint,  loco  defunetorum  ipsis  debeam  assignare.  Predicti  quoque  fideiussores  debent 
in  huiusmodi  lideiussione  tarn  diu  persistere  et  obligati  esse,  donec Elyzabeth,  filie  Hein- 
rici  fratris  mei  bone  memorie,  pro  parte  bonorum,  que  ad  eandem  ratione  hereditatis 
pertinere  debuit,  recompensacionem  five  restaurum,  quod  dicitur  vrsazen,  fic  exhibeam 
el  faciam,  ut  predicte  Elyzabeth  imponatur  filencium  perpeluum,  et  materia  tocius  im- 
pedimenti  penitus  in  posterum  amputetur,  et  quod  fratres  fepenominati  bona  fingula  an- 
tedicla perpetuo  possideant  tamquam  propria  libere  et  quiete. 

Ut  autem  fnbnascencium  omnino  tolli  valeat  materia  questionum,  in  huius  rei  evi- 
dens  testimonium  et  hrmitatem  perpetuam,  petivi  cum  instancia,  pro  eo  maxime,  quod 
figillum  proprium  non  habui,  figillorum  munimine,  videlicet  civitatis  frankenvordensis, 
Cnnradi  de  Sassenhusen,  consanguinei  mei,  et  Wintheri  de  Bruningesheim,  presentem 
paginam  conimuniri. 

Ego  predictus  Cunradus  dictus  Swap,  quod  figillum  proprium  non  habeo,  obligo 
me  I'ub  figillo  predicti  Wintheri  de  ßruningesheim  ad  omnem  fideiussionem  fuperius  ex- 
pressam  per  omnia,  tanquam  figillum  proprium  presentibus  appendissem.  Actum  anno 
incarnacionis  dominice  m°.  ccc.  fepluagesimo  tercio,  iij  kal.  raaij. 
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Das  ftiftscapitel  zu  Frankfurt  und  das  deulschordenshaus  zu  Sachsenhausen  vergleichen  [ich  durch 
fchiedsrichler,  über  die  ron  dem  letzteren  an  das  erstere  wegen  feiner  noialf eider  im Rotenbruch 
und  dem  uald  Dreieich  zu  entrichtenden  zehnten  und  neunten.     Sachsenhauseiij  1273  Juli  23. 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  Henricus  decanus  et  capitulum  ecclesie  de  Fran- 
kenibrt,  et  nos  Ludewicus  dictus  de  Swalbach  ||  commendator  ac  fratres  domus  theuto- 
nice  apud  Sahsenhusen. 

Ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  cum  fuper  deeima  ]|  et  nona 
parte  novalis  illius,  quod  Rotebruch  dicitur,  et  ineipit  in  parte  fuperioi'i  apud  Frowen- 
wege,  et  terminatur  in  parte  inferiori,  in||prato  Hartmudi  mililis,  ex  parte  vero  tercia 
in  campo  Sahsenhusen  usque  ad  illos  agros,  qui  ante  hos  proxhnos  quinque  annos  eulti 
fuerunt,  et  in  quarta  parte  versus  forestam,  quam  nos  decanus  et  capitulum  antedicti  a 
commendatorc  ac  fralribus  memoratis  requisivimus,  aliquamdiu  questio  verteretur,  non 
fine  laboribus  et  expensis,  tandem  ad  amicabilem  et  concordem  compositionem ,  quam 
utrinque  desideravimus,  faciendam,  in  discretos  viros,  magistrum  Gebehardum,  cano- 
nicum maguntinum ,  et  in  dominum  Lud.  de  Alrestete,  canonicum  et  camerarium  nuen- 
burgensem,  convenimus,  et  promisimus  fide  prestita  corporali,  fub  pena  viginti  niar- 
carum  argenti,  ut  quidquid  ijdcm  canonici  ordinarent  inter  nos,  et  ftatuerent  fuper 
huiusmodi  questione  feeundum  iusticiam  vel  amice,  id  ratum  et  firmum  utrinque  per- 
petuo  teneremus.  Ipsi  vero,  racionibus  nostris  audilis,  et  visis  instrumentis  ac  pri- 
vilegijs  utrobique ,  compositionem  inter  nos  ordinando ,  taliter  ftatuerunt ,  videlicet: 
Quod  nos  decanus  et  capitulum  prenotati  a  requisitione  partis  deeime,  quam  a  pre- 
fatis  fratribus  de  novali  predicto,  et  alijs  novalibus,  que  in  fbresto  Driech  excolue- 
rint  in  futurum,  occasione  privilegioram  nostrorum  petivimus  nobis  dari,  propter  pri- 
vilegia  apostolica,  que  ipsi  fratres  habebant,  perpetuo  cessaremus,  et  dimitteremus  eos 
in  illa  Übertäte  aliorum  agrorum  fuorum  atque  pratorum,  quam  hactenus  habuerunl. 
Nos  itaque  decanus  et  capitulum  fepedicti  ftatutum  feu  compositionem  huiusmodi  ratain 
habentes,  ex  parte  nostra,  promittimus  irrefragabiliter  observare,  testimonio  presentium 
litterarum.  Nos  quoque  Ludewicus  commendator  ac  fratres  prefati,  iuxta  compositionis  fta- 
tutum inter  nos  et  predictos  decanum  et  capitulum  ordinatum  per  canonicos  prenotatos, 
fimiliter  de  predicto  novali  et  omnibus  alijs,  que  in  foresta  Driech  umquam  excolueri- 
mus  in  futurum,  proprijs  manibus  vel  fumptibus,  de  voluntate  pariter  ac  consensu  no- 
bilis  viri,  fratris  Gerhardi  de  Hirzberch,  preeeptoris  hospitalis  fanete  Marie  teutonico- 
rum  in  Alemannia,  fepedictis  decano  et  capitulo,  iuxta  continenciam  privilegiorum  fuo- 
rum, que  ab  imperio  obtinent,  racione  fundi  dabiiuus  et  dare  promittimus  in  perpetuum, 
fine  contradielione  qualibel,  nonam  partem  fruetuum  quorumeunque,  qui  exereverint  in 
eisdem,  et  ad  hoc  obligamus  nos,  tenorc  presentium  litterarum.  Ut  autem,  tarn  nos, 
decanus  et  capitulum  ecclesie  de  Frankenfort,  quam  nos,  Ludewicus  commendator  ac 
fratres  domus  theutonice  apud  Sahsenhusen,  antedicti,  Ordinationen!  compositionis  atque 
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ftatuti  hujusniudi,  atquc  promissa,  invicem  inviolabililcr  finc  dolö  perpetuo  obscrvenius, 
has  lilleras  indc  confeclas  damus  ulrinquc,  nostrorum  figillorum  munimine  roboratas,  in 
tcsliuioiiium  et  memoriam  oinnium  prescriplonmi. 

Actum  et  datuin  apud  Sahscniiusen.     Anno  domini  in.  cc.  lxxuj,   in  die  crastino 
beale  Marie  Magdalene. 

Heimich  der  fchultheiss,   die  fchoffen,   rathmannen   und  frankfurter  biirger  gemeinlich  beurkunden, 
dass   Wolfram  Bockshorn   einen    bisher  gegen  jahresxins  besessenen  garten  dem  Hartwicus  re- 
signirt  habe.     1273  Juli  28. 
Nos  Henricus  fcultetus,  feabini,  consules  et  universi  eives  i'rankenvordenses.    No- 
tum  faeimus  universis,  presenlem  litterarum  feriem  audituris  et  visuris,  quod  Hartwicus 
nauta,  civis  iVankenvordcnsis,  decem  folidos  frankenvordensium  denariorum,  dandos  fibi 
aut  fuis  hcredibus  perpetuo  in  natalibus  domini,   videlicet  in  die  bcati  Stephani,    annis 
fingulis,    fuper  ortum  domus  Oigelgarthe  erga  Wolframum   dictum  Bockeshorn,    eivem 
tVankenvordensem,  pro  quadam  fumma  peeunie  fibi  ab  eodem  numerata,  tradita  et  per- 
soluta,  iuste  et  rationabiliter  compensavit,  qui  videlicet  Wolframus,  consenciente  Rich- 
wino  filio  fuo,  predictum  ortum  prefato  Hartwico  in  forma  iudicij  frankenvordensis  pub- 
lice resignavit.     Et  prenunciatus  Richwinus  pro  forore  fua  Alheldi  fideiussorie  fe  astrinxit, 
ul  ipsa  Alhedis  dictum  in  annis  discretionis  ortum  resignet  more  debito  et  consueto. 

Huius  facti  tesles  funt  viri  honesti:  Cunradus,  Wobelinus  et  Volmarus,  fratres. 
Bertholdus  de  Heldcbergen.  Fridericus  de  Omenstat.  Conradus  Caput.  Gernodus  de 
Flanstat.  Henricus  de  Lympurg,  feabini.  Henricus  Judex.  Johannes  de  Wedere.  Gy- 
selbertus  de  Holtzhusen.  Marquardus  de  Hovehem.  Hermannus  Bichelin,  cives  fran- 
kenfordenses,  et  quam  plures  alij  fide  digni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  menioriam,  figillum  civitatis  frankenvordensis  presen- 
tibus  est  appensum.  Actum  et  datuin  anno  domini  in'5.  cc\  feptuagesimo  tercio,  feria 
fexta  proxima  post  festum  bcati  Jacobi  apostoli. 

Gertrudis  die.  abtissin  und  der  content  des  Nonnenklosters  zu  Smerlenbach  verkaufen  dem  ftifts- 
capitel  zu  Frankfurt  ihre  guter  bei  Fechenheim,  und  treten  mit  demselben  in  geistliche  briider- 
schaft.     Smerlibach,  1273  Juli  30. 

Viiis  honorabilibus  et  discretis  . .  domino  Henrico  decano  totique  capitulo  ecclesie 
de  Frankenforl.  ||  Soror  Gerdrudis  humilis  abbatissa  et  conventus  ianetimonialium  mona- 
sterij  de  Smerlibach,  ordinis  fancti||  Benedicti,  maguntine  diocesis,  cum  oracionibus  in 
Christo  devotis,  fraternam  et  finecram  in  domino  karilalem. 

Tenore  |1  presencium  recognoseimus  litterarum,  et  omnibus  volumus  esse  notum, 
quod  nos,  venerabilis  palris  et  domini  Cunradi  de  Nueostat,   hcrbipolensis  diocesis,   et 


jtji;  12  73     Juli     3  0. 

de  Seligenstat,  maguntine  diocesis,  ecclesiarum ,  ordinis  fancti  Benedicti,  abbatis,  et 
aostri  monaslerij  provisoris  hac  vice,  accedente  consensu,  bona  nostra  apud  Vechen- 
Jicim,  folvencia  census  nomine  annuatim:  triginla  folidos  usualis  monete,  et  quinque  oc- 
talia  liliginis,  et  insuper  quinque  folidos  preter  ablum,  pro  fervicijs,  annis  fingulis  per- 
solvendos  temporibus  deputatis,  tot  quoque  pullos  carnisprivij ,  et  nieliora  capita  tem- 
pore l'uo  danda ,  quot  homines  possident  bona  ipsa ,  vobis  vendidinius  pro  pecunie  eerta 
fuuiiiia,  quam  nos  recognoscimus  recepisse;  et  ecce  eadem  bona  vobis  assignamus  pro- 
prietalis  titulo  cum  omnibus  iuribus,  ficut  nos  ea  possedimus,  possidenda.  Renuncian- 
tes  omnibus  et  fingulis  iuribus,  que  nos  hactenus  habuimus  in  eisdem,  dantes  nichilo- 
minus  vobis  has  litteras  in  testimonium  fuper  eo. 

Ceterum,  piain  conf'raternitatem  cupientes  habere  vobiscum,  ut  illam  mutuo  per- 
petuo  observemus,  et  orando  pro  invicem  partieipes  fimul  fimus  omnium  bonorum  que 
utrinque  umquam  fecerimus  dante  deo ,  obligamus  nos  vobis  universis  et  fingulis,  quod 
quando  aliquis  ex  vobis  et  vestris  confratribus  decesserit,  nos  vigilijs,  missis,  alijsque 
orationibus,  ac  bonis  operibus,  fui  memoriam,  ut  confratris  nostri,  agamus  in  omnibus, 
ita,  ut  fi  una  de  nostris  fororibus  decessisset,  facientes  nomen  ipsius  in  noslro  libro 
rcscribi,  ut  et  vos  iuxta  premissum,  in  omnibus  et  fingulis,  nobis  et  nostris,  idem  et 
fimile  faciatis. 

Ut  autem  fingula  et  omnia  ante  feripta  in  perpetuum  irrefragabiliter  observemus 
vobis,  damus  has  vobis  litteras  inde  confeetas  in  testimonium  et  memoriam  eorundem, 
nostri  monasterij  ac  conventus  figilli  munimine  roboralas.  Actum  et  datum  apud  Smer- 
libach,  anno  domini  m.  cc.  lxxtercio,  iij  kal.  augusti. 


König  Rudolf  bestätigt  den  Frankfurtern  alle  rechte ,    freiheiten  und  gnaden,    icetehe  fie  ton  kaiser 
Friedrich  und  andern  vor  diesem  erhielten.      Worms,  1273  Dec.  5. 

Piudolphus  dei  gracia  Piomanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  romani 
imperij  fidelibus,  presencium  inspectoribus,  graciam  fuam  ||  et  omne  bonum. 

Dignum  iudicat  nostra  ferenitas  et  decernil,  quod  fidelium  nostrorum  commodis 
tanto  graciosius  intendamus,  quanto  ijdcm  fa  ||  crosaneto  romano  imperio  et  nobis,  im- 
perij atque  reipul)lice  curain  gerentibus,  fidelius  coniunguntur.  Cum  enim  fubditorum 
bonuin  el  commoditatis  augmentum  nostra  procurat  ferenitas,  dilatacionem  honoris  regij  et 
dignilatis  imperij  promuvemus.  Quapropter  inherentes  divorum  imperatorum  et  regum 
inclite  recordacionis,  anteecssorum  nostrorum,  vestigijs  et  exemplis,  illos,  quos  ad  nos 
fl  nostra  tempora  predictoruin  imperatorum  et  regum  in  conservacione  iuris,  libertatis 
e1  honoris  perduxit  postcritas,  cupientes  in  eadem,  qua  et  ipsi,  gracia  confovere:  di- 
lccli.s  fidelibus  nostris.  civibus  lVankenvordensibus,  omnia  iura,  liberlates  et  gracias,  a 
magne   recordacionis  inclilo  Frederico   imperatore  Piomanorum,    antecessore  nostro,    et 
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alijs  ante  Lpsum  Fredericum,  prout  ipsis  civibus  Lüste  et  rite  funt  tradite  et  concessp, 
de  benignitate  magestatis  regic  concedimus,  et  concessas,  presentis  decreli  munimine, 
auetoritate  regia  confirmamus.  Nulli  ergo  hominum  lmic  aostre  concessionis  privilegio 
liceat  contradicere,  vel  eidcin  ausu  temerario  contrairc,  quod  qni  faeere  presumpserit, 
»ravem  nostre  celsitudinis  indignacionem  fe  noverit  ineurrisse.  Ia  cuius  rci  tcstimoniuin 
presentem  litteram  dictis  civibus  tradidimus,  figilli  nostre  maiestatis  munimine  communitam. 
Datum  Wormacie,  non.  decembris,  anno  domini  m°.  cc°.  lxxiij.  Indictione  ij. 
lU'gni  nostri  anno  primo. 

König  Rudolf  verbietet  dem  fchultheissen  und  den  bürgern  gemeinlich  in  Frankfurt,  von  den  bürgern 
Gelnhausens  weder  am  Main  noch  fonstwo  zoll  zu  erheben.     Hagenau ,  1273  Der.  31. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex ,  femper  augustus.  Dilectis  fidelibus  fuis, 
fculteto  et  universis  civibus  de  Frankenfort,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Cupientes  iidelium  nostrorum,  civium  de  Geylnbusen,  commodis  et  honori  benig- 
nitate regia  providere,  ut  ex  inpensa  ipsis  gracia  dicti  nostri  fideles  nostris  et  imperij 
fervieijs  fidelibus  astringantur,  ex  fpeciali  gracia  concedimus,  volumus  et  mandamus, 
quod  a  nullo  civium  nostrorum  predictorum,  cuiuscumque  professionis,  conditionis  vel 
fortune  existat,  nee  fupra  ripam  Moyn  vel  alias  in  locis  veniens,  ubi  theolonia  a  tran- 
seuntibus  requiruntur,  aliquid  theolonij  exigere  ac  reeipere,  beut  nostram  graciam  dili- 
gitis,  presumatis. 

Datum  Hagenowe,  ij  kal.  ianuarij ,  indictione  feeunda,  regni  nostri  anno  primo. 

Ludwig    der   comfhur    und   die   deulschordensbrüder    zu  Sachsenhausen    versprechen   dem   Marquard 

Bluel  lebenslänglich  wohnung  und  kost  zu  geben,  und  bekennen  dafür   von  demselben  alle  feine 

guter  in  Sachsenhausen  erhalten  zu  haben.     1273. 

Quoniam  plurimum  intereunt  et  in  oblivionem  vergunt  ac  per  malorum  versucias 

dis  ||  turbantur  reruin  temporalium  feries  et  traetatus,    fi  non  per  publica  feripta  robur 

accipiunt||ct  munimen,  hinc  est,  quod  nos,  frater  Ludewicus  commendator  domus  theu- 

tonice  in  Sasscn||huscn,    ceterique  fratres  ibidem,    ad  universorum  noticiam  tenorc  pre- 

sentium  cupimus  pervenire,    quod   nos  Marquardum  dictum  Bluel  tenere  debemus  apud 

nos  in  predieta  nostra  curia  in  bunc  modum,    quod  eidem  infra  muros    eiusdem    nostre 

cuiie,    nostris   laboribus    et   expensis,    edificare   debeamus   domum,   in  qua  conmoretur 

tempore  vite  fuc.     Adicientes  eciam,    quod    predicto  Marquardo    deputare    debemus  ali- 

quem  de  nostra  familia,    qui  ei  eibum  et  potum  qualemcunque,    videlicet  fratrum    con- 

ventualium,  ferat  et  ministret  tempore    oportuno.       In  huiusmodi  igitur  expensarum  rc- 

compensacionem  five  restaurum,  quas  circa  eundem  in  eibo  et  potu  fecerimus,  resigna- 

vit  nobis  oninia  bona  fua,  que  babuit  in  predieta  villa  Sassenhusen,  tarn  in  agris  quam 
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in  ceteris  rcdditibus,  exccpta  una  area,  in  qua  quondam  pater  fuus  bone  memorie  mo- 
rabatur.  Hanc  tarnen  aream  antcdictam  non  nisi  ad  terniinum  vite  fuc  usibus  fuis  prout 
Übet  poterit  deputare,  boc  adiecto,  fi  lianc  eandera  aream  vendiderit,  cum  denarijs  pro 
ea  reeeptis  alios  proventus  comparare  debet,  quos  fimiliter,  quemadmodum  debuit  aream, 
quamdiu  vixerit  reeipere  et  tencre.  Preterea  dabit  fratribus  nostris  annis  fingulis  duas 
marcas.  Ipso  quoque  defuneto,  predieta  bona  et  area,  five  ceteri  proventus,  quos  com- 
parabit,  fi  eandem  vendiderit,  et  dimidius  mansus  fitus  in  terminis  ville  Dribüre,  quem 
nobis  fimiliter  resignavit,  erunt  fine  contradictione  qualibet  domus  nostre. 

Huius  rei  et  facti  testes  funt:  frater  Arnoldus,  frater  Hermannus,  facerdotes; 
frater  Hartmudus  de  Cronenberg ,  frater  Franko  de  Moria,  frater  Philippus  de  Alceya, 
frater  Gervalko,  frater  Wernherus  Faber,  frater  Johannes  Ruius,  et  alij  quam  plures 
l'ratres  domus  nostre.  Wolframus  fcultetus  frankenvordensis.  Cunradus  de  Sassenhu- 
sen.  Winterus  dictus  de  Bruningesheim.  Gotscalcus,  milites.  Bertoldus  de  Heldeber- 
gen. Cunradus  Wobelin.  Arnoldus  dictus  Bumester.  Wernherus  de  Wanebahc.  Go- 
defridus  de  Biscovesheim,  feabini,  et  cives  alij,  viri  honesti  civitatis  antedicte. 

In  huius  igitur  rei  perpetuam  firmitatem  et  perhennem  memoriam,  predicto  Mar- 
quardo  hanc  literam ,  communitam  nostro  figillo  et  civitatis  predicte,  dedimus  fuper  eo. 
Actum  anno  domini  m°.  cc°«  lxxiij°. 


Otto  von  Bickenbach  giebt  Heinrich  dem  frankfurter  fchultheissen  und  feinen  vettern  Heinrich  und 
Conrad j  die  drei  mausen  in  Keuchen  zu  lehen,  welche  ritter  Richwin,  jener  dreien  oheim,  ihm 
resignirt  hat.  —  1274  Mai  1. 

Nos  Otto  de  Bickenbach  constare  volumus  uhiversis  litteras  has  visuris,  quod  ob 
fpecialem  dilectionem  et  obsequiorum  exhibitionem ,  que  j|  Henricus  fcultetus  frankenvor- 
densis, quondam  Wolframi  bone  memorie  fciqteti  ibidem  füius,  Henricus  et  Cunradus, 
fratres  quondam  ||  Rudolfi  militis ,  fratris  Wolframi  predicti  filij ,  una  cum  fuis  progeni- 
toribus  iam  dictis,  nobis  in  multarum  terrarum  partibus  inpenderunt,  predictos  tres  || 
pio  affectu  et  fpeciali  gracia  prosequentes,  duos  mansos  in  Coychene  fitos,  qui  ex  resig- 
natione  Richwini,  eorumdem  trium  patrui,  militis,  quem  eciam  ipsis  mansis  infeodavi- 
mus,  ad  nos  devoluti  fuerunt,  fepedictis  tribus,  eorumque  legitlimis  heredibus,  iure 
concedimus  feodali,  et  huiusmodi  concessionem  a  nobis  faetam  gratam  et  ratam  habentes, 
presentibus  litteris  confirmamus.  In  cuius  etiam  rei  testimonium  et  memoriam  flrmiorem 
figillum  nostrum  apposuimus  huic  carte.     Actum  anno  domini  m.cc.lxxquarto,  kal.  maij. 


12  7  4     Mai     8.  169 

Gottfried  von  Eppstein  der  ältere  und  Godfried  fein  fohn  willigen  ein  in  den  verkauf  der  einkünfte 
der  halben  ragtet  in  Birgel  von  feiten  des  rit/ers  Hartmud  von  Sachsenhausen  an  das  St.  Pe- 
tersslift  in  Mainz,    und   bekennen  für  ihre   lehensherrlichen    rechte  von   besagtem  Hartmud  ge- 
nannten ersah*  erhalten  aü  haben.     Frankfurt,  1274  Mai  8. 
Honorabilibus  viris,  dominis  .  .  preposito,  decano,  totique  capitulo  ecclesie  faneti 
Petri   magunünensis.     Godefridus  de  Eppinstein  fenior  et  Godefridus  filius   fuus  ad  ob- 

sequia  fe  paratos. 

Cum  nos  advocatiara  de  Birgele  ab  ecclesia  vestra  in  feodo  teneamus,  et  nos  eam 
Hartmudo  iniliti  et  Cunrado   nepoti  fuo  de  Saxenbusen  ac  ipsorum  beredibus  conecsse- 
rimus  titulo  feodi  obdnendara  a  nobis,   et  cum  idem  Hartmudus  fue  medie  partis  reddi- 
tus  universos,  videlicet  in  üligine,  avena,  denarijs,  et  alijs  quibuscumque,  que  de  man- 
sis  et  de  curia  vestra  folvuntur,    ymmo  et  iudicium   advocatie   cum    omnibus  et  fingulis 
redditibus  ac  fervieijs  ad  eam  pertinentibus,  beut  eidem  Hartmudo  de  mansis  et  de  vestra 
curia  bactenus  funt  cxbibita  et  foluta,  cum  consensu  prefati  Cunradi  fui  nepotis  in  no- 
stra  et  multorum  presentia  adbibito,  vestre  ecclesie  vendiderit,  ad  opus  cuiusdam  vicarie 
in  ea  in  perpetuum  tvtulo  proprietatis  babenda,  fic  videlicet,    quod  bec  vobis  deineeps 
cum  omni  integritate  folvantur,  beut  ipsi  Hartmudo  folvi  usque  ad  bec  tempora  consue- 
verunt;   INos   huic  vendicioni    consensum    adhibemus   voluntarium  et  expressum,   et  una 
cum  ipso  Hartmudo,  cum  consensu  predicti  Cunradi  fui  nepotis,  resignamus  vobis  pre- 
dietc  advocatie  medietatem  a  toto,  quam  dictus  Hartmudus  a  nobis  in  feodo  obtinebat, 
beut  et  nos  a  vobis  eam  in  feodo  habebamus,   quam  et  ipse  Hartmudus  vobis  fimiliter 
resignavit,  quia  ad  proprietatem  ecclesie  vestre  fpeetant.    In  compensationem  proprieta- 
tis huiusmodi  nobis   resignate,    a  nobis  et  vobis  fimiliter  resignate,   ab  ipso  Hartmudo 
rccipicntcs   nomine   feodi   propria   bona  fua,   videlicet:   pomerium  fuum  curie  fue  apud 
Saxenbusen  contiguum;  item  in  curia  fita  Anspacb  undeeim  fol.  col.  den.,  duos  anseres, 
quatuor  cappunes;  Westerfelt  quinque  fui.  col.;  item  tres  folidos  et  dimidium,  maldrum 
diniidium   avene  et  dimidium   caseorum  et  duos   cappunos  in  fuperiori  Wilna;    item  H. 
Westcrfclt  fertonem  et  duos  cappunes;  item  Vnibelmus  in  Emese  xxx  den.  col.  et  unum 
anserem  et  feptem  caseos;  item  Brambecber  ibidem  fol.  col.,  maldrum  caseorum  et  duos 
cappunos;  item  Rospach  et  Piodingesdale  duos  fol.  col.,  quinque  cappunos,  maldrum  et 
dimidium  avene;  item  in  molcndino  Emese  dimidiam  marcam;  item  ibidem  duos  fol.  col.; 
item  et  de  curia  predieta  in  Anspach   fertonem  in  pentbecoste.'     Pro  hijs  bonis  a  fepe- 
dicto  Hartmudo  reeeptis  vobis  obligamur  in  homagio  beut  prius.     In  testimonium  et  me- 
moriam  omnium  predictorum  nostra  figilla  hijs  litteris  apponentes. 

Actum  et  datum  apud  Frankenford,  anno  domini  m0.cc0.lxx°.iiij0.,  viij0.  idus  maij. 
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Heinrich  der  decan  und  das  ftiftscapitel  der  frankfurter  kirche  geben  dem  ritter  Werner  Schelm  ih- 
ren frt/chtzehnten  %u  Bergen  in  erbpacht.     Frankfurt;  1274  Juni  25. 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  Henricus  decanus,  totumque  capituluin  ecclesie 
de  Frankenfort.  Notum  fa  ||  eimus  universis,  tenore  presentium  litterarura,  quod  nos 
deeimam  bladi  nostre  ecclesie  apud  Bergen  concessimus  five  lo  ||  cavimus  Wernhero 
milili  diclo  Schelmen,  et  cius  filijs  ac  filiabus,  neenon  heredibus  eorundem,  in  per- 
petuum  iure  heredita  ||  rio  possidendam  pro  annua  pensione,  videlicet  viginti  oetalibus 
nliginis  et  decem  oetalibus  tritici,  qüe  nobis  dabunt  in  omnem  eventum,  annis  fingu- 
lis  perpetuo  in  futurum  ante  diem  nativitatis  beate  Marie  virginis,  fuis  expensis  fuper 
nostrum  granarium  presentando,  inpedimento  grandinis  vcl  exercitus  aut  alio  non  ob- 
stante.  Hec  fane  conditio  est  adieeta,  quod  hec  deeima  numquam  debet  fubdividi  in- 
tcr  heredes,  fed  femper  unus  tantum  hcres  eam  habebit,  ut  integra  maneat  deeima  hu- 
iusmodi  nullatenus  fubdivisa,  ut  nos  ad  illum  heredem  et  ad  hanc  deeimam  nostram, 
ficut  ipsa  in  libris  nostris  de  iugero  ad  iugerum  est  expressa,  et  ad  alia  bona  heredis 
ipsam  habentis,  habeamus  pensionis  nostre  respectum ;  quam  fi  nobis  tempore  deputato 
non  folverit,  pensionarius  non  citatus,  nee  monitus  aut  convictus,  exeommunicationis 
fententie  fubiacebit,  et  camerarius  ecclesie  nostre  in  omnibus  locis,  ubi  oportunum  fue- 
rit,  per  fe  ac  per  alios  exeommunicatum  denunciabit  eundem,  ficut  prefatus  W  ernherus 
et  fui  filij  pro  fe  ac  fuis  heredibus  et  posteris  fpontanee  elegerunt.  Et  quia  nichil  eis 
concessimus  nisi  deeimam  bladi  tantum,  retinentes  nobis  deeimam  vini,  fruetuum,  ar- 
borum  et  hortorum,  aliaque  minuta,  adiectum  est,  quod  fi  aliqua  vinea  nobis  deeimans 
redigatur  in  agros,  deeimet  eis;  fi  vero  aliquis  agrorum  nobis  deeimancium,  licet  ipsius 
a°ri  deeima  ipsis  ex  concessione  huiusmodi  attineat,  in  vineas  convertatur,  ille  nobis 
vinec  vel  vinea  deeimabit,  non  eis.  Ut  autem  omnia  et  fingula  fuprascripta  ex  parte 
utraque  irrefragabiliter  observentur,  presens  feriptum  inde  confectum,  dominorum  iudi- 
cum  fanete  maguntine  fedis  et  nostro  figillis  duximus  muniendum. 

Datum  apud  Frankenfort,  anno  domini  m.  cc.  lxx.  quarto,  vij  kal  iulij. 


Werner  Schelm,    ritter,    bekennt  von  dem  frankfurter   ftiftscapitel  dessen  fruchteehnden  %u  Bergen 
in  erbpacht  erhalten  zu  haben.     Frankfurt,  1274  Juni  25. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  Wernhcrus  niiles,  dictus  Schelme,  notum  facio 
presentibus  litteris,  tarn  presentibus  quam  ||  futuris,  quod  venerabiles  viri,  dominus  Hen- 
ricus decanus  totumque  capitulum  ecclesie  de  Frankenfort,  deeimam  bladi  fue  ecclesie |j 
apud  Bergen,  concesserunt  five  locaverunt  michi  et  meis  filijs  ac  filiabus,  neenon  here- 
dibus eorundem,  in  perpetuum  iure  ||  hereditario  possidendam  pro  annua  pensione,  vi- 
delicet viginti  oetalibus  filiginis  et  decem  oetalibus  tritici,  que  ipsis  decano  et  capitulo 
dabimus  in  omnem  eventum  annis  fingulis  perpetuo  in  futurum,  ante  diem  nativitatis  beate 
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Marie  virginis,  noslris  expensis  fuper  corum  granarium  presentando,  inpedimento  gran- 
dinis  vcl  exercitus  aul  alio  non  obstante*  Hcc  fanc  condicio  est  adiceta,  quod  hoc 
deeima  nunquam  debet  fubdividi  inter  hcredes,  fed  femper  onus  tantum  heres  eam  ha- 
bebit  ut  iategra  roaneät  deeima  huiusmodi  nullalenus  fubdivisa,  ut  ipsi  ad  illum  bere- 
den! et  ad  l.anc  deeimam  fuam,  Acut  ipsa  in  libris  eorum  de  iugero  ad  iugeruni  est 
expressa,  et  ad  alia  bona  beredis  ipsam  habentis,  babcant  pensionis  fue  respectum,  quam 
fi  ipsis  tempore  deputato  non  folverit,  pensionarius,  non  citatus  nee  monitus  aut  convic- 
tus  exeounnunicalionis  fententie  fubiacebit,  et  camerarius  ecclesie  prefate  de  Franken- 
fort, in  omnibus  locis,  ubi  oportunum  fuerit,  per  fe  ac  per  alios  exeommumeatum  de- 
nunciabit  eundem,  beut  ego  et  mei  filij  pro  nobis  ac  noslris  beredibus  et  postens  fpon- 
tanee  recognoseimus  clegisse.  Et  quia  niebil  concessum  est  nobis,  nisi  deeima  bladi 
tantum,  et  preiati  decanus  et  capitulum  retinent  fibi  deeimam  yini,  fruetuum,  arborum 
et  hortorum,  aliaque  minuta,  adiectum  est,  quod  fi  aliqua  vinea  eis  deeimans  redigatur 
in  agros,  deeimet  nobis;  fi  vero  aliquis  agrorum  eis  deeimancium,  licet  ipsius  agri  de- 
eima nobis  ex  concessione  huiusmodi  attineat,  in  vineas  convertatur,  ille  ipsis  vince  vel 
vinea  deeimabit,  non  nobis.  Ut  autem  omnia  et  fingula  fupraferipta  ex  parte  utraque 
irrefragabiliter  observentur,  presens  feriptum  inde  confeclum  dominorum  iudicum  fanete 
magontine  fedis  et  meo  figillis  appositis  communivi. 

Datum  apud  Frankenfort,  anno  domini  m°.  cc°.  lxx.  quarto.  vij  kal.  iulij. 

König    Rudolf  ermächtigt  den  frankfurter  fchullheissen  Heinrich,     namens  feiner   die   mühltcasser 
zu  verpachten.     Oppenheim,  1274  Sept.  1. 

Piudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  presentes  lit- 
teras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum.|| 

Univcrsitatis  vestre  noticie  declaramus,  quod  nos  dilecto  fideli  nostro,  Heinrico 
fculteto  de  Frankinfort,  plenam  ac  liberam  da  ||  mus  presentibus  poteslatem,  locandi 
nomine  nostroa  quas,  que  in  vulgari  dieuntur  mülinwaszer ,  iure  bereditario  feu  quo- 
Ijcumque  modo  alio,  qui  fibi  magis  videbitur  expedire;  gratum  et  ratum  babentes  quic- 
quid  prcdiclus  noster  fcultetus  circa  locacionem  huiusmodi  duxerit  faciendum. 

Datum  Oppinhcim,  anno  domini  m°.  cc°.  lxxiiij0.,  kal.  feptembris.  Indictione  fe- 
eunda.     Regni  vero  noslri  anno  primo. 

Gotschalk  von  Königstein,   rector  der  capelle  des  heiligen  Nicolaus,    vermacht  dem  kloster  Schöna^u 

fünfzehn  folidus  jährlichen  zinses  von  dem  haus  des  Conrad  Medenmecher  in  Frankfurt.     1275 

März  23. 

Nc  ea,  que  aguntur,   oblivioni  tradantur,   necesse  est,   ut  feripturarum  memorijs 

II  commendentur.     Clarcal  igitur  tarn  presentibus,    quam   futuris,   quod  ego  Gotscalcus|| 

22  * 
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dictus  de  Kuningistein  capcllanus,  rector  capellc  beali  Nicholay  apud  Franken  ||  fort', 
qoindecim  folidos  denariorura  collon.,  qui  mihi  nomine  census  annuatim  debentur  de 
domo  et  curia  Cunradi  dicti  Medenmecheres  in  opido  frankenfordensi,  quorum  medietas 
in  decollacione  beati  Johannis,  reliqua  vero  pars  in  nativitate  domini  folvitur,  lego  et 
confero  dilectis  in  Christo  .  .  abbati  et  conventui  monasterij  de  Schonauwe,  ordinis  ci- 
stercicnsis,  wormaciensis  dioccsis,  pro  anime  mee  remedio  et  Mute,  ita,  quod  iam  li- 
bcram  possessionem  fubintrent  et  perpetuo  pro  me  orent. 

Testes:  dominus  Henricus  decanus.  Cristianus  cantor.  Hartmannus  custos.  Jo- 
hannes fcolasticus.  Wigandus  de  Fulda.  Johannes  de  Moguntia.  Albertus  de  Carben, 
canonici  frankenfordenses.     Johannes  dictus  Goltstein,  et  quainplures  alij  fide  digni. 

Ut  autem  hec  mea  collacio  firma  et  immobiliter  observetur,  presens  fcriptum  inde 
confectum  mei  . .  dccani  et . .  cantoris  predictorum  figillorum  munimine  roboravi.  Ac- 
tum anno  domini  m°.  c°c°.  Ixx  quinto,  fabbato  ante  Letare. 


Gerlach  ron  Rorbach,  riffer,    bekennt  von  dem  frankfurter  ftiftscapitel  dessen  mansus  zu  Soden  in 
erbpacht  erhalten  zu  haben.     1275  März  27. 

Honorabilibus  viris  . .  domino  Henrico  decano  et  capitulo  ecclesie  de  Frankenfort. 
Gerlacus  miles  ||  dictus  de  Fiorbach,  quidquid  potest  obsequij  et  honoris. 

Cum  vos  mansum  vestrum  apud  Soten||  michi  et  meis  heredibus  concesseritis  iure 
hereditario  possidendum ,  ita  quod  vobis  annis  fingulis  fex  ||  octalia  filiginis  et  duo  octa- 
lia  tritici  in  omnem  eventum  perpetao  folvamus  de  ipso  libere  et  folute,  inter  assump- 
tionem  et  nativitatem  beate  Marie  virginis  illa  fuper  vestrum  granaiium  presentando, 
nostris  expensis,  et  talem  condicionem  michi  et  ipsis  meis  heredibus  adieceritis,  quod 
fi  filiginem  et  triticum  huiusmodi  emere  voluerimus,  nobis  dabitis  ad  emendum,  ita  quod 
pro  quolibet  oclali  ,  five  fingulariter  five  fimul  emamus ,  duas  marcas  denarior.  co- 
lonien.  demus  vobis,  et  cum  fedecim  marcas  vobis  folverimus,  habeamus  deinceps  iusto 
einptionis  titulo  mansum  ipsum:  Ego  tenore  presencium  confiteor  me  ac  meos  heredes 
ad  folutionem  filiginis  et  tritici,  ficut  prescriptum  est,  teneri,  nisi  illas  fedecim  marcas 
folvamus,  fic  videlicet,  quod  fi  dederimus  duas  marcas,  de  folucione  unius  octalis  fimus 
foluti,  et  cum  illas  fedecim  marcas  in  toto  folverimus,  fimus  de  tota  pensione  foluti, 
mansum  ipsum  iusto  emptionis  titulo  possidendo.  In  memoriam  autem  et  testimonium 
prescriptorum,  littcras  istas  do  vobis,  figillo  domini  Cunradi  de  Buchehes,  mei  consan- 
guinei,  quia  cgo  figillum  proprium  non  habeo,  communitas. 

Datum  anno  domini  m.  cc.  lxxv.,  vi  kal.  aprilis. 
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Bodo  und  Rudolf ,  gebriider,  und  Malhilde  Bopo's  gemahlin,  grafen  von  Werfheim,  geben  Heinrich 
dem  fchullheissen  von  Frankfurt   den  hof  und  die   guter  in  SutebacA  zu  eigen,    welche  niler 
Uarhnud  von  Sachsenhausen  bisher  von  ihnen  zu  leben  getragen,     dermalen   aber  restgmrt  hat. 
1275  Apr.  3. 
Nos  Bopo  et  Rudolfus  fratres,    necnon  Mathildis   dicti  Boponis  collatcralis ,    co- 
mites  de  Werthem,   recognoscimus  ||  publice  profitcntes,    quod  nos  duos  mansos  et  di- 
midium  et  unam  curiam  fitos  apud  Solzbach,  quos  et  quam  ||  Hartmudus  miles  de  Sassen- 
huseu  a  nobis  titulo  feodali  habuit,  Henrico  fculteto  de  Frankenvort  cormnunicata  ||  manu 
damus   iure  proprietario  perpetuo  possidendum.     Prefatus  etiam  Hartmudus  renunciavit 
omni  iuri,  quod  fibi  in  predictis  bonis  conpetebat. 

Huius  facti  testcs  funt:  nobilis  matrona  Elizabet  dicta  comitissa  de  Nassauwia. 
Hartmudus  de  Sassenhusen  predictus.  Wernherus  de  Glasoven.  Cunradus  de  Karben. 
Hartmannus  de  Michelenbach.  Cunradus  de  Alsvclt.  Volmarus  dictus  Crap,  et  Johan- 
nes de  Owenbach,  cives  frankenvordenses,   et  quam  plures  alij  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium  evidens  atque  robur,  figilla  nostra  presentibus  litteris 
funt  appensa.  Et  quia  ego  Rudolfus  predictus  figillo  proprio  careo,  figillis  presentibus 
litteris  appensis  fum  contentus.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc.  lxx°.  quinto, 
tertio  non.  aprilis. 

König  Rudolf  verleiht   den   reichsminisferialen  Peter  von  Bertholfesheim   und   dem   fohne  desselben, 
zw  entschädigung  für  eine  von  den  burgmannen  der  grafen  von  Leiningen  erhaltene  Verletzung, 
fechs  mark  jahrlicher  einkiinfte  vom  fchiffszoll  zu  Frankfurt  als  mannlehen.     Oppenheim,  1275 
Sept.  9. 
Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.     Ilniversis  presentes  litteras 
inspecturis  volumus  esse  notum,  quod  nos  dilectis  nostris  ministerialibus,  Petro  de  Ber- 
tholfesheini  et  Petro  ipsius  fdio,  in  folacium  vulneris  et  lesionis  ipsis  a  castrensibus  nobilium 
Emichonis  et  Friderici,  comitum  de  Liningen,  inflicte,  et  ut  doloris  huiusmodi  iramemores 
et  remissa  iniuria,  concordiam,  quam  hinc  inde  ordinavimus  inter  ipsos,  voluntarie  accep- 
larent,  concessimus  et  concedimus  de  thelonio  navium  apud  Frankenvort  fex  marcarum 
redditus,  feodali  titulo  possidendos  a  nobis  et  imperio,  et  recipiendos  fingulis  annis  in 
die  beatiBartholomei,  tamdiu  quousque  fexaginta  marcas,  quas  fupradicti  Petrus  et  ems 
filius   in   emptiones   prediorum   convertent,    et  a  nobis  et  imperio   recipient  in  feodum, 
plenaric   persolvamus.     Et  fi  predictus  Petrus  premoriatur  fdio   fuo  Petro   prefato ,   ad 
ipsum  Petrum  fuperstitem  fdium    et  eiusdem  heredes  masculos  feodum   huiusmodi  perti- 
nebit.     Sed  fi  Petrus  filius  premoriatur,  vel  etiam  fi  fine  masculis  heredibus  decesserit, 
vice   versa    ad  Petrum    fuperstitem  et  heredes   fuos   legitimos    masculos    devolvetur,    qui 
ipsum  feodum  a  nobis  et  imperio   perpetuo   possidebunt.      In  cuius  testimonium  et  per- 
petui  roboris  firmamentum  presentem  litleram  figilli  nostri  munimine  iussimus  insignin. 


a-a  1275     September     9. 

Datum  Oppenheim,  quinto  idus  feptembris,   indictione  iij,  anno  domini  m°.  ccc 
lxx  quinto.     Regni  vero  nostri  anno  fecundo. 


Wernher  erzbischof  von  Mainz  beauftragt  den  fcholaster  von  Sta  Maria  auf  den  greden,  die  kö- 
niglichen beamten  in  Ingelheim  zur  entrichtung  der  nona  von  den  reichsgütem  daselbst  an  das 
frankfurter  ftiftscapitel  anzuhalten.     Bingen,  1275  Sept.  23. 

"YVernherus  dei  gracia  fancte  maguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per 
Germaniam  archicancellarius.  Dilecto  in  Christo  .  .  ||  Scolastico  fancte  Marie  ad  gradus 
magunt.,  falutem  in  domino. 

Sua  nobis  dilecti  in  Christo . .  decanus  et  capitulum  ||  ecclesie  frankenfordensis  con- 
questione  monstrarunt,  quod  officiati  domini ..  Regis  apud  Ingelnheim,  et||quidam  eorum 
famuli,  nccnon  possessores  bonorum  imperij  ibidem,  ipsos  temere  fpoliant  iure  fuo  contra 
iustitiam,  auferentes  eisdem  nonam  de  bonis  imperij,  que  ipsis  debet  folvi  de  iure. 
Ideoque  discretioni  tue  mandamus,  quatinus  eosdem  monere  procures,  ut  dictis  decano 
et  capitulo  ablata  restituant  infra  terminum  competentem,  quem  ad  hoc  duxeris  prefi- 
gendum ,  et  de  cetero  nonam  folvant  huiusmodi  ut  tenentur ;  alioquin  ex  tunc  in  negotio 
ipso,  previa  ratione,  procedas  ficut  de  iure  fuerit  procedendum. 

Datum  Pinguie,  anno  domini  millesimo  cc°.  lxxv.,  viiij  kal.  octobris. 


üemudis  von  Hohenhaus  verkauft  dem  kloster  Arnsburg  einen  grundzins  von  einem  bei  den  Predi- 
gern gelegenen  hause,  und  f teilt  bürgen  für  die  nachträgliche  einwilligung  ihrer  kinder.  Frank- 
furt. 1275  Oct.  3. 

ISotum  fit  omnibus  presentem  paginam  inspecturis,  quod  ego  Demudis  dicta  de 
alta  domo  in  Frankenvort ,  pari  voluntate  ||  Conradi  filij  mei,  vendidi  conventui  in  Arns- 
purg  censum  quendam,  videlicet  fertonem  et  duos  pullos,  qui  michi  fingulis  annis  ||  pro- 
venicbat  de  quadam  domo  fita  apud  Predicatores,  que  atlinet  ecclesie  predicte,  pro  tri- 
bus  marcis  colon.  den.  titulo  proprietatis  ||  perpeluo  possidendum.  Cum  vero  pueri  mei 
Sifridus  et  Margareta,  heredes  prefati  census,  ad  annos  discretionis  pervenerint,  dcbcnt 
in  hoc  censu  renunciacionem  facei-e  manifestam.  Super  quo  ipsi  conventui  fideiussores, 
mc  ipsam  videlicet,  dominum  Sifridum  camerarium  ecclesie  frankenvordensis  et  Conra- 
dum  iilium  meum,  fideliter  assignavi,  qui  huic  lideiussioni  tarn  diu  astringentur,  quous- 
que  renunciatio  lcgitlima  hat  a  pueris  fupradictis. 

Testes  huius  rei  funt:  dominus  Albertus  viceplebanus  in  Ursela.  Dominus  mcc- 
plehanus  in  Eschersheim.  Fralcr  Heinricus  cellerarius,  facerdos  et  monachus  in  Arns- 
purg.  Frater  \A  ernherus  rector  curie  in  Frankenvort,  conversus  ibidem.  Wikerus  de 
ponte,  coneivis  nieus,  et  alij  quam  plures. 
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In  cuius  facti  memoriam  cidem  conventui  presens  fcriptum,  figillo  domini  Sifridi 
camerarij  prclibati  contuli  roboratum.  Acta  funt  hec  apud  Frankenvort,  in  curia  fepe- 
dicli  conventus,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  fepluagesimo  quinto,  v  non.  octobns. 

Wernher  erzbischof  von  Mainz  beauftragt  den  deean  der  aschaffenburger  kirche  einen  zwischen  dem 
frankfurter  ftiftscapitel,  und  Petrus,  dem  rector  der  dortigen  St.  Georgscapelle ,  über  dessen 
canonicat  abgeschlossenen  vertrag  zu  untersuchen,  und  namens  feiner  zu  bestätigen.  Bingen, 
1275  Oct.  29. 

Wernherus   dei  gracia  fancte  magnntine  fedis  archiepiscopus ,   facri  imperij  per 
Germaniam  archicancellarius  .  Dilecto  in  Christo  .  .  Decano   ecclesie  asschafenburgensis, 

falutem  in  domino. 

Ex  parte  decani  et  capituli  ecclesie  de  Frankenvort  fuit  propositum  coram  nobis, 
quod  cum  nos  cum  instancia  peteremus,  quod  Petrum  rectorem  capelle  fancti  Georgij 
tVankenvordensis  recipercnt  in  canonicum  et  in  fratrem,  ipsi  cxhibuerunt  ei  canoniam  ex 
morte  Rudegeri,  quondam  ipsorum  concanonici,  vacantem,  dicentes,  quod  fructus  ip- 
sius  canonie  nobis  dcderint,  ficut  tunc  ecclesie  maguntine  eciam  ex  indultu  papali  fece- 
runt,  et  essent  venditi  ad  dies  ementis.  Ipse  vero  Petrus,  deliberato  animo  hoc  accep- 
tans,  ad  canoniam  huiusmodi  receptus  et  in  canonicum  et  in  fratrem,  corporali  ab  eo 
prestito  iuramento,  quod  ecclesiam  frankenvordensem  nee  personas  ipsius  non  gravaret 
de  cetero  vel  turbaret;  verum  dicti  decanus  et  capitulum  nobis  humiliter  fupplicarunt, 
ut  hoc  faceremus  robur  Ürmitatis  debitum  obtinere.  Ideoque  discrecioni  tue  mandamus, 
quatenus,  fi  est  ita,  quiequid  in  hac  parte  factum  exstilit,  auetoritate  nostra  confirmes 
et  facias  inviolabiliter  observari,   contradictores  et  rebelles  per  censuram  ecclesiasticam 

conpescendo. 

Datum  Pinguie,  anno  domini  m°.  cc°.  lxxv0.,  iiij  kal.  nov. 

Wernher  herr  von  Mincenberg  belehnt  Heinrich  den  fchultheissen  in  Frankfurt  mit  der  mark  jähr- 
lichen zinses,  welche  Wigand  von  Heldebergen  bisher  von  ihm  zu  lehen  gehabt,  nun  aber  resig- 
tiirt  und  verkauft  hat.     1276  Jan.  11. 

Nos  Wernherus  dominus  de  Mincenberg  recognoseimus  publice  profitentes ,  quod 
marcam  denariorum  census  annualis,  quam  Heinricus  ||  fcultetus  de  Frankenvort  erga  Y\  i- 
gandum  de  Heldebergen  comparavit,  nos  eamdem  eidem  Heinrico  concedimus  iusto  ti- 
tulo  feodali,||hoc  interposito,  quod  fi  nos  dictum  censum  reemere  voluerimus,  traditis 
eidem  Heinrico  octo  marcis  den.  col.,  ipse  Heinricus  reddet  ||  nobis  libere  censum  antc- 
dictum.  rtecognoseimus  eciam,  quod  dictus  Wigandus  predictum  censum  nobis  imblice 
resignavit.  Huius  autem  census  Wernherus  advocatus  de  Rendele  et  fui  heredes  folvent 
duos  folidos  leves  de  quodain  prato  diclo  Kulcsrot,    Heinricus  dictus  Longus  quatuor 


170  12  76     Januar     11. 

fol.  lev.  de  quodara  campo  dicto  ßessingcsawe,  Rudegerus  de  Dornvelden  undecim  fol. 
Icv.  de  dimidio  manso,  et  Heinricus  dictus  Colnerer  de  inferiofi  Dornvelden  octo  fol. 
lev.  de  quadam  curia  el  area  'folvent  Heinrico  fculteto  antedicto.  In  cuius  rei  testimo- 
niniii  evidens  atque  robur,  presentes  litteras  prefato  Heinrico  fculteto  tradimus  figilli 
nostri  munimine  roboratas.     Datum  anno  m°.  cc°.  lxxvi°.  tercio  ydus  ianuarij. 


König  Rudolf  giebt  den  rittern  Heinrich  dem  fchultheissen  in  Frankfurt,  und  Werner  Schelm,  wel- 
che ihm  zwei  /heile  der  bürg  zu  Rudelheim  überfragen  haben,  jedem  drei  mark  einkünfle  von 
den  drei  mausen  in  der  königlichen  villa  Praunheim  und  den  dritten  theil  der  Pruehviese  nebst 
einem  hof  zu  burglehen,  wofür  fie  ihre  burgmannenp flicht  fo  lange  in  Friedberg  leisten  fol/en, 
bis  die  barg  Rödelheim,  durch  resignation  der  übrigen  milbesitzer ,  ganz  an  das  reich  gekom- 
men feyn  wird.     Hagenau ,  1276  Mai  24. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex ,  femper  augustus.     Universis  imperij  romani 
fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  ||  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Dignum  iudicat  nostra  ferenitas,  ut  illorum  votis  ac  votivis  desiderijs,  ampliata 
circa  ipsos  ||  regali  muniücencia,  favorabilius  inclinemur,  qui  et  rebus  et  personis  nostris 
et  facri  romani  imperij  fervicijs  devote  tidelitatis  ||  affectibus  fe  offerunt  et  exponunt. 
Cum  itaque  dilecti  fideles  nostri,  Heinricus  fcultetus  de  Frankenvort,  filius  quondam 
Wolframi  fculteti  ibidem,  et  Wernherus  dictus  Schelme,  militcs,  duas  partes  castri  de 
Redeinheim  libere  et  absolute  nobis  tradiderunt,  nos  eosdem  respiciendos  ducimus  mu- 
nere  feodalis  beneficij  infrascripti.  Volumus,  damus  et  concedimus  memoratis  nostris 
fidelibus  utrique  trium  marcarum  coloniensium  denariorum  redditus,  de  quibus  et  fuper 
quibus  respectum  habebunt  utrique  ipsorum  ad  tres  mansus  fitos  in  villa  nostra  Prhum- 
heim.  Item  uterque  ipsorum  prati  nostri  dicti  Bruel,  fiti  in  predicta  villa  cum  pratis 
attinentibus  partem  terciam  et  unam  curiam  possidebit.  Et  predicta  bona,  hoc  est  man- 
sus et  curias  cum  pratis ,  nomine  castrensis  feodi  hereditarij ,  hoc  est  ficut  feoda  castren- 
sia  apud  Fridcberg,  obtinebunt,  Medio  vero  tempore,  quo  dictum  castrum  ad  manus 
nostros  ex  aliorum  resignatione,  qui  partes  habent  in  ipso  Castro,  integre  non  transivit, 
memorati  Heinricus  fcultetus  et  Wernherus  Schelme  in  Castro  nostro  de  Frideber«  ad 
morem  aliorum  castrensium  residebunt.  Item  promittimus,  quod  nullos  vel  nullum  in 
dicto  castro  Redeinheim  castrensem  locabimus,  nisi  de  predictorum  nostrorum  fidelium 
voluntate.  Ipsi  quoque  in  eodem  Castro,  ficut  fuperius  est  expressum,  more  aliorum 
castrensium  residenciam  facient  personalem.  In  testimonium  predictorum,  presens  fcrip- 
tiim  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  figillo  iussimus  communiri.  Datum  Hagenoye, 
ix°.  kal.  iunij,  indictione  iiij*.  anno  domini  millesimo  cc°.  lxxü.  vi°.  Regni  vero  nostri 
anno  tercio. 


12  7G     Mai     3  0.  177 

llurtmud   ein  rüter  verkauft   den   deulschordensbriidern   in  Sachsenhausen  eine  reichslehribare  hof- 
etätte  und  ein  fleinernes  haus  daselbst,  mit  dem  versprechen  innerhalb  Jahresfrist  die  genehm,- 
gung  des  konige  Rudolf  beizubringen.     1276  Mai  30. 
In  nomine  lande  et  individue  tiinitatis,  amen.     Quoniam  humane  condicionis  opera 
in  oblivionis  preeipitium  dedueuntur,  opere  precium||esse  dinoscitur,  ut  ipsa  facta  figillorum 
muniminc  roborentur,  que  per  fe  non  possunt  capere  munimentum.    Tenore  igitur  literarum 
tarn  presentibus||quam  fuluris  innotescat,  quod  ego  Hartmudus  miles  arcam  meam  cum  domo 
lapidea,  usque  ad  angulos  flabuli  lapidei  et  fic  deineeps  usque  ad  Mogi  li||tus,  ibi  etiam  pre- 
dieta  area  in  latum  octo  virgas  et  quatuor  pedes  mensure  continet  generalis,  vendidi  domino 
Johanni  episcopo  lotoviensi  et  fratribus  domus  theotunice  in  Sassenhusen,   de  consensu 
Alhcidis  uxoris  mee,  nee  non  Cunradi,  Johannis,  Riperti  voluntate  annuente,  pro  quin- 
quaginta    marcis   den.  aquensium,    cum  iure  vendicionis  et  emptionis   omni,    renuncians 
per^ipulalionem  peeunie  non  numerate.     lnsuper  venerabilibus  antedictis  emptionem  ta- 
lem  cum  consensu  et  manus  ferenissimi  Rudolfi  Romanorum  regis  danatione  warandare 
promisi  infra  fpacium  unius  anni  atque  Itabilire,    quam  vis   nomine   feodi  ab  imperio  re- 
tinuerim,   ut  libere,    tanquam  bona  propria,   possideant  in  futurum  et  quiete.     Promisi 
nichilominus  lideiussione  obligatoria,  omnem  impulsationem  ac  inpeticionem,  quam  a  Lisa, 
filia  fratris  mei,  fustinere  possent,  feu  a  quoeunque  mortalium,   fine  dampno  eorum  et 
lesione   quaeunque,    omni   contradictione  feposita,    proprijs   expensis  resarcire.      Huius 
traetatus  fideiussores  funt:    ego  Hartmudus,    dominus  Hartmudus    de  Cronenberch,   do- 
minus Cunradus  Swevus,  milites,  quod  fi  unus,  domino  nolente,   predictorum  de  medio 
fublatus  fuerit,    alter  eorum  in  civitate   Frankenvmt  non  egressurus  intrabit,    quousque 
alius  loco  mortui  fubstituatur. 

Testes  vero  funt :  dominus  Volradus  miles  et  vicarius  pro  tempore  fculteti  civita- 
tis antedicte.  Dominus  Volmarus  civis.  Cunradus  de  Ovenbach,  frater  fuus.  Frideri- 
cus  de  Omenstat.  Wcrenherus  de  Wanbach.  Ludwicus  Pannifex.  Wicgerus  in  ponte. 
Arnoldus  de  Glauburch.  Johannes  de  Weter.  Wicgcrus  frater  domini  Volmari.  G}- 
selbcrtus  de  Holzehusen.     Hartmudus  de  W7ollenstat,  et  alij  quam  plures  fidedigni. 

Sciendum,  quod  ficut  de  lideiussoribus  est  fupra  notatum,  hoc  infra  dies  qua- 
tuordeeim  adimpleri  debet,  causa  nulla  inpediente,  fed  dominus  Hartmudus  de  Cronen- 
berch loco  fui,  fi  necesse  fuerit,  alium  pro  obside  nobilem  poterit  presentare.  Datum 
anno  domini  millesimo  cc°.  lxx°.  fexto,  tercio  kal.  iunij.  In  cuius  rei  munimen  figilla 
universitatls  prefate,  neenon  civitatis  domus  antedicte  funt  appensa. 
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178  12  76     Juli     1. 

Qodfrid  der   allere   von  Eppstein   belehnt  den  frankfurter  fchultheissen  Heinrich  mit  einem  jährli- 
chen wagen  icein,  feines  gewächses.  — ■   1276  Jul.  1. 

Godefridus  fenior  de  Eppenstein.  Tcnorc  presencium  protestamur  et  ||  nosse  vo- 
Jumus  universos,  quod  nos  devota  fervicia  dilecti  fidclis  nostri,  Hen  ||  rici  fculteti  fran- 
kcnfordcnsis,  que  nobis  exhibuit  et  in  antca  exhibere  polcrit  ||  graciora  merita,  attcn- 
dentes,  carratam  vini  in  . .  . .  urste,  de  nostro  cremento  annuatim  assignandam,  fibi  et 
fuis  heredibus  in  feodo  duximus  concedcndam.  Tali  tarnen  interposila  pactione,  ut  cum 
nos  cidem  triginta  marcas  col.  den.  dcderimus,  ipsa  carrata  vini  ad  nos  libere  reverta- 
tur,  quam  pecuniam  ponet  in  ccrtis  bonis  allodij,  que  ipse  et  fui  heredes  universi  a 
nobis  et  a  nostris  heredibus  titulo  iusti  feodi  perpetuo  possidebunt.  In  cuius  rei  testi- 
monium  prescntes  litteras  fibi  dedimus,  figilli  nostri  munimine  consignatas.  Anno  domini 
m°."cc°.  Ixxvi0. ,  in  octava  beati  Johannis  baptiste. 


Heinrich  der  ftadtschultheiss  in  Frankfurt  erklärt;  dass  könig  Rudolf  den  verkauf  der  reichslehn- 
baren  hof statte  und  des  fteinernen  hauses  von  feiten  des  ritters  Hartmud  an  die  Deutschordens- 
briider  in  Sachsenhausen  genehmigen  werde,  und  dass  besagter  Hartmud  dem  reiche  bereits 
andre  guter  zum  eisatz  angewiesen  habe.     Worms,    1276  Aug.  10. 

In  nomine  fancte  et  individue  trinitatis.  Ea  que  gerunlur  in  tempore,  ne  fimul 
cum  temporis  lapsu  labantur,  ||  folent  in  lingua  testium  deponi  et  fcripture  memoria  per- 
hennari.  Quapropter  ego  Heinricus  fcul  ||  tetus  civitatis  in  Frankenvort  ad  noticiam  uni- 
versorum,  tarn  presencium  quam  posterorum,  cupio  ||  devenire  empcionem  aree  domini 
Hartmüdi  militis  cum  domo  lapidea,  per  fratres  domus  in  Sassenhusen  factam,  a  fere- 
nissimo  Rudolfe  Romanorum  rege  et  femper  augusto  fanccitam  fere  atque  folidatam,  ita 
quod  prelibati  fratres  libere  et  fine  omni  infestatione,  tanquam  bona  propria,  poterint 
possidere.  Insuper  confirmatio  antedicta  taliter  facta  cognoscatur,  quod  prenominatus 
Hartmudus  miles  bona  de  fuis  possessionibus  tarn  fpaciosa  tantiquc  valoris  loco  vcndi- 
torum  dcbet  assignare  michi  fculteto,  quia  nomine  feodi  bona  vendita  possederat  ab 
imperiali  claritate,  et  hoc  presentibus  impletum  profiteor  et  protestor. 

Huius  conti rmacionis  testes  funt:  dominus  Reinhardus  de  Hagenowe.  Rüprehtus 
de  Frideberch.  Ekkardus  fcultetus  de  Geilenhusen.  Johannes  dictus  Mufel.  Hart- 
mudus, milites.  Volmarus.  Cunradus.  Webel.  Werenherus  de  Wanbach.  Gysel- 
bcrhlus  de  Holzehusen,   cives  et  fcabini  civitatis  antedicte. 

In  cuius  rei  firmitatcm  hanc  literam  figilli  mei  munimine  roboravi.  Actum  Wor- 
macic,  anno  domini  millesimo  cc°.  Ixxvi0.,  quarto  idus  augusli,  in  vigilia  beati  Laurentij 
martiris. 


12  76     August     18.  179 

König  Rudolf  verzeiht  den  frankfurter  burgern  eine  von  ihnen  geleugnete  empör un g ,  und  erklärt 
dieselben  nachdem  fie  ihm  zwölf  hundert  mark  gezahlt  haben,  frei  von  allen  abgaben  von  jetzt 
bis  Weihnachten  und  von  da  auf  drei  jähre,  dergestalt  jedoch,  dass  fie  auf  die  drei  nächsten 
Weihnachten  jedesmal  dreihundert  mark  zahlen  fallen.     Worms,  1276  Aug.  18. 

Rudolf us  dei  gracia  Romanorum  rcx,  lemper  augustus.  Universis  imperij  romani 
fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  et  onine  bonum. 

Rebellionem  feu  temeritatis  audaciam  ac  nei'andam  vesaniam,  quam  cives  de  Fran- 
kinford  dicebantur  contra  nos  et  Imperium  concepisse,  licet  fe  inculpabiles  firmiter  affir- 
marent:  nos  pro  nobis  et  imperio  prefatis  civibus  graciose  remiltimus  et  liberabter  indul- 
gemus.     Nolentes  eisdem  occasione  huiusmodi  ullis  unquam  temporibus  aliquid  imputan. 

Et  quia  predieti  cives  acceptum  et  placidum  in  contributione  mille  et  ducentarum 
marcarum  coloniensium  denariorum  nostro  eulmini  impenderent  fervicium:  nos,  volen- 
tes  liberalitati  eorum  condigne,  prout  condecet,  respondere,  eosdem  a  nunc  usque  ad 
teslum  nativitatis  dominice,  et  ab  indc  per  continuum  triennium,  ab  omni  exaetione  di- 
mittimus  liberos  et  folutos.  Sic  tarnen,  quod  in  nunc  instante  festo  nativitatis  dominice 
predicto,  trecentas  marcas,  et  ab  inde  ad  annum  trecentas  marcas,  et  tercio  fubse- 
quente  anno  trecentas  marcas  colon.  denar.  exsolvere  teneantur.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  presens  feriptum  maiestatis  nostre  figillo  duximus  roborandum. 

Datum  Wormacie,  xv  kal.  feptembris.     Regni  vero  nostri  anno  tercio. 

König  Rudolf  genehmigt  den  verkauf  terschiedener  reichslehnbarer  guter,  nämlich  eines  fleinernen 
Hauses,  eines  hofes  und  eines  gartens  in  Sachsenhausen,  von  feiten  des  ritters  Hartmud  von 
Sachsenhausen  an  den  deutschorden.     Nürnberg,   1276  Aug.  27. 

Rudolt'us  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Ad  universorum  facri  ro- 
mani imperij  |1  iideliuni  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  nos  religiosos  viros,  fratres 
domus  theutonice,  ubique  lo||corum  facro  romano  imperio  fideliter  obsequentes,  favore 
pio  prosequimur,  et  eorum  desiderijs  iustis,  raciona  ||  bilibus  atque  pijs,  pie  annuimus, 
et  quiequid  eorundem  fratrum  profectum  respicit  graciose  promovere,  promotum  cura- 
mus  ad  intenti  operis  finem  perducere  ftudiose.  Hinc  est,  quod  nos  empeionem  faetam 
per  dictos  fratres  bonorum  feodalium,  que  Hartmüdus  miles  de  Sahsenhusen  ab  imperio 
tenuit  in  fcodum,  domus  videlicet  lapidee,  curie  et  orti  in  villa  Sahsenhusen,  facta  no- 
bis  et  imperio  recompensa  de  bonis  equivalentibus,  et  a  nobis  et  imperio  t'eodi  titulo 
possidendis,  de  orto  videlicet  et  piscina  fitis  in  villa  Sahsenhusen,  gratam  habentes  et 
ratam,  ipsam  presentis  feripti  patrocinio  confirmamus,  hijs  nostre  maiestatis  litteris  fi- 
gillo nostro  regio  communitis. 

Datum  Nurenberg,    vi  kal.  feptembris,   indictione  quarta,   anno  domini  m°.  ccrao. 

lxx°.  fexto.     Regni  vero  nostri  anno  tercio. 
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|gq  1276     August    2  9. 

König  Rudolf  verleiht  dem  frankfurter  fchultheissen  Heinrich  fünf  mark  jährlicher  einkaufte  als 
bwglehen  zu  Rödelheim  nach  ort  der  friedberger  burglehen,  und  verpfändet  ihm  dafür  den  kö- 
niglichen hof  zu  Cr i fiel.     Nürnberg,  1276  Aug.  29. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  fempcr  augustus.  Univcrsis  imperij  romani 
Gdelibus,  prescntes  lilcras  inspecturis,  ||  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Illos  nimirum  respiciendos  digne  deccrnimus  in  donis  gracie  Angularis,  qui  in 
nostris  et  imperij  ||  indefessis  obsequijs  exhibent  fe  ferventes.  Cum  itaque  Heinricus  fcul- 
tetns  de  Frankenfurt,  filius  quondam  Wolframi  mililis,  ||  fculteti  ibidem,  per  dcvota  fi- 
delitatis  fervicia  fe  maiestati  regie  adeo  constituerit  graciosum,  quod  non  indigne  nostre 
benevolencie  graciam  percipere  debeat  ampliorem,  nos  eidem  ac  fuis  heredibus  quinque 
marcarum  argenti  redditus  pro  castrensi  feodo  in  Redeinheim  ,  ad  instar  castrensium 
feodorum  in  Vriedberg ,  duximus  concedendos.  Obligantes  eidem  fculteto  ac  fuis  here- 
dibus curiam  nostram  in  villa  Cruftelc,  cum  vineis  et  agris  attinentibus  ipsi  curie ,  ab 
ipsis  tamdiu  possidendam,  quousque  ipsi  fculteto  vel  fuis  heredibus  quinquaginta  marce 
argenti  plenius  persolvantur,  quibus  folutis,  vel  ipsas  locabunt  in  emptiones  prediorum, 
quemodo  predicto  feodali  titulo  possidebunt,  vel  de  allodio  fuo  tantumdem  resignabunt 
imperio,  illud  in  feodum  possessuri.  In  cuius  testimonium  presens  fcriptum  exinde  con- 
scribi  et  maiestatis  nostre  figillo  iussimus  communiri. 

Datum  apud  Nurenberg,  iiij0.  kal.  feptembris,  indiclione  quarta,  anno  domini 
m°.  cc\  lxx°.  vi0.     Regni  vero  nostri  anno  tercio. 


König  Rudolf  verspricht  den  genannten  rittern,  welche  ihm  und  dein  reich  die  bürg  Rödelheim  tu 
lehen  aufgetragen  haben,  daselbst  ohne  ihre  einwilligung  keine  mächtigeren  bürg  mannen  zu 
fetzen.     Nürnberg,  1276  Aug.  30. 

Piudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Univcrsis  imperij  romani 
fidelibus,  presentium  inspectoribus,  graciam  et  omne  bonum. 

Quia  "Wintherus  de  Brunigesheim,  Wernherus  Schelrao,  Ebrewinus  de  Brunigs- 
heim,  ||  Heinricus  fculthetus  de  Frankenvurt,  Theodricus  Schelmo,  milites,  et  Cunradus 
de  Sahsenhusen,  dilecti  ||  nostri  fideles,  castrum  fuum  Redeinheim  nostris  manibus  libere 
resignantes,  idem  castrum  a  nobis  et  imperio,  preslilo  lidelitatis  et  homagij  facramento 
debito,  reccperunt  in  feodum,  ipsis  volentes  condigna  provisione  consulere,  ne  ijdem 
a  maioribus  et  potcnlioribus  opprimantur,  volumus  et  eisdem  promittimus,  quod  ipsis 
invitis  et  disenticntibus  non  ponemus  potenciores  castrenses  nee  locabimus  in  Castro  pre- 
fato.     Dantes  eisdem  has  nostras  littcras  in  testimonium  fuper  eo. 

Datum  iVurenbcrg,  iij  kal.  feptembris,  indictione  iiij",  anno  domini  m°.  cc°.  lxx°. 
vi'°.     Regni  nostri  anno  tercio. 


12  7  7     Juni     3.  181 

Heinrich   der  ftadtsckultkeiss   in   Frank/tot  und  die  fchbffen   daselbst   *****  '^JZtam 
sein   den  deutschordensbrüdern   in  Sachsenhausen  und  dem  frankfurter    burger   U  ofram , 
ZtcteTuZere  den  erstere»  alle  feine  guter  überlässt  gegen  die  Verbindlichkeit  tk.n  und  ferner 
ehefrau  lebenslängliche  fruchtrenten  zu  entrichten.     12,  7  Juni  3. 
In  nomine  domini,   amen.     Heinricas  fcultetus  civitatis  in  Frankenvurt,   universi 
feabini  ibidem,  omnibns  presens  feriptum  visuris,  ||  falutem  in  eo,  qui  neminem  vnlt  penre. 
Cum  ca,    que  geruntur  in  tempore,    fimul  et  labantur  cum  tempore,   dignnm  ac 
neecsse  est,  ferip ||  ture  fubsidio  nebulam  oblivionis  propulsare     lade  est    quod  umver- 
sis     tarn  presentüms  quam  iuturis,  duximus  declarandum  ||  pro  discordia  inter  fratres  do- 
mlls   theutonice  in  Sassenhusen,    ex  una  parte,    et  Wolframum   nostrum   concivcm,   ex 
altera   deeidenda,   talcm   ex  consensu   parcium   ieeimus  composiüonem ,   quod   predictus 
Wolframus,  accedente  consensu  uxoris  fue  Gerdrudis,  omnia  bona  immobüia  fite  posses- 
siones  quaseunque  libere  in  auementum  eterne  falutis,  postquam  debitum  exsolvent  na- 
turale, contulit  perpetuo  possidenda;  medietas  bonorum  mobihum     fi  fine  beredte  ex 
utero  predicte  Gerdrudis  propagandis  decesserit,  fimiliter  applicable  doniui  antedicte, 
fi  «ro  berede,  post  fe  ex  predieta  uxore  reliquerit,  omnia  bona  mobilia  adherebunt  eis- 
dem      De  predieta  donacione  deceni  oetalia  filiginis  a  fratribus  fingulis  annis  Wolframo 
dari'debent,    nullo   inpedimento  obviante.     Postquam  huius  vite   cursum   consumaverit , 
fratres  a  tali  pensione  liberabuntur,  et  eins  uxori  Gerdrudi  tria  oetaha  filiginis  et  loca- 
tionem  domus  pro  donationis  recompensationem,  quamdiu  vixerit,  pronnserunt  elargin  et 
torlose  eos  tradi  ecclesiastice  fepulture.   Insuper  prenominatus  Wolframus  fihum  peregri- 
num     nomine   fimiliter  Wolframo,   habere  dicitur,    qui  fi  fupervenerit,    omnia  predieta 
bonorum  donacio,  annua  pensio,  domus  locatio  frustrabitur  penitus  et.inrtatar. 

Testes  huius  funt:  dominus  Heinricus  miles,  filius  quondam  domini  Kudolti.  Wi- 
gandus  de  Hildeberge.  Yolmarus.  Cunradus.  Webelin,  feabini  frankenvordenses.  Wik- 
Lus  civis.  Hart,  de  WUcnstat.  Rukgerus  Faber.  Heinricus  Pinguis.  Siboto  frater 
fuus  Frater  Lüdwiens  pro  tempore  commendator.  Frater  Gotfridus  facerdos.  Frater 
Hermannns  de  Rickel.     Frater  Johannes  dictus  Spor.     Frater  Wernherus  Faber,  et  ab, 

ciuamplures  fide  digni.  .    .  . 

Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  htteram  munimine  ügil- 
lorum  civitatis  in  Frankenvort,  nee  non  domus  theutonice  duximus  roborandam.  Datum 
et  actum  anno  domini  millesimo  cc°.  lxx°.  feptimo,  tercio  non.  iunij,  mdictione  quinta 
ab  incarnacione  domini  nostri  Jesu  Christi. 

König   Rudolf   beauftragt  den   frankfurter  fckultheissen   Heinrick    dem   Reinkara \  von  Hanau   zehn 
mark  jährlicher  einkünfte  als  rödelkeimer  burglehen  anzuweisen.     I»  ,en,  1277  Juli  v*. 
Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  res,  femper  augustus.     Dilecto  fideli  fuo,  Hein- 
rieo  fcullhelo  de  Yrankenvurt,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 


jg2  127  7     Juli     2  4. 

Cum  nos  nobili  viro  Reinhardo  de  Hagenogya,  qui  utique  euneta  nostra  et  im 
perij  negocia  omni  qua  potest  follicitudinis  opera  utiliter  persequi  non  desistit,  centuni 
marcas  pro  castrensi  feodo,  in  Castro  nostro  Redeinheim  deserviendo,  ad  tuam  et  alio- 
i-uni  castrensium  nostrorum  instanciam  promisimus  nos  daturos:  fidelitati  tue  committi- 
mus  et  mandauius,  quatenus  eidem  Reinhardo,  in  officio  tibi  commisso  decem  marcarum 
reditus  vice  et  nomine  nostro  tarn  diu  pereipiendos  tribuas  et  assignes,  quousque  fibi 
vcl  legitimis  fuis  heredibus  pretate  centum  marce  per  nos  vel  nostros  fuccessores  ple- 
narie  fucrint  persolute ;  quibus  folutis  easdem  in  empeionem  prediorum  debet  convertere 
a  oobis  et  imperio  caslrensis  feodi  titulo  perpetuo  tenendorum. 

Datum  Wienne,  ix  kal.  augusti,  indictione  v.  Piegni  nostri  anno  quarto. 


Heinrich  der  fchultheiss,  die  fchöffen ,  die  rathmannen  und  die  frankfurter  Bürger  gemeinlich  be- 
stimmen den  zoll,  welchen  die  mit  eisen  beladenen  wagen  der  wezlarer  biirger  in  Frankfurt  zu 
entrichten  haben.     1277  Aug.  26. 

NosHeinricus  fcultetus,  feabini,  consules  et  universi  cives  frankenvordenses.  Ad 
universorum  presentium  et  ||  futurorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  nos  cupientes 
dubitationis  et  ambiguitatis  ferupulum,  qui  fingulis  ||  annis  fuper  dando  thelonio  orieba- 
tur,  per  feripta  litterarum  nostrarum  publica  exlirpare,  dieimus,  quod  dilectorum  ||  et 
fpecialium  amicorum  nostrorum  civium  wetphlariensium  currus  ferro  onerati  in  nundinis, 
videlicet  in  l'oro  annuali,  Frankenvort  dabunt  pro  thelonio,  quilibet  curruum  pro  fe, 
duos  leves  denarios.  Extra  vero  nundinas  quilibet  predictorum  civium  currus  folvet  pro 
thelonio  unum  denarium  levem.  Et  fi  prefati  cives  wetphlarienses  ferrum  fuum  in  nun- 
dinis in  civitate  frankenvordensi  vendiderunt  vel  extra  civitatem  deduxerint,  quodlibet 
centum  ferri  folvet  pro  thelonio  denarium  levem.  Extra  vero  nundinas  quodlibet  centum 
fem  folvet  pro  thelonio  denarium  levem.  Extra  vero  nundinas  quodlibet  centum  ferri, 
fi  in  civitate  frankenvordensi  venditur  vel  extra  civitatem  deducitur,  folvet  pro  thelonio 
obulum  levem.  In  cuius  rei  evidentiam  figillum  nostrum  presentibus  litteris  duximus 
appendendum.     Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  cc.  lxxvij.,  vij  kal.  feptembris. 


Heinrich  der  fchnltheiss  in  Frankfurt  bestimmt  den  königszins ,  welchen  das  kloster  Haina  von  fei- 
nen gutem  in  Bergen  jährlich  an  den  frankfurter  reichsschultheisen  zu  entrichten  hat ,  auf  vier- 
zehn maller  hafer.     Frankfurt,   1277  Not.  2. 

Ego  Heinricus  fcultetus  in  Frankenvort.  Tenore  presencium  profiteor  et  protestor, 
quod  ad  petitionem  fratrum  de  Hegenehe  omnem  iustitiam,  quam  regi  dare  debent,  coui- 
pulavi  feeundum  iuramentum  feabinorum  in  Bergen,  ut  quatuordeeim  lblvere  teneantur 
maldra  avene,  mensure  cmnulate.     Quia  eciam  videtur  esse  fine  damno  reis,  ita  quoque 
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fingulis  arm«  census  predictos  micM  presentabnnt  in  lesto  faneti  Martini  in  enriam  re- 

eis°  Frankenvort,   quamdiu  ego  fum  imperij  fcultetus. 

8  Datum  apud  Frankenvort,  quarto  nonas  novembr.,  anno  domini  m.  cc.  In,  feptimo. 

.  , .  j       ,     ,  ;„,     ,i„c„    sier  frankfurter  canonicus  Petrus  fielt  mit  dem  in 
tL  Übereinkommen  er  mit  dem  letzteren  wegen  feiner  probende  getroffen  habe.     1278  Feb.  8. 

Iudices  fanete  moguntine  fedis.     Constitutus  in  nostra  presentia  Petrus  clericus, 
canoniens  ecelesie  de  Frankenvort,  recognovit  fe  fententia  et  ordxnatxone  la  a  five  facta 

dorn  no  decano  ecelesie  aschafenburgensi ,  iudice  a  reverendo  domxno  nostro,  domxno 
Wemhero  xnoguntino  archiepiscopo,  depntato,  in  causa,  que  ohm  fuper  prebenda  Ku- 
leri  bone  memorie  in  ipsorum    ecclesia  inter   ipsum  Petrum  ex  parte  una     decanum 
e  °c  nitulum  frankenlbrdensis  ecelesie  ex  altera  vertebatur,  esse  contentun,     Et  prompt 
dem  Petrus,  fide  ac  iuramento  prestitis  bona  fide,   quod  xn  posterum  xpsum  capxtulum 
fen  persona    aliqnas  de  capitulo   fuper  fructibus  prebende  xpsxus,   qnos  Wxgandus  de 
Volda  reeepit  nomine  precarie  in  eorum  ecclesia  titulo  empcxonxs,  nunquam  gravet,  in- 
petvel  molestet,  directe  vel  indirecte,  verbo,  consilio  five  facto,  antcquam  vacare  xn- 
ci Int  a  diclo  Wigando  casu  contingente  quoeunque.     Ad  quam  canonxam  dicü  decanus 
Snlum  ad  preces  illustris  domini  Rudolfi  Romanorum  regxs  dxctnxn  Pe  rum   rece- 
l iss noseuntur.     Promisit  eciam  idem  Petrus  in  choro  frankenvordensx  pro  fallarxo  üb, 
a  decano  et  capitulo  ipsius  ecelesie  depntato  fervire,  quod  fibi  raexone  amxcxcxe  et  non 
iuris    fed  ob  preces  venerabilis  domini  Symonis  decani  moguntxnx,  dare  tarn  dm  proxnx- 
serunt,   quousque   fruetus   canonie  fue  qualitercunque  vacare  incxpxant,  ut  est  dxctnxn. 
Et  anonianx  memoratus  Petrus  ad  onxnxa  fingula  fnpradieta  firmxter  absque  daxnpno  dxc- 
torum  decani  et  capituli  observanda  fe  fide  ac  iuramento   fub  pena   cause  toexns  coram 
nobis   astrinxit,    nos  ad   preces  ipsius,    et  eciam   decani  et  capitulx  predxclorum,   ac  xn 

etimonum  et  memorianx  omnium  prefatorum,  presentibus  literis  xnde  con  eclxs  nostrum 
figmunx  duximis  apponendum.     Datum  anno  domini  nx°.  cc°.  Ixxvxy*.  vx  xdus  februan,. 

Evvert  der  pfarrer  und  Vohnar,   die  Vorsteher,   und  die  übrigen  brüder  des  hospitals  wm  heilige« 
PPGett  in  Frankfurt  bekennt   dem  Moster  ScMnau  ron  gewissen  gutem  in  B.chofshenn  jahr- 
lich acht  achtel  frucht  fchuldig  zu  feyn.     1278  Febr.  la. 
NosEppertus  plebanus  et  Yolmarus,  provisores,  ceteriqne  fratres  hospitalis  faneti 
fpiritns  in  Frankenfort,   universis  presentes  li.eras  audituris  et  visurxs  cupxmus  esse  no- 
tum,    quod  nos  viris  religiosis,    doxnino   abbati   et  convenlui  de  Schonaugm     de   bonxS 
quondam  Godelridi  dieli  de  Bischovesheim  et  Benigne  uxons  eins    apud  Bxschoveshexm 
ntis,  dare  debemus  fingulis  annis  perpetuo  viij  oetalia  frankenfordens,s  mensure,  et  xl.a 
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presentare  debemus  perpetuo  dictis  domino  abbati  et  conventui,  cessante  quolibet  ob- 
staculo  in  domum  fuum  frankenfordiensem  infra  assumptionem  et  nativitatem  beate  vir- 
ginis  A.b  nostris  periculis  et  expensis;  dantes  ipsis  presentes  litteras  nostro  et  civitatis 
frankcnfordiensis  figillis  coimuunitas  in  testimonium  fuper  eo.  Datum  anno  domini  mil- 
lesimo  ccc.  lxx°.  viij ,  in  craslino  beati  Yalenlini  martyris. 

König  Rudolf  meldet  den  vier  wetterauischen  ftädten,  dass  er  fich  trohl  befinde,  dass  feine  Unter- 
nehmungen erwünschten  fortgang  haben,  und  dass  er  ihre  gnaden,  freiheiten  und  rechte  nicht 
allein  erhalten,  fondern  auch  vermehren  trolle.      Wien,  1278  Feb.  20. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Prudentibus  viris  . .  fcul- 
tetis,  consulibus  et  universis  dvibus  ||  frankenvordensibus ,  geilenhusensibus,  wetflarien- 
sibus  et  de  Vrideberg,  dilectis  fuis  fidelibus,  graciam  fuam  et  omne  bonum.  || 

Quia  veri  zelatores  honoris  imperialis  existitis,  ficut  lidei  vestre  testatur  veritas, 
ac  devoti  operis  plenitu  ||  do,  fidelitati  vestre  duximus  intimandum,  quomodo  et  qualiter 
in  nobis  et  nostris  percipue  corporalis  viget  fanitas,  et  arridet  placide  fortune  prospe- 
ritas  in  negocijs  nostris  omnibus  iuxta  votum.  Ceterum  noverit  vestra  lidelitas,  quod 
omnes  gracias,  libertates  et  iura,  que  usque  ad  hec  terapora  possedistis,  non  folum 
illesa  vobis  contra  quoslibet  volumus  conservare,  et  in  eisdem  vos  favorabiliter  confo- 
vere,  verum  eciam  de  benignitate  regia  huiusmodi  gracias,  libertates  et  iura,  vobis  dis- 
ponimus  in  uberiori  affluentia  generosius  ampliare. 

Datum  Wienne,  x  kal.  martij.     Regni  nostro  anno  v'°. 

Heinrich  der  fchullheiss,  die  fehoffen,  die  ralhmannschaft  und  die  frankfurter  bürget  gemeinlich  be- 
urkunden, dass  Giselbert  von  Hohhausen  und  feine  ehegattin  Kunegund  dem  nonnenkloster  Ma- 
rienborn einen  gehhins  in  Frankfurt  und  einen  fruchtzins  in  Erlenbach  übergeben  haben.  1278 
Mai  30. 

ISos  Heinricus  fcultetus,  icabini,  consulatus  et  universi  cives  frankenvordenses. 
Ad  universorum,  presencium  ||  et  futurorum,  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  constituü 
in  nostra  presencia  Giselbertus  de  Holzhusen  et  ||  Kunegundis  uxor  eius,  cives  franken- 
vordenses, communicatis  fuis  manibus  duas  marcas  census  annualis,||  quas  habebant  fuper 
domum  Cunradi  dicti  de  Herberen,  civis  wetflariensis ,  et  fex  octalia  fdiginis  franken- 
vordensis  mensure  fuper  dimidio  manso  apud  Erlebach  fita,  dederunt  et  per  presentes 
literas  assignant  honorande  matrone  .  .  domine  abbatisse  et  conventui  fanctimoniahum  de 
tonte  beate  Marie,  ordinis  cisterciensis,  perpetuo  iure  possidendum.  Pienunciantes  omni 
iuri,  quod  ipsis  in  prefalis  censu  et  annona  competebat  feu  competere  videbatur. 

Testes   huis   facti   funt  viri  honesti:  Volradus   vicescultetus.     Cunradus  Wobelin 
et  Volmarus    frater    eius.     Wernherus   de  Wanebach.     Ludevvicus  Pannifex.     Gernodus 
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de  Flanstat.  Hcinricus  de  Limpurg.  Hermannus  Bichelin,  fcabini.  Heinricus  dictus 
de  Melshem,  fcabinus.  Marquardus  de  Wollenstat.  Johannes  de  Wedera.  Johannes 
Rosenlachere,  cives  frankenvordenses ,  et  plures  alij  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  figillum  civitatis  frankenvorden- 

sis  presentibus  lilteris  duximus  apponendum.  Actum  et  datum  anno  domini  raillesimo 
cc°.  lxxviij.,  iij.  kal.  iunij. 

Ludwig  pfahgraf  bei  Rhein,  die  grafen  ton  Hohenbert,  Katzenellenbogen  und  Leiningen,  fodanh 
ftebzehn  genannte  ftädte  am  Rhein,  im  Elsass  und  in  der  Wetter  au,  fchliessen  einen  land frie- 
den von  den  vergangnen  pfingsten  an  auf  zwei  jähre,  besonders  gegen  diejenigen .  welche  unge- 
rechte zolle  um  Rheinstrom  erheben  wollen.     Hagenau,  1278  Juni  24. 

In  noraine  domini,  amen.  Ludovicus  dei  gratia  comes  palatinus  Pieni,  dux  Ba- 
warie;  Albertus  de  Hohenbert,  Eberhart  de  Katzenelnbogen ,  Fridericus  de  Liningen, 
comites;  Moguntinenses,  Argentinenses,  Basilienses,  Wormatienses ,  Spirenses,  Colum- 
barienses,  Sletzestadienses ,  Hagenaugenses,  Wizenburgenses,  Openheimenses,  Pinguien- 
ses,   Wisalienses ,    Bobardienses,   Frankenfordienses,    Geilenhusenses,    Fridebergenses, 

Wetzlarienses,  cives. 

Ad  notitiam  universorum  literis  presentibus  volumus  pervenire,  quod  nos  atten- 
dentes  et  considerantes  inconstantiara  rerum  huraanarum  apud  civitatem  Hagenaugiam 
convenimus.  Ibidem  propter  honorem  dei  et  gloriose  virginis  matris  fue,  neenon  ob 
reverentiam  facri  imperij,  pacem  fanetam  et  generalem  clara  fide  et  unanimi  consensu 
compromisimus,  a  festo  penthecostes  nunc  preterito  per  biennium,  contra  quoslibet  vio- 
latores  fanete  pacis  ac  dolo  fue  malitie  ipsam  infeetantes  conservare  et  gubernare  viri- 
1ms  et  posse  in  quantum  valemus;  procedere  etiam  manu  valida,  nobis  favente  divina 
dementia,  contra  omnes,  qui  thelonia  inconsueta  et  iniusta  fuper  alveum  Beni  reeipere 
volunt.  Hoc  adiecto,  quod  omnes,  live  religiosi  five  l'eculares,  in  Reno  descendentes  et 
ascendentes  de  rebus  fuis,  feeundum  quod  taxavimus  et  flatuimus  communi  consilio,  apud 
Maguntiam  et  Bobardiam  fummam  proportionaliter  fue  peeunie  in  fubsidium  et  in  de- 
fensionem  pacis  ministrabunt,  ut  eo  potentialiter  et  liberaliter  ipsos  in  corpore  et  rebus 
ac  pacem  predietam  defensare  valeamus.  Cives  vero  rebelles  et  inobedientes  hijs  ftatutis 
et  compromissis  a  fanete  pace  et  nostra  defensione  penitus  ertimus  et  exeludimus,  dampna 
lingularia  [que]  ineurrunt  et  ipsis  provenire  indc  poterunl,  [nee]  per  nos  nee  nostro 
adiutorio  vindicabuntur.  In  testimonium  et  robur  oranium  premissorum  presentibus  nostra 
figilla  funt  appensa. 

Actum  et  datum  Hagenaugie,  anno  domini  m.  cc.  lxx.  oetavo,  die  beati  Johannis 

baptistc. 
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Wertlher  enbiachof  ton  Mainz,  überläset  dem  frankfurter  fchultheissen  Heinrich  den  ihm  gebühren- 
den zehnten  von  dem  wald Bomgart,  den  der  letztere  vom  reiche  zu  lehen  erhielt  und  nun  urbar 
gemacht  hat,  für  die  nächsten  zehn  Jahre  gegen  eine  bestimmte  jährliche  abgäbe.     Scharfenstein, 
1278  Juli  10. 
Wernherus  dei   gracia   fanete   maguntine   fedis  archiepiscopus ,    facri  imperij  per 
Germaniam  archicancellarius.    Noverint  ||  universi ,  quod  nos  dilecto  fideli  nostro,   Hein- 
rico fculteto  frankenfordensi ,  ad  nos  pertinentem  deciniam,  ||  provenientem  de  f'undo  ne- 
raoris,  quod  vocatur  Bomgart,  fito  in  filva,  que  nuneupatur  Drieich,  ||  apud  pratum  fra- 
trum  domus  theuthonice  de  Sasenhusen,  quem  quidem  i'undum,  eidem  fculteto  et  Volrado 
fubsculteto  frankenfordensi  a  domino  nostro  Romanorum  rege  concessum  in  feudum,  ijdem 
fcultctus  et  fubscultetus  redegerunt  noviter  et  redigent  in  eulturam,  concessimus  pro  certa 
annua  pensione  ad  nunc  instans  decennium  obtinendam.     Dantes  predicto  Heinrico  fcul- 
teto presentes  nostras  litteras  in  testimonium  fuper  eo.     Datum  apudScharphenstein,  vi 
idus  iulij,  anno  domini  millesimo  cc.  Ixxviij. 

Entert  pfarrer  zu  Frankfurt  entscheidet  als  fchiedsrichter  durch  ein  zeugenverhör  einen  ftreit  zwi- 
schen dem  kloster  Schönau  und  Adelheid,  der  ivitwe  des  Wigand  von  Ahlenstat,  in  betreff  ge- 
wisser äcker  in  Weslenhols.     Frankfurt,    1278  Sept.  8. 

Ego  Erpertus  plebanus  frankenfordensis.  Tenore  presencium  recognosco  et  con- 
stare  volo  universis,  litteras  has  visuris,  quod  cum  olim  inter  venerabilem  virum,  domi- 
num abbatem  et  fuura  monasterium  de  Schonaugia,  ordinis  cisterciensis ,  ex  parte  una, 
et  Adelheidim  relictam  Wigandi  de  Aldenstat,  ex  altera,  fuper  novem  iugeribus  agro- 
rum  campestrium  lis  et  questio  verteretur,  tandem  propter  bonum  pacis,  et  ad  parcen- 
dum  laboribus  et  expensis,  utrobique  dicte  partes  in  nie  tanquam  in  arbitrum  et  arbi- 
tratorem  compromiserunt,  ut  auditis  testibus  eamdem  causam  deeiderem  feeundum  iusti- 
tiam  et  propriam  honestatem.  Vocatis  ergo  foeijs  meis  facerdotibus ,  videlicet  domino 
Hartmanno,  Heinrico  dicto  Paternoster,  Sibotone  Opilient,  fratre  Friderico  de  ordine 
dominarum  poenitentum,  iurati  dicebant,  quod  audiverint  et  interfuerint ,  quanto  prefa- 
tus  Wigandus  in  lecto  mortis  predieta  novem  iugera,  fita  in  Westenhols,  dedit  de  con- 
sensu  Adelheidis  uxoris  pro  peccatis  fuis  monasterio  fupradicto,  hac  conditione,  quod 
post  mortem  iam  dicte  uxoris  fue  deberent  primo  cedere  ecclesie  memorate,  et  quod  ex 
tunc  idem  monasterium  fabrice  parrochie  in  Frankenvurt  perpetuo  folveret  folidum  unum. 
In  cuius  rei  testimonium  fepedicto  monasterio  dedi  meam  presentem  litteram  ad  cautelam. 
Datum  Franken  Co  rdie,  anno  domini  m°.cc°.  Ixxviij0.,  in  nativitate  beate  virginis  Marie. 


12  78     O  c  I  u  1>  er     16.  187 

Hermann  der  decan  und  das  frankfurter  ftiftscapitel  vererbpachten    der  Adelheid ,    der  alten  vogt 'in 
ron  Tribur,  und  deren  erben,  die  nona  ihrer  kirche  in   Tribut  und  Sieden.     1278  Od.  Ib. 

Nos  Hcrmannus   decanus   totumque  capilulum  ecclesie   irankenvordensis.     ftecog- 
nosciraus  et  nolum  faeimus  universis.    ad  quos  pervencril  presens  feriptum,   quod  nos, 
pari   consensu   et  voluntate    unanimi,    nonam   ccclcsie   nostre   in  Triburio   et  in   Stede, 
quam  haberaus  ab  imperio,  cum  iugero  agri  quondam  Marquardi,  concessimus  Adelheidi 
antique  advocate  de  Triburio  et  fuis  hcredibus  universis,  iure  hereditano  in  perpetuum 
obtinenda,  videlicet  fub  hac  forma,  quod  ipsa  Adelhcidis  fingulis  annis  quam  diu  vixerit, 
et  post  ipsius  obitum  fenior  inter  ipsos  fuos  beredes,    in  feste  omnium  fanetomm  xvnj 
oetalia  tritici  irankenvordensis   mensure  et  xxvij  mattas  in  omnem  eventum  nobis  et  ec- 
clesie  nostre  folvant,    et  fub  fuis  laboribus,   periculis  et  expensis  nobis  in  Frankenvord 
assignabunt.     Quc  quidem  Adelhcidis  et  heredes  ipsius,  ut  de  premissa  pensione  nostra 
habundanciorem  cautelam  et  certitudinem  haberemus ,   nobis  quendam  mansum  fitum  in 
Triburio,  dictum  Seihube,  fub  interpositione  pignoris  obligarunt.     De  quo  manso,  fi  in 
predicto  termino  fuerit  a  premisse  pensionis  folucione  cessatum,  iuxta  fententiam  feabi- 
norum  triburiensium  intromittere  nos  debemus,  pensione  neglecta  tunc  nichilominus  no- 
bis falva.     Si  vero  dicti  pensionarij  occasione  ecclesie  nostre  ipsa  pensione  fuerint  fpo- 
liati,  hoc  non  in  eorum,  fed  in  nostrum  dampnum  penitus  redundabit.     Preterea  fi  nos 
vendere  contigerit  ipsam  pensionem,  ins  hereditarium  apud  dictos  pensionarios  remane- 
bit,  et  erit  per  omnia  eis  falvuni,  venditione  huiusmodi  non  obstante. 

Testes  autem  qui  interfuerunt  funt:  Giso  advocatus.  C.  fcultetus.  H.  dictus  Paris. 
Wernherus  dictus  Grebere.  Wernherus  Gegere.  Hart,  dictus  Galle.  Hertericus.  Eke- 
hardus.     Wernherus  dictus  Minzelere,  feabini,    et  alij  quam  plures  de  villa  triburiensi. 

In  cuius  rei  evidenciam  et  debitam  firmitatem,  presens  feriptum  figillo  ecclesie 
nostre  feeimus  communiri.     Actum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxviij ,  in  die  beati  Galli. 

Heinrich  der  frankfurter  fchul/heiss  bekennt  von  herrn  Gotfrid  ron  Eppstein,   jedoch    mit   vorbehält 
der  ti-iedereinlösung,    mit  der  vogtei  in  Hedemheim  belehnt  zu  feg».     1278  Oct.  30. 

Ego  Heinricus  fcultetus  frankenfordensis.  Tenore  presencium  publice  profiteor  et 
protcslor,  quod  advocaciam  in  Hedemheim  cum  fuis  pertineneijs  a  nobili  viro,  domino 
raeo,  Gotlrido  de  Eppinstein,  teneo  tytulo  feodali.  Hac  tarnen  interposita  pactione,  ut 
cum  ipse  dominus  meus  vcl  fui  heredes,  michi  vel  meis  heredibus  quinquaginta  marcas 
denariorum  coloniensium  dederint,  predieta  advocacia  ad  eos  libere  revertatur.  Si  vero 
ipsam  peeuniam  forte  totam  habere  non  poterint,  et  partem  michi  dederint,  eis  de  tri- 
lico  tantum  reddam  Beut  expedit  pro  quantitate  peeunie  michi  date.  Super  quo  do  pre- 
sentes  literas,  figilli  mei  munimine  roboratas.  Actum  anno  domini  m°.  ducentesimo  fep- 
tuagesimo  oclavo,  tercio  kalend.  novembris. 


2k  • 


|g£  1279     Februar     10. 

Hartmutl  von  Sachsenhausen ,  rilter,  verkauft  mit  einwilligung  feines  fohnes  Cuno ,  und  mit  geneh- 
migtmg  der  herrn  Philipp  und  Werner  von  Mincenberg,  an  Heinrich,  den  fchultheissen  in  Frank- 
furt, die  guter  zu  Niederrad,  welche  er  bisher  ron  den  letzteren  zu  lehen  gehabt.    1279  Feb.  10. 

Ego  Hartmudus  de  Sassenhuscn,  milcs.  Universis  presentes  litteras  audituris  cupio 
esse  notum,  quod  ego,  accedente  consensu  Cunonis  ||  filij  mei,  universa  bona  mea,  vi- 
delicet  inferiorem  villam  Pioide  cum  omnibus  fuis  attineneijs,  que  a  nobilibus  viris  Phi- 
lippo  et  Wernhero  dominis  de  ||  IMincenberg  in  feodo  habui,  de  voluntate  eorum  domi- 
norum,  vendidi  et  dedi  honesto  viro  Heinrico  fculteto  frankenvordensi  et  fuis  heredibus 
||  iure  feodali  possidenda  perpetuo,  quemadmodum  ego  prenominata  bona  hactenus  pa- 
ciiice  possidebaru.  Et  constitui  fideiussores :  Cunonem  de  Cronenberg,  Frankonem  fra- 
trem  eius,  Cunradum  Suevmn  de  Bruningesheim ,  milites,  Cunradum  de  Sassenhusen  et 
Cunonem  fdium  meum,  quemlibet  in  folidum,  pro  iusta  et  consueta  warandia  facienda. 
Ita  videlicet,  quod  fi  forte  dictus  fcultetus  aut  fui  heredes  fuper  prefatis  bonis  ab  ali- 
quo  hominum  inpeterentur,  dicti  fideiussores  civitatem  frankenvordensem  intrabunt,  com- 
mesturi  more  fideiussorio,  quousque  impetitiones  et  vexationes  huiusmodi  penitus  depo- 
nantur.  Et  fi  unus  fideiussorum  decesserit,  alium  infra  mensem  fubstituam  eque  dig- 
num,  alioquin  fideiussores  intrabunt  ut  fupra.  Preterea  prenominati  fideiussores  in  hu- 
iusmodi lideiussione  manebunt  astricti  firmiter,  quousque  duo  mei  pueri  ad  annos  dis- 
cretionis  pervenerint,  et  resignaverint  prenominata  bona  publice,  ut  est  iustum.  Et 
post  illam  resignationem  ipsi  fideiussores  per  unius  anni  et  diei  fpacium  manebunt  astricti 
fideiussorie  pro  iusta  et  debita  warandia  facienda. 

Testes  huius  rei  funt:  Commendator  de  Sassenhusen.  Gotscalcus  et  Volradus, 
milites.  Cunradus  Wobelin.  Volmarus  frater  eius.  "Wernherus  de  Wanebach.  Lude- 
wicus  Pannifex.  Gernodus  de  Flanstat.  Heinricus  de  Meisheim.  Giselbertus  de  Holz- 
husen.  Hermannns  Bichelin.  Arnoldus  de  Glauburg,  feabini  frankenvordenses,  et  plu- 
res  alij  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam,  figilla  civitatis  frankenvordensis 
et  ..Commendatoris  domus  theutonice  in  Sassenhusen,  ob  precum  mearum  instantiam,  pre- 
sentibuslittcris  funt  appensa.  Datum  anno  domini  millesimo.  cc.lxx.nono,  iiij  idus  februarij. 


Heinrich  der  fchultheiss,  die  fchoffen,  die  ruthmannen  und  die  frankfurter  biirger  gemeinlich  ver- 
kaufen dem  herrn  Arnold  von  Glauburg  und  dem  herrn  Giselbert  von  Holzhausen,  jenem  über 
acht;  und  diesem  nahe  an  vier  mausen  von  dem  untern  ftadtuald.     1279  März  21. 

Nos  Heinricus  fcultetus,  feabini,  consules  et  universi  cives  frankenfordenses.  Uni- 
versis presentes  literas  audituris  cupimus  esse  notum,  quod  nos  vendidimus  Arnoldo  do- 
nnno  de  Glauburg,  coneivi  nostro  dilecto,  octo  mansos  et  quartam  partem  unius  iugeris 
de  filva  nostra  inferiori;  item  vendidimus  Giselberto  domino  de  Holzhusen,  coneivi  nostro 
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düecto,  quatuor  mansos  minus  feptem  iugeribus  de  filva  antedieta,  pro  quadam  fmmna 

neeunic  nobis  ab  eisdem  Arnolde  et  Giselberto  traditis,  numeralis  et  usque  ad  integrum 
nersolulis.  Et  fi  ipsos  pro  filva  huiusmodi  in  posterum  alique  impetitiones  ieu  gravamina 
tetigerint,  nos  impetitiones  vel  gravamina  huiusmodi  integraliter  deponemus.  Dantes  ipsis 
presentes  nostras  litcras  in  testimonium  fuper  eo.  Anno  domini  m.cc.lxxnono,  xy  kal.apnbs. 

Die  deutschordensbrüder   m  Sachsenhausen   und   Wicker,    der  fohn   des  Harpernus     beurkunden, 
nie  eine  ftreitigkeit  wischen  ihnen  durch  fchiedsrichter  gütlich  geschlichtet  worden  tst ,   welche 
wegen  einer  fchenkung  entstanden  aar,  die  der  letztere  gemeinschaftlich  mit  feiner  verstorbenen 
ehegattin  Gisla  an  erslere  gemacht  hatte.     Frankfurt,  1279  April  20. 
In   nomine   domini,    amen.     Nos   frater  Ludewicus  commendator   domus   fratrum 
theutonicorum  in  Sassenhusen  apud  Frankenvort,   ceterique   fratres   ibidem,   et  Wicke- 
rus,  quondam  ||  Harperni  civis  in  Frankeuvort  filius,  notum  fieri  cupimus  finguhs  acum- 
versis,  quibus  presentes  liltere  fuerint  exhibite  vel  ostensc,  quod  controversia,  que  mter 
nos  ||  fratres  iam  dictos,  ex  una,  et  me  civem  prefatum,  ex  parte  altera    vertebatur,  fu- 
per donatione,  quam  ego,  communicala  manu  pie  memorie  Gisle  quondam  uxojns  mee, 
de  domibus  et  alijs  bonis  meis,    habitis  et  habendis,    post  mortem  meam  et  dicte  uxo- 
ris  mee,   quondam  feceram  hospilali  ipsorum*,    per  discretos  viros,    fratrem  Marquar- 
dum  priorem,   fratrem  Heinricum   lectorem  et  fratrem  Hermannum  de  W  etflana     ordi- 
nis  Predicatorum,  Volmarum,  Conradum,  Wobelinum,  feabinos  ibidem,    et  W  ickerum 
fratrem  eorundem,  fic  amicabiliter  est  fopita  et  decisa,  quod  hospitali  memorato  domus 
mea   ponti  vicinior   cedet  post   mortem   meam  libere  et  absolute,    domus  yero  inferior, 
eidem   domui   contigua,    post  mortem   meam  et  Dankmodis  de  Moguncia  uxons  mee,  fi 
fine  prole  decesserimus,  ad  dictum  hospitale  fimiliter  devolvetur.     Si  vero  prolem  ex  ea- 
dem  genucro,  illa  michi  fuccedet  in  cadem  et  in  alijs  meis  bonis.     Hoc  adiecto,  quod  fi 
eadem  proles  fine  liberis  decesserit,    dieta  domus  prefatis  cedet  fratribus,   ficut  pretac- 
lum  est,   omnibus   alijs   heredibus  meis  et  eiusdem  prolis  penitus   exclusis.     Insuper  de 
pensione,  quam  memorati  fratres  michi  annuatim  de  bonis  fuis  in  Bruningisheim  folvere 
tenentur,   videlicet  viginti  feptem  oetalia  filiginis,   terciam  partem  ftatim  relaxo,    renun- 
cians  eisdem,  ita  ut  pro  tempore  vite  mee,  decem  et  octo  oetalia  filiginis,  quatuor  an- 
sercs  et  quatuor  pullos  michi  fingulis  annis  presentare  teneantur,    promittens  eciam  ge- 
neralis grandinis  et  expedicionis  pericula  fustinere.     Et  ut  omnis  materia  litis  in  poste- 
rum intcr  predictos  fratres  et  me  fuper  premissis  minus  valeat  fuboriri,  ego  tarn  m  do- 
mibus quam  in  frumento,  fepefatis  fratribus  et  ipsorum  hospitali  datis  et  legatis,  renuncio 

*  In  einer  zweiten,  auch  fönst  etwas  abweichenden  Originalausfertigung  ist  hier  der  fatz  eingeschal 
let:    quam    videlicet   donalionem  ex  morte  eiusdem    coniugis  mee  confirmatam  et  irrcvocabilem 
ijdem  fratres  affirraabant ,  me  contrarium  asserente. 
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per  presentes.  iloc  excepto,  quod  li  ad  extremam  paupertatem  feu  egestatem,  quod 
absit,  fuero  dcductus,  quod  alimonijs  vite  niee,  fine  dolo  et  fraude,  de  dictis  domibus 
debeam  et  valeam  providcre. 

Testes  huius  funl:  frater  Gerhardus  de  Hirzberg  lunc  temporis  Alamanie  precep- 
tor.     Frater  Lulherus,  el  alij  quam  plures  fidedigni. 

In  evidenciam  predictorum  presentes  litteras,  figillis  honorabilium  virorum,  con- 
ventus  Predicatorum ,  mei  videlicet  commendatoris,  et  universitatis  Frankenvordensium 
peliviinus  communiri.  Datum  et  actum  Frankenvort,  anno  domini  m°.  ccc.  lxix0.,  xij°. 
kal.  maij.  indictione  vij  . 


\Y  einher  erzbischof  von  Mainz  erlaub/  auf  bitte  der  Dominicaner  in  Frankfurt  dem  bischof  Johann 
von  Licowien  zwei  altiire  in  ihrer  kirche  weihen  zu  dürfen,  und  ertheilt  denen,  welche  dieser 
handlang  beiwohnen,  einen  ab/ass.     Apud   Vivarium,  1279  April  21. 

Wcrnherus  dei  gracia  fancte  maguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per 
Germaniam  archicancellarius.  Dilectis  in  Christo  .  .  priori  et  conventui  fratrum  Predi- 
catorum frankenfordensium,  maguntine  diocesis,  falutem  in  domino. 

Devotis  |j  vestris  precibus  inclinati,  ul  venerabilis  pater,  dominus  Johannes  epis- 
copus  liccowiensis,  vobis  duo  altaria  in  vestra  ||  ecclesia  valeat  dedicare,  eidem  auctori- 
late  presencium  indulgemus.  Ceterum  omnibus  Christi  iidelilms  vere  penitentibus  et 
confessis,  qui  ad  dedicacionem  altarium  predictorum  devote  et  humiliter  duxerint  acce- 
dendum,  divine  propiciacionis  graciam  petituri,  de  omnipotentis  dei  misericordia,  bea- 
torum  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli,  ac  beati  Martini  merilis  et  auctoritate  confisi, 
quadraginla  dies  de  iniuncta  libi  penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  apud  Vinarium,  anno  domini  millesimo  cc.  lxxviiij.,  xi  kal.  maij. 


Inzelerius  bischof  von  Budua  ertheilt  denjenigen,    welche    die  kirche  der  Dominicaner  zu  Frankfurt 
an  genannten  tagen  besuchen,    einen  ab/ass.     Friedberg,  1279  Mai  3. 

Frater  Inzelerius  dei  gracia  bnduensis  episcopus,  fratrum  heremitarum  ordinis 
fancti  Augustini.  Universis  presens  ||  fcriptum  inspecturis  falutem  in  eo,  qui  est  omni  um 
\era  falus. 

Sanctorum  meritis  inclyta  gaudia  i'peramus  consequi ,  ||  fi  ea,  que  ad  cullum  dei 
et  ipsorum  reverenciam  fpeetant,  mentibus  finceris  pro  nostra  possibilitate  religiositatis 
üudio  cffeclui  ||  maneipamus.  Hinc  est,  quod  nos  ad  peticionem  prioris  et  fratrum  Pre- 
dicatorum in  Frankinvort,  moguntine  dyocesis,  omnibus  causa  devotionis  eorum  eccle- 
siam  in  die  dedicationis  et  per  oetavam  visitantibus,  ac  manum  porrigentibus  adiutricem, 
accedente  consensu  dyocesani,    pie  contritis  et  confessis,    pro  duobus  altaribus  ipsorum 
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de  quolibet  quadraginta  dies  crhuinalium  et  annum  venialiuni  de  iniuaeta  fibi  penitenüa 
misericarditer  relaxamns.  In  argumentum  ve.itatis  et  gracie  collate  presentem  paginarr. 
eisdem  contulimus,  figüli  nostri  munimine  roboratam.  Datum  in  Vrideberg,  anno  do- 
mini  m°.  cc°.  lxx°.  nono,  in  die  invencionis  fanete  crucis. 


Hertold  bischof  von  Ulirzburg  verleiht  der  kirche  der  Donüuicaner.u  1279  Juni  3. 

Bertoldus  dei  gracia  herbipolensis  ecelesie  episcopus.     Dilectis  in  Christo.. priori 
et  conventui  fratrum  ordinis  Predicatorum  ||  domus  frankenvordensis,   falutem  cum  aug- 

mento  gracie  falutaris.  _ 

Etsi  quelibet  loca  fanetorum  pia  fint  et  prompta  ||  devocione  a  Christi  hdehbus 
veneranda,  cupientes  tarnen,  ut  ecelesia  vestra  dignis  honoribus  frequentetur ,  ||  omnibus 
vere  penitenlibus  et  confessis,  in  anniversario  dedicationis  ac  per  oetavas  eiusdem  causa 
devocionis  convenientibus  reverenter,  eis  quoque,  qui  ad  fabricam  ecelesie  feu  ad  alias 
ftrueturas  cenobij  manum  vobis  porrexerint  adiutricem,  de  omnipotentis  dei  misencordia 
et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  auetoritate  et  meritis  confisi,  quadraginta 
dies  de  iniuneta  fibi  penitencia,  fub  ratihabitione  dyocesani  vestri,  misencorditer  rela- 
xamus  Et  eandem  indulgenciam  in  festivitatibus  gloriose  virginis  Marie  et  per  oetavas 
earundem,  in  festis  quoque  beatorum  confessoria  Augustini,  et  beati  Dominici,  beati 
Petri  marliris  et  patroni  ecelesie,  et  per  eorum  oetavas,  concedimus  duraturam. 

Datum  anno  domini  m°.  cc°.  lxx°.  viiij0.,  tercio  nonas  iunij.  Pontihcatus  nostri 
anno  quinto.  . 

Heinrich  bischof  von  Speier  verleiht  Jen  Dominicanern   in  Frankfurt  für   alle  diejenigen,    welche 
deren  kirche  an  genannten  festlagen  besuchen,   einen  ablass.     Speier  1279  Juni  22. 

Heinricus  dei  gracia  fpyrencis  ecelesie  episcopus.     Universis  Christi  fidelibus  hanc 
Hpaginam  inspecturis,  falutem  in  omnium  falutari. 

Cum  per  fratres  ordinis  ||  Predicatorum,  intelligencie  lumina,  virtutum  dona,  gra- 
ciarum  karismata,  diffundat  ||  feienciarum  dominus,  rex  virtutum,  ipsos  aniore  ampliori 
dignos  decernimus  et  honorc.  Hinc  est,  quod  nos  ad  peticionem  . .  prioris  et  fratrum 
Predicatorum  in  Frankenvort,  maguntine  dyocesis,  omnibus  causa  devocionis  eorum 
ecelesiam  in  die  dedicacionis  et  per  oetavam  visitantibus  ac  manum  porrigentibus  adiu- 
tricem, accedente  consensu  dvocesani,  pie  contritis  et  confessis,  pro  duobus  altaribus 
ipsorum  consecrandis,  de  quolibet  quadraginta  dies  criminalium  et  unum  annum  venialiuni 
de  iniuneta  fibi  pena  misericorditer  relaxamus.  In  argumentum  veritatis  et  gracie  col- 
late, ipsis  conferentes  presentem  paginam  figilli  nostri  munimine  roboratam. 

Datum  Spyrc,   anno  domini  m°.  cc°.  lxx°.  viiij0.,   x°.  kal.  iulij. 
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e>       ir     ,      V-iodhora    und   Wexlar,    dass  er  nach   ihrer  bitte  an 
KW  Rudolf   m**   -     tädten  F ™^J     ^ '^rieten   und   ihnen    befohten   Habe,    die 
m   edebt   Philipp    und    n^'l0"F"'";,SeiicIlf   weiter    m   belästigen,    fanden,   diese 
£tttt~ttZ~l  1«.  ~-  b^n  .  —     ■*., 


1279  Juni  27 


.    ,,  ,  „a,     n.mnpr  aueustus.     Prudentibus  viris  .  .  i'cul- 

Rudolfus  dei  eracia  Romanorum  rex,  kmpei  auguM.ua 
lrti,  fcS.  eoasubbus  e.  aaiveesis  drib.  de  Frankfurt,  de  Fndeberg  e.  de  Wet- 

„aria,  fideubus  «^;^uf ;;;  °;:;,  1;:;::'c„nli,1e,a„t  *,„,  ^ 

indigae,  vebjaaea.m*  p «l mtah,    "^  >>  de  Falkenstein,   fidelibos  00stris  dilec.is, 

,,pc  .„a.esl  b>  b  .,«  d     m  vobisanostrii  predecessoribus  ünperato- 

;'i:     ':;;:"„"  iucb^as,  eo.aa,  bomines  in  «*»  eoncWes  *^,  .*. 
nbus  ei  reguj  ^ffl#.-aTlt  Pt  .arturis    fed  animi  fui  motum  et  rancorem ,  fi  quem 

a„  Ille  differan.  e.  omnino  dinnttant;  ,ma  nos  taue  fic  mterponere  Uta. 
;i  1,  ,p,od  e.  eoeuade«,  nobilium  Mtadib.  «  vestns  .anbas  ac  Lu.er.a- 
tibaa  eavebiams.  beut  honori  nostro  congrueri.  et  v.saa,  faeni  exped.re. 

Ce  e  „a,  ädeütati  ves.re  ad  iaeremeauua  gaadij  potior*  declaramos  ,uod  lop.l.s 
„Hae  lecaa,  .urbiaitas,  conCa  .ab  paeis  vo.ive  oaiescaat  paleb, a.ad.ae .  e.  „os 
n„v  A(.\  gratiam  optata  fruimur  corporis  fospitate. 

P  No Lc.  fi  predicti  uobiles  a  vestris  incommodis  cessare  nolunt,    vos  nobüem 

vinuo  EbXduin  comitem  de  Cataenellenbogen,   cui  insuper  eo  uteras  nostras  duex, 
mus,  requiratis,  et  ipse  vobis  vice  nostra  fideliter  adherebit. 

Data.,.  Wienne,  v  kal.  iulij,  regni  nostn  anno  fexto. 

.   „„„ ■/■  i/ihrlicher  einkünfte  aus  der  frankfurter  münze . 

gemacht  hat.     Wien,   1279  Juli  29 
Rudolfos  dei  gracia  Romanorum  rex,   femper  augustus.     Universis  iacri  romani 
imperij  fidelibus,  presentes  litten»  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum 

*  \d   uniyersitatis  vestre  noticiam  presentibus  volumus  pervenire,    quod  nos  amg- 
„ackmcm  quatuor  marcarum  reddituum  de  moneta  nostra  irankenvordensi  recipiendornn, 
quam  dilectns  fidelis  noster,  Heinricus  fculthetns  frankenvordensis,  Siindo  mrhti  de  a u- 
senstam  nomine  nostro   fecit,  fub   hac   forma,    quod  idem  Sifridus  predictos  ledditu 
,lc  moneta   prescripta  tarn  diu  recipere   debeat.   quousque  fibi  per  nos  vel  iuccessoi 
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nostros  in  impcrio  de  quadraginta  marcis  plenarie  fätisfiat ,  quas  marcas  locabit  in  pre- 
diorum  empcionem  a  nobis  et  impcrio  titulo  (codi  perpetuo  tenendorum,  presentibus  ra- 
taui  habemus  et  gratam,  eamque  de  ])enignitale  regia  conürmamus.  Dantes  bas  nostre 
maieslatis  lilteras  in  testimonium   fuper  eo. 

Datum  YVienne,  quarto  kal.  augusti,  indictione  vij,  regni  nostri  anno  vi*. 

König  Rudolf  genehmigt  die  von  dem  frankfurter  fchullheissen  Heimich,  in  gemässheil  des  könig- 
lichen befehls  vom  24  Juli  1277,  dem  Reinhard  von  Hanau  als  rödelheimer  reichsbwglehen  er- 
theilte  ameeisung  auf  gefalle  in  Bergen.      Wien,    1279  Juli  31. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex,  femper  augustus.    Universis  imperij  romam 
fidelibus,  presentes  lilteras  inspecturis,  gratiam  fuam  et  minie  bonum. 

Quia  dilectus  fidelis  noster  Heinricus,  fcultetus  frankenvordensis,  nobili  viroRein- 
bardo  de  Hagenauwe,  castellano  nostro  dilecto,  curiam  nostram  in  Bergen  cum  bonis 
ad  ipsam  pertinentibus ,  preter  mansum  unum  terre  arabilis  et  vineas  in  dieta  villa  fitas, 
exceptis  cciam  censibus  quibusdam  nobilibus  in  feodum  ab  imperio  assignatis,  et  preter 
lex  iugera  lerrc  arabilis,  item  preter  iudicium  dicte  ville,  quod  ad  nos  et  imperium 
pertinere  dinoscitur,  de  nostro  mandato  pro  decem  marcarum  redditibus  deserviendis  in 
Castro  Redelinbcim  assignavit:  nos  assignacionem  lnüusmodi,  nomine  nostro  faetam,  rä- 
tam  babentes  et  gratam,  ipsam  auetoritate  regia  confirmamus.  Volentes,  quod  idem 
lleinliardus  et  fiii  heredes  tamdiu  curiam  teneant  antedietam,  quousque  centum  marce  de- 
nariorum  coloniensium  ipsis  per  nos  vel  nostros  fuccessores  plenarie  persolvanlur,  qui- 
bus  folulis  dictus  Reinbardns  et  fui  beredes  ipsas  convertent  in  decem  marcarum  red- 
ditus  a  nobis  et  impcrio  castrensi  l'codi  titulo  possidendos.  In  cuius  testimonium  pre- 
sens  feriptum  maiestatis  nostre  figillo  iussimus  communiri. 

Datum  >Vienne,  ij  kal.  augusti,   indictione  vij,  anno   domini  m°.  cc°.  lxx  nono, 
regni  nostri  anno  fexto. 

Godfrid  herr  von  Eppstein  bekennt  %u  gunsten  des  klosters  Amsburg  auf  die  zwei  mausen  zu  Ha- 
pershofen  und  den  hof  in  Frankfurt,  der  fönst  dem  canonicus  Rudeger  gehörte  ,  kein  recht  zu 
haben.     1279  Juli. 

Kos  Godeiridus  dominus  de  Eppenstein.  Tenore  presencium  publice  profitemur 
et  re  ||  cognoseimus ,  quod  in  duobus  mansis  apud  Hapcrsboven  et  in  curia  lila  apud 
Frankentbrt,||  que  quondam  fuit  domini  Rudegeri  canonici  ibidem,  nulluni  ins  penitus 
habemus,  neque  ||  nostri  beredes,  et  boc  feimns  et  ab  alijs  fumus  plenius  instrueti. 
Quare  puro  corde  et  fincero  animo  renunciamus  et  rclaxamus  qualibet  turbalionc  nobis 
illalc  per  fratres  de  Arnisburg  nobis  dilectos,  volentes  cos  in  omnibus  promovere.  Super 
quo  prcscnlcs  lilleras  in  testimonium  damus  eis,  figilli  nostri  munimine  roboratas.  Actum 
anno  domini  m°.  ccc.  lxx  nono,  mensc  iulio. 
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Gerlacli.  der  fohn  des  Conrad  van  Wullens/adt,  fchenkt  nebst  feinen  töchtern  Dina  und  Uda  dem 
kloster  Arnsburg  die  von  feinem  vater  ererbten,  in  Frankfurt,  Massenheim,  Vilbel  und  Ober- 
WöUstadt  gelegenen  guter.     1270  Sept.  11. 

Gerlacus  civis  in  Frankenvort,  filius  Conradi  dicti  de  Wullenslat,  Dina,  Uda, 
filie  eiusdem  Conradi.  Universis  Christi  ||  fidelibus  presentem  litteram  [inspecturis]  in 
perpetuum. 

Noverit  univcrsitas  tarn  presencium  quam  futurorum,  quod  nos  Gerlacus,  Dina 
et  Uda,  com  ||  municata  manu,  pari  consilio,  omnia  bona  nostra,  que  a  patre  nostro  Con- 
rado  dicto  de  Wullenslat  iure  heredilario  rccepimus,  divisa  a  fratre  ||  nostro  Conrado 
racionabiliter  coram  testibus  ydoneis,  fita  in  Frankenvort,  in  villa  Massenheim,  apud 
Vehvile,  in  Mullenstat  fuperiori,  in  areis,  domibus,  censibus,  filvis,  pascuis,  pratis, 
cum  ceteris  attinencijs  fuis,  contulimus  venerabilibus  et  in  Christo  dilectis  fratribus  do- 
mino..abbati  et  conventni  in  Arnspurg,  in  remedium  animarum  nostrarum,  necnon  an- 
tecessorum  nostrorum,  proprietatis  titulo  perpetuo  possidcnda.  Tali  tarnen  apposita  con- 
ditione,  fi  infumitas  aut  evidens  necessitas  ad  vendendum  partem  earumdem  possessio- 
num  nos  compulerit,  nos  in  hac  parte  non  videamur  deviasse. 

Testes  huius  rei  funt :  magister  Johannes  fcolasticus.  Sifridus  camerarius  dictus 
de  Wedera.  Cristanus  cantoi\  Johannes  dictus  Leo,  canonici  ecclesie  in  Frankenvort. 
Ludewicus  facerdos.  Heinricus  miles,  fcultetus  maior,  et  Heinricus  fcultetus  minor  in 
Frankenvort.  Conradus  dictus  Webelin  fcabinus,  Hertwinus  dictus  de  Rebenstoc,  Con- 
radus  fdius  Conradi  dicti  de  Wullenstat,  Heinricus  Fiol,  cives  in  Frankenvort,  et  alij 
quam  plures  fide  digni. 

Acta  funt  hec  anno  domini  m°.  cc°.  kx°.  ix0.,  in  die  beatorum  martirum  Proti 
et  Jacincti.  Ut  autem  huius  facti  veritas  inconvulsa  permaneat,  presentem  litteram  fi- 
gillo  fculleti  nostri  et  concivium  nostrorum  in  Frankenvort,  quia  proprio  figillo  care- 
mus,  petivimus  roborari. 


Heinrich  von  Strasburg,  ein  priester ,  vermacht  den  Reuerinnen  zu  Frankfurt  genannte  grundzinse 
mit  dem  beding ,  dass  feine  in  diesem  orden  befindliche  tochter  dieselben  lebenslänglich  beziehen 
folle.     1280  Jan.  21. 

Ego  Heinricus  facerdos,  dictus  de  Argentina.  Universis  prcsentes  litteras  audi- 
turis  cupio  esse  notum ,  quod  ego  fanctimonialihus  ordinis  ||  Pcnitentum  in  Frankenvort, 
ob  honorem  gloriose  virginis  Marie  et  beate  Marie  Magdalene,  duarum  marcarum  reddi- 
tus,  post  mortem  ||  meam  percipicndas,  perpetuo  pro  anime  mee  et  parentum  meorum 
omnium  remedio  contuli  et  legavi.  Harum  autem  duarum  marcarum  quinque  folidi  ||  colon. 
de  domo  quondam  Bockeshorncs  folventur  fingulis  annis  in  festo  beati  Martini.  Item  tres 
fol.    colon.  de  domo  Cunradi  ßurneflccke   folventur  in   festo   pasche.     Item  Hermannus 


1280     Januar     2  1.  195 

futor  folvct  annualim  xvi  fol.  lcves  et  ij  pullos.  Item  de  domo  Gerhard!  bonc  me- 
moric  de  Prumheim,  fcta  apud  minores  fratres,  fex  folidi  colon.  folventur  in  punncationc 
beate  Marie.  Et  Petrus  dictus  Berti  de  orto,  quem  erga  Cunradum  Wobefimun  compa- 
Kmt,  qualuor  lbl.  leves  folvct  fingulis  annis  in  festo  pasche. 

\dicci  eciam  hoc  ftatuendo,  quod  dicti  redditus  immediatc  post  mortem  meam  ad 
Hadewigim  filiam  meam,  monialem  eiusdem  ordinis,  ubieunque  pro  tempore  manserit, 
finc  omni  conlradictione  devolvanlur,  quos  ipsa  quamdiu  vixerit  pro  fuis  necessitalibus 
pereipiet,  et  in  mco  anniversario  fingulis  annis  fex  folidos  col.  ad  habendam  consolatio- 
nem  conventui  ubi  manserit  ndnistrabit.  Postquam  vero  dieta  Hadewigis  viam  universe 
carnis  ingressa  fucrit,  priorissa  et  conventus  prenominatos  redditus  integrahter  percipient, 
et  in  quatueu-  feeundis  ferijs  post  ebdomadas  qualuor  temporum  proximis  consolationem 
de  dimidia  inarca  fibi  facient  perpetuo,  in  mee  anime  et  parenlum  mcorum  omnium  re- 
medium  et  falutem.  Et  ü  fecus  factum  fuerit,  prenominati  redditus  ad  domum  faneti 
\nthonij  in  Frankenvorl,  ccssanle  omni  contradictione,  cum  integritate  qualibet  devol- 
ventur. '  In  cuius  rei  tcslimonium  et  f.rmitatem  figillum  meum,  una  cum  f.gillis  honora- 
bilium  virorum  domini  Heinrici  fculteti  et  civium  frankenvordensium,  presentibus  littens 
funt  appensa.         Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  cc.  lxxx.,      xij  kal.  februanj. 

Ulrich  herr  von  Hanau  genehmigt  die  vom  riller  Richwin  von  Marienborn  auf  feinen  todesfall  ver- 
ordnete Übertragung   aller  von  ihm  zu  lehen  tragenden  guter  auf  Heinrich   den  genesenen  frank- 
furter fchultheissen.     Riidigheim,  1280  Jan.  29. 
!sos  ülricus  dominus  de  Hanowe.     Ad  universorum   noliciam   tenore  presencium 
cupimus   pervenire,  ||  quod    quia  ftrenuus   vir  Piichwinus  miles    de    fönte    fanete   ^larie, 
omnia  bona   fua ,    que  a  nobis  tenet  ||  in  feodo,   Heinrico  quondam  fculteto    frankenvor- 
densi,  fuo  patruo,   et  fuis  hcredibus,  contulerit  et  ordinaverit  ||  post   obitum  fuum:   nos 
volentcs  predictum  Heinricum,  tanquam  nostrum  oplitcm  et  castrensem,  prevenire  favore 
et  dilectione    fpeciali,    predictorum  bonorum  collationem   et  Ordinationen!    eidem  faetam 
ac  fuis   hcredibus  per  predictum    llichwinum,    ratam  et  gratam    habemus,    et  nostrum 
consensum  et  assensum  adhihemus,  tenore  presencium   literarum. 

Datum  apud  Pviidenkeim,  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.,  in  die  beati  Cyriaci,  Apro- 
niani  et  fociorum  cius. 

Heinrich  der  fchultheiss,  die  fcMffen,  die  ralhmannen  und  die  frankfurter  biirger  gemeinlich  beur- 
kunden, da.s.s  Cunrad  Wobelin  dem  kloster  Arnsburg  einen  grundzins  von  einem  haus  in  Frank- 
furt verkauft  hat.     12S0  Febr.  8. 

Nos  Heinricus  fcullelus,  feabini,  consules  et  universi  cives  [  frankenvordenses]. 
I  uiversis  presentes  lilleras  audiluris  cupimus  esse  nolnni.  ||  quod  Cunradus  W  obelinus, 
coneivis  noster  dileclus.  per  diffinitivam  feabinorum  fenlentiam  obtinuit,  quod  ipse  pro 
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fuis  necessi  ||  talibus  potuit  et  debuit  vendere  queque  fua  bona.  Hoc  obtento  ideni 
Cunradus  vendidit  viris  rcligiosis,  ||  domino  .  .  abbati  et  convenlui  de  Arnesburg,  or- 
dinis  cisterciensis,  iuslc  et  rationabüiter  fex  folidos  den.  aquen.  et  duos  pullos  census 
annualis,  pereipiendos  perpetuo  fuper  domum,  quam  Heinricus  barbitonsor  civis  fran- 
kenvordensis  inhabitat.  Dielus  quoque  Cunradus  recognovit  fe  peeuniam  pro  prefatis 
domo  et  censu  venditis  reeepisse,  et  resignavit  eamdem  domum  et  censum  prefatis  domino 
abbati  et  convenlui  in  forma  iudicij  frankenvordensis,  renuncians  omni  iuri,  quod  fibi 
in  cisdem  competebat  feu  competere  videbatur;  promisit  eciam  dictus  Cunradus  feeun- 
dum  consuetudinem  civitatis  frankenvordensis  facere  prenominatis  domino  abbati  et  con- 
venlui warandiam  iustam,  debitam  et  consuetam.  Eciam  ad  boc  fratres  fuos,  videlicet 
Yolmarum  et  Wickerum,  fideiussorie  obligavit. 

Testes  huius  rei  funt  viri  honesti:  Volmarus  et  Wickerus  predicti.  Gerlibet  pis- 
tor  et  Hartungus  faeeifer,  cives  frankenvordenses.  Frater  Wernherus  de  Arnesburg,  et 
plures  alij  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  pei'petuam  figillum  civitatis  frankenvorden- 
sis presentibus  litteris  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 
cc.  lxxx.,     vi  idus  februarij. 

Ricliirin  von  Carle» ,  ritter ,  und  Gisela,  feine  gemahlin,  verkaufen  dem  kloster  Arnsburg  drei  ju- 
chert  wiesen  gelegen  bei  Praunheim.     1280  Febr.  25. 

Universis  Christi  fidelibus  Ricbwinus  de  Carben ,  miles,  et  Gisela,  uxor  fua, 
presentem  litteram  imperpetuum.  || 

Tenore  presentium  publice  profitemur,  quod  nos  unanimi  consensu  et  pari  vo- 
luntate,  ob  honorem  dei  et  glo  ||  riose  virginis  Marie,  contulimus  domino  ..  abbati  et 
conventui  in  Arnespurg,  ordinis  cysterciensis,  tria  iugera  pratorum,  fi  ||  ta  apud  Phrum- 
heim  in  terminis  qui  dieuntur  zu  nider  wiesen,  proprietatis  forma  perpetuo  possidenda; 
tali  apposita  conditione,  quod  de  ipsis  iugeribus  pratorum  nobis  ambobus,  quamdiu 
vixerimus,  novem  folidos  aquensium  denariorum  in  festo  beati  Martini  episcopi  confe- 
rant  annuatim.  Cum  autem  domino  iubente  ab  hac  vita  decesserimus,  predictus  census 
penitus  exspirabit  et  ad  monasterium  in  Arnspurg  pro  remedio  animarum  nostrarum  li- 
beraliter  devolvetur. 

Testes  huius  rei  funt :  Heinricus  fcultetus  et  Heinricus  fubscultetus  de  Phrumheim, 
milites,  consanguinei  mei.  Cunradus,  Volmarus  et  Wikerus,  fratres  de  Ovenbach.  Gi- 
selbertus  de  Holzhusen,  feabini  in  Frankenvort,  et  alij  quam  plures. 

Quia  figillum  proprium  non  habemus,  presentem  litteram  figillo  universitatis  in 
Frankenvort  eidem  monasterio  dedimus  roboratam.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°., 
in  die  beati  Matliie  apostoli  domini. 
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Heinrieh  der  fchultheiss,  die  fcMffen,  die  rathmannen  und  die  gemeinde  der  frankfurter  bürger  beur- 
kunden, da,,  der  ehemalige  frankfurter  canonicum  Sifrid  von  Wedera  einen  genannten  grundzm. 
an  zwei  heckinen,,  und  nach  deren  tod  an  das  kloster  Arnsburg  vermacht  habe.     1280  Man  2. 

Nos  Hcinricus  fcultetus,  fcabini,  consules  et  universitas  avium  franken vordensium. 
Universis  presentes  litteras ||  audituris  cupimus  esse  notum,  quod  bone  memorie  dominus 
Sifridus  dictus  de  Wedera,  canonicus  quondam  ecelesie  H  frankenvordensis,  fex  foli- 
dos  den.  aquen,  census  annualis,  quos  fuper  donium  dietani  zu  der  Widen  dure  in 
Frankllenvorthabuit,  Cristine  et  Jutthe  beckinis,  cognatis  fuis,  dedit  percipiendos  quam- 
diu  viverent  paeifice  et  quiete.  Et  post  mortem  earumdem  beckinarum  dicti  fex  folidi 
ad  .  .  priorem  . .  magislram  et  conventum  fanetimonialium  in  Rethers,  ordinis  premon- 
stratensis,  maguntine  dyocesis,  Hberaliter  et  fine  contradictione  qualibet  devolventur.  In 
cuius  rci  testimonium  et  firmitatem  perpetuam,  figillum  civitatis  frankenvordensis  presen- 
tibus  litteris  duximus  appendendum.    Datum  anno  domini  millesimo  cc.  lxxx.,  vinon.marcij. 

Heinrich  der  fchultheiss,  die  fchäjfen  und  die  frankfurter  bürger  gemeinlich  beurkunden,  dass  das 
kloster  Schönau  von  Luzo  unsere  und  dessen  ehefrau  Elisabeth  einen  halben  mansus  im  unte- 
ren trahl  erkauft  haben.     1280  März  14. 

Nos  Heinricus  fcultetus,  fcabini  et  universi  cives  frankenfordenses  recognoseimus 
per  presentes,  quod  vencrabilis  vir,  dominus  abbas  et  conventus  de  Schonaugia,  ordinis 
cisterciensis,  ergo  Luzonem  dictum  Rusere  et  Elisabeth  uxorem  eius,  cives  frankenfor- 
dienses,  emerunt  iuste  et  rationabiliter  dimidium  mansum,  apud  agros  Rudolfi  dicti  de 
Grunenberg  calcificis  frankenfordiensis  in  inferiori  füva  fitum,  pro  undeeim  marcis  denario- 
rum  aquensium,  eisdem,  videlicet  Luzzoni  et  Elisabctli,  a  dictis  domino  abbate  et  con- 
ventu  traditis,  numeratis  et  usque  ad  integrum  persolutis.  Dicti  ctiam  Luzzo  et  Elisa- 
beth prefatum  dimidium  mansum  communicata  manu  resignaverunt  publice,  renunciantes 
omni  iuri  quod  ipsis  in  eodem  competebat. 

Testes  huius  rci  funt  viri  honesti :  Volradus  miles.  Cunradus  miles.  YS  obelin. 
Volmarus  frater  eius.    Wernherus  de  Wanebach.     Ludewicus  pannifex,   cives  franken- 

fordienses,  et  alij  fide  digni. 

In  cuius  rei  testimonium  figillum  civitatis  frankenfordiensis  presentibus  littens 
duximus  apponendum.     Datum  anno  domini  millesimo  cc°.  lxxx°.  ij  idus  mareij. 

König  Rudolf  befiehlt  den  frankfurter  Zöllnern,  von  den  ftrasburger  bürgern  nach  altem  herkommen 
keinen  zoll  zu  erheben,  damit  diese  umgekehrt  bei  fich  von  den  frankfurter  bürgern  auch  kei- 
nen zoll  verlangen.      Wien,  1280  März  15. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Dilectis  fuis  fidelibus, 
thelonearijs  frankenvordensibus ,  graciam  fuam  et  omne  bonuni. 
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Cum  ex  antique  consuetudinis  observantia  usque  ad  hec  tempora  fit  perductum, 
quod  cives  in  Frankenfurt  in  Argentina,  et  e  converso  cives  argentinenses  in  Franken- 
furt  nulliun  darc  theloneum  consueverunt :  Nos  huiusmodi  consuetudinem  inter  civitates 
prediclas  liactcnus  observatam  nostris  tcmporibus  immutari  nolentes,  fidelitati  vestre  in- 
iungiinus  et  mandamus,  quatenus  dictos  cives  argentinenses  fine  thelonei  requisitone  cu- 
usfibet  libere  pcrraittalis  transire,  ut  et  ipsi  vice  rcciproca  cives  frankenfurtenses  ab 
omni  theloneo  liberos  et  folutos  dimittant.  In  hoc  enim  nüllum  vobis  in  iure  vestro  pre- 
iudicium  generatur. 

Datum  Wienne,  idus  marcij.     Piegni  nostri  anno  vij. 


Gottfried  herr  von  Eppstein  giebt  dem  Heinrich,  ehemaligem  fchultheissen  von  Frankfurt,  den  drit- 
ten titeil  der  vogtei  in  Urbruch  %n  lehen,  nachdem  Rippert,  der  fohn  des  ritters  Conrad  von 
Suchsenhausen,  ihm  folchen  resignirt  hat.         Frankfurt,  1280  März  24. 

Nos  Godefridus  dominus  de  Eppenstein  tenore  presencium  recognoscimus  et  ad 
universorum,  tarn  presencium  quam  futurorum,  Christi  ||  lidelium  noticiam  cupimus  per- 
venire,  quod  constitutus  in  nostra  presencia  Piipertus  filius  Conradi  de  Sassenhusen, 
militis,  bone  ||  memorie,  terciam  partem  iuris  advocacie  in  Urbruch,  ipsum  inter  ceteros 
fuos  coheredes  ex  debito  contingentem,  quam  a  nobis  ||  tenuit  in  feodo,  ad  nianus  nos- 
tras  volunlate  fpontanea  resignavit  cum  fuis  pertinencijs  universis.  Grata  igitur  Hein- 
rici  olim  fculteti  frankentbrdensis  devocionis  obsequia,  que  nobis  impendit  hactenus, 
vel  inpendere  poterit  in  futurum,  deligencius  intuentes,  dicto  Heinrico  iideli  nostro 
militi,  partem  terciam  iuris  advocatie  predicte  cum  fuis  pertinentijs,  prout  idem  Piiper- 
tus hucusque  possedisse  dinoscitur,  concedimus  iure  hereditario  iusto  feodi  titulo  possi- 
dendam. 

Huic  resignationi  ac  concessioni  aderant:  Hermannus  Schelmo  de  Bergen,  Heinricus 
Binthamer,  et  Heinricus  dictus  Friz,  milites,  castrenses  nostri.  Adam  capellanus  noster 
de  Eppenstein.  Wernherus  de  Birkelar.  Craftho  de  Puiderhusen.  Sifridus  de  Gisen- 
heim,  ciris  frankenfordensis,    et  quam  plures  alij  fide  digni. 

Ad  maiorem  autem  evidenciam  et  roboris  debitam  firmitatem,  presentes  damus 
litteras  ligilli  nostri  munimine  roboratas.  Datum  apud  Frankeniord,  anno  domini  m°. 
cc°.  lxxx0.  nono  kal.  aprilis. 


Magister  Jacob,  ein  an/,    fchenkt  dem  kloster  Arnsburg  feinen  in  Frankfurt  gelegenen  liof  famml 
gebunden  und  augehör.     1280  Mai  15. 

Universis  Christi  fidelibus  magister   Jacobus  clericus  et  arte  medicus   presentem 
litteram  in  perpetuum. 


12  80     Mai     15.  199 

Tcnorc  prescntium  recognosco  et  voce  publica  proliteor,  quod  curiam  meam  cum 
omnilms  edilieijs  et  pertinentijs  fuis,  Ctam  in  opid.o  Frankenvort,  de  meis  laboribus  com- 
paratam  habito  proborum  worum  consilio,  contuH  irrevocabiliter,  renuncians  omni  in- 
gratitudini,  venerabiÜbus  et  in  Christo  dilectis  dominis  , .  abbati  et  conventui  in  Arn* 
purg  cisterciensis  ordinis,  in  remedium  anime  mee,  proprietatis  forma  perpetuo  possi- 
dendam;  tali  tarnen  apposita  conditione,  quod  fi  evidenli  paupertate  coactus,  ipsam  eunam 
vendere  compellor,  ecclesia  in  Arnsburg  michi  in  yalore  eiusdem  curie  providebit  .  . . 
Acta  Amt  hec  anno  domini  m°.  ccu.  lxxx°.  idus  maij.  üt  autem  huius  facti  veritas  rata 
pennaneat,  presentem  litcram  figillis  domini  Conradi  decani  videlicet  et  domini  Erper U 
plebani  in  Frankenvort,  quia  figillo  proprio  careo,  tradidi  roboratam. 


Die  ritter  von  Heusenstam  beurkunden,  dass  fie  mit  den  deutschordensbrüdem  in  Sachsenhansen 
übereingekommen  find,  den  zwischen  ihnen  treffen  gewisser  guter  in  Bornheim  obwaltenden  ftreit 
durch  genannte  fchiedsrichter  entscheiden  zu  lassen.     Frankfurt,  1280  Mai  19. 

Nos   Hcnricus,    Sifridus    milites,    Gerardus  et  Conradus    fratres    de  Husenstam. 
Ad  universorum  noticiam  volumus  pervenirc  et  tenore  presencium  profitemur,||  quod  cum 
fuper  quibusdam  bonis,    litis  apud  Burnheim,   inter  nos  ex  parte  una,  et.,  commenda- 
torem  et  fratres  domus  theutonice  in  Sassenhuscn  ex  altera ,  aliquamdiu  ||  questio  et  dis- 
cordia  verteretur,    ecce  tocius  litis  et  discordie  materia  in  hunc  modum  penitus   est  fo- 
pita,  videlicet  quod  iam  dictos  ..  commendatorem  et  fratres  prefatorum|| bonorum  restitui- 
mus  possessioni,  ita  tarnen,  quod  falvum  nobis  fit  ius  in  antiquis  bonis,  fi  ipsos  fratres 
impelere  decrevimus  fuper  eis.     Item  nos  partes  elegimus  concorditer  et  compromisimus 
in  honorabiles  viros,  dominum  .  .  abbatem  faneti  Albani  .  .  decanum  . .  fcolasticum  maio- 
ris,  et  .  .  decanum  fanete  Marie  ad  gradus   ecclesiarum   maguntinarum,    lamquam  in  ar- 
bitros  et  iudices  communes,  fub  hac  forma,  quod  quiequid  ijdem  prelati,  fuper  iniuna 
et  offensa  predictis  .  .  commendatori  et  fratribus  a  Conrado  el  Conrado  consanguineo  fuo 
et  corum  complieibus  illata,  ordinaverunt  et  arbitrati  fuerint  de  emenda,  gratum,  ratum 
liabebimus  et  aeeeptum,    et  tenebimur  adimplere.     ^os  quoque  partes   predicte   in  iam 
dictos  prelatos  conpromisimus,  fuper  quibusdam  bonis  noviter  emplis  apud  villam  Burn- 
heim per  dictos  fratres  domus  theutonice,  ut  de  feitu  parcium  per  viam  amicicie  fi  po- 
terunt  nos  concordent,  fin  autem  tanquam  arbitri  et  iudices  ad  hoc  a  nobis  communiter 
elccti   per   iuris   fentenciam   concordandi  nos  tarn  de  questione  quam  de  expensis  habe- 
bunt plenariam  potestatem.     In  cuius  rei   testimonium  et  firmitatem  presentem  literam  .. 
preeeptoris  domus  predicte  per  Allemanniam,  nomine  domus,  Everhardi  custodis  fanete 
Marie  ad  gradus  Maguntie,    et  Hcnrici  militis  de  Uuscnstam,   nomine  fratrum  aliorum, 
duximus  roborandam. 


200  12  SO     Mai     19. 

Prcscntibus:  plebano  et  priore  fratrum  Predicatorum  in  Frankenrört.  Hartmiulo 
de  Cronenberg.  Hartmudo  de  Karben.  Wernero  dicto  Schelme.  Conrado  dicto  Sweve 
et  Rudolfo  dicto  Ciske,  militibus.  Henrico  fculteto  et  Volmaro  che  de  Frankenvort,  et 
alijs  quam  pluribus  fide  dignis. 

Actum  et  datum  Frankenvort,  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.,  xiiij  kal.  iunij. 

Heinrich  der  fchultheiss ,  die  fchöffen ,  die  rathmannen  und  die  gemeinde  der  frankfurter  biirger 
melden  der  ftadt Strassburg ,  dass  fie  von  deren  bürgern  künftig  keinen  zoll  verlangen  werden, 
und  dagegen  gleiche  begiinstignng  für  ihre  mitbürg  er  erwarten.     1280  Mai  29. 

Honorandis  viris,  prudentibus  et  discretis  .  .  magistratui,  consulibns  et  universis 
civibus  argentinensibus.  Heinricus  fcultetus,  fcabini,  consules  et  universitas  civium  fran- 
kenvordensium,  cum  affectu  fincero  paratam  ad  obsequia  voluntatem. 

Gratiam  ferenissimi  domini  nostri,  domini  Rudolfi  Tiomanorum  regis,  vobis  et 
nobis  fuper  thelonio  factam,  gratulanti  animo  fuscipientes ,  ac  eam  gratam  et  ratam  te- 
nere  volentes,  in  antea  a  vobis  et  a  vestris  concivibus  nullum  prorsus  thelonium  requi- 
remus.  Ita  videlicet,  quod  et  vos  a  nobis  et  a  nostris  concivibus  in  antea  nullum  om- 
nino  thelonium  requiratis.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam,  figillum 
civitatis  frank envordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  mil- 
lesimo  cc.  lxxx.,  iiij  kal.  iunij. 


Conrad  der  bischof ,  Hartmut  von  Schiitenkeim  der  meisfer,  die  rathmannen  und  die  gemeinde  der 
biirger  von  Strasburg  melden  der  ftadt  Frankfurt,  dass  fie  von  deren  bürgern  künftig  keinen 
zoll  verlangen  neiden,  und  dagegen  zu  Frankfurt  gleiche  begiinstignng  für  ihre  mitbiirger  er- 
warten.    1280  Mai  29, 

Conradus  dei  gracia  episcopus  argentinensis,  Hartmütus  de  Schiltenkeim  magister, 
consules  et  universitas  civium  ||  argentinensium.  Viris  prudentibus  et  honorandis  . .  Hein- 
rico  fculteto,  fcabinis,  consulibus  et  universitati||  civium  frankenvordensium.  Salutem  cum 
bona  in  omnibus  voluntate. 

Graciam  ferenissimi  domini  nostri,  Ptü  ||  dolfi  Romanorum  regis,  vobis  et  civibus 
argentinensibus  fuper  theloneo  factam,  reverenter  fuscipientes,  ac  eam  gratam  et  ratam 
tcnerc  volentes,  inantea  a  vobis  et  a  vestris  concivibus  nullum  prorsus  theloneum  requi- 
rcmus.  Ita  videlicet,  quod  et  vos  a  nobis  et  a  nostris  concivibus  in  antea  nullum  om- 
nino  theloneum  requiratis.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  figilla  no- 
stra,  cpiscopi  et  civium  argentinensium,  presentibus  duximus  appendenda.  Actum  anno 
domini  iuillcsimo  cc°.  lxxx°.,  iiij  kal.  iunij. 


12  8  0    December    2  1.  201 

Anshekn  der  comthur  und  die  deutschordensbruder  in  Sachsenhausen  geben  ihr  in  Frankfurt  gelegenes 
haus  zur  Wide»  dure  an  acht  genannte  per sonen  in  erbpacht,  und  lassen  fich  von  denselben  für 
den  jährlich  zu  entrichtenden  zins  von  zehn  mark  noch  besondere  ficherheit  bestellen.  1280Dec.2J. 

Nos  frater  Anshclmus   commendator,   ceterique   fratres  domus  theutonice  in  Sas- 
scnhusen,||ordinis  fanctc  Marie,   notum    esse   cupimus  universis,    et  tenore  prescncium 
reco-noseimus,   quod   nos  domum  ||  nostram   in   Frankenvort  fitam,   que  dicitur  zu  der 
V\  iden  düre,  qnam  Ruperte  calcifex  et  Rilindis  ||  uxor  fua  domui  nostre  ac  ordini  do- 
naverunt  ac  in  elemosinam  perpetuam  erogaveruut,    concessimns  Arnoldo   diclo  Plugere 
cl  Heinrico  (Vatri  fuo,  Cunrado   de  Kelsterbach,   Friderico,  qui  moratur  inter  Judeos, 
Walthero   diclo  Rosenplms,   Cunrado  de  Wullenstat,   Herbordo   de  Wullenstat,   Her- 
bordo  de  Libcsberg1,   Hartungo  de  Kaldebach  ac  heredibus  eorundem  iure  hereditano 
innerpetuum    possidendam.     Ita  videlicet,    quod    de   cadein   domo   indivisa,    per  manus 
duorura  ad  malus  ex  parte  omnium  predictorum,  redditus  decem  marcarum  denanorum 
bonorum  ac   legalium    annuatim  in  oclava  pasche  nobis  five  domui  nostre  predicte  per- 
netue  persolvanlur.      Ad  cautclam  vero  et  ad  maiorem  predictorum    reddituum  feeunta- 
tem    quatuor   marcarum    redditus  in    domibus   fuis  fubnotalis  nobis  tytulo   ypothece  five 
fubpignoris   obligaverunt:   Arnoldus    videlicet  et  Heinricus  frater  fuus   predicti  redditus 
anius  marce  in  domo  fua  apud   curiam   faneti  Anthony    fita;    Cunradus  de  Kelsterbach 
redditus  dimidie  marce  in  domo  fua  apud  domum  diclam  zume  Swerthe  fita;  Hartungus 
de  Kaldebach  redditus  dimidie  marce  in  domo  fua  in  vico,  qui  dicitur  Snargazze,  apud 
fontem  fita;  Fridericus,  qui  moratur  inter  Iudeos,   redditus  dimidie  marce  in  domo  fua 
apud  ferrum  porte  eimiterij  fita;   Waltherus   dictus  Rosenphus   redditus   dimidie  marce 
in  tribus  thugurijsfeu  fenestris,  que  dieuntur  lide,   quarum  una  est  in  domo  fua,    re- 
Üque  duc  ex  transverso,  ubi  cerdoncs  ftare  folent;  Cunradus  de  Wullenstat  redditus  di- 
midie marce  in  domo  fua  apud  forum,   quod  dicitur  Rossebühel,   iuxta  Guntramum  pi- 
storem  fita;   Herbordus  vero  de  Libesberg  redditus  dimidie  marce  in  domo  fua,    quam 
rclieta  Rukeri  fibi  donavit  apud  domum  machinarum  fita  \ 

In  cuius  rei  evidenciam  et  robur  perpetuum  presens  feriptum  inde  confectum  ro- 
gavimus  figillo  honorabilium  virorura  .  .  decani  et  capituli  ecclesie  frankenvordensis  una 
cum  figilli  nostri  muniminc  roborari.  Et  nos  decanus  et  capitulum  memorati,  figillum 
nostrum  in  testimonium  predictorum ,  ad  preces  commendatoris  et  fratrum,  ac  Arnokb, 
Hcinrici,  Cunradi  et  Herbordi  fupradictorum,  duximus  presentibus^  appendendum.  Actum 
et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx,  in  die  beali  Thome  apostoli. 

■)  Eine  zweite  Originalausfertigung  enthält  ftall  des  namens:  Herbordo  de  Libesberg,  den  andern: 

Ilartmanno  de  Grunenberg. 
q   In  der  zweiten  Originalausfertigung  flehen Jtatt :  Herbordus  vero  bis  machinarum  befolgende  wo,  e  .- 

Harlmannus  de  Grunenberg  redditus  dimidie  marce  in  domo  fua  ex  oprosito  domus  Blydenbus  fita. 

2G 


0(jo  12S1     Januar     4. 

Das  fliftscapitel  und  der  ftadtrath  zu  Weslar  beurkunden,  dass  die  wezlarer  burger  Rupert  von 
Bridorf  und  Gudela,  dessen  ehegattin,  dem  ftiflscapilel  zu  Frankfurt  zwei  daselbst  (im  Affen- 
stein)  gelegene  mausen  verkauft  und  übergeben  habe».      We%lar}   1281  Jan.  4. 

Nos  decanus  et  capitulum  ccclesie  wetflariensis ;  iudices,  fcabini,  consules,  ee- 
terique  cives  ibidem.  Ptecognoscimus  et  tenore  prcsentium  protestamur,  quod  Ruper- 
lus  dictus  de  Dridorf  et  Gudela  uxor  fua,  nostri  ||  concives,  duos  mansos  fitos  in  campo 
Frankenfort,  quos  ibi  proprielatis  titulo  hactenus  posse  ||  derunt,  fimul  et  cominunicata 
manu  vendiderunt  decano  et  capitulo  ccclesie  frankenfördensis  pro  viginti  et  feptem  mar- 
cis  denariorum  coloniensium  et  dimidia  peeunie  numerate.  In  nostra  quoque  presentia 
constituti,  resignaverunt  ipsis  decano  et  capitulo,  ad  manus  domini  Wernheri  de  Mer- 
sefelt,  nostri  concanonici,  mansos  eosdem  et  quidquid  iuris  habuerunt  in  eis,  quam  vi- 
delicet  resignacionem  idem  Wernberus  reeepit  nomine  decani  et  capituli  predictorum. 
In  cuius  facti  testimonium  et  robur,  nos  rogati  ab  ipsis,  figilla  nostra  duximus  presen- 
tibus  apponenda. 

Datum  Wctdarie,  anno  domini  m°.  cc°.  lxxxi0.,  in  oetava  fanetorum  innocentium. 


König  Rudolf  verleiht   dem  frankfurter  fchultheissen  Heinrich   von  jedem  zu  Frankfurt  wohnenden 
Jaden  eine  mark,  bis  auf  widerruf.      Wien,  1281  Feb.  10. 

Rudolfus  dei  gracia  Pioinanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  imperij|| 
romani  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum.  || 

Fidem  et  merita  üdelis  nostri  dilecti,  Heinrici  fculteti  frankenvordensis,  benignius|j 
intuentes,  hanc  fibi  liberaliter  graciam  duximus  faciendam,  quod  idem  Heinricus  de  quo- 
libet  Judeo,  qui  ex  nunc  in  antea  in  civitate  frankenvordensi  residenciam  fecerit  perso- 
nalem, unius  marce  fervitium  possit  reeipere,  auetoritate  presencium  litterarum.  Pre- 
fata  gracia  tantum  ad  nostre  voluntatis  bcneplacituin  duratura.  In  cuius  rei  testimo- 
nium, presens  feriptum  magestatis  nostre  figillo  duximus  roborandum. 

Datum  Wienne ,  quarto  idus  februarij ,  indictione  nona ,  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  octogesimo  [primo].     Piegni  vero  nostri  anno  oetavo. 


\Y einher  erzbischof  von  Mainz  ertheilt  allen  christgläubigen,  welche  den  Carmelitem  in  Frankfurt 
zur  erbauung  ihrer  kirche  und  ihrer  klostergebäude  wahrend  den  nächsten  fünf  jähren  beistand 
leisten,  und  an  gewissen  festlagen  die  carmeliter kirche  besuchen,  vierzig  tage  ablass.  Aschaf- 
fenburg,  1281  März  12. 

Y\  ernherus  dei  gracia  fanetc  maguntine  fedis  arebiepiscopus,  facri  imperij  per  Ger- 
mamam  arcbicancellarius.  ||  Universis  Christi  fidelibus  per  maguntinam  diocesin  consti- 
tutis,  faluLein  in  co,  qui  est  omnium  vera  II  falus. 


12  8  1     März     12. 
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Gupicnlcs  quoslibcl  in  Christo  fidclcs  ad  pietatis  opcra  fpeciali  prenuo  invitarc,  || 
de  omnipolentis  dci  miscricordia  et  beatormn  Petri  et  Pauli  ,  apostolorum  eins,  ac  beati 
Martini  meritis  et  auctoritate  confisi,  onmibus  vere  pcnitentibus  et  coniessis     qni  düec 


tis  in  Christo  ..  priori  et  fratribus  ordinis  beate  Marie  de  monte  Carmeh,  domus  Iran- 
kenfordensis,  nostre  diocesis,  ad  ftrueturam  ecclesie  eorum  et  officinarum  fuarum,  per 
nunc  instans  quinquennium  mannm  porrexerint  adiutricem,  ac  in  dedicationibus  altarium 
insius  ecclesie  et  anniversarijs  dedicationum  earumdem  ipsam  causa  dcvoüonis  accessennt 
annualhn,  diviue  propitiationis  gratiam  petituri,  quadraginta  dies  de  ununeta  fibi  peni- 
tentia  misericorditer  relaxamns.  Ratas  nichilominus  habentes  indulgenüas,  fi  quas  yene- 
rabiles  patres  et  fratres,  archiepiscopi  et  episcopi,  diclis  priori  et  fratnbus,  et  penpsqs 

doraiii  eorum  predicte,  duxerint  largiendas.  

Datum  apud  Aschaffemburg,  anno  domini  millcsimo  t*°.  Ixxxi  .,  inj  idus  marcij. 

Petrissa  die  priorin  und  der  content  des  Masters  der  Reuerinnen  in  Frankfurt  verpflichten  fich  nie- 
I  ,        'einer  andern  Ordensregel  üoer«u9enen,  oei  ftrafe,  dass  in  folcHem  faUe.hr  hos  er  und 
ihre  fämmtlichen   oesitoungen  den,  deca»  und  capUel  des  Münsters  m  Frankfurt  verfallen  feyn 
fallen.     Frankfurt,   1281  April  27. 

Priorissa  dieta  Petrissa  totusque  conventus  monialium  ordinis  beate  Marie  Mag- 
dalcnc  in  Frankenvort,  maguntine  diocesis,  omni|lbus,  ad  quos  presentes  httere  per- 
venerint,  devotas  in  Christo  oraciones. 

licet  feeundum  facrum  verbum  apostoli,  unusquisque  ma  ||  nere  debeat  in  ea  vo- 
cacione,  qua  vocatus  est,  nee  ex  temeritate  vel  levitate,  in  iacturam  vel  inmriam  fm  or- 
dinis II  eciam  fub  prelextu  maioris  ordinis,  ad  alium  ordinem  transvolare,  tarnen  ut  hec 
firmins   et  inviolabilius    observemus ,    non  folum  ex  preeepto   apostoli  et  ex  necessitate 
iuris     fed  eciam  ex  promisso  a  nobis  fuper  hoc  fponte  facto,  eo  quod  tnplex  funiculus 
difficile  rumpitur,    promittimus  bona  fide,    et  presentibus   litteris  ad  id  nos  astnngimus 
et  armiter  obligamus,  quod  ad  nullum  ordinem  alium,  five  Predicatorum  five  Minorum, 
five    eciam  ad  quemeunque    alium,  anteriorem  vel  miciorem,  nee   ex  quaeunque   causa, 
nos  umquam  transferemus,  neque   religionis   habitum,   in  quo  nunc  fumus,   ahquatenus 
descremus;  verum  fi  contra  verbum  apostoli  predictum  et  ins,  ac  ctiam  promissionem  et 
oblmacionem  nostram  ,  nos  omnes  communiter,  quod  absit,  venire  contigent:  claustrum 
nostrum,  nossessiones  nostre  et  omnia  bonanostra,  tarn  mobilia  quam  immobüia,  dominio  et 
usui  venerabilium  dominorum,  domini . .  decani  et  capituli  monasterij  in  Frankenvort,  nomine 
pene,   cui  nos  fubieimus ,    libere  cedent,   et  ea  ipsis  fine   contradictione  quahbet   volu- 
mus  applicari.     Sed  fi  aliquas  ex  nobis  quod  dictum  est  transgredi  contigent,  ahe  non 
transgredientes  et  in  fuo  ordine  permanentes,  diclis  possessionibus  et  boms  utentur  pa- 
citicc  et  quiete,   nee  aliqnod  ras  lunc   competat  in  eisdem  domino  .  .  decano  et  capitulo 

antedictis. 

2G  * 
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In  cuius  rei  fidem  et  pcrpelnam  firmitatem,  nos  "Wi.  prepositus  generalis  tocius 
ordinis  Peaitentum,  figillum  aostrum,  una  cum  figillo  dietarum  monialium,  presentibus 
duzimus  apponendum,  predietam  obligationcm  auetoritate  apostolica  nobis  commissa  con- 
firmantes.  Sigillum  eciam  domini..  decani  et  capituli  predictorum  ad  pelicionera  nostram 
liijs  litteris  petimus  appendi.  Datum  in  Frankenvort,  anno  gracie  m°.  c°c°  lxxx  primo. 
v  kalendas  maij. 

Heinrich  erzbischof  von  Trier   verleiht    allen  ehr  ist  glaubigen,  welche  die  kirche    der  Dominicaner  zu 
Frankfurt  an  genannten  festlagen  besuchen,  vierzig  tage  ablass.     1281  Iuni  17. 

Heinricus  dei  gracia  archiepiscopus  treverensis.  \iris  religiosis,  fratribus  ordinis 
Pre  ||  dicatorum,  domus  irankenvordensis,  falntem  in  domino  fempiternam. 

Licet  is,  de  cuius  ||  munere  venit,  ut  fibi  a  fidelibus  digne  et  laudabiliter  fervatur, 
de  habundan  ||  cia  pietatis  fne,  que  merita  fupplicum  excedit  et  vota,  bene  facientibus 
multo  maiora  retribuat,  quam  valeant  promereri:  volentes  tarnen  populum  reddere  domino 
acceptabilem,  Christi  fideles  ad  complaccndum  ei  quibusdam  allcctivis  mnneribus,  indul- 
geneijs  feilieet  et  remissionibus,  invitamus,  ut  exinde  reddantur  divine  gracie  apeiores. 
Cupientes  igitur,  ut  ecclesia  vestra  congruis honoribus  frequentetur,  omnibusChristilidelibus 
vere  penitentibus  et  confessis,  qui  memoratam  ecclesiam  in  dedicatione  eins  et  anniver- 
sario  eiusdem,  in  quatuor  quoque  festivitatibus  beate  Virginis,  in  festis  etiam  fanetorum 
Dominici,  Petri  martiris,  Augustini,  fingulis  venerabiliter  visitaverint,  de  ratihäbitione 
vestri  dyocesani  et  assensu,  quadraginta  dies  de  iniuneta  fibi  penitentia  misericorditer 
relaxamus. 

Datum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxvi0.,  xv.  kal.  iulij. 


Conrad  der  decan  und  das  ftiftscapitel  der  frankfurter  kirche  verpflichten  (ich  untereinander  eidlich, 
hinfüro  niemanden  zum  decan  oder  zum  miteanonicus  aufzunehmen,  wenn  nicht  vordersamst  eine 
der  vorhandenen  prübenden  erledigt  ist.     1281  Sept.  22. 

>"os  Conradus  decanus  totumque  capitulum  ecelesie  frankenfordensis,  maguntine 
diocesis.  ||  Piecognoscimus  hijs  nostris  litteris  publice  protestando,  et  ad  universorum  noti- 
ciam  cupimus  ||  pervenire,  quod  cum  per  reverendum  patrem,  dominum  nostrum,  Wern- 
herum  archiepiscopum  maguntinum,  et  plures  ||  nobiles  alios,  clericos  et  laicos,  diversas 
el  varias  ac  inportunas  preces  fepius  habuerimus,  fuper  reeipiendis  diversis  personis  in 
nostram  ecclesiam  ad  prebendas  aliquas  non  vacantes;  nos  considerantes  et  plenius  atten- 
denles,  quod  reeeptiones  huiusmodi  obvient  canonicis  institutis,  ac  volentes  reeeptionibus 
huiusmodi  falubriter  obviare;  nos  universi  et  finguli,  videlicet  Conradus  decanus  fupra- 
dictus,  Johannes  Leo,  Johannes  de  Maguntia,  Albertus  de  Carbin,  Johannes  fcolasticus, 
Crislianus  cantor,  Petrus  de  Ingelnheim ,  Petrus  dictus  de  Babinberg,  Johannes  de 
ßeddinhusin,  bona  fide  promittimus  et  iuramento  prestito,  tactis  facrosanetis  ewangelijs, 
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firmamus  presentibus  Ütteris  el  vallamus:  quod  de  cetero  nullam  personam,  quantum- 
eunque  nobile.»,  in  nostra  ecelesia  reeipiamus  in  nostrum  decanum  vel  confratrem,  msi 
prius  prebenda  in  ecelesia  nostra  vacet,  ad  quam  canonice  recipi  valeat  atque  uiste,  vo- 
lentes  ftatutum  hactenus  numerum  in  nostra  ecelesia  observarc.  In  cuius  rei  tcsli.nonmra 
nos  unsuli  fupradicti  fingula  figilla  nostra,  una  cum  figillo  ccclcsie  nostre,  presentibus 
litteris  duximus  appendenda.  Ego  Petrus  de  Babinberg  prediclas,  contentus  fum  figillo 
ecclesie  mee  predicte.    Actum  anno  domini  ||  m°.  cc°.  lxxxpnmo,  x  kal.  octobns. 

Schiedsspruch  wische»  Magister  Echehard,  einem  frankfurter  canonicus,  und  dem  ftiflscapilel  da- 
selbst, die  fruchte  vom  vierten  Jahre  der  probende  des  ersteren  betreffend.     1281  Dec.  23. 

R.  custos  ccclcsie  aschaffinburgensis,    iudex   a  reverendo  patre,   domino  magun- 

tino  archiepiscopo ,  delegatus.  || 

Ea,    que  fuper  litibus   fopiendis  provide  ordinantur,   ne  per  pravorum  honunum 
maügnanciam  aliquatenus  perturbentur,  ||  feripturarum  debent  testimonio  roborari.  Tenore 
igitur    presencium    recognoseimus    publice    profilendo  ,     quod    cum    |]  inter    magistrum 
Eckehardum,  canonicum  frankinfurdensem ,   ex  parte  una,  et  honorabiles  viros  ..  deca- 
num et . .  capitulum  eiusdem    ecclesie  frankinfurdensis,    ex  parte  altera,   fuper  introitu 
quarti  anni,  quem  idem  Eckehardus  fibi   competere  asserebat,    coram   nobis   verteretur 
materia  questionis,   tandem   multis   altercacionibus   habitis   liinc  et  inde,   a   parte   dicti 
Eckchardi  in  honorabiles  viros  . .  cantorem  ecclesie  aschaffinburgensis,  et  plebanum  lran- 
kinfui densem,  a  parte  vero  predictorum  . .  decani  et .  .  capituli  in  .  .  cantorem  et  Johannen. 
dictum  de  Moguncia,  canonicum  eiusdem  ecclesie  frankinfurdensis,  tamquam  in  arbitros  feu 
amicabilcs  conpositores  fuittaliter  conpromissum  :  ut  quiequid  ijdemarbitratores  arbitrando 
pronunciarent,  deberet  a  partibus  inviolabiliter  observari.      Dicti  itaque  arbitratores  fic 
arbitrando  pronunciaverunt,  quod  dictus  magister  Eckehardus  renunciavit  et  cessit  actiom 
lue  finipliciter  et  precise,  et  quod  dicti..  decanus  et .. capitulum  pro  fructibus  quarti  anni, 
qui  inicium  fuuni  fumet  anno  domini  m.  cc.  lxxxij,  in  festo  Mathei  apostoli  proxime  af- 
fuluro,  dederint  dicto  Eckehardo  absenti  undeeim  marcas  peeunie  numerate,  condicione 
videlicet  hac  adieeta,  ut  fi  dictum  magistrum  Eckehardum  vocante  domino,  quod  absit, 
ante  fcslum  Mathei  apostoli  prenotatum  migrare  contigerit  ab  hac  luce,  prefati  . .  deca- 
nus et .  .  capitulum  de  Ulis  undeeim  marcis  ad  fuam  hereditariam  porcionem,  fi  qua  tunc 
contingerc  ipsum   potest,    recursum  habeant  et  respectum.     Si  autem  post  festum  apo- 
stoli  prediclum,  ipsum   contingat  recederc  de  medio  huius  vite,    de  fue  prebende  anno 
gracic  illas  undeeim  marcas  reeipient  et  refundent.     Ut  autem  hec  a  partibus  inviolabi- 
liter observentur,    presens   feriptum    nostro  ac  cantoris   aschaffinburgensis,    unius    arbi- 
tratorum,  figülis  feeimus  communiri  in  evidens  testimonium  fuper  eo.     Datum  et  actum 
anno  domini  m°.  cc°.  lxxxi,  x  kal.  ianuarij. 
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König  Rudolf  gestaltet  Jen  Reuerinnen  in  Frankfurt  fich  aus  den  benachbarten  reichsicäldern  mit  fo 
viel  höh  zu  versehen,  als  fie  zu  ihrem  täglichen  gebrauch  bedürfen.   Oppenheim,  1282  Jan.  15. 

Rudolfos  dei  gracia  Romanoram  rex,  femper  augustus.  Universis  imperij  romani|| 
fidelibus,  presentes  literas  inspecturis,  graciam  fuam  et  orane  bonum. 

Qnia  tute  ||  illic  beneficia  collocantur,  ubi  a  datore  omnium  gratiarum  exspectatur 
eterni  boni  in  ||  lallibilis  recompensa,  nos  tanti  patris  inefTabilem  bonitatem  benignius  in- 
tuentes,  dilectis  in  Christo  ..  priorisse  et  conventui  doniinarum  in  Frankenvord,  ordi- 
nis  penitentium,  quas  propter  celibis  fue  vite  flagrantiam  interno  affectu  prosequimur, 
intuitu  retributionis  eterne,  hanc  graciam  duximus  faciendam,  quod  de  nostris  et  imperij 
nemoribus  fibi  vicinis,  ligna  ipsis  necessaria,  fine  contradictione  cuiuslibet  recipere  possint 
et  educcre,  fuis  cottidianis  ignibus  applicanda.  Universis  ibrestarijs  nemorum  predictorum 
firmiter  inhibentes,  ne  predictas  dominas  aut  earum  nuntios  in  huiusmodi  eductione  lig- 
norum  hnpediant,  aut  aliquid  exigant  ab  eisdem.  In  cuius  rei  testimonium  presens  fcriptmn 
maiestatis  nostre  figillo  iussimus  communiri. 

Datum  Oppenheim,  xviij  kal.  f'ebruarij,  indictione  x\,  anno  domini  m°.  cc°.  lxxxij. 
Regni  vero  nostri  anno  nono. 

Heinrich  der  fchultheiss,  die  fchöffen,  die  rathmannen  und  die  frankfurter  biirger  gemeinlich  beur- 
kunden, dass  das  kloster  Schönati  von  den  frankfurter  bürgern  Wernher  ton  Rosbach  und 
Rudolph,  dessen  fchicager,  fcheuer,  hof  und  haus  in  Frankfurt  erkauft  haben.    1282  März  15. 

Nos  Heinricus  fcultetus,  feabini,  consules  et  universi  cives  frankeni'ordenses  recog- 
noseimus  per  presentes,  quod  venerabilis  vir,  dominus  abbas  et  conventus  de  Schonaugia, 
ordinis  cistericiensis,  erga  "Wernherum  dictum  de  Rospach  et  Rudolfum  generum  eius, 
cives  irankenfordenses,  horreum,  curiam  et  domum,  iuxta  Rudolfum  dictum  de  Grunen- 
berg,  civem  frankenfordensem,  fitas,  emerunt  iuste  et  racionabiliter  pro  fex  talentis  leviinn 
denariorum,  eisdem,  videlicct  Wernhero  et  Rudolfe,  a  dictis  domino  abbate  et  conventu 
traditis,  numeratis  et  integraliter  persolutis.  Dicti  quoque  Wernherus  et  RudolAis  de 
consensu  heredum  fnorum  horreum,  curiam  et  domum  predictas  resignaverunt  publice, 
renunciantes  omni  iuri,  quod  ipsis  in  eisdem  competebat. 

Testes  huius  rei  Amt  viri  honesti:  Epertus  plebanus.  Volradus  miles.  Cunradus 
Wobelin.  Volmarus  frater  eius.  Johannes  de  Wedera.  Wigandus  de  Hohenstat,  cives 
A\inkenfordenses,  et  plures  alij  fide  digni. 

In  cuius  rei  testimonium  ligillum  civitatis  frankenfordensis  presentibus  litteris  duxi- 
mus apponendum.     Datum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxxij,  idus  martij. 


12  8  2     März     17.  207 

Folmar  von  Ovenlack ,  fchöfe,    erkauft  als  pfaer  des  Hospitals  in  Frankfurt  mit   ernuill^ung   der 
LZ  Rucken  LZ  unä  festem,  Oern  kloster  Arnsburg  genannte   W  Bisekofshew  ge- 
legene  Weinberge.     1282  März  17. 
Notum  fU  omnibus   presentes   liltcras  inspecluris,    quod  ego  Folmarus  dictus  de 
Ovinbach,    feabiaus  irankenlordensis  et  procura  ||  tor  hospitalis  ibidem,    accedenle  con- 
sensu  'cl   voluntate    conlratrum  ac  fororum  in  iam   diclo    hospitali  existencium     vendidi 
duoslliurnales  et  quartam  partem  unius  iurnalis  vinearum,   fitos  aput  Biscofisheun,  do- 
mino.  .  abbati  et  conventui  de  Arns  ||  bürg  pro  decem  marcis  et  dimidia  perpcluo  possi- 
dendos,  tali  condicioue  expressa,  quod  prefati  dominus  abbas  et  conventus  fingulis  an- 
nis    in   die   beati  Martini   confessoria   duos   denarios   levis   monete  fupradicto   hospitali 
pOEriftere  non  obmittent;  hospitale  autem  ab  alijs  iuribus  et  exaetionibus,  fi  que  racione 
iuris  hereditarij  a  fupradiclis  vineis  expelerentur,  memoralos  dominum  abbatem  et  con- 
ventum  reddet  liberos  et  indempnes. 

Testes  huius   rei  fiint:   Cunradus  dictus  Webclin.     Gipelo   dictus   de    Iokhusin 
Udewicus  Duchmechere.     Arnoldus   dictus   de  Glouburg,   feabini   irankenlordenses,   et 

alii  quam  plures  fidedigni.  . 

In  cuius  eciam  facti  evidenciam  fepedictis  domino  abbati  et  conventui  dedi  pie- 
sens  feriptum,  figillorum  universitatis  civium  frankenfordensium  ac  fepedicti  hospitalis 
appensione  communitum.     Datum  anno  domini  in3.  cc°.  lxxxij.,  xvi  kalend.  aprihs. 

Hartmud  von  Sachsenhausen,    ritter ,   und  Cuno  fein  fohn  verkaufen  ihre  niese  MM««»« 
das  hospital  zu  Frankfurt,    und  verwenden  den  erhaltenen  kaufpreis  zw  bezahlung  von  fchul- 
den.     1282  Mürz  24. 
Ego  Hartmudus  de  Sassenhusen,    miles,   et  Cuno,  filius  mens,  tenore  presenemm 
publice  eonlitcmur,   quod  nos  pratum  nostrum  apud  Ernsdeshusen,  quod  continet  quatuor 
iiugcra,  que  dieuntur  vier  mansmeyt,   vendidimus  domui  hospitalis  apud  Franken  urt 
pro  certa  peeunie  quantitate,  cum  qua  redemimus  nostra  pignora  et  folvimus  debita,  quibus 
damnnum  aecrevit,  que  non  habuimus  folvere  in  parato.     Et  renunciamus  omni  um,  quod 
in  prato  ipso  habuimus,  dantes  istud  in  toto  hospitali  prefato.  Et  quod  istam  venditionem 
habebimus  [inconvulsam]  promittimus  fide  data,  et insuper  obligamus  nos  et  promittmms 
lule  eadem  prestita,  quod  omnes  nostros  heredes  tales  habebimus,  quod  et  ipsi  vendicio- 
nemeandemratamhabeant,  nee  fepedictum  hospitale  impediant  quoquo  modo.     Et  quod 
hec  omniactlingulalinniterobservemus,  hanc  litteram  inde  conlectam  figillo  civium  iran- 
kenvordensium  in  testimonium  petivimus  figillari.    Ego  Cuno  prefatus  confiteor  mamleste 
omnia  et  fingula  fupradieta  fic  esse  traclata  et  pro  parte  mea  volo  hrmiter  observare.^ 
Nos  cives  frankenfordenses,   quia  de  vendicione  huiusmodi  nobis  constat,   rogati 
in  testimonium  rci  gestc  nostrum  figillum  hijs  litteris  duximus  appendendum.     Actum  et 
datum  anno  domini  millessimo  ducentesimo  octuagesinio  feeundo,  nono  kal.  aprihs. 
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Ruhten  ton  Garben,  ritler,  übertragt  auf  den  ritler  Heinrich,  den  fchullheissen  in  Frankfurt,  feines 
braders  fohn,  diejenigen  guter  zu  Carlen,  welche  er  bisher  vom  abt  des  klosters  Limburg  zu 
tehen  gehabt  hat.     Frankfurt,  1282  Juni. 

Omnibus  Christi  lidelibus,  ad  quos  pcrvenerit  presens  fcriptum,  Püchwinus  dictus 
de  Garben,  miles,   falutem  ||  in  domino  fempiternam. 

Preciosus  thesaurus  est  fcriptura,  que  rem  incommutabili  loquitur  veritate.  |j  Ad 
noticiam  igitur  omnium  cupio  pervenire,  quod  ego  omnia  bona  mea  in  Garben,  que  a 
venerabili  ||  domino  abbate  monasterij  lymburgensis  hucusque  habui  et  possedi  titulo 
feodali,  Heinrico  militi,  fculteto  in  Frankinvort,  iilio  fratris  mei,  necnon  fuis  heredibus 
universis,  dedi,  contuli  et  donavi  animo  liberali,  in  manus  eorum  nunc  dicta  bona  resig- 
nans  et  eis  renuncians  cum  omni  iure  et  bonore,  que  dinoscunlur  ad  illa  modo  quolibet 
pertinerc,  nunc  et  in  perpetuum  possidenda,  et  a  predicto  domino  abbate  in  feodo  re- 
tinenda.  Ouod  utique  tenore  prcsencium  recognosco.  In  cuius  etiam  rei  testimonium  et 
memoria m  firmiorem,  presens  fcriptum  inde  confectum  fibi  dedi  civitatis  frankenibrdensis, 
domini  Hartmanni  decani  aschaffenburgensis,  fratris  mei,  ac  ipsius  Heinrici  fculteli  figil- 
lorum  munimine  roboratum.  Datum  et  actum  apud  Frankinvort,  anno  domini  millefimo 
cc.  Ixxx  fecundo,  mense  iunio. 

König  Rudolf  bestätigt  der  capelle  des  heiligen  Bartholomäus  zu  Frankfurt  und  dem  damit  verbun- 
denen ftiftscapitel  alle  Privilegien,  welche  fie  von  feinen  vorfahren  an  dem  reich  erhalten  haben. 
Friedberg,  1282  Juli  13. 

Piudoli'us  dei  gracia  Piomanorum   rex,  femper    augustus.      Universis   facri  imperij 
romani  iide  j|  libus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Licet  maiestas  regia  cunctarum  ecclesiarum  commoditatibus  leneatur  intendere 
vigilan||  ter,  tarnen  capellam  nostram  fancti  Bartholomei  in  Frankenvort  et  canonicos 
ibidem  divinis  obsequijs  militantes,  maiori  nos  decet  dilectione  complecti,  et  amplioris 
favo||ris  prcrogativa  fpecialiter  confovere;  obinde  potissime,  quod  eadem  capella  divorum 
predecessorum  nostrorum,  imperatorum  et  regum  Piomanorum  illuslrium,  memonabs  est 
plantula,  que  nobis  et  eisdem  femper  adhesit  tideliter  et  constanter.  Noverint  igitur  presentis 
etatis  homines  et  future,  quod  nos  honorabiles  viros . .  prepositum  . .  decanum  totumque 
capitulum  dicte  capelle  nostre,  fincero  prosequentes  affectu,  et  volentes  ubilibet  eorum 
indempnilatibus  regali  patrocinio  favorabiliter  precavere,  ipsis  et  capelle  fepedicte  omnia 
et  fingula  Ina  privilegia,  concessiones,  donationes,  gratias,  libertates,  et  iura  quelibet, 
eis  ab  inclite  recordalionis  quondam  .  .  Ludewico  et  Karolo,  filio  fuo,  necnon  Ottone, 
imperaloribus  romanis,  et  eorum  fuccessoribus,  indulta,  tradita  et  concessa,  ficut  eisdem 
usque  ad  hec  tempora  funl  usi  paeifice  et  gavisi,  ex  regalis  liberalitatis  munificentia  eatenus 
in  omnibus  et  fingulis  fuis  articulis  approbamus,  innovamus  et  presentis  feripti  patro- 
cinio libenter  et  liberaliter  confirmamus,  quatenus  in  alieni  iuris  preiudicium  non  redun- 
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danl  Httlfi  ergo  omnino  horninum  liceat  hanc  paginam  nostre  approbationis,  innova- 
tionis  et  confinnationis  infringefe,  vel  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire,  quod  qui 
forte  attemptare  presumpserit,  gravem  nostre  maiestatis  oflensam  fc  novent  incursurum. 

Testes  funt:  venerabilis  Heinricus  basiliensis  cpyscopus.  Illustns  Hcinncus  lanl- 
gravius  Hassie.  Mobiles  viri . .  Co.nes  de  Wilenowe.  Guerardus  de  Catzenellenboge  .  . 
de  Dietz,  comitcs..de  Limporch  . .  de  Hagenowc.de  Valkenstein.  Wernherus  de 
Bonlandia,  et  quam  plurcs  alij  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  perpetui  roboris  firmitatem  presens  fcnptum  exinde 
conscribi  et  maiestatis  nostre  figillo  fecimus  communiri.  Datum  Vrideberch,  tercio  idus 
iulij,  indictione  dccima,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  fccundo.  Regm 
vero  nostri  anno  nono. 

Heinrich  der  fchultheiss,  die  fchöffen,  die  rathmannenund  die  frankfurter  gemeinde  beurkunden   dass 
die  gemeinde  Suhbach  vor  ihnen  durch  fpruch  der  fchöffen  erhalten  habe,   dass  fie  an  knegs- 
zügen  gleich  ihnen  antheil  nehmen,   dagegen  aber  auch  von  ihnen  gefchützt  werden  falle.    1282 
Juli  20. 
Nos  Heinricus   fcultetus,   fcabini,  consules  et  universitas  frankenvordensis.    üni- 
versis  presentcs  litteras  ||  andituris  cupimus  esse  notum,  quod  .  .  fcultetus,  fcabini  et  univer- 
sitas de  Solzbach  obtinuerunt  coram  ||  nobis  in  nostro  iudicio  per  diffinitivam  fententiam 
fcabinorum,  quod  ipsi  fimiliter,  ficut  nos,  ire  et  mittere  ||  debent  fuos  homines  in  exercitu 
et  reysa  generali  et  fpeciali;   proporcionaliter  tarnen  fecundum  virium  fuarum  numerum 
et  quantitatem.     Et  nos  ipsos  in  hijs  aliquando  fubportare  possumus,  fi  nobis  placuent, 
et  facere  ipsis  graciam  miciorem.    Preterea  nos  predictos,  fcultetum,  fcabinos  et  univerfi- 
tatem  de  Solzbach,  tamquam  nostros  concives  defendere  debemus,  et  ipsis  tamquam  nostns 
concivibus  assistere   bona  tide.     In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem   figillum   civitatis 
nostre  presentibus  litteris  duximus   appendendum.     Actum  et  datum  anno  domini  mille- 
simo cc.  lxxx.  fecundo,  xiij  kal.  augusti. 


Wernher   erzbifchof  ton  Mainz   beauftragt  den   mainzer   canonicus  Dragboto   und  den   decan  der 
aschaffenburger  kirche,  die  zeugen  zu  vernehmen,   welche  das  frankfurter  ftiftscapitel  in  feinem 
rechtsftreit  gegen  den  frankfurter  fchultheissen  Heinrich,    den  zehnten  von  novalfeldem  betref- 
fend, vorschlagen  wird.     Haimbuchenthal,  1282  Aug.  16. 
Wernherus   dei  gracia   fancte  magunlinensis  fedis   archiepiscopus ,   facn  imperij 
per  Germaniam  archicancellarius.    Dilectis  in  Christo  . .  Dragbotoni  preposito  ||  heiligensta- 
densi,  canonico  maguntino,  et .  .  decano  ccclcsie  aschafTcmburgensis,  falutem  in  domino. 
Discretioni  vcstre  committimus  ||  et  mandamus,   quatinus  probaciones,   quascunque 
dilecti  in  Christo  . .  decanus  et  capituluiu  ecclesie  frankenfordensis  in  causa,  que  ||  inter 

27 


210 


12  8  2     August     16. 


eosdem  et  Heinricum  fcultctum  i'rankenfordensem ,  fuper  quonmdam  novalium  deeimis 
verti  dinoscitur,  inducere  pro  corum  inlencione  voluerint,  recipiaüs  legaliter,  et  reeep- 
tas  ad  nos  ödeliter  deferatis.  Testes  autem,  qui  l'uerint  nominati,  fi  fe  gracia,  odio  vel 
limore  fubtraxerint,  per  ecclesiaslicam  censuram  cogatis  veritati  testimonium  perhibere. 
Datum  apud  Haimbuchentale,  anno  domini  millesimo  cc.  lxxxij. ,  xvij  kal.  fep- 
tembris. 

Hartmud  von  Carlen,    ritter,   und  Gertrud  feine  gemahlin  verkaufen  mit  einuilligung  ihrer  kinder 
dem  kloster  Haina  ihre  guter  in  Utphe.     1282. 

Univcrsis  Christi  fidelibus  presens  feriptum  visuris  et  in  perpetuum  audituris, 
Hartmudus  miles  dictus  de  Garben  et  Gertrudis,  fua  legitima,  cognoscere  veritatem. 

Quoniam  mutatione  temporum  et  fuccessione  hominum  nihil  ftarc  permittitur, 
cautum  est,  ut  quiequid  mansurura  postpositis  testibus  et  literis  autenticis  roboretur. 
Ea  propter  omnibus  hoc  feriptum  intuentibus  innotescat,  quod  n'os  Hartmudus  et  Ger- 
trudis predicti,  communicatis  manibus  et  unanimi  consensu  Hartmudi  fdij  nostri,  et 
Conradi  de  Husenstein  generi  nostri,  ac  filiarum  nostrarum  Methildis  et  Grete,  bona 
nostra  in  villa  Otphe  Uta,  cum  omnibus  fuis  appendieijs,  videlicet  curijs,  agris,  pratis, 
paseuis,  fihis,  aquarum  decursibus,  neenon  cum  omni  iuri  quod  nobis  in  eisdem  bonis 
quomodolibet  competebat,  vendidimus  domino  abbat!  et  conventui  de  Hegcne,  ordinis 
cisterciensis,  pro  quadam  fumma  peeunie  nobis  integraliter  assignata.  Protestando  per 
presentes,  nos  ad  manus  dictorum  abbalis  et  conventus  abrenunciasse  omni  future  re- 
quisitioni  et  calumnie  fimpliciter  et  precise.  Ne  autem  huic  nostro  facto  obliviosa  ve- 
tustas  valeat  novercari,  presentem  paginam  dedimus  eisdem,  figillis  appensis,  videlicet 
nostro  et  universitatis  in  Frankenvorl,  viri  nobilis  Hartmudi  de  Croninbcrg,  et  testium 
nominibus  firmissime  communitam,  qui  funt: 

Cunradus  decanus.  Erpertus  plebanus.  Wigandus  dictus  de  Fulda,  canonici 
ecclesie  frankenfordensis.  Frater  Everhardus  dictus  de  Hittengeseze.  Frater  Hugo, 
confratres  de  domo  theutonica.  Wernherus  Schelme.  Hartmudus  de  Croncnbcrg.  Si- 
fridus  de  Husenstam.  Volradus  Cisich  dictus  de  Odesberg.  Hartmudus  de  Sassinhusen, 
luilites.  Cunradus  de  Melebach  armiger.  Cunradus  Wibelin.  Heinricus  de  Meylesheim. 
Ludewicus.  Johannes  de  Weddere.  Hertwincus  de  Pieybestoc.  Wigandus  Pislor, 
feabini  de  Frankenvort,  et  alij  quam  plures  fidedigni. 

Actum  publice,  anno  dominice  incarnationis  m°.  cc°.  lxxx  feeundo. 


1283     März     1  1.  211 

Erper,  der  pfärrer   beurkundet   einen  zwtoche»   ihm   und  dem  fchuttheisse«,    den  fcMffen  und  den 
"  LrgenLn  Frankfurt  geschlossenen  vergeh,  treffend  *"  ^i?£*TS*£ 
eidgesclwornen,  die  hospitalpflege,  die  leicheng  ebühr,  die  eingewnde  des  fchlachtmehs,  dte  über 
trelung  der  feie/tage.     1283  Marx  11. 

Eeo  Erpertus  plebanus  frankcnvordensis,  universls  prescnlcs  literäs  audituris  cnpio 
esse  aotum,  quod  fuper  discordia,  que  inter  me  ex  parte  una,  et..||fcultetum,  fcabinos 
et  cives  frankenvordenses  vertebatur  ex  altera,  hec  fubsequens  compositiö  mtervemt:  Vi- 
delicet  quod  ego  . .  decanum  et  capitulum  aut  ||  custodem  ecclesie  frankenvordensis  fuper 
ipsorum  eimiterio  nunquam  impediam  auxilio,  consilio,  opere  five  verbo.    Item  iynado 
aut  accusalionibus,  qüe  fiuat  in  fynado,  ||  nunquam  interero,  feeuudum  pronuuaatam  len- 
tentiam  canonicum  et  feabinorum.    Item  nunquam  constituam  vel  habebo  hommes,  qm 
eitsverin  vulgaritcr  appellantur,  fed  feabini  possunt  et  debent  honestos  homines  consti- 
tuere,    qui  dieuntur  citsveriu,  et  Uli  debent  festa  violata  aecusarc  ipsis  fcabims .  quo- 
liens  ab  eisdem  fucrint  requisiti,   et  de  hijs  ego  plebanus   predictus  habebo   fatisfactio- 
nem  et  emendam,   quam   michi   dietaverit   fententia   feabinorum,    et  fic  ego   nunquam 
constituam  bomines,  quieitsveren  dieuntur,  ad  aliqua  artificia  in  civitate  vel  extra  cm- 
tatem  quemadmodum  est  predictum.     Item  de  cetero  non  ero  rector  feu  provisor  hospi- 
talis  faneli  Spiritus  in  Frankenvord   aut   domus  leprosorum,   ipsis   tarnen  prout  ms  tum 
fueril  communicabo  in  ecclesiasticis  facramentis.    Item  altare  aut  facerdolem  prefati  hospi- 
talis  nunquam  impediam,   fed  ipse   facerdos  in   fummis  quatuor  festivitatibus  non  cele- 
brabit  antequam  missa  mee  parochie  fuerit  celebrata.     Item  feptem  fohdos  minus  duobus 
denarijs  nunquam  violenter  requiram  ab  bominibus  propter  corpora  mortuorum.     Item 
linguas  boum,  ftomaeba  porcorum,  capita  ovium  aut  alia  animalium  intestina  de  cetero 
a  carniiieibus  non  requiram,  fed  fi  festa  violaverint  fatisfacient  et  emendabunt  feeundum 
fentencia.u  feabinorum.    Item  pro  festo  violato  in  quoeunque  artificio  non  requiram  ab- 
quam  fatisfactionem  vel  emendam ,  nisi  quam  dietaverit  fententia  feabinorum.     Item  ho- 
nestas  consueludines   civibus    frankenvordensibus   observatas  hactenus  observabo.     llec 
omnia  et  fingula  fupradieta   promisi  bona   üde  inviolabiter   observare  fub  pena  centum 
marcarum,  a  mc  . .  fculteto,  feabinis  et  civibus  frankenvordensibus  folvendarum,  fi  abqua 
vel  aliquid  infregero  premissorum.     In  cuius  rci  testimonium  figilla  bonorabilium  virorum 
prioris  et  fratrum  predicatorum,  gardiani  et  fratrum  minorum  in  Frankenvord,  una  cum 
meo  figillo  proprio,  presentibus  funt  appensa.     Actum  et  daluin  anno  domini  millesimo 
cc°.  lxxxm\  tercio,  v  nonas  martij. 

Gerhard  von Eppstein  propst  der  frankfurter  kirche  überträgt  die  an  derselben  durch  Epperts  enlsa- 
gung  erledigte  pfarrei  dem  magister  Ditmur  von  Frankenberg.     Mainz,  1283  April  12. 
Gcrbardus  de  Eppcnstein  dei  gracia  prepositus  ecclesie  frankenvordensis.    Viris  dis- 
cretis  |i . .  decano  frankenvordensi  et  Eppcrto  quondam  plcbano  ibidem.  Salutein  in  dommo. 
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Parrochiam  ccclcsie  frankenvordensis,  cuius  collatio  ad  nos  fpcctare  dinoscilur 
pleno  iure,  ||  vacanlem  ex  resignacione  predicti  Epperti,  magistro  Diünaro  de  Franken- 
berg, advocato  maguntino,  clcrico  nostro,  contulimus  pure  et  fimplicilcr  propter  deum, 
et  ipsum  de  cura  eiusdem  parrochie  presentibus  litteris  invesümus.  Mandantes  vobis 
fub  pena  fuspensionis  iam  late,  five  preeipiendo  firmiter  et  districte,  quatenus  enndem 
magistrum  Ditmarum  ducatis  in  possessionem  corporalem  parrocliic  memorate.  Prcci- 
pientes  parrochialibus  ibidem,  ut  fibi  tanquam  fno  vero  pastori  exhibeant  obedienciam 
et  reverenciam  debitam  et  honorem.  Alter  alterum  in  executione  huiusmodi  mandati  non 
expectet. 

Datum  Maguncie,  anno  domini  m°.  cc°.  1°.  xxxiij0.,  ij  idus  aprilis. 


Das  Templerhaus  zu  Breisach  verkauft  dem  ritter  Heinrich,  ehemaligem  frankfurter  fchultheissen, 
guter  zu  Ostheim  für  fiebenzig  mark.     1284  Feb.  15. 

Nos  frater  Conradus,  commendator,  ceterique  fratres  et  conventus  ordinis  Templa- 
riorum,  domus  inBriseche,  universis  presen  ||  tes  litteras  audituris  cupimus  esse  notum, 
quod  nos,  de  feitu  et  voluntate  . .  preeeptoris  nostri,  universa  bona  nostra  apud  ||  Ostheim 
fita,  videlicet  terras  arabiles,  prata,  pascua,  vineas,  curias,  cum  universis  fuis  attinentijs, 
yendidimus  ||  iuste  et  rationabiliter  honesto  viro  Heinrico  milili,  qnondam  fculteto  fran- 
kenvordensi,  et  fuis  heredibus,  perpetuo  possidenda,  pro  feptjiaginta  marcis  den.  col., 
nobis  ab  eodem  Heinrico  tradilis,  numeratis  et  penitus  persolutis.  Resignamus  eciam 
per  presenles  prenominata  bona,  renunciantes  omni  iuri,  quod  nobis  in  eisdem  compe- 
lebal.  Promiltimus  eciam  litteras  ..  preeeptoris  nostri,  cum  ad  terram  nostram  perve- 
nerit,  acquirere  et  dare  prenominalo  Heinrico  et  fuis  heredibus,  fuper  ratihabitione 
predictorum  bonorum  omnium  venditorum. 

In  cuius  rei  teslimonium  et  firmitatem  perpetuam  figillum  domus  nostre  predicte 
presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx0.  quarto,  xv°. 
kal.  mareij. 

Volrad  der  fchultheiss,  die  fchöffen,  die  rathmannen  und  die  übrigen  frankfurter  bürger  beurkunden 
die  von  der  fchu-ester  Agnes  und  deren  grosmutter  Merhudis  Sperewerin  dem  dominicanerkloster 
zu  Frankfurt  geschenkten  grundzinsen.     1284  Feb. 

Volradus  fcultetus,  feabini,  consules,  ceterique  cives  frankenfordenses.  Universis, 
quibus  nosse  fuerit  oportunum,  noticiam  fubscriptorum. 

Succedentibus  fibi  varijs  temporum  revolutionibus ,  rerum  gestarum  etiam  modus 
et  ordo  ab  hominum  memoria  dilabuntur,  necesse  est,  ut  facta  hominum  litterarum 
ferie  et  testimonio  roborentur.  Pro  presenti  itaque  feripto  tarn  modernorum  quam 
posterorum  noticia   declaramus,    quod  foror  Agnes  de  Frankenford,    nostra   coneivis, 
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rclo  dueta  pietatis ,  oh  honoren  dei  et  gloriose  genitricis  fac,  donatione»!  quandam,  ab 
avia  fua  Merhüde  felicis  memorie,  que Sperewerinna dicebatur,  priori  et  conventui  iratrum 
ordiuis  predicatorum  domus  frankenvordensis,   pro  remedio  anime  lue  ac  progemtomn. 

fuorum    intcr  vivos  faetam,  ratam  et  gratam  habens,  per  adicionem  quorundam  bonorum, 
ex  affectu    quem  ad  eundem  habet  ordinem,  renovavit.   Sunt  autem  fubscnpta  bona,  que 
ios-i    Wcs    et  avia  fua    iam    dieta    memoratis   fratribus    pure  et  liberahter   contulerunt, 
ist  mortem   eiusdem  Agnctis  integraliter  pereipienda  et  iure   propnetano  in  usus  pro- 
bte domus,  prout  ipsis  fratribus  expedire  videbitur,  convertenda.     De  domo,  quam  m- 
habitavit  Kummerinna  defuneta,  que  fita  est  iuxta  Smalnecken,  folvuntur  quatuor  fohd, 
colon.  in  festo  beali  Martini.     Item  apud  ortos  annui  redditus  quatuor  fohdorum  et  fex 
denariorum  levium  in  eodem  festo,  de  orto  fito  iuxta  terram,  quam  nunc  coht  Albertus. 
Item   heredes  materne ,  qui  dieuntur  Hubscheinin,   folvunt  finguhs  anms  novem  fohdos 
levis  monete  de  duobus  iugeribus  in  die  beati  Jacobi  appostoli,  qui  videhcet  novem  fe- 
udi ad  accendendam   lampadem  coram  altare  beati  Dominica  in  ecclesia   fratrum  memo- 
rat-  domus  funt  perpetue  deputati,  ita,  quod  in  nullos  usus  alios  convertantur.   De  uten- 
filibus  domus  fue  et  universa   fuppellectili    distribuenda,    discretioni  fratrum   committit 
Agnes  fepedieta,  fi  ipsam  decedere  contigerit  intestatam.    Ut  ergo  premissa  donatio,  nte 
et  irrevocabiliter   facta,  rata  et   inconvulsa  permaneat,    et  a  nemine  in  posterum  valeat 
infirmari,   presens   feriptum   exemplum   confectum,   figillo   curie   frankenlordensis  ad  in- 
stanciam  prelibate  Agnetis  feeimus  communiri. 

Huius  rei  testes  funt:  Volmarus.  Conradus.  Wobelinus.  Johannes  Goltstein 
et  Heinricus  de  Meilsheim,  et  alij  quam  plures. 

Actum  et  datum  anno  domini  m°  cc°  lxxx°  iv°.,  mense  februario.  Item  censum, 
quem  dedit  Albertus  predictus,  videlicet  quinque  fol.  levium  denariorum,  modo  dat  Con- 
radus Brcilcnloere  de  uno  iugere  et  dimidio. 

Wiaand  von  Limpurg,  bürger  in  Friedberg,  rererbpachtet  mit  eimvilUgung  feiner  genannten  fchwie- 
gersöhne  und  kinder ,    dem    kloster  Schönet  fein  bei  der  cupeile  des  heil.  Georg  in  Frankfurt 
gelegenes  haus.     1284  Mai  1. 
Ego  Wigandus  dictus  de  Limpurg,  cives  fridebergensis.     Recognosco,  quod  do- 
mum   meam  fitam  in  Frankenfort  apud  curiam   monachorum  cisterciensium  in  Schonau- 
gia,  vicinam  capelle  faneti  Georgij,  de  consensu  Jacobi  fculteti  moguntinensis,  Baldungi 
civismaguntinensis,  \Yicgeri  civis  frankenfordensis,  Angeli  civis  gruenbergensis,  meorum 
gencrorum  et  uxorum  eorumdem,   neenon  Fridberti  dicti  iuvenis,    Wigandi,   Johannis, 
meorum   natorum,     et   Berhthe ,   mee   natc,    locavi   iure   hereditario    eisdeni  monachis, 
feilieet   abbati  et  conventui  in  Schonaugia   in   perpetuum  possidendam;    ita  fane,   quod 
mihi  vel  meis  heredibus  pro  annuo  censu  in  festo  beali  Martini  viginti  quinque  fohdos 
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colon.  annis  fingulis  Lade  folvcnt.     In   euius  rei  tcslimonium  mcum   figillum  presentibus 
est  appcnsum.     Datum  anno  domini  in.  cc.  lxxxiiij.,  kal.  iuaij. 

Jacob  ron  Walder theim  fchuUheiss  und  Baidung  bürger  von  Mainz,,  und  deren  ehe  fronen,  geben 
ihre  einirilligiinfj  zur  reräiisseruug  des  Muses  zum  allen  Martin  in  Frankfurt,  ron  feilen  ihres 
fchiriegerraters  und  taters   Wigänds  ron  Limpurg  an  das  kloster  Schonau.     J284  Mai  6. 

NosJacobus  dictus  deWaldertheim,  fcultetns,  et  Elisabeth  uxor  fua,  Baldungus 
filias  Baschonis,  nee  non  Kunegundis  uxor  eiusdem,  cives  magunlini,  presentibus  litleris 
profitemur  et  constare  cupimus  universis,  quod  communicatarum  manuum  et  volunlalum 
nostrarum  assensu,  concessionem  fivc  locationem,  quam  dominus  Wigandus  dictus  de 
Limpurch,  civis  fridebergensis,  focer  et  pater  noster,  de  domo  quadam  fua  in  Fran- 
kenford, iuxta  curiam  monacliorum  monasterij  fchonaugiensis  ibidem  fita,  que  ad  anti- 
cuium  Martinuni  vulgariter  appellatur,  diclis  monachis  per  proeurationem  i'ratris  Gum- 
perti,  magistri  curie  in  Frankenford,  obtentione  perpetua  pro  censu  xxv  folidorum  dena- 
riorum  coloniensium,  legalium  et  bonorum,  fingulis  annis  in  festo  beati Martini  ipsi'Wi- 
^ando  et  fuis  heredibus  folvendorum,  a  memoratis  monachis  fivc  magistro  curie  predicte 
in  Frankenford,  qui  pro  tempore  fucrit,  fecisse  dignoscilur,  ratam  et  gratam  modis 
omnibus  habenies,  promittimus  in  bis  feriptis,  quod  fepedictos  monachos  circa  hoc 
factum  nunquam  impedieinus  aut  impelemus,  dantes  has  litteras,  appensionc  figillorum 
nostrorum  communitas,  in  evidens  testimonium  premissorum.  Actum  anno  domini  m°. 
cc°.  lxxxiij  .,  in  die  beati  Johannis  ante  portam  latinam. 

Der  fchuUheiss  .  die  f (hoffen  ,  die  ralhmannen  und  die  andern  frankfurter  bürger  beurkunden,  dass 
die  midier  und  mühlenbesilzer  in  Frankfurt  fich  bei  ftrafe  verpflichtet  haben,  die  becker  ferner 
nicht  durch  geschenke  zu  gewinnen.     1284  Juli  23. 

Kos  .  .  fcultetus  .  .  feabini  .  .  consules,  ceterique  . .  cives  frankinvordenses,  notum 
esse  cupimus  has  lit  ||  teras  visuris,  quod  universi  molendinarij  et  alij  molendina  haben- 
tes  in  nostra  civitate,  constituti  coram  ||  nobis,  lideliter  promiserunt,  fe  ad  hoc  volunlale 
fpontanea  obligantes,  quod  .  .  pislorcs  nullis  muneri  [|  bus  vel  promissionibus,  quod 
liebnusse  dicitur,  de  cetero  placare  debeant,  et  quieunque  ex  ipsis ,. molendinarij s 
fecus  faceret,  promissum  huiusmodi  violando,  ille  nomine  pene  folvere  deberet . .  feulteto 
libram,  .  .  civitati  libram,  et  .  .  artilieibus,  qui  antweregenoz  dieuntur,  fimiliter 
unam  libram  levium  denariorum;  idemque  exibit  civitalem  nostram  per  annum,  nullo- 
modo  intraturus,  nisi  de  nostra  voluntate  et  licentia  fpeciali.  Si  eciam  aliquis  .  .  molen- 
dinarius  vel  molendina  habens  fe  ad  nos  translulerit,  ü  promissum  five  obligationem 
anledictam  non  fervaverit ,  pene  fuperius  premisse  fubiacebit.  In  testimonium  premisso- 
rum presentes  litteras  figillo  nostre  civitatis  dedimus  roboratas.  Actum  et  datum  anno 
domini  m°.  cc".  hxx".  quarto,  x°.  kal.  augusti. 
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Vota*  der  fchulthass,  die  fchoffen,  *e  Pannen  und  d,e  übrigen  frankfurter  bürget  ^rkun- 
L  einen  »riechen  dem  ^arnslurger  )  courersen  Heimich  und  feinen  Ludern  von  Seckbath 
einer,  und  den,  frankfurter  bärger  Hermann  „„derer  feite,  über  eine  gememschaftUche  fchenle- 
wand  und  /raufe  abgeschlossenen  vertrag.     1284  Juli  24. 

Nos  Volradus  fcultetus  . .  fcabini . .  consules ,  ceterique  cives  frankinvordcnscs, 
notum  esse  volumus  universis,  presentes ||  litteras  inspecturis,  quod  inter  llcnncun,  con- 
versum  et  fratres  fuos  de  Seckebach,  ex  parte  una,  et  Hcrmannum  far||torem, emm 
frankinvordensem,  ex  parte  altera,  talis  amicabilis  conpositio  intervemt,  quod  idcn. 
Bermannus  fuper||aream  prefati  Heinrici,  que  ad  latitudinem  tnum  pedum  fe  extenchi, 
contkuam  domui  dicte  ad  Stellana,  parietem  edificabit  et  cannale  ponet  fuper  dlum,  fuis 
proprijs  laboribos  et  expensis.  Idem  quoque  Heinricus  in  eodem  panete  edificare  po- 
terit  fua  ediiieia,  f.  ei  placuerit,  omni  inpedimento  ipsius  Hermann,  pemtus  excluso. 
Pretereafi  contigerit  aliud  poui  cauuale,  hoc  ponetur  de  prefati  Heinrici  et  Hennanm 
conununibus  laboribus  et  expensis.     Adiectum  est  eciam,  quod  fi  dictus  pänes  igne _  feo 

alio  casu   quoeunque   destrueretur,   quod   absit,   prefata   area   ad  predictum  Heinucum 

aut  fuos  heredes  five  coheredes  revolvetur  libere  penitus  et  absolute. 

Testes   huius:   Johannes   Goltstein.     Cunradus  Wobehnus.     \  olmarus   de  Ovin- 

bach.     Ludewicus  Pannifex.    Wernherus  de  Wanebach.    Giplo  de  Hokliusen.     Heinri- 

cus  de  Meilsheim.     Hermannus  Bichelin.     Arnoldus  de  Glauburg.     Petrus  de  Eschebach. 

Hertwinus  de  Alta  domo,  fcabini,  et  alij  cives  frankinvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium  figillum  nostrum  ad  peticionem  predictorum  Heinrici  et 

Henuanni  presentibus  litteris  duximus  apponendum.     Actum  et  datum  anno  domim 

cc°.  lxxx\  quarto,  in  vigiÜa  beati  Jacobi  apostoli. 

Hartmud  von  Wuüenstat  vermacht  dem  hospüal  zum   heiligen  Geist  in  Frankfurt  genannte  gefalle 
in  Okarben,  Nieder-Ursel  und  Frankfurt.    1284  Aug.  13. 
Ego  Hartmudus  dictus  de  Wullenstat,  civis  frankenvordensis ,  notum  esse  cupio 
universis,  presentibus  et  futuris,  quod  ego,  ob  mei  et  Hadewigis  uxoris  mec  bone  mc- 
morie  |1  animarum  remedium  et  falutem,  ad  hospitalc  faneti  Spiritus  in  Frankenvort     dedi 
et  legavi  boua  mca  infra  feripta,   videücet  in  Acarben  feptem  oetalia  filigims  et  feptem 
oc |1  talia  tritici,    que  fuper   unum  mansum,    qui  fuit   quondam  Heinrici   de  Hittenbach 
comparavi.     Heredes  vero  eiusdem  Heinrici  in  eodem  manso  habent  duo  oetaha  hbginis 
et  duo  ||  oetalia  tritici,  que  equaliter  et  proportionaler,  ficut  illa  predicta  feptem  oetaha 
filiginis  et  feptem  oetalia  tritici,  grandines  et  exercitus,  fi  contingennt,  fustinebunt.    Item 
in  inferiori  Ursela  de  uno  manso  et  dimidio  et  tribus  iugeribus   viginti  oetaha   filigims. 
Item  ibidem,    feilieet   in  Ursela,    de    quadam   area  ad   dieta   bona   attinenti  fex  fohdos 
levium   denariorum.     Item   unam  marcam    denariorum,   quam  W  igandus  pistor,    dictus 
Darendere,  folvet  de  quadam  domo  Uta  in  der  Wargazen  annis  üngulis  et  faens  diebus 
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pentecostes.  De  hijs  denarijs  Hunoldus  quadraginta  denarios  fingulis  annis  pereipiet, 
et  Walterus  diclus  Sigelo  caponem  ununi.  Item  ftatuo,  quod  prenominata  bona  nun- 
quam  vendantur,  feu  alienentur  ab  hospitali  prefalo.  Item  infirmi  hospitalis  predicti 
fin"ulis  fexlis  ferijs  habebunt  fex  denarios  pro  piseibus  ad  fuorum  corporum  refectionein. 
Item  lhtuo,  quod  ü  legiltima  et  evidens  necessitas  miclii  ingruerit,  potestatem  habeani 
vendendi  et  alienandi  omnia  bona  predieta  pro  meis  necessitatibus,  prout  videro  expe- 
dire.  Item  ordino  et  ftatuo,  quod  five  fim  fanus  vel  infirmus  potestatem  plenam  ha- 
beam  de  bonis  meis  mobilibus  legandi  ad  loca  queeunque  fine  contradictione  pro  mee 
libito  volunlatis,  fed  quidquid  non  legavero  et  michi  ultra  meam  necessitatem  retinuero, 
hoc  ad  prefatum  hospitale  penitus  devolvetur. 

In  cuius  rei  testimonium  figillum  civitatis  frankenvordensis  presentibus  apponi 
rogavi  in  testimonium  premissorum.  Et  nos,  fcultetus,  feabini  et  cives  predicti,  quia 
idem  Hartiuudus  ob  honorem  dei  omnipotentis  ac  gloriose  virginis  Marie  prenominata 
bona  prefato  hospitali  ac  pauperibus  ibidem  contulit,  ut  est  dictum,  talem  fibi  graciam 
duximus  faciendam,  quod  in  antea  ab  omni  exaetione,  precaria  feu  contributione  erit 
Über  penitus  et  absolutus. 

In  premissorum  omnium  testimonium  atque  firmitatem  presentem  litteram  figillo  civitatis 
nostre  duximus  roborandam.    Actum  et  datum  anno  dni,m°.cco.lxxx0  iiij°.,  i  idus  augusti. 


Johann  von  Rodahe,  der  fcholaster,  do/irt  den  altar  der  heiligen  Jungfrau  Maria  in  der  kirche  des 
heiligen  Bartholomäus  zu  Frankfurt.     1284  Aug.  14. 

Ego  Johannes  dictus  de  Rodaha,  fcolasticus  ecclesie  frankenfordensis,  tenore 
presencium  recognosco,  ||  presentibus  et  futuris  publice  profitendo,  quod  ob  honorem 
omnipotentis  dei,  et  gloriose  ||  Virginis  matris  eius,  ac  in  remedium  anime  mee,  rneorum- 
que  parentum,  altare  beate  Virginis  ||  in  ecclesia  beati  Bartholomei  frankenfordensi  dotavi 
cum  bonis  et  proventibus  fubscriptis  in  hunc  modum,  videlicet  quod  officians  ipsum 
altare  reeipiet  fingulis  annis  novem  oetalia  filiginis,  quorum  Cristanus  in  Cadercanp  et 
eius  heredes  perpetuo  dabunt  quatuor  oetalia  filiginis  de  curia  in  Cadercanp,  quam 
nunc  inhabitat,  et  est  fita  in  platea  apud  molendinum.  Item  et  de  bonis  infra  feriptis, 
videlicet  quatuor  iugera  pratorum  de  Breidewise,  et  unum  iuger  pratorum  zuine  Stochee 
et  unum  iuger  agri  ubi  descenditur  ad  ecclesiam,  et  emi  illud  apud  Wigandum  Gliben. 
Item  Gisclbertus  diclus  Caupo  et  fui  heredes  dabunt  de  vineis,  quas  ibidem  conparavi 
emplionis  titulo,  duo  oetalia  filiginis.  Item  de  bonis  Dyboldi  in  Ovenbach  fenioris  tria 
oetalia  filiginis.  Hec  quidem  annona  infra  assumplionem  et  nativitatem  beate  Virginis 
presentabitur  Frankenford  officianti  altare  prenotatum  ab  illis,  qui  dietam  curiam  in 
Cadercanp  et  vineas  ibidem,  aut  curiam  in  Ovenbach  antedietam  habent,  possident  vel 
possidebunt.     Item  Byscoveshcim  vineas  habebit,  quas  apud  Waltherum  filium  Walten 
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de  Mcrsvell   comparavi,    et   unum  iugcr   dictum   zume  Lohe,    quarum  fructus  percipiet 
officians  altare  cum  annona  memorata.     Item  domum  lapideam,  contiguam  domui  Sitruh 
canonici,  fub  qua  est  flabulum  et  non  cellararimn.     Item  de  aputecis,  quas  iuxta  rimi- 
terium  cdiücavi,    dabuntur   fcptem   den.   fingulis   diebus    dominicis  ad  altare  fancti  Bar- 
tholomei,    quorum   presbiter   celebrans  in   illa   die  tres  recipiet,    quatuor   vero  minist  ii 
fui,  et  quidquid  de  censibus  ipsarum  aputecarum  fupererit,    oflicianti  dictum  altare  rc- 
manebit.     Pretcrea  ordino,   dono,   ordinavi  et  donavi  vineas  in  Hohenstad,    quas  apud 
dominum  .  .  abbatem   et   conventum   in   Hagenehe   conparavi,    dietas  zume  Destbaume. 
Item  unum   iuger   dictum  Sygenandes   morgen,   quod   apud  Sygenandum  de  Scheinheim 
conparavi,   fitum  iuxta  crucem  in  Hohenstad.     Domum  quam  inhabitat  Adelheidis  dieta 
de  Veten  moneta,  cum  domibus  ad  eandem  domum  pertinentibus.    Quondam  Leonis  mci 
concanonici   domum,    fitam   iuxta    Prcdicatorcs,    ex   oposito    domus  Agnetis    dicte  Spar- 
weren.     Curiam  fitam  in  Sasenhusen,   cuius  proprietatem   apud  Hartmudum  militem  de 
Sasenhusen,    hereditatem   vero   erga  Reinhardum   facerdotem   conparavi   ad   fepedictum 
altare,   ita   quod  post  mortem   meam    census   cedentes  de  domibus   adtinentibus  domui, 
quam  ipsa  Adelheidis   inhabitat,    cum   vineis   in  Hohenstat   et   curia   in  Sasenhusen    cc- 
dent  ad  altare  fepedictum  una   cum    domo  iuxta  Predicatores  memorata.     In  huius  rei 
testimonium  et  robur  iirmitatis  presentes  litteras  figillis  domini  decani  frankenfbrdensis, 
cantoris  ibidem  et  mei  dignum  duxi  communiri. 

Datum  et  actum  anno  domini  m.cc.lxxxiij,  in  vigilia  assumptionis  beate  Marie  virginis. 

Das  fliftscapitel  der  frankfurter  kirche  beurkundet,  dass  zwei  feiner  canoniker  %U  deren  prübende 
gehörige  ueinberge  bei  Enkheim  mit  dem  kloster  Amsburg  gegen  andere  verlauscht  haben. 
1285  April  24. 

ISos  .  .  decanus  et  capitulum  ecclesic  frankenvordensis  recognoseimus  lenore  pre- 
sencium  publice  profitendo ,  quod  Johannes  dictus  de  Betthenhusen,  ||  fcolasticus,  et  Petrus 
dictus  de  Moguntia,  canonicus  ecclesic  nostre,  de  vineis  ad  eorum  prebendas  pertinen- 
tibus, apud  Ennenkeym  fitis,  vulgariter  nuneupa  ||  tis,  five  de  agris  ex  parte  dicti  fcola- 
stici  iuger  unum  vince,  dictum  feu  fitum  in  loco  Baderichisgassen,  pro  parte  vero  Petn 
iupradicti  ||  quendam  agrum  dictum  vulgariter  zo  fente  Marien  wingarthen ,  quandoque 
t'uit  vinea,  fed  nunc  arabilis  terra,  cum  religiosis  viris  domino  abbate  et  conventu  de 
Arnisburg,  interveniente  nostro  consensu,  cominutationem  fecerunt,  quod  pro  vinea  et 
agro  fupradictis,  prenotato  i'colastico  .et  Petro,  iramo  ecclesic  nostre,  nomine  commuta- 
tionis  dederunt  duo  iugera  vinearum,  unieuique  predictis  unum,  nominata  Richartis  win- 
garthen apud  Ennekeym  continuc  fita.  In  huius  rei  testimonium  presentibus  littcris  fi- 
gillum  capitiüi  noslri  feu  ecclesic  dignum  duximus  apponendum. 

Datum  anno  domini  m°.  ccr.  lxxxv.,   in  die  Gregory  confessoris. 
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Volrad  der  fchultheiss,  die  ritter,  die  fchuffen  und  frankfurter  bürger  gemeinlich  erklären,  fich  mit 
den  ftädlen   Weilar  und  Friedberg  auf  zehn  jähre  verbunden  %u  haben.     1285  Mai  9. 

Nos  Volradus  fcultetus,  milites,  fcabini,  consules  et  universi  cives  frankenvor- 
denscs,  tcnore  prcsencium  ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire,  ||  quod  Ordina- 
tionen! live  promissionem  infrascriptam  dilectis  nostris  amicis  de  Wetphlaria  et  Fride- 
berg  civitatum  civibus,  fieut  fideidatione  ac  iuramentis  ||  factis  promifimus,  a  feria  quarta 
proxima  post  festum  beati  Johannis  ante  portara  Iatinara  per  annorum  fpacium  decem 
vohunns  ftabiliter  et  indestructibiliter  observare.  ||  Que  talis  est,  quod  propter  nullius 
cause  eventum,  five  rci  ingruentiam,  debemus  a  dictarum  civitatum  civibus  infra  ternii- 
nuni  prenotatum  aliqualiter  feparari. 

Preterea  fi  aliqiia  predictarum  civitatum  ab  aliquibus  inimicorum  feu  emulorum 
gravaminibus  five  molestijs  gravaretur,  postquam  nobis  hoc  intimatum  fuerit,  nos  ipsa 
gravamina  tamquam  propria  reputantes,  ipsos  malefactores  ftatim  diffidabimus  cum  civi- 
tate  iniuriam  fastinente.  Ipsos  eciam  cum  illis,  qui  ipsos  castris  fuis  feu  domicilijs  fuis 
fervant  vel  favent  quibuscunque,  a  quolibet  nostre  civitatis  cive,  ut  in  nullo  foro  five 
venditione  rcrum  fuarum  cidcm  fubveniant,  omnimodo  fecludemus.  Sed  fi  aliquis  ex 
nostris  concivibus,  civis  qualiscunque,  malifactoribus  talibus  feu  ipsos  fic  fervantibus  vel 
faventibus  fubsidium  aliquid  in  foro  five  venditione  iamdicta  notorie  prestiterit,  exibit 
annum  civitatem  nostram,  cuiquc  civitatum  dictarum  tribuendo  marcas  decem,  fi  eidem 
fuerint  facultates;  que  fi  non  fuerint,  ipsos  muros  nostre  civitatis  cum  pueris  et  uxore 
eicientes,  extra  eos  permanerc  perpetualiter  faciemus. 

Adicimus  itaque  hoc,  ut  fi  alicui  civitatum  earumdem  aliqua  ingruerit  necessitas, 
nos  rcquisiti  decem  personis  cum  nostris  expensis,  nee  paucioribus,  immo,  fi  necessitas 
tanta  fuerit,  totis  nostris  viribus,  eidem  in  auxilium  veniemus. 

Ne  autem  hec  ordinatio  five  promissio  communi  utilitati  nostrorum  profutura, 
deleatur  in  aliqua  parte,  pro  centum  marcis  dedimus  fideiussores  civitatibus  fupradictis, 
qui  fi  inpetantur,  et  quocienseunque  huiusmodi  ordinatio  five  promissio  a  nobis  iacturam 
patitur  feu  fracturam,  tociens  pro  peeunia  iam  dieta  obligati,  quod  in  qualibet  fractura 
pro  fingulis  marcis  centum  intrabunt  civitatem,  cui  promissio  fit  fraeta  dinoscitur,  taindiu 
more  fideiussorio  folituri,  quousque  hanc  peeuniam  persolvamus.  Nee  ordinatio  five 
promissio  prehabita  propter  fracturam  talem  eo  minus  ftabit  per  terminum  prefinitum. 

Sunt  autem  Inj  nostri  fideiussores :  Volmarus  de  Ovenbach.  Giselbertus  de  Holz- 
husen.  Petrus  de  Eschebach.  Hermannus  Bichelin.  Hartwicus  de  Vite.  Volgwinus  de 
Wctphlaria.  Dilemannus  de  Colonia.  Siplo  de  Gisenheim.  Cunradus  filius  \ "olmari ,  et 
Cunradas  dictus  ßurneflccke,  coneives  nostri. 

Et  ad  huius  robur  has  litteras  figillis  nostris  duximus  roborandas.  Actum  et  da- 
tuni  anno  domini  mill.  cc°.  lxxx  quinto,  feria  quarta  fupradieta. 
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Gen«»»*  erzb.schofe  und  bischöfe  ertheilen  allen  christgläub.yen,  welche  die  hnche  der  Dominicaner 
an  genannten  festlagen  besuchen,   einen  ablass.     Rom,   128o  Mac  28. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  prescnles  littcre  pcrvencrint,  nos  dei  gratia 
Petrus  arborensis  et  ||  Rogerius  pisanus,  archiepiscopi,  fratcr  Thcobaldus  canensis  Lee, 
chalamonsis,  Tholomeus  fardanensis,  Johannes  flrogolensis,  Johannes  ||  avehnus,  Petrus 
baiocensis,  Angelus  melf.ciensis,  Bernardus  vinzentinus  et  Bartholomeus  castellanus, 
eniscopi,  falutem  in  doraino  fempiternani.|l  .«.••■ 

Ouoniam,   ut  ait  apostolus,    omnes  quidem  ftabimus  ante  tnbnnal  Christi  reeep- 
turi  prout  in  corpore  gessimus,  five  bonnm  fuerit  üve  matam,  oportet  nos  diem  messio- 
nis   extreme  misericordie  operibus   prevenire,    ac  eternonun  intuitu  feminare  interna, 
quod   reddente   domino   cum  multiplicato   fruetu   recolligere   valeamus  in  cehs,    firmam 
fpem  Hduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  feminat,  parce  et  metet,  et  qui  feminat 
in  benedictionibus,  de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternam.   Cupientes  igitur,  ut  mo- 
nasterium   fratrum  Predicatorum  in  Frankenfort,    maguntinensis    dyocisis,    congruis  ho- 
noribus  frequentetur,  et  a  eunetis  Christi  fidelibus  iugiter  veneretur,    omnibus  vere  pc- 
nitentibus   et   confessis,   qui  in  festis   fubscriptis,    videlicet  in  feste   nativitatis  Christi, 
re.urrcetionis,  ascensionis  et  penthecostes,  in  fingulis  festivitatibus  beate  Marie  virgims, 
beati  Michaelis  archangeli,  beati  Johannis  baptiste,  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum, 
beati  Jacobi    apostoli,   Johannis   ewangeliste,    Bartholomei   apostoh,    Stephan,   protho- 
martyris,  Laurencij,  Georgij  et  Petri  martyris,  Martini,  Nicholai  et  Dominici  confesso- 
rum     Marie  Magdalene,   Katherine  virginis,   et  beate  Elizabeth,  ad  ipsum  nionastenum 
causa  devocionis  accesserint,   vel  qui  ad  ftrueturam  aut  ad   aliqua  alia  ipsi  monasterio 
necessaria  manus   adiutrices  porrexerint,    feu  in   extremis   laborantes   eidcm   quicquam 
fuarunf  legaverint  facultatum:    nos  de  omnipotentis  dei  misericordia,    et  beatorum  apo- 
stolorum Petri  et  Pauli  auetoritate  confisi,   finguli  fingulas   quadraginta   dierum  indul- 
gencias  de  iniunetis   fibi   peniteneijs,    dummodo  consensus  dyocesani  accessent,   miseri- 
corditer  in  domino   relaxamus.     In   cuius   rei  testimonium   presentes   htteras  figillorun, 
nostrorum  munimine  duximus  roborandas. 

Datum  Rome,  anno  domini  millesimo  cc°.  lxxxv0.,  quinto  kal.  mnij.  Pontificatus 
domini  Honorij  pape  quarti  anno  prirao. 

König   Rudolf  verpachtet   den  Deutschordensbriidern  %a  Sachsenhausen   die  fischerei ,    genannt  das 
frohnuasser,  zu  dem  bisherigen  zins  bis  auf  widerruf.     Speier,  1285  Juni  8. 
Rudolfus  dei  gracia  Romanorum    rex,    femper  augustus,     Universis  imperij    ro- 
mani  fidelibus,  presentes  ||  Htteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Honorabiles   et   religiosos  viros,    fratres   domus  ||  deuthonice   apud  Vrankinvort, 
favore  benivolo  prosequi  cupientes,  ipsis  piscacionem,  vronwaszer  vulgariter  nuneupatam, 
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pro  annuo  ccnsu,  ficnl  ipsa  hactenus  Iocari  consuevit,  duximus  de  benignitate  regia 
collocandam,  quousque  nos,  vel  fuccessores  nostri  in  imperio,  de  ipsa  piscina  aliud 
duxerimus  ordinandum.     Dantes  eis  has  aostras  littcras  in  testimonium  fuper  eo. 

Datum  Spirc,  vi  idus  iunij,  indiclione  xiij",  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.  quinto. 
Ilegni  vero  nostri  anno  xij°. 

Schultheiss,  fchöffen  und  älteste  der  gemeinde  Fechenheim  beurkunden  eine  zwischen  ihnen  und  dem 
kloster  Arnsburg  in  bezug  auf  die  dem  letzteren,  als  eigenthümer  des  hofes  Riedern,  zuste- 
hende Weideberechtigung  geschlossene  Übereinkunft.     1285  Oct.  31. 

Cum  ea,  que  aguntur  in  tempore,  fimul  cum  tempore  labantur,  nisi  litterarum 
lestimonio  confirmentur.  Ilinc  est,  quod  nos  fcultetus,  ||  fcabini,  necnon  maiores  ville 
Vechinheim,  nomine  universitatis,  ad  fingulorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  fuper 
controversia  feu  questione,  ]|  que  inter(venerabiles  viros,  dominum  ..  abbatem  et  conven- 
tum  in  Arnsburg,  ordinis  cysterciensis,  ex  parte  una,  et  nos  ex  altera,  fuper  pastu  || 
pecorum  dicte  ville  nostre  Vechinheim  et  campis  eiusdem  ville,  hactenus  vertebatur,  de 
nostro  consensu  et  bona  voluntate  talis  ordinatio  intercessit,  quod  predicti  dominus.. 
abbas  et  conventus,  vel  quicunqne  nomine  eorundem  curiam  ipsorum  Kiderin  inhabi- 
taverint,  trecentas  oves  frequenter  et  continue,  tempore  tarnen  fetus  agnellos  cum  pre- 
dictis  omnibus,  usque  ad  festum  beati  Michahelis  fingulis  annis  ad  campos  noslros  pel- 
lenl  pro  pascuis  conquirendis.  Si  vero  ipsos  in  dicta  curia  plures  oves  habere  contin- 
gerit,  quam  predicto  numero  trecentenario  exprimatur,  ipsos  trans  campum  nostrum  ad 
alios  campos  pro  querendis  pascuis  ibidem  pellere  licite  poterint  et  debcbunt.  Ceterum 
pecora  fua,  videlicet  equos,  vaccas,  porcos  et  alia  cuiuscunque  generis,  nullo  eciam 
numero  moderato  vel  expresso,  que  habent,  vel  habere  poterint  in  futurum,  ad  campos 
noslros  et  pascua  nostra  pellent  indistincte,  et  hoc  idem  nos  de  pecoribus  nostris  com- 
munibus  in  campis  et  pascuis  ipsorum  faciemns  viceversa.  Eo  tarnen  .excepto,  quod 
ipsorum  pecora  ad  fegetes  nostras,  nee  nostra  ad  ipsorum  fegetes  pro  querendis  pas- 
cuis non  pellentur.  Quam  ordinationem  fic  coneeptam  forma  premissa  lide  data  promit- 
timus  pro  nobis  nostrisque  fuccessoribus  inviolabiliter  observare,  et  ad  omnium  pre- 
missorum  observationem  nos  ac  fuccessores  nostros  presentibus  obligamus.  Verum  quia 
figillo  proprio  communiter,  nee  figillis  fpecialibus  non  utimur,  nee  uti  consuevimus, 
presentes  litteras  figillis  nobilis  viri,  domini  Ulrici  de  Hanauwe,  et  Heinrici  militis  de 
Husinstam  petivimus  communiri.  Et  nos  Ulricus  dominus  de  Hanauwe  et  Heinricus 
miles  predicti,  ad  rogatum  fculteti ,  feabinorum  ac  maiorum  prefatorum,  presenies  lit- 
teras figillis  duximus  roborandas. 

Facta  est  hec  ordinatio  presentibus  talibus,  videlicet:  Ulrico  domino  de  Hanauwe, 
Heinrico  de  Husinstam ,  Siboldo  de  Heldebergin  et  Heinrico  dicto  Gansara  de  Stein- 
heiin.  militibus.     Item  Eygelone  cive  fridebergensi  et  advocato  in  Vechinheim,  Hertwino 
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fculteto,  Bertholdo  et  Conrado  dictis  Ducibus,  Riperto,  Johanne  et  Gerlibo  ibidem,  et 
alijs  quam  pluribus  fide  dignis.  _ 

Datum  anno  domini  m°.  cc°.  oetogesimo  quinto,  in  vigüia  omnium  fanetorum. 


Die  ftädle  Frankfurt,  Friedberg,   Wetter  und  Gelnhausen  verbünden  fich  vom  nächsten  6  Dee.  an 
auf  zehn  jähre.     1285  Dee.  1. 

Nos..officiati,  feabini,   consules  de  Frankenvort,  Frideberg,  Wetflaria  et  Gey- 

linhusen,  ceterique  earundem  civitatum  cives. 

Tenore  presencium  ad  nniversorum  noticiam  cupimns  pervenirc,  quod  nos  Ordi- 
nationen! live  pro  ||  missionem  infrascriptam,  in  qua  ferenissimum  dominum  nostrum  .  . 
Romanorum  regem  non  includimus  ullo  modo,  volumus  et  promittimus,  fidei  dationc  et 
iuramento  interposito  in  invicem,  a  festo  beati  Nycolai  nunc  instante  proximo  ad  fpa  || 
dum  decem  annorum  flabiliter  ac  indestruetibiliter  observare.  Que  talis  est,  quod  prop- 
ter  nullius  cause  eventum  five  rei  ingruenciam  debemus  ab  invicem  infra  terminum  pre- 
notatum  aliquatenus  feparari. 

Preterea  ü  aliqua  dietarum  nostrarum  civita  )|  tum  ab  aliquibus  inimicorum  feu 
emulorum  gravaminibus  five  molestijs  gravaretur,  postquam  nobis  hoc  intimatum  fuerit, 
nos,  ipsa  gravamina  tanquam  propria  reputantes,  ipsos  malefactores  ftatim  diffidabimus 
cum  civitate  iniuriam  fustinente;  ipsos  eciam  cum  Ulis,  qui  ipsos  castris  fuis  feu  donri- 
cilijs  fuis  fervant  vel  fovent  quibuseunque ,  a  quolibet  nostre  civitatis  cive,  ut  in  nullo 
foro  five  venditione  rerum  fuarum  eisdem  fubveniant,  omnino  fecludemus. 

Sed  fi  aliquis  ex  nostris  coneivibus,  civis  qualiscunque ,  malefactoribus  talibus, 
feu  ipsos  fic  fervantibus  vel  foventibus,  fubsidium  aliquid  in  foro  five  venditione  iam 
dieta  notorie  prestiterit,  exibit  annum  civitatem  nostram,  cuique  civitatum  dietarum 
tribuendo  raarcas  decem,  fi  eidem  fuerint  facultates;  que  fi  non  fuerint,  ipsum  muros 
nostre  civitatis  cum  pueris  et  uxore  eicientes ,  extra  eos  permanere  perpetualiter  faciemus. 
Adicimus  itaque  hoc,  ut  fi  alicui  civitatum  earumdem  aliqua  ingruerit  necessitas, 
nos  requisiti  decem  personis  cum  nostris  expensis,  nee  paucioribus,  immo  fi  necessitas 
tanla  fuerit,  totis  nostris  viribus,  eidem  in  auxilium  veniemus. 

Adicimus  etiam,  quod  fi  inter  duas  civitates,  feu  inter  duarum  civitatum  cives, 
aliqua  discordia,  questio  feu  questiones  oriantur,  alie  due  civitates  huiusmodi  discordiam, 
questionem  feu  questiones  deeidant,  prout  ipse  civitates  feeundum  iusticiam  viderint  ex- 
pedire.     Super  hoc  ipsis  plenam  damus  tenore  presencium  potestatem. 

Preterea  volumus  et  ftatuimus,  quod  fi  aliqua  dietarum  nostrarum  civitatum  ab 
aliquibus  fuis  inimicis  feu  iniuriatoribus  gravaretur,  alie  tres  civitates  debent  convemre, 
et  causam  gravaminis  cognosecre ,  et  fi  invenerint,  quod  ipsa  civitas  indebite  est  gravata, 
relique  civitates  illi  auxilium  et  iuvamen  prestabunt  feeundum  articulos  prenotatos.    Sed 


222  1285     Deccmber     1. 

fi  invcncrimus,  quod  aliqua  nostrarum  dictarum  civitatum,  aliquem  fcu  aliquos  yult  feu 
ntcndit  indebite  opprimere  vcl  iniuriam  alicui  irrogare,  nos  talem  civitatem  ab  huiusmodi 
ininria  et  oppressione  dcbemus  avertere  in  quantum  possimus  bona  fide. 

Nc  autem  hec  ordinatio  five  promissio,  communi  utilitati  nostrorum  profutura, 
deleatur  in  aliqua  parte,  pro  centum  marcis  denariorum  dedimus  fideiussores  in  invicem, 
aui  '  fi  inpetantur,  et  quocienscunque  huiusmodi  ordinatio  five  promissio  lacturam  patitur 
ab  auqna civitatum  predictarum,  tociens  fideiussores  illius  civitatis  pro  pecunia  nun  dicta 
Bbücati  ita  quod  in  qualibet  fractura  pro  fingulis  centum  marcis  intrabunt  civitatem, 
cui  promissio  fic  facta  dinoscitur,  tarn  diu  more  fideiussorio  foluturi,  quousque  huius- 
modi prenominata  pecunia  fuerit  persoluta.  Nee  ordinatio  five  promissio  prehabila 
propter  fracturam  talem  eo  minus  flabit  per  tevminum  prefinitum. 

Sunt  autem  hij  nostri  fideiussores,  de  Frankenvort:  Volmarus  de  Owinbach. 
Wemherus  de  Wanebach.  Ludewicus  Pannifex.  Heinricus  de  Meilsheim.  Giplo  de 
Holz-huscn.  Hermannus  Bichelin.  Petrus  de  Eszebach.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Si- 
fridus  de  Gysinheim  et  Dilmannus  de  Colonia. 

De  Frideberg  vero  fideiussores  funt:  Fridebertus  fenior.  Cuno  fcultetus.  Dit- 
winus  frater  fuus.  Heinricus  Berne.  Gerlacus  Judex.  Anseimus  Weidelere.  Eygelo. 
Fridebertus   filius  Wigandi   de  Limpbercg.     Fridebertus  filius  Juvenis,  et  Heinricus  de 

Dorheim. 

DeWetflaria  fideiussores:  Gerbertus  olim  advocatus.  Wigandus  dictus  Thyerthero. 
Gernandus  Lyci.  Marquardus  de  Nuvefere.  Otto  de  Wilburcg.  Hermannus  monetä- 
res.    Conradus  iunior  Regio.     Giselbertus  de  Herberen.     Hertradus  Blide.     Herdradus 

de  Herlisheim. 

De  Geylinhusen  quoque  fideiussores  funt:  Hartraannus,  frater  Sifridi  de  Brey- 
dinbach.  Hartmannus  an  der  Ecken.  Fridericus  an  der  Ecken.  Hartmannus  deBrey- 
denbach  filius  Sifridi.  Fridericus  Ineptus.  Wezelo  Füzekin.  Ludewicus  de  Urbar. 
Gerlacus  de  Nova  domo.    Heylmannus  de  Lengeswelt  et  Wortwinus  Magnus.  ^ 

Et  ad  huius  ordinationis  et  compromissionis  robur  et  testimonium,  has  litteras  fi- 
gillis  civitatum  predictarum  duximus  roborandas.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°. 
lxxx°.  v°.,  in  crastino  beati  Andree  apostoli. 

Papst  Honorius  IV  gestaltet  den  Dominicanern  in  Frankfurt  zur  zeit  eines   allgemeinen  interdicts 
dennoch  messe  zu  lesen.     Rom,  1285  Dec.  13. 

Honorius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilectis  filijs  . .  priori  et  fratribus  do- 
mus  beate  Marie  de  Frankenford,  ordinis  beate  Marie  de  monte  Carmeli,  moguntinen- 
sis  diocesis. 
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Devotionis  vcstrc  precibus  inclina.i,  autorilale  vobis  presenttom  indnlgemus,  ut, 
cum  generale  terre  iuerit  intcrdictum,  liceat  vobis,  clausis  iamiis,  intcrchctis  et  exeom- 
nn.nicatis  exclusis,  non  pulsatis  campanis,  et  fubmissa  voce,  divma  officia  celebrare, 
Znodo  causaxn  non  dederitis  interdicto,  nee  id  vobis  contmgat  ipeexahter  utferdxci. 

Nulli  ergo  omnino  hominum  etc. 

Datum  Rome  apud  fanetam  Sabinam,  idibus  decembris.    Pontificatus  nostn  anno 

primo.  __ ■ 

Schultheis*,   fchoffen   und   rathmannen  der  ftadt  Frankfurt  beurkunden,    das,  die  von  Hohhausen 
au?2  erhaisprüche  an  den  nacklass  der  Kun.gund  von  Dridorf ,  »„er  mutter  fchnester,  rer- 
ziehtet  haben.     1286  Jan.  25. 
Nos  fcultetus,  feabini  et  consules  civitatis  frankenvordensis.     Tcnore  prcscncium 
recognoseimus  publice  profitendo,    quod  dileeli  nostri  coneives:   Heinricus,   Rudegerus, 
Wigelo,  Conradus  ac  Berta,   foror  eorumdem,    de  Holzhusin,   m  nostn  conshtnti  pre- 
»JL   omni  iuri   bereditario,    quod  in  bonis  matertere  ipsorum,    Kumgundis  dicte  de 
Dridorf,  bone  memorie,  habere  possent  feu  deberent,  precise  et  fimphater _renunaarunt. 
Promittentes  eciam  bona  fide,  ut  Ordinationen,  de  bonis  eisdem,  five  mobihbus  five  nn- 
mobilibus,    faetam,  et   adbuc  in  posterum   quocumque  tempore  laciendam,  nee  verbo, 
facto,  consilio,   auxilio,   neque  favore  impediant,  immo  pocius  defendant  pro  fuis  vin- 
bus,    et  conservent.     In  cuius  rei  robur  evidens  et  memoriam  firmiorem,    ad  rogatum 
dictorum,   presens  cyrograpbum   figilli  civitatis  nostre  duximus   munmnne   roborandum. 
Datum  et  actum  anno  domini  m.  cc.  lxxx.  vi,   in  die  conversioms  fancti  Pauli, 

Arnold  von  Derinbach,    canonicus  der  klarer  Wehe,    überlebt  den  ihm  durch  erbschaft  gefal- 
lenen hörigen  Go^o  von  Gunse,  „eichen  er  nicht  mehr  *u  fchützen  vetss,  dem  deutsche,  den,- 
haus  %u  Frankfurt  gegen  eine  jährliche  abgäbe.     1286  Feb.  1. 
Quoniam,    ut  ait  apostolus,    dies  mali  funt  et  mundus   positus  in  maligno,    ita 
quod  cuilibet  tarn  ||  fibi  quam   fuis   expediat  cauta  follicitudine  a  malorum  insultibus  ac 
varijs  periculis,  prout  poterit,  preeavere,  ||  ego  Arnoldus  de  Derinbach,  canonici»  ecclesie 
wetflariensis,    notum  esse  cupio  universis,   et  presencium   tcnore   protestor,  ||  quod  cum 
propter   malum  terre   ftatum  et  varia  mundi  vergentis  ad  vesperam  inprovisa  peneu  a, 
Gozzonem  de  Gunse,    ex  fucecssione  hcreditaria  michi  iure  proprietano  attinentcm,  de- 
fendere  ac  tueri  a  diversis  malignorum  ineursibus,   prout  tenebar  et  fua  rcquirebat  nc- 
ccssitas,   non   valerem,    ipsum  Gozzonem,    pleno  ac   omni  iure  quo  cumdem  Gozzonern 
hactenus  possedi,  fratribus  domus  theutonice  in  Frankinfurd  libere  ac  debita  warandia 
contuli  ac  donavi.     Ita  tarnen,  quod  pro  recompensatione  ciusdem  Gozzonis  ahquantula, 
prcdicli..virireligiosi,  fratres  de  Frankinfurd,  mihi  redditus  quinque  fol.  col.  annuaüm 
in  festo  bcati  Martini  persolvent,  aut  in  loco  certo  eosdem  redditus  assignabunt. 
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Huius  rci  testes  deputati  funt,  videlicet:  Dominus  Johannes  decanus  ccclcsie  wet- 
Qariensis  Hcinricus  de  Calsmunt.  Sifridus  de  üalheim.  Wernherus  de  Mcrscvelt. 
Heinricus  de  Brubach,  custos.  Waltherus  quondam  plebanus.  Magister  Thomas.  Wem- 
herus  de  Mincinberg,  canonicus  eiusdem  ecclesie.  Item  Gerbertus  advocatus.  Bcrno. 
Gernandus  Lye.  YYigandus.  Ditherco.  Hermannus  Mon.  Heinricus  de  Kazzinfurd, 
feabini  wetflarienses,  et  alij  quam  plurcs  tarn  clerici  quam  layei  fidedigni. 

Ad  maiorem  vero  huius  donacionis,  commutacionis  five  vendicionis  perpetue  evi- 
denciam,  presens  feriptum  inde  confectum,  predictis  .  .  fratribus  frankinfurdensibus 
dedi,  honorabilium  virorum  .  .  decani  et  capituli  ecclesie  wetdariensis  predicte  ac  civium 
ibidem  figillis,  una  cum  figillo  meo  proprio,  et  figillo  Gysilberti  fratris  mei,  qui  huic 
facto  et  interfuit  et  consensit,  communitum.  .Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°. 
lxxxvi,  in  vigilia  purificacionis  bcate  Marie  virginis. 

Das  frankfurter  ftiftscapitel  übereignet  den  Deutschordensbrüdern  zu  Sachsenhausen  feine  bei  Die- 
burg gelegene  mühte  Kistelberg  gegen  eine  jährliche  abgäbe  von  fünf  folidus.     1286  März. 

ISos  . .  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  frankinfordensis  notum  esse  cupimns 
et  tenore  presencium  ||  protestamur ,  quod  nos  molendinum  ecclesie  nostre  predicte  iure 
proprietario  attinentem,  dictum  Kistilbergh,  ||  apud  Dippurg  fitum,  quod  Fridericus  dic- 
tus  Ocalp  possidet,  concessimus  unanimi  consensu  et  pari  voluntate  || ..  fratribus  domus 
theutonice  in  Sassinhusen  iure  hereditario  in  perpetuum  possidendum.  Ita  tarnen,  quod 
prediti  fratres,  qui  pro  tempore  fuerint,  nobis  et  ecclesie  nostre  fupradicte  quinque  fo- 
lidos  levis  monete  annuatim  perpetuo  in  festo  beati  Martini  persolvent.  In  cuius  rei 
evidenciam  et  robur  perpetuum,  figillum  ecclesie  nostre  memorate  duximus  presentibus 
apponendum.   Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc.  lxxx.  fexto,  mense  martio. 

König  Rudolf  belehnt  den  oppenheimer  fchultheissen  Wernher  mit  acht  mark  jährlicher  einkünfie 
vom  zoll  in  Frankfurt,  nachdem  er  ihm  folche  für  achtzig  mark,  die  er  demselben  wegen  dem 
ankuuf  eines  fchlachtpferdes  fchuldig  geworden  war,  verpfändet  hatte.  Vor  Lauterburg  im 
lag  er,  1286  Apr.  17. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  angustus.  Universis  facri  imperij 
romani  fidelibus,  ||  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Cum  nos  ftrenuo  viro  Wernhero  fculteto  de  ||  Oppenheim  redditus  octo  marcarum 
denariorum  coloniensium  de  theloneo  in  Frankenvort  pro  octoginta  ||  marcis  coloniensibus 
obligaverimus,  quas  fibi  ratione  emptionis  cuiusdain  dextrarij  folvere  tenebamur,  nos 
pro  dono  gracie  Angularis  fibi  redditus  octo  marcarum  predictos  in  l'eodum  de  regia  li- 
beralilate   concedimus,   colligendos   tamdiu,   quousque  per   nos    vel   nostros   fuccessores 
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fibi  vcl  fuis  heredibus  legilimis  predicte  octoginta  marce  plenarie  fuerint  persohlte.  Su- 
lucionc  vcro  facta,  ideiu  W'crnherus  prcdictas  marcas  in  empciones  prediorum  locabit, 
cadcra  a  nobis  et  romano  imperio  fcodali  titulo  perpetuo  possidenda.  Preterea  in  aug- 
mentum  amplioris  gracie  eidem  Wcrnhcro  concedimus,  quod  fi  cum  fine  masculis  here- 
dibus roori  contigerit,  fdic  fue  fibi  libere  possint  fuccedere,  tamquam  filij,  in  icodo  fupra 
dicto.  In  cuius  rei  testimonium  presens  feriptum  maieslatis  nostre  ligillo  feeimus  communin. 
Datum  in  castris  ante  Lulerburch,  xv  kalendas  maij,  indictione  xiiij\,  anno  do- 
mini  m°.  cc°.  lxxx°.  fexto,    regni  vero  nostri  anno  tercio  deeimo. 

Die  gebriider  von  Heldebergen  verkaufen  dem  kloster  Anisburg  genannte  gefalle  in  den  gärten  ausser 
Frankfurt.  1286  Apr.  30. 
Nos  Heinricus  plebanus  in  Beigin,  Bcrtoldus,  Conradus  et  Hartmannus,  fratres, 
eives  frankenvordenses,  die H ti  de  Heldebergin,  ad  universorum  noticiam  cupimus  per- 
venire,  quod  vendidimus  viris  religiosis,  domino  . .  abbati  et  con  ||  ventui  de  Arnisburg, 
cysterciensis  ordinis,  novem  folidos  et  fex  denarios  irankenvordensis  monete,  et  duos 
pullos,  ||  census  annualis,  fitos  in  orlis  extra  limros  frankenvordenses,  iure  proprietario 
perpetuo  possidendos,  et  pereipiendos  annis  fingulis  in  festo  beati  Martini  hyemalis.  Dictum 
quoque  censum  resignavimus  et  resignamus  publice  in  figura  iudicij  Irankenvordensis, 
renunciantes  omni  iuri,  quod  nobis  in  eodem  censu  conpetebat.  Sed  quia  Johannes, 
fiater  noster,  itta  vice  non  est  presens,  ad  hoc  nos  obligamus,  quod  ipse  huiusmodi 
vendicionem  nobiscum  habebit  gratam  atque  ratam. 

Testes  huius  rei  funt  viri  honesli:  Heinricus  de  Meilsheim.  Dilmarus  plebanus 
de  Frankenvort.  Hermannus  dictus  Bichelin.  Petrus  de  Eschebach.  Harlwicus  de 
Mlc,  cives  frankenvordenses,   et  quam  plures  alij  lide  digni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam,  figillum  civitatis  frankenvor- 
densis,  ob  parcium  nostrorum  instanciam,  presentibus  litleris  est  appensum.  Datum  et 
actum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxxvi3.,  feria  tercia  proxima  post  dominicam,  qua  canta- 
tur  Misericordia  domini. 

Sifiid  von  Gysinheim,  ein  frankfurter  bürger ,  verkauft  dem  kloster  Arnsburg  einen  mansus  acker- 
land  bei  Eschborn  gelegen.     1286  Mai  20. 

Sifridus  dictus  de  Gysinheim,  civis  frankenvordensis.  Universis  presencium  in- 
specloribus  cupio  esse  notum,  ||  quod  ego  viris  religiosis,  domino  .  .  abbati  et  conventui  in 
Arnisburg,  ordinis  cysterciensis,  vendidi  iuste  et  ||  racionabiliter  unum  mansum  terre  ara- 
bilis ,  apud  villam  Escheburnen  fitum ,  proprietatis  titulo  perpetuo  ||  possidendum.  Dic- 
tum quoque  mansum  resigno  et  resignavi  publice  coram  feabinis  frankenvordensibus. 
Promitto    eciam   dictis    domino  .  .  abbati  et  conventui,    facere  de  prefato  manso  waran- 
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diam  festem,  dcbitam  et  consuetam.  Et  nichilominus  ipsis  fideiussores  constitui,  vide- 
licet honcstos  viros:  Conradum  Wobelinum,  Yolmarum  fratrem  fimm,  Conradum  Bur- 
nelleekin  et  Harhvicum  de  Vite,  cives  lrankenvordenses,  qui  deponent  et  deponere  pro- 
misenmt  omne  dampnum  et  ünpedimentum ,  fi  quid  a  quoeunque  homine  in  diclo  manso 
fustinuerint  in  fulurnm.  Preterea  ego  Sifridus  prelibatus  promitto  et  promisi,  prefatos 
meos  fideiussores  ab  huiusmodi  fideiussione  reddere  liberos  penitus  et  indempnes.  In 
cuius  rci  testimonium  et  debitam  iinnitatem  figillum  civitatis  frankenvordensis  presentibus 
litteris  est  appensum.    Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.  vi3.,  xiij  kalend.  iunij. 

König  Rudolf  prusentirt  dem  propst  von  St.  Peter  in  Mainz    den  cleriker  Bertold,    einen  fohn  des 
frankfurter  fchultheissen    Volrad,  zum  pfarrer  in  Praunheim.     Mainz,  1286  Aug.  11. 

Piudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  feniper  augustus.  Honorabili  viro  .  .  de 
Eppenstcin,  preposito  faneti  Petri  ||  in  Maguntia,    dilecto  fuo   devoto,   graciam  fuam   et 

omne  bonuni. 

Cum  nos  ecclesiam  in  Prumheim,||  maguntine  dyocesis,  cuius  ad  nos  et  imperium 
collacio  dinoscitur  pertinere,  dilecto  devoto  Bertoldo  cle  ||  rico ,  fdio  Volradi  fculteti  in 
Frankenvord,  pure  contulerimus  propter  deum:  nos  ipsum  tibi  tamquam  loci  archidia- 
cono  presentantes,  devocioni  tue  mandamus,  attentius  te  rogantes,  quatinus  eum,  quem- 
admodum  tuum  requirit  officium,  de  cura  ecclesie  investias  memorate,  adiunclis  follemp- 
nitatibus  debitis  et  consuetis. 

Datum  Magnntie,  iij  idus  augusti,  indictione  xiiij\,  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°. 
fexto.     Ptegni  vero  nostri  anno  xiij°. 


Volrad  der  fchultheiss,  die  fcliöffen,  die  rathmannen  und  übrigen  frankfurter  biirger  beurkunden 
einen  vergleich  zwischen  dem  Weissfrauenkloster  und  der  gemeinde  Rodelheim,  in  beziig  auf  des 
ersteren  in  der  gemarkung  der  letzteren  gelegene  niesen.     1286  Oct.  20. 

Nos  Yolradus  fcultetus  .  .  feabini  . .  consules,  ceterique  cives  frankenvordenses, 
universis  presencium  inspec  ||  toribus  cupimus  esse  notum ,  quod  fuper  omni  discordia  et 
controversia,  que  hactenus  fuper  quibusdam  pratis  apud  ||  villam  Redeinheim  fitis,  inter 
religiosas  matronas  ,  videlicet .  .  priorissam  et  conventum  fanetimonia  ||  lium  ordinis  Pc- 
nitentum  in  Frankenvurt,  ex  parte  una,  et  Universitäten!  ville  de  Piedelnheim  vertebatur 
ex  parte  altera,  de  consilio  proborum  virorum  decisa  est  penitus  in  hunc  modum,  ita 
videlicet,  quod  dicte  moniales  renunciaverunt  omni  dampno  ipsis  hueusque  illato  per 
universitatem  fupradietam ,  dieta  quoque  universitas  coram  nobis  promisit,  quod  prefa- 
tas  moniales  in  predictis  fuis  pratis  de  cetero  inpedire  vel  gravare  non  debet  ullo  modo, 
fed  ipsas  fuper  eisdem  in  quantum  in  ipsis  est  üdeliter  promovere.  Prenominate  eciam 
moniales  predieta  fua  prata  possunt,  fi  volunt,  quemadmodum  alij  homines  ibidem,  per 
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fenium  circuüionem  fcu  fossatorum  et  fuorum  fervorum  custodiam  defcnsare.     In  cuius 
T      ,i  .on-unn  figilla  predicü  fculteti  et  civitatis  frankenvurtensis,  ad  petUionem  et  ro- 
gatl  tctlxn  parcium,  presentibus  litteris  funt  appensa.   Datum  et  acta*  anno  domini 
m°.  cc°.  lxxx°.  vi".,  xiij°.  kal.  novembns.     

Cerhard  von  Eppstein,  propst  von  St.  Peter  zu  Main*,  entscheidet  als  fchiedsrichter  einen  rechts- 
s ZeuZSTen  äLwlssfrauenMoster  *u  Frankfurt  und  dem  pfarrer  zuNidda,  in  betreff  des 
fleischzehntens,  «eichen  der  letztere  von  einem  *U  Griesheim  gelegenen  gut  des  ersteren  verlangt 
hatte.     1286   Oct.  21. 

NoTerint  universi  presentium  inspectores,  quod  nos  Guda  priorissa  et  conventus 
monasterii  fanete  Marie  Magdalene  ad  Penitentes  in  Frankenford  pro  nobis  et  ego  H. 
„plcbanus  parrochialis  ecclesie  in  Nieda  pro  ine,  compromittimus  in  venerabüem  virum 
St  dominum  Gerhard,™  de  Eppenstein,  prepositum  ecclesie  faneti  Petn  moguntun,  per 
nresentes,  II  tamquam  in  arbitrum,  arbitratorem  feu  amicabilem  compositorem ,  fuper 
omni  controversia  feu  questione,  que  inter  nos  fuper  deeimis  ammahum  curie  in  Gnz- 
heim  vertitur  co  ||  ram  domino  decano  ecclesie  faneti  Johannis  moguntme,  indice  a  fede 
»nostolica  delegato,  ul  idem  dominus  prepositus,  iuris  ordine  observato  vel  mimme  ob- 
LCo  et  de  piano,  partibus  presentibus  vel  absentibus,  ftando  vel  fedendo  decxdat  et 
determinet  huiusmodi  questionem,  vallantes  huiusmodi  compromissum  hincinde  fub  pena 
xxx  marcaruni,  que  pena  debetur  parti  arbitrium  observanti.  Nos  quoque  prepositus  pre- 
fatus  reeeptoin  nos  huiusmodi  compromisso,  ac  deliberatione  penes  nos  habita,  circum- 
stantiis  et  qualitatibus  negocij  cirenmspectis,  ftatuimus  et  ordinamus  et  pronunciando  dici- 
mus  ut  idem  plebanus  de  Nyede,  tum  propter  privilegia  fedis  apostolice,  tum  propter  fen- 
tentiam  dominorum  iudicum  fanete  ecclesie  moguntine,  fuper  huiusmodi  questione  inter  dic- 
tum monasterium  et  quendam  predecessorem  dicti . .  plcbani  prolatam,  ac  nostre  dilectionis 
favorem,  fimplicitcr  renunciet  questioni  memorate,  inponentes  prefato  plebano  perpetuum 
filentium  fuper  questione  fupradieta,  cessantibus  questionibus  expensarum  hinc  et  inde. 

Prolalum  est  huiusmodi  arbitrium  presentibus  dominis  fubnotatis:  Conrado  pre- 
nosito  ecclesie  in  Hosten,  ordinis  faneti  Benedict!;  Petro  custodi  ecclesie  irankenfor- 
densis;  Lamperto  canonico  et  plebano  in  Munstermeineveit,  treverensis  dyoces,s ;  Dit- 
maro  canonico  et  plebano  frankenfordensi,  et  alijs  quam  pluribus  hdcdigms.  Anno 
domini  m°.  cc°.  lxxx°.  vi°.,  xij°.  kal.  novembris. 

In  quorum  testimonium  et  roboris  firmilatem,  nos  prepositus  faneti  Petn  predic- 
tus,  de  consensu  et  ad  regatum  dietarura  parcium,  presentes  litteras,  una  cum  figülo 
Conrad!  prepositi  de  Hosten  fupradicti,  figilli  nosLri  munimine  duximus  roborandas.  ISos 
quoque  prepositus  de  Hosten  rogati  et  in  fignum  testimonij  figillum  nostrum  presentibus 
duximus  apponendum,     Datum  anno  et  die  fuprascriptis. 
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König  Rudolf  weiss/  dem  Ulrich  von  Hanau  wegen  feiner  dem  reich  geleisteten  dienst e  hundert  mark 
auf  die  halfte  des  uugelts  zu  Frankfurt  und  zu  Gelnhausen,  und  auf  die  dortigen  Juden  an. 
Speier,   1286  Dec.   6. 

Nos  Rudolphus  dei  gracia  Romanorum  res,  fempcr  augustus. 

Ad  universorum  facri  imperij  romani  fidelium  noticiam  tenore  presencium  volu- 
mus  pcrvenire,  quod  nos,  propter  grata  fidelitatis  et  devocionis  opera  et  fructuosa  fer- 
vicia,  quibus  nobilis  vir  Ulricus  de  Hanouvve,  dilectus  fidelis  noster,  erga  nos  et  im- 
perium  incessanter  enituit,  fibi  ex  liberalitate  regia  centum  marcas  denariorum  colonien- 
siuiu  duximus  assignandas,  ut  easdem  de  mcdietate  ungelti  apud  Frankenvort ,  quod 
ibidem  cedit  imperio,  et  de  medietate  ungelti  apud  Geilenhusen  et  de  Judeis  ibidem  ns- 
que  ad  prefatam  fummam  percipiat  integraliter  et  conplete.  Dantes  fibi  has  nostras 
litteras  in  teslimonium  fuper  eo. 

Datum  Spire,  viij  idus  decembris,  indictione  xv,  anno  domini  millesimo  duccn- 
tesimo  octuagesimo  fexto.     Regni  vero  nostri  anno  xiiij. 


Volrad  der  fchultheiss,  die  fchoffen,  die  ruthmannen  und  die  übrigen  frankfurter  bürger  nehmen 
die  Antoniter  von  neuem  zu  mitbürg  ein  an,  wogegen  diese  jährlich  zehn  mark  ztir  brücke  zu 
geben  versprechen.     1287  Jan.  2. 

Nos  Volradus  fcultetus  .  .  fcabini .  .  consules,  ceterique  cives  frankenvordenscs.  Ad 
universorum  noticiam,  tarn  presencium  quam  futurorum,  cupimus  per ||  venire,  quod  ho- 
norabilem  virum,  magistrum  Gysonem,  et  conventum  ordinis  fancti  Antonij,  domus  in 
Rostorf,  qui  ab  antiquo  ||  nostri  dilecti  concives  existerant  et  cxistunt,  ut  in  ipsorum 
privilcgio  fuper  hoc  confecto  plenius  continetur,  nunc  denuo  in  nostros  concives,  ||  et 
ferenissimi  domini  nostri,  Rudolfi  Romanorum  regis,  protectionem  recipimus  fpecialem; 
volentes  ipsos,  tanquam  alios  nostros  concives,  defensare  et  in  omnibus  fideliter  pro- 
movere. 

Dicti  quoque  fratres,  attendcntes  antiquam  familiaritatem,  qua  ipsos  femper  am- 
pleclabamur  et  amplectimur,  promiserunt  dare  et  dabunt  ad  pontem  frankenvordensem 
deccm  folidos  colon.  legalis  monete,  fingulis  annis  in  festo  beati  Martini  hyemalis,  quos 
fuper  curiam  fuam  in  Frankenvort  fitam,  quam  inhabitant,  nobis  ad  dictum  pontem 
perpetuo  deputaverunt.  Nos  quoque  magister  Gyso  et  conventus  fancti  Antonij  predicti 
recognoscimus,  nos  predictis  .  .  fculteto  et  civibus  frankenvordensibus  esse  obligatos  in 
decem  folidos  colon.  census  annualis,  modis  et  condicionibus  omnibus  fupradictis. 

Testes  huius  rei  funt  viri  honesti:  Magister  Giso.  Magister  Bertoldus  de  Alceya. 
Fratcr  Johannes.  Frater  Anseimus.  Frater  Heinricus  dictus  abbas,  ordinis  predicti. 
Volradus  fcultetus.  Heinricus  miles,  filius  quondam  Rudolfi  militis.  Conradus  Wobe- 
linus. Vohnarus  frater  fuus.  Heinricus  de  Mcilsheim.  Ludewicus  Pannifex.  Arnoldus 
de  Glouburg,  fcabini  frankenfurdenses,  et  quam  plures  alij  hdcdigni  cives  de  Frankenfurt. 
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In  euius  rci  tcstimonium  et  f.nnitatem  perpetuam  figffla  nostra,  videlicct  magistri 
Gysonis  de  Frankenfart  et  magistri  Bcrtoldi  de  Alceya,  ordinis  fupradicti,  una  cum  fi- 
gillo  civitatis  frankenvordensis,  prcscnlibus  litteris  funt  appensa.  Actum  et  datum  anno 
domini  in0.  cc°.  lxxx0.  vij°.,  in  crastino  circumcisionis  domini. 

Volrad  der  fchultheiss,  die  fchoffen,  die  rathmannen  und  die  übrigen  frankfurter  bürger  beurkun- 
den den  ankauf  verschiedener  grundzinsen  von  feiten  des  Weissfrauenklosters  zu  Frankfurt. 
1287  Feb.  25. 

NosVolradus  fcultetus .  .fcabini,  consules,  ceterique  cives  frankenvordenses,  uni- 
vcrsis  presencium  inspcctoribus  cupimus  esse  notum,  quod  ||  .  .  priorissa  et  conventus 
fanctimonialium  ordinis  Penitentum  in  Frankenvort  censum ,  videlicet  viginti  et  unum 
fo  ||  Udos  colonienses,  bonorum  et  legalium,  ccnsus  annualis,  fuper  curiam  dictam  Eckin- 
hcimernhof,  quam  quidam  dictus  Hol  ||  lendere,  civis  frankenvordensis,  iure  hereditario 
inhabitat,  et  fex  folidos  colon.  den.  legalium,  census  annualis  fuper  domum,  quam  Heil- 
mannus  et  Culmannus  fratres,  dicti  Starkerat,  inhabitant,  erga  Ludewicum  Pannincem, 
civem  t'rankenvordensem,  de  consensu  et  voluntate  puerorum  fuorum,  emerunt  iuste  et 
rationabiliter  perpetuo  possidcndos. 

Prenominati  eciam  priorissa  et  conventus  quinque  folidos  den.  levium  census  an- 
nualis fuper  domum  apud  Burnefleckin  fitam,  quam  Bcrtoldus  lapicida  inhabitat,  erga 
Wernherum  de  Wanebach  et  eius  uxorem,  cives  frankenvordenses,  legitime  emerunt 
perpetuo  possidendos.  Prefati  eciam  Ludewicus  etWernherus,  necnon  eius  uxor,  pre- 
dictos  census  resignaverunt  publice  in  forma  iudicij  frankenvordensis;  renunciantes  omni 
hin,  quod  ipsis  in  predictis  censibus  competebat,  et  promiserunt  de  ipsis  censibus  facere 
dictis  .  .  priorisse  et  conventui  warandiam  iustam,  debitam  et  consuetam. 

In  cuius  rei  testimonium  et  iirmitatem  debitam,  ad  peticionem  dictarum  domina- 
rum,  figillum  civitatis  frankenvordensis  presentibus  est  appcnsum.  Actum  et  datum 
anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.  vij°.,   v°.  kal.  marcij. 


Bruder  Conrad  von  Feuchtirangen ,  der  deutschordenspräceptor  in  Deutschland ,  und  bruder  Luther, 
der  deutschordenscomthur  in  Frankfurt,  und  die  Ordensbrüder  daselbst,  versprechen  die  elf 
mausen  in  Eckenheim,  von  denen  herr  Cuno  von  Miltenberg  jährlich  110  achtel  traizen  zum  ge- 
brauch des  mit  dem  frankfurter  deutschordenshause  verbundenen  armenhospitals  vermacht  halte, 
nie  zu  veräussern,  fondern  nach  Vorschrift  zu  benutzen.     1287  März  13. 

Nos  frater  Cunradus  de  Vuthwange ,  fratrum  domus  theutonice  fancte  Marie  ihero- 
solymitane  per  Alemaniam  preceptor,  et  frater  Lutherus,  commendator  domus  in  Fran- 
kenford eiusdem  professionis,  ceterique  fratres  ibidem. 
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Notum  esse  cupinras  universis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  consensu 
unanimi  et  voluntate  libera  promisimus,  et  nos  ad  hoc  astrinximus  per  presentes,  quod 
iindccim  niansi  in  Ekinhcim  fiti,  de  quibus  bone  memorie  nobilis  vir,  dominus  Cuno  de 
Minzinberg,  zelo  fidei  et  devocionis  ductus,  pro  fue  ac  progenitorum  fuorum  remedio 
animarum,  centum  et  decem  octalia  filiginis  ad  usus  hospitalis  pauperum  domus  nostre 
predicte  in  clcmosinam  perpetuam  instituit,  a  nobis  ac  nostris  fuccessoribus,  qui  pro 
tempore  in  eadem  domo  fuerint,  nequaquam  nee  vendi,  nee  commutari,  nee  aliquo 
modo  alienari  debebunt,  fed  in  ftatu  fuo,  ac  in  usibus,  ad  quos  instituti  funt,  perpetuo 
immutabiles  permanebunt.  In  cuius  rei  evidenciam,  figilla  nostra,  una  cum  figillo  civium 
frankenfordensium,  duximus  presentibus  appendenda.  Nos  vero  iudices,  feabini,  ceteri- 
que  cives  frankenfordenses  predicti,  rogati  a  predictis  viris  religiosis,  figillum  nostrum 
presenti  cedule  duximus  apponenduni.  Datum  anno  domini  m.  cc.  lxxx.  vij.,  in  crastino 
beali  Gregorij  pape. 


Luther  der  eomlltur  und  die  deutschordensbriider  in  Frankfurt  beurkunden,  dass  Elisabet ,  die 
uitire  Cunrads  Colbe,  eines  Mainzer  burgers,  dem  deutschordenshaus  in  Sachsenhausen  120 
7iiark  übergeben  habe ,  womit  fie  elf  mausen  zu  Eckenheim  von  Wernher  ron  Minzenberg  er- 
kauften, um  aus  deren  überschiessenden  einkauften  in  der  Elisabethencupelle  einen  besondern 
priester  zu  halten.     1287  März  25. 

Kos  frater  Lutherus,  commendator,  ceterique  fratres  domus  theutonice  fanete  Marie 
in  Frankinfurd.     Universis  ||  presens  feriptum  visuris  lalutem  in  domino  fempiternam. 

Ad  hoc  feribuntur  pia  gesta  hominum,  ut  bene  viven  ||  di  fidelibus  dent  exemplum. 
Noverint  igitur  presencium  inspectores,  quod  Elizabet,  relicta  bone  memorie  quondam||Cun- 
radi  dicti  Colbe,  civis  moguntini,  ob  fiii  mariti  iamdicti  anime  remedium,  et  ob  fui  ipsius  tarn 
corporis  quam  anime  i'elicitatem ,  domui  nostre  in  Sassinhusin  contulit  centum  et  viginti 
marcas  col.  den.,  cum  quibus  comparavimus  undeeim  mansos  cum  omnibus  attinentijs  fuis, 
in  Ekinheim  iitos,  erga  dominum  Wernherum  de  Minzinberg,  falvo  tarnen  iure  et  redditi- 
bus,  qui  ab  antiquo  pauperibus  hospitalis  domus  nostre  predicte  a  domino  Cunone  de 
Minzenberg,  videlicet  centum  et  decem  oetalibus  filiginis,  funt  perpetuo,  absque  omni 
alienatione  live  venditione  qualibet,  instituti.  Ita,  quod  de  proventibus,  qui  ultra  red- 
ditus  centum  et  decem  oetalium  de  eisdem  mansis  ac  eorum  attineneijs  cedere  poterunt, 
procurabimus  perpetuo  facerdotem,  qui  apud  nostram  donnun  mansurus,  in  capella 
nostra  beate  Elizabet  ad  minus  bis  in  qualibet  ebdomate,  quando  inpedimentum  legiti- 
mum  infirmitalis  five  aure  non  obstiterit,  missam  defunetorum  pro  antedictorum  Cunradi 
et  Elizabet  memoria  celebrabit,  et  in  alijs  missis  fepedictorum  Cunradi  et  Elizabet  mc- 
moriam  facict  per  collectam.  Tali  eliam  conditione  adiccla,  quod  occasione  huiusmodi 
facerdoüs,  consuetus  apud  nos  non  minuatur  numerus  facerdotum,  immo  quod  ad  minus 
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duo  anud  nos  permaneant  in  divino  officio,  ut  dictum  est,  fervituri.  Insuper  de  bonis 
nrediclis  larapadem  diebus  etnoctibus  arsuram  in  ecclesia  nostra  extra  chorum  ante  yma- 
ginem  beate  Marie  virginis,  pro  ammabus  dictorum  Gunradi  et  Eüzabet,   procurabnnus 

in  clernuiii.  .  .  ,.    . ,.. 

Quod   fi  l.cc  omnia   pretaxata   non   fuerint  observata,    monitione   tarnen    diraidy 

anni  cum  dictis  litteris  nobis  facta,   volumus   et  fponte   eligimus,   ut  reddilus  fivc  pro- 

ventus    dictorum   l)onorum  cum  prelibata  peeunia  comparati,    integrabter  cedant  mona- 

sterio  in  Difindal,    fine   nostra   contradictione  qualibet  vel  offensa.     Ad  hec  aulem  ob- 

servanda,   de  consensu  et  licencia  fpeciali  religiosi  ac  reverendi  viri,  fratns  Cunradi  de 

Vuchtewangin,   preeeptoris  fratrum  ordinis  nostri  per  Alemanniam,    nos  astriximus  per 

presentes.   Ne  autem  hec  per  fnecessum  temporis  aliqualenus  oblivioni  tradantur,  presens 

feriptum  inde  confectuiu  est,  munimine  figilli  nostri  firmatum.     Actum  anno  donnni  m  . 

cc°.  lxxx°.  feptimo,  mense  aprili,  in  annunciacione  beate  virginis  Marie. 

Christian,  der  cantor  der  frankfurter  kirche,  fchenkt  und  vermacht  derselben  fein  dem  pfarrhof  gegen- 
über gelegenes  uohnhaus,  unter  der  bedingung ,  dass  das  fliftscapitel  zwanzig  mark  nach  femer 
Verfügung  auszahle.     1287  Juni  4. 

Noverint  universi  presencium  inspectores,  quod  ego  Cristianus  cantor  ecclesie 
frankenvordensis,  pro  remedio  anime  mee,  dono  et  lego  ecclesie  franken  ||  vordensi^  a 
qua  multis  annis  beneiieium  pereepi,  curiam  meam,  quam  inhabito,  que  est  oposita 
curie  plebani  frankenvordensis  || ,  ut  decanus  et  capitulum  disponent  et  ordinent  de  dieta 
curia  prout  ipsis  videbitur  expedire;  ita  tarnen,  quod  decanus  et  capitulum  prefati|| 
michi  tradent  et  assignabunt  viginti  marcas  den.  col.,  vel  nomine  meo  folvent  et  dabunt 
in  folucionem  debitorum  meorum,  vel  alias  quoeunque  et  quibuseunque  persoms  pro 
voluntatis  mee  libito  duxero  deputandas.  Ut  hec  donatio  et  legatum  rata  maneant  et 
firma,  presentes  litteras  figillo  meo,  una  cum  figillo  magistri  Dhytmari,  plebani  fran- 
kenvordensis,   duxi  figillandas.    Et  ego  Dhytmarus  predictus,    plebanus  frankenvorden- 

sis,  ad  rogalum  dicti  cantoris,  figillum  meum  presentibus  apposui. 

Datum  et  actum  presentibus:  Conrado  decano;  Johanne  de  Mogunüa;  Alberto  de 

Garben;  Eberharde  dicto  deFurbach;  ühytmaro  plebano  prefato,  canonicis  diele  eccle- 

sie  frankenvordensis;   Ludolfo   vicario  dicte  ecclesie,   et  Hermanno  focio  plebani  memo- 

rati.     Anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.  feptimo,  pridie  nonas  iunij. 
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Schult/u*,*    fcho/fen,    rathmannen  und  die  übrigen  frankfurter  bürger  geben  beglaubte  abschrift  ei- 
T2  ^Jtlnnocen,  IV*«  gasten   der   in  Alemannia  fick    aufwenden  Juden  am  5  iuU 
,247  erlassenen,  von  papst  Gregor  X  erneuerten,  und  von  Albertus  Magnus  transunurten  Ver- 
ordnung.    1287  Juni  26. 
Scultetus,   fcabini,    consulcs,    ceterique   cives   frankenvordenses.     Presentibus  Iit- 
tcris  protestamur,    nos  rescriptum   vencrabilis  fratris  Alberti,    ordinis  fratrum  Predica- 
torum  professi,  quondam  ratisponensis  ||  episcopi,  non  cancellatum ,   non  abohtum ,   nee 
in  alinua  parte  fui  viciatum,  vidisse  in  hec  verba: 

Universis  presentem  littcram  inspecturis,  frater  Albertus,  ordinis  fratrum  Pred,- 
catorum  professus,  episcopus  quon  ||  dam  ratisponensis,  falutem  et  orationes.  Novent 
vestra  dilectio,  nos  litteras  domini  Gregorij  pape  deeimi,  non  cancellatas,  non  abohtas, 
nee  in  aliqua  parte  fui  viciatas,  vidisse  in  hec  verba: 

Grego  ||  rins  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Universis  christi  fidelibus,  presentes 
litteras  inspecturis,  falutem  et  apostolicam  benedictionem.  Tenorem  litterarum,  quas 
felicis  recordacionis  Innocencius  papa  quartus,  predecessor  nosler,  venerabilibus  fratri- 
bus  nostris,  archiepiscopis  et  episcopis  per  Alemanniam  constitutis,  in  Judeorum  Ale- 
mannic  favorem  direxit,  pro  eo  quod  ineipiebant  nimia  vetustate  consumi,  de  verbo  ad 
verbum  presentibus  feeimus  annotari,  qui  talis  est: 

Innocencius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Venerabilibus  fratribus,  archiepiscopis 
et  episcopis  per  Alemaniam  constitutis,  falutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Lacrimabilem   Judeorum  Alemannie   reeepimus   questionem,    quod   nonnulli,   tarn 
ecclesiastici  quam  feculares  prineipes,  ac  alij  nobiles  et  potentes  vestrarum  civitatum  et 
dyocesum,   ut  eorum   bona   iniuste   diripiant  et  usurpent,   adversus    eos   impia   consilia 
cogitantes,  ac  fingentes  occasiones  varias  et  diversas,  non  considerato  prudenter,  quod 
quasi  ex  archivis  eorum  Christiane  fidei  testimonia  prodierunt.     Scriptura  divina  inter  alia 
mandata  legis  dicente:  TsTon  oeeides,   ac  prohibente  in  illos  follempnitate  paschah  quic- 
quam  morticinum  non  contingere,   falso  imponunt  eisdem,  quod  in  ipsa  follempnitate  fe 
corde  pueri  communicent  interfecti,  credendo  id  ipsam  legem  preeipere,  cum  fit  legi  con^ 
trarium  manifeste,   ac  eis  male  obiciunt  hominis  cadaver  mortui,   fi  contigerit  illud  ah- 
cubi  reperiri.     Et  per  hec  et  per  alia  quam  plura  figmenta,  fevientes  in  ipsos,  eos  fu- 
per  hijs  non  aecusatos,  non  confessos,  nee  convictos,  contra  privilegia  illis  ab  aposto- 
lica   fede  clementer  indulta,   fpoliant   contra  deum  et  iusticiam  omnibus  bonis  fuis,    et 
inedia,  carceribus  ac  tot  moleslijs  tantisque  gravaminibus  premunt,  ipsos  diversis  pena- 
rum  affligendo    generibus,    et  morte   turpissima    eorum    quam  plurimos   condempnando, 
quod  ijdcm  Judci,    quasi  existentes  fub   predictorum  prineipum  ,   nobilium   et  potentum 
dominio,    deterioris   condicionis   quam   eorum   patres   fub  Pharaone   fuerunt  in  Egypto, 
coguntur  de  locis  inhabilatis  ab  eis  et  fuis  antecessoribus  a  tempore,    cuius  non  exstat 
memoria,  miserabiliter  exulare,     Unde  fuum  exterminium  metuentes,    duxerunt  ad  apo- 
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stolice  fedis  providcnciam  rccurrcndum.  Nolentes  igitur  prcfatos  Judeos  indebile  vexari, 
quorum  conversionem  dominus  miseratus  exspeetat,  cum,  testante  propheta,  credantur 
reliquie  falve  ficri  corundem,  iValernitati  vestre  per  apostolica  feripta  raandamus,  qua- 
tinus  eis  vos  exhibentes  favorabiles  atque  benignos,  quiequid  fuper  premissis,  contra 
cosdem  Judeos  per  predictos  prelatos,  nobilcs  et  potentes,  invencrilis  teniere  attempta- 
tuni  in  ftatum  debitum  legitthne  revocato,  non  permittatis  eos  de  cetero  fuper  hijs  vcl 
fimilibus  ab  aliquibus  indebite  pregravari  feu  niolestari.  Molestatores  autem  huiusmodi 
per  censuram  ecclesiasticam ,  appellatione  postposita,  conpescendo. 

Datum  Lugduni,  iij  non.  iulij,  pontificatus  nostri  anno  v°. 

Datum  Lugduni,  nonas  iulij,  pontificatus  nostri  anno  iij0. 

In  huius  rei  testimonium  figillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Da- 
tum anno  domini  m°.  cc°.  lxx°.  iiij°.,  mense  februario. 

Kos  vero  fcultelus,  feabini  et  cives  fupradicti  figillum  civitatis  frankenvurdensis 
presentibus  duximus  apponendum,  in  evidens  testimonium  premissorum.  Actum  et  da- 
tum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.  vij°.,  vi  kal.  iulij. 

Die  fchwesiern  und  brüder  des  krankenhospitals  in  Frankfurt  versprechen  dem  capla»,  der  den  altar 
in  ihrem  hospital  bedient,  jährlich  zwei  und  zwanzig  achtel  weizen  zu  verabreichen.  1287  Uct.  Sl. 
Koverint  universi  presentium  inspectores,  quod  nos  forores  et  fratres  bospita- 
lis  infirmorum  in  Frankenfort,  nomine  ||  benefieij,  et  pro  beneficio,  capellano  celebranti 
et  officianti  altare  [in]  predicto  hospitali  nostro,  quicumque  pro  tempore  ||  fuent  et  ol- 
ficiaverit,  fingulis  annis  et  perpetuo  dare  tenemur  viginti  duo  oetaha  fihginis,  ranken- 
fordensis||mcnsurc,  infra  duo  festa  assumptionis  et  nativitatis  beate  Virginis  de  Omni- 
bus bonis  nostris  et  proventibus;  ad  quorum  oetalium  folucionem,  nos  et  bona  nostra 
perpetuo  presentibus  obligamus.  In  quorum  testimonium  presentes  litteras  figillo  nostro, 
quo  uti  consuevimus,  una  cum  figillo  universitatis  in  Frankenfort  dedimus  figillatas.  Datum 
anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.  vij0.,  xij  kal.  novembri^ 

Sifrid    bifchof  von  Augsburg  empfiehlt  allen  kirchlichen  würdeträgern  die  Carmeliten,  und  genährt 

allen    christgläubigen,    welche   dieselben    begünstigen  und  marien-  brüder  oder  unserer  -  frauen- 

brüder  nennen  werden,  zehn  tage  ablass.     1287  Oct.  28. 

Sifridus  dei  gracia  augustensis  episcopus.   Universis  abbatibus,  prepositis,  decanis, 

camerarijs  ac  alijs  ecclesiarum  recto||ribus,  presentes  litteras  inspecturis,  falutem  in  domino. 

Cum  dilecti  nobis  in  Chiislo,  fratres  ordinis  beate  Marie  de  monte||  Carmen,  ex 

indultu    domini   pape,    ac  ex   ordinatione  fui  generalis   capituli,    flripcticum  pallium  ob 

decenciam  clericalis  ||  habitus  deposucrint,    Albani  cappam  pro  figno  fuc  rehgionis  assu- 

mendo,   ficuti  in  litteris  dicti  capituli  vidimus  contineri:   vobis  eosdem  fratres  commen- 
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damus,  in  domino  exbortantes,  quatcnus,  ipsos  promovendo  quantum  in  vobis  est,  fa- 
cialis cos  fuo  proprio  tytulo  fratres  beate  Marie,  fcu  fratres  domine  nostre,  vulgariter 
appcllari.  Nos  vero  pictatis  affectu  oranibus  Christi  fidelibus,  contritis  ac  confessis, 
corumdem  i'ratrum  fautoribus,  ac  ipsos  fuo  tjtulo  predicto  devote  nominantibus,  in 
nostra  dyocesi  decem  dies  indulgcnciarum  auctoritate  omnipotentis  dei  et  ea  qua  fungi- 
mur  misericorditer  elarginuir. 

Datum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.  vij°.,  in  festo  apostolorum  Symonis  et  Jude. 


Conrad  der  decan  und  das  frankfurter  fliffscapitel  übertragen  die  von  dem  rostorfer  pfarrer  Johann 
ihnen  zu  diesem  zweck  resignirte  mühte  vor  Dieburg  an  das  Deutschordenshaus  zu  Sachsenhau- 
sen.    1287  Nov.  19. 
Nos  Cunradus  dccanus  totumque   capitulum   ecclesie  frankenvordensis  notum  esse 
cupimus  univer||sis  et  tenore  presencium    profitemur,   quod  dominus  Johannes,    pastor 
ecclesie  in  Piostorf,  in  nostra  presentia  ||  constitutus,  partein  videlicet  quartam  molendini 
ante  oppidum  Dipurg  fiti,  quam  a  nostra  ||  ecclesia  hactcnus  iure  hereditario  possidebat, 
in  manus  nostras   resignavit,    petens,    ut  eandem  molendini  partem   commendatori  .  .  et 
fratribus  domus  theutonice  in  Sassinhusen  eo  iure,  quo  ipse  Johannes  a  nobis  habebat, 
concedere  dignaremur.     Cuius  precibus  ac  dictorum  fratrum  pie  devocioni,    qua  nos  et 
nostram  femper  amplectuntur  ecclesiam,  voluntate  et  consensu  unanimi  annuentes,   par- 
tem molendini  predictam  commendatori  et  fratribus   memoratis   iure  hereditario  conces- 
simus  et  per  presentes  concedimus  perpetuo  possidendam. 

Actum  nobis  prescntibus  in  testimonium  deputatis:  Cunrado  videlicet  decano  pre- 
dicto, Cristano  cantore,  Alberto  de  Karben,  Petro  custode,  Johanne  de  Maguncia, 
Gerlaco  dicto  Lesche,  et  ceteris  nostre  ecclesie  canonicis.  Item  Cunrado  Suevo,  milite, 
Volmaro,  Giplone  de  Holzhusen,  Hermanno  de  Colonia,  fcabinis  et  civibus  frankenvor- 
densibus,  ac  alijs  quam  pluribus  iide  dignis. 

Ad  maiorem  vei'O  huius  rei  evidenciam  et  robur  perpetuum,  presens  fcriptum  inde 
confectum  figilli  nostre  ecclesie  duximus  munimine  roborandum.  Datum  anno  domini  m°. 
cc°.  lxxx.  feptimo,  in  die  beate  Elizabeth. 


Volrad  der  fchultheiss ,  die  fchöffen ,  die  rathmannen  und  die  übrigen  bürger  Frankfurts  beurkun- 
den, dass  der  gärtner  Herburd  und  dessen  ehe  fr  au  dem  kloster  Arnsburg  dreizehn  folidus  geht 
und  ein  achtel  mahn  jährlichen  grundzinses  übertragen  haben.     1288  Apr.  12. 

Nos  Volradus  fcultetus,  fcabini,  consules,  ceterique  cives  de  Frankenfurt,  uni- 
versis  has  literas  visuris  et  audituris,  cupimus  esse  notum,  quod  Herburdus  ortulanus 
et  Mechtildis  uxor  eius  legitima,  cives  frankenvordenses,  in  nostra  presentia  constituti 
....  trcdccim  folidos  den.  levium  bonorum  et  legalium  census  annualis,  et  unum  octale 
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papaveris,  frankenfordcnsis  mcnsurc,  fupcr  domum  et  curiam,  quas  dicti  Hcrburdus  et 
eins  uxor  inhabitant . . ,  .  ac  fuper  quatuor  iugeribus  terre  arabilis  dicte  eune  contiguis 
contulerunt  doniino  abbati  et  conventui  de  Arnsburg 

Testes  viri  honesti:  Scultetus  prefatus.  Conradus  dictus  Wobelin.  \olmarus  et 
Wickerus  de  Owinbach,  fratres.  Wigandus  de  Hohinstat.  Arnoldus  institor.  Reynol- 
dus  piscator,  et  quam  plures  alij  cives  lide  digni. 

Datum  et  actum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxxviij0. ,  ij°.  idus  aprihs. 

Rvpertus  von  Sachsenhausen,  Sophia  und  MathihUs  von  Urlerg  die  uitwen  Conrads  und  Johannes, 
der  briider  Ryperts,   verkaufen  den  Deuüchordensbrüdern  zu  Sachsenhausen  den  fischteich  am 
Fersbrunnen.     1288  Mai  23. 
Cum  ea,    que  aguntur  in  tempore,   fimul  labuntur  cum  tempore,  expedit,   ut  ca 
que  aguntur  in  feripta  publica  rediganlur.     Hinc  ||  est,  quod  nos  Rypertus  de  Sassinhu- 
sin     Sopbia  et  Methildis  forores  de  llrberg,  relicte  quondam  Conradi  et  Jobannis  bone 
Umemorie,  fratrum  dicti  Ryperti,   ad  universorum  noticiam,    tarn  presenemm  quam  fu- 
turorum,  cupimus  pervenire,  quod  unanimi  consensu  et  bona  volunta||te,  vivanum  live 
lacuni,   apud  fontem  dictum  Fersburne  fitum,    vendidimus   religiosis  vins,    donnno  Lu- 
tbero   commendatori   ceterisque   fratribus   domus  theutonice   in  Sassinbusen,   msto   ven- 
dicionis   titulo,    rite   et  racionabiliter,   iure    proprietario    perpetuo    possidendum.      he- 
signantes  et  renunciantes  omni  iuri ,    quod   nobis    in  dicto    vivario  conpetebat  feu  con- 
petere   videbatur.      Pro   warandia   vero  iusta    et   consueta,   ut   est   mons ,    de   predieto 
vivario    predictis    fratribus   facienda,    et    quod   Conradus    et   Johannes,    fily    Sophie    et 
Methildis   predietarum,    nondum   etate   legittima  maturi,    cum  ad  annos   discrecioms  le- 
gittimos  pervenerint,  renuncient  et  renunciare  debent  in  prefato   vivario  iuri  fuo,   et  ut 
hoc  dicti  pueri  Conradus  et  Johannes  facere  debeant;   nos  Ripertus,  Sophia. et  Methil- 
dis pretacti,    prelibatis  .  .  commendatori    et    fratribus    fideiussores    constituimus  fubnota- 
tos:  Hartmudum  militem  de  Sassinhusin,  Rudolfum  dictum  Druckint,  Ripertum  predic- 
tum,  Cunonem  lilium  Hartmudi  prefati  et  Conradum   filium  Sophie    prenotate ;  ita  vide- 
licet,  quod  postquam  predicti  pueri  Conradus  et  Johannes  ad  annos  resignacioms  legit- 
timos  devenerint,   resignare  debent  in  iam  dicto  vivario  iuri  fuo,   quod  ü  non  fecennt, 
fideiussores  fupradicti,  ex  parte  predictorum  . .  commendatoris  et  fratrum  de  Sassinhusin 
moniti  in  un.im  hospicium  Frankenfurt  fe  reeipient,    more  fideiussorio  comestun,    quo- 
usque  fepefati  Conradus  et  Johannes  resignent  et  renuncient  fuper  prehbato  vivario   pe- 
nitus  iuri  fuo.    Adiectum  est  eciam,  quod  fi  quis  fideiussorum  memoratorum  medto   tem- 
pore, quod  absit,  ab  hoc  feculo  migraverit,  nos  Ripertus,  Sophia  et  Methildis  fepedicti, 
infra  duos  menses  inmediate  fequentes,  equum  ydoneum  fideiussorem  loco  deluncti  flatue- 
mus,  quodli  in  hoc  negligcntes  aut  remissi  fuerimus,  fuperstites  nostri  fideiussores  lamdm 
fideiussionis  debitum  exolvent  donce  alium  fideiussorem  loco  premortui  fLibstiluemus. 

30  * 


23Q  12S8     Mai     2  3. 

Testes  vero  huius  funt  viri  honesti:  Volradus  fcultetus  frankenvordensis.  Con- 
radus  Swevus.  Ilcinricus  de  Husinstam.  Heinricus  fcultetus  magnus.  Hartmudus  de 
Sassinluisin,  milites.  Johannes  Goltstein.  Conradus  Wobelin.  Volmarus  frater  fuus. 
Hartwicus  de  Alla  domo.  Petrus  de  Eschebach,  feabini,  et  quam  plures  alij  cives  fran- 
kenvordenses  hdedigni. 

In  testimonium  vero  et  dcbilam  firmilatem  omnium  piemissorcm,  nos  Volradus 
fcultetus  et  feabini  de  Frankenfurt,  ad  rogatum  fepedictorum,  Riperti,  Sophie  et  Me- 
thildis,  figillum  universitatis  frankenvurdensis  presentibus  litteris  duximus  apponendum. 
Actum  et  datum  anno  domini  m°.cc°.  lxxxviij0.,  in  oetava  pentecostes. 

Volrad ,  der  frankfurter  fchultheiss,  beurkundet ,  dass  die  getaufte  Jüdin  Greta  vor  ihm  bekannte, 
gemeinschaftlich  mit  ihrem  verstorbenen  ehegatten  dem  kloster  Arnsburg  zwei  häuser  vermacht 
zu  haben.     Frankfurt,  1288  Mai  25. 

Volradus  fcultetus  frankenvordensis,  universis  presentes  litteras  visuris  et  audituris 
cupio  esse  notum,  quod  Greta  oliin  Judea,  civis  frankenvordensis,  in  mea  presentia  con- 
stituta,  publice  recognovit,  quod  ipsa  una  cum  Conrado  braxatore,  quondam  fuo  ma- 
rito  bone  memoiie,  tunc  temporis  adhuc  vivente,  communicata  manu  et  libera  volun- 
tate,  pie  propter  deum  et  ob  remedium  animarum  fuarum,  duas  domus  fuas,  iuxta  do- 
mum  Grete  quam  inhabitat  fitas,  religiosis  viiis,  domino  abbati  et  conventui  in  Afnis- 
burg,  ordinis  cysterciensis,  contulerunt  et  dederunt,  hac  fane  conditione,  quod  Conra- 
dus et  Greta  predicti  dietas  duas  domus  habeant  et  possideant  ad  tempora  vite  ipsorum 
pacilice  et  quiete.  Ipsis  vero  Conrado  et  Grete  defunetis  prefate  domus  ad  dictos  ab- 
balem  et  conventum,  eo  modo  quo  predicti  Conradus  et  Greta  ipsos  domos  habuerunt 
et  possiderunt,  devolventur  pleno  iure.  Adiectum  est  eciam,  quod  fi  evidens  et  urgens 
necessitas  prelibatis  Conrado  et  Grete,  quod  absit,  ineumberet  vel  insurgeret  uni  aut 
alteri  eorum,  fi  unus  de  dictis  coniugibus  ante  alium  decederet,  licitum  erit  eis  vel  uni 
ipsorum ,  predietas  duas  domus 

Testes  huius  funt  viri  honesti:  Theodericus  dictus  Pungir  de  Erlebach.  Conradus 
Suevus  et  fuus  filius  Pinguis,  milites. '  Johannes  Goltstein.  Wernherus  de  Wanebach. 
Hermannus  Bichelin.  Arnoldus  de  Glouburg.  Petrus  de  Eschebach,  feabini.  Wern- 
herus Falko.  Hartwicus  de  Vite.  Fridericus  Cachelhart.  Anioldus  Institor,  et  quam 
plures  alij  fide  digni  cives  frankenvordenses. 

In  cuius  rei  testimonium  et  debitam  firmitatem  omnium  premissorum,  ego  Volra- 
dus fcultetus  fupradictus,  ad  rogatum  fepedicte  Grete,  figillum  meum  duxi  presentibus 
apponendum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxxviij0.,  in  die  faneti  Urbani. 
Ante  domum  consilij  frankenvordensis. 

')  Eine  andere  ausferligung  hat :  Thcodoricus  Pugil  de  Erlebach.    Conradus  Suevus.    ßertoldus  filius 
fuus ,  milites. 
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König  Rudolf  verleih,  den  Deutschordensbriidern  einen  ikm  M  !*•*  M  M«*~.  zu  diese,» 
Lecke  res,gnirten  reichslehnbaren  fischteUh  zu  Berscelt.      I  or  Ifer«  .1»  lag  er  ,  1288  Jum  ,. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanoruin  rex,  femper  augustus. 

Ad  universorum  facri  imperij  roma||ni  fidelium  noticiam  volumus  pervenire,  quod 
constitutus  in  nostra  prcsentia  dilectus  noster  fidclis,  Ripcrtlius  ||  de  Sassenhusen  pisci- 
nam  five  lacum,  fitum  in  Bersvelt,  quem  a  nobis  et  imperio  tenmt  in  feodum,||ad  ma- 
nus  nostras  libcre  resignavit,  fupplicans  nostrc  maiestati  humiliter  et  devote,  ut  ipsum 
icodum  honorabilibus  et  religiosis  viris,  fratribus  domus  theutonice,  de  benigrutate  regia 
concederc  dignarcinur.  Cuius  precibus  favorabiliter  inclinati,  predictis  fratribus  memo- 
ratum  lacum  dedinms  divine  remuneracionis  intuitu  perpetuo  possidendum.  Memoratus 
cciam  Riperüius,  in  recompensam  predicti  feodi,  agros  fitos  in  Bersvelt,  qm  ad  cum 
titnlo  proprietatis  pertinere  nosenntur,  ad  manus  nostre  celsitndinis  resignavit,  quos  ex 
innata  nobis  dementia  in  feodum  fibi  concessimus,  presencium  testimonio  litterarum.  ^ 
Datum  in  castris  anteBernam,  vij  idus  iunij,  indictione  prima,  anno  donnni  m  . 
ce.  lxxx°.  oetavo.     Regni  vero  nostri  anno  quintodeeimo. 

Zwölf  genannte  erzbischöfe  und  biscUfe  verleihen  allen  denjenigen,  welche  das  hospital  zum heiligen 
Geist  in  Frankfurt  an  genannten  festlagen  besuchen  oder  fich  wohlthatig  gegen  dasselbe  ericei- 
sen, vierzig  tage  ablass.     Rieti,  1288  Juni  18. 
üniversis  fanete  matris  ecclesie  filijs,  ad  quos  presens  feriptum  pervenerit  Theoc- 
tistus  andrionopolen.,  Johannicius  mokicen.,  frater  Bonaventura  tragusinusj  miseracione 
divina   archiepiscopi;    Masilius   turtibulen.,    Petrus   flauen.,   Maurus   amelien.,    Peronus 
luinensis,  Jacobus  forosinfronien.,  Waldebrunus  avelonen.  et  glavenicen.,  Franciscus  ter- 
racinen.,  |1  Johannes   ogencin.  et  Bartholomeus  gaytanus  dei  gracia  episcopi ,    falutem  in 

domino  fempiternam. 

Licet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  fibi  a  fuis  fidelibus  digne  ac  laudabiliter  fer- 
viatur,||de  habundancia  pietatis  fue  merita  fupplicum  excedens,  et  vota  bene  fervienti- 
bus  multo  maiora  tribuat  quam  valeant  promereri,  desiderantes  tarnen  reddere  domino 
populum  acceptabilem,  fideles  Christi  ad  complacendum  ei  quasi  quibusdam  allectiyis 
muneribus,  indulgencijs  videlicet  et  remissionibus ,  invitantes,  ut  exinde  reddantur  divine 
gracie  aptiores.  Cupientes  igitur,  ut  hospitale  faneti Spiritus  in  Frankenfurt,  moguntine 
dyocesis,  congruis  honoribus  frequentetur,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qm- 
ad  dictum  hospitale  in  festis  infra  feriptis,  videlicet  in  festis  domini  nativitatis,  resur, 
rexionis,  asecnsionis,  pentecostes,  in  fingulis  festis  beate  Marie  virgims,  apostolorum 
Petri  et  Pauli,  Bartholomei,  beati  Martini,  beati  Nicolai  pontificum,  faneti  Stepham, 
faneti  Laurencij ,  beati  Johannis  baptiste ,  beati  Johannis  ewangeliste,  in  die  dcdicatio- 
nis  ipsins  hospitalis,  beati  Georij  martiris,  beate  Marie  Magdalene,   beate  Kathenne  ac 
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Margarete  virginum,  ac  in  anniversario  die  dedicacionis  ipsius  hospitalis,  et  per  oetavas 
festivitatum  eorumdem,  causa  devocionis  accesserint,  feu  infirniis  ibidem  iacentibus  five 
ad  ornamenta ,  ürueturam  feu  luminare  eiusdem  hospitalis  nianus  adiutrices  porrexerint, 
feu  in  extremis  laborantes  vel  alias  qnidquam  facultatum  fuarnm  legaverint,  aut  de  bo- 
nis  a  deo  fibi  collalis  aliqua  largiti  fuerint  fubsidia  caritatis:  nos  de  omnipotentis  dei 
misericordia,  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  auetoritate  confisi,  finguli  fin- 
gulas  dierum  quadragenas  de  iniunetis  fibi  peniteneijs,  dummodo  dyocesani  consensus 
ad  id  accesscrit,  misericordiler  in  domino  relaxamus.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
feriptum  figillorum  nostrorum  munime  duximus  roborandum. 

Datum  IVeate,   anno  domini  m°.  cc°.  octuagesimo  oetavo,    xiiij  kal.  inlij.     Ponti- 
licatus  domini  Nicolai  pape  quarti  anno  primo. 


König  Rudolf  befreit  auf  bitte  des  Ulrich  von  Hanau  dessen  ort  Windecken,  ertheilt  demselben  frei- 
heit  wie  Frankfurt  hat,  und  einen  Wochenmarkt,  dessen  besuche/-  in  dem  reichsschulz  flehen  f ol- 
len.    Basel,  1288  Aug.  5. 

Rudolfus  dei  gracia  Piomanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  imperij 
romani  fidelibus,  presentes  literas  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Dignum  iudicat  nostra  ferenitas,  ut  quos  maiora  nobis  fidelilatis  ac  devocionis 
commendant  obsequia,  ampliora  mereantur  beneficencie  ac  gracie  munera  reportare. 
Hinc  est,  quod  nos,  attendentes  merita  nobilis  viri  Ulrici  de  Hanouwe,  fidelis  nostri 
dilecti,  fuisque  preeibus  benignum  prebentes  assensum,  oppidum  fuuin  Wunecke  liber- 
tamus,  atqne  eidem  oppido  auetoritate  nostra  regia  eadem  libertatis  iura  concedimus, 
quibus  civitas  nostra  Frankenvort  gaudet  et  hactenus  est  gavisa.  Insuper  nos,  collocato 
pre  oculis  reipiiblice  bono  ftatu,  in  dicto  oppido  Wunecke  feptimanale  forum  fingulis 
ferijs  quinlis-  duximus  edicendum;  volentes,  et  presenti  edicto  mandantes,  quod  omnes 
et  finguli,  qui  ad  dictum  forum  pro  empeionis  et  vendicionis  commercio  exercendo  con- 
fluxerint,  cum  personis  et  rebus,  veniendo,  morando  et  revertendo,  nostra  et  imperij 
protectione  congaudeant  et  forensium  privilegio  libertatum.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  feriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  figillo  iussimus  communiri. 

Datum  Basilee,  nonas  augusti,  indictione  prima,  anno  domini  m°.  cc°.  lxxxoctavo. 
Piegni  vero  nostri  anno  quinto  deeimo. 


Greta ,  eine  getaufte  Jüdin ,  bekennt  von  dem  kloster  Arnsburg  zwölf  mark  erhalten  zu  haben,  und 
weisst  dasselbe  wegen  diesem  darlehn  auf  den  zins  der  beiden  hauser  an,  welche  fie  einst  zu- 
sammt  ihrem  ersten  ehegatten  auf  ihren  beiderseitigen  todesfall  dem  kloster  übertragen  hatte. 
1288  Sept.  3. 

Quia  ea,    que  aguntur  in  tempore,    fimul   labuntur  cum  tempore,    expedit  ut  ea 
que  aguntur  in  feripta  publica  redigantur.     Hinc  est  ||  quod  ego  Greta  olim  Judea,  civis 
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üankenvordensis,   universis   presentium  inspectoribus   cupio  esse  notum,  publice   proü- 
tendo,   quod   ego  ||  cum  Conrado   braxatore,  quondam   marito   meo  legittimo,   bone  me- 
n.orie      dum    adhuc   viveret,    presentibus  viris   bonestis:   Vickero  ||  diclo   de    Owinbach, 
Friderico  dicto  Cachelhart,    Heinrico  Schildere,   Arnoldo   institorc   et  Roricho,    embus 
frankenvordensibus,    pie    propter   deum,    et   ob    remediwm    auimarum    nostrarum,    con- 
tulimus  et  donavimus  communicata  manu,  religiosis  viris,  domino  . .  abbali  et . .  conven- 
lui  in  Arnisburg,  ordinis  cysterciensis ,    duas  domus  nostras,  ex  oposito  domus  nostre, 
quam  inhabitavimus,  et  ego  nunc  inhabito,   Utas,    post  nostrum  obitum  perpetuo  possi- 
dendas.     Hac  fane  conditione,  quod  fi  in  vita  nostra  nobis  talis  insurgeret  aut  ingruerel 
necessitas,  quod  fustentatione  victualium  et  vestitu  careremus,  quod  licitum  esset  nobis, 
ipsas   domus   vendere  et  alienare,    pro   nostro   libitu   voluntatis.     Nunc  vero  ego  Greta 
pretata,  mole  inopie  oppressa,  accedente  benivolo  consensu  et  bona  voluntate  Hedmanni 
mariti  mei  legittimi,   censum   predietarum   domuum,    dictis   domino  abbati  et  conventui 
pro  duodeeim  marcis  den.  bonorum  et  legalium  obligavi,  quas  ipsi  michi  causa  nccessi- 
talis  mee  et  mei   mariti   predicti,    mutuaverunt    benivole  et  amice.     Hoc  tarnen  adiecto, 
quod  prelibati . .  abbas  et  conventus  pretactum  censum   de   fupradictis  domibus,  a  quo- 
eunque  vel  a  quibuseunque  ipsas  inhabitantibus ,  tamdiu  pereipiant  et  tollant,  quousque 
in  dictis   duodeeim   marcis   den.   ipsis   fuerit  plenarie   fatisfactum.     Hoc   vero   adposito, 
quod  fi  ante  pereeptionem  duodeeim  marcarum  completam,  Ibrtuna  michi  arriserit,  quod 
fepedictis  .  .  abbati  et  conventui   folucionem   fecero  ad  debitam  fummam  duodeeim  mar- 
carum fuprascriptarum,   ex  tunc  census  fepefatarum  domuum  ad  me  libere  devolventur. 
Postquam  autem  viam  universe   carnis  fuero  ingressa,   domus  fupradicte,  apud  .  .  abba- 
tem  et  conventum  predictos,    contradictione  Heilmanni  mei  mariti  vel   aliorum  quorum- 
eunque  non  obstante,  perpetuo  permanebunt. 

Testes  huius  rei  funt  viri  honesti:  Elyas  fcultetus.  Conradus  Sobelin.  Volmarus 
trater  fuus.  Gyplo  de  Holzhusin.  Arnoldus  deGlouburg,  feabini.  Th.  notarius.  Heinri- 
cus  de  Hachinberg.     Petrus  Bere,  et  quam  plures  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  testimonium  et  debitam  firmitatem  omnium  premissorum,  ad  petitionem  et  ro- 
gatum  ipsius  Grete  et  Heilmanni,  figillum  civitatis  frankenvordensis  presentibus  est  ap- 
pensum.     Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.  oetavo,   iij  non.  feptembris. 


Cunrad  der  decan  und  das  ftiftscapitel  in  Frankfurt  beurkunden,  dass  Rupertus  und  dessen  ehe- 
gattin  Rylindis,  fich  und  das  ihrige,  namentlich  auch  ihr  haus  zur  Widindure,  den  Deutsch- 
ordensbrüdern in  Sachsenhausen  übergeben  haben,  wogegen  diese  den  vorgedachten  fchenkem 
lebenslänglich  wohnung  und  kost  zu  gewähren  versprechen.     1288    Oct.  7. 

Nos  Cunradus   decanus   et   capitulum   ecclesie  in  Frankinfurd,   universis  presens 
feriptum  inspecturis  notum  esse||  cupimus  ac  protestamur,  quod  Rupertus  calcüex,  civis 
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frankinfordensis,  et  Rylindis  uxor  fua,  coram  nobis  constituti,  ||  zelo  fidei  ac  deyotionis 
ducti,  pari  conscnsu  et  voluntate  libera,  fe  et  fua,  domum  fuam  videlicet,   que  dicilur 
||  zu  derWidin  dure,  per  manus  fratrum  theutonicorum  in  Sassinhusen  ftatim  locandam, 
ac  alia  bona  fua  mobilia  ac  inmiobilia,  que  nunc  habent  aut  in  posterum  conquirere  po- 
tcrint,    düinui   fratrum  predictorum  in  Sassenbusin  ac  ordini  in  perpetuam  elcmosinam 
contulerunt.     Neque  deinceps  de  predictis  bonis,    five  mobilibus   five   immobilibus,    ali- 
quid ordinabunt  aut  disponent,  absque  dictorum  commendatoris  ac  fratrum  fcitu,  licentia 
et  consensu.     Excepto  hoc  folo,   quod   uterque   eorum,   tarn  Rupertus   quam  Rylindis, 
de  bonis  fuis  mobilibus  decem  marcas  den.  cuicunque  persone  five  loco  decreverint,  li- 
center  darc  poterunt  feu  conferre.     E  converso  autem  fratres  fepedicti,  ipsorum  Ruperti 
et  Rylindis  devocioni,  grata  vicissitudine  respondere  cupientes,  promiserunt,  iniin  o  con- 
cesserunt,    eisdem  Ruperto  et  Rylindi  domum   bone  memorie  quondam  Cunradi  Colbo- 
nis,  in  curia  dictorum  fratrum  fitam,  quam  diu  vixerint  possidendam,  provisuri  eisdem 
Ruperto  et  Rylindi  in  prebenda  fui   conventus   dari  consueta,   videlicet   pane,   potu  et 
cibario,   ad  tempora  vite  fue.     Uni  eciam  ancille  feu  famulo,    ipsis  Ruperto  et  Rylindi 
fervienti,  cibaria,  fervis  aut  ancillis  curie  dari  consueta  hactenus,  ministrabunt.     Adiec- 
tum  est  insuper,   quod  fi  forte   prefatus  Rupertus   predecesserit ,    Rylindis   predicta,   fi 
fratribus   expedire  videbitur,    habitum   fororum   assumet  et  cum  fororibus  ordinis  d'icte 
domus  five  curie  habitabit.     Si  vero  fepedicta  Rylindis  primo  decesserit,  ipse  Rupertus 
in  ftatu  quo  est,  ficut  pretactum  est,  quamdiu  vixerit  permanebit.     In  cuius  rei  eviden- 
ciam  et  robur,  ad  prcces  utrorumque,  tarn  ..  commendatoris  et  fratrum,  quam  Ruperti 
et  Rylindis  predictorum,   presens  fcriptum  inde  confectum,    figillo  ecclesie  nostre,    una 
cum   figillo    domus   theutonice  predicte,    duximus   roborandum.     Actum   et  datum  anno 
dommi  m°.  cc°.  lxxx°.  octavo,  in  die  beatorum  martyrum  Sergij  et  Bachi. 


Anselm  der  meister  der  Juden  in  Frankfurt  und  Jsaae  von  Bruchseide  und  die  Judengemeinde  da- 
selbst verkaufen  dem  bei  den  Deutschordensbrüdern  wohnenden  priester  Heinrich  von  Rödelheim 
drei  mark  jährlichen  zinses  auf  dem  hause  des  Juden  Gottschalk,  mit  vorbehält  diesen  zins 
binnen  den  nächsten  zehn  jähren  innerhalb  der  ftadt  oder  der  bannmeile  anderwärts  anweisen 
zu  dürfen.     12S8  Dec.  9. 

Nos  Anselmus  magister  Judeorum  in  Frantenvort  et  Ysaac  de  Bruchseide,  nec- 
non  umversitas  Judeorum  ibidem.  Tenore  presencium  recognoscimus  et  no  ||  tum  esse 
cupimus  umversis,  quod  honesto  viro,  domino  Heinrico  facerdoti,  diclo  de  Redeinheim, 
rehgiosis  viris  ..  fratribus  domus  theutonice  Sassinhusen  cohabitan  ||  ti ,  fuper  domum 
quondam  Gotschalci  Judei  frankenvordensis ,  fcole  nostre  contiguam,  ad  nos  fpectantcm 
et  pertinentem  pleno  iure,  vendidimus  iusto  vendicionis  titulo  red  ||  ditus  trium  mar- 
carum  den.  bonorum  et  legalium  iure  hereditario  perpetuo  possidendos.     Quos   quidem 
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rcdditus  eidem  domino  Hcinrico,  vel  cui  donavcrit  üvc  legaverit,  fmgulis  annis  in  festo 
beati  Martini  hycmalis  de  dieta  domo  finc  protractione  qualibet  dare  nomine  annui  cen- 
sus  et  porrigere  debemus.     Hoc  fane  adposito,    quod  fi  nos  . .  Judei  predicti,   post  de- 
cem  annonun  curricula  inmediate  fubsequentium ,  volumus  et  possumus  dietas  tres  mar- 
cas   reddiluum  prefato   domino  Hcinrico  in   civitate    frankenvordensi,    vel   extra  muros 
eiusdem  infra  fpacium  miliaris,  quod  banmile  vulgariter  nuneupalur,  five  fit  in  domi- 
bus  five  bonis  quibuseunque  Christianorum  vel  Judeorum,  comparare  aut  recompensare 
consimilibus  redditibus  in  duobus  vel  ad  maius  in  tribus  locis  certis  et  firaais,   boc  la- 
cere,  fi  nobis  placebit,  poterimus,  et  prefatus  dominus  Heinricus  illos  redditus  a  nobis 
fic  c'omparatos  nomine  predictorum  reddituum,  dummodo  fint  certi  et  firmi,   aeeeptabit 
et  aeeeptare  bona  voluntate  tenetur,    omni  fraude  et  dolo  ac  alijs  fublilitatibus  quibus- 
libet  exceptis  penitus  et  exclusis.     Adiectum  est  eciam,    quod  fi  nos  .  .  Judei  predicti, 
post  elapsum  temporis  prelibati,  videlicet  decem  annorum,  unam  marcam  vel  forte  duas 
den.,  de  tempore  ad  tempus,  fi  fimul  et  femel  ipsas  comparare  non  valuerimus,  in  loco 
five   locis   certis  et  firmis,    ut   est  fuperius   pretactum,    comparaverimus   five   emerimus, 
huiusmodi  reconpensacionem   reddituum  ipse   dominus  Heinricus,    vel  ille  cui  donavent 
five  legaverit,    tenebit  et  tenere  debet  ratam  atque  gratam.     Dictam   eciam  reconpensa- 
cionem reddituum  honesti  viri  .  .  decanus  ecclesie  et  . .  plebanus  frankenfordenses ,   nec- 
non  . .  fcultetus  ibidem,    qui   pro  tempore  fuerit,   fi  necesse  erit,    estimare  et  taxare  ex 
utraque  parte  debebunt,    ita,    quod  prenolato  domino  Heinrico  in  reconpensacione  hu- 
iusmodi reddituum  nil  possit  aut  valeat  deperire.     Si   autem  memoratus  Heinricus  infra 
decennium   prelibatum,   domino  id  volente,   ab  hac  luce   migraverit,   fepedietam   recon- 
pensacionem reddituum  nos  ..Judei  fupranotati,  fi  nobis  placuerit,  facere  possumus  in 
instanti.     Dantes  has  nostras  litteras  fepefato  domino  Heinrico,  figillo  civitatis  franken- 
vordensis   communitas ,   in  testimonium  et   firmitatem  debitam   premissorum.     Et  nos  .  . 
Elya  fcultetus  et .  .  feabini  frankenvordenses,  ad  rogatum  Judeorum  memoratorum,  figil- 
lum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  apponendum.     Actum  anno  domini 
m°.  cc°.  lxxxviij0.,  feria  quinta  post  festum  beati  Nycholaü 


Sifrtd  ein  priester  aus  Frankfurt,  dermalen  pfarrer  in  Kassinheim ,  fchenkt  feine  hiilfte  an  den 
erbgütern,  welche  er  gemeinschaftlich  mit  feiner  fchuester  innerhalb  und  ausserhalb  Frankfurt 
besitzt,  der  heiligen  Maria  und  dem  heiligen  Johann  baplist ,  %u  handen  des  meistert  und  der 
briider  im  QDeutschordens-^  hospitalhaus.     Frankfurt,  1289  Feb.  14. 

In  nomine  patris  et  filij  et  fpiritus  faneti,  amen.  Ego  Sifridus  facerdos  de  Fran- 
kenvort,  filius  ||  pie  recordationis  Sigelonis,  nunc  plebanus  in  kassinheim,  littens  pre- 
sentibus pro||fiteor  et  protestor,  quod  tarn  in  curia,  que  fita  est  in  civitate  franken- 
vordensi l|  in  platea  que  dicitur  Vargazze,    quam  eciam   in  omnibus  bonis,  five  agns, 
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five  arcis,  five  censibus,  tarn  infra  muros  quam  extra  muros  eiusdem  civitatis  fitis,  ex 
iure  fuccessionis  heredilarie  michi  fororique  mee  communibus,  medietatem  illam,  que  uie 
contingit,  beate  Marie  beatoque  Johanni  baptiste,  ad  manus  honorabiliiim  virorum,  ma- 
gistri  et  Gratrum  domus  hospitalis,  fanus  et  incolumis  existens,  donatione  inter  vivos 
donavi  liberaliter  et  libenter. 

In  presencia  religiosorum  virorum,  videlicet  fralris  Ottonis  prioris  fratrum  Pre- 
dicatorum,  fratris  Hermanni  fubprioris,  fratris  Alberti  de  Blassinbercb.  Item  coram 
viris  honestis:  domino  Helia  fculteto  frankenvordensi,  Conrado  Webilino,  Volkwino, 
Conrado  Burnevlech,  et  alijs  quam  plurimis  fidedignis. 

Ut  autem  hec  mea  donacio  robur  firmius  forciatur,  figillis  honorabilium  domino- 
rum,  iudicum  fancte  moguntine  fedis,  nee  non  prioris  fratrum  Prcdicatorum  in  Fran- 
kenvort  volui  roborare.  Actum  in  Frankenvort,  anno  domini  m°.  cc°.  lxxxix0.,  xvij 
kalendas  mareij. 

Wolfram  und  dessen  ehegattin  Heida,  frankfurter  bürger^  fchenken  fich  und  alles  was  fie  haben 
oder  bekommen  dem  Deutschordenshaus  in  Sachsenhausen^  mit  vorbehält  über  zwanzig  mark 
verfügen  zu  dürfen.     1289  März  11. 

Nos  Wolframus  et  Heida  uxor  mea,  cives  frankenvordenses,  notum  esse  cupimus 
universis,  et  tenore  presencium  protestamur,  ||  quod  nos,  zelo  fidei  ac  devocionis  dueti, 
ob  honorem  dei  et  beate  matris  eius,  nos  et  nostra,  que  nunc  habemus  vel  in  posterum  || 
conquirere  poterimus,  domui  fancte  Marie  theutonice  in  Sassenhusen,  mobilia  videlicet 
et  inmobilia,  contulimus,  in  perpetuam  elemo  ||  sinam  erogavimus,  et  irrevocabiliter  do- 
navimus,  et  per  presentes  donamus,  pari  voto  et  unanimi  voluntate ;  nisi  forte,  quod 
absit,  ex  evidenti  et  legittima  necessitate  cum  eisdem  bonis  aut  aliqua  parte  eorum  aliud 
facere  conpellamur.  Hoc  eciam  adiecto,  quod  viginti  marcas  denariorum,  quilibet  vi- 
delicet nostrorum  decem  marcas,  dare  poterimus  vel  in  elemosinam  erogare  euieunque 
nobis  placuerit,  absque  fratrum  contradictione  qualibet  predictorum.  In  cuius  rei  evi- 
dentiam  et  robur  perpetuum,  presens  feriptum  inde  confectum  rogavimus  una  cum  pre- 
dictis  fratribus,  figillo  venerabilium  virorum  decani  et  capituli  frankenvordensis  ecclesie 
communiri.  Et  nos  decanus  et  capitulum  predicti,  ad  preces  predictorum,  Wolframi  et 
Heide  ac  fratrum,  figillnm  nostrum  duximus  presentibus  appendendum.  Actum  et  da- 
tum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxxix.,  mense  marcio,  in  vigilia  beati  Gregory  pape. 


Papst  Nicolaus  IV  verleiht  dem  Emercho   von  Schonecke  ein  canonicat  und  die  propstei  an  der 
frankfurter  kirche.     Rom,  1289  März  21. 

^  Nicolaus  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilecto  filio  Emerchoni  de  Schonecke, 
canomeo  et  preposito  ecclesie  frankenvordensis,  maguntine  dyocesis,  capellano  nostro, 
falutem  et  apostolicam  benedictionem. 
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lllorumvotis  apostolica  fedes  adcsse  propicia  consuevit,  pro  quibus  virtutisfavor 
internellat,  cl  pufeat  convcrsationis  et  vitc  laudabilis  intcrvcntus.     Hinc  est,    quod   nos 
nersonam  tum,  nobis  de  litterarum  fcientia,   bonis   moribus  et  conversaüone  laudabih 
Lltipliciter  commendatam,   intendentes  proscqui  gratia  fpeciali,    preposituram   ecclesie 
iVmkenvordensis,  maguntine  dyocesis,  apud  federn  apostolicam  vacantem  ad  presens  per 
nromotionem  venerabilis   fratris  nostri  Gerhard!  archiepiscopi  maguntim,    olim  eiusdem 
ecclesie   prepositi,   cum   nullus   preter   nos   preposituram   conferre  valeat,    constitutione 
felicis  recordacionis  Clementis  pape ,  predecessoris  nostri,   fuper  personatibus ,    digmta- 
tibus,  prebendis  feu  benefieijs  ccclesiasticis  apud  federn  ipsam  vacantibus,  per  romanum 
dumtaxat  pontificem  conierendis,  edila  obsistente,  ac  nondum  tempus  effluxent  natu tum 
per  moderationem  pie  memorie  Gregory   pape   deeimi,   predecessoris  nostri,   fuper  hoc 
adhibitam  in  consilio  lugdunensi,  neenon  canonicatum  eiusdem  frankenvordensis  ecclesie 
cum  plenitudine  iuris  canonici,  et  prebendam  nulli  alij  de  iure  debitam,   fi  qua  ibidem 
vacat  ad  presens,    cum  omnibus  iuribus  et  pertineneijs   fuis,   apostolica  tibi  auctoritate 
conferimus  et  providemus  de  Ulis,  teque  per  nostrum  annulum  investimus  presentiahter 
de  eisdem.     Si  vero  nulla  talis  prebenda  nunc  vacat  in  ecclesia  fupradicta,  nos  preben- 
dam  aliam  proxime  inibi  vacaturam,  que  nulli  alij  de  iure  fimiliter  debeatur,  conieren- 
dam  tibi,  cum  vaeaverit ,  donacioni  apostolice  reservamus ;  decernentes  ex  nunc  irritum 
et  inane,   fi  fecus  fuper  hijs  a  quoquam   quavis   auctoritate    contigent  attemptan      T>on 
obstantibus  de  certo   canonicorum   numero  feu  quibuslibet  alrjs  ipsius  frankenvordensis 
ecclesie   üatutis   et   consuetudinibus   contrarijs,    iuramento ,    confirmatione   fedis  aposto- 
lice,  vel  alia  quavis  firmitate  vallatis;   aut  fi  aliqui  apostolica,   quibus  per  hoc  nullum 
volumus  preiudicium  generali,  vel  alia  quavis  auctoritate  in  eadem  ecclesia  in  canonicos 
fint  reeepti,  vel  ut  reeipiantur  insislant;  feu  fi  fuper  provisione  fibi  facienda  de  perso- 
natilms,    prebendis  vel  benefieijs  ecclesiasticis  in  predieta   frankenvordensi   ecclesia  fpe- 
cialiter,   vel  in  partibus   Ulis   generaliter,   nostras,   vel  predecessorum   nostrorum  roma- 
norum  pontificum  feu  legatorum  apostolice  fedis,    litteras  inpetrarunt,   quibus   omnibus 
in  assecutione  prefate  prepositure  tc  volumus  anteferri,  fed  quoad  assecutionem  a liorum 
personatuum  et  dignitatum  nullum  per  hoc  preiudicium  generali;  feu  fi  dilectis  tilys  ca- 
pitulo  eiusdem  frankenvordensis  ecclesie  vel  alijs  quibuseunque   communiter  vel  divisum 
a  fede  apostolica  fit  indultum,    quod   ad  reeeptionem  vel   provisionem   ahemus   mmime 
teneantur,  quodque  ad  id  compelli,  aut  quod  de  personatibus,  dignitatibus,  preposituns 
et  prebendis  ipsius  ecclesie  frankenvordensis   aut  benefieijs  ad  eorum  collacionem  lpcc 
tantibus,  nulli  valeat  provideri  per  litteras  dietc  fedis,  non  lacientes  plenam  et  expres- 
sam  de  indulto  huiusmodi  mentionem ,  et  qualibet  alia  prefate  fedis  indulgentia  generali 
vel  fpeciali,  cuiuscumque  tenoris  existat,  per  quam,  presentibus  non  expressam  vel  to- 
talster non  insertam,  effectus  huiusmodi  nostre  gracie  impedin  valeat  vel  diücrn,  et  üe 
qua  cuiusque  tenore  de  verbo  ad  verbum  in  nostris  litteris  habenda  fit  menüo  lpecialis, 
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five  quod  in  ccclesia  maguntina  fcolastriam,  canonicatum  et  prebendam,  et  ecclesiam  de 
Wizele,  maguntine  diocesis,  quas  ex  nostre  dispensationis  gracia  retines,  nosceris  ob- 
tinere,  aut  fi  presens  non  fueris  ad  prestandum  de  observandis  ftatutis  et  consuetudi- 
nibus  ciusdem  frankenvordensis  ecclesie  folitum  iuramentum,  dummodo  in  absentia  tua 
per  procuratoreiu  ydoneum,  et  cum  ad  eandem  ecclesiam  accesseris,  corporaliter  illud 
prestes.  Nulli  ergo  omnino  honiinum  liceat  banc  paginam  nostre  collationis,  provisio- 
nis,  investiture,  reservationis  et  constitutionis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Siquis  autem  lioc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  fe  noverit  ineursurum. 

Datum  Fiome  apud  fanetam  Mariam  maiorem,   xij    kalendas   aprilis.     Pontificatus 
nostri  anno  feeundo. 


Die  richter  des  mainzer  ftuhls  beurkunden ,  dass  Rupert,  der  fchttltheiss  des  mainzischen  ftifls  St. 
Peter  in  Birgel,  vor  ihnen  bekannt  habe,  wie  er  dadurch,  dass  er  fich  um  das  bürge/recht  in 
Frankfurt  bemühe,  fich  und  die  feinigen  aus  der  dienstbarkeit  des  gedachten  flifts,  dessen  leib- 
eigner er  fei,  nicht  zu  entfremden  beabsichtige.     Mainz,  1289  Apr.  15. 

Judices  fanete  moguntine  fedis.  Piecognoscimus  publice  protestando,  quod  in 
nostra  presentia  constitutus  Piupertus,  fcultetus  decani  et  capituli  ecclesie  faneti  Petri 
maguntinensis  in  villa  de  Birgele,  magunt.  diocesis,  publice  coram  nobis  et  fponte  con- 
fessus  est  et  recognovit,  quod,  cum  ipse  predicte  ecclesie  faneti  Petri  magunt.  attineat 
cum  corpore,  feilieet  proprius  fit  de  corpore  ecclesie  prelibate,  quod  per  hoc,  quod 
laborat  pro  obtinendo  iure  civium  opidi  de  Frankford,  videlicet  quod  intendit  fieri  civis 
opidi  iara  predicti,  non  vult  nee  intendit  fe  et  fua  a  memorata  ecclesia  alienare,  fed 
fe  fpontanee  coram  nobis  obligavit ,  quod  perpetuo  maneat  in  fervicio  debito  ecclesie 
antedicte,  et  quod  melius  caput,  quod  vulgariter  bestheubet  nuneupatur,  et  censum 
de  capite  fuo  debitum,  et  omnia  alia  iura  et  fervicia  de  iure  vel  consuetudine  conpe- 
tentia,  temporibus  debitis  et  consuetis  faciet  et  ministrabit,  tanquam  fuis  dominis,  de- 
cano  et  capitulo  fupradictis. 

Actum  Maguntie,  anno  domini  millesimo  cc°.  Ixxxix0.,  fexta  feria  proxima  post 
festum  pasche. 

Petrus,  priester  des  heiligen  Nicolaus  in  Frankfurt,  fchenkt  dem  kloster  Amsburg  alle  feine  be- 
sitzungen  zu  Bischofsheim,  theils  vor  dem  gerichl  im  Fronhof  zu  Frankfurt,  theils  vor  dem 
fchöffengericht  in  Bischofsheim,  unter  gewissen  bedingungen.     1289  Mai. 

Novcrint  universi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  ego  Petrus  facerdos  faneti 
Nicolai  in  Frankinvort,  fana  deliberacione  prehabita,  donavi  pro  reme  ||  dio  anime  mee 
omnia  bona  mea,  que  fita  funt  in  villa  Byschovisheim  et  in  terminis  eiusdem  ville,  five 
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consistant  in  arcis,  ccnsibus,  vineis,  pratis,  fcu||ia  agris  arabilibus,  cum  omnibus  per- 
»ineneijs  eorumdem  bonorum,    domino  .  .  abbati  et  .  .  convcnlui  monastenj  Arnesburg, 
ordinis  o  sterciensis ,  maguntine  dyocesis,  ||  in  perpetuum  possidenda.     Verum  cum  eorum- 
dera  bonorum  quedam  pertineant  iudiciali  frequentacionc  in  eunam   fitam  Frankinvort, 
aue  Vronchof  nuneupatur,    protestor  me  illa  in  iam  dieta  curia  resignasse  mxta  mo- 
L  contubernalium   eiusdem  curie,    quos  vulgus  kusgenoz  appellat,    quorum  nomina 
hoc  fünf  Conradus  Wobelinus,  dicte  curie  officiatus,  Hartmudus  advocatusipsius  curie, 
Hcinricus  de  Yelewile,  Hermanuus  fororius  eius,  Rupertus  de  Hohinstat,  Fol«,  de  Du- 
rinshehn,   Mcolaus  de  Gynnenheim  et  quam  plures  alij  fide  digni.     Reliqua  vero   bona 
resLm   coram  .  .  feabinis   fupradicte  ville   Byschovishcim ,    quorum   nomina   hec :   fünf. 
Fredericus  fcultetus  ibidem,  Hcinricus  Heimburge,  Gisilbertus  fororius  fuus    Fredencus 
Rode     Heini  icus  Budil,  Wortwinus  Rusticus ,   Fulzo,  Hermannus  Bruchwihe,   fcabini, 
et  quamplures  alij  fide  digni.     ütrobique  autem  prefati  monasterij  abbatem  et  conventum 
in  predictorum  bonorum   omnium  possessionem  corporalem  et  dominium  transnnttendo, 
mediantibus  fane  condicionibus  fubnotatis,  videlicet,  quod  ijdem  . .  abbas  et . .  conventus 
fingulis  annis  quibus  meto  dabunt  mihi  libere  dimidiam  carratam  yini  franci,   racione 
vinearum  ipsis  datarum,  tempore  vindemiarum  in  hospicium  meum  Frankinvort  presen- 
tando;   omnia  iura,    que  de  ipsis   vineis  annuatim   darf  folent,   fuis  fumptibus   folutun. 
De  agris  vero  arabilibus  porcione  aratri  dedueta,  deduetisque  omnibus  inribus  fervicia- 
libus:  quoeunque  nomine  censeantur,  amputatis  quoque  quatuor  oetalibus  füigmis,  que 
antedicti .  .  abbas  et . .  conventus  pretollere  debent,   reliquum   quod  resultare  feu  pro- 
venire  polest,   item  in  hospicium  meum   circa  festum  beati  Michaelis  fideliter  mihi  por- 
rioi  procurabunt.     Profiteor   eciam  fepedictos  . .  abbatem  et  .  .  conventum   unam  peciam 
de°  fupradictis  vineis  reconcessisse  in  meis  expensis  colendam,  ac  meis  usibus  ad  tempora 
vite  mee  absolute  fervituram ,  que  inmediate  post  mortem  meam  ad  ipsos  cum  omni  mc- 
lioracione  fua,  finc  contradictione  qualibet,  revolvetur.     Est  eciam  hoc  adiectum,  quod 
fi  post  mortem  meam  Petrus  filius  mens  fuperstes   remanserit,  fepefali  ..  abbas  et  con- 
ventus    dabunt   eidem   fingulis  annis  ad  tempora   vite   lue,   unam  amam  vini  franci  cum 
octo  oetalibus  filiginis,  ita  fane,  fi  fe  gesserit  honeste  fub  habitu  clericali,  alioqmn  ipsi 
dare  minime  teneantur.      In  quarum  rerum  evidenciam  figillum  universitatis   frankinvor- 
densis  una  cum  figillo  magistri  Ditmari  plebani  ibidem  ad  instantium  meam  presenübus 
est  appensum.    Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  kxx  nono,  mense  mayo. 

König  Rudolf  verordnet,    dass  inskünfHge   keiner  von  den  leuten  des  grafen  Eberhard  von  Katzen- 
eilenbogen  in  Frankfurt  als  biiraer  aufgenommen  werden  folle.     Basel,   1289  Sept.  25. 

Nos  Pxudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus. 

Notum   faeimus   universis,   presentes  littcras   inspecturis,   quod  quia  nobilis   vir 
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Eberhardus  comcs  de  Catzenellenbogen,  dilectus  noster  fidelis,  fuis  promptissimis  fer- 
vitutum  exhibilionibus,  fe  nobis  et  imperio  prebuit  indefessum,  et  eius  virtuosis  meritis 
ac  fidei  constantia  fe  cunctis  exhibet  gratiosum,  intendamus  cum  prosequi  fpeciali  gratia 
et  favore.  Volentes  et  presentibus  edicentes,  ut  ex  nunc  in  antea  nullus  de  hominibus 
ipsius  comitis  Eberhardi,  vel  beredum  fuorum,  apud  Frankenvort,  nostrum  oppidum, 
debeal  recipi  in  concivem;  potissime  cum  illud  de  voluntate  et  consensu  ipsorum  civium 
de  Frankenvort  procedere  dinoscatur,  fuper  quod  ex  litteris  eorum,  quas  nobis  fuper 
huiusmodi  fuo  consensu  miserunt,  collegimus  evidenter.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  litteras  exinde  conscribi,  et  maiestatis  nostre  figillo  fecimus  communiri. 

Datum  Basilee,    vij  kal.  octobris,    indictione  tertia,    anno   domini  millesimo   du- 
centesimo  octuagesimo  nono.     Regni  vero  nostri  anno  fexto  decimo. 


Magister  Dythmar,  der  pfarrer,  und  Volrad  ritter  von  Seligenstadt ,  gewesener  fchultheiss  zu  Frank- 
furt, entscheiden  als  gewählte  fchiedsrichter  einen  ftreit  zwischen  der  abtei  Seligenstadt  und 
dem  Weissfrauenkloster  zu  Frankfurt,  in  betreff  der  gilter  des  letztem  in  Rendel,  zum  vor- 
theil  der  erstem,     1289  Dec.  17. 

Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  cum  reverendi  domini ..  abbas 
et  .  .  ||  conventus  monasterij  in  Seilgenstat . .  priorisse  et . .  conventui  ad  Peniten  ||  tes  in 
Frankenfort  fuper  quibusdam  bonis  fitis  in  Piendela  moverint  questi  ||  onem,  et  fuper 
eisdem  bonis,  que  predicte ..  priorissa  ct..  conventus  in  dicta  villa  Rendela  tcnebant 
et  possidebant,  questio  verteretur:  eedem  partes  in  nos,  videlicet  magistrum  Dytlima- 
rum,  plebanum  frankenvordensem,  et  Volradum  militem  de  Seilgenstat,  quondam  fcul- 
tetum  frankenvordensem,  tamquam  in  arbitros  arbitratores  compromittere  curaverunt 
de  buiusmodi  questione  decidenda.  Recepto  itaque  in  nos  huiusmodi  arbitrio  feu  com- 
promisso ,  ftatuimus  et  ordinamus ,  ut  predicte  .  .  priorissa  et  .  .  conventus  prefatis  .  . 
abbati  et  .  .  conventui  vel  eorum  officiali,  quem  ad  hoc  duxerint  deputandum,  de  eisdem 
bonis  perpetuo  fingulis  annis  censum  debitum  et  consuetum  persolvent,  et  censum  neg- 
lectum  restituent  abbati  et  .  .  conventui  memoratis.  Statuimus  insuper  et  ordinamus , 
ut,  quicunque  nomine  ipsarum  ..  priorisse  et.  .  conventus  predicta  bona  in  dicta  villa 
coluerit  vel  possiderit,  optimale  caput,  quod  bestehoubit  nuncupatur,  postquam  de- 
cesserit  dabit,  et  iudicia  in  vita  fua  visitabit  iuxta  consuetudines  ville  memorate  in  curia 
dictorum  . .  abbatis  et ..  conventus,  que  Fronhaib  nuncupatur.  Super  expensis  et  la- 
boribus  ac  alijs  questionibus,  que  occasione  huiusmodi  cause  oriri  possent,  perpetuum 
filentium  inponimus  partibus  hinc  et  inde.  In  cuius  rei  testimonium,  et  ut  predicta  or- 
dinalio  a  nobis  hinc  inde  inviolabiliter  observetur,  nos  .  .  abbas  et .  .  conventus  in  Seil- 
genstat predicti ,  nosque  . .  priorissa  et  .  .  conventus  ad  Penitentes  figilla  conventuum 
nostrorum  presentibus  duximus  appendenda.  Datum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxxix0., 
xvr.  kal.  iauuarij.     ISos  arbitri  predicti  figilla  nostra  presentibus  apposuimus. 
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Elias  der  fchulthei« ,  die  fehoffen  und  übrigen  rathsbiirger  von  Frankfurt  beurkunden  die  vererb- 
pallZ  2  kLses  L»  Langkuse  und  der  in  denselben  befindUOen  kramläden,  von  fetten 
des   Volkuin  von   Wezlar  an  genannte  frankfurter  biirger.     1290  Feb.  19. 

Nos  Elia  fcultetus,  feabini,  ceterique  eives  de  Frankenvort.      Tcnorc  presentium 
recognoseimus  et  constare  cuphnus  universis  has  litteras  visuris,  quod  Volkwinus  dictus 
de  Wetflaria  et  Gertrudis  uxor  eins  legitiuia,  nostri  coneives,  iu  nostra  presentia  con- 
stituti,   recognoverunt  publice,    fe   locassc  feu   concessisse   comniunicata  manu   domum 
fuam   diciam  zum  Langhusse  et  apotbecas   faetas  iu  eadem :  .  .. ..  diclo   Ruchern,  JVi- 
gaudo  dicto  Zigeleru,   Volkwiuo  luveui,    Heurico  de  Stirstad,  Cunrado  de  Schwalbach, 
ülrico  YVeinshrodern,  Heiurico  de  Babeuberg,  Gyploue  de  [dicto?]  Zurner,  Ihome  de 
Anuis,  Heurico  dicto  Eiseumau,  Rudolph«  de  Sekbach,  Rudolph«  de  Grunenberg  Her- 
burto  iu   Horreo,    Courado  Mouetario,    Wcrnero   iu  Curia,    Heurico   Institori      Rufo, 
Bruuoui  de  Colouia,  Goswiuo  de  Eschbach,   Emerico  de  [dicto?]  Rossenbusch  et  xua- 
ristro  Eppeleiu  fartori,  civibus  fraukeufurteusibus ,  ac  heredibus  eoruudem,  rüste  et  ra- 
tionabiliter  iure  hereditario  perpetuo  possideudam,   ea  videlicet  condiüpne,   quod  ydem 
cives  aut  eoruudem  heredes  dictis  Volkwiuo  vel  fuis  heredibus,  fi  decessennt,  dabuiit  et 
dare  teueutur  fingulis  auuis  iu  uativitate  beate  virgiuis  Marie,  quihbet  de  fua  apo  heca, 
quam  couduxit,  feptem  folidos  denariorum  colonieusium,  nomine  ceusus  anuuahs.   Adiec- 
tum  est  etiam,  quod  prefatus  Volkwiuus  una  cum  fuis  filijs  cum  predictis  embus  ftabit 
et  ftare  teuetur  iu  ipsa  domo  in  apotheca,   et  nusquam  alibi,    ipsis  deputaüs  ac  m  eis- 
dem  veudere  fuos  pauuos.     E  converso  prelibati  cives  etiam  in  eadem  domo  vendere  de- 
beut fuos  pauuos  et  ftare   teuebuutur.     Dictum   est  etiam,    quod   prefati  \olkwmus  et 
fui  heredes  iu  iam  dieta  domo  debeant  habere  et  gaudere   finpa  versus  domum  \Vobe- 
lini,  et  patere  debet  ipsis  iutroitus  de  domo  Wolkeuburg  ad  eaudem.     Idem  etiam  \olk- 
wiuus  iu  ipsa  domo  zum  Laugeuhuss   nulla   viua   debet  propiuare,    msi   de  fuorum  hat 
voluutate  inquiliuorum.     Si  etiam  predieta   domus  aut  apothece  iu  eadem,    casu  ahquo 
contiu-ente,  per  incendium  aut  ruinam  destruitur  ad  reedificationem  ipsius,  prenomiua- 
tus  Vo°lkwinus  una   cum  fuis   iuquiliuis  reedificare  teuetur,    et  quilibet  fuam  portiouem 
ipsum  coutingeutem,  quod  vulgariter  dicitur  margzal,  persolvere  debet      Si  vero  cel- 
larium  ipsius  domus   destruitur  aut  ruinam  miuatur,   ad  reedificaudum  dlud  folus  \olk- 
wiuus  aut  fui  heredes,   fuis   laboribus  et  expeusis,   per  omuia  teuebuutur      Factum  est 
etiam  et  promissum,  quod  apothecam  auchoram  [antedietam?]  contiguam  domm  \etens 
monete,  nullus  aurifaber  aut  quieunque  alter  frueus  igne  inhabitare  debet  eaudem. 

Testes  huius  traetatus  et  locationis  funt  viri  honesti:  Elya  fcultetus  preuominatus. 
Volradus  olim  fcultetus.  Joannes  Goltstein.  Volmarus  de  Ovenbach.  Cunradus  VS  o- 
belin.  Wernerus  de  Wanebach.  Gypelo  de  Holzhusen.  VS  ernerus  de  Flanstat.  \Vi- 
kerus  in  ponte.  Petrus  de  Eschbach.  Hertmcus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glau- 
burg,  feabini,  et  quam  plures  alij  cives  frankeniurtenses  üdc  digni. 
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In  cuiirs  rei  testimonium  et  roboris  firmitatem  .  .  nos  fcultetus  et  fcabini  fupra- 
dicli,  ad  rogatum  partium  fupra  fcriptorum,  figillum  universitatis  frankenfurtensis  pre- 
sentibus  diiximus  apponenduiu.  Actum  anno  domini  m.  cc.  lxxxx,  in  dominica,  qua 
cantabatur  Invocavit. 

König  Rudolf  gestattet  den  Antonitern  zu  Frankfurt,  fich  wöchentlich  mit  drei  nagen  brennholz  aus 
dem  reichswald  Dreieich  zu  versehen.     Basel,  1290  März  1. 

Pmdolfus  dei  gratia  Piomanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  imperij 
romani  fidelibus ,  presentes  littei-as  inspecturis,  gratiam  fuam  et  omne  bonum. 

Ad  universitatis  vestre  notitiam  volumus  tenore  presentium  pervenire,  quod  nos 
bonorabilibus  et  religiosis  viris,  magistro  et  fratribus  domus  fancti  Antonij,  devotis 
nostris  dilectis,  apud  Fi-ankenvord,  ob  fpecialis  dilectionis  favorem,  quo  ipsorum  ordi- 
nem  et  religionis  habitum  amplexamur,  Angularis  prcrogative  gratiam  facere  cupientes, 
volumus,  et  ipsis  auctoritate  regia  liberaliter  indulgemus,  quod  fingulis  feptimanis  de 
nemorc  nostro  Dreieich  tria  plaustra  lignorum  educere  valeant,  pro  fuis  ignibus  appli- 
candis.  Dantes  universis  et  fingulis  firmiter  in  mandatis,  ne  quis  ipsos  fratres  in  prc- 
dicta  gratia  a  nobis  ipsis  indulta  presumat  aliqualiter  molestare,  et  fi  quis  fecus  fecerit, 
nostram  indignationem  fe  fentiet  graviter  incursurum.  In  cuius  nostre  gratie  testimo- 
nium presens  fcriptum  maiestatis  nostre  ligillo  lecimus  communiri. 

Datum  Basilee,  kalendis  martij,  indictione  quarta,  anno  domini  m°.  cc°.  nonage- 
simo,  regni  vero  nostri  anno  decimo  octavo. 


Die  ftadträthe  von  Frankfurt,  Friedberg  und  Wezlar  beurkunden  die  friedensbedingungen ,  welche 
zwischen  herrn  Crafto  ton  Greifenstein  und  dem  grafen  von  Nassau  vorläufig  verabredet  wur- 
den.    1290  April  12. 

Nos  de  Frankenvord,  de  Frideberg  et  de  Wetflaria  civitatum  imperij  ||  civ es,  di- 
cimus  veraciter  et  constanter,  quod  Crafto  dominus  de  Grifenstein  in||pacem,  treugas 
et  compositionem  factas  feu  l'aciendas  inter  ipsum  et .  .  comitem  ||  de  Nassowe  et  eorum 
complices,  recepit  nominatim  et  cxpresse  nobiles  viros,  videlicet  de  Lewenstein,  de 
Itere  et  de  Graschaf . .  dominos.  Item  dicimus,  quod  adiectum  fuit  et  expressum ,  quod 
captivi  ipsorum  hinc  et  inde,  qui  fuerant  cxcrediti,  debebunt  habere  inducias  usque  ad 
ordinationem  compositionis ;  captivi  vero,  qui  tenebantur  adhuc  in  vinculis,  debcbant 
excredi  fuper  compositionem.  Item  exactiones  quascunque  fecerant  in  hominibus  feu 

in  terris,  ex  utraque  parte,  quecunque  date  fuerant  et  folute  deberent  penitus  esse 
quite;  que  vero  non  essent  folute  neque  date,  deberent  fic  flare,  et  inducias  usque  ad 
pronuncialionem  compositionis  huiusmodi  optinere.  Ordinata  autem  compositione  et  pro- 
nunciata  intcr  partes,   deberent  captivi  omnes  et  finguli  ex  utraque   parte  captivati  dici 
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et  dimitti  libere  et  penitus  absoluti,  et  exaeliones  non  folulc  remitti,  et  bis  omnibus 
libere  et  expresse  a  partibus  liinc  et  inde  renunciari.  Hec  audivimus  et  vidimus  et  te- 
stamus.  In  cuiiis  rei  testimonium  figilla  nostra  dignum  duximus  presentibus  appendenda. 
Datum  anno  domini  m°.cc°.  nonagesimo,  feria  quarta  prius  dominicamMisericordia  domini. 


Gotschalk  von.  Königstein,  p fairer  in  Gronau,  übereignet  dem  ftiftscapitel  in  Frankfurt  fein  da- 
selb«!  »eben  dem  pf arrha f  gelegenes  haus,  mit  dem  beding  fein  jahrgedächtniss  zu  halfen,  und 
bekennt  zugleich  von  dem  ftiftscapitel  zwölf  mark  zu  feiner  freien  Verfügung  empfangen  zu 
haben.     1290  Juni  27. 

Noverint  universi  presencium  inspeclores,  quod  ego  .  .  Gotscalcus  de  Kaningestein, 
pastor   ecclesie   in  Grüna,    domum   meam  ||  fitam   in  opido   franken vordensi,   conliguam 
curie   plebani   ibidem,   donavi  et  dono,   pro   remedio   anime  mee,   paren  ||  Iura  ac  bene- 
factorum  mcorura,  et  resignavi,  et  exnünc  resigno  feeundum  consuetudincra  opidi  fran- 
kenvordensis ..  decano  U  et  capitulo    ecclesie   frankenvordensis ,    qui  in  vigilijs,   missis  et 
alijs  orationibus   perpetuo  peragent,   iuxta  consuetudincra  ecclesie  fuc,   diem   aniversarij 
mei  postquam  fublatus  fuero  de  hac  vita.     Recognoscens ,    quod  duodeeim  marcas   coL 
denar.  legalium,    quas  in  obitu  meo,    vel   fanus   existens,    poteram   legare  et  donare  in 
dieta  domo,  locis  feu  personis  quibuseunque  pro  mea  voluntate,  iuxta  donalionem  prius 
faetam,   reeepi,    et   recognosco  presentibus  miebi  numeratas   integraliter   reeepissc  .  .  a 
decano  et  capitulo  memoratis.     Renuncians   eciara  omnibus  instrumentis,    condiciombus 
prius   fuper    donacione   feu   legato  dicte    domus  babitis   feu   confectis,   neenon   omnibus 
exceptionibus  doli,    iuris  vel  facti,    que  michi  fuper  dieta  domo  contra    predictos  .  .  de- 
canura  et  capitulum  possent  competere  vel  fuffragari.     Quam   quidem    domum  taraquam 
inquilinus,    pro   censu    annuali,   videlicet  fex   denarijs  frankenvordensis  monete   fingulis 
annis,    quamdiu  vixero,   in  festo  beati  Martini  episcopi  ipsis  .  .decano  et  capitulo  per- 
solvendo,   inhabitabo  per  me   vel  per  alium  ad  tempora   rite  mee,   falvo    nichilominus 
annuali  censu,  videlicet  dimidie  marce  denar.  colon.  legalium,   consuelo  darf  .  .  decano 
et  capitulo  predictis,  presentibus  de  domo  memorata.     Recognosco  quoque,    quod  post 
obitum   meum   predieli  .  .  decanus   et  capitulum,    pro  voluntate  fua  et  utilitate  ecclesie 
fue  de  ipsa  domo,  fine  contradictione  qualibet,  disponent  et  ordinent,  prout  ipsis  ride- 
bilur  expedire. 

Facta  est  aulem  bec  donatio  et  resignalio  presentibus  fubnotatis,  videlicet:  Con- 
rado  decano,  Jobanne  dicto  de  Maguncia,  Cristiano  cantore,  Petro  dicto  de  Ingelen- 
heim,  Petro  cuslode,  magistro  Ditmaro  plebano,  canonicis  ecclesie  predicte.  Heile- 
nianno  de  Gysenheim,  Ludolfo,  ricarijs  eiusdem  ecclesie.  Hermanno  dicto  de  Belders- 
lieim,  focio  domini  plebani  predicti.  Gcrlaco  dicto  de  Prunheim,  clerico.  Petro  dicto 
de   Essebach,    feabino.      Conrado    diclo   Burneilecke.      Heinrico    dicto   de  Hacbenberg, 
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Falcone  et  Hermanno  de  Gruna,    laicis,    et  alijs   quampluribus  fide  dignis  civibus  fran- 
kcnvordensibus. 

In  cuius  rei  testimonium  presentes  Iitteras  figillo  meo,  quo  uti  consuevi,  et  figillo 
universitatis  franken vordensis,  quod  presentibus  rogo  et  rogam  apponi,  roboravi  et  ro- 
borari  procuram.  Et  nos  fcultetus  et  fcabini  nomine  universitatis  frankenvordensis ,  ad 
rogatiuu  prelali  .  .  Gotscalci,  figillum  nostrum  presentibus  duximus  apponcndum.  Datum 
et  actum  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo,  v  kal.  iulij. 


König  Rudolf  verpfändet  dem  Ulrich  von  Hanau  und  dessen  erben  das  ungelt  zu  Frankfurt  und  zu 
Gelnhausen  und  die  Juden  in  letzterer  ftadt  neuerdings  um  fünfhundert  pfund.  Erfurt:,  1290 
Juli  11. 

Nos  Puidolphus  dei  gracia  Piomanorum  rex,  femper  augustus.  •  Ad  universorum 
facri  romani  imperij  fidelium  noticiam  tenore  presentium  volumus  pervenire,  quod  nos 
attendentes  fervitia  grata  et  insignia,  nee  non  virtutum  preconia  laude  plena ,  quibus 
nobilis  vir  Ulricus  de  Hanowe ,  fidclis  noster  dilectus,  erga  nos  et  imperium  multifa- 
riam  multisque  modis  dinoscitur  enitere,  volentes  eum,  utpote  bene  meritum,  preve- 
nire  gracia  fpeciali,  ungeltum  in  urbe  Frankenfort  et  in  Geilenhusen  cum  Judeis  com- 
morantibus  in  Geilenhusen,  ficut  antea  pro  feptingentis  marcis  et  quadraginta  eidem 
Ulrico  exstitit  obligatum,  fic  de  novo  pro  quingentis  libris  hallensium,  ipsi  ülrico,  Eli- 
zabet  fue  uxori  et  eorum  heredibus  persolvendis,  presentibus  obligamus.  In  cuius  rei 
testimonium  presentem  litteram  conscribi  et  noslri  figilli  munimine  feeimus  roborari. 

Datum  Erfordie,  quinto  idus  iulij,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo, 
indictione  tercia.     Piegni  vero  nostri  anno  feptimo  deeimo. 


Riperl  von  Sachsenhausen,  der  fohn  des  frankfurter  fchultheissen  Conrad,  und  Kunegund  feine 
gemahlin,  verkaufen  Heinrich  dem  ehemaligen  frankfurter  fchultheissen  und  Heinrich  dem  fohne 
ritter  Rudolfs,  zwölf  juchert  ackerland  im  fachsenhäuser  fehl,  fodaun  dem  ersteren  noch  be- 
sonders eine  mark  geldes,  ein  achtel  mohn  und  dreizehn  kühner  in  der  Villa  Hohenrad.  1290 
Aug.  18. 

Noverint  universi  presencium  inspectores,  quod  ego  Püpertus  de  Sassenhr.sen, 
filius  quondam  Cunradi  fculteti  frankenvor  ||  densis ,  et  Kuncgundis  uxor  mea  legittima, 
communicata  manu  et  unanimi  consensu,  vendidimus  iusto  vendicionis  titulo  duode||cim 
iiigcra  terre  arabilis  in  campo  Sassenhusen  fita,  Heinrico  quondam  fculteto  frankenvor- 
densi,  et  Heinrico,  filio  patrui  ||  fui  quondam  Puidolfi,  militibus,  comiter,  iuste  et  ra- 
tionabditer,  iure  proprielario  perpetuo  possidenda.  Item  vendidimus  dicto  Heinrico  fcul- 
teto fpeciabler  unam  marcam  denariorum  legalis  monele  in  villa  Alte  rote  census  an- 
nualis,   et  unum  octale  papaveris  et  tredeeim  pullos  in  villa  prenominata.     Piesignantes 
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et  rcnuncianics  omni  hm,  quod  nobis  in  prefatis  bonis  et  ccnsibus  conpctebat  feu  com* 
pete  e  vi d  batur.  Promptes  nichilomxnns  de  ipsis  bonis  et  censxbus  prefatxs  Hexnrxco 
fculteto  ei  Heinrico  fuo  consanguineo  facere,  ut  est  moris,  warandxam  xustam ,  debxtarn 
et  consuea-  Ego  vero  Kunegundis  uxor  Riperti  predicti  publice  recognosco,  quod 
l      b  prad^a,    accedente  benivolo   consensu  Cunradi   et  Johann,    fratrum   dach 

RW  bone  memorie,  michi  pro  vera  et  certa  dote  mea  fuennt  data  et  assxgnata,  hu. 
fZoäi  vendicionem  bonorum  irrefregabiliter  teuere  ratam  atque  gratam.  Recognosco 
nTcmlominus  ego  Ripertus  memoratus,  bona  pretaeta  in  manus  ferenxssxmx  dom.ru  Ru- 
dolfi  Romanorum  regis,  quia  ab  imperio  derivabantur ,  resignasse. 

Testes  huius  Lt:  Frater  Eberhardus  de  Hettengeseze,  theutomee  domus  Sassen- 
husen  Frater  Bertoldns  ibidem.  Gunradus  Suevus.  Hartmudus  de  Sassenhusen.  Cun- 
!X  Bonus,   milites.     Craftho.    Bertoldus  de  Heidersheim.     Hehler,  et  quam  plures 

^  ^  ^::- tZuirTdebitam  «tatem,  nos  .  .  feuxtetus  et  ..  feabini  Ira, 
kenvordenses,  ad  petitionem  parcium  fupradictanxm,  ligillum  universUa^  "o^s 
presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domim  m  .cc  .xc  .,  xv  .  kal.  feptembns. 

Gerkarä  ertKschof  von  Main,  erlauM  den  Carmelitern,    fick  in  feiner   äiocese   „Uer  der jo» ,  *«- 
Ugen  fluid  erhaltenen  Privilegien  und  gnaden  ««  bedienen.     In  »ova  domo,  1290  Aug.  28. 
Gerhardus   dei   gracia  fanete  maguntine   fedis   archiepiscopus     facri  imperij    per 
GermanL  archicancelLus.  ||  Dilectis  in  Christo  . .  priori  provincxalx  et  fra  nbus  ordxrus 
beate  Marie  de  monte  Carmeli  per  Allemanniam ,  ||  falutem  xn  ommum  falu  an. 

ReUgxonis  vestre  meretur  honesta«,  ut  in  karitatis  tos  vxscenbus  |1  amplexantes, 
«miequid  cum  deo  possumus,  vobis  favorabilitcr  annuamus.  Ea  propter  tenore  vobxs 
Tese  um  indulgemus,  ut  privilegijs  et  graeijs  a  fede  apostolica  vobxs  xndultxs  et  con- 
ceSr  libere  uti  de  nostra  voluntate  et  consensu  in  nostra  dyocesx  valeaxs,  ecclesxarum 
parrochiaUum  neenon  et  aliarum  ecclesiarum  iure  in  omnibus  femper  ^ 

Datum  in  Nova  domo,  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo,  v  .  kal.  feptembns. 

„*  Rud,df  genehmig,   den  re,,,uf  ^le^rer  f^^J^^T^J'^ 

fchultheissen.     Erfurt,  1290  Aug.  31. 
Tsos  Rudobus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  _ 

Ad  universorum  facri  romanx  imperij  fidelium  ||  noticiam  cupimus  pervemre  quod 
cum  ftrenuus  vir  Heinricus,  fcultetus  quondam  in  Frankenfort,  fidehs  nostcr -ddectes, 
elparaveritllerga  prudentem  virum  Ribbertum  de  Sazsenhusen,  fihum  quondam  Cun- 
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radi,  duodecim  iurnalia  agrorum,  que  partim  ad  ipsum  ||  fcultetum  et  partim  ad  fuum 
avunculum  Heinricum  perlinent ;  et  cum  dictus  fcultetus  erga  dictum  Ribbertum  eciam 
comparaverit  apud  Hohenraht  marcam  col.  den.,  octavam  olei  et  tredecim  pullos,  que 
omnia  predicta  a  nobis  et  impcrio  tenebat  in  feodum;  idemque  Ribbertus  omnia'  pre- 
dicla  resignavit  in  manus  nostras:  nos  dictam  venditionem  habentes  gratam  et  ratam 
predicta  a  nobis  et  imperio  tenenda  dicto  fculteto  et  fuis  heredibus  concedimus  perpe- 
tuo  possidenda.  Preterea,  fi  dictus  Heinricus  fcultetus  erga  dictum  Ribbertum,  plura 
bona,  que  a  nobis  et  imperio  tenentur,  comparaverit  in  futurum,  tali  vendici'oni  feu 
contractu!  nostrum  consensum  plenarium  adhibemus,  ut  illa,  ficut  et  alia,  dictus  fculte- 
tus et  fui  heredes  a  nobis  et  imperio  teneant  et  possideant  pacifice  et  quiete. 

Datum  Erfordie,  pridie  kal.  feptembris,   indictione  tercia,   anno  domini  m°.  cc°. 
lxxxx°.     Regni  vero  nostri  anno  xvij°. 


Cristanbischof  von  Samland  verleiht  den  Carmelitern  in  Frankfurt,  nachdem  er  ihnen  den  chor  ihrer 
kuche,  zwei  alläre  und  zwei  Kirchhöfe  geweiht  hat,  einen  viertägigen  aMass.  1290  Aug.  31. 

Frater  Cristanus  dei  gracia  fambiensis  episcopus.  Universis  Christi  fidelibus, 
presentes  litteras  inspecturis,  finceram  in  domino  |)  karitatem. 

Cum  nos  auctoritate  dei  et  venerabilis  patris  domini  archiepiscopi  maguntini, 
cmus  in  fpirituahbus  vices  gerimus,  ||  fratribus  ordinis  beate  Marie  yirginis  de  monte 
Carmeh  in  Frankenvorth  chorum  et  duo  altaria  et  duo  cymiteria  in  decollacione  fancti 
Johannis  bapliste  consecravimus ,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  dedica- 
cione  predicti  clion  vel  cuiuslibet  altaris,  feu  eciam  in  festivitalibus  patronorum,  et 
Omnibus  iestivitatibus  fratrum  predictorum,  et  per  octavas  eorundem,  devote  confluxerint, 
vel  manum  porrcxenut  adiutricem,  auctoritate  dei  predicta,  ac  beatorum  apostolorum 
Petn  et  Pauli,  nee  non  beate  Elyzabet,  quadraginta  dies  criminalium  et  annum  venia- 
hum.  accedente  dyocesani  consensu,  misericorditer  in  domino  relaxamus. 

Datum  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo,  pridie  kalendas  feptembris. 

Die   Weissfrauen  in  Frankfurt  verleihen    dem   Wolfram   von  Sechbach    alles  das  in  der  gemarkung 
djeses   dar  es  gelegene  gut,    welches  Heinrich  von  Seckoach,     Wolframs   bruder,    dem  kloler 
dessen  m.bruder  er  war,  gegeben  hat,  um  fechs  achtel  Korns  ewiger  gülte,  *u  eropacht.    1290 

in  F     Th"  dy'"Vrifn  und  der..convent  femptliche  des  cloystirs  der  Wiezenfrauwen 
n Frankenvort  dun  kunt  allen  den,    dy  diesin  brieff  fehin   adir  horint   lesin,    daz  2 

bk Iht t    ,fn \'a        7"     dnrkh  V°n  Seckebach'  unsi-  cloystirs  mitdebruder,   gege- 
und  K  ^  m"  tl  §ele8m  1St  "/T  ?™Se  dez  d0rffes  -  Seckebach,  geluvt  iL 

Hek   chsTi Le    me  f^T      ^  ^^  ™  S^h^   *»   vorgenantin  .  . 
Heinrichs  bruder,  und  finen  üben,  mit  irbelichim  rechte  ewiglyche  zu  besitzene,  umrne 
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fes  achteil  ewiger  korngulde,    dy  uns  derselbe  Wolfram  und  lin  irben  mit  ir  kost  und 
uff  iern  febaden  alle  iar  reichin  füllen  und  entwirten  zu  Frankenvorl  uff  unsir  kornbus 
tzwusschen  den  /.wein  frauwen  dagin  in  der  aldin  IVankenvortir  messe.     Auch  fullent  fi 
uns    gebin  ein   fchilling   pennig  geldis  alle  iar  uff  fente  Mirtinis    dag.     Vor    dose    gulde 
hat  uns  der  vorgenante  Wolfram    und  fin  irben  gesazt   zu    undirpande   Ünen  hob  ,    bus 
und  geseszc  zu  Seckebach  gelegin,    da  ier  innc  wonet,   daz   balbe   teil.     Diz  gudes  fint 
gelegin  ij  morgin  ane  ein  vierteil  ardafftis  landis  an  der  bach  by  der  kyrehen  zu  Secke- 
bacb.   Item  zu  Elrycheshobcn  by  deme  burnen  vij  vierteil  arhafftis  landis.    Item  in  V\  e- 
gelangestuche  ein  raorge  arhafftis  landis.     Item  by  deme  feibin  morgene  dru  vierteil  ar- 
hafftis landis.      Item  an  der  ftat,    dy  da  heizet  Lare  ij  morgen  ardafftis  landis;    ander- 
werp  zu  Lare  ein  balp   morge.      Item  by  der  aduchen  dru  vierteil.     Item  zu  Ebersal  ij 
morge  unde  zu  ftuckilchine  arhafftis   landis.     Item  da  feibist  uff  dem  anderin  felde   ein 
morge.     Item  an  der  Helden  ij  morge  arhafftis  landis.     Item  in  Farregruben  iiij  morgin 
arhafftis  landes.     Item  uff  dem  andern  velde,  daz  da  beizet  Uberrycbe  vij  morge  arhaff- 
tis landis.     Item    uff  dem   ober    velde  v  vierteil  arhafftis    landis.     Item  ein  balp  morge 
wyngartin  undin  by  dein  wege  an  der  kireben.     Item  zu  Aufhoben  einen  halben  morgen 
wissen.     Item   by  dem   dorffe  zu  Seckebach  ij  morge  wysschen.     Item  daz  vierteil   der 
boume,    dy  da  heissint  Bilze.     Von    dicsine   vorgeschriben   gude  fal  auch  VA  olfram  und 
fine  irben  rychten  alle  herrin   rechte,    ez  fin  zinse,   gulde,    besteheubete  adir  wy  man 
daz  nennin  mag,   ane  unsirs  cloysters  ichaden. 

Hy  by  fint  gewest  erber  lüde  zu  Urkunde  dyser  dinge  zu  gezugen  geheischen  und 
gebetdin:  Bnider  Wernhere.  Heinrich  lchultbeyze  ,  der  da  heizet  Cratz.  Dude  vohet 
zu  Seckebach.  Heinrich  Hoveman.  Conrad  Wendeline  fon.  Gryfe.  Wernher  genant 
Stephan.  Heinrich  Brunigischeuiier,  fcheffenin  zu  Seckebach,  und  andirs  vil  gudir  lüde. 
Gegcbin  da  man  zalte  nach  Cristes  geburtin  m°.  cc°.  xc.  iar,  uff  fente  Lucas  dac 
dez  ewangelisten. 

Wigmann  Ferwere  und  dessen  ehegattin  Engildrudis  verkaufen   dem  Heinrich  von  Hachenberg  ihr 
in  der  Neugasse  gelegenes  haus.     1290  Nov.  3. 

ISoverint  universi  presencium  inspectores,  quod  ego  Wigmannus  dictus  Ferwere 
et  Engildrudis  uxor  mea  legittima,  ci||ves  frankinvordenses,  accedente  benivolo  con- 
sensu  Heinrici  de  Kaldebach  et  Hermann!  neenon  Bernheide  privignorum  fuorum,  qui 
ma  |1  gistri  et  rectores  funt  census  mansionis  nostre  fivc  domus,  in  novo  vico  apud  eslua- 
rium  fite,  vendidimus  ipsam  ||  mansionem  et  domum,  quam  inhabitabamus,  honesto  viro 
Heinrico  diclo  de  Hachenberg,  civi  frankenvordensi,  accedente  benivolo  consensu  et 
bona  voluntate  Cristine  uxoris  fuc  legitlime,  iuste  et  racionabiliter  iure  hereditario  per- 
petuo  possidendam.  Renunciantes  et  resignantes  omni  iuri,  quod  nobis  in  dieta  domo 
et  curia  competebat  feu  competere   videbatur.     Promittentcs  nichilominus  ipsi  Heinrico 
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de  huiusmodi  domo  et  curia  fecundum  consuetudincm  civitatis  frankenvordensis  facerc 
warandiam  inst. im,  debitam  et  consuetam. 

Adiectum  est  eciani,  quod  idera  Heinricus  de  Hacbinberg  cum  predicta  domo  et 
curia  in  fna  vita  potest  et  licitum  erit  ei  disponere  et  ordinäre  quidquid  eius  placuerit 
volunlati,  conlradictione  cuiuslibet  non  obstante.  Postquam  autem  memoratus  Heinricus 
de  Hachenberg  ab  hac  luce  migravcrit,  Hellenburgis ,  Hedcvvigis  et  Elizabeth,  filie  pre- 
tacti  Hcinrici  de  Hachenberg,  dicte  curie  et  domui  tamquam  veri  et  legitimi  heredes 
fuccedere  dcbcbunt.  Et  nil  auctoritatis,  iuris  ac  potestatis,  ulli  heredes  dicte  Cristine, 
noverce  dictorum  puerorum  et  ipsa  Cristina  in  ipsis  bonis  habebunt,  et  ab  omni  iure 
dicte  domus  et  curie  fupradicli  heredes  Cristine  ac  ipsa  Cristina  penitus  excludentur. 
Ego  vero  Cristina  predicta,  legittima  uxor  Hcinrici  de  Hachenberg  predicti,  publice 
profiteor  et  expresse,  omnia  fingulaque  fupraposita  ex  meo  benivolo  consensu  et  bona 
volunlate  laliler  esse  acta,  prout  fuperius  funt  expressa. 

Testes  huius  tractatus  funt:  Johannes  Gollstein.  Volmarus  de  Ovcnbach.  Cun- 
radus  Wobelin.  Wernherus  de  Wanebach.  Gypelo  de  Hülthusin.  Gernodus  de  Flan- 
stat.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Petrus  de  Esscebach,  fcabini.  Hertvvicus  de  Vite. 
Guntherus  Sensensmit.  Philippus  frater  fuus.  Ertmarus ,  et  quam  plures  alij  cives 
frankinvordenses  hdedigni. 

In  cuius  rei  tcstimonium  et  debilam  firmitatcm,  nos  Elyas  fcultetus  et ..  fcabini 
frankinvordenses  fupradicti,  ad  peticionem  parcium  füpradictarum ,  figillum  universitatis 
frankinvordensis  appendi  fecimus  huic  fcripto.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  nonage- 
simo,  iij°.  nonas  novembris,  indictione  iij\,  concurrente  vi°.,  epacta  xviij\ 


Godefrid  von  Eppenstein  überträgt  dem  ftiftscapitel  von  St.  Peter  in  Mainz  den  dritten  theil  der 
vogfei  in  Bürget,  welchen  er  dem  Harlmud  von  Sachsenhausen  verliehen,  dieser  aber  an  das 
gedachte  flift  verkauft,  und  nun,  behufs  der  Übereignung,  resignirt  hatte.     1290  Dec.  8. 

Honorabilibus  viris  decano,  totique  capilulo  ecclesie  fancti  Petri  moguntincnsis. 
Godefridus  de  Eppinstein  ad  obsequia  fe  paratum. 

Cum  Hartmudus  de  Saxenhusen  terciam  partem  medietatis  advocatic  de  Bergele 
cum  fuis  iuribus,  reddilibus  et  pertinentijs,  quam  a  dieta  vestra  ecelesia  in  feodo  ob- 
tinemus,  et  quam  terciam  partem  Piupertus  de  Saxenhusen,  nepos  ipsius  Hartmudi,  a 
nobis  olim  habens  in  feodo  dicto  Hartmudo  militi  de  nostro  consensu  expresso  pro 
certa  peeunie  vendiderit  quantitate,  dietamque  partem  in  manus  nostras  resignatam  eidem 
Hartmudo  concesserimus  titulo  feodi  possidendam,  vobis,  decano  et  capitulo  predictis, 
pro  certa  peeunie  quantitate  vendiderit  de  nostra  bona  voluntate  et  consensu,  ac  in  no- 
stras manus  eandem  partem  advocatie  fupradicte  cum  fuis  proventibus,  iuribus  et  perti- 
nentijs resignaverit  universis:    nos  terciam  partem  fupradietaru  cum  omnibus  fuis  iuribus 
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oi  pertbencija  Ibpradictis  in  diel,,,,  vesh-a.n  eceteian,  ol  vos  de«,,,,,,,  et  capitulun,  b. 
X  nomine  -clesie  ve.,«re  memorate,  tytolo  proprietaüa  perpetno  d,„n„„s  ,an  - 
ferendaro.  Ad  .„aioreu,  quoque  eridentiam  et  testimoninm  premissonun ,  presentea  h- 
,era"  .»bis  tradünus,  figil«  nostri  uumiudnc  roboratas.  Actum  c.  da,,,,,,  anno  domim 
m°.  cc°.  xc°.,  vi°.  idus  decembris. 

MethOd  die  tochter  des  Walter  Segele,  verkauft  mit  einunüigung  ihrer  (ohne  den  Johannitern  zu 
Mo'söach  ihren  antheü  an  einem- daselost  gelegenen  hofj  und  ihre  dortigen  gefalle.  Frankfurt, 
1291  Jan.   2. 

Noverint  universi  presencium  inspectores,  quod  ego  Methildis    filia  quondam  Wal- 
theri  Segelonis,  civis  frankenvordensis ,  acccdcnte .  consensu  ||  Sifndi  et  Druthndis  puero- 
um  meoruxn,   vendidi  rcligiosis  viris,    fratri  Hermaaao   commendaton  domus  hospilahs 
fonet    Johanns  \  ieroli.  in  Co.onia,   et  commendaton  domus  Mosebach  emsdem   ordnns 
eTtatribo.  ibidem,   iaste  et  racionabiliter ,   meam  partem   curie  et  census   meos,   cnca 
eandem   curiam  iacentes  et  ad  ipsam  pertinentes,    pro   quadraginta    et  quinque im«  s 
den.  colon.  peeunie  numerate  iure  proprietario  perpetuo  possidendos      Resignans  el  re- 
n  uci  us  una  cum  dictis  pueris  meis  omni  iuri,  quod  michi  et  ipsis  m  Acta parte  eune 
et  censibus  conpetebat.     Constituens  et  obligans  nichilominus  prechctis  fratnbus  pro  filio 
meoWalthero  hos  fideiussorcs :  Jacobum  dictum  Heyme  fabrum,  Hemncum  Durchenbus 
Heinricum  Cerdonem,  pistores,  et  Johannen.  (Meiere,   cives  frankenvordenses,    videhcet 
ita     quod  quandoeunque  idem  filius  mens  ad  annos  etatis  fue  legitimos  pervenent,  quod 
ipse  huiusmodi   venditionem  tenebit  ratam  atque   gratam  et  renunciabit  tun  fuo     quem- 
admodum   alij   pueri  mei  renunciaverunt  et  resignaverunt.  Preterea  ad  cautelam     u 

dieti  mei  fideiussores  de  fideiussione  huiusmodi  fint  certi  et  eciam  ipsx  fralres     pielalus 
Heinricus  Durchenbus  de  dictis  quadraginta  quinque  marcis  fervabit  penes  fe  decem  et 
novem  marcas  den.,   quousque   prenominatus  Waltherus,   postquam  ad  annos  legittxmos 
pervenerit,  fuo  iuri,  quod  in  ipsa  parte  curie  et  censibus  habebat,  pemtus  rcnnnciab* 
Ilenunciacione  vero  huiusmodi  facta,  dicte  decem  et  novem  marce  michi  et  meis  pueris 
presentabuntur.         Adiectum  est  eciam,    quod  fi  aliquis   fideiussorum   meorum   ante   re- 
nunciacionem  predicti  Waltheri  mei  filij  decesserit,  alium  eque  ydoneum  fubs ti luarn  inlra 
mensem;   quod  fi  in  hoc  remissa  fuero  fuperstites  fideiussores  fideiussioms  debitum  tarn 
diu  exsolvent,    quousque    alium   f.deiussorem    fubstituam   loco   defuncti.      Pro  warandia 
eciam  certa  et  consueta  fuper  premissis  omnibus,  omnia  bona,  que  habere  dinoscor,  me- 
moratis   fratribus  et  meis  iideiussoribus  obligavi.     Huic  traetatui  inlerfucrunt:  Volradus 
quondam  fcultetus  frankenvordensis,  et  fideiussores  mei  prenominati,    neenon  plures  aly 
fide  digni.     In  cuius  rci  testimonium  presentes  littcras  fepefatis  fratribus  figülorum  pno- 
ris   fralrum   Prcdicatorum  iVankenvordensium  et  Volradi   militis  predicti  munumne   tra- 
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didi   communitas.      Actum    apud    Frankcnvort,     anno    domini   m°.   cc°.   xc°.  primo,    in 
crastino  circumcisionis  domini. 


König  Rudolf  erlaubt  den  filtern  von  Sachsenhausen,  Heinrieh  genannt  Wise  und  Conrad  feinem 
bruder ,  täglich  einen  wagen  höh  zu  ihrem  gebrauche  aus  dem  Teichswald  Dreieich  heiin  fahren 
tu  lassen,     lim,    1291  Jan,  9. 

Rudolfus  dci  gracia  Romanorum  rex,  femper  angustus.  Universis  facri  imperij 
romani  üdclibus,  presentes  ||  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Ad  universitatis  vestre  noticiam  volumus  tcnore  presencium  ||  per  venire,  quod  nos, 
ob  iidem  claram  et  devocionem  finceram,  quibus  ftrenui  viri:  Heinricus  dictus  Wise|| 
et  Conradus,  trat er  fuus,  milites  de  Sahsenhusen ,  fideles  nostri  dilecti,  erga  nos  et 
Imperium,  fuis  obsequijs  indefessis  fuffragantibus,  multiphariam  illuxerunt,  ipsis  hanc 
graciam  ex  liberalitate  regia  duximus  faciendam,  quod  fingulis  diebus  unum  plaustrum 
lignorum  de  nemore  nostro  Drieych  apud  Vrankenvort,  pro  fuis  cottidianis  ignibus  et 
usibus  applicandis,  educere  possint  et  debeant,  absque  inquietatione  et  contradictione 
quorumlibet,  paeifice  et  quiete.  Nolentes,  ut  quispiam  in  posterum  dictos  fratres  in 
dieta  gracia,  ipsis  a  nobis  facta,  presumat  aliqualiter  molestare.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  presentes  litteras  ipsis  tradidimus  nostre  maiestatis  figilli  munimine  roboratas. 

Datum  Ulme,  v  idus  ianuarij,  indictione  quarta,  anno  domini  m°.  cc°.  nonage- 
simo  primo.     Regni  vero  nostri  anno  decinio  oclavo. 


Elias  der  fc/'iiil/heiss,  die  fchöffen  und  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Adelheid  Win- 
garthern.  ihre,  milbürgerin ,  an  ihrem  dereinstigen  nachlasse  dem  nonnenhloster  Aldenburg,  liegen 
ihrer  daselbst  befindlichen  lochtet'  Cuneguiid ,  ein  kindestheil  verliehen  habe.     1291  Jan.  25. 

ISos  Elya  fcultetus,  feabini  et  consules  de  Franken vort.  Tenore  presencium  rc- 
cognoseimus,  quod  Adelheidis,  dieta  Wingarthern  de  Frideberg,  nostra  coneivis,  in 
nostra  presencia  constituta,  cumEckelone  facerdote,  fuo  iilio,  fponte,  libere,  non  coacle 
resignavit  in  manus  magistre,  prioris  et  conventus  in  Aldenburg,  ad  fuam  liliam  Cune- 
gundim,  in  ipso  ordinc  existentem,  huiusmodi  bereditatem,  quam  dieta  Adelheidis  nunc 
possidet,  et  possidere  dinoscitur  pleno  iure.  Ea  videlicet  condicione,  quod  quando- 
cumque  eadem  Adelheidis  ab  hoc  feculo  migraverit ,  quod  magistra  et  conventus  preno- 
minati,  dietam  bereditatem,  quam  ipsa  relinquet,  cum  alijs  pueris  fuis  condisident  equa 
lance,  et  in  predieta  hereditate,  tamquam  alij  pueri  ipsius,  mulicris  partem  habebunt. 
Recognoscimus  eliam ,  quod  fepedieta  Adelheidis  confessa  est  coram  nobis,  fe  teneri 
prefatis  magistre  et  conventui  xij  marcas  denar.  colon.,  quas  ipsis  deputavit  et  assigna- 
vit  in  quodam  manso  fuo  in  inferiori  villa  Morle  fito. 
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Testes  l.uius  funt:  Elya  fcultcLus  frankenvordensis.  uinradus  Wobelin.  Yol- 
marus  de  Ovenbacb.  Giplo  de  Holzhusen.  Petrus  de  Eschebach,  feabini.  Gunradus 
Burneflecke.  Theodericus  notarius,  et  quam  plures  alij  cives  frankenvordensesf.de  digni. 
'  lu  cuius  rei  testimonium  et  debitam  firmitatera,  nos  fcultetus  et  feabini  fupradicti, 
ad  roeatmn  fepedicte  Adelheidis,  presentes  litteras  fepefatis  magistre,  pnon  et  con- 
ventai  tradimus,  figillo  uuiversitatis  frankenvordensis .  coinmunitas.  Actum  anno  douum 
m.  cc.  sc.  primo,  in  conversione  beati  Pauli  apostoli. 

Heinrich  genannt  Ulnere  und  Gertrud  dessen   ehegatlin  verkaufen  dem  Heinrich,    conversus    (des 
Masters  Haina)  in  Seckbach,   fo  nie  fernen  brüdern  und  fchwestem,   ein  pfund  heller  jährli- 
chen -Jnses  auf  einer  tuchrahme,   genannten  häusern  und  einer  hofstatte,   welche  fammfhchfte 
nunmehr  ton  den  manchen  in  Seckbach  für  gedachten  »ins  erblich  zu  besitzen  bekennen.     UM 
Feh.  22. 
Noverint  universi   presenlimu  inspectores,    quod   nos  Heinricus  dictus  Ulnere  et 
Gertrudis  uxor   eius  legitima,   cives  frankenfordenses,   communicata  manu  et  pari  con- 
sensu  vendidimus  iuste  et  rationabiliter  honesta  viro  Heinrico  converso  in  Seckebach  et 
fuis  fratribus,   neenon  fororibus  eorundem,  fuper  unam  ramam  in  qua  panni  extendun- 
lur     que  vulgariter  fic  nuneupatur,    retro   domum  quam   inhabitamus   fitam,    et  fuper 
tres'  domos  contiguas,  retro  domum  dietam  ad  Gigantem  fitas ,  neenon  unam  aream  intra 
dietas  domus  et  ramam  fitam,  libram  denariorum  levium  monete  frankenfordensis ,  dicüs 
fratribus  et  fororibus  fingulis  annis  in  festo  beati  Martini  dandam  et  presentandam  no- 
iuine  census  annualis,  quas  quidem  domos  et  aream,  una  cum  predieta  rama,  nos  Hein- 
ricus et  fua  coniux  predicti  recognoseimus   ab   ipsis   fratribus  de  Seckebach  pro  dicto 
censu  iure  hereditario  possidere.     Et  ut  memorati   fratres   de  prenominato   censu   bene 
fint  certi  et  assecurati,    eisdem   fratribus   domuneulam  unam,   retro  predietas  domos  fi- 
tam,   que  folvit  decem   folidos  [denariorum]  levium  annuatim,    et  fpatium  qnatuordeeun 
pedum  retro    domum    ad   Gigantem  pro   fuppignore   obligamus.      Adiectum    est   etiam, 
quod   quieunque   possidet  aut  in   futurum    possidere   continget  prenominatas  domos    et 
aream,   neenon  ipsam  ramam,   ad  memoratum  censum  fingulis  annis,   ut  est  pretactum, 
lanquam  ijdem  Heinricus  et  fua  coniunx  teneatur  et  per  omnia  erit  obligatus. 

Testes  huius  funt:  Wernherus  de  Wanebach.  Hartwicus  de  Alta  domo,  feabini. 
Reynerus  Pistor,  et  quam  plures  alij  cives  frankenfordenses  lidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium,  nos  Elya  fcultetus  et  feabini  frankenfordenses,  ad  roga- 
tum  partium  fupradietarum ,  figillum  universitatis  frankenfordensis  appendi  feeimus  huic 
feripto.    Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xc°.  primo,  in  cathedra  beati  Petri  apostoli. 
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Emercho  von  Schonecke,  canonicus  und  propst  der  frankfurter  kirche,  bekennt  in  gemässheit  der 
eingerückten  bulle  des  papstes  Nicolaus  IV  vom  21  März  1289  das  canonicat  und  die  prä- 
bende,  die  er  an  gedachter  kirche  besitzt,  erhalten  zu  haben.     1291  Mai  2. 

Emercho  de  Schonecke  cappcllanus  domini  pape,  canonicus  et  dei  gracia  prepo- 
situs  ecclesie  frankenvordensis ,  maguntine  dyocesis. 

Notum  esse  cupimus  universis  presencia  percepturis,  presentibus  et  futuris,  quod 
litteras  ||  apostolicas  recepimus  in  hec  verba: 

„Nicolaus  episcopus,  fervus  fervorum  dei  etc.  Illorum  votis  apostolica  fedis  ad- 
esse  etc.  Datum  Rome  apud  fanctam  Mariam  maiorem,  xij  kal.  aprilis.  Pontificatus 
nostri  anno  fecundo." 

Recognoscimus  etiam  hoc  tenore,  quod  auctoritate  apostolica  premissis  litteris  an- 
notata,  canonicatum  et  prebendam,  quos  in  predicta  frankenvordensi  ecclesia  obtinemus, 
fumus  et  fuimus  cum  eorum  iuribus,  fructibus,  proventibus,  redditibus,  obventionibus] 
attinencijs  et  pertinencijs  universis  fpecialiter  consecuti  de  apostolica  gratia  fpeciali.  In 
quorum  evidenciam,  noticiam  et  memoriam  perpetuam,  figillum  nostrum  presentibus 
duximus  appendendum.     Anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  primo,  vi°.  nonas  maij. 

König  Rudolf  befiehlt  dem  Gerlach  von  Bruberg ,  feinem  amtmann  in  der  Wetter  au,  und  dessen 
nach  folgern,  den  decan  und  das  ftiftscapitel  zu  Frankfurt,  feine  capldne,  bei  allen  von  römi- 
schen kaisern  und  konigen  erlangten  Privilegien,  Verleihungen  und  gnaden  zu  erhalten  und  er- 
halten zu  lassen.     Frankfurt,  1291  Mai  28. 

Rudolf  us  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Nobili  viro  . .  Gerlaco 
de  Bruberch,  officiato  fuo  per  ||  Wedrebiam,  ac  alijs,  qui  pro  tempore  fuerint  univer- 
sis, graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Fidelitati  vestre  ||  ftudiose  committimus  et  precise  mandamus,  volentes  omnino, 
quatinus  omnia  privilegia,  concessiones,  do  ||  naciones  et  gracias  qualescumque,  honora- 
bihbus  et  discrelis  viris .  .  decano  et  capitulo  frankenvordensi,  nostris  capellanis  dilec- 
tis,  a  divis  imperatoribus  et  regibus  Romanorum,  nostris  predecessoribus,  tradita  feu 
traditas  et  concessas,  que  vel  quas  ipsis  confirmavimus ,  dictis  nostris  capellanis  in 
Frankenyort  observetis  inviolabiles,  et  faciatis  a  quibuscumque  personis  illesas  firmiter 
observari;  nee  eis  in  premissis  cuiusvis  impedimenti  prebeatis  obstaculum,  fed  ipsos 
pocius,  ob  nostram  reverenciam,  congruis  et  condignis  promotionibus  curetis  ubilibet  in 
omnibus  favorabiliter  prevenire.  In  hoc  nostre  cclsitudini  vos  noveritis  gratum  obsequium 
impensuros.  Nam  quanto  magis  ijdem  nostri  capellani  nobis  et  imperio  funt  astricti, 
tarn  diligentia  et  favorabilius  ipsorum  diligimus  et  procuramus  commodum  et  honores. 

Datum  in  Frankenvort,  vt0.  kalendas  iunij.     Regni  nostri  anno  deeimo  oetavo. 
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Koni«  Rudolf  tkut  den  raünnannen  und  bürgern  gemeinlich  von  Frankfurt  die  gnade  dass  keiner 
fie  oder  die  ihrigen  mit  kampfrecht  oder  wegen  gutem  und  fchulden  ausserhalb  der  ftadt  for- 
dern oder  belangen  könne  noch  dürfe.     Frankfurt,    1291  Mai  30. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanon.m  rex,  femper  angustus.    Prudentibus  viris  . .  con- 
Sulibus||et  civibus  universis  de  Frankenfurt,   dileclis  fuis  üdelibus,  gradam  fuam   et 

oinnc  II  bonum.  .  .  .  ... 

Ut  regalis  nostre  magniücencie  uberiorem  bemvolenciam  et  fpeciahorcm  graciam  || 
fcnliatis  vobis  esse  pre  ceteris  graciosius  inclinatam,  vobis  hanc  graciam  duximus  fa- 
eiendam,  quod  nullus  vos,  vel  vestrum  aliquem,  modo  duellico,  feu  per  viam  duclli, 
extra  civilatcm  frankenfordensem  possit  vel  debeat  evocare.  Volumus  eciam,  quod  nul- 
lus vos,  vel  vestrum  aliquen,,  pro  ullis  bonis  vel  debitis,  extra  dietam  emtatem  Fran- 
kenfnrt  citare  possit  aliqualiter,  vel  vocare,  nisi  prius  in  civitate  Frankenfurt  fibi  fuent 
iuslicia  denegata.  In  cuius  concessionis  nostre  gracie  testimonium  vobis  dan  iecimus 
has  litteras,  figilli  nostri  muniniine  roboratas.  ,..001 

Datum  apud  Frankenfurt,  iij  kal.  iunij,  indictione  iiij,  anno  domim  m  .cc  .lxxxxi  , 

Rcgni  vero  nostri  anno  xviij°. 

Bas  landcapitel  in  Kebel  benachrichtigt  den  fcholaster  von  St.   Victor  in  Main*     nie  es  fich  davon 
überzeugt  habe,    dass  die  pfarrei  tu  Bischofsheim  der  frankfurter  kirche  rechtmassig  einverleibt 
fei,  und  ersucht  denselben,  den  gottesdiemt  in  Bischofsheim  wieder  frei  m  geben.    1291  Jum  7. 
Honorando   viro   magistro  Volcmaro,   fcolastico    ecclesie   faneti  Victoris   magunt. 
Archipresbiter,  camerarius  et  fratres  |1  capitulares  capituli  in  Kebela,  reverencie  et  hono- 
ris quantum  possunt.  .     . 

Noveritis  nos  vidisse  et  leetas  audivisse  ||  privilegia  et  litteras  confirmacioms,  va- 
lidas  et  firmas,  quod  ecclesia  in  Bisscofesheim  est  incorporata  et  annexa  ||  ecclesie  fran- 
kenvordensi,  et  eisdem  litteris  bene  content!  fumus.  Quapropter  rogamus,  una  cum 
decano  et  capitulo  eiusdem  frankenvordensis  ecclesie,  humiliter  et  devote,  quatenus  di- 
vina  in  Bisscofesheim  rclaxetis,  et  plebanum  ibidem  celebrantem  absolvatis.  In  cuius 
rei  testimonium  figülnm  archipresbitri  in  Buchen,  quo  omnes  contenti  fumus,  presenti- 
bus  est  appensum.     Actum  anno  domini  m°.  cc°.  nonogesimo  pnmo,  vij  idus  iunij. 


Elyas  der  fchultheiss ,  die  fchöffen  und  die  übrigen  rathsbürger  ton  Frankfurt  beurkunden,  dass 
Irmengardis,  die  witwe  des  ritters  Heinrich  von  Eschebach,  dem  kloster  Amsburg  all  ihr  jetzi- 
ges und  künftiges  vermögen  übergeben  und  fich  nur  den  lebenslänglichen  nicssbrauch  an  dem- 
selben vorbehalten  habe.     1291  Juni  17. 

Nos  Elya  fcultetus  et.,  fenbini,  ceterique  cives  de  Frankenvort.     Tenore  presen- 
cium  recognoseimus ||  publice  protestando ,   quod  Irmengardis,    relicta  quondam  Heinnci 
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militis  de  Eschebach,  nostra  con||civis,  in  nostri  prcsencia  constituta,  pie  propter 
deum,  et  ob  remediura  fue  anime,  necnon  dicti  fui  ||  mariti ,  ut  earum  perpetua  memoria 
habcatur,  fponte,  libcre  et  non  coacte,  universa  bona  fua  proprietaria ,  hereditaria, 
mobilia,  que  nunc  habet  et  in  posterum  poterit  adipisci,  contulit  et  donavit,  religiosis 
viris  . .  abbati  et  .  .  conventui  in  Arnesburg,  ordinis  cysterciensis ,  maguntine  dyocesis, 
post  eius  obitum,  et  non  ante,  eo  iure,  quo  possidet  dicta  bona,  perpetuo  possidenda. 
Dicta  quoque  .  .  relicta  resignavit  et  renunciavit  omni  iuri,  quod  eidem  in  iam  dictis  bo- 
nis  conpetebat,  ea  tarnen  protestatione  five  conditione,  quod  prefata ..  relicta  prenomi- 
nata  bona  ad  tempora  vite  fue  possidere  debebit  pacifice  et  quiete.  Adiectum  est  eciam, 
quod  fi  urgens  et  evidens  necessitas  memorate  relicte  ingruerit,  inpedimento  quolibet 
remoto,  fepedicta  bona  vendere  et  alienare  poterit  pro  eius  libito  voluntatis. 

Testes  huius  funt,  honesti  viri:  Elya  fcultetus  predictus.  Thylemannus  Capella- 
rius.  Godfridus  Baums,  milites.  Cunradus  Wobelinus.  Volmarus  de  Ovenbach  frater 
fuus.  Hertvvicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg,  fcabini.  Wigerus  in  Ponte, 
Cunradus  de  Gladio  iudex,  et  quam  plures  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  cnius  rei  testimonium,  nos  ..  fcultetus  et.,  fcabini  fupradicti,  ad  peticionem 
fepefate  ..  relicte,  figillum  civitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum. 
Actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  primo,  in  octava  pentecostes. 


Gerlach  von  Breuberg,  iustitiarius  des  königs  Rudolf,  gebietet  den  forstbeamten  des  reichswaldes 
Breieich,  das  frankfurter  ftiftscapitel  in  dem  diesem  von  römischen  kaisern  und  konigen  ver- 
liehenen behohigungsrechf  nicht  zu  ftbren  oder  zu  hindern.     Frankfurt,  1291  Juli  6. 

Gerlacus  de  Bruberg,  iustitiarius  domini .  .  Rudolfi  Romanomm  regis.  Universis 
ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  necnon  forestarijs  ||  foresti,  quod  Drieych  vocatur, 
apud  Frankcnvorlh ,  presentibus  cupimus  esse  notum,  quod  cum  a  predicto  domino  no- 
stro  .  .  Rudolfo  Romanorum  rege  ||  receperiraus  litteras  et  mandata,  in  quibus  omnia 
privilegia,  concessiones,  donationes  et  gracias  qualescunque  . .  honorabilibus  viris  et  dis- 
cretis|| . .  decano  et  capitulo  ecclesie  frankenvordensi,  ab  imperatoribus  et  regibus  Roma- 
norum, fuis  predecessoribus,  tradita  feu  traditas  et  concessas  confirmavit;  nobisque  dedit 
in  mandalis,  ut  huiusmodi  privilegia,  concessiones  feu  donationes  et  gracias  fervaremus, 
et  ab  alijs  i'aceremus  inviolabiter  observari,  nulluni  ipsis  impedimentum  prestando,  fed 
pocuis  promovendo:  nos  considerantes,  quod  aliqua  in  presentia  predicti  domini  nostri 
..Rudolfi  Romanorum  regis,  nobis  astante,  exhibita  fuerunt  privilegia  imperatorum  et 
regum  Romanorum,  in  quibus  eisdem  ..  decano  et  capitulo  predictis,  inter  cetera  con- 
cessum  fiiit,  ut  de  foresto  Drieych  possint  uti  et  frui  lignis  ad  comburendum  pro  eorum 
necessitatibus;  huiusmodi  concessiones  et  gracias  ratas  et  gratas  habemus,  et  indulgemus 
et  volumus,  ut  prefati  decanus  et  finguli  de  capitulo  utantur  et  fruantur  lignis  de  dicto 
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foresto  ad  con.burcnd.im  pro  com«,  necessilatibus,  prout  in  ipsorum  prmleggs  contin  - 
„r ^Lntes  omnibus  nostris  fubditis  etofficiatis,  nccnoa  forestanjs ,  ne  quis  eos,  vel 
Su"is,"  premissis  impediat  vel  perturbet.    Datum  apud  Frankens*,  anno 
doiuini  m°.  cc°.  nonagcsimo  primo,  pndic  nonas  lulij. 

n  ■  fchultheiss  die  fcMffen,  die  rathmannen  und  die  frankfurter  bürger  gemeinlich  kommen  mit 
fh"nlZnrgr/  dl  Deutschordensbrüder«  überein,  dose  die  guter,  „eiche  dieselben  derma- 
ZbeZ^n  gegen^ine  jährliche  abgäbe  ron  „rei  mark  *ur  mainbrüehe,  fteuerfrei,  dagegen 
J"Z  denselben  m  erwerbende  guter  fteuerpflichtig  feyn  fallen.  Zugleich  «erden  *. 
1ELZ2Z  derjenigen  festgestellt,  „eiche  fich  *«  den  Deutschordensbri.dern  begeben  und 
innerhalb  ihres  hofes  in  Sachsenhausen  wohnen.     1291  Aug.  2. 

TSos  .  .  fcultetus  . .  fcabini .  .  consules  et  universi  eives  frankenvordenses.  Ad  uni- 
versorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  ob  honorem  dei  omnipotentis  ac  berteM«» 
p  inis  et  ob  rpecialem  favorem,  quem  apud  reügiosos  viros  .  .  commendatorem  et  fra- 
f L  nice  Lns  Sassenhusen,  nostros  coneives,  fpeciali  et  pio  affectu  gerimus, 
leenon  obtentu  privilegiorum  fuorum,  concedimus  et  volumus  inviolabüxter  obser™, 
qu0d  omnia  ipsorum  bona,  que  nunc  in  presenciarum  tempore  tenent  e  po— , 
Litorio  feu  iurisdictione  nostri  opidi  constituta,  in  possessionis,  censibus,  agns,  iü 
vis,  pratis,  paseuis,  aquis,  aquarumque  decursibus,  ab  exaetionibus,  precarijs  angarys, 
fervitulibus,  quoeunque  nomine  censeantur,  perpetuo  fint  libera,  exempta  et  foluta. 

Oua  exemptione  a  nobis  facta  et  recognita,  ijdem  commendator  et  fratres  motu 
proprio  überaüter,  pio  devocionis  affectu,  redditus  duarum marcarum  denanonun  colon. 
perpetuo  folvendarum,  pro  edificacione,  reparatione,  conservacione  pontistransMogum 
oppidi  nostri,  tradiderunt  et  assignaverunt  de  domo  et  area,  fita  iuxta  curiam  quondam 
Helwici  milites  de  Prumheim,  quam  Harpernus  braxator  cervisie  possidet,  finguhs  annis 
in  festo  beati  Martini  persolvendarum.  Et  fi  aliquo  casu  conüngente  quahtereunque 
dicte  due  marce  non  folverentur,  vel  folvi  non  possent  de  domo  et  area  predictis: ,psi 
commendator  et  fratres  ad  folucionem  dietarum  duarum  marcarum  fe  fine  AfltadUte 
quatibet  obligarunt.     Que   quidem   due  marce  in  alios   usus   non   debent   converti,   nee 

distrabi  feu  alienari.  .  i„„»*i  rn„ 

Si  vero  aliqua  bona  predictis  . .  commendatori  et  fratnbus  in  posterum  legata  feu 
donata  fuerint  in  vita  vel  causa  mortis  propter  denn,  ab  aliquibus  nostris  conembus  feu 
aliis  nersonis,  que  de  eisdem  bonis  consueverunt  folvere  exaetiones,  contnbuciones  [et 
fcrvicial  pro  neecssitatibus  opidi  nostri,  infra  fpacium  illius  anni  alienabunt  vel  fi  non 
alienaverint  five  retinuerint:  ex  tunc  ex  parte  dictorum  commendatons  et  Iratrum  de 
eisdem  bonis,  ad  usus  communes,  folventur  exaetiones  et  fervicia,  prout  ahj  cives  nostie 
civitatis.  Hee  eedem  condiciones  per  omnia  observabuntur  in  bonis,  fi  qua  emptioms 
tytulo  ipsi  fratres  duxerint  coüparanda. 
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Cetcrum,  fi  aliqui  de  nostris  concivihus  devocionis  causa,  fe  et  fua  pro  remedio 
aniniarum  fuaruiu  contulerint  fratribus  fepedictis,  fi  infra  fepta  curie  fue  Sassenhusen 
habilaverint  et  mansionem  fecerint,  et  nullis  negociacionibus  fe  miscuerint,  bona  ipsorum 
mobilia  ab  cxactionibus  et  prccarijs  erunt  libera  et  foluta.  Sed  de  bonis  immobilibus 
utpote  agris,  pratis,  domibus,  possessionibus,  censibus,  areis,  folvent  precarias,  exac- 
tiones  et  fervicia,  prout  alij  nostri  concives.  Si  qui  vero  aliunde  fe  et  fua  niemoratis 
.  .  commendatori  et  fratribus  contulerint,  et  mansionem  Sassinhusen  apud  ipsos  fratres, 
eciam  extra  ipsorum  curiam,  rcceperint,  duuimodo  negociaciones  et  raercaciones  non 
exherceant,  ipsorum  bona  extra  territorium  et  iurisdictionem  nostri  opidi  fita,  erunt  ab 
omni  onere  fervitutis  libera  et  foluta. 

In  recognicionem  et  ratificacionem  omnium  et  fingulorum  premissorum,  nos  fculte- 
tus  et  fcabini,  et  nos  commendator  et  fratres  fupradicti,  figilla  nostra  presentibus  lit- 
teris  duximus  appendenda.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nona- 
gesimo  primo,  iiij  non.  augusti. 

Gerhard  erzbischof  von  Mainz  ermächtigt  den  magister  Dithmar,  pfarrer  in  Frankfurt,  gegen  die 
fönst  ige  regel,  auch  folche  mädchen  und  weiber  in  den  orden  der  B  egg  inen  aufzunehmen,  wel- 
che noch  nicht  vierzig  jähre  alt  find.     1291  Nov.  22. 

Gerhardus  dei  gracia  fancte  moguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per 
Germaniam  archicancellarius.  Dilecto  ||  in  Christo  magistro  Dithmaro ,  plebano  franken- 
vordensi,  falutem  in  domino. 

Cum  prohibitio  antiqui  ||  ftatuti  concilij  inoguntini  generalis,  per  nos  in  fancta 
fynodo  Moguntie  nuper  celebrata  innovati,  de  non  assumendis  aliquibus  ad  ordinem 
begginarum  nisi  quadragesimum  annum  etatis  attingerint,  aliquibus  videatur  onerosa,  et 
alique  puelle  per  huiusmodi  prohibicionem  a  dei  fervicio  abstrahi  videantur,  prout  no- 
bis  exponere  curavisti:  indulgemus  tibi,  ut  in  parrochia  tua  puellas  et  fcminas  eciam 
in  minori  etate  quam  quadraginta  annorum  constitutas,  de  quarum  lapsu  carnis  non 
vensimiliter  presumatur,  possis  ad  dictum  ordinem  recipere,  morum  et  conversatione 
ac  personarum  qualitate  diligenter  considerata,  quas  videris  in  dicto  ordine  posse  in 
dei  fervicio  proficere  et  perseverantiam  in  bonis  operibus  conservare.  Datum  anno  do- 
mini m°.  cc°.  nonagesimo  primo,  x°.  kalend.  decembris. 

Papst  Nicolaus  IV  beauftragt  den  fcholaster  an  der  kirche  des  heiligen  Johannes  zu  Mainz  dafür 
forge  zu  tragen,  dass  der  von  dem  capitel  der  St.  Bartholomäuskirche  in  Frankfurt  zum  ca- 
nonici angenommene  magister  Bernhelm  von  Grevenrot  mit  einer  ihm  bis  dahin  verweigerten 
präbende  versehen  werde.     Rom,  1292  Jan.  13. 

Nicolaus  episcopus,  fervus  fervorum  dei.   Dilecto  filio . .  fcolastico  ecclesie  fancti 
Johanms  maguntin.    Salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
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Significavit   nobis   dilcctus   lilhis  magister  Bernheimus  de  Grevenrot,   canonicus 
ccclcsic  fanctiBartholomei  frankenvordcnsis,  maguntine  dioccsis,  quod  licet  ipse  in  eadem 
ecclesia  motu  proprio  dilectomm  filiorum  .  .  decani  et  capituli  ipsius   ecclesie,    ad  quos 
in  ea  canonicorum  rcceptio  et  collacio   prebendarum   dicitur   pertinere,    canonice  fit  re- 
ceptus  in  canonicum  et  in  fratrem,  nondum  tarnen  est  ibidem  prebcndam  aliquam  asse- 
cutns.     Quare  dictus  magister  Bernheimus  nobis  humiliter  fupplicavit,  ut  providere  fibi 
fuperhoc,  ne  inane  canonici  nomen  gerat,  patcrna  follicitudine  curaremus.     Nos  igitur 
ipsius  Bernhelmi  fuppÜcacionibus  inclinati,  recepcionem  huiusmodi,   ficut  provide  facta 
est,  ratam  et  gratam  habentes,    ac  eam  auctoritate  apostolica  conlirmantes,   discretioni 
tue' per  apostolica  fcripla  mandamus,  quatinus,  fi  est  ita,  eidem  magistro  Bernhelmo  de 
prebenda  fic  fibi,  quod  fi  nulli  alij,  de  iure  debita,  fi  qua  in  ecclesia  ipsa  vacat  ad  pre- 
sens,  vel  quam  primum  ad  id  obtulerit  fe  facultas,  per  te  vcl  per  alium  aut  alios  auctori- 
tate nostra  providere  procures,  inducens  eum  in  corporalem  possessionem  eiusdem  pre- 
bcnde  et  defendens  inductum.     Contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  compescendo. 

Datum  Borne  apud  fanctam  [Mariam]  maiorem,  idibus  ianuarij.     Pontificatus  no- 
stri  anno  quarto. 

Heinrich  der  fchullheiss,  die  fchöffen  und  die  übrigen  rathsbürger  von  Frankfurt  beurkunden,  dass 
Guda,  die  tritwe  meister  Conrads  des  bartscherers,  dem  Gerhard  Felix  fünf  mark  jährlichen 
zinses  von  dem  hause  zum  Würzgarten  und  ihrem  nebenstehenden  wohnhause  verkauft  habe. 
1292  Feb.  18. 

Nos  Heinricus  fcultetus .  .  fcabini,  ceterique  cives  de  Frankenvord.     Tenore  pre- 
sentium  recognoscimus,  quod  Guda,  ||  relicta   quondam   magistri  Conradi  barbitonsoris, 
nostra  concivis,   in  nostri  presentia  constituta,   vendidit  ho  ||  nesto  viro  Gerhardo  Felici 
et  Cristine  fue  coniugi  legitime,    nee  non  heredibus  corundem,   iuste  et  raciona  j|  biliter 
quinque  marcas  den.  Colon.,    census  annualis,   fupra  totam  doraura  dietam  vulgariter  zo 
dem  Yurcegarten,   ante  et  retro,   et  fupra  domum,   quam   eadem  Guda   inhabitat,    pre- 
dicte  domui  contiguam.     Qui  quidem  census  dictis  Gerhardo  et  fuis  heredibus  cedet  et 
cederc  debebit  in  terminis  fubnotatis,  videlicet:  in  decollatione  beati  Johannis  baptiste 
due  marce   den.   colon.,    deinde  in  nativitate   domini  proxima   duc   marce  den.   colon., 
post  illam  nativitatem  in  dominica  qua  cantatur  Invocavit  una  marca  den.  colon.  Preno- 
minata  vero   Guda  et  eius  lilie  universe,   cum  generis  eorum,   resignaverunt  et  renun- 
ciaverunt   coram   nobis  in  figura  iudicij   nostri   omni  iuri,    quod  ipsis  in  prefato   censu 
conpetebat.     Constituerunt  nichilominus  prenominatis  Gerhardo  et  fuis  heredibus  fideius- 
sores:   Gypelonem  de  Holzhusen,   Budegerum  fratrem  fuum,  Conradum  de  Heldebergen 
et  Bertoldum  filium  Bulemanni,  pro  warandia  iusta,  debita  et  consueta,  ipsis  Gerhardo 
et  fuis  heredibus  de  prelibato  censu  facienda. 
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Testes  venditionis  premisse  funt:  Thylemannus  Capellarius,  miles.  Johannes  Golt- 
stein.  Conradns  AYobelinus.  Volmarus  frater  fuus.  Gypelo  de  Hokhusen.  Wernherus 
de  Wanebach.  Arnoldas  de  Glouburg.  Sifridus  de  Gysenheim,  fcabini,  et  quam  plu- 
res  alij  cives  frankenvordenses  fide  digni. 

In  cuius  rei  testimoniura,  ad  peticionem  partium  fupradictarum,  figillum  civitatis 
frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  nona- 
gesimo  fecundo,  xij°.  kal.  marcij. 

Heinrich  der  fchultheiss  in  Frankfurt  verkauft  dem  pfahgrafen  Ludwig  für  hundert  pfund  heller 
fein  haus  in  Sachsenhausen,  und  empfängt  es  von  demselben  als  lehen  wieder  zurück  wobei 
fich  der  lehnsherr  blos  das  recht  daselbst  feine  Wohnung  nehmen  zu  dürfen  vorbehält.  Frank- 
furt, 1292  Mai  19. 

Ego  Heinricus  fcultetus  in  Franchenfurte  notum  f'acio  presentium  inspectoribus 
universis,  quod  magnifico  principi  domino  meo  ||  Lodwico,  illustri  comiti  palatino  Reni, 
duci  Bawarie,  pro  fe  et  heredibus  fuis,  dedi  et  do,  vendidi  et  vendo  pro  centum  II  li- 
bris  hallen.,  tradidi  et  trado  domum  meam  et  aream,  michi  proprietatis  titulo  altinen- 
tes,  fitas  in  Sahsenhausen  iuxta  ||  Franchenfurthe ,  contiguas  domui  virorum  relHosorum 
fratrum  ordinis  Theutonicorum  ibidem,  cum  pertinentijs  fuis  infra  fines  eiusdem  aree 
constitutis,  ac  pleno  iure  dominij,  transtuli  et  transfero  in  eundem  iure  proprietatis  per 
eum  et  ipsos  heredes  fuos  perpetuo  possidendas.  Ipseque  dominus  mens  dux,  attenta 
et  considerata  devotione  mea,  quam  femper  ad  ipsum  habui  et  habebo,  michi  in  feudum 
contulit  domum  et  aream  prelibatas,  per  me  ac  heredes  meos  in  feudum  habendas  per- 
petuo et  tenendas,  fibi  pro  fe  et  ipsis  fuis  heredibus  inhabitatione  folummodo,  quando 
ad  locum  venerit,  reservata  in  domo  et  area  fupradictis.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  do  figilli  mei  robore  communitas.  Datum  in  Franchenfurthe,  anno  domini  mil- 
lesimo  ducentesimo  nonagesimo  fecundo,  xiiij  kal.  iunij. 

Ludwig  pfahgraf  bei  Rhein  und  herzog  von  Baiern  verspricht  dem  fchultheissen  Heinrich  in  Frank- 
furt, nachdem  ihm  dieser  fein  haus  zu  Sachsenhausen  um  hundert  pfund  heller  verkauft,  und 
er  es  ihm,  mit  vorbehält  des  bewohnungsrechts  ,  wieder  zu  lehen  übertragen  hat,  den  kaufpreis 
bis  nächsten  St.  Georgentag  zu  zahlen.     Frankfurt,  1292  Mai  19. 

Nos  Ludwicus  dei  gracia  comes  palatinus  Pieni,  dux  Bawarie,  notum  facimus 
presentium  inspectoribus  ||  universis,  quod  cum  dilectus  fidelis  noster  Heinricus,  fcultetus 
in  Franchenfurte,  nobis  pro  nobis  et  heredibus  ||  nostris,  pro  fe  et  heredibus  fuis,  de- 
derit,  vendiderit  et  tradiderit  domum  et  aream  fitam  in  Sazhsenhausen ,  contiguas  domui 
virorum  religiosorum  fratrum  ordinis  Theutonicorum  ibidem,  que  fibi  iure  proprietatis 
attinebant,  pro  centum  libris  hallen.,  fibique  in  feudum  rcconlulerimus  domum  et  aream 
antedictas,  nobis  et  heredibus  nostris  folummodo  inhabitatione  in  eis,  quando  ad  locum 
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venenmus,  rcscrvala,  eidem  Heinrico  promisimus  et  promittimus,  pro  f  e  et  ipsis  flu 
heredibus  premissas  centum  libras  nos  in  proximo  feste  fauch  Georgy  fo  uturos  aho- 
qui„  quiübet  ex  dUectis  fidelibus  nostris:  Dietrico  buregray*  de  Starchenberch,  Gu tel- 
manno  el  Hertwico  filio  Dudonis  de  Weinnehaim,  quos  ei  pro  fe  et  ipsis  flu  heredibus 
fideiussorcs  dedimus,  monitus  ad  predictum  opidum  noslruin  Weinnehaim  famulum  cum 
equo  ad  ostagia  pro  fe  mittet,  non  exiturum,  nisi  folucio  plena  hat  In  cums  rei  testi- 
monium  presentes  damus  figilli  nostri  robore  communitas.  Datum  in  Franchenlurl,  anno 
domini  m°.  cc°.  nonagesimo  feenndo,  xiiij  kal.  mnij. 

Sifridvon  Heusenstam.   Htter,   und  Agnes,    Jessen  gemahli»,   weisen  den  nennen  in  Padenhausen 
genannte  gefalle   in  Witerstad  und  Sprengungen   auf  fo  lange  an,    bis  fie  d,e  areus*  mark 
Liehe  Heinrich  von  Heusenstam,    Sifrids  vater,    den,  Master  wegen  der  aufnähme  femer  (ach- 
ter versprach,    bezahlt  haben  werden.     1292  Mai  25. 

TSos  Sifridus  de  Husenstam,  miles,  filius  quondam  Heinrici  militis  de  Husen- 
stam,  et  Agnes  eins  collateralis.  Tenore  presencium  recognoseimus  publice  prof.tentes, 
quod  occasione  triginta  marcarnm  denariomm  coloniensium,  bonorum  et  legabum  quas 
dictus  Heinricus  et  collateralis  fua  dieta  Blumechin,  rcligiosis  dominabus  Padenshusen, 
ob  reeeptionem  hlie  fue,  quam  in  earum  habitum  reeeperunt,  pie  propter  deum  depu- 
laverant  et  assignaverant:  nos  Sifridus  et  Agnes,  communicata  manu  panque  consensu, 
nomine  dictorum  Heinrici  et  fue  collateralis,  conventui  pro  prefatis  triginta  marcis  de- 
„utamus  duodeeim  oetalia  hliginis,  fingulis  annis  infra  duo  festa  assumptionis  et  natm- 
tatis  beate  Marie  virginis  in  villa  Witerstad  tollcnda  et  pereipienda,  et  unam  marcam 
in  festo  beati  Martini  in  villa  Sprendelingin  tarn  diu,  donec  nos  aut  nostri  hben  ipsas 
triginta  marcas  integraliter  persolvemus.  Postquam  vero  eas  persolverimus,  prefata  duo- 
deeim oetalia  ad  nos  nostrosque  liberos  libere  revertentur. 

Testes  huius  funt:  Sifridus  de  Gysenheim.    Hertwicus  de  Alta  domo.    Rudegeius  de 

Holzhusen.  Markolfus  deLintheim.  Johannes  Goltstein,  feabini,  et  quam  plures  alij  hde  digni. 

In  cuius  rei  testimonium,  nos  ..  feabini  antedicti,   ad  rogatum  parcium  predicta- 

rum,   hgillum  universilatis  frankinvordensis   presenlibus  duximus  appendendum.     Actum 

anno  domini  m°.  cc°.  xcij°.,   in  festo  penthecostes. 

Magister  Daniel,  fängerZn  der  St.  Stephanskirche  zu  Mainz,  entscheidet  als  von  dem  erzbischof 
Gerhard  ernannter  runter,  den  zwischen  dem  gedachten  erzbischof,  dem  frankfurter  ftiftsca- 
pitel  und  dem  gewesenen  fchultheissen  Heinrich  obwaltenden  rechlsstreit ,  in  betreff  der  nona 
und  deeima  von  den  zu  dem  hofe  des  genannten  Heinrich  gehörigen  und  vor  dem  retchswald 
Breieich  gelegenen  novalf eidern,  zu  gunslen  des  frankfurter  ftiftscapitels.  Mainz,  1292JuhlO. 

In  nomine  domini,    amen.     Magister  Daniel,    canlor  ecclesie  faneti  Stephani  ma- 
ßunt.,   iudex  a  reverendo   patre,    domiuo  Gerhardo    archiepiscopo  maguntino   in   causa, 

34 
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que  fuper  ||  decimis  et  nonis,  in  quibus  tarn  idem  dominus  archiepiscopus,  quam.,  de- 
eanas  et  capitulum  ecclesie  t'rankenfordensis,  necnon  Heinricus  quondam  fcultetus  fran- 
kenfordensis,  ins  habere  ||  contendunt,  vertitur,  deputatus.  Inspectoribus  universis  falu- 
tem  in  domino. 

Noveritis  nie,  cantorem  predictum,  olim  reverendi  patris  domini  Gerhärdi  archi- 
episcopi  maguntini  ||  reccpisse  fpeciales  litteras,   fub  hac  forma: 

Gerhardus  dei  gracia  etc. 
Quarum  litterarum  auctoritate  ad  oppidum  frankenfordensem  in  propria  persona  accc- 
dens,  et  . .  decano  et  capitulo  ecclesie  frankenfordensis,  necnon  Hcinrico  olim  fculteto 
ibidem,  ad  meam  presentiam  evocatis,  ab  eisdem  partibus  coram  nie  comparentibus  re- 
quisivi,  fi  in  predicto  negocio  vellent  procedere  iuxta  premissam  traditam  michi  for- 
mam?  Ipso  autem  Heinrico  plane  et  fimpliciter  respondente:  qnod  cum  res,  de  quibus 
est  questio,  a  predicto  domino  .  .  archiepiscopo  et  a  fno  predecessore  in  feodum  teneret, 
non  coram  me,  fed  coram  ipso  vellet  archiepiscopo  respondere;  et  ipso,  talibus  verbis 
emissis,  a  me  recedente,  nee  procedere  volente,  ad  inslanciam .  .  decani  et  capituli  pre- 
dictorum,  petentium,  ut  in  negocio  procederem  iuxta  traditam  michi  formam,  testes  quos 
ijdem  . .  decanus  et  capitulum,  fuper  fua  intentione  fundanda,  producere  volebant,  reeepi, 
diligenter  examinavi  iuxta  formam  examinandorum  testium  debitam  et  consuetam,  instru- 
menta quoque  imperatorum  et  regum  Romanorum,  quibus  fimiliter  uti  volebant,  in  flilo, 
fdo  ac  bulla  inspexi,  examinavi  et  exemplari  iussi,  omni  diligentia  qua  poteram  et  de- 
bebam;  que  omnia  et  fingula  in  feriptis  redaeta,  et  meo  figillo  fideliter  consignata,  fu- 
pradicto  domino  Gerhardo  archiepiscopo  maguntino  iuxta  fuarum  formam  litterarum  remisi. 

Cum  autem  idem  pater  et  dominus  archiepiscopus,  bone  memorie  domino  Gebehardo 
decano  maguntino  et  michi  predictum  negociiim  expediendum  remiserit,  fub  hac  forma: 

Gerhardus  dei  gracia  etc. 
Nos  mandatis  ipsius  obedire  volentes  merito  et  debentes,  prenominatis  partibus  usque 
in  crastinum  animarum  ad  audiendam  diffinitivam  fententiam  ad  nostram  presentiam  evo- 
catis, ac  in  eodem  crastino  coram  nobis  .  .  findico  predictorura  .  .  decani  et  capituli 
comparente,  et  fententiam  cum  instantia  proferri  petente,  ad  mandatum  predicti  domini 
archiepiscopi  maguntini,  nobis  verbotenus  tunc  directum,  recitationem  lententie  usque 
in  quintam  feriam  post  festum  beati  Martini,  ex  officio  nostro,  fub  fpe  pacis  et  concordie 
medio  tempore  attemptande,  duximus  fuspendendam. 

Cum  autem  fub  hac  fpe  pacis  et  concordie  negocium  per  aliquot  tempus  in  fus- 
penso  maneret,  denuo  ab  eodem  domino  nostro  archiepiscopo  aliud  nobis  mandatum 
directum  extitit,  fub  hac  forma: 

Gerhardus  dei  gracia  etc. 
Nos  igitur  iuxta  formam  ipsius  mandati  finem  inponere  negocio  cupientes,  fepefatas  par- 
tes usque  in  feeundam  feriam   post   dominicam,   qua   cantatur  Misericordia  domini,  ad 
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audiendum  diffinilivam  fcntentiam  fcchnus  cvocari.     In  qua  quidem  fecunda  feria,  parti- 
bus  coram  me  . .  cantore,  prefato  .  .  decano  absente     comparenUbus,  propter  ipsms 
decani   absenciam,    usque   in  quintam   feriam   post  festum   bcatorun, ^Plnhppi  et  Jacobi 
apostolorum,   predicte  fententie  prolationem  fuspendi.    Et  quxa  medio  tempore  preno- 
minati   don.ini  archiepiscopi  litleras  fub  hac  forma  recepi: 

Gcrhardus  dei  gracia  etc. 
dictas  partes  nsque  in  terciam  feriam  post  octavam  tnmtatis,  ad  audiendum  dülmitnam 
ren.entiam  iterum  evocavi.  In  qua  quidem  tercia  feria,  ipsis  partibus  coram  me  com- 
narentihus,  prefatus  Heinricus  olim  fcultetus  proposuit  et  petmt:  quod  cum  probet» 
Linus  archiepiscopus  olim  receptionem  teslium  in  eadem  causa  archxpresbitero  et 
„reposito  de  Lapide,  canonici«  maguntinis,  commiserit,  ipsique  dicta  testium  in  ipsa 
causa  receptorum  adhuc  penes  fe  reclusa  tenercnt,  iurta  buiusmodi  dicta  procedere  vel- 
lern  in  causa  prefata. 

Facta  autem  per  me  relatione  petitionis  predicte   revercndo  patn  dommo  archi- 
episcopo  fupradicto,  ipse  michi  fuas  litteras  direxerat,  fub  hat  forma: 

Gerliardus  dei  gracia  etc. 
Oaanun  tttterarum  auctorilate,  a  predicto  Heiarico  quondam  feulteto,  dicta  testium  co- 
/am  prefatis  .  .  archipresbitero  et .  .  prcposito  productorum,  ac  omma  instrumenta  ,  qm- 
,  uti  Teilet,  mandari  requiri,  e,  usque  iu  terciam  feriam  post  festum  beatonim  Pdn 
et  Pauli  apostolorum,  per  fe,  vel  fuum  procuratorem,  mich,  exluben  mandav,.  C, an 
Luper  peremptorie  partes  predietas,  ut  prorinia  quarta  ferta  aote  festum  beute  Mar- 
gaiete,  per  fe,  vel  per  eorum  proeurato.es,  in  mea  presentia  eomparerent,  diffinit.vam 
fententiam  auditure. 

Partibus  igitur  in  ipsa  quarta  feria,  continuata  in  quintam  feriam  fubsequentem,  in 
mea  presentia  constilutis,  cum  ex  parte  . .  decani  et  capituli  predictorum  peteretur  instanter, 
ut  iuxta  formam  in  omnibus  predictis  litteris  michi  traditam,  fine  protractione  tempons 
lomnorb  predictam  causam  per  diffinitive  fententie  calculum  terminare  curarem;  considerans, 
quod  forma  mandati  exacta  debet  diligentia  observari ,  tarn  dictis  testium  per  prefatos .. 
arcbipresbiterum  et  .  .  prepositum,  quam  per  me  eciam  receptorum,  necnon  tenore  pri- 
legiorum,  productorum  et  exbibitorum  ex  parte .  .  decani  et  capituh  predictorum,  dihgen- 
ter  inspectis,  quia  inveni  bona,  de  quibus  tarn  decime  quam  none  petuntur    a..decan 

capiU.lo  antefatis  in  illis  terminis  esse  fxta,  de  quibus  ecclesia  Irankenlordensis  tarn 
de  iure  communi,  quam  pretextu  privilegiorum  fuorum ,  a  tempore  cuius  non  exstat 
memoria  consuevit  recipere  et  recepit  decimam  et  nonam  predictam;  attendens,  quod 
decime  illis  parrochijs,  in  quarum  terminis  bona  decimalia  consistunt,  de  iure  commum 
debentur,  non  folum  hoc  iure,  fed  et  imperatorum  et  regum  Romanorum  prmlegys 
predicte  franken  forden»  ecclesie  coucessis ;   informans  animi  mei  motum  de  prudentum 
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consilio,  et  plena  penes  me  deliberationc  habita,  feeundum  ea,  que  vidi  et  audivi,  fen- 

tentiando  pronuncio: 

Decimam  et  nonam  de  illis    bonis   five  de  novalibus,    fuper  quibus  est  questio 
inter  partes,  pociori  iure  ad  ecclesiam  frankenfordensem,    five  ad  .  .  decanum 
et  capitulum  ibidem,  quam  ad  aliquam  predietarum  parcium  pertinere. 
Lecta  est  bec  fententia  in  claustro  maioris  ecclesie  magunt.,   anno   domini    mille- 

simo  ducentesimo  nonagesimo  feeundo,  vi°.  idus  iulij. 


Zeugenaussagen  in  fachen  des  frankfurter  ftiftscapitels  gegen  den  gewesenen  fchultheissen  Heinrich  j 
die  noua  und  decinta  von  den  zu  des  letzteren  hofe  gehörigen  und  vor  dem  reichswald  Dreieich 
gelegenen  novalfeldern  betreffend.     QZum  urtheil  vom  10  Juli  1292  gehörig.^) 

Intendit  probare  procurator  .  .  decani  et  capiluli  ecclesie  frankenvordensis,  nomine 
ecclesie  fite  predicte,  quod  deeima  et  nona  novalium  agrorum,  attinen||cium  curie  Hen- 
rici  quondam  fcolteti  frankenvordensis ,  fite  apud  Frankcnvord  ante  nemus  quod  Trycich 
nuneupatur,  fpeetant  ad  ||  dietam  ecclesiam  fuam  frankenvordensem  ex  largitate  i'egum 
et  imperatorum,  et  quod  dieta  novalia  fita  funt  infra  terminos  deeimacionum  ||  ecclesie 
fue  predicte  frankenvordensis. 

Item  intendit  probare,  quod  idem  Heinricus  quondam  fcultetus  ecclesiam  fuam 
predietam  fpoliat  nona  quorundam  agrorum ,  quos  colunt  . .  commendator  et  .  .  fratres 
in  Sassinlmsen,  quam  nonam  a  dictis  .  .  commendatore  et  fratribus  ipsa  ecclesia  evicit 
per  fentenciam,  et  fuit  in  possessione  paeifica  pereipiendi  nonam  a..  commendatore  et  .  . 
fratribus  predictis. 

Protestatur,  quod  non  astringit  fe  ad  omnia  premissa  probandiun,  fed  fi  qua  pro- 
baverit,  fibi  prosint,  tamquam  non  fint  plura  proposita,  quam  probata. 

im"\  Frater  Wcrnherus  de  domo  theutonica  in  Sassinlmsen,  fiele  data  loco  iura- 
menli  et  fub  debita  obediencia  ordinis  fui,  fic  quesitus  fuper  primo  intencionis  articulo 
fyndici  ecclesie  frankenvordensis,  qui  fic  ineipit:  Intendit  probare  etc.,  ut  fupra  iacet, 
dicit:  quod  inter  . .  commendatorem  et  fratres  domus  predicte  in  Sassinlmsen  et  .  .  deca- 
num et  .  .  capitulum  frankenvordensis  ecclesie  contencio  fuit  olim  fuper  deeima  quorun- 
dam novalium,  fitorum  in  terminis  parrochic  frankenvordensis,  et  tandem  predicti  .  . 
decanus  et  . .  capitulum  evicerunt  ab  eisdem  .  .  commendatore  et  fratribus  decimam  no- 
valium predictorum,  et  folverunt  eis  eandem  decimam  prout  melius  recolit  tribus  annis; 
postea  Hcnricus  olim  fcoltetus  dicens,  fe  eandem  decimam  habere  in  feodum  a  domino 
W  ernhero  olim  arebiepiscopo  maguntino,  intromisit  fe  de  ipsa  deeima,  et  abstulit  eam 
.  .  decano  et  .  .  capitulo  antedictis,  et,  ut  audivit  a  pluribus  fuledignis,  credit  quod 
pociori  iure  attineat  ecclesie  frankenvordensi,  quam  fcoltelo  fupradicto,  eo  quod  nova- 
lia,   de  quibus  folvitur  deeima,  fita  funt  in  terminis  parrochie  frankenvordensis.     Item 
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vesnondit  et  dielt,  quod  predictus  Henricus  fettet»  deeimam  el  nonam  novahum,  de 
IXs  fit  mencio  in  priruo  articulo  intencionis,  reeipit;  nescil  utrum  miuriam  fto* 
five  non,  ecclesie  frankenvordensi;  feit  tarnen,  quod  homines  eolentes  üla  novaha  red- 
niunl  ecclesiastica  facramenta  a  parrochia  frank envordensi. 

1  i  -    Item  Conradus  Wehelinus,  eivis  frankenvordensis,  iuratus  et  rogatus,  fuper 

primo   articulo  intentionis   dicit,    quod   constet  ei  veraciter,    quod   novaha,    de   quibus 
Lucio  fit  in  ipso  articulo,  fita  funt  in  terminis  parröchie  eccles1C  frankenvordensis,  et 
quod  ecelesia  de  agris  fupra  et  infra  fitis  reeipit  deeimam,  utrum  de  rste  novahhus  f- 
Liter  deeimam  reeipere  debeat,   five  non,  relinqni  discussioni  ludicum.     Item  rogatus 
dieit,  quod  predictus  Henricus  olim  fcoltelus  de  predictis  novahhus  deennam  reeipit,  et 
videtur  ei,  quod  in  hoc  iniuriam  faciat  ecclesie  antedicte.     Item  rogatus  de  feeundo  in- 
tencionis  articulo   dieit,   quod  constet  ei  contentionem  fuisse  inter  predictam  ecclesiam 
frankenvordensem,  et .  .  fratres  domus  theutonice  fupradictos,  fupra  decima  quorundam 
,,,0,,m,  ignorat  tarnen  utrum  ecelesia  frankenvordensis  evicerit  illam  deeimam  et  ulrum 
fratres  folverint  eam  ecclesie  antedicte,  fed  feit,  quod  fcoltetus  antedictus  nunc  recipi 
deeimam  agrorum  fupradictorum ,  utrum  de  iure  hoc  faciat,  five  non,  ignorat.    Non  est 
collorutus  nee  fuhornatus  etc. 

in*»  Item  Delemannus  miles  dictusKeppelere,  iuratus  et  rogatus,  per  omma  con- 
cordat  cum  Conrado  teste  predicto  fuper  primo  articulo.  Item  rogatus  de  feeundo  ar- 
ticulo, dicit,  quod  Henricus  quondam  fcoltetus  de  novali,  quod  fecit,  et  de  novah, 
quod  Volradus  fecit,  reeipit  deeimam,  utrum  iure  hoc  faciat  ignorat,  fed  feit,  quod 
predieta  novalia  fita  funt  in  terminis  parröchie  frankenvordensis,  et  quod  predicta  ecele- 
sia reeioit  deeimam  infra  et  fupra.  Rogatus,  fi  dominus  archiepiscopus  moguntinus  in 
predictis  novalihus  aliquid  iuris  haheat,  dicit  quod  ignorat.     Non  est  collocutus  etc. 

iiir.  Item  Hartmodus  de  Sassinhusen,  miles,  testis  iuratus  et  rogatus,  luper  primo 
articulo  in  omnihus  concordat  cum  fuis  contestibus  fupraferiptis,  et  addit,  quod  ecelesia 
frankenvordensis  a  tempore,  cuius  non  existit  memoria,  reeepit  deeimam  a  novahhus  lac- 
tis  in  terminis  Ulis.  Item  rogatus  fuper  feeundo  articulo  dicit,  quod  ecelesia  lranken- 
vordensis  evieit  a  fratrihus  domus  theutonice  deeimam  fupradietam,  et  dicit,  quod  eccle- 
sia  fuit  in  possessione  reeipiendi  a  predictis  fratrihus  in  Sassinhusen  nonam  illorum  agro- 
rum, quos  devicit  ah  ipsis,  quam  nonam  predictus  fcoltetus  nunc  aufert  ecclesie  fupra- 
dicte,   et  quod  illa  novalia   fita  funt  in  terminis  uhi  infra  et  fupra  ecelesia  reeipit  deci- 

maiii.     Non  est  collocutus  etc. 

v'"\  Item  Rodolfus  de  Sassinhusen,  tcslis  iuratus  et  rogatus,  fuper  omnia  et  in 
omnihus  de  primo  articulo  concordat  cum  premissis  fuis  conleslihus.  Rogatus  fuper 
feeundo  articulo  dicit,  quod  aliud  nescit,  nisi  quod  fratres  domus  theutonice  in  Sassin- 
husen folvere  dehent  ecclesie  frankenvordensi  deeimam  et  nonam  de  fuis  novahhus,  eo 
buöd  fita  funt  in  terminis,  qüi  folvunt  deeimam  infra  et  fupra  ecclesie  antedicte.     Non 


270  l292    Juli    10- 

est  collocutus  etc.  —  Item  predicti  duo  testes  requisiti  de  iure  domini  nostri  archiepis- 
copi  moguntini  ignorant. 

vi"".  Item  magister  Hetzevore  de  Sassinhusen,  testis  iuratus  et  rogatus,  fuper 
primo  arliculo  in  omnibus  et  per  omnia  concordat  cum  fuis  contestibus  fuprascriptis, 
et  addit,  quod  in  toto  campo  in  terminis  Sassinhusen  non  est  aliquis  ager  vel  novale 
nisi  folvat  deciuiam  ecclesie  fapradicte.  Piogatus  de  fecundo  articulo  aliud  nescit,  nisi 
quod  de  illis  novalibus  fratrum  folvi  debet  dccima  ficut  de  alijs  novalibus  fitis  in  termi- 
nis fuprascriptis.  Super  iure  domini  nostri  archiepiscopi  moguntini  concordat  cum  pre- 
missis  testibus.     Non  est  collocutus  etc. 

vijmu\  Item  Arnoldus  de  Glouburg,  fcabinus  frankenvordensis,  iuratus  et  rogatus, 
fuper  omnibus  articulis  dicit  fibi  nichil  constare. 

viijvus.  Item  Hermannus  de  Grindahe,  civis  in  Frankenvord,  testis  iuratus  et  roga- 
tus, fuper  primo  articulo  concordat  cum  Conrado  Webelino,  Delemanno  milite,  Hart- 
modo  milite,  Rodolfo  et  magistro  Hetzevore,  fuis  contestibus.  Item  rogatus  de  fecundo 
articulo  et  de  iure  domini  nostri  archiepiscopi  nichil  feit.  Non  est  collocutus  nee  fub- 
ornatus  etc. 

ix""\  Item  Theodericus  de  Sassenhusen ,  testis  iuratus  et  rogatus,  fuper  primo 
articulo  concordat  per  omnia,  exceplo  Arnoldo  de  Glouburg,  cum  testibus  fuprascrip- 
tis. R.ogatus  fuper  fecundo  articulo  nichil  feit;  nee  de  iure  domini  nostri  archiepiscopi 
moguntini.    Non  est  collocutus  etc. 

xm"5.  Item  Johannes  dictus  Goltsten,  fcabinus  frankenvordensis,  testis  iuratus  et 
rogatus,  fuper  primo  articulo  concordat  per  omnia  et  in  omnibns  cum  fuis  contestibus 
fupradictis,  excepto  Arnoldo  de  Glouburg,  qui  nichil  dicit.  Item  de  fecundo  articulo 
rogatus  dicit,  quod  nichil  constat  ei,  nee  de  iure  domini  moguntini.  Non  est  collocu- 
tus, nee  fubornatus  etc. 

xi""'s.  Item  Volradus  quondam  fcoltetus  frankenvordensis,  testis  iuratus  et  rogatus, 
fuper  primo  articulo  concordat  per  omnia  cum  fuis  contestibus  fuprascriptis,  excepto 
Arnoldo  de  Glouburg,  qui  nichil  dicit.  Item  rogatus  de  fecundo  articulo  dicit,  quod 
de  illis  bonis,  que  ecclesia  devicit  a  fratribus  predictis,  non  credit  fcultetum  reeipere  ali- 
quid, fed  de  illis  novalibus,  que  fratres  postea  fecerunt,  fcoltetus  reeipit  deeimam,  ficut 
de  fuis  novalibus.  De  iure  domini  nostri  archiepiscopi  moguntini  nichil  feit.  Non  est 
collocutus  etc. 

xijm"\  Item  Udo  de  Sassinhusen,  testis  iuratus  et  rogatus,  fuper  omnia  concordat 
cum  fuis  contestibus  premissis,  excepto  Arnoldo,  qui  nichil  dicit.  Item  rogatus  de  fe- 
cundo articulo  dicit,  fibi  nichil  constare,  nee  de  iure  domini  nostri  archiepiscopi  mo- 
guntini.    Non  est  collocutus  etc. 

xiij,ms.  Item  Albertus  de  Garben,  canonicus  ecclesie  frankenvordensis,  iuratus  et  ro- 
gatus, fuper  primo  articulo  dicit,  quod  predieta  novalia  fita  funt  in  terminis  parrochie 
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frankenvordensis,  et  omnia  bona  fupra  et  infra  Ata  de  iure  communi  folvunt  deeimas 
ecelesie  frankenvordensi ,  novalia  aute.n  ex  largicione  regum  et  imperatorum  nonam 
insi  ecelesie  folvunt.  Rogatus  undc  feiat,  dicit,  quod  ex  privilegijs  imperatorum 
hoc  patet  evidenter,  que  qnidem  privilegia  Rodolfus  nunc  Romanorum  rex  conhrmayit. 
Item  fuper  feeundo  arliculo  rogatus  dicit,  ita  esse  ficut  ipsc  articnlus  lacet,  et  dicit 
ecclesiam  fuissc  ad  minus  duos  annos  in  pereeptione  ipsius  nonc,  qua  modo  fcoltetus 
ipsos  fpoliat.  Rogatus  unde  feiat  quod  fpoliat,  dicit,  quod  nuncium  ecelesie  deputa- 
tum  ad  colligendam  ipsam  nonam  prohibuit  et  prohibet  violenter.     Odio  vcl  amore  isla 

non   dicit. 

xüij*«.  Rem  Petrus  dictus  de  Ingelenhem,  canonicus  ecelesie  frank envordensis, 
iuratus  et  rogatus,  fuper  primo  articulo  concordat  in  omnibus  et  per  omnia  cum  Alberto 
teste  fupradicto,  fuo  concanonico.  Item  rogatus  de  feeundo  articulo  concordat  cum  fuo 
concanonico  per  omnia,  cxceplo  quod  dicit  ecclesiam  fuisse  plus  quam  quatuor  annos 
in  pereeptione  none  predicte.  De  iure  domini  nostri  moguntini  niclnl  constat  ei.  Non 
est  collocutus  etc. 

xvtl".  Rem  Cristianus,  cantor  ecelesie  frankenvordensis,  iuratus  et  rogatus,  fuper 
primo  articulo  concordat  per  omnia  et  in  omnibus  cum  Alberto  et  Petro  fuis  concano- 
nicis.  Rem  rogatus  de  feeundo  articulo  concordat  cum  testibus  fupradictis  fuis  con- 
canonicis,  fed  dicit,  quod  quinque  annos  habuerint  in  pereeptione  dietam  nonam.  Ro- 
gatus de  iure  domini  nostri  moguntini,  non  credit  eum  aliquid  iuris  habere. 

xvi,n\  Rem  Johannes  dictus  de  Moguntia,  canonicus  ecelesie  frankenvordensis,  iu- 
ratus et  rogatus  fuper  primo  articulo  concordat  per  omnia  et  in  omnibus  cum  Alberto, 
Petro  et  Cristiano,  fuis  concanonicis.  Rem  rogatus  de  feeundo  articulo  concordat  cum 
predictis  fuis  concanonicis,  et  addit,  quod  ipse  fuit  nuncius,  qui  prohibitus  fuit  reci- 
pere  nonam  predietam.  Rogatus  de  iure  domini  archiepiscopi,  non  credit  eum  aliquod 
ius  habere.     Non  est  collocutus  etc. 

xvijmi,s.  Rem  magister  Dythmarus,  plebanus  frankenvordensis,  iuratus  et  rogatus, 
per  omnia  concordat  cum  fuis  concanonicis  fupradictis  de  primo  et  feeundo  articulo. 
Sed  addit,  quod  homines  colentes  novalia  de  curia  fcolteti  reeipiunt  de  fua  parrochia 
ccclesiastica  facramenta,  et  quod  curia  fita  est  in  temiinis  fue  parrochie,  et  duas  per- 
sonas,  que  mortue  fuerunt  in  curia  predieta,  fepelivit  in  cymitcrio  fue  parrochie.  De 
iure  domini  archiepiscopi  nichil  feit.     Non  est  collocutus  etc. 

xviij"".  Item  Johannes  de  Argentina,  focius  plebani,  iuratus  et  rogatus,  dicit  ni- 
chil aliud  fibi  constare,  nisi  quod  quendam  molendinarium,  inhabitantem  curiam  predicti 
fcolteti,  infirmantem,  in  ipsa  curia  communieavit  corpore  domini,  et  homines  lnhabitan- 
tes  eandem  curiam  reeipiunt  de  parrochia  frankenvordensi  ccclesiastica  facramenta,  et 
ex  hac  causa  credit  curiam  esse  fitam  in  terminis  parrochie  antedicte. 
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nullius.  Item  Ilermannus  dictus  de  Beldershem,  focius  plebani,  iuratus  et  ro- 
galus,  concordat  cum  focio  fuo  predicto,  et  addit,  quod  fepelivit  unum  in  cymterio 
parrocliic  frankenvordensis,  qui  mortuus  fuit  in  curia  predieta.  De  iure  domini  archi- 
episcopi  nichil  feit.     Amore  vel  odio  nichil  dicit. 


Der  fcholaster  au  der  kirche  des  heiligen  Johannes  zu  Mainz  verleiht  in  gemüssheit  eines  an  ihn 
gelangten  päpstlichen  befehls  dem  magister  Bernhelm  von  Grevenrot  diejenige  probende,  welche 
an  der  frankfurter  ftiftskirche  erledigt  ist,  oder  zunächst  erledigt  werden  wird.  Mainz,  1292 
Juli  28. 

Viris  venerabilibus  et  discretis  . .  decano  et  capitulo,  ac  fingulis  prelatis  et  cano- 
nicis  ecclesie  faneti  Bartholomei  frankewordensis,  ma  ||  guntinc  diocesis.  Scolasticus 
ecclesie  faneti  Johannis  maguntinensis,  executor  ad  infia  feripta  venerabili  viro  magistro 
Bernhehno  de  Grevenrot,  canonico  ||  frankewordensi,  a  fede  apostolica  deputatus,  fa- 
lutem  in  domino,  et  niandatis  apostolicis  firmiter  obedire. 

Noveritis  nos  dudum  litteras  apostolicas  non  ||  abolitas,  non  abrasas,  non  viciatas, 
nee  in  aliqua  fui  parte  fuspeetas,  reeepisse  in  hec  verba : 

Nicolaus  episcopus,  fervus  fervorum  dei  etc.  Datum  Rome  apud  fanetam  [Ma- 
riam]  maiorem,  idibus  ianuarij,  pontificatus  nostri  anno  quarto  (13  Jan.  1292).  ' 

Volentes  igitur  tamquam  fdij  obediencie,  ut  tenemur,  mandatum  apostolicum  nobis 
in  bac  parte  directum  exequi  diligenter,  prebendam  nulli  alij  de  iure  dcbitani,  fi  qua  in 
ecclesia  vestra  predieta  vacat  ad  presens,  auetoritate  apostolica  nobis  in  hac  parte  com- 
missa,  diclo  magistro  Bernhelmo  contulimus,  ac  etiam  providimus,  et  ipsum  per  birre- 
tum  nostrum  investivimus  presentialiter  de  eadem,  et  decrevimus  irritum  et  inane,  fi 
fecus  de  prebenda  liuiusmodi  per  quemeunque  vel  quoscumque,  feienter  vel  ignoranter, 
attemptatum  est,  vel  in  posterum  contigerit  attemptari.  Si  vero  tempore  collationis, 
provisionis  et  investiture  buius  aliqua  talis  prebenda  non  vacabat  in  ecclesia  memorata, 
nos  prebendam  proximo  inibi  vacaturam,  que  fimiliter  de  iure  nulli  alij  debeatur,  dona- 
cioni  nostre,  immo  verius  apostolice,  dicto  magistro  Bernhelmo  cum  vaeaverit  conferen- 
dam  reservavimus.  Decernentes  extunc  irritum  et  inane,  fi  fecus  fuper  prebenda  liuius- 
modi a  quoquam,  quavis  auetoritate,  feienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  In- 
hibentes  nichilominus  auetoritate  predieta  vobis  . .  decano  et  capitulo  ac  fingulis  prelatis 
et  canonicis  ecclesie  faneti  Bartholomei  frankewordensis  prelate,  fub  pena  fuspensionis 
et  exeomniunicationis  ac  interdicti  in  ecclesiam  vestram  prediclam,  quas  exnunc  prout 
extunc  in  vos  et  vestrorum  fingulos  et  ecclesiam  pretaetam  proferimus  in  hijs  feriptis, 
nisi  teceritis  quod  mandamus,  ne  vos  vel  aliquis  vestrorum  communiter  vel  divisim  ad 
eleetionem,   collacionem  feu  provisionem  prefate  prebende  quoquo  modo  procedere  pre- 

')   Oben  feite  262. 


12  92    Juli    28.  273 

sumatis  cum  de  ipsa  cum  vaeaverit ,  aucloritate  predieta  nobis  in  Lac  parte  commissa, 
masistro  Bernhelmo  providere  iulendamus  eidem.  Nos  enim  in  omnes  et  fingulos  vestro- 
rumet  alios  quosenmque,  euiuscumque  condicionis  feu  flatus  existanl,  qui  collaciom,  pro- 
visioni  invcsliture  et  reservacioni  ac  tnhibicioni  huiusmodi  fe  quoquo  modo  Opponent,  vel 
impedimentum  publice  vel  occulle  prestabunt,  quominus  dicla  collacio,  provisio,  invcsti- 
tura  reservacio  ac  inhibicio  fuum  expedite  fortiatur  effectum ,  momcione  canomea  pre- 
missa     cxnnnc  prout  extunc  exeommunicationis  fentcnliam  proferimus  in  hijs  feriptis. 

'  In  quorum  omnium  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  presens  instrumentum 
per  infrascriptum  notarium  feribi  et  publicari  mandayimus  et  figilli  nostri  appensione 
inuniri.  Ada  i'unt  hec  Maguntie,  vicesima  oetava  die,  nennte  mense  iulij,  anno  donnni 
millesimo  ducentesimo  nonogesimo  feeundo,  indiccione  quinta. 

Prescntibus:  Wernhero  faneti  Petri  custode,  Petro  dicto  Becler  faneti  Johannis 
canonico  \  ecclesiarum  maguntinarum,  et  Raynerio  Johannis  cive  et  mercatore  floren- 
tino,  testibus  ad  hec  fpeciaÜter  vocatis  et  rogatis.  Canonico  interlineare  fupenus  in 
prima  linea  de  manu  mea  propria  apposui. 

(Signum       Et  ego  Gcrardus  de  Sesyriaco  clericus,   gebennensis   diocesis,    auetoritate 

notariale)     apostolica  publicus  notarms,  hijs  omnibus  fuprascriptis  una  cum  prescrip- 

tis  testibus  presens  interfui,  et  ea  de  mandato  domini .  .  fcolastici,  execu- 

toris  predicti ,  fidelitcr  feripsi  et  publicavi  ac  in  formam  publicam  redegi, 

meoque  figno  consueto  fignavi  rogatus. 


Konig  Adolf  fchenkt  und  übergiebt  der  ftiftskirche  des  heiligen  Bartholomäus  in  Frankfurt,  die 
bisher  dem  reich  zuständige  capetle  St.  Nicolaus,  mit  alleinigem  vorbehält  der  ferneren  ernen- 
nung  des  bei  dieser  cape/le  angestellten  priesters.     Oppenheim,  1292  Oct.  30. 

Adollüs  dei  gracia  Romanorum  res,  femper  angustus.  Universis  facri  imperij  fi- 
delibus,  presentes  ||  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Quamquam  fpiritu  promplitudinis  existamus  ad  res  humanas  ||  feliciter  gubernan- 
das  omnium  fidelium  imperij  debitorcs,  maximc  tarnen  de  facrosanetis  ecclesijs  ac  eamm 
ministris,  celestis  regis  ||  intuitu ,  cuius  gracia  vivimus  et  regnamus,  intendere  nos  de- 
lectat,  gestientes  earum  invigilare  commoditalibus,  graeijs,  glorijs  et  honori.  Ob  quam 
rem,  cordis  desiderio  ad  clerum  in  Frankenfurthe ,  maximum  ad  lionorabilcs  viros  .  . 
prepbsitum  . .  decanum  . .  fcolasticum  . .  cantorem,  neenon  ceteros  ipsius  ecelesie  faneti 
Bartholomci  canonicos,  nostros  et  imperij  capellanos  fpeciales,  gestantes  viscera  pieta- 
tis,  ut  fub  decore  diseipline,  reverencia  clericali ,  neenon  beatitudine  conversacionis, 
ecelesia  vigeat  memorata;    volumus,    disponimus,   decernimus   et  obtinendum  im  perpe- 

')  Das  wort  canonico  ist  fpäter  hinzugefügt  und  fleht  über  der  linie. 
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tuura  ordinamus,  et  nostrum  assensum  annectimus  pleno  voto,  ut  quicumque  de  cctero 
presbiter  capellam  beati  Nicolai  in  Frankcnfurth,  cuius  collacio  ad  nos  et  impcrium  di- 
aoscitur  perlinere,  rexerit  post  presentis  obitum  rectoris,  honorabilibus  viris  . .  decano 
et  capitulo  beati  Bartholoraei  in  Frankcnfurth,  quantum  ad  correccionem  [et]  ecclesia- 
sticara  disciplinam,  ad  instar  aliorum  vicariorum  et  fociorum  ecclesie  fancti  Bartholo- 
mci  predictc,  fubsit  penitus  et  omnino.  Ex  nostra  regali  potencia  pro  nobis  et  fucccs- 
soribus  nostris,  divis  imperatoribus  et  regibus,  irrevocabiliter  ftatuentes,  quod  nee  nos, 
nee  fuccessores  nostri  in  regno,  capellam  fancti  Nicolai  predietara  alicui  nisi  tantum 
presbitero  fidedigno  conferre  possumus  nee  debemus;  ita,  quod  idera  presbiter  eandem 
capellam  officiare  debeat  propria  in  persona,  nee  per  fe  dare  aut  ponere  valeat  fubstitu- 
tum.  Et  ex  nostra  ordinacione  volumus  eciam  per  presentes,  ut  dictus  presbiter,  regens 
capellam  predietam,  intersit  vigil  et  obediens  omnibus  horis  nocturnis  et  diurnis  humili- 
ter  et  devote,  et  ipse  rector  capelle  fancti  Nicolai  pretacte  in  dandis  preseneijs  cum  ce- 
teris  vicarijs  et  foeijs  fe  contingentem  pereipiat  porcionem. 

Hinc  est  quod  in  nomine  domini  diclam  capellam  beati  Nicolai,  ad  nos  et  Impe- 
rium fpeetantem,  ecclesie  beati  Bartholomei  predicte,  ex  auetoritate  regia,  ad  honorem 
dei  et  fanete  matris  ecclesie  donamus,  conferimus  et  unimus,  hoc  nobis  et  nostris  fuc- 
cessoribus  reservato,  quod  decedente  presbitei-o,  qui  pro  tempox-e  capellam  reget  predie- 
tam, fit  nobis  collacio  femper  falva.  Et  ut  maioris  precedencia  obtineant  roboris  firmita- 
tem,  presente  ac  audiente  et  consentiente  venerabili  Gerhardo  archiepiscopo  maguntino, 
principe,  archicancellario  et  consanguineo  nostro  karissimo,  funt  hec  acta.  In  cuius 
rei  testimonium  hanc  litteram  conscribi  et  nostre  maiestatis  figillo  iussimus  communiri. 

Datum  et  actum  Oppenhem ,  iij°.  kalen.  novembris,  anno  domini  millesimo  du- 
centesimo  nonogesimo  feeundo,  indiccionc  fexta.     Rcgni  vero  nostii  anno  primo. 


Konig  Adolf  verleiht  feinem  vetler,  dem  Gotfried  von  Eppenstein,  zur  belohnung  geleisteter  diensle. 
fünfundzwanzig  mark  jährlicher  einkaufte  von  den  frankfurter  Juden.     Oppenheim,  1292  Nov.  3. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Nobili  viro  Gotfrido  de 
Eppenstein,  fuo  consangwineo  et  ||  iideli  karissimo,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Incorrupte  fidelitalis  tue  conslanciam  et  ftrenuitatis  merita,  quibus  ||  erga  nos  et 
facrum  impcrium  enitere  non  cessas  multiformiter,  graciosius  intuentes,  tibi  viginti  quin- 
que||marcarum  redditus  apud  Judeos  frankenfordenses ,  pereipiendos  annis  fingulis  in 
nalivitate  domini,  ita,  quod  pereepeio  redituum  huiusmodi  a  festo  nativitatis  domini  ven- 
turo  nunc  pi-oxime  ad  unum  annum  inmediate  fequentem  ineipiat,  ac  tuis  heredibus 
duximus  concedendas;  quibus  redditibus,  a  te  vel  tuis  heredibus,  redemptis  per  nos 
aut  nostros  in  imperio  fuccessores  pro  ducentis  quinquaginta  marcis  denariorum  colo- 
niensium,  eas  marcas  convertes  in  predia,  tenenda  et  possidenda  a  nobis  et  imperio  ti- 
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tulo  feodali.      In  cuh.s  facti   tcslimonium    haue    litteram    nostri   figilli   munimine  feeimus 

roborari.  ....  •  j      •   •      o    „„o 

Datum  in  Oppenheim,   iy   oon.   novembns,   indictionc   vi,    anno   domim  in  .  cc  . 

lxxxxij0.     Kegni  vero  nostri  anno  primo. 


Adilhevdis  von  Blassinberg,  die  untwe  des  Conrad  von  Blassinberg,  fchenkt  dem  Master  Arnsburg 
fechs  mmsen  in  der  frankfurter  gemarkung ,  mit  dem  beding,  dass  das  kloster  nach  ü.rem  to- 
desfall  eine  genannte  fumme  gelles  auf  ihre  Verfügung  auszahle,  und  bis  dahin  jahrUch  be- 
stimmte naluralien  an  fie  abgebe.     1292  Nov.  25. 

ISoverint   universi  presentes  litteras  inspecturi,    quod  ego  Adilheydis  de  Blassin- 
ber»     relicta  quondam  Conrad!    de  Blassinberg,  ||  civis  frankenvordensis,    fana  dehbera- 
tione  prehabita,  fponte,    liberc,  non  coacte,  legavi,    contuli  et  donavi  donatione  inter« 
vivos  pro  remedio  animc  mee  . .  abbati  et . .  conventui  monasterij  Arnisburg,  magnntine 
dvocesis    fex  mansos  in  ||  lerritorio  flve  terminis  opidi  frankenvordensis  fitos,    fubponens 
ipsum  monasterium  per  presentes  in  possessionem  perpetuam  dictorum  mansornm,  pos- 
sidendorum  cum  omnibus  iuribus  et  libertatibus,  quibus  ego  dinoscor  ipsos  mansos  hac- 
tenus  possedisse.     Hoc  fane   adieclo,    quod  fl  ego  ab  hac   luce  ante   diem    assumptioms 
beate  Marie    virginis   proxime   affuturam  migravero  . .  abbas  et  . .  conventus  dicti  mona- 
sterij inmediate  post  memn  obitum,    infra    fpacium    duorum    mensium  ftatim   fubsequen- 
tium     dabunt,  occasione  donationis  fupradictorum  mansorum,  centum  et  tnginta  marcas 
Valium    denariorum  ad  queeunque    loca   vel  quibuseunque   personis   decrevero   dare  et 
asli-nare.     Quocunque  autem    casu   contingente   post   dietam   diem   assumptioms    beate 
Marie    virginis   proximam  de  medio  fublata  fuero,    prenominati  ..  abbas  et  ..  conventus 
a  folutione  triginta  marcarum  predicte  fumme  peeunie  erunt  penitus  absoluli,  et  ex  tunc 
centum  dumtaxat  marcas,    cui   dare    decrevero,    foluturi.     Preterea  fingulis  annis  quoad 
vixero  antedicti  .  .  abbas  ct.  .  conventus  nomine  fui  monasterij:  inter   dietam   assumptio- 
ncin  et  nativitatem  beate  Marie  virginis    fexaginta  oetalia  filiginis,    decem   oetaha    tritici 
et  nnum  octale  pise,  frankenvordensis  mensure;  item  in  die  beati  Mychahehs  duas  mar- 
cas legalium  denariorum  et  duodeeim  libras  cere;  item  in  die  beati  Martini  vigintiquin- 
que  libras  fepi  et  duos  botos;  item  inter  eiusdem  Martini  festum  et  carnisprivium  decem 
plaustra  lignorum;  item  tempore   quadragesimali  duas  mestas    papaveris  et  duas  mestas 
farine  de  avena ;  item  tempore  autumnali  quinquaginta  manipulos  ftraminum  frugum  hye- 
malium,  et  totidem  manipulos  frugum  estivalium.      Hec  omnia  prenominati  ..  abbas  ct.. 
conventus  michi  presentare  tenentur  in  meum   hospicium  Frankenvord  absque  protrac- 
tionc  qualibet,  temporibus  fuperius  lactis,  fuis  laboribus  et  expensis.     Porro  post  meum 
obitum  fepedictum  monasterium  de  diclis  censibus  et  pensionibus,  michi  annuatim,  ut  est 
premissum,    porrigendis,    omnino  erit  liberum   et  absolutum .    nec    tenebitur  alicui  fuper 

premissis  omnibus  aliquatenus  responderc. 
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Testes  huius  legati  et  donationis  pnemisse  funt  viri  honesti:  Magister  Dithmarus 
decanus  ecclesie  frankenvordensis.  Frater  Otto  prior,  (Vater  Conradus  lector,  et  frater 
Beltoldus  de  Ysinnacho,  ordinis  Predicatorum  in  Frankenvord.  Conradus  Suevns.  Phi- 
lippus  eins  filius,  milites.  Gypelo  et  Rudegerus  fratres  de  Holzhusin.  Conradus  filius 
Volmari.  Sifridus  de  Gysinheim,  feabini.  Hcnricus  de  Holzhusin,  Henricus  Lupus, 
Theodericus  notarius,  et  alij  quam  plures  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem,  ego  Adilheydis  memorata  ad 
meam  petitionem  obtinui  presentes  litteras  figillo  universitatis  opidi  Frankenvord,  et  fi- 
gillo  rcligiosorum  virorum  .  .  prioris  et .  .  conventus  Predicatorum  Frankenvord,  neenon 
figillo  domini  decani  ecclesie  frankenvordensis  communiri.  Actum  et  datum  anno  domini 
m°.  cc°.  nonagesimo  feeundo,  in  die  beate  Katherine  virginis  et  martyris. 

Heinrich  rilter  von  Sachsenhausen  und  feine  gemahlin  Sophia  weisen  dem  ftiftscapitel  des  heiligen 
Gingolf  zu  Mainz  für  einen  mansus  in  Eichen,  fünfzehn  folidus  jährlichen  zinses  von  dem 
hause  zum  fchwarzen  Hermann  in  Frankfurt  an.     Frankfurt,  1292  Dec.  5. 

Nos  Heinricus  miles  de  Sassinhusin,  filius  quondam  Ptudolfi  militis,  civis  fran- 
kenvordensis, et|l  Sophya.  uxor  eius  legittima.  Tenore  presencium  recognoseimus,  quod 
ob  donacionem  et  locacionem  unius  ||  mansi,  in  terminis  ville  Eychene  fiti,  honorabilibus 
viris  domino  .  .  decano  et  .  .  capitulo  faneti  ||  Gyngolfi  magunt.,  ad  quos  dictus  mansus 
fpeetabat,  pleno  iure  deputavimus  et  presentibus  deputamus  quindeeim  fol.  den.  col.  bo- 
norum et  legalium  fupra  domum  Frankenvord,  nuneupatam  ad  nigrum  Hermannum  vul- 
gariter,  census  annualis,  fingulis  annis  in  festo  beati  Martini  hyemalis  porrigendos  et 
presentandos.  Ea  tarnen  protestatione,  quod  dicti  dominus  ..  decanus  et .  .  capitulum 
faneti  Gyngolfi  predicti  ipsum  censum  reeipient  prehabito  festo  libere  et  quiete,  et  ab 
omni  exaetione,  contributione  five  precaria,  que  inposterum  cives  frankenvordenses  casu 
aliquo  contingente  colligere  pro  necessitate  fua  contingeret,  erunt  penitus  inmunes  et  ab- 
soluti.  Preterea  quod  prenominati  dominus  .  .  decanus  et  .  .  capitulum  in  ipso  censu 
magis  fmt  certi,  ipsis  feptem  folidos  den.  col.  et  fex  den.  col.,  quos  in  eadem  domo 
dinoseimur  habere,  pro  fubpignore  obligamus.  Resignantes  nichilominus  omni  iun, 
quod  nobis  vel  heredibus  nostris  in  prenominato  censu,  videlicet  quindeeim  fol.  col., 
conpetebat. 

Testes  traetatus  premissi  funt  viri  honesti:  Frater  Winricus,  frater  Wigandus, 
frater  Sifridus,  ordinis  theutonice  domus  in  Sassinhusin.  Volradus  fcultetus  frankenvor- 
densis. Gotschalcus.  Conradus  Bonus,  milites.  Gypelo  de  Holzhusin.  Conradus  fihus 
Volmari  de  Ovenbach.  Rudegerus  de  Holzhusin,  feabini.  Hertwicus  de  Vite,  et  quam- 
piures  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 
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In  cuius  rei  testimonimn  etfirmitatem  perpetuam,  nos . .  fculletus  cl .  .  fcabini  de 
Frankenvord,  ad  pelicioncm  memoratorum  . .  decani  et .  .  capituli,  necnon  Hcinnci  et 
fue  coniugis  figiUum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum. 
Actum  et  datum  apud  Frankenvord,  anno  domini  millcsi.no  duccnlcsi.no  nonagesimo 
fecundo,  in  vigilia  beati  Nicolai  cpiscopi. 

Koni*  Adolf  nimmt  den  Godfrid  von  Merenberg  von  reichsburgmannen  in  Kalsmunt  an,  und  ver- 
spricht ihm  dafür  zwei  hundert  mark,  f/atl  deren  er  ihm  einstweilen  zwanzig  mark  jährlicher 
einkünfte  von  den  frankfurter  Juden  verpfändet.     Hagenau,  1292  Dec.  13. 

TsTos  Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustns.    Ad  universorum  im- 
perii  romani  fidelium  notitiam  tcnore  presentium  volumus  pervenire,   quod  nos,  puram 
fidem  et  obsequia  indcfessa,  quibus  nobilis  vir  Godefridus  de  Merenberg,  fidehs  noster 
dilectus,  erga  nos  et  Imperium  inecssanter  enituit  et  enitere  poterit  in  futurum,  favora- 
biliter  attendentes,  ipsum  nobis  cl  imperio  in  castcllanum  apud  Kalsmunt  duximus  con- 
quirendum,   et  pro  co  ducentas   marcas   denariorum   coloniensium  fibi  promittimus  nos 
daturos.     Et  quia  ad  presens  paratam  peeuniam  non  habemus,  pro  eisdem  ducentis  rnar- 
cis  eidem  Godefrido  et  fuis  heredibus  redditus  virginti  marcarum  denariorum   colonien- 
sium   pereipiendos  annis  fingulis  de  Judeis  frankenvordensibus  in  festo  nativitatis  domini, 
ratio'nabiliter  duximus   obligandos,    ab  ipso  Godefrido  et  dictis  fuis  heredibus  tenendos 
et  possidendos  tamdiu,  donec  prefate  ducente  marce  ipsis  per  nos  aut  nostros  in  imperio 
fuccessorcs   plenaric  fuerint   persolute.     Solutione  auten  facta  huiusmodi,   ipsi  predictas 
ducentas  marcas  convertent  in  predia,  et  eadem  in  Castro  Kalsmunt,  nomine  castrensis 
feodi,  a  nobis  et  imperio  deservire  perpetuo  tenebuntur.     In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sens feriptum  maiestatis  nostre  figillo  feeimus  communiri. 

Datum  Iiagenowe,  idus  decembris,  indictione  fexta,  anno  domini  m.  cc°.  nonage- 
si.no  fecundo.     Regni  vero  noslri  anno  primo. 

Der  fchultheiss,  die  fchoffen,  die  raihmannen  und  die  übrigen  bärger  von  Frankfurt  beurkunden. 
dass  der  ftreit  mischen  ihnen  und  den  wezlarer  rathsbürgem  gänzlich  beseitigt  ist,  und  ver- 
zichten auf  alle  erhobeneu  anspräche  mit  dem  beding,  dass  ihnen  von  den  letzteren  auf  nach- 
sten  20  februar  neunzig  mark  ausgezahlt  werden.     1292  Dec.  16. 

Nos  .  .  fcultetus  . .  fcabini . .  consules  et  universi  . .  cives  de  Frankenvord,  univcr-|| 
sis  presentes  litteras  inspecturis  cupimus  esse  notum,  quod  omnis  discordia  et  controver- 
sia,  que  inter  nos  ex  una,  et  an.icos  nostros ..  cives  wetflarienses  vertebatur  ex  parte 
altera,  penitus  est  decisa.  Et  de  pleno  renunciamus  presentibus  liltcris  omni  actioni  fivc 
cause,  quam  erga  dictos  . .  cives  wetflarienses  hactenus  babuimus  et  in  postcrum  habere 
possemus  fuper  ipsa  controversia,   ea  tarnen  protestatione,   quod  prefati.  .cives  wetüa- 
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rienscs  nobis  in  proxima  dominica  qua  cantatur  Invocavit  folvent  nonaginta  marcas  den. 
colon.  et  fohere  tenentur,  dantes  memoratis  ..  civibus  wetflariensibus  has  nostras  litteras, 
fi^illo  oostre  civitatis  figillatas,  in  testimonium  fuper  eo.  Actum  et  datura  anno  doniini 
millcsimo  duccnlesirao  nonagesimo  feeundo,  feria  tertia  proxima  post  Lucie  virginis. 


Rosa  der  tiieisler,  die  briuler  und  fehwestern  des  hospitals  zum  heiligen  Geist  in  Frankfurt  beken- 
nen, dass  Conrad  Knoblauch  und  dessen  ehegaitin  ihnen  und  ihrem  hospital  genannte  jährliche 
geldzinsen  geschenkt  haben,  um  davon  ein  ewiges  licht  zu  unterhalten  und  den  kranken  auf 
himmelfahrt  eine  labung  zu  verabreichen.     1293  Jan.  30. 

Kos  Rosa  magister  hospitalis  faneti  Spiritus  infirmorum  Frankenvord,  ceterique 
fratres  et  forores  ibidem.  Tenore  presencium  recognoseimus,  quod  ob  donacionem  et 
Icacioncm  unius  libre  denariorum  levium,  et  quadraginta  denariorum  levium,  quam  ho- 
nestus  vir  Cunradus  Alleum  et  Jutta  uxor  eins  legitima,  cives  frankenvordenses,  pie 
propter  deum  et  remedium  animarum  fuarum,  nobis  et  bospilali  nostro  dederunt  et  le- 
gaverunt  ad  lampadem  ardentem  ante  altare  et  corpus  domini  die  noctuque  in  dicto 
hospitali  perpeluo  reeipiendam.  ()ue  quidem  libra  denariorum  derivatur  de  orto  fito  in 
campo  dicto  Dutchenvelt  ante  burnheimer  porten,  quem  tenet  et  possidet  Almarus.  Cu- 
ius  libre  denariorum  media  pars,  videlicet  decem  folidi,  in  festo  pasche  cedent,  reliqui 
decem  folidi  denariorum  dabuntur  in  festo  beati  Martini  perpetuo  et  cedere  debebunt. 
Item  eidem  hospitali  dicti  quadraginta  denarij  leves  fingulis  annis  pro  consolatione  vic- 
tualium  iniirmorum  in  ascensione  domini  cedere  debebunt,  et  dabuntur  in  iam  dicto 
festo  ascensionis  de  apoteca  lita  inter  calcifices  apud  Heroldum,  quam  apotecam  possi- 
det et  tenet  Ludewicus  futor  de  Sassenhusen.  Huiusmodi  vero  libram  denariorum  levium 
et  quadraginta  leves  denarij,  ut  fuperius  est  pretactum,  nos  Rosa  ceterique  fratres  et 
forores  hospitalis  predicti,  promittimus  et  presentibus  ad  hoc  nos  astringimus,  quod 
qualiscunque  necessitas  nobis  aut  hospitali  nostro  ingruerit,  ipsam  libram  denariorum  et 
ipsos  quadraginta  denarios  leves  a  prefato  hospitali  nunquam  vendere,  distrahere  aut 
alienarc  debemus.  Quod  fi  fecus,  quod  absit,  fecerimus,  ipso  facto  prenominata  libra 
denariorum  et  quadraginta  denarij  leves  ad  altare  beate  Marie  Magdalene,  quod  est  in 
ecclesia  beati  Bartholomei  in  Frankenvord,  cedere  debent  eo  iure,  quo  iam  dictum  hos- 
pitalc  possedit  et  dinoscitur  possidere.  Dantes  prenominato  Cunrado  Alleo  et  fuis  he- 
redibus  presentes  literas,  figillo  universitatis  frankenvordensis  communitas,  in  testimo- 
nium fuper  eo.  Et  nos  fcultetus  et  feabini  frankenvordenses,  ad  petitionein  memoratorum 
Rose,  fratrum  et  fororum  dicti  hospitalis,  ac  Cunradi  Allei  predicti,  figillum  nostre  ci- 
vitatis presentibus  duximus  appendendum.  AcLum  anno  domini  m°.  ccu.  xciij0.,  feria 
fexta  proxima  ante  pnriiicationem  beate  Marie  virginis. 
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Ludwig  von  Hohhausen  und  dessen  ehegattin  versprechen  dem  bruder  Hermann  von  Main,,  com- 
L  Ijohannitererdens,  und  diesen  orden,  jährlich  vier  mark  «u  *ahlen  für  das  Halden 
Halben  hof  und  die  mark  grundvins,  welche  ehemals  Ludwig  Panmfex  hefass,  nun  aoer  f,e  m 
erbpacht  erhielten.     1293  Feh.  22. 

Ludewicus,   filius  Gyplonis  de   Holzhusen,   et  Kusa   uxor  eius    legittima,    cives 
frankenfordenses.    Tenore  presencium  recognoseimus  ||  publice  profitendo     quod  nos  ob 
locacionem  domus,   et  dimidietatis  curie  ad  eam  fpeetantis,   quam   quondam  Ludewicus 
Pannife*  ||  inhabitavit  et  possedit,    et  ob  locacionem  et  concessionem  umus  marce   den. 
col     que  fingulis  annis  diliabatur  de  domo  ||  lapidea,   que  eciam  quondam  fuit  Ludewici 
predicti,  quL  quidem  domum  ac  dimidietatem  curie  ipsi  attinentem  et  dietam  marcam 
census  annualis  religiosus  vir,  fratcr  Hermannus  deMoguncia,  hospitahs    anetj  Johannis 
icrosolimitani  commendator  in  Colonia,    gerens   viecs   domim   Godfndi    de   Umgenvels 
rummi  preeeptoris  per  Alemaniam,   nobis  iure  hereditario  et  nostns  heredibus  concessit 
et  locavit  perpetuo  possidendam,  nos  eidem  fratri  Hermanno  et  fuo  orduu  tenemur  fol- 
vere  et  porrigerc  fingulis  annis  in  feste-  beati  Martini  hyemalis  de  predicüs  domo  et  di- 
nadielate  ende,  nee  non  de  marca,    que  de  ipsa    domo   lapidea   dictis   fratribus   cederc 
consuevit,  quatuor  marcas  den.  col.  census  annualis,  omni  mpedimento  pemtus  eicluso; 
nuod  fi  nos  vel  nostri  heredes  in  folutione  dietarum  quatuor  marcarum   census  annualis 
in   festo   beati  Martini  prenotato  negligentes  aut  remissi   fuerimus,    prcnonnnati   trater 
Hermannus  vel  fui  confratres  ipsius  ordinis  faneti  Johannas  respectum  de  predicto  censu 
ad  fepedietas  domum  et  dimidietatem  curie  ad  eam  fpeetantem,  ac  ad  domum  lapideam 
habebunt,  et  nichilominus  ipsam  mansionem,  quam  ijdem  Ludewicus  et  fm  heredes  iure 
hereditario  possident,    prelibatus  ordo  pro  fubpignore  habebit. 

Testes  huius  locacionis  et  concessionis  funt:  Wernhcrus  de  Wanebach.  Gyplo 
de  Hulzhusen.  Arnoldus  de  Glauburg.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Cunradus  Burne- 
flecke.  Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gysenheim.  Rudegerus  de  Hulzhusen.  Johannes 
iuvenis  Goltstein,  feabini  frankenvordenses,    et  quam  plures  alij  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium,  nos  Ludewicus  et  Kusa  predicti,  presentes  litteras  me- 
moratis  fratri  Hermanno  et  fuo  ordini,  figillo  universalis  frankenvordensis  tradimus  com- 
munilas.  Et  nos  ..  feabini  fupradicti,  ad  rogatum  predictorum  Ludewici  et  fue  comugis, 
figfflum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno 
domini  m°.  ccD.  xciij,  in  kathedra  beati  Pctri  apostoli. 
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Decan     capitel  und  Pfarrer  der  frankfurter  ftiftskirthe  auf  der  eine»,   und  fchultheiss  und  fcMffen 
dLeZ  auf  der  andern  feite,  fchliessen.  nüt  einwiUigung  des  propstes  Emercho  ,  e,ne  uberem- 
kunftübeTdie  coli«,,.,  der  capeUe  des  heiligen  Geistes  im  Hospital,    über   die    rechte   und  Ver- 
pflichtungen des  dort  angestellten  priesters,  und  über  die  Verwaltung  der  hospitalguter.    Frank- 
furt,  1293  Feh.  25. 
Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  cum  fuper  collatione  capelle  faneti 
Spiritus  infinnorum  in  ||  Frankenvord  inter  . .  decanum  . .  capitulum  et . .  plcbanum  ecele- 
sie frankenvordensis,    ac  .  .  fcultetum  et  .  .  fca||binos    ibidem  dubitatio  five  questio  ver- 
teretur,  de  conseosu  eorumdem,  ac  honorabilis  viri,  domini  Emer||chonis  prepositi  dicte 
ecelesie  iraukenvordensis,    ex  nunc  et  in  autea   observandum   taliter  est  voluntaire  con- 
cordatum  •  quod  .  .  decanus  et  .  .  fcolasticus  ac  .  .  plebanus  dicte  ecelesie,    qui  pro    tem- 
pore fucrint,  et  tres  .  .  feabini,  quos  feabini  frankenvordenses  ad  hoc  deputavennt,  pre- 
diclam  capellam  faneti  Spiritus  infirmorum,  quandocumque  et  quocienscumque  vaeavent, 
conlerrent  ydoneo  facerdoti,   qui  .  .  facerdos ,    dicte  capelle   deserviens,    obedientiam  la- 
det     decano  et .  .  capitulo,    et  intererit  omnibus  horis  canonicis,    diurms  et  nocturms, 
fuam  feptimanam  fervando  in  choro,    prent  alij  vicarij   ipsius  ecelesie  frankenvordensis 
tenentur  et  funt  obligati,  completa  missa  in  dieta  capella  infirmorum,  fine  preiudicio  .  . 
decani  et  .  .  capituü   et  .  .  plebani,  hora  competenti.     Prefatus   vero   facerdos,    qui  pro 
tempore  fuerit,  loco  presentiarum,  que  dantur  vicarijs  chori,  pereipiat  oblaciones,  qne 
per  circulum  anni  in  ipsa  capella  infirmorum   offeruntur   competentes  diclo  .  .  plebano, 
unplius  occasione  fervitij  chori  non  petendo;   qnibus  oblationibus  Dythmarns  plebanus 
frankenvordensis,  de  consensu  honorabilis  domini  Emerchonis  prepositi  frankenvordensis 
et  presentis,  ac  . .  capitnli,  pro  fe  fuisque  fuccessoribus  renunciavit  fimpliciter  et  precise, 
modis  et  conditionibus  fuprascriplis.     In  dispositione  feu  ordinatione  circa  posscssiones, 
inrisdictiones   ac  redditus    predictorum  .  .  infirmorum,  nee  .  .  prepositus,  feu  . .  decanus 
et  .  .  capitulum,  vel  .  .  plebanus  fupradicti  fe  nullatenus  intromittent ,  fed  .  .  fcultetus  et . . 
feabini  frankenvordenses,   nomine  universitatis,    de  eis  in  animas  fuas  disponent  et  or- 
dinabunt,  prout  ipsis  videbitur  expedire. 

In  testimonium  omnium  premissorum,  nos  .  .  prepositus  .  .  decanus  et .  .  capitulum, 
fcultetus,    ac  .  .  plebanus   fupradicti   figilla   nostra   presentibus  duximus   appendenda. 
Actum  in  fynodo  frankenvordensi,    anno  domini   millesimo  ducentesimo  nonagesimo  ter- 
cio,  quinto  kalendas  mareij. 

Konig  Adolf  verleiht  dem  Golfrid  von  Eppenstein ,  feinem  verwandten,  wegen  dessen  Verdiensten 
fünf  und  zwanzig  mark  jährlicher  einkaufte  von  der  bede  der  frankfurter  Juden  als  reichserb- 
lehen.     Nürnberg,  1293  Apr.  23. 

Nos  Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex ,   femper   augustus.     Recognoscimus  per 
presentes,   quod  ||  nos  nobilem  Golfridum  de  Eppenstein,  eonsanguineum  nostrum  dilec- 
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tum,  propter  meritorum  fuorum || insignia,  quibus  erga  nos,  cl  facram  Imperium,  ipsius 

cnitcre  dinoscilur  fidclitas,  volentes  bemfi||cencie  noslrc  muncribus  prevenire,  eidem  et 
hercdihus  fuis  legitimis,  rcdditus  viginti  quinquc  marcarum  denarior.nn  colon.,  acci- 
piendorum  annuatim  de  prccarijs  Judconnn  nostrorum  irankcnvordensiurn,  de  liberalitate 
regia  concessimus  et  conccdimus,  iusto  feodali  titulo  optinendos.  Dantes  eidem  has 
nostras  littcras  in  testimoninm  fupcr  eo. 

Datum  Nurembcrcb,  ix  kal.  maij,  indiclione  fexta,  anno  domini  millesimo  ducen- 
tesimo  nonagcsimo  tercio.     Regni  vero  nostri  anno  primo. 


König  Adolf  nimmt  die  frankfurter  ftiflskirche  fammt  ihren  personen ,  gittern  und  besitzungen  in 
feinem  und  des  reichs  fchutz,  und  bestätigt  derselben  alle  von  feinen  vorfahren  erhaltene  Pri- 
vilegien, freiheiten,  Verleihungen  und  rechte.     Bopard,  1293  Mai  25. 

Adolfus  dci  gracia  Romanorum  rex,   femper  augustus.     Universis  imperij  romani 

fidelibus  imperpetuum. 

Sceptrum  cel  ||  situdinis  regie  tociens  clevatur  in  altum,  et  ipsius  flatus  a  domino, 
a  quo  datur  omnis   potestas,   felicius  gubernatur,   quociens  loca  ||  divino   cultui   dedita, 
benigna  consideratione  reguntur,  et  ad  ipsorum  libertates  fervandas  et  facultates  äugen- 
das,   favorabilis   protectio   prin|jcipis  invenitur.     Cum   enim   omnis   gloria  flve  potencia 
principatus  in  fubditorum  consistat  folidata  fortunis,  expediens  arbitramur  et  condecens, 
ut  fimus  et  in  iusticia  faciles  et  in  gracia  liberales.    Noverit  igitur  presens  etas  et  futuri 
tcmporis  fuccessura  posteritas,   quod  nos  devocionem  finceram,  qua  honorabiles  viri  .. 
decanus  .  .  fcolasticus,    totumque  capitulum  ecclesie  frankenvordensis  circa  divini  cultus 
obsequia  frequenter  vigilant,    graciosius  attendentes,  propter  quod  cupimus  ipsorum  ec- 
clesiametin  fpirilualibus  fore  floridam  et  in  temporalibus  opulentam,  devotis  ipsorum.. 
decani  .  .  fcolastici  et  capituli  frankenvordensis  fupplicationibus  inclinati,   predictam  ec- 
clesiam  cum  personis  et  hominibus,  bonis  et  possessionibus  fuis  Omnibus,  fub  nostra  et 
imperij  protection  fuscipimus  fpeciali.    Omnia  privilegia,  libertates,  concessiones  et  iura, 
ab  imperatoribus  et  legibus  Romanorum,  nostris  anteccssoribus,  ecclesie  prenotate  con- 
cessa,    prout  rite  conccssa  noscuntur  et  provide,    fepedicte  ecclesie   frankenvordensi  de 
liberalitate   regia   contirraantes  et  innovantes,  et  presentis   feripti   patrocinio  munientes. 
ISulli  ergo  hominum  liceat  lianc  paginam  nostre  confirmacionis  et  innovacionis  infringere, 
aut  ei  ausu  temerario  contraire.     Quod  qui   feecrit,   nostram   indignacionem   fe  noverit 
ineursurum. 

Datum   Bopardie,  viij0.   kalendas    iunij,    indictione  fexla,    anno   domini  m°.  cc°, 
nonogesimo  tercio.     Rcgni  vero  nostri  anno  feeundo. 
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König  Adolf  beauftragt  die  von  Frankfurt,    Friedberg  und  Wetzlar,    das   nonnenkloster  Alienburg 
zu  fchützen.     Friedberg  ,  1293  Juni  29. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Strenuis  viris:  fculteto  in 
Frankenvort,  burcgravio  in  Frideberg,  et  advocatis  in  "Wctflaria,  necnon  eorundem  opi- 
dorum   consulibus  et  civibus   universis,    devotis   fuis   fidelibus,    graciam  fuam    et  omne 

bonum. 

Affectantes  benignitate  regia  devotarum  in  Christo  magistre  et  conventus  fancti- 
monialium  in  Altenburg,  quas  fincere  diligimus,  iniuriosis  precavere  despendijs  et  com- 
moditatibus  providere,  ipsas  vestre  protectioni  committimus  et  tutele;  rogantes  pariter 
et  volentes,  quatenus  eas  contra  fuos  offcnsores  quoslibet  efficaciter  defendatis,  non  fi- 
nentes  ipsis,  quandocunque  faper  hoc  requisiti  fueritis,  a  quoquam  iniuriam  vel  mo- 
lestiam  irrogari.     Datum  Frideberg,  iij  kal.  iulij.     Piegni  nostri  anno  fecundo. 


König  Adolf  verpachtet  den  Deutschordensbrüdern  in  Frankfurt  die  ftscherei  genannt  das  fronwasser 
für  den  gewöhnlichen  zins ,  bis  auf  widerruf.     Frankfurt,  1293  Juli  11. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  imperij  romani 
fidelibus,  ||  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Honorabiles  et  religiosos  viros,  fratres  ||  domus  theutonice  apud  Frankenfurth, 
favore  benivolo  prosequi  cupientes,  ipsis  piscacionem,  vron  ||  waszer  vulgariter  nuncu- 
patam,  pro  annuo  censu,  ficut  ipsa  hactenus  locari  consuevit,  duximus  de  benignitate 
regia  collocandam,  quousque  nos,  vel  fuccessores  nostri  in  imperio,  de  ipsa  piscina  aliud 
duxerimus  ordinandum.  Dantes'eis  has  nostras  litteras  in  testimonium  fuper  eo.  Datum 
Frankenfurth,  v°.  idus  iulij,  indictione  fexta,  anno  domini  m°.  cc°.  lxxxx  tercio.  Fiegni 
vcro  nostri  anno  fecundo. 

König  Adolf  gestattet  den  Reuerinnen  in  Frankfurt  fich  aus  den  benachbarten  reichsuüldern  mit 
brennholz  zu  versehen,  jedoch  foll  diese  erlaubniss  nur  ein  jähr  lang  gelten.  Frankfurt,  1293 
Juli  14. 

Adolfus  dei  gracia  R.omanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  imperij  romani 
fidelibus,  presentes  ||  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Quia  tute  illic  beneficia  collocantur,  ubi  a  dato  ||  re  oninium  gratiarum  expectatur 
eterni  boni  ineffabilis  recompensa,  nos  tanti  patris  ineflabilem  bonitatem  benignius  in- 
tuentes,  dilectis  in  Christo  .  .  priorisse  et  .  .  conventui  dominarum  in  Frankenfurt,  ordi- 
nis  Penitentum,  quas  propter  celebis  fue  vite  flagrantiam  interno  affectu  prosequimur, 
inluitu  retribucionis  eterne,  hanc  graciam  duximus  faciendam,  quod  de  nostris  et  imperij 
nemoribus  fibi  vicinis  ligna  ipsis  necessaria,  fine  contradiclione  cuiuslibet,  recipere  pos- 
sint  et  educere,  fuis  cottidianis  ignibus  applicanda.     Universis  forestarijs  nemorum  pre- 
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diclonnn  firmiter  inbibentes,    nc  predictas  dominas  aut   earum   nuncios  in  huiusinodi 

duCionc  lignoruxn  impediant  aut  aliquid  exigafit  ab  eisdem.     In  cmus  rei  tesümonium 

preis  fcriplum  maiestatis  nostre  figillo  iussimus  communm,   post  annum  nnnnne  va- 

lltUrUmi)atum   Frankenfurt,   pridie   idus  iulij,    indictione  fexta,   anno   domini   m°.  cc°. 
Ixxxx  tercio.     Regni  vero  nostri  anno  feeundo. 


Volrad  der  fcHultkeiss,   die  fchöffe»  und  die  übrigen  rathsbürger  von  Frankfurt  beurkunden,    das 
Lr,Jd  Grus  der  junge,  ritter  von  Cranickisberg ,  und  Lugardis  dessen  gernaHUn,    de.nl- 
ITlnsburg  das  Lnals  den,  pfarrer  Erperl  zuständige  Haue  am  Luprandebrunnen,  »elckes 
obgedacHte  Lugardis  von  diesem  kloster  *u  lebenslänglicher  benutzung  inne  halle,  res.ynut  Ha- 
ben.    1293  Od.  23. 
Kos  Volradus  fcultetus  .  .  feabini,   ceterique   cives  de  Frankenvord      Tenore  pre- 
sencium  recogünoscimus,  quod  dominus  Ebirwinus  iuvenis  Grus,  miles  de  Cramchisberg, 
Lugardis  uxor||,ius  legittima,  nostri  coneives,  in  nostra  presenüa  consütuü,  eunam 
lam  et  domum  qLndam  ||  domini  Erperti  plebani  frankenvordensrs,  apud  Luprancbsbu  - 
neu  fitam,    quam   eadem  Lugardis  a  monasterio   Arnesburg,    ordinis   cystemensxs ,   ma- 
guuüne   d  ocesis,   ad  tempora   ipsius   vite  et  non   amplius    possedxsse   debmsset,    udem 
Ebirwinns  et  Lugardis    coram   nobis   eandem  curiam  et  domum   cömmunicata  manu  re- 
si'naverunt  in  manus    domini ..  abbatis  et  aliorum   fuorum   conlratrum    du*  monastery 
de  piano  et  precise,    ac   renunciaverunt  omni  iuri,    quod  eisdem  conpetebat  m  cum  et 
domo  memoratis;  videlicet  ita,  quod  prelibati  dominus  ..  abbas  et  conventus  ipsnzs  mo- 
nasterij,   qui  pro  tempore  fuerint,   possunt  disponere  et  ordinäre  de  fepedxcüs  euna  et 
domo  quidquid  eorumdem  placuerit  voluntati  ac  ulihtati. 

Testes  resignationis  et  renunciacionis  premisse  funt  vm  honesti:  Volradus  foulte- 
tus  predictus.  Heinricas  quondam  fcultetus  frankenvordensis ,  milites.  Weriü«™* 
Wanebach.  Gvplo  de  Holzhnsen.  Cunradus  de  Spira.  Cunradus  Burneflecke.  Sytn- 
dus  de  Gysenheim.     Johannes  iuvenis  Goltstein,  feabini  frankenvordenses,  et  quam  plu- 

rps  ilii   fiele  eil  *-rni»  •  • 

'  In  cuius  rei  testimonimn,  nos  ..  fcultetus  et ..  feabini  prenotati,  ad  peticionem 
prefatorum  domini ..  abbatis  et  fuorum  confratrum,  figillum  universitatis  frankenvorden- 
sis presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xenj,  lern  fexta 
proxima  ante  festum  beatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum. 
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Volrad  der  fchultheiss,  die  fchöffen  und  die  übrigen  rathsbürger  von  Frankfurt  beurkunden,  dass 
Ripert  ron  Sachsenhausen,  der  fohn  Conrads  des  ehemaligen  fchullheissen,  an  ritter  Heinrich 
ehemaligen  frankfurter  fchullheissen  feinen  theil  an  der  bürg  und  der  mühle  zu  Rodelheim  nebst 
andern  dortigen  gittern  verkauft  habe.     1293  Nov.  23. 

Nos  Volradus  fcultetus , .  feabini,  ceterique  cives  de  Frankenvord.  Tenore  pre- 
senciuni  rccognosciinus,  quod  Ripertus  de  Sassenhusen ,  ||  Mus  quondam  Gunradi  fculteti, 
militis,  noster  coneivis,  in  nostri  presencia  constitutus,  vendidit  honesto  viro  Heinrico 
militi,  quon  ||  dam  fculteto  frankenvordensi,  rite  et  racionabiliter,  fuam  partem  castri 
Redeinheim  ipsum  contingentem,  et  fuam  partem  molendi  ||  ni  ibidem,  et  alias  partes  pra- 
tornm,  paseuum,  neenon  alia  bona  universa,  que  dictus  Ripertus  circa  ipsum  castrum 
iure  feodali  possedit,  perpetuo  possidendum.  Resignavit  et  renunciavit  idem  Ripertus 
omni  iuri,  quod  fibi  in  dictis  parte  castri  et  alijs  fuperius  tactis  competebat  feu  com- 
petere  videbatur,  quibusdam  tarnen  mansis,  quos  prefatus  Ripertus  ibidem  habere  di- 
noscitur,  et  fua  deeima  dumtaxat  exceptis. 

Testes  vendicionis  premisse  funt:  Volradus  fcultetus  fupradictus.  Gyplo  de  Hulz- 
husen.  Wernherus  de  Wanebach.  Arnoldus  de  Glauburg.  Hertwicus  de  Alta  domo. 
Syfridus  de  Gysenheim,  feabini,  et  quam  plures  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium,  nos  .  .  fcultetus  et  feabini  prenotati,  ad  rogatum  parcium 
prescriptarum,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum. 
Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xciij ,  feria  feeunda  ante  festum  beate  Katherine  virginis. 


Konig  Adolf  fchenkt  dem  frankfurter  fchullheissen  Volrad  dreissig  mark,  und  verpfändet  ihm  bis 
zu  deren  Zahlung  drei  mark  jahrlicher  einkaufte  von  der  wage  in  Frankfurt.  Frankfurt ,  1294 
Feb.  5. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Strenuo  viro  Volrado, 
fculteto  in  Fran  ||  kenfurt,  militi,  dilecto  fuo  fideli,  graciam  fuam  et  omne  bonura. 

Propter  fidei  tue  merita  et  ||  expertam  constanciam,  quibus  quamplurimum  ador- 
naris,  tibi  de  liberalitate  regia  triginta  marcas  denariorum  coloniensium,  ut  munificencie 
nostre  manum  affluenter  fentias,  duximus  largiendas.  Et  quia  paratam  peeuniam  non  habe- 
mus,  tibi  et  tuis  heredibus  trium  marcarum  redditus,  pereipiendos  et  tibi  per  officiatum 
nostrum  in  Frankenfurt,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  pondere  feu  Iibra  nostra  et  imperij 
publica  in  Frankenfurt  assignandos  annis  fingulis  in  festo  pentecostes,  duximus  obligandos; 
tenendos  et  reeipiendos  tamdiu  quousque  tibi,  Volrade,  et  tuis  heredibus  triginta  marce 
per  nos  aut  nostros  in  imperio  fuccessores  fuerint  plenarie  persolute.  In  cuius  facti  testi- 
monium hanc  litteram  proinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  figillo  feeimus  communiri. 

Datum  in  Frankenfurt,  nonis  februarij,  indictione  vij,  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  nonagesirao  quarto.     Regni  vero  nostri  anno  feeundo. 
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Cunrad  Knoblauch  beurkundet,   dose  er  gemeinschaftlich  mit  feiner  feitdem  verstorbenen  ehegattm, 
dem  klosler  Haina  eine  jährlich  von  feinem   Weinberg   in  Soden   abzuliefernde   ahm   wem  ver- 
macht habe.     1294  Veb.  9. 
Ego  Cunradus  Vlleum,  civis  frankenvordensis,  ad  universorum  noticiam  cupio  per- 
venirc     quod  ego,    communicata  .nanu  Julie,  uxoris  mee  legitime,   hone  memorie,  dum 
adhuc'viveret,   ob  remedium  animarum  nostrarum  donavimus  et  legavimus  m  tcslamen- 
tum  raonasterio  Henehes,  cisterciensis  ordinis,  unam  ämam  vini,   que  dabitur  perpetuo 
fingulis  annis  tempore  autumnali  de  viaea  mea  in  villa  Soden  fita,   que  vulganter  nun- 
cupatur  in    deme  Waltune,   ad  divinum  officium  in  missis  ibidem  celebrandis.     Re- 
signans  et  renuncians  omni  iuri,  quod  miebi  in  ipsa  ama  vini  conpetebat  feu  conpetere 

videbatur. 

Testes  donationis  et  legalionis  premisse  funt:  Dithmarus  plebanus  frankenforden- 
sis  G>pelo  de  Hultzhusen.  Wemherus  de  Wanebacb.  Arnoldus  de  Glauburg.  Hert- 
wicus  de  Alta  domo.     Conradus  dictus  Burneflecke,   feabini,    et  quam  plures  abj  cives 

frankenfordenses  fide  digni.  . 

In  cuius  rei  testimonium  prenominato  monasterio  presentes  bteras,  bgillo  civita- 
tis frankentbrdensis  tradidi  communitas,  quod  ad  instantiam  memoratarum  partium  pre- 
sentibus  est  appensum.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xciiij0.,  feria  tercia  ante  donnni- 
cam  qua  cantatur  Circumdcderunt. 

Vohe  ein  fchmidt,  resignirt  dem  Moster  Schönau  mit  emwilUgung  des  Moslers  Thron  zwei  mausen 
und  zwei  juchert  ackerland  in  dem  Lindau,  welche  er  bisher  von  diesen  beiden  klöstern  m  erb- 
Hohem  besitz  hatte.     1294  März  17. 

E"o  Volze  faber,  filius  quondam  Volmari  patellatoris,  civis  frankenvordensis.  Te- 
norc  presencium  recognosco,  quod  ego,  acce  ||  dente  consensu  mcorum  puerorum  five 
liberorum,  in  annis  legittime  etatis  constitutorum ,  resignavi  duos  mansos  et  duo  mgera 
||  terre  arabilis,  in  deme  Lindche  iuxta  viam  ubi  itur  versus  villam  Prumheim  et  Bucken- 
heim  fitos,  quos  a  ceno  ||  bijs  five  monasterijs,  videlicet  de  Tbrono  et  de  Schonauwia, 
iure  heredilario  habui  et  possedi,  ita,  quod  prefatum  monasterium  Scbonawe  de  cetero 
prefatos  duos  mansos  et  duo  mgera  de  voluntate  dicti  cenobij  Throni  iure  proprietario 
perpetuo  possidebit.  Promiltens  ego  Yolzo  una  cum  dictis  meis  pucris,  in  annis  Cialis 
fue  legittime  constitutis,  quod  cum  reliqui  pueri  mei  ad  annos  etalis  fue  legiltimos  per- 
venerint,  quod  ipsi  buiusmodi  resignationem,  ut  est  pretactum,  ipsorum  mansorum  te- 
nebunt  ratam  atque  gratam,    et  ad  id  me  et  prefatos  meos  pueros  prelibato  monasterio 

fideiussoric  obligavi. 

Testes  buius  funt:  Wemherus  de  Wanebacb.  Ilcrtwicus  de  Alta  domo.  Joban- 
nes Gollstcin,  feabini.  Wrernherus  Birsat.  Guntberus  Sensensmid.  Bertoldus  Lcder- 
beebere.     Cunradus  Steinbok,  cives  frankenvordenses,  cl  quamplures  alij  fidedigni. 
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In  cuius  rei  testimonium,  nos  .  .  fcabini  fupradicti,  ad  rogatum  partium  prescrip- 
laium.  figillum  universitatis  IVankcnvordcnsis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
anno  liomini  ra°.  ccc.  xcliij0.,  feria  quarta  post  dominicam  qua  cantatur  Reminiscere. 


Friedrich,  bischof  von  Speier,  weiset  dem  rilter  Heinrich,  fchnltheiss  in  Frankfurt,  welchen  er  fchon 
längst  als  Vasallen  der  fpeirer  kirche  angenommen  hat,  flott  der  ihm  deshalb  als  leiten  ver- 
sprochenen vierzig  mark,  zwei  wagen  wein  zu  Bidensheim  als  pfandschaft  an.  Kestenherg , 
1294  Mai  14. 

Fridericus  dei  gracia  fpirensis  episcopus.  Heinrico  militi,  fculleto  in  Franken- 
vort,  fideliflfuo  dilccto,  falutem  cum  affectus  plenitudinc  copiosa. 

Propter  preclara  merita  tue  probitatis ,  ||  cuius  ferena  luminositas  te  nostris  con- 
spectibus  gratum  rcddidit  et  acceptum,  te  iam  dudum  ||  in  fidelem  ecclesie  nostre  rece- 
pimus  et  vasallum,  tibi  quadraginta  marcas  den.  col.  pro  feodo  tunc,  cum  id  fecimus, 
assignantes.  Sed  quia  hucusque  te  certum  non  reddidimus,  ubi  tuum  feodum  deberes 
requirere,  volentes  ut  ammodo  certus  existas,  tibi  duas  karratas  vini  pro  dictis  qua- 
draginta marcis  obligamus,  folvendas  tarn  diu  de  decima  nostra  in  Didcnsheim,  donec 
dicte  quadraginta  maree  fuerint  integre  persolute.  Soluta  vero  prefata  pccunia,  tantuin 
de  bonis  tuis,  que  titulo  proprietatis  possides,  nobis  et  ecclesie  nostre  demonstrabis, 
que  valorem  quadraginta  marcarum  den.  col.  valeant  evidenter,  eadem  bona  a  nobis  et 
nostris  fuccessoribus,  tu  et  tui  heredes,  feodali  titulo  perpeluo  possessuri.  In  cuius  rei 
evidcnciam  tibi  presentem  literam  dedimus,  figilli  nostri  robore  roboratam.  Datum  Ke- 
stenburg,  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  quarto,  ij  idus  maij. 


Das  Master  Arnsburg    verkauft  den  Johannitern   in  Frankfurt  einen  daselbst  gelegenen,    vom   ver- 
storbenen pfarrer  Erpert  erhaltenen  hof  für  vier  und  achtzig  mark.     1294  Juni  11. 

Frater  Wiebodo  dictus  abbas  et  conventus  monasterij  de  Arnisburg,  ordinis  cy- 
sterciensis,  moguntine  dyocesis.  Tenore  pre||senciom  recognoseimus  publice  profitentes, 
quod  nos  unanimi  consensu,  curiam  fitam  in  Frankinfurd,  quam  quondam  dicte  civita- 
tis || Erpertus  plebanus  monasterio  nostro  contulerat,  vendidimus  cum  honere  censuum, 
qui  de  dieta  curia  annuatim  dari  folent,  ||  bonesto  viro  Hezegino  commendatori  de 
Frankinfurd,  ordinis  faneti  Johannis,  nomine  eiusdem  fui  ordinis,  pro  marcis  octoginta 
quatuor  numerate  peeunie,  quam  quidem  peeuniam  fatemur  nos  pereepisse  plenarie; 
ponentes  ipsum,  ac  per  ipsum  dictum  fuum  ordinem,  in  perpetuam  possessionem  dicte 
curie,  ut  ipsi  eo  iure  ac  libertate  possideant,  quibus  nos  hactenus  dinoseimur  possedisse. 
Protitcmur  nichilominus  per  presentes,  quod  nos  renunciavimus  in  contractu  presentis 
venditionis  octo   folidis   legalis   monete,    qui  nobis  tingulis  annis  de   dicti  ordinis  curia 
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darf  consuevcrunt,  rcddcntes  dictum  ordincm  ab  ipsis  perpetuo  absolut...«.  In  cuius 
vendilionis  et  renunciationis  testimonium  figillum  nostrum  presentxbus  duxunus  appen- 
dendum.  Actum  et  datum  anno  domini  millesi.no  ducentesimo  nonagesimo  quarto,  in 
die  beati  Barnabe  apostoli. _ 

Koni,  Aäolf  thut  den  rafhmannen  und  Bürgern  gemeinlich  von  Frankfurt  die  gn.de,  daes  nien^d 
fie  oder  die  ihrigen  nach  kampfrecht  oder  wegen  gutem  oder  forderungen  ausserhalb  de,  ftadt 
laden  könne  oder  falle.     Frankfurt,  1294  Aug.  1. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,   femper  augustus.     Prudentibus  viris  .  .  con- 
sulibus   et   civibus  universis   de   Frankenvort,  ||  lidelibus  fuis  dilectis,    graciam   fnam   et 

omne  bonum.  .    .  .. 

Ut  regalis  nostre  magniticencie  uberiorem  bcnivolenciam  et  fpeciahorem  ||  graciam 
fenciatis  yobis  esse  pre  ceteris  graciosius  inclinatam,  vobis  hanc  graciam  duximus  a- 
ciendam,  quod  nullus  yos  ||  yel  vestrum  aliquem  modo  duellico,  feu  per  viam  duelli, 
extra  civitatem  frankenvordenseni  possit  vel  debeat  evocare.  Volumus  eciam,  quod  nul- 
lus vos  vel  vestrum  aliquem  pro  ullis  bonis  vel  debitis  extra  dietam  erntetem  franken- 
iurdensem  citare  possit  aliqualiter  vel  vocare,  nisi  prius  in  erntete  Frankenvort  fibi 
fuerit  iusticia  denegata.  In  cuius  concessionis  nostre  gracie  testimonium  vobis  dari  te- 
eimus  has  literas,  figilli  nostri  munimine  roboratas.  _  _ 

Datum   apud  Frankenvort,  kal.   augusti,   indictione  vij».,   anno  domini  mülesimo 
ducentesimo  nonogesimo  quarto.     Regni  vero  nostri  anno  tercio. 

Konig  Adolf  verleiht  und  bestätigt  den  frankfurter  bürgern  alle  rechte,  freiheiten  und  gnaden    Rei- 
che denselben  von  kaiser  Friedrich  und  andern  vor  diesem  verliehen  wurden.     Frankfurt,   UV4 
Aug.  i. 
Adolfus    dei   gracia  Romanorum    rex,    femper   augustus.     Universis  facri  romani 
imperij  lidelibus,  presencium  ||  inspectoribus,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Dignum  iudicat  nostra  ferenitas  et  decernit,  quod  fidelium  nostrorum  ||  commodis 
tanto  graciosius  intendamus,  quando  ijdem  facrosaneto  romano  imperio  et  nobis,  impcry 
atque  reipublicellcuram  gerentibus,  fidelius  coniunguntur.  Cum  enim  fubditorum  bo- 
num et  commoditatis  augmentum  nostra  procurat  ferenitas,  dilacionem  honoris  regy  et 
dignitatis  imperij  promovemus.  Quaproptor  inherentes  divorum  . .  imperatorum  et . .  regum 
inclite  recordalionis,  antecessorum  nostrorum,  vestigijs  et  exemphs,  illos,  quos  ad  nos 
et  nostra  tempora  predictorum  ..  imperatorum  et  ..  regum  in  conservacione  iuris,  h- 
bertatis  et  honoris  perduxit  posteritas,  cupientes  in  eadem,  qua  et  ipsi,  gracia  conto- 
vere-  dilectis  fidelibus  nostris,  civibus  frankenvordensibus,  omniaiura,  libertates  et  gra- 
cias,  a  magne  recordacionis  incüto  Friderico  imperatore   Romanorum,    antecessore  no- 
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stro,  et  alijs  ante  ipsum  Fridericum,  prout  ipsis  civibus  iuste  et  rite  Amt  tradite  et  con- 
eesse,  de  benignitate  maiestatis  regie  concedimus,  et  concessas  presenlis  decreli  munimine 
auctoritate  regia  confirmamus.  Nulli  ergo  hominum  huic  nostre  concessionis  privilegio  liceat 
contradicere  vel  eidcm  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem 
nostre  celsitudinis  indignacionem  fe  noverit  incurrisse.  In  cuius  rei  testimonium  presen- 
temlittera.n  dictis  civilis  tradidimus ,  figilli  uostre  maiestatis  munimine  communitam. 

Datum  Frankenvort,  kal.  augusti,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonogesimo 
quarto,  indictione  vij.     Regni  vero  nostri  anno  tcrcio. 

Hermann  zur  alten  Müntze  fchenkt  dem  kloster  der  Reuerinnen  in  Frankfurt,  wegen  feiner  in  das- 
selbe  aufgenommenen    tochter ,    eine   mark  jährlichen    zinses    von    genannten   kramläden.     1294 
Aug.  9. 
Hermannus  de  Veteri  moneta,  civis  franken vordensis.     Universis  presentes  litteras 
visuris  et  audituris  cupio  esse  notum,  quod  ego  occasione  Cunigundis,  iilic  mee  dilecte, 
quam  priorissa  et  conventus   fanetimonialium   ordinis  penitencium  in  Frankenvord  pure 
propter  deum  in  fuum  habitum  et  ordinem  reeeperunt,  dictis  priorisse  et  conventui  pie 
propter  deum  contuli,  donavi  et  deputavi  fuper  duabus  apotecis,  que  vulgariter  gadamc 
nuneupantur,  videlicet  Thilmanni  de  Colonia  et  Ebcrwini  quondam  panniticis,  unam  mar- 
cam  denariorum  coloniensium  legalis  monete,  census  annualis,  iure  proprietario  in  feste 
beati  Martini  fingulis  annis  ab  ipsis  duabus  apotecis  perpetuo  tollendam  et  pereipiendam. 
Rcsignans  et  renuncians  omni  iuri,  quod  mihi  in  predieta  marca  denariorum  census  an- 
nualis  competebat ,    prominens   nihilominus    prelibatis    priorisse   et    conventui    de   ipsa 
marca  denariorum  facere  warandiam  iuxta  consuetudinem  civitatis   frank envordensis  de- 

bitam  et  consuetam 

Testes  lmius  funt:  Decanus  ecclesie  frankenvordensis.  Yolradus  fcultetus.  Hert- 
wicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Ludewicus  de  Holzhausen.  Johannes 
iuvenis  Goltstein,  feabini,  et  perplures  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium  ego  Hermannus  fnpradictus  presentes  litteras  memoratis 
priorisse  et  conventui  hgillo  universitatis  frankenvordensis  tradidi  communitas,  quod  ad 
preces  meas  et  ad  preces  fepedictorum  priorisse  et  conventus  per  prefatos  feabinos  pre- 
sentibus  est  appensum.  Actum  anno  domini  m.  cc.  nonagesimo  quarto,  in  vigilia  beati 
Laurencij  martiris. 

Marquard  decan  an  der  Marienkirche  in  Bamberg  verkauft  dem  kloster  Arnsburg  feine  fruchtge- 
fälle  von  gewissen  beim  hof  Riedern  gelegenen  aeckern.     Frankfurt,  1294  Sept.  4. 

Noverint   universi  presencium  inspectores,   quod  curia  in  Rederen,    que  attinet 
monaste||rio  in  Arnisburg,  ordinis  cysterciensis,  folvebat  michi,  Marquardo  decano  eccle- 
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sie  fancte  Marie  ||  in  Babenberg,  de  quibusdam  agris,  apud  ipsam  curiam  Ryederen  fitis, 
anno,  ||  quando  filigo  in  ipsis  agris  fuerat  feminata,  fex  fummerinos  filiginis  frankcnvorden- 
sis  mensure;  feqncnti  vero  anno,  quando  aveüa  in  ipsis  agris  fuerat  feminata,  fex  fu- 
merinos  avene;  tercio  autcm  anno,  quando  finc  frugibus  fuerant,  nicliil  folvebat  de  cisdem. 
Nunc  autem  venerunt  ad  nie  frater  Rodolfus,  cantor  eiusdeni  monasterij,  et  frater  Wil- 
herus,  conversus  eiusdem  monasterij,  et  cmerunt  prcfatam  pensionem  monasterio  fuo  prc- 
dicto  iure  proprietario  tenendam  et  possidendam  libere  et  absolute. 

Testes  huius  vendicionis  funt:  Johannes  de  YVedere.  Conradus  Alleum,  gencr 
eiusdem  Johannis.  Conradus  lapicida.  Gcbena,  et  Henricus  dictus  Schelmo,  et  alij 
quam  plures  fidedigni  civcs  frankenvordenses. 

In  cuius  vendicionis  testimonium  presentes  literas  fcribi  volui,  et  figilli  mei  ap- 
pensione  roborari.  Actum  Frankcnvord,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonage- 
shno  quarto,  pridie  nonas  feptembris. 

Das  fliftscapilel  von  St.  Gingolf  in  Mainz  verkauft  dem  ehemals  in  RÖdelheim  angestellten  nun  bei 
den  Deutschordensbrüdern  in  Sachsenhausen  Höhnenden  pries/er  Heinrich  fünfzehn  folidus  jähr- 
lichen Zinses  vom  hause  zum  fchwarzeti  Hermann  in  Frankfurt.     1294  Sept.  29. 

Nos  Johannes  decanus  et . .  capitulum  ecclesie  fancti  Gingolfi  in  Moguncia.  Notum 
facimus  universis  has  literas  ||  visuris,  quod  vendidimus  iuste  et  racionabiliter  honesto 
viro  domino  Heinrico,  facerdoti  quondam  celebranti  in  Rediln  ||  heim ,  fratribus  theuto- 
nice  domus  Sassenhusen  cohabitanti,  quindecim  folidos  den.  col.  census  annualis,  fupra 
lldomum  nuncupatam  ad  nigrum  Hermannum  Frankcnvord,  cum  omni  iure,  quo  ipsos 
quindecim  folidos  col.  a  Heinrico  milite  de  Sassenhusen,  filio  quondam  Rudolfi  militis, 
posscdimus,  prout  in  privilegio  dicti  Heinrici  militis  nobis  dato  et  porrecto  plenius  con- 
tinetur,  pcrpetuo  in  festo  beati  Martini  hyemalis  tollendos  et  percipiendos.  Resignan- 
tes  et  rcnunciantes  de  piano  omni  iuri,  quod  nobis  in  prefatis  quindecim  folidis  col. 
conpclebat.  Promittentes  nichilominus  predicto  Heinrico  de  ipso  censu  facere  waran- 
diam  iuxta  consuetudincm  oppidi  frankenvordensis  debitam  et  consuetam. 

Testes  vendicionis  census  premissi  funt  Inj:  frater Winricus  de  domo  theutonica. 
Volradus  fcultetus  frankenvordensis.  Wernherus  de  Wanebach.  Sifridus  de  Gysen- 
heim.  Rudegerus  et  Ludewicus  de  Holzhuscn,  fcabini.  Theodericus  notarius,  et  quam 
plures  alij  fide  digni. 

In  cuius  vci  testimonium,  nos  .  .  decanus  et  .  .  capitulum  predicti,  prenominato 
Heinrico  facerdoti  presentes  literas  figillo  universitatis  frankenvordensis  tradimus  com- 
munilas,  quod  ad  rogatum  nostrum  per  . .  fcultetum  et  .  .  feabinos  frankenvordenses  pre- 
scnlibus  est  appensum.     Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xciiij0.,   in  festo  beati  Michahehs 

archangeli. 
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Boemund  erzbischof  von  Trier  beurkundet,  dass  Heinrich  der  ehemalige  fchultheiss  in  Frankfurt 
von  der  trierer  kirche  einen  hof  und  anderthalb  mausen  zu  Sulzbachj,  und  einen  halben  man- 
sus  zu  Sosenheim ,  zu  ableiten  trage.     1294  Ocf.  26. 

Nos  Boemundus  dei  gracia  Trevironun  archiepiscopus,  ad  universorum  noticiam 
cupimus  pervenire ,  quod  dilectus  fidelis  noster  ||  Henricus ,  quondam  fcultetus  in  Fran- 
kenvort,  miles,  curtim  et  unura  mansum  cum  dioiidio  apud  Solzbach,  qui  ||  quondam 
Friderici  de  Wartinberg  fuerunt,  et  dimidiuin  mansum  apud  Sosinheim,  qui  i'uit  quon- 
dam cuiusdam  armi  ||  gcri  de  Käme,  a  nobis  et  ecclesia  trevirensi  tenet  in  feudum,  ac 
i'ui  hcredes  in  pcrpetuum  eadem  bona  a  nobis  et  ecclesia  trevirensi  in  feudum  recipere 
et  tenere  perpetuo  tenebuntur;  concedentes  bas  nostras  litteras  figillo  nostro  roboratas 
in  testimonium  et  memoriam  fuper  eo.  Datum  anno  domini  m".  cc°.  nonagesimo  quarto, 
vij  kal.  novembris. 

Volrad  der  fchultheiss,  die  fchöffen  und  die  übrigen  rathsbürger  von  Frankfurt  beurkunden }  dass  der 
frankfurter  bürg  er  Arnold  Hospes  an  Bruno  von  Cöln,  an  dessen  ehegattin  und  an  dessen  mutter , 
eine  mark  jährlichen  zinses  von  feinem  haus  in  Sachsenhausen  verkauft  habe.     1294  Oct.  27. 

Nos  Volradus  fcultetus  ..  fcabini,  ceterique  cives  de  Frankenvord.  Tenore  pre- 
sencium  recognoscimus ,  quod  ||  Arnoldus  Hospes  in  Sassinhusen,  noster  concivis,  in  nostri 
presentia  constitutus,  accedente  consensu  puerorum  ||  five  liberorum  fuorum,  quos  ex 
prima  uxore  eins  legitima  procreavit,  vendidit  iuste  et  rationabiliter  ||  Brunoni  de  Colo- 
nia  et  Adelheidi  uxori  eius  legitime,  nostris  concivibus,  necnon  Engelradi  matri  ipsius 
Brunonis,  fupra  domum  fuam  et  curiam  totalem,  quam  inbabitat,  unam  marcam  dena- 
riorum  census  annualis,  fingulis  annis  in  festo  beati  Martini  dictis  Brunoni  et  fuis  he- 
redibus  de  dictis  domo  et  curia  dandam  et  porrigendam.  Resignaverunt  et  renunciave- 
runt  ijdem  Arnoldus  et  eius  liberi  omni  iuri,  quod  ipsis  in  predicta  marca  denariorum 
census  competebat.  Promiserunt  nicbilominus  prelibatis  Brunoni  fuisque  heredibus,  de 
ipsa  marca  facere  warandiam  debitam  et  consuetam.  Et  pro  ipsa  warandia  facienda  fe- 
pedictis  Brunoni  et  fuis  heredibus  idem  Arnoldus  Conradum  eins  filium,  Henricum  dic- 
tum Enkir  et  Gerbodonem  piscatorem,  fuos  generös,  constituit  fideiussores. 

Testes  huius  funt:  Volradus  fcultetus  fupradictus.  Wcrnherus  de  Wanebach. 
Gyplo  de  Hokhusin.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glouburg.  Cunradus 
Burneflecke.     Cunradus  de  Spira,  fcabini,  et  quamplures  alij  fidedigni. 

In  cuius  rci  testimonium,  nos  ..  fcultetus  el ..  fcabini  prenotati,  ad  rogatum  par- 
tium predictarum,  figillum  uniTersitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appenden- 
dum.  Actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  quarto,  in  vigiba  aposto- 
lorum  Symonis  et  Jude. 
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Vclrad  der  fchultheiss.  die  fchoffen  und  die  übrigen  ratksbürger  von  Frankfurt  beurkunde»  dass 
Cuknan«,  der  fohn  des  Wieger  an  der  brücke,  und  dessen  ekegatUn  an  ol.nn  von  Ue~- 
lar  und  dessen  ehegallin,  zwei  und  einen  kalben  mansus  in  Erlebach  verkauft  haben.  1294 
Oct.  28. 

Nos  Volradus  fcultetus  ..  feabini ,  ceterique  cives  de  Frankenvord  tenore  presen- 
ciurn  recognoseimus,  quod  Culmannus,  filius  quondam  Wiegen  in  ponte,   et  Katherma 
uxor  eins  legiltima,   nostri  coneives,    in  nostri  presencia  constituli,    vendiderunt  rite  et 
racionabiuter,    iusto  vendicionis  titulo,    communicata  manu  et  unanuni  consensu,  Volk- 
wino  de  WetQaria  et  Gerdrudi  usori  cius  legitime,  nostris  coneivibus,   ac  eorum  here- 
dibus,    duos   mansos    cum  dimidio   terre    arabilis,    in  terminis  ville  dicte  Hoff  Irlebach 
litos,  precise  et  de  piano,  eo  iure,   quo   ipsos   possederunt,    iure   hereditano   perpetuo 
possidendos.     Et  fi  quid  terre  arabilis    transcendit    dictos   duos   mansos    cum   dnnidio, 
ädern  Volkwinus  et  fua  coniunx  erga  prefatos,  Culemannum  et  fuam  coniugem,  compa- 
rabunt  et  erneut  iuxta    eslimacionem  et  comparacionem   predictorum  duorum   mansorum 
et  dimidü,    qua  ipsos  emerunt  et  comparaverunt.     Resignaverunt  et  renunciaverunt  Cul- 
mannus et  eins    uxor  in  figura    nostri   iudicij    omni  iuri,    quod  ipsis   in  eisdem   mansis 
competebat;   promiserunt  nichiiominus   prelibatis    Volkwino  et   eius   heredibus   de  ipsis 
mansis  et  quidquid  ad  ipsos  fpeetare   dinoscitur   iacere   warandiam  lustam,    debitam  et 

consuetam. 

Testes  huius  funt:  Volradus  fcultetus  predictus.  Wernherus  de  Wanebach.  Gyplo 
de  Holzhusin.  He.  twicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Cunradus  Burneilecke. 
Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gysenheym.  Rudegerus  et  Ludewicus  de  Holzhusin. 
Johannes  iuvenis  Goltsteyn,  feabini,  et  quam  plures  alij   iidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium,  nos  ..  fcultetus  et  feabini  fupradicti,  ad  rogatum  par- 
tium predietarum,  figillum  universitatis  frankenvordensis  nostrum  presentibus  duximus 
appendendum.    Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xciiij0.,  in  die  apostolorum  Simonis  et  Jude. 


Volrad  der  fchultheiss,  die  fchöffen  und  die  übrigen  rathsbürger  von  Frankfurt  beurkunden  wie  die 
zweifd  in  betreff  des  kleinen  zolles,  welchen  die  rilter  Keppler  feit  alters  vom  reich  zu  lehen 
getragen,  durch  rilter  Dietrich  Keppler  und  andre  beseitigt,  und  wie  die  gegenstände  des  zolh 
fo  wie  dessen  betrag  bestimmt  worden  find.     1294  Nor.  26. 

Nos  Volradus  fcultetus  .  .  feabini,  ceterique  cives  de  Frankenvord.  Tenore  pre- 
Miicinm  recognoseimus,  quod  huiusmodi  am  ||  biguitas,  que  vertebatur  fuper  parvo  the- 
lonio  Frankenvord,  quod  hunesti  viii  quondam  Cappellarij,  milites,  ab  anti||quo  ab 
imperio  in  fcodum  habere  dinoscebantur,  per  honestos  viros  Theodericum  Capcllarium, 
militem,  et H alios  fidedignos,  qui  ipsum  thelonium  multis  annis  colligere  consueverunt, 
per   eosdem   dieta   ambiguitas   dicti  parvi   thelonij    coram   nobis   est  discussa  in  modum 
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infra  fcriptum,  vidclicct  ita:  quod  in  nundinis  frankenvordensibus  quilibet  pistor  dabit 
unum  panem  valentcm  unum  den.;  item  quilibet  cerdo  ununi  den.  levem;  item  quilibet 
calcifex  nimm  den.  levem ;  item  quilibet  institor  den.  levem ;  item  quilibet  pellifex  den. 
levem;  item  vendentes  falem  quilibet  den.  levem;  item  vendentes  pira  et  poma  quilibet 
den.  levem;  item  venditores  antiquorum  vestimentorum  fuum  thelonium  dabunt;  item  de 
pellibus  fingularitcr  vendendis  thelonium  dabunt,  fed  que  pelles  funt  in  pondere  li°7ite 
ad  magnum  thelonium  fpectant;  item  lane,  que  ponderantur  cum  libra,  que  dicitur 
fnellewage,  infra  pondus  quod  dicitur  clude,  ad  parvum  thelonium  fimiliter  fpectant. 

In  testimonium  premissi  tractatus  coram  nobis  habiti,  nos  .  .  fcabini  fupradicti, 
ad  peticionem  domini  Heinrici  militis,  quondam  nostri  fculteti,  qui  nunc  ipsum  thelo- 
nium parvum  tollit  et  recipit,  figillum  univcrsitatis  frankenvordensis,  una  cum  figillo 
Volradi,  nostri  fculteti,  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  cc°. 
iciiij,  feria  fexta  post  festum  beate  Katherme  virginis. 


Adelind,  die  wifwe  des  Wolvold  von  Königsstein,  vermacht  ihren  beiden  töchtern  im  Weissfrauen- 
kloster  zu  Frankfurt,  und  diesem  kloster  felbst,  genannte  gefalle  in  Burlachin  und  in  Hofheim 
1294  Der.  29. 

Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  ego  Adelindis,  relicta  quondam 
Wolvoldi  de  Kunigestein,  debilis  corpore,  compos  mentis,  volo,  ftatuo,  dono  et  ordino 
nomine  testamenti  mei,  Hedewigi  et  Beatrici,  filiabus  meis,  de  ordine  Penitentum  in  Fran- 
kinvort,  fex  octalia  filiginis,  cedencia  de  villa  dicta  Burlachin,  quorum  duo  octalia  filigi- 
nis  fingulis  annis  perpetuo  in  anniversario  meo  priorisse  et  dominabus  monastarij  fancte 
Marie  Magdalene  de  ordine  Penitentum  in  Frankenvord  ministrabuntur  et  dabuntur  pro 
consolacione  five  pytancia;  alia  vero  quatuor  octalia  cedent  prefatis  meis  filiabus  aut 
alteri  earum,  fi  una  decesserit,  ad  tempora  vite  earum,  et  post  obitum  ipsarum  mearum 
filiarum  ipsa  quatuor  octalia  cum  duobus  octalibus  premissis  cedent  et  folventur  fingu- 
lis annis,  nomine  perpctue  pensionis,  monasterio  antedicto. 

Item  dono,  ordino  et  ftatuo  quatuor  fol.  col.  den.  et  duos  cappones,  cedentes 
de  mm  dicta  villa  Burlachin,  et  unam  amam  vini,  cedentem  de  villa  Hoveheim,  dictis 
meis  fdiabus  vel  alteri  earum  ad  tempora  vite  earundem,  qui  quidem  quatuor  fol.  col., 
duo  cappones  et  ama  vini  post  obitum  dictarum  mearum  filiarum,  fine  contradictione 
quahbet  monasterij  prefati,  ad  meos  legitimos  heredes  libere  revertentur. 

Et  hec  premissa  omnia  ftatui  et  ordinavi  in  presencia  nobilis  viri  domini  Wern- 
hen  de  Valkcnstein,  et  de  consensu  benivolo  eiusdem,  et  presentes  literas  fuper  hijs 
confectas  figillo  fuo  rogavi  communiri,  presentibus  et  testibus:  Heinrico  de  Hazichen- 
stein,  Cunrado  de  Eltevile,  Starkerado  de  Hasele,  Ruperto  de  Erchenstein,  militibus, 
etGertrude  uxore  dicti  Ruperti,  filie  mee,  et  eedera  filie  mee  fideli  consensu  annuente. 
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Et  nos  Wernherus  dominus  de  \  alkenstein  predictus,  ad  rogatum  Adelindis  prefate, 
donatione.,,,  et  Ordinationen,  predietam  ad,„isi,nns  et  consensimus,  et  presentibus  approba- 
„u,s  et  in  evidens  fignum  figülum  nostruni  presentibus  duximus  appendendmn.  Actum 
et  d'atum  anno  domini  millesimo  ducentesirao  nonagesimo  quinto,  quarto  kal.  lanuanj. 


Volrad  der  fchu/theiss,  die  fcMffen  und  die  übrigen  rathsbürger  von  Frankfurt  beurkunden  dass 
die  frankfurter  bürgerin  Irmingardis,  mit  einuilligung  ihrer  kinder  ans  erster  ehe  den,  fchuh- 
„Jher  Ludwig  ihr  haus  bei  den  Barfüssem  verkauft  habe.  Zugleich  entscheiden  fchulthe,ss 
and  fehlen,  dass  die  kinder  der  Verkäuferin  aus  zweiter  ehe,  welche  diesen  Handel  anfochten, 
kein  recht  am  gedachten  hause  haben.     1295  März. 

Nos  Volradus  fcultetus  .  .  feabini,  ceterique  cives  de  Frankenvort.  Tenore  pre- 
sencium  recognoseimus,  quod  ||  Irmcngardis  apud  fratres  minores,  nostra  concivis,  in 
nostri  presencia  constituta,  mole  fue  inopie  et  paupertatis,||  accedente  consensu  fuorum 
liberorum:  Hannemanni,  Katherine  et  Adelheidis,  quos  ex  primo  fno  manto  Iegittimo 
prollcreaverat,  vendidit  domum  fuam,  ex  opposito  minorum  fratrum  Frankenvort  fitam, 
iuste  et  racionabiliter  Ludevvico  futori  et  Ude  uxori  eins  legittime,  nostris  conembus, 
iure  proprietario  perpetuo  possidendam.  Resignans  et  renuncians  eadem  Irmengardis, 
una  cum  dictis  fuis  liberis,  in  figura  nostri  iudicij  omni  iuri,  quod  ipst  in  prefata 
domo  competebat;  promittens  nichilominus  predicto  Ludewico  et  fue  coniugi  de  ipsa 
domo  facere  warandiam  iuxta  consuetudinem  civitatis  frankenvordensis  debitam  et  con- 

suetam.  _ 

Empcione  premissa  coram  nobis  fic  legittime  facta,  Nicolaus,  Culcmannus  et  Pni- 
lippus,  feeundi  pueri  five  liberi,    per  ipsam  Irmengardim  a  feeundo  marito   fuo,    quem 
fuperduxit,  proercati,  comparentes  coram  nobis,  impetendo  et  in  causam  trahendo  pre- 
fatos  Ludewicum  et  eius   coniugem  fuper  emptione   ipsius   domus,  ipsis  per  ipsam  Ir- 
mengardim faetam,  pretendentes  et  allcgantes,  quod  huiusmodi  empeio  domus  minus  esset 
valida,  et  optulerunt  fc  probaturos,  quod  ipsi  cum  primis  pueris  prelibate  Irmengardis 
essent  legittime  cciam  de  ipsa  domo   hereditati.     Et  cum  hoc  probare  deberent,  in  fua 
probationc  penitus  defecerunt.     Nos   vero  .  .  fcultetus   et  .  .  feabini  fupradicti,   ommbus 
premissis  auditis  plenius  et  intelleclis,  maturo  consilio  habito,  fententiando  pronunciavi- 
mus,  et  in  hijs  feriptis  pronunciamus,  feeundos  pueros  ipsius  Irmengardis,  videlicet  Ni- 
colaum,    Culemannum  et  Philippum,   in   fepedieta   domo  nil   iuris   habere,    adiudicantes 
eandem  Ludewico  et  eius  coniugi  ac  eorum  hcredibus  per  fententiam  memoratis. 

Testes  huius  funt:  Volradus  fcultetus.  ^Wernherus  de  Wanebacb.  Gipelo  de 
Holzhusen.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Cumadns  Burneüecka. 
Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gyscnheim.  Puulegcrus  de  Hokhusen,  feabini.  et  quam 
plurcs  alij  fidedigni. 
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In  cuius  rei  tcstiinonium,  nos  .  .  fcnltctus  et  .  .  fcabini  ftipradicti,  fepedictis  Lude- 
wieo  et  eius  heredibus  presentes  litteras  figillo  universitatis  frankenvordensis  tradimus 
conanunitas.     Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xcv,  mense  mareij. 


Gerhard  erzbischof  von  Mainz  befiehlt  dem  ftiftscapitel  zu  Frankfurt,  den  magister  Eckeltard  ge- 
nannt Main .  welcher  ireil  er  in  der  frankfurter  kirche  die  ihm  als  canonicus  obliegende  resi- 
dent nicht  gehalten  und  deshalb  im  genuss  feiner  präbende  fuspendirt,  hierauf  aber,  als  er  zu 
den  iraffen  greifend  die  frankfurter  und  mainzer  kirchen  beraubte,  von  dem  geistlichen  gerieht 
in  den  kirchenbann  gethan  worden  aar,  vorzuladen,  um  von  feinem  betragen  rechenschuft  zu 
geben,  widrigenfalls  aber  feine  präbende,  welche  ihm  hierdurch  entzogen  wird,  anderweitig  zu 
vergeben.     Mainz,  1295  Juni  10. 

Gerhardus  dei  gracia  fanete  inaguntine  fedis  archiepiscopns,  facri  imperij  per 
Germaniani  archicancellarius.  Dilectis  in  Christo  . .  deeano||  totique  capitulo  eeclesie  fran- 
kenfurdensis,  falutem  in  domino. 

Cum  magister  Eckehardus  diclus  Moin,  legittime  cita||tus,  in  ecclesia  frankenfur- 
densi  non  curaverit  facere  residenciam  personalem ,  et  ob  hoc  ipsum  a  pereeptione  || 
fruetuum  prebende  fue,  quam  in  dieta  ecclesia  habere  dinoscitur  fuspenderitis,  iusticia 
exigente;  idemque  Eckehardus  postmodum  presumtionis  duetus  fpiritu,  arma  assnmens, 
non  folum  frankenfordensem ,  verum  eciam  maguntinas  ecclesias  temere  fpoliavit,  in  fa- 
lutis  fue  preiudicium  et  feandalum  ordinis  clericalis ;  propter  quod  fpolium,  cum  esset 
tanquam  notorium  legittime  declaratum  coram  iudieibus  fedis  nostre,  ijdem  iudices  no- 
stri,  formam  magunlinorum  et  aschaffemburgensium  conciliorum  nostrorum  diligencius 
observantes,  ipsum  exeommunicationis  vineulo  innodarunt;  et  quia  huiusmodi  fuspen- 
sionis  et  exeommunicationis  fententias,  ad  gremium  matris  eeclesie  redire  non  curans, 
iam  per  multa  tempora  fustinuit  animo  nimium  indurato,  maledictionis  bibens  calicem 
velut  aquani,  eeclesie  clavibus  vilipensis:  Discretioni  vestre,  in  virtute  fanete  obediencie 
et  fub  pena  fuspensionis ,  districte  preeipiendo  mandamus,  quatenus  prefatum  magistrum 
Eckehardum,  ad  convincendam  ipsius  maliciam,  monere  curetis,  ut  infra  mensem  a  data 
presentium  in  prebenda  fua  residenciam  faciat  personalem,  ac  de  fpolio  deo,  nobis  ac 
dampnum  passis  fatisfaclionem  exhibeat  competentem,  alioquin  de  prebenda  fua,  qua 
ipsum  ex  nunc  ficut  ex  tunc  privamus  in  hijs  feriptis,  et  iure  canonicatus,  quod  in  vestra 
ecclesia  habere  dinoscitur,  ftudeatis  persone  ydonee  providere ;  feientes  quod  fi  in  hoc 
negligentes  inventi  fueritis  vel  remissi,  de  canonicatu  et  prebenda  predictis  ex  nostro 
curabimus  officio  providere.  Monilionem  autem  premissam  fieri  volumus  in  locis  opor- 
tunis  et  ubi  de  iure  fuerit  facienda. 

Datum  Maguntie,  iiij  idus  iunij,  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  quinto.  In 
fignum  executionis  premissorum  figillum  vestri  capituli  presentibus  apponatis. 


1295     Juli     1. 
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M  Aäolf  erlauto  äen   We.ssfrauen  in  Frankfurt  aus  *.  ——^  Jjf*-  *"" 
dürres  hob  m  ihren  verbrauch  heimfahren  *u  lasse».     Frankfurt,  1295  Juh  1. 

N    Adolfas  dei  fT;; -«  ^X-  — =e 

'  "  ,.  com.  arida  et  infroetifera  ligna  ad  usom  M  .gms  possuit  et  deleant 
ä  1  « -  ad  nostnn,,  beneplacltn»,  dura«»*.  Dato»  Franlenfort  kal.  .»I* 
tadTetioJ  octa,a,  anno  domini  nnllesimo  dneentesinto,  nonagesimo  qnmto.  Kegn,  ve,o 
nostri  anno  quarto.  ^^ 

«um  er  nmHiati}  im  mite  ist.    Atclwfenimn,    VlDo  Juli  »«■ 
Gerhardns  dei  gracia  ianetc  maguntine   fedis  archiepiscopus,  facri  imperij   per 
Germaniam  archicanceuarios.    Dilcclo  in  Christo  . .  dcca»„  eccleate  frankenfurdensts,  fa- 

"UCm  1/tÜLta  oostran,  pervenit,  gnod  in  ecclesia  fraakeafurdeo.i  ex  cantorie 
officio  «onnumqnam  negligcncic  in  cho.o  proreniant,    ex  quibus  m  caahi  P«»»**™ 
cho  »s  et  fcandala  apud  mentes  Edeliom  proereantnr.    C»pie»tes  tgxtur  tal,  defect»,  con- 
'  ,  ö  Ldica,„i»e  fobvenire,   ut  ex  angmento  divini  cl.ns,    propieiacnHus  gram  angea- 
,  I    coni  U,e  tenore  presencium  damua  Berniter  in  mandatis,  in  nrtute  fanete  o  e- 
Sende  tibi  nicWlominns  ininngentea,    qoatenns  eantori,   q„.  nnnc  est  et  qm  pro  tc,n- 
noreLrit,  anetoritate  »ostra  preeipias  et  ininngas,  „t  in  fmgnlis  fest»,  »  qu.bns  no- 
vllecüones  in  matntinali  officio  „bservantnr,   cantom   inponat  per  fe  vcl  per  ata , 
ydonenn,  tarnen,  pront  cantorie  exigit  officio,,,  c.  reqnirit,  proudcatqne  ,n  qoantnn,  po- 
crit     nc  ex  inpo'icione  cantus  aliqna   tuebalio  in  choro  fco  negl.genca  habeatur.  Q„e 
f  co'nnnissa  fueri«  ex  ipsins  cantoris,  quod  absi,,  negligencia  fen  onnoartate  *££+ 
tibi   tenore  presenciu».  anetoritatem   et  liberam  polestaten,  dann»,   ex   tal,  neghgcnüa 
pendendi  cantore,»,  pront  cetecos  canonicos  inx.a  consnetndinen,  eccles.e  fnspende, 
„Unis  ex  certis  eaosis     presertim  cn,n  no»  prelatnra   fen   digmtas  ,»  t,a»te»l»rdens, 
c     siacantocia,  fed  ,»i»istc,i»,n  pocios  xel  officio,»,  pro»,  credimus,  repntetnr;  correc 
taem  veröde  „cgligcudjs  in  prefato  officio  cantorie  perpetratis  «atedatam,  presene,,,,» 

nostro  dnximus  arbitrio  reservandam.  "      . 

Datum  Aschaffinburg,   in  die  beati  Jacobi  apostoli,   anno  domuu  m  .  cc  .  nona- 

gesimo  quinto. 
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Die  lichter  des  nuiinzer  ftuhls  beurkunden,  dass  der  priester  Heinrich  genannt  von  Reteinheim  dem 
deutschordenshaus  zu  Sachsen/lausen  alle  feine  habe  auf  feinen  todesfall  vermacht  habe  1295 
Nor.  27. 

Judices  fanete  mogantine  fedis.  Presentibus  recognoseimus  et  fatemur,  quod 
constitutus  in  nostra  presencia  ||  Heinricus  facerdos  dictus  de  Reteinheim  recognovit,  quod 
omnia  bona  fua  mobilia  et  immobilia,  que  in  ||  presenciarum  habet,  vel  inposterum  est 
dantc  domino  habiturus,  post  obitum  fuum  cedent  domui  in  ||  Sahsinhusen  apud  Fran- 
kenvort  ordinis  fanete  Marie  theutonicc,  libere  et  absolute,  et  omnia  talia  bona  predieta 
in  presencia  nostra  resignavit  in  casum  predictum,  falvo  fibi  beneficio  litterarum,  quas 
reverendus  vir,  frater  Cunradus  dictus  de  Fuhtewang,  magister  generalis  ordinis  fupra- 
dicli,  et  commendator  et  fratres  dicte  domus,  eidem  Heinrico  fuper  bonis  prediclis  utendis 
quoad  vixerit  contulerunt.    Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°.xcv°.,  v  kal.  decembris. 


Godfrid  Herr  von  Merenberg  verleiht  dem  ritter  Heinrich  von  Sachsenhausen,  ehemaligem  frankfur- 
ter fchultheissen,  vier  mark  von  den  jährlichen  zwanzig  mark,  welche  er  felbst  von  Konig  Adolf 
auf  die  frankfurter  Juden  zu  leiten  erhalten  hat.     1295  Dec.  5. 

Nos  Godfridus  dominus  de  Merenberg,  universis  has  litteras  visuris,  cupimus 
esse  notum,||quod  ftrenuo  militi  Heinrico,  quondam  fculteto  frankenvordensi,  nobis  di- 
lecto,  de  viginti  ||  marcis  den.  col.,  quas  in  feodo  a  ferenissimo  domino  nostro  Adolfe 
Romanorum  rege  fingulis  annis  ||  de  universitate  Judeorum  Frankenvord  in  nativitate  do- 
mini habemus,  et  habere  dinoseimur  perpetuo,  de  ipsis  viginti  marcis  den.  diclo  Hein- 
rico et  fuis  heredibus,  quatuor  marcas  den.  col.  titulo  feodali  concedimus,  perpetuo  fin- 
gulis annis,  ut  est  pretactum,  tollendas  in  ipsa  universitate  Judeorum  et  pereipiendas. 
Dantes  prenominato  Heinrico  et  fuis  heredibus  has  literas,  figillo  nostro  figillatas,  in 
testimonium  fuper  eo.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  xcv0.,  in  vigilia  beati  Ni- 
colai episcopi. 

Volrad  der  fchultheiss,  die  [chöffen  und  die  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  der  prie- 
ster Heinrich  genannt  von  Hulzburg  mittels/  fchenkung  unter  lebendigen  den  Deutschordensbrii- 
dern  in  Sachsenhausen  alles  vermögen,  was  er  jetzt  besitzt  oder  künftig  besitzen  wird,  über- 
tragen habe.     1295  Dec.  14. 

Nos  Volradus  fcultetus  .  .  feabini  et  .  .  consules  de  Frankenvord.  Tenore  pre- 
sencium  recognoseimus,  quod  dominus  ||  Heinricus  facerdos  dictus  de  Hulzburg,  in  nostri 
presencia  constitutus,  fane  mentis,  fponte,  libere  et  non  coacte,  con  ||  tulit  et  donavit 
donacione  inter  mos,  pro  remedio  anime  fue,  religiosis  viris,  domino  conmendatori  || 
cetensque  fratribus  theutonice  domus  in  Sassenhusen,  omnia  bona  fua,  mobilia  et  in- 
mobilia,   que  nunc  habet  et  in  posterum  poterit  adipsci,  possidenda.     Resignans  et  re- 
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nuncians  idem  Hcinricus  facerdos  coram  nobis  in  mamis  dictorum  .  .  conmendatoris  fuo- 
runiquc   confratrum,    quidquid   iuris    l.abuit   vcl   in   posterum   habere   potuerit  in  bonis 

fupradictis. 

Testes  huhis  funt:  Volradus  fculthctns  fnpradictus.  Wernherus  de  Wanebach. 
Arnoldus  de  Glauburg.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  Sii'ridus  de 
Gysenheim,  et  quam  plures  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  teslimonium  nos  .  .  fcultetus  et .  .  feabini  antedieli,  ad  rogatnm  fa- 
cerdotis  fupradicti,  figillmn  universilatis  frankenvordensis  presentibus  duxiinus  appen- 
dendum.     Actum  anno  domini  in°.  cc°.  xcv°.,  in  crastino  beate  Lucie  virginis. 


König  Adolf  befreit  die  fladt   Weilburg  und  ertheilt  ihr  dieselben  rechte,    deren  Frankfurt  fich  er- 
freut, nebst  einem  wochenmarkt,  dessen  besucher  in  des  reichs  fchutz  flehen  fallen.    Altenburg, 
1295  Dec.  29. 
Adolf'us  dei  gratia  Romanorum   rex,  femper   augustus.     Universis   imperij   fideli- 
bus,  presentes  littcras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Dignum  iudicat  nostra  benignitas ,    ut  quos  maiora  nobis  fidelitatis  et  devotionis 
commendant  obsequia,  ampliora  mereantur  benificentie  et  gratie  munera  reportare.     Hinc 
est   quod   nos,    altendentes  fidei  claritatem  et  devotionis   merita,    quibus    dilecti  fideles 
nostri,  castrenses  et  opidani  de  Wileburg,  erga  nos  et  progenitores  nostros  enituisse  et 
adhuc  enitere  noseuntur,   opidum  idem  auetoritate  regia  presentibus  libertamus,   ac  fibi 
eadem  libertatis  iura  concedimus,  quibus  opidum  nostrum  Frankenfort  gaudet  et  hacte- 
nus  est  ga visum.     Insuper   collocato  pre  oculis   rei  publice   bono   ftatu,    in  dicto  opido 
nostro  feptimanale  forum  fingulis  tertijs  ferijs  duximus  indicendum.     Volentes  et  presenti 
edicto  mandantes,    quod  omnes  et  finguli,    qui  ad  dictum   forum  pro  emptionis  et  ven- 
ditionis  commercio  exercendo  confluxerint,  cum  personis  et  rebus,  in  veniendo,  morando 
et  revertendo  nostra  et  imperij   protectione  congaudeant  et  forensium  privilegio  liberta- 
tum.     Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  et  edicti  in- 
fringere  vel  ei  in  aliquo  ausu  contraire.     Quod  qui  fecerit  nostre  maiestatis  offensam  fe 
noverit  ineursurum.     In  cuius  rei  testimonium  presens  feriptum  exinde  conscribi  et  maie- 
statis nostre  figillo  feeimus  communiri. 

Datum  apud  Aldenburg,  iiij  kal.  ianuarij,  indielione  nona,  anno  domini  m°.  cc°, 
nonagesimo  quinto.     Piegni  vero  nostri  anno  quarto. 

Heinrich  Eber   und  Adelheid  dessen   ehegattin    bekennen  dem   kloster  Arnsburg  von  ihrem  haus  in 
Frankfurt  jährlich  ein  und  dreissig  folidus  %U  zahlen  zu  haben.     1296  Feb.  14. 

Nos  Hcinricus   dictus  Eber   et  Adelheidis  nxor  eius  legittima ,   cives   frankenvor- 
denses,  constare   cupi  ||  mus  universis   lias   litteras  visuris,   quod  fingulis  annis  in  festo 
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bcati  Martini  hyemalis,  absque  omni  inpedimento  ||  et  protractione  qnalibet,  tenemur 
dare  perpetuo  et  porrigere  de  domo  nostra  Frankenvort,  apud  domum  dietam  ||  zum 
Eyenberg  fitam,  quam  quondam  Greta  iudea  possedit,  religiosis  viris  domino  .  .  abbati 
et  conventui  in  Arnisburg,  ordinis  cysterciensis ,  hereditario  iure  triginta  unuin  folidum 
den.  colon.,  legalis  monete  frankenvordensis,  nomine  census  annualis.  In  testimonium  et 
evidens  factum  premissorum,  nos  Hcinricus  et  eins  coniunx  predicti  nostrique  heredes 
prefatis  domino  .  .  abbati  et  .  .  conventui  tradimus  has  litteras,  figillo  civitatis  franken- 
vordensis roboratas,  quod  ad  preces  nostras  per .  .  feabinos  frankenvordenses  presentibus 
est  appensum.    Datum  anno  dornini  m°.  cc°.  xc°.  vi0.,  in  die  bcati  Yalentini  martyris. 

Papst  Bonifaz  VIII  thut  allen  geistlichen,  welche  ohne  besondere  erlaubniss  des  päpstlichen  fluides 
an  weltliche  abgaben  irgend  einer  art  zahlen  oder  versprechen,  und  alle  weltliche,  welche  der- 
gleichen  von  den  geistlichen  verlangen  oder  empfangen,  in  den  kirchenbann.    Rom,  1296  Feb.  25. 

Bonifatius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.     Ad  perpetuam  rei  memoriam.|| 
Clericis  laicos  infestos  opido  tradit   antiquitas,    quod  et  presentium   experimenta 
teiuporum  manifeste  declarant,    dum  fuis  finibus  non  contenti,   nituntur  in  vetitum,    ad 
illicita  frena  relaxant,  nee  ||  prudenter  attendunt,  quam  fit  eis  in  clericos  ecclesiasticasve 
personas  et  bona  interdieta  potestas,  ecclesiarum  prelatis,ecclesijs,  ecclesiasticisque  personis, 
regularibus  et  fecularibus,  imponunt  onera  gravia,  ipsosque  tal||liant,  et  eis  collectas  un- 
ponunt,   ab  ipsis   fuorum   proventuum   vcl   bonorum   dimidiam,    deeimam  feu  vicesimam 
vel  quamvis  aliam  portionem  aut  quotara  exigunt  et  extorquent,    eosque  moliuntur  mul- 
tifarie  fubicere  fer||vituti,  fueque  fubmitterc  ditioni,  et,  quod  dolenter  referimus,  non- 
nulli  ecclesiarum  prelati,  ecclesiasticeque  persone,  trepidantes  ubi  trepidandum  non  est, 
transitoriam  pacem  querentes,  plus  timentes  maiestatem  temporalem  offendere  quam  eter- 
nam,   talium  abusibus  non  tarn  temerarie  quam  improvide  aequieseunt,   fedis  apostohee 
auctoritalc  feu  licentia  non  obtenta.    Nos  igitur,  talibus  iniquis  actibus  obviare  volentes, 
de  fratrum  nostrorum  consilio,  apostolica  auetoritate  flatuimus,  quod  quieunque  prelati 
ecclesiasticeque   persone,    religiöse  vel  feculares,    quorumeumque   ordinum,    conditionis 
feu  ftatuum,  collectas  vel  tallias,    deeimam,  vicesimam  feu  centesimam  fuorum  et  eccle- 
siarum proventuum  vel  bonorum  laicis  folverint  vel  promiserint  vel  fe  foluturos  consen- 
serint,    aut  quamvis  aliam  quantitatem,  portionem  aut  quotam  ipsorum  proventuum  vel 
bonorum  extimationis  vel  valoris  ipsorum,   fub  adiutorij,   mutui,   fubventionis ,   fubsidij 
vel  doni  nomine,    feu  quovis  alio  titulo,    modo   vel  quesito   colore,    absque  auetoritate 
fedis   eiusdem;   neenon   imperatores ,   reges  feu  prineipes ,    duces,   comites  vel  barones, 
potestates,    capitanei,   officiales  vel   rectores   quocumque   nomine   censeantur  civitatum, 
castrorum  feu  quorumeunque  locorum  constitutorum  ubilibet,  et  quivis  alius,  cuiuscum- 
que  preminentie,    conditionis  et  flatus,    qui  talia  imposuerint,    exegerint  vel  reeepermt, 
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,ut  apud  edes  facras  deposita  ecclesiarum  vel  ecclesiasticarum  personarm.,  ubilibet  are- 
iave       ,  fasivcii.it,  fe/oecupare  presumpserint,  vel  arestari,  fasin  aut  oecupan ^ 
orinl     auL   oecupata,    fasita  vel  arestata  reeeperiat;   neenon  omnes,    q<n  fexenter  m 
s  dcderinl  Lbm,   consilium  vel  favorem,   publice  vel  oculte,   eo  xpso  fen*n- 
•nm  exeommunicationis  ineurrant;   universitates  quoque,    que  m  hys  culpable    fuennt, 
ec    es      ico  fupponimus  iaterdicto.     Prelatis  et  personis  ecclesiasücis  fapnduft.  in  vu- 
,       obediealie     et  fub  depositionis  pena  districte  mandantes,  ut  tabbus  absque  expressa 
centia  dicte  fedis  nullatenus   acquiescant.     Quodque  pretextu    cumscumque   oblationis, 
pronüssionis  et  concessionis  faetarum  hacteaus  vel  faciendaruxo  m  antea,  pnusquam  hu- 
Lmodi  consülulio,   prohibitio  feu  preeeptum  ad  noticiam  ipsorum   pervenena       nicn 
lolvant    nee  fupradicti  feculares  quoquo  modo  recipiant,    et  fi  folvennt     el  piedicti  le 
cep  Hat,  in  exeommunicationis  fententiam  ineidant  ipso  facto.     A  fupradxcüs  autem  ex- 
communicationum  et  iaterdicti  fententijs  nullns  absolvi  valeat     preter  quam  xnmGxfc, 
articulo,  absque  fedis  aposlolice  auetoritate  et  lieentia  fpeciah,    cum  nostre  mtent  oms 
exlslat  lam   horrendum   feeularium    potestatum    abusum    nullatenus  fub   dissunulatione 
tl.aUsire.     Non  obstanübus  quibuscumque  privilegijs,    fub  quibuscumque  tenonbus     ior- 
cis  feu  modis,  aut  verborum  coneeptione,  coucessis  imperatoribus,   regibus  et  abjs   u- 
pradic.is,   que  contra  premissa  in  nullo    vobunus   alicui  vel  ahquabus  fuffragan      Nulh 
Lo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  constituüoxus,    prolnbitionis  feu  pre- 
cepti  inlringere   vel  ei  ausu  temerario    contraire.     Si   quis   autem   hoc   altemptare    pre- 
sumpscrit,   indignalionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins 

fe  noverit  ineursurum.  .  , 

Datum  Rome  apud  fanetum Petrum ,  vikal.martij.  Pontificatus  nostn  anno  feeundo. 

Volrad  der  fchnttheiss ,  die  fcköffen  und  die  übrigen  rathsbürger  von  Frank fürt ^kund^ das, 
HiUa,  die  untu>e  Heinrick  Tharenderes,  vor  ihnen  um  ein  urtheü  gebeten  Habe  ob  fe  ,u  <d- 
jung  ihrer  fckulde«  ron  ihren  erlern  .erkaufen  dürfe,  und  das*  fie  ™™™^J^2 
dies  bejaht  hatten,  den,  Volguin  von  Weilar  und  feiner  ehefrau  »cht  juchert  ackerland  nn 
Lindau  verkauft  habe.     1296  April  4. 

tfos  Volradus  fcultetus  .  .  feabini,  ceterique  cives  de  Frankcnvord.  Tenorc  pre- 
sencium  recognoseimus,  quod  Hilla,  relieta  ||  quondam  Henrici  dicti  Tharenderes,  nostra 
coneivis,  in  nostra  presencia  constituta,  exposuit  nobis,  quod  cum  dictus  Henncus|| 
cius  maritus,  dum  adhuc  viveret,  quedam  debita  cum  ipsa  contraxisset,  et  post  ems 
obitun.  eodem  modo  ipsa  Hilla  cum|lfuis  liberis,  necessitate  cogentc,  debita  contraxisset, 
petens  a  nobis  et  requirens,  cum  ipsa  esset  nimiö  onere  debitorum  pregravata  et  one- 
rata,  nee  cidein  fuppeleret  facultas  de  bonis  ipsius  mobilibus  persolvere  luis  crediton- 
bus   debita   antedicla,   quod   fuper  eo  fentenciam   ferre   vcllemus,   utrum  ipsa  de  boms 
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fuis  proprictarijs  et  hereditarijs,  dolo  et  fraude  exceptis,  posset  venderc  et  alienare 
tantum,  quod  eius  debita  pcrsolvere  valeret,  fuis  liberis  minime  requisitis.  Nos  vero.. 
fcabini  predicti,  attendeates,  quod  fi  ipsa  Hilla,  mater  ipsorum  liberorum,  esset  de- 
functa,  nichilominus  dicti  liberi  ad  ipsa  debita  folvenda  tcnerentur,  premissis  vero  au- 
ditis  et  plenius  inlcllectis,  maturo  consilio  habito,  fentenciando  pronunciavimus  et  in 
hijs  fcriplis  dilinitive  pronunciamus,  eandem  Hillam  licite  posse  vendere  bona  eius  pro- 
prietaria  et  hereditaria,  fuorura  liberorum  contradictione  non  obstantc. 

Sentencia  vero  per  nos  fcabinos  antedictos  fic  lata,  fepedicta  Hilla  in  figura  no- 
stri  iudicij,  accedente  consensu  Hartmanni,  Heylmanni,  Adelheydis  et  Elyzabeth,  fuo- 
rum  liberorum  utriusque  fexus,  qui  ad  annos  etatis  fue  legitimos  pervenerant,  vendidit 
iusto  vendicionis  titulo  Volgwino  de  Wetflaria  et  Gerdrudi  eius  uxori  legitime,  nostris 
concivibus,  fuisque  heredibus,  octo  iugefä  terre  arabilis,  an  dem  Lindehe  extra  muros 
frankenvordenses  fita,  pro  tredecim  marcis  den.  col.,  quas  idem  Volgwinus  pro  ipsa 
Hilla  quodam  civi  argentinensi,  eius  creditori,  tradidit  et  numeravit,  cum  omni  iure, 
quo  ipsa  dicta  iugera  possedit,  perpetuo  possidenda.  Piesignans  et  renuncians  una  cum 
dictis  fuis  liberis  omni  iuri,  quod  ipsis  in  predictis  iugeribus  competebat.  Promitten- 
tes  nichilominus  fepedicta  Hilla  de  ipsis  iugeribns  facere  warandiam  iustam ,  debitam 
et  consuetam.  Preterea  prelibata  Hilla  prefatos  eius  liberos  ipsi  Volgwino  constituit  fi- 
deiussores,  videlicet  ita,  quod  quandocunque  fuperstites  eius  liberi,  nondum  in  annis 
legitimis  constituti,  ad  annos  etatis  fue  legitimos  pervenerint,  quod  ipsi  huiusmodi  ven- 
ditionem  tenere  debebunt  inviolabiliter  ratam  atque  gratam. 

Testes  huius  funt:  Volradus  fcultetus  fupradictus.  Hertwicus  de  Alta  domo. 
Arnoldus  de  Glouburg.  Cunradus  de  Spira.  Cunradus  Burneflecke.  Cunradus  Alleum. 
Sifridus  de  Gysenheim.  Pmthegerus  et  Ludewicus  de  Holzhusen.  Johannes  Goltstein, 
fcabini,  et  quam  plures  alij  fide  digni. 

In  cuius  rei  testimonium ,  nos  .  .  fcultetus  et  .  .  fcabini  antedicti,  ad  instanciam 
partium  predictarum,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appen- 
dendum.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  fexto,  feria 
quarta  post  dominicam  Quasimodogeniti. 


Das  frankfurter  ftiftscapitel  vererbpachtet  dem  ritter  Heinrich  von  Praunheim,  ehemaligem  fchult- 
theissen,  den  bisher  zwischen  ihnen  ftreitig  gewesenen  zehnten  der  von  demselben  und  von  dem 
fchultheiss  Volrad  bebauten  novalfelder  bei  Frankfurt,  für  jährliche  zwanzig  achtel  iceizen, 
wogegen  gedachter  ritler  Heinrich  auf  alle  ansprüche  verzichtet ,  die  er  aus  einer  von  erzbi- 
schof  Wernher  von  Mainz  ihm  am  10  iuli  1278  ertheillen  Verleihung  dieses  zehntens  ableiten 
könnte.     1296  Mai  21. 

Noverint  universi  presencium  inspectores,  quod  nos  .  .  dccanus  totumque  .  .  capi- 
tulum  ecclesie  frankenvordensis  ius  ||  nostrum ,   videlicet   decimam  nostram  maiorem  no- 
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valkim  apud  Frankenvord,  que  Henricus  miles  dictus  de  Prumhcim,  quon  ||  dam  fculte- 
tus  frankenvordensis,  et  Volradas  miles,  fcultetus  frankenvordensis,   colunt,    Aiper  qui- 
bus  aliquamdiu  cau  ||  sa   five   questio   inier  nos,    videücet .  .  decanum   et . .  capitalum  ex 
parte  una,    et  prefatum  llenricum  ex  altera  vcrlebalur,  ad  exhortationem  proborum  Yl- 
rorum  et  consiüum  concessimus  et  tenore  presentium   concedimas  prenominato  Henrico 
et  fuis  heredibus,  fub  annua  pensione  pro  viginli  octalibus  filiginis  annone,  legalis  fran- 
kenvordensis ntensure,  perpetuo  possidendam.    Quam  videlicct  pensionem  idem  Henricus 
et  fui  heredes  nobis  fuper  granarium  nostrum  vel  domum  quam  deputaverimus  Franken- 
vord,   infra   duo   festa   assnmptionis  et  nativitatis   beate  Marie   virginis   presentabunt  et 
assignabunt   fuis   laboribus  et  expensis;     Et  fi  alique  meliorationes,    videlicct  in  agricul- 
tura  vel  domorum  edifieijs,   in  prefatis  novalibus  facte  fuerint  in  futurum,   propter  hoc 
prenominata  pensio  viginti  oetalium  filiginis  non  niinuetur  vel  augmentabitur  ullo  modo. 
Et  fi,   quod  absit,   grando  vel  generalis  exercitus  predieta  novalia  molestaverit   feu  de- 
struxerit,  prefatus  Henricus  aut  fui  heredes  fuper  hijs  facient,   quod  iuris  fuerit  et  con- 
suetudinis  terre  generalis  de  bonis  fuperius  et  inferius  cireumquaque  fitis.     Preterca  pre- 
dictus  fcultetus  aut  fui  heredes  de  novali  Volradi  fculteti  fupradicti   et  heredum  fuorum 
nichil  amplius  requirent  feu  aeeipient,   quam   deeimam   hueusque   reeeptam.     Adiectum 
est  etiam,  quod  fi  dominus  noster  .  .  Romanorum  rex,  vel  reverendus  pater  ac  dominus 
noster  . .  archiepiscopus  maguntinus,  aut  ecclesie  nostre  prepositus,  feu  quisquam  alter, 
ius  nostrum,  quod  in  fupradictis  novalibus  habemus,  a  nobis  per  iustitiam  evicerit,  feu 
abstulerit  violenter,  hoc  erit  in  nostrum  preiudicium  atque  dampnum,  fed  nee  ipse  Hen- 
ricus, feu  quisquam  alter  nomine  fuo,   ad  hoc  adhibebit  aliquam  operam,  consilium  vel 
iuvamen,  quemadmodum  promisit  fideliter  data  fide.     Insoper  prefatus  Henricus  quondam 
fcultetus  pro  fe  et  fuis  heredibus  renunciavit  omni  actioni ,  que  fibi  de  iure  vel  de  facto 
competere  posset,  contra  reverendum  patrem  ac  dominum  .  .  archiepiscopum  maguntinum, 
qui  pro  tempore  fuerit,  vel  contra  ecclesiam  maguntinam,  occasione  predictorum  nova- 
lium,  quorum  novalium  deeimam  idem  Henricus  asserebat  fibi  concessam  feu  obligatam 
pro  quadraginta  marcis  denar.  colon.  a  reverendo  patre  ac  domino  Wernhero  quondam 
archiepiscopo  maguntino,    quibus  videlicet  quadraginta  marcis  idem  Henricus  olim  fcul- 
tetus pro  fe  et  fuis  heredibus   renunciavit  limpliciter  et  precise.      Renunciavit   quoque 
prelibatus  Henricus  omnibus  litteris,  que  fibi  date  fuerunt  fuper  concessione  feu  obliga- 
tione  deeime  fupradicte  a  reverendo  patre  domino  ^Wernhero  maguntino   archiepiscopo 
fupradicto,  etipsas  litteras  nobis  in  fignum  renunciationis  presentavit.     Ceterura  fi  dictus 
Henricus  vel  fui  heredes  ipsa  novalia    venderc   vel   alienare    voluerint,   vendicionem   feu 
alienacionem  huiusmodi  non  impediemus,   dummodo  ab  emptoribus   certificari   possimus 
de  pensione  viginti  oetalium  filiginis  fupradieta  annis  fingulis  persolvenda. 

Et  ego  Heinricus   quondam   fcultetus  fupradictus   obligo  me  mcosquc  heredes  ad 
folutionem  pensionis  fupradicte  iuxta  conditiones  et  modos  prout  fuperius  funt  expressa. 
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Rcco<uioscens  per  presentes  omnia  et  fingula  fuprascripta  vera  esse  per  omnia  ut  nar- 
rantuf,  et  ad  Observationen!  eorum  omnium  nie  obligo  per  presentes. 

Ut  anteni  omnia  premissa  hincinde  inviolabiliter  observemus,  et  ne  a  nobis  no- 
strisque  fucecssoribus  aliqualiter  valeant  infirmari:  nos  presentes  litteras  fuper  hijs  con- 
feetas  utrimque  nostrorum  figillorum,  una  cum  figillo  universitatis  oppidi  irankenvor- 
densis,  dedimus  munimine  roboratas,  in  memoriam  et  firmitatem  omnium  predictorum. 
Et  nos  Volradus  fcultetus  et  .  .  feabini  frankenvordenses,  quia  vidimus  presentes  litteras 
figillis .  .  decani  et .  .  capitnli ,  ac  Henrici  quondam  fculteti  prefatorum  figillatas,  ad  ro- 
gatum  partium  earundem,  figillum  nostrum  presentibus  duximus  appendendum. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  fexto,  feeunda  feria 
proxima  post  oetavas  penlhecosten. 


Voliail  der  fchultheiss,  die  fcMffen  und  die  übrigen  ralhsbiirger  von  Frankfurt  beurkunden,  dass 
Hedwig,  Greta,  Katharina  und  Johannes,  fämmtlich  kinder  und  erben  des  Gypelo  von  Hote- 
hausen,  ihrem  bruder  und  miterben  Ludwig  von  Hohhausen  ihren  antheil  an  dem  haus  Scho- 
nenaue  verkauft  haben.     1296  Juni  4. 

Nos  Volradus  fcultetus,  feabini,   ceterique  cires  de  Frankenford,    Tenore  presen- 
tium  recognoseimus,    quod  Hedwigis,   Greta,  Katherina  et  Johannes,   liberi  et  heredes 
quondam  Gypelonis  de  Holtzhusen,  nostri  coneivis,  in  nostra  presentia  constituti,   una 
cum  Conrado  Burneflecken,    Conrado  Albo  et  Wigelone  Rana,   maritorum  fuorum  legi- 
timorum,  communi  manu  parique  consensu,  vendiderunt  iusto  venditionis  titulo  Ludewico 
de  Holtzhusen,   fratri   fuo   ipsorumque   coheredi,    et  Kuse,   uxori  eius  legitime,   nostris 
coneivibus,   ac  eorum  heredibus,   partes  curie  fue  et  domus  nuneupate  vulgariter  Scho- 
nenaue  ipsos  contingentes ,    et  quiequid  ad  eandem   curiam   fpeetare  dinoscitur  eo  iure, 
quo  dictus  Gypelo  istam  curiam  possedit,  iure  proprietario  perpetuo  possidendam.    Re- 
signantes  et  renunciantes  dicti  nostri  coneives  omni  iuri,  quod  ipsis  in  iam  dictain  curiam 
competebat,  promittentes  nichilominus  dicto  Ludewico  et  eius  heredibus  coram  nobis  de 
ista  curia  facere  warandiam  instam,  debitam  et  consuetam.     Preterea  dicti  liberi  et  he- 
redes ipsius  Gypelonis  ac  mariti  earundem  tenentur  deponere  prefatis  Ludowico  fuisque 
heredibus   fingulis    annis    duas   marcas    denariorum   et   quatuor   pullos    census   annualis, 
quem  Albraidis,  uxor  quondam  prefati  Gypelonis,   in  ante  dieta  curia  habere  dinoscitur, 
absque  omni  impedimento,    et  de  ipsis  duabus  marcis  et  quatuor  pullis  fepedictus  Lu- 
dewicus  et  fui  heredes  ad  domum  nuneupatam  zu  der  Schuren,  fuper  quam  domum  fe- 
pefati   liberi   ipsius  Gypelonis   duas  marcas  et  dimidiam    census  annualis   habere  dinos- 
euntur,   respectum  habebunt.     Hoc  fane  addito,   quod  fi  dieta    domus  zu   der   Schuren 
casu  aliquo  contingente  incendio  aut  alijs  periculis  quibuscumque  devastaretur,  ita  quod 
dicte  due  marce  et  dimidia  de  ista  domo  cedere  non   possent,   memorati  heredes  istius 
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rvoclonis  fepedictis  Ludowico  cL  fuis  heredibus  in  aUo  loco  luto  et  ficuro  assxgnabunt 
et  oltelntduas  marcas  et  quatuor  pullos  ceusus  annualis,  equipollentes  et  equxvalentes 
duabus  marcis  et  dimidie  fupradictis. 

Testes  huius  ftmti  Volradus  fcultetus  fupradictus.  Arnoldus  de  Glauburg.  Heit- 
wi«  d  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gysenhexm  Rudegerus  de 
HoulsL    Johannes  Goltstein,  feabini,  et  quamplures  alij  cives  frankenfordenses  fule 

di8,li'  In  cuius  rei  testimonium  et  debitam  firmitatem,  nos  fcultetus  et  feabini  antedieli, 
,d  rogatum  partium  nxemoratarum,  figillum  nostre  universalis  presentibus  dusxmus  appen- 
denduu,   Actum  anno  domini  millesi.no  ducentesimo  nonagesimo  fexto,  prxdxe  non.  xunxj. 

Das  frankfurter  ftiftscapitel  verertpacktet  dem  ritler  TheodericH,  genannt  ^f'^^ 
dil  dlcima  und  die" nana  *on  feinen  ackt  mausen  fragenden  ün.aM  Dreien  l*e,  Frankfurt 
gelegenen  novalfeldern  gegen  jährliche  zehn  achtel  »reizen,     1296  Juli  8. 

Decanus  et  .  .  capitulum  ecclesie  frankenyordensis.     Notum  faeimns  universis  has 
litteras  inspecturis,  qnod  nos  unani|lmi  consensn  et  voluntate  concessimus  et  locavxmus 
n    abili  viro  Theoderico  dicto  Zenichein  de  Bomersheim,    nn||hti,   propter  grata  xp- 
sius  fervicia  nobis  et  ecclesie  nostre  hactenus  impensa  et  in  posterum  xmpendenda     u 
promillsit,   fuisque   heredibus  legittimis  et  fuccessoribus,    omne  ms   nostrum,    vxdehce 
d    im  m   nostram  maiorem  et  nonam  ad   nos   pertinentes  de  novahbus  fxüs   m    nemore 
ThHeichnuncnpato  apud  Frankenvord ,  iuxta  novale  et  enriam  Henne,  dictx  de  Prumhexm 
militis,  qnondam  fculteti frankenyordensis,  que  novalia  excoluit  et  excolet  idem  Theoderx 
cos    videlicet  octo  mansus  pro  decem  oetalibus  filiginis  frankenyordensis  mensure,  nobis 
fingulis  annis  perpetuo  folvendis  et  assignandis  in  opido  Frankenvord  ad  granarium  nostrum, 
vel  ad  quameunque  domum  quam  deputayerimus,  infra  duo  festa  assnmpcioms  et  natmta- 
tis  fanete  Marie  virginis,  fuis  periculis,  laboribus  et  expensis.    Et  fx  quid  amphus  xbidem 
excolet  dictus  Theodericus  yel  fui  heredes  feu  fnecessores,  quam  octo  mansus    pro  rata 
plus  dabunt  de  quolibet  manso  prout  contingit,  modis  et  condicxonxbus  fupra  clxctis.    Si 
vero   grando   vel   exercilus    generalis   predieta   novalia    destruxerxut,    exdenx   Theoderico 
fuisque  heredibus  et  fuccessoribus   faciemus  quod  iuris   fuerit  et   consuetudinis  terrc  de 
bonis  perpetuo  localis  et  concessis,  fuperius  et  inferius   circumquaque  fxüs.     Preterea  h 
prefatus  Theodericus  aut  fui  heredes  ipsa  novalia  vendere  vel  alienare  volucrxnt,  vendi- 
cionem  feu  alienacionem  huxusmodi  non  impediemus,    dunxmodo  ab  cmptoribus  certif.can 
possimus  de  pensione  nobis  competenti,  ut  est  premissum,  annis  fxngubs  persolvenda. 

Et  ego  Theodericus   predictus ,   obligo  nie  et  raeos   heredes   ad    folucionem   pen- 
sionis  predietc,  iuxta  modos  et  condiciones  fuperius  expressas. 
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Ut  autcm  omnia  premissa  hinc  inde  inviolabiliter  observemus,  et  ne  a  nobis  no- 
strisque  fuccessoribus  aliqualiter  valeant  infirmari:  nos  presentes  litteras  fuper  hijs  con- 
fectas,  utrimque  figillorum  nostrorum,  una  cum  figillo  univcrsitatis  frankenvordensis 
dedimus  munimine  roboratas,  in  memoriam  et  firmitatem  omnium  premissorum.  Et  nos 
Volradus  fcultetus  et  .  .  fcabini  frankenvordenses,  quia  vidimus  presentes  litteras  figillis 
..  decani  et.  .  capituli  ac  Theoderici  '-  predictorum  figillatas,  ad  rogatum  parcium  ea- 
rundern  figillum  nostre  univcrsitatis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  datuin 
anno  domiui  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  fexto,  octavo  idus  iulij. 


Schultheis* j,  fchoffen,  rathmannen  und  die  übrigen  rathsbürger  von  Frankfurt,  beurkunden  die  frei- 
heiten  und  rechte,    deren  fie  [ich  in  ihrer  ftadt  von  alters  her  bedienen.     1297  Jan.  24. 

Noverint  universi  presencium  inspectores,  quod  nos  fcultetus,  fcabini,  consules, 
ceterique  cives  de  Frankenvort,  libertatibus  et  iuribus  infrascriptis  in  nostra  civitate 
utimur  ab  antiquo,  et  consuevimus  observare  ac  observamus : 

1.  Primus  articulus  est  talis,  quod  nullus  contra  nos  potest  facere  aliquod  testi- 
monium,  vel  contra  nos  probare  testibus  quibuscunque,  quod  fit  in  preiudicium  nostro- 
rum corporum  five  bonorum. 

2.  Item  nullus  potest  nos  evocare  extra  muros  frankenvordenses  pro  aliquibus 
bonis  nostris,  nisi  prius  moveat  questionem  in  civitate  coram  iudicibus  ad  hoc  deputa- 
tis.  Si  actio  est  pro  hereditate,  monstrabimus  in  curiam;  fi  pro  proprietate,  monstra- 
bimus  ad  civitatem,  ubi  bona  funt  fita,  de  quibus  questio  movetur:  fi  est  pro  feodo 
ostendemus  ad  dominum  feodi. 

3.  Item  libertas  nostra  est  talis,  quod  nullus  potest  nos  vocare  ad  duellum,  nee 
inpugnare  nos  fub  fpe  duelli,   nee  eciam  potest  nos  quod  vulgariter  dicitur  budeilen. 

4.  Item  libertas  nostra,  quod  nee  dominus,  nee  rex,  nee  imperator  potest  vel 
debet  filios  vel  fdias  nostras  tradere  nuptui,  vel  alicui  desponsare,  nisi  de  parentum  ip- 
soruni  processerit  voluntate. 

5.  Item  nee  ipse  dominus  rex,  nee  imperator  non  debent  ab  aliquo  civi  nostro 
fpecialitcr  exigere  aliquam  exaetionem,  nisi  forte  aliquis  aliquem  excessum  committeret 
vel  perpetraret,   pro  quo  deberet  puniri.     Super  illo  excessu  fcabini  fentenciabunt. 

6.  Item  ius  nostrum,  quod  fi  aliquis  movet  actionem  alicui  in  iudicio,  debet 
ftatim  nominare  nominatim  testes,  quos  fuper  ipsa  actione  vult  producere.  Et  debet 
nominare  fummam  debiti  five  peeunie. 


')   Umschrift:    Sigillum  Theoderici  burgravij  de  Scarpe g.     Im  fchilde  find  twet  rippen  abge- 
bildet, wie  die  Schelme  von  Bergen  fie  führen. 
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7.  Item  fi  aliquis  vulneral  alium  in  aostra  civitatc  vulnere  letali,  vulneratus  de- 
bet custodiri  trigiata  diebusinmediate  fubsequentibus.  Siinfra  dictos  triginta  dies  lesus 
moritur,  lesor  qui  ipsum  lesit  perdet  caput;  fi  convalcscit,  ipse  lesor  perdet  unam  ma- 
nuni,  fi  deprehensus  fuerit. 

8.  Item  qui  vulnerat  alium  vulnere  aninio  deliberalo,    alciorem  folvet  emendam, 

que  fe  extendit  ad  decem  libras  denariorum. 

9.  Item  qui  ledit  alium  vel  verberatur  ipsum  manu,  folvet  pro  emenda  iudici  tres 
libras  denariorum,  et  leso  dabil  viginti  denarios. 

10.  Item  quieunque  nuneupat  vel  vocat  aliquem  filium  meretricis  vel  b  undisson, 
et  talibus  verbis  consimilibus,  alciorem  folvet  emendam,  et  folvet  illi,  quem  ita  vitupe- 
ravit,  quatuordeeim  uncias  denariorum. 

11.  Item  qui  vadium    facit  coram   fculteto,    quod   vare    wette    dicilur,    folvet 

fculteto  quartale  optimi  vini  et  non  plus. 

12.  Item  fi  quis  vocatur  ad  iudicium ,  fi  non  venit  primo  edicto  quando  citatus 
est,   folvet  fculteto  quartale  vini.     Si  in  feeundo  edicto  non  venerit,   folvet  tantum,    et 

in  tercio  iterum  tantum. 

13.  Item  nullus  civium  folvet  tbelonium  in  nostra  civitate,   fed  alij   hospites  ad- 

vene  folvere  tenentur. 

14.  Item  quieunque  carnifex  vendit  feienter  raneidas  vel  putridas  carnes,  folvet 
tres  libras  denariorum  pro  emenda,  nisi  dicat  emptori  carnes  talcs  funt. 

15.  Item  duo  macella  deputari  et  fieri  debent,  in  quibus  buiusmodi  carnes  fus- 

peete  vendantur. 

16.  Item  quieunque  deprehenditur   cum  falsis  mensuris,    per  que  mensuratur  vi- 
num,  oleum  et  alia  queeunque  niensuranda,  aliciorem  folvet  emendam. 

17.  Item  fi  bospes  conqueritur  de  alio  hospite,  illi  iudicium  fieri  debet  ultra 
noctem,  quod  tuuerchnach  dicitur. 

18.  Item  nulluni  iuramentum,  quod  fieri  debet,  apul  nos  propter  messes  vel  vin- 
demias  protrabilur;  fed  tantum  dies  ligati  cum  iuramento  observanlur. 

19.  Item  fi  bubulcus,  qui  non  habet  res  nee  fubstantiam  rerum,  excessum  facit,  poni 
debet  in  turrim,  et  puniri  debet  tarn  diu,  utcommissa  delleat,  et  flendaulterius  non  committat. 

20.  Item  cives,  qui  dieuntur  palburgere,  in  die  beati  Martini  debent  intrare 
cum  fuis  usoribus  et  familia  civiiatem,  et  in  ea  cum  proprio  igne  residenciam  facere 
usque  ad  cathedram  faneti  Petri,  et  tunc  licitum  erit  eis  exire  cum  fua  familia  G  placet. 

21.  Item  excessus  qui  dieuntur  heymsueben,  quieunque  illum  perpetrat  vel 
facit,  alciorem  faciet  emendam  et  ad  eam  tenetur. 

Hec  ad  presens  fufficiant.  Et  fi  in  aliquo,  quod  hie  non  est  feriptum  vel  posi- 
tum,  dubitatum  fuerit,  recursus  ad  nos  habeatur,  et  dubitationem  illam  pro  nostro  posse 
ac  discrecionc  expediemus  et  responsum  fuper  ipsis  faciemus. 
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22.  Dicimus  eciam,  quod  illi  cives,  qui  dicnntur  palburgcre,  ubicunque 
faciunt  residenciam  personalem,  ibi  tenentur  illi  plebano,  qui  tunc  ipsis  preest,  in  fuis 
festis  l'unimis  ollere  oblacioncs  debitas  et  consuetas. 

23.  Item  fi  aliquis  nobilis  vel  miles  babet  fub  fe  et  fna  iurisdictione  aliquos 
liomines,  et  vult  imponere  fuper  ipsos  aliquam  precariam,  ut  est  consuetum  et  de  iure 
ac  antiqua  consuetudine ,  illam  debet  cum  fuis  officiatis  notorie  imponere  et  requirere 
de  domo  ad  domum,  ita  qnod  ipsam  precariam  impositam  lucide  valeat  probare;  et  ultra 
boc,  quam  dictum  est,  non  debet  fpecialiter  aliquem  de  ipsis  hominibus  elicere,  requi- 
rendo  ab  ipsis  vel  alten  eorum  viginti,  triginta  vel  quadraginta  marcas  aut  minus  vel 
magis,  quod  ebevang  vulgariter  nuneupatur,  nisi  habeat  per  ipsam  peeunia  [pro  ipsa 
peeunia?],  quam  petit,  ab  ipsis  hominibus  pignora  vel  fideiussores. 

24.  Item  nullus  aput  nos  potest  oecupare  vel  arrestare  aliquem  hominem  pro 
debitis  domini  fui.     Sed  fi  ipse  propria  in  persona  alicui  est  obligatus,   ille  respondere 

tenetur. 

25.  Dicimus  eciam,  quod  fi  aliquis  veniret  ad  nostram  civitatem  movendo  ac- 
tionem  alicui,  et  optineret  in  iudicio  nostro,  quod  fibi  iudicium  fuper  fua  actione  fieri 
deberet,  fi  non  iudicaretur  ei,  extunc  ubicunque  locorum  videtur  illam  vel  alium  de  fuis 
coneivibus  unum,  posset  cum  convenire  per  iudicem  et  oecupare,  pro  eo  quod  iusticia 
ipsi  est  denegata. 

2G.  Item  dicimus,  quod  nullus  nostrorum  coneivium,  qui  dieuntur  palbur- 
gere,  non  debent  folvere  nee  dare  quod  nodbede  dicitur,  vel  ad  currus,  qui  folent 
cluci  ad  expediciones ,  nee  debent  dare  vel  facere  hospitalitates  alio  modo  quam  ab  anti- 
quo  est  consuetum. 

27.  Ceterum  nullus  nostrorum  coneivium  tenetur  dare  pullos  carnispriviales, 
nisi  habeat  huiusmodi  bona  de  quibus  merito  folvere  ab  antiquo  teneatur. 

2S.  Item  fi  aliquis  civis  habet  unum  filium  vel  filios,  qui  funt  in  fua  procu- 
racione  et  pane  fuo ,  nee  habet  uxorem :  quod  ille  filius  libere  potest  extra  domum  fui 
patris  ire  in  mercemonijs  quoeunque  vult,  et  intereipere  bona  aput  quoseunque,  fi  pla- 
cet;  nee  alicui  persone  propter  hoc  est  ligatus  nec  astrictus,  fed  eodem  iure  et  Über- 
täte debet  gaudere ,  quo  pater  fuus  gaudel.  Et  fi  lides  dicto  filio  forsitan  non  adhibe- 
tur,  nuncius  illius  civitatis,  ubi  civis  est,  folus  optinebit  eum  fuo  iuramento. 

29.  Preterea  duximus,  quod  fi  aliquis  aput  nos  efficitur  noster  coneivis,  et 
aliquis  inpingit  ei  dominus,  quod  ipse  fit  eidem  ligatus  vel  astrictus,  et  cogit  eum  vio- 
lenter,  quod  fe  obliget  ei  per  carceres  vel  per  alia  queeunque  tormenta,  ita  quod  fide- 
iussores ftatuat,  ne  recedat  ab  eo:  fi  ille  homo  potest  probare  et  docere  per  tales  per- 
sonas,  quo  vulgariter  nuneupantur  gebuseme,  ficut  est  consuetudinis  civitatis  nostre, 
nos  illum  civem  iuvare  tenemur,  et  propulsare  iniuriam  fibi  irrogatam  vel  faetam  pro 
posse   nostro. 
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30  Item  dici.m.s,  fi  alicui  aostroruxu  concivhun  inpingilur  falsitas  de  aliqua 
„onsura  fua  fit  de  vino  mensura,  fiye  de  oleo,  Tel  alio  genere  quoc.mque,  ab  illa  ial- 
"c      U      1  fuo  iuramento,  nisi  falsa  mensura  de  piano  Inventur  aput  eum 

31  Item  fi  aüquis  dominus  fuper  promissione  fibi  facta,  ut  assent,  inculpat 
aliquem  nostrum  coneivem,    nee  ipso  dominus  potest  probare  huiusmodi   promisstonem 

1     iure  faetam,  ille ,  cui  conscribitur  illa  promissio,  feeundum   consuetudmem   civil  ü 
proprio  fuo   iuramento  ab  ipso  iuramento   recedet,    nee   ahqms   contra  eundem  potest 
nrobaciones  facere,  nisi  feeundum  consuetudmem  civitatis. 

P  T  Lnissorum  evidens  testimonium  figillum  civitatis  frankenvorden.s  presenfcbus 
litteris  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ij  .  nonagesimo  fep- 
timo,  feria  quinta  ante  conversionem  beati  Pauli  apostoli  . 

Walter  ritter  von  Cronenberg  ^kündigt,  dass  er  den  Deutschordensbrüdern  in  Sachsen,»«,^ 
1  Z  ,«  lebenslänglichem  genuss  Verlassene  u,ohnung  eine  mark  Jährlichen  nnses  m  Frank- 
fürt  erkauf/  habe.     1297  Feb.  1. 

Waltherus   miles  de  Cronenberg   constare   cupio  universis,    has  litteras  visuns, 
„uod  ego,  ob  locacionem  five  con  ||  cessionem  cuiusdam  curie,  apud  Conradum  Swevuin 
Litern  fite,  quam  religiosi  viri,  frater  Anshel||mus  commendator  cetenque  fratres  do- 
„,us  theutonice  Sassenhuscn  michi  locaverunt  et  concesserunt  ad  tempora  ||  mee  vite  pos- 
sidendam,  dictis  conmendatori  et  fratribus,  ob  dietam  locacionem  et  concessionem  ipsius 
curie,  cum  bonis  meis  mobilibus  comparavi  et  emi  unam  marcam  den.  col.,  ™*f}*- 
£,lis    finsulis  annis  Frankenvord  perpetuo  tollendam  et  percipiendam.     Hoc  fane  addito, 
quod  quandoeunque  ab  hoc  feculo,    domino  id  volente,   migravero,    dieta   curia,   quam 
ab  ipsis  .  .  conmendatore  et  .  .  fratribus  possideo,  cum  edilieijs  et  mehoratiombus     que 
vel  quas  in  iam  dieta  curia  fecero  aut  construxero,  ad  ipsos  . .  conmendatorem  et . .  tratres 
libere  revertetur,   videlicet  ita,   quod  predicti  .  .  conmendator  et  . .  fratres  xpsius  domus 
theutonice  Sassenhusen  mee  anime  memoriam  perpetuo   habebunt  et  habere  debebunt. 

Testes  huius  funt:  Volradus  fcultetus  frankenvordensis.  Hertvvicus  de  Alta  domo. 
Arnoldus  de  Glauburg.  Cunradus  Burneflecke.  Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gyseu- 
heim.     Ludewicus  de  Hullzhusen,  feabini,  et  quam  plures  alij  hdedigni. 

i)  rarstehender  abdruck  ist  nach  einer  abschrift  auf  papier  gemacht,  reiche  im  jah, 1470  vom •ori- 
ginale genommen  vurde,  und  folgende  Überschrift  hat:  Copie  eins  bnefs,  als  d,e  von  Wdbnrg 
L,  mit  de-  ftede  Fr.  ingess.  bess.,  und  Cie  brachten  den  her,  und  baden,  yne  den  zuverss 
dann  das  lieget  zubrechen  ist;  folichs  zu  tun  halt  yne  der  rad  abegeslagen,  dann  der ^  artickc 
(ich  vil  nu  verändert  han,  circa  purificacionem  Marie,  anno  xiiij«  l*x«.  Hierauf  bezüglich  fiehl 
im  rathsprotokoll  com  6  februar  1470:  Item  als  die  von  Wilburg  bitten  einen  alten  brxef  Widder 
zu  versiegeln:  Sal  man  gütlich  abeslagen.  Weilburg  hatte  am  29  dec.  1295  von  kvu.g  AdolJ 
frankfurter  (tadtrecht  erhalten,  oben  fite  297. 
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In  cnius  rei  testimonium  ego  Walthems  miles  fupradictus,  fepedictis  .  .  conmen- 
datori  et.,  fratribus  tradidi  has  lileras,  figillo  meo  et  figillo  universilatis  frankenvor- 
densis  roboratas.  Et  nos  .  .  fcultctus  et  feabini  antedicli  recognoscimus  ad  peticionem 
memorati  Waltheri  figillum  dicte  nostre  universitatis,  una  cum  fuo  figillo,  presentibus 
appendisse.  Actum  et  datum  anno  doniini  m°.  cc°.  xc°.  feptimo,  in  vigilia  purificationis 
beate  Marie  virginis. 

Volrad  der  fchttlfheiss  und  die  fchö/fen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  der  frankfurter  bürg  er 
Volgwin  von  Wezlar  bekannt  habe,  dem  frankfurter  ftiftscapitel  von  zwei  mausen  jahrlich  gewisse 
abgaben  zahlen  zu  müssen,  und  diese  mausen  nur  ungetheilt  vererben  zu  dürfen.  1297  Feb.  17. 

Volradus  fcultetus  et  .  .  feabini  de  Frankenfort.  Recognoscimus  presentibus  pro- 
testan||do,  quod  Volgwinus  dictus  de  Wetilaria,  noster  coneivis,  in  nostra  presentia 
constitutus,  ||  recognovit,  fe  teneri  fingulis  annis  nomine  annue  pensionis  .  .  decano  et.  . 
capitulo  ||  ecclesie  frankenvordensis  de  duobus  mansis,  fitis  in  campis  opidi  nostri,  quos 
quondam  Henricus  diclus  Greiz,  noster  coneivis,  a  dictis  ..  decano  et  ..  capitulo  et 
eorum  ecclesia  tenuit  et  possedit,  quos  quidem  mansos  ijdem  .  .  decanus  et.,  capitulum 
fibi  concesserunt  et  locavere  iure  hereditario  possidendos,  fedeeim  oetalia  filiginis  fran- 
kenvordensis mensure,  infra  duo  festa  assumptionis  et  nativitatis  fanete  Marie  virginis, 
ad  granarium  eorum,  vel  domum  quameunque  in  Frankenvord  deputaverint,  persolvenda 
et  assignanda  fuis  laboribus  et  expensis,  tres  folidos  et  fex  denarios  leves  monete  fran- 
kenvordensis et  unum  capponem  in  festo  beati  Martini  annui  census  nomine  persolvendos. 
Recognovit  etiam,  quod  nee  ipse  Volgwinus,  feu  heredes  vel  fuccessores  fui,  dictos  mansos 
nullatenus  divident,  fed  apud  unam  personam  indivisi  perpetuo  remanebuut  pro  pensione 
et  censu  fupradictis.  Et  fi  ipse  Volgwinus,  vel  aliquis  heredum  feu  fuccessorum  fuorum, 
quoeunque  titulo  ad  eos  pervenirent,  dictos  mansos  dividerent,  nisi  infra  annum  post- 
quam  requisiti  feu  moniti  fuerint  a..  decano  et ..  capitulo  antedictis,  ad  tollendam  huius- 
modi  divisionem,  tollerent  et  revocarent,  prescriptione  feu  exceptione  qualibet  non  ob- 
stante,  caderent  a  fuo  iure,  quod  ipsis  competere  posset  in  mansis  predictis,  et  libere 
redirent  ad  .  .  decanum  et .  .  capitulum  fupradictos.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmi- 
tatein  pleniorem,  nos..  fcultetus  et.,  feabini  predicti,  ad  rogatum  Volgwini  nostri 
coneivis  antedicti,  figillum  universitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  feptimo,  dominica  qua  can- 
tatur  Exurge. 

Gilbert  und  dessen  ehegattin  Jutta,  übergeben  dem  kloster  Arnsburg  alle  ihre  in  der  gemarkung  von 
Münsterliederbach  gelegenen  guter,  und  empfangen  fie  von  diesem  kloster  zu  lebenslänglichem 
besitz  gegen  einen  aachszins  wieder  zurück.     1297  März  9. 

Gilbertus  et  Jutta,  uxor  eins  legittima,  de  Munsterliederbach,  cives  frankenvor- 
denses.     Constare  cupimus  universis  has  lilteras  visuris,   quod  nos   communicata  manu, 
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„ariquc  consensu,    fponle,   libere  et  non  coacle,   pie   propter  ||  deum,  et  ob  remediun. 
nostrarum  animarom,   donavimus   donatione  inter  vivos,   et  presentibns  donamns « reh- 
riosis  viris,  domino..  abbauet.,  conventui  monasterij  Arnesburg,  ordinis  cystemensis, 
omnia  bona  nostra,  five  fint  in  agris,  pratis  et  paseuis,  in  terminis  dicte  ville Munster- 
liederbach Ulis,  que  possidemus  et  dinoseimur  possidere.     Recipientes  dieta  bona  a  lam 
diclo  monasterio  ad  tempora  vite   nostre  possidenda.     Ita  videheet,    quod  nos  prefato 
monasterio  fingulis  annis  de  ipsis  bonis  in   purificatione   beate  Marie   virgims   debemus 
quoambo  advixerimus  porrigere  et  folvere  unam  libram  cere  raexone  annm  census    Post- 
quam  vero  nos  . .  coniuges  predicti  de  medio  iublati  fuerimus,  prehbata  bona  hipenus 
expressa  ad  fepedictum  «nonasterium  libere  transibunt.    Resignavimus  mcMominus  ipsa 
bona  in  iudicio  dicte  ville  in  manus  monasterij  memorati. 

Testes  huius  funt:  Arcbipresbiter  de  Bonemesa.  Hcrtwicus  de  Alta  don.u.  Lun- 
radus  de  Spira.  Markolfus  de  Linthci.n.  Sifridus  de  Gysenheim,  fcabim.  Cunradus 
de  Gvscnhei.n,  et  quam  plures  alij  cives  frankenNordenses  fide  digni. 

In  cuius  rei  testimonium,  nos..  feabini  antedicti,  ad  rogatum  parcium  predic- 
larum  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibns  duximus  appendendum.  Actum 
et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  xc°.  feptimo,  fabbato  ante  dominicain  qua  cantatur  Reminiscere. 

Cmrad  Mandarins,    ein   frankfurter    binger,    verkauft   mit  einwillignng    feiner    kinder  Jen,  kloster 
Amsburg  fechs  jncherl  ackerland  in  der  genmrknng  von  Gerbnrgisheim  für   acht  mark.     1~J7 
März  IS. 
Cunradus  dictus  Monetarius,  civis  frankenvordensis,  constare  cupio  universis  has 
Htteras  visuris,    quod    ego,    accedente  ||  benivolo    consensu    Cunradi    et    Jutte    bberorum 
meorum,  vendidi  iusto  vendicionis  titulo  rcligiosis  viris  domino  ..  abbati  ||  et . .  conventui 
monasterij  Arnesburg,  ordinis  cysterciensis,  feptem  iugera  et  unum  quarlale  terre  arra- 
bilis  in ||  terminis  ville  Gerbnrgisheim  fita,  pro  octo  raarcis  den.  colonien.  legalis  monete, 
michi  a  dicto  monasterio  traditis  et  numeratis.     Resignans  et  renuncians  una  cum  diclis 
meis  liberis  omni   iuri,   quod   nobis  in    dictis  feptem    et  quartali   iugeribus  conpetebat. 
Promitlens  nichilominus,  prelibato  monasterio  Arnesburg  de   ipsis   iugeribus  facere  wa- 
randiam  in  eo  loco,  ubi  de  iure  et  consuetudine   fuerit   faciendum ,    iustam,  debitam  et 
consuetam.     Constituens  nichilominus  fepedicto  monasterio  cum  dictis  meis  hbens  domum 
mcam,  quam  inhabito,  pro  fubpignore,  videlicet  ita,  quod  fi  . .  gener  mens  est  in  vüa, 
li  ipsum  ad  partes  venire  contigerit,  quod  ipse  vendicionem  fuperius  expressam  tenel.it 
et  I  euere  debebit  inviolabiliter  ratam  atque  gratam. 

Testes   huius   funt:     Cunradus   Alleum.     Markolfus   de   Lintheim.     Rudegerus  de 

Hul/.huscn,   feabini.     Frater   Wernherus    de   Arnesburg,    et  quam   plures    alij  üdedigni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  debitam  firmitatem,  memorato  monasteno  tradidi  has 

lilteras,  figillo  universitatis  f.-ankenvordensis  roboratas.     Et  nos.. feabini  antedicti  recog- 
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aoscimus  ad  peticionem  fepcdictorum  Cunradi  fuorumque  liberoruin  figillum  dicte  uni- 
vcrsitatis  presentibus  appendisse.  Aclum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  xc°.  feptirao, 
feria  fecunda  post  diem  beale  Gerdrudis. 


Emerclio,  propst  und  canonicus  der  frankfurter  ftiftskirche,  übertrügt  dem  capitel  derselben  das 
bisher  zur  propstei  gehörig  gewesene  patronatrecht  der  kirchein  Ober-Ursel,  wogegen  das  capitel 
dem  propst  und  feineu  nachfolgem  auf  ewige  Zeiten  das  recht  einräumt,  eine  probende  an  der 
frankfurter  kirche.  zu  vergeben.     1297  März  20. 

Emercho  dei  graciä  prepositus  et  canonicus  ecclesie  frankenvordensis.  Viris  pro- 
vidis  et  honestis  . .  decano  totique  eiusdem  ecclesie  ||  capitulo,  falutem  in  domino. 

Ut  vobis  noslre  fubvencionis  auxilium  et  beato  Bartholomeo,  ecclesie  vestre 
patrouo,  honorem  et  ||  reverenciam  impendamus,  et  ut  ob  hoc  eciam  apud  vos  perpetuo 
nostri  memoria  habeatur,  ius  patronatus  parrochialis  ecclesie  in  ||  monte  Ursele,  quod 
ad  nos  et  .  .  prepositos  frankenvordenses  pertinere  dinoscitur  pleno  iure,  vobis  et  per 
vos  ecclesie  vestre  conferimus,  cum  universis  fuis  pertineneijs  et  appendieijs  imperpetuiim 
obtinendum ;  ita,  ut  cum  primum  parrochiam  ipsam  vacare  contigerit  ex  morte  vel 
resignatione  eins,  qui  nunc  tenet  eandem,  proventus  ipsius  ecclesie  vestris  communibus 
usibus  libere  et  perpetuo  applicetis,  eamque  officiari  facialis  per  ydoneum  facerdotem, 
assignantes  ei  de  proventibus  ipsius  parrochie  congruam  porcionem,  per  quam  honeste 
valeat  fustentari,  dyocesani  et  loci .  .  archidyaconi  per  omnia  iure  ialvo.  In  cuius  rei 
memoriam  et  perpetuam  firmitatem  damus  vobis  presentes  litteras,  figilli  nostri  muni- 
mine  roboratas. 

Nos  eciam  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  frankenvordensis,  in  recompensam 
huiusmodi  gracie  nobis  facte,  prefato  domino  nostro  preposito,  et  Omnibus  fuccessoribus 
fuis,  conferendi  prebendam  in  ecclesia  nostra  frankenvordensi  perpetuis  temporibus  danms 
liberam  potestatem,  de  omnium  nostrorum  beneplacito  et  consensu,  cum  primum  ad  id 
obtulerit  fe  facultas.  In  perpetuam  igitur  memoriam  premissorum  et  ftabilem  lirmitatem, 
figillum  ecclesie  nostre  presentibus,  de  omnium  nostrorum  certa  feiencia,  duximus  appen- 
dendum.     Datum  et  actum  anno  domini  m°.  cc°.  nonogesimo  feptimo,  xiij  kal.  aprilis. 


Volrad  der  fchultheiss  und  die  fehoffen  von  Frankfurt  erkennen,  dass  Sifrid  von  Rendel  berechtigt 
fei,  zur  abtragung  der  mit  feiner  verstorbenen  ehegattin  Adilhild  gemachten  fchulden,  feine 
besitzungen  auch  ohne  einwilligung  feiner  kinder  zu  verkaufen,  und  beurkunden,  t/ass  derselbe 
genannte  guter  in  Rendel  dem  Ludwig  und  dessen  ehegattin  Pauline  wirklich  verkauft  habe. 
1297  April  25. 

N<>s\olradus  fcultetus  et..fcabini  de  Frankenvord.    Tenore  presenlium  recognos- 
ciuius,   quod   Sifridns   de  ||  Rendele,   noster   coneivis,   in   nostra  presencia    constitutus, 
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„„„„hvita  nol.is  fcntcntiam  Abi  darf  fuper  eo,  quod  cum  ipsc,  | vivcnle  uxore  ftja 
'  Utima,  qeedam  debita  contraria«,   e.  «dem  no„  fuppeter.     acuta  de 

,  s    ;,l,ii;i,:,s  ,o,,olve,-c  debita  autedkta,  utrum  ipse  posse.    bbcns  fuxs  Lud* 

,  Gldrude  irrequüitb,  «»der,  quedam  hon»  ha  propnetana  ad  perso  vcndum 
Sa  preaotata?     Nos  vero . .  fcabim  antedicti,  auditis  prenussis  et  plcnms  mtcllcct, s, 

, .isbioncn,  ipsius  Sifridi  fentc.Uiando  pronunciavimns,  e,  ,n  Uns  fcnpfs  pronun- 

'  ciamas,  eundem  Sifridum  licite  posse  vendere   et  alienare  bona  tu.  quecumque,  ad  ftd- 

"Znm  ipsa  dcbi.a  cum  dicta  fua  coninge  contract»,  contradmfone  dxctorum  fuorun, 

Hheroruin  non  obstante.  „..  .  ,  „ 

sitentia  vero  per  nos  .  .  fcabinos  antodictos  Ac  lata,  prcbbatus  Sifhdus  coram 
„„bis  in  Bgura  nostri  iudicij  vendblit  iusto  veuditionis  titulo,  Ludcwico  et  Paubne  u.or, 
usbätti  me,   "ostris  concivibus,   tredecim   iugera   et  dimidium  »igerum  terre  aratabs, 
r„n„m  tage™  cum  dimidio  pratorum,  in  «ermtais  villc  Rcndelc  Ata    mrc  propnctar.o 
pe  petuo  possideuda.    Resignans   et  renuncians  idem  Sifridus  quadqmd   etdem   in  pr  - 
S   "L,  tageribus  conpetebat.    Constituens   mebilominus  predicfs Ludew.ce  et 
cJb        HermaLm  de   Veten   moneta   et  Petrum  cerdonem,   tarn  fratrem,   Ade- 
L,es;  ^idelice,  ita,  qued  com  prebbati  Aberi  ipsius  Sifridi  a    -^^ 
timos  pervencrint,  qnod  ipsi  venditionem  premissam  teuere  debebunt  muolab.btei  ratam 
n    K    ta„„  et  rcnunciaüoncm  ae  resignationem  facien,  de  ipsis  bon.s  quenmdmodum 
,    consudn  n.      Pre.erea  f.   onus   fideiussontm    medio  tempore    decesser,  ,  fep  d.ct  s 
StfridTa  um   iideiussorem   infra   quindenam   loco  debmc.i  pos,  ipstas  otatam  ftatuet; 
t  i,  boc  negligens  au.  remissus  fuerit,   tapers.es    Adciussor   Ademss.oms  debrtum 

„"„„spieio  eaüfve.,  quousque  .oco  detauc.i  alter  ^J*-""T££%£ 
Sifridum  ftatuetur.  Adiectum  est  etiam,  quod  fi  prenotata  Pautaa  ante  obrtum lüde- 
„ici,  Ali  mariti,  de  medio  fublata  fuerit,    dimidietas  ipsonnn  iuscrnrum  ad  Johannen, 

eins  natum,  de  piano  devolvetur. 

Testes  buius  taut:    Volradus  fcultetus.    Tbeodericus  Cappellarms     nub.es     A,- 

„oldns  de  Glauburg.  Cunradus  Burneflecke.  Ludewicus  de  fT^^T^ 
riem.   de  Hacbenberg,   FulUo  de  Kaldebach,  et  quamplures  abj  eves  banken,„,denses 

MCdigt  «.in.  rei  testimonium,  nos..  fcultetus  e, . .  feabiui  antedicti,  ad  rogatum  par- 
tinm  predietarum,  ßgillun,  uuiversitatis  frankenvordensis  prcsent.bus  taunus appen- 
,,,„,„;„.     Actum  anno  domini  m°.  cc°.  «".  feptimo,   qumla   lena  pronma  pos.   dorn. 

nicaiu,  qua  cantatur  Quasi  modo  ^cniti. 
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Gerhard  erzbischof  von  Mainz  incorporirt,  in  folge  der  fchenkung  des  propstes  Emercho,  die  pfarr 
kirche  in  Ober-Ursel  der  ftiftskirche  in  Frankfurt.     Mainz,  1297  April  29. 

Gerhardus  dei  gracia  fände  maguntine  fedis  archiepiscopus ,  facri  imperij  pei 
Germaniam  archicanccllarius.  ||  Dilectis  in  Christo  .  .  decano  totique  capitulo  ecclesie 
liankenfordensis,  falutem  in  domino  fempiternam. 

Ponentes  ||  corain  oculis  nientis  nostre,  quod  ecclesia  corporalis,  quemadraodum 
i'aiictorum  patrum  veneranda  testatur  auctoritas,  fme  rebus  ||  corporalibus  in  modico, 
immo  potius  in  nullo  proficit,  ficut  nee  anima  fine  corpore  corporaliter  vivit,  et  quod 
fervi  dei,  quanto  eis  habundantius  in  temporalibus  est  provisum ,  tanto  ardentiori  fludio 
eclestia  filientes,  vacare  possunt  debitis  offieijs  divinorum  ;  illam  quoque  graciam  fpe- 
cialem,  qua  vos  et  ecclesiam  vestram  prosequimur,  intuentes,  parrochialem  ecclesiam 
in  monte  Ursele,  cuius  ius  patronatus  ad  prepositum  ecclesie  vestre  hactenus  pertine- 
bat,  de  expresso  consensu  honorabilis  viri  Emerchonis  fcolastici  maguntini,  nunc  pre- 
positi  vestri,  cum  oninibns  proventibus,  redditibus,  censibus,  deeimis,  obventionibus 
et  alijs  fuis  iuribus  et  pertinentijs  universis ,  ecclesie  vestre  frankenfordensi  predicte 
uiiimus,  incorporaraus,  unitam  et  incorporatam  esse  volunms  perpetuis  temporibus  in 
futurum;  ita  tarnen,  quod  de  redditibus  fupradictis  perpetuo  vicario,  quem  loci  archi- 
dyacono  cum  vaeaverit  ipsa  ecclesia  presentabitis,  prebenda  five  porcio  competens  re- 
linquatur,  unde  possit  iura  episcopalia  persolvere,  hospitalitatem  congruam  facere,  et 
competentem  vite  fustentationem  habere,  residuo  in  augmentum  prebendarum  vestrarum 
per  divisionem  canonicam  convertendo,  fine  iuris  preiudicio  alieni.  Dantes  vobis  has 
litteras  in  testimonium  fuper  eo,  figilli  nostri  robore  communitas.  Datum  Maguntie, 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonogesimo  feptimo,  tertio  kal.  maij. 


König  Adolf  verspricht  dem  erzbischof  Gerhard  von  Mainz  als  entschadigungsgelder  fünf  tausend 
mark,  und  weiset  ihm  bis  zu  deren  Zahlung  fünf  hundert  mark  jährlicher  einkaufte  vom  tingelt 
und     den  Juden  in  Frankfurt  an.     Oppenheim ,    1297  Juli  7. 

Adolfus  dei  gracia  Piomanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  romani 
imperij  fidclibus,  ||  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Universitati  vestre  presentibus  innotescat,  quod  cum  ||  venerabilis  Gerhardus  ar- 
chiepiscopus maguntinus,  prineeps  et  consanguineus  noster  karissimus,  gravia  dampna|| 
fuslinuerit  in  prosecutione  negotiorum  reipublice,  nobis  cum  armatis  utiliter  ferviendo, 
et  alias  vocatus  a  nobis  faciendo  expensas,  neenon  exinde,  quod  deeimam  fturaruui  Iu- 
deorum  nostrorum  idem  archiepiscopus  dicebat  fibi  per  aliqua  annorum  curricula  non 
folutam:  nos  fuper  dampnis  huiusmodi  volentes  prineipi  nostro  predicto  restaurum  fa- 
cere et  compensam,  eidem  quinque  milia  marcarum  coloniensium  denariorum,  tribus 
hallensibus  pro  denario  computandis,  liberaliter  duximus  largiendas.     Et  quia  ad  presens 
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pecuniam  non  habuimus  in  parato,  fibi  redditus  quingentarum  marcarum  predictcmo- 
netc  duzimus  assignandum,  pro  quaratn  ducenüs  marcis  parle«. .  ungelli  ad  nos  in  Fran- 
kenfurt fpectantem,  pro  residuis  vero  trecentarum  marcarum  redditibus  Judeos  nostros  ibi- 
dem cum  omni  iure  et  ulililalc  ficut  ad  nos  perlinent,  prediclo  archiepiscopo  et  ecclesie 
fue  'titulo  pignoris  obligamus,  tamdiu  percipiendos,  rclinendos  et  habendos  finc  molestia 
aoalibet  et  pressura,  quousque  predicta  quinque  milia  marcarum,  perceptis  in  fortem  mi- 
nime  computandis,  que  inquam  percepta  liberaler  donamus  prefato  archiepiscopo  et 
fuccessoribus  fuis  consideratione  gratorum  obsequiorum,  que  ijdem  archiepiscopi  nobis 
impenderunt  hactenus  et  que  impendere  potuerunt  graciora,  per  nos  et  fuccessores  no- 
stros  in  regno  romano,  integraliter  fuerint  persoluta.  Hoc  acto  expresse,  quod  fi  pro 
tali  liberacione  dictorum  reddituum,  ab  ipsis  Judeis  fubsidium  duximus  postulandum, 
hoc  fine  offensa  archiepiscopi,  qui  pro  tempore  fuerit,  iacere  valeamus,  dummodo  fub- 
sidium huiusmodi  assignetur  eidem  archiepiscopo,  ad  liberacioncm  reddituum  huiusmodi 
convertendum.     In  cuius  rei  testimonium  haue   litteram  exinde  conscribi,   et   maiestatis 

nostre  figillo  feeimus  communiri. 

Datum  apud  Oppenheim,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesnno  feplnno, 

non.  iulij.     Regni  vero  nostri  anno  fexto. 

Theoderiws  Capellarius  der   riceschultheiss   und  die  fcUffen   von  Frankfurt   beurkunden,    dass  die 
beginen  Agnes  und  Lisa  dem  Johann  Goltstein  und  dessen  ehegatUn  für  einen  genannten  jähr- 
lichen geldiins  ein  anderes  Unterpfand  bestellt  haben.     1297  Juli  31. 
Nos  Theodericus   Capellarius ,    miles ,    vicescultelus ,    et  .  .  feabini   de   Franken- 
vord.     Tenore  presencium  recognoseimus,  ||  quod  venientes  ad  nostram  presenciam  Ag- 
nes et  Lisa  forores,  begine,   filie  quondam    Cunradi  barbitonsoris  in  atrio,  ||  et  Bertol- 
dus  earum  ibrorius,   nostri   coneives,   rogantes   follicite  Johannem    dictum  Goltstein    et 
Adilheidim  uxoremlleius  legittimam,  nostros  coneives,  ut  ad  earum  instantiam  occasione 
cuiusdam  fubpignoris,  ipsis  olim  pro  una  marca  den.  col.  census  annualis,  quam  dictus 
Cunradus  et  Guda,    eius  uxor  legittima,   parentes  dietarum  beginarum ,   dum  adhuc  vi- 
verent  prefatis  Johanni  et  fue  coniugi  communicata  manu ,  fuper  estuarium  apud  Cunra- 
dum  Album  iitum ,   rite  et  rationabiliter   vendiderunt,    prout  in  instrumento   fuper   hoc 
confeclo   plcnius   continetur,    diclo   fubpignori   renunciarent,    aliud  fubpignus   loco  fub- 
pignoris   predicti    reeipiendo    et   aeeeptando.      Prefati  vero    Johannes   et   eius   coniux, 
premissis  audilis,    preeibus  dietarum  beginarum  et  Bertoldi  inclinati  in  hac  parte,   un- 
deeim   fulidos   col.    den.  census   annualis  fuper  domum  contiguam  estuario ,    in  atrio  fi- 
tam,  racione  primi  fubpignoris  acceptaVerunt ,  renunciantes  fepedicto  fubpignori  primo, 
pro  dicla  marca  census  annualis  obligato.     Hoc  fanc  addito,  quod  fi  prelibali  Johannes 
vel  fui  heredes  in  ipsis   undeeim  folidis    coloniensibus  iacturam  vel  dispendium  pacian- 
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tur,  respectum  habere  debebunt  ad  undeeim  fol.  levium  den.  census  annualis,  quos  pre- 
fatus  Bertoldus  in  iam  dicto  estuario  habet  et  dinoscitur  habere,  et  ad  hoc  fe  idem  Ber- 
toldus  astrinxit  coram  nobis. 

Testes  huius  funt :  Hertwicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Cnnradus 
de  Spira.  Cnnradus  BurneQecke.  Sifridus  de  Gysenheim.  Rudegerus  et  Ludewicus  de 
Hulzhuscn,  feabini,  et  quamplures  alij  fidedigni. 

In  cuiTts  rei  testimonium,  nos  .  .  feabini  anledicti,  ad  rogatnm  parcinm  predieta- 
rura,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
anno  domini  m°.  cc°.  xcvij0.,  feria  quarta  proxima  post  festum  beati  Jacobi  apostoli. 

König  Adolf  verleiht  dem   Volrad,   gewesenem  fchultheissen  von  Frankfurt,    zu  den   drei  pfänden 
von  der  dortigen  trage,   welche  er  fchon   besitzt,    die  vier  noch  übrigen  zu  erblehen.      Coblenz, 
1297  Oct.  22. 
Adolfus   dei  gracia  Romanorum  rex,    femper   augustus.     Strenuo   viro  Volrado, 
quondam  fculteto  de  Frankenford,   fideli  fuo  dilecto,  graciam  fuam  et  orane  bonum. 

Exigente  fidei  tue  merito,  qua  circa  ferenitatis  nostre  obsequia  follicitus  te  exer- 
ces,  volentes  tibi  porrigere  munificencie  nostre  manum,  in  augmentum  feodorum  tuorum, 
que  de  manu  nostra  habere  dinosceris,  redditibus  trium  marcarum,  que  de  ponderibus 
in  Frankenford  obtines,  quatuor  marcarum  redditus,  que  fupersunt,  adieimus  per  pre- 
sentes.  Volentes,  ut  tu  et  heredes  tui  eosdem  feptem  marcarum  redditus  habeatis  et 
possideatis  feodaliter  paeifice  et  quiete.  Dantesque  vobis  has  nostras  lilteras,  nostre  maie- 
statis  figillo  fignatas,  in  testimonium  fuper  eo. 

Datum  Confluencie,  xi  kal.  novembris,  indictione  xi,  anno  domini  millesimo  du- 
centesimo  nonagesimo  feptimo.     Regni  vero  nostri  anno  fexto. 

Manegold  bischof  von  Würzburg  ertheilt  allen  christgläubigen,  welche  die  capelle  der  heiligen  Cos- 
mas  und  Damianus  in  Frankfurt    an   genannten   festtagen    besuchen,    einen  ablass.     Frankfurt 
1297  Nov.  29. 
Manegoldus  dei  gracia   episcopus  herbipolensis  .  .  Universis   christifidelibus,   has 
litteras  ||  visuris ,  falutem  in  lilio  dei  vivi. 

Loca  fanetorum  pia  ac  prompta  devotione  ||  funt  a  christifidelibus  honoranda,  ut 
venerantes  dei  amicos  ipsi  nos  amica||biles  deo  reddant,  et  illorum  quodammodo  nobis 
vendicantes  palrocinium  apud  altissimum,  quod  vota  nostra  non  obtinent,  eorum  nie- 
reamur  intercessionibus  obtinere.  Cupientes  itaque  capellam  fanetorum  Cosme  et  Da- 
miani  in  Frankenfurt,  maguntine  diocesis,  a  deo  devods  dignis  honorum  laudibus  fre- 
quentari,  omnibus  christiani  nominis  professoribus,  vere  penitentibus  et  confessis,  qui 
ad  predietam  capellam  in  festivitatibus  fubscriptis,  videlicet  gloriose  virginis  Marie,  apo- 
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stolorum,  in  die  patronorum,  in  die  et  in  anniversario  dedicationis  ipsius  capelle  ac 
n^r  1  inis  et  dominicis  diebus  confluxerint  annuatim,  propicmfconxs  veniam  peUtun, 
üe  diclam  capellam  iuas  largiti  fuerint  elemosinas,  vel  abas  manum  porrexennt 
Ebvcnlriccin,  nos  de  omnipotentis  dei  misericordia,  et  beatorum  aposto  orum  eu  s  Pcl 
et  P  u  nc  non  pretiosorum  martirum  Kiliani  fociorumque  ems,  menüs  et  aueton  Ute 
conV  quadraginfa  dies  criminalium  et  annum  veniahum,  dummodo  reverendi  patns  et 
ihd.'archiiiscopi  maguntini  consensus  accesse.it,  in  donnno  m.enco, to  reto 
mus.  Datum  Frankenfurt,  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  vij  .,  »  vigiba  beatiAndree 
apostoli,  pontiücatus  nostri  anno  deeimo. 

Koma  Adolf  ertheilt  den  rittern  Heinrich  und  Cunrad  Cvo»  Sachsenhausen)  eine  bei  »'*<'«<» '*' 
genTLm  ritter  Friedrich  von  Breungesheim  m  diesem  lehufe  resianirie  unefe  *u  lehen.  Frank- 
furt, 1297  Nov.  30. 

Nos  Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Recognoscimus  per 
nresentes,  quod  ||  ftrenuo  viro  Friderico  de  Bruningesbeim,  milite,  reportaule  nobis  feu- 
di cuiusdl  |,  prati,  fiti  in  Durkelwile,  quod  a  nobis  tenebat,  nos  ad  mstanüam  ipsiu. 
Friderici  idemllpratum  concessimus  et  concedimus  per  presentes  ftrenuis  vins,  Hemnco 
dicto  fculteto  et  Cunrado  fratrueli  fuo,  militibus,  fidelibus  nostns  dilecüs  et  eorum 
heredibus,  eodem  iure  et  titulo  a  nobis  et  imperio  obtinendum ;  dantes  ipsishas  nostras 
litteras.in  testimonium  fuper  eo.  Datum  apud  Frankenfurt,  anno  dominim  .  cc  .  lxxxxvy  ., 
ij  kal.  decembris.     Regni  vero  nostri  anno  fexto. 

Hermann  von  Coln,  ein  frankfurter  bürger,  macht  fein  teslament.  1297  Dec.  31. 
In  nomine  domini,  amen.  Ego  Hermannus  de  Colonia,  civis  frankenfurdensis , 
notum  esse  cupio  universis,  ||  quod  compos  mentis  executores  mei  testamenti  et  manuhde- 
les  meos  constituo  et  ordino:  fratrem  Ot  ||  tonem  priorem  Predicatorum  vel  fratrem  Ger- 
lacum  de  Bruningesheim,  confratrem  ipsius  .  .  prioris,  loco||fui,  fi  prior  interesse  non 
potest  magistrum  Dithmarum  decanum  ecelesie  frankenvordensis,  Sypelonem  de  Gysen- 
heim  et  Johannem  Golstein,  feabinos  opidi  frankenvordensis,  quibus  fic  constitutis  et 
ordinatis,  testamentum  meum  condidi,  et  legata  ordinavi  in  hunc  modum: 

Primo  Agneti,  ibrori  mee,  lego  et  ordino  decem  raarcas  den.  col.  el  dniudietatem 
domus  mee  in  Colonia,  et  aliam  mediam  partem  liberis  Henrici  fratris  mei.  Item  lego 
..filie  fratris  mei  Henrici,  que  nuper  nupsit  marito,  decem  marcas  pecume  numerate. 
Item  .  .  matri  mee  lego  triginta  marcas  parate  peeunie  numerate.  Item  lego  . .  decano  et 
..capitulo  ecelesie  frankenvordensis  marcam  den.  col.  annui  census,  que  dabitur  fingu- 
lis  annis  in  anniversario  meo,  de  domo  mca  lapidea,  in  eymilberio  frankenvordensi  fita, 
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quam  inhabito;  prcsentibus  tantum.  Item  lego  ad  fex  altaria  in  parrochia  frankenvor- 
densi, cuilibct  altari  fertonem  denar.  annui  census;  unam  fertönem  de  domo  Sit'ridi  Ben- 
deres,  que  fita  est  apud  fanctum  Nicolaum ;  item  unum  fertonem  de  domo  Henrici  la- 
picide  dicti  Blineidere,  que  fita  est  apud  .  .  Predicatores;  item  una  marca  debet  com- 
parari  de  bonis  meis  Omnibus,  que  relinquero.  Item  lego  unam  marcam  annui  census 
de  domo  prefali  Heinrici  Blinelderes  .  .  Predicatoribus  in  Frankenvord.  Item  lego  .  . 
Minoribus  fertonem,  .  .  Carmelitis  fertonem ,..  monasterio  in  Henehe  fertonem  annui 
census,  qui  conparabuntur  de  bonis  meis  a  me  relictis.  Item  lego  bospitali  fancti  Spi- 
ritus infirmorum  in  Frankenvord  quinque  libras  hallen,  parate  pecunie.  Item  lego  .  . 
Pcnitcntibus  quatuor  libras  hallen.,  .  .  fabrice  fancti Michahelis  tres  libras  hallen.,  .  .  fa- 
brice  parrochic  fex  libras  hallen.,  .  .  fabrice  fancti  Nicolai  tres  libras  hallen.,  ..  fabrice 
fancti  Georgij  tres  libras  hallen,  parate  pecunie  numerate.  Item  ordino  et  ftatuo,  ut 
redditus  pro  quinque  libris  hall,  conparenlur  ad  candelas,  qxie  portantur  ante  corpus 
domini  ad  visititationes  infirmorum.  Item  ftatuo,  ut  dimidia  marca  annui  census  conpa- 
retur  ad  conficicndum  cereos,  qui  gewudene  kerzen  nuncupantur,  qui  portentur  per 
ebdomadam  infra  palmas  et  pascha,  vel  quamdiu  durare  poterunt,  cum  corpore  domini 
ad  visitaciones  infirmorum.  Item  lego  . .  liberis  Elyzabethe  fororis  mee  in  Maguncia  qua- 
draginta  marcas  den.  col.  pecunie  numerate.  Item  lego  eidem  Elizabeth  forori  mee  cifum 
meum  maiorem  argenteum.  Item  lego  Gude  famule  mee  feptem  libras  hallen,  numerate 
pecunie,  et  unam  vaccam  meliorem  quam  habeo,  duos  lectos,  duo  pulvinaria,  duos 
cussinos,  quatuor  lintheamina  et  unam  fargiam.  Item  Mathia  consanguineo  meo  lego 
octo  libras  hallen.,  et  Cristiano  cognato  meo  novem  libras  hallen,  pecunie  numerate. 
Item  ftatuo  et  ordino,  ut  de  bonis  meis  conparetur  libra  den.  frankenvorden.  annui 
census,  ad  perpetuam  lampadem,  quam  ordinabunt  testamentarij  mei  in  parrochia  fran- 
kenvordensi  prout  ipsis  videbitur  expedire.  Item  lego  triginta  facerdotibus,  cuilibct 
eorum  triginta  den.  leves.  Item  lego  fratri  Cunrado  de  Morle  unam  libram  hallen.,., 
plebano  meo  frankenvordensi  et  tribus  fuis  focijs  quinque  libras  hallen.,  Eckardo  clerico 
tabellioni  unam  libram  hallen.,  et  .  .  famulo  meo,  qui  fuit  in  curia  mea  ante  portas 
frankenvordenses  duas  lib.  hall.,  et  fratri  Ottoni  priori  predicto  decem  lib.  hallen,  pa- 
rate pecunie  numerate.  Item  lego  Sypeloni  de  Gysenheim  fupradicto  annulum  aureum. 
Item  ftatuo  et  ordino,  ut  de  bonis  meis  conparetur  conpetens  calix  ad  altaria  in  par- 
rochia frankenvordensi.  Preterea  volo,  ftatuo  et  ordino,  ut  quiequid  fuperesse  poterit 
de  bonis  meis,  que  in  mea  morte  relinquero,  hijs  Omnibus  legatis  fuprascriptis  plenius 
persolutis,  quod  per  me  vel  per  manufideles  fupradiclos  non  fuerit  ordinatum  vel  dis- 
posilum  pro  falute  anime  mee ,  fuper  quo  ipsis  manufidelibus  meis  do  plenarium  pote- 
statem  disponendi  et  ordinandi,  prout  faluti  anime  mee  viderit  expedire,  inter  heredes 
meos,  videlicet . .  matrem,  . .  fratres,  . .  forores  et  ..  eorum  liberos,  ita,  quod  non  in 
capita,  fed  in  ftirpes  equaliter  dividatur. 
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In  huius  rei  evidens  tcslimonimn  et  roboris  iinuitalcn,  presentes  litteras  fub 
figUlo  universitär  opidi  IVankenfordensis,  quod  ad  preces  mcas  presentxbus  estappensum, 
Sdl  CoLuniJ    Actum  anno  domini  m».  CC°.  nonagesmio  .eptnno,  ,j  kal.  lanuary. 

Genannte  er.bischöfe  und  liscUfe  verleite»  alle»  ckristgUuUgen  «eiche  die  c^eüe  de.  heiligen 
Georg  in  Frankfurt  an  genrssen  festlagen  besuchen,  einen  „emgtagven  ablas..  Rom,  U97. 
ITniversis  fanete  matris  ecelesie  fibjs,  ad  qnos  presentes  litere  pervenerint,  nos 
dei  gratia  Basilins  ierosolomitanns,  Philippus  falernitanus,  Bonaventura  ragusinus,  ar- 
chieSscopi;  Azo  casertanus,  Bartholus  orthanus,  Volradus  brandeburgensxs  Aymardus 
inm-inns!  Raynaldus  alatrinus,  Sabbas  militensis,  frater  Maurus  auuhensis,  Jacobus 
acernensis  et  Ademarus  hostensis,  episcopi,  falutem  in  domino  fempiternam. 

Licet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  fibi  a  fuis  fidelibus  digne  ac  landabster    er- 
viatur,  de  abundantia  pietatis  fue  merita  fuppüciun,  excedens,  et  vota  bene  fervienübus 
multo  maiora  tribuit,  quam  valeant  promereri;  desiderantes  tarnen  domino  reddere  po- 
pnlum  acceptabilem,  fideles  Christi  ad  complacandum  ei  quasi  qmbusdam  allectms  mu- 
neribus,  indulgentijs  videlicet  et  remissionibus,   invitamur,  ut  exmde  clmne  grade  red- 
dantur  aptiorel    Cupientes  igitur,   ut  capella  faneti  Georgij   m  Frankvort     maguntme 
diocesis,   congruis  honoribus   frequentetur,   et  a  eunetis  Christi  fidelibus  ingi  er  vener  - 
tur    omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dietam  capellam  in  festis  fubscnptis, 
videlicet  in  fmgulis   festis  beate  Marie  virginis,   faneti  Georgij,   Andree,   et  Nicolai,  in 
die  Ottilie  et  Lucie,  fanete  Katherine,  in  dedicatione  capelle  et  per  oetavam  predicto- 
rum  festorum,  causa  devotionis  feu  peregrinationis  accesserint,  vel  divinum  officium  feu 
verbum  exhortationis  in  festis  fuprascriptis  devote  audiverint;  aut  qui  predicte  capelle  ia- 
brice  luminarijs,   libris,    feu  alijs  necessarijs,  manus  porrexerint;  divitias  vel  quidquam 
facultatum  fuarum  in  extremis  laborantes  eidem  capelle  legaverint,  donavennt,  misennt 
feu  procuraverint:    nos    de  omnipotente    dei   misericordia ,    et   beatorum  Petri   et  Pauli 
apostolorum  eins  auetoritate  confisi,  finguli  nostrum  fingulas  dierum  quadragenas  de  in- 
iunclis  fibi  penitentijs,  dummodo  consensus  diocesani  ad  id  accesserit,  misencorditer  in 
domino  relaxamus.     In  cuius  testimonium  presens  feriptum    figillorum   nostrorum  nium- 
niine   duximus  roborandum.     Datum  Rome,    anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  feptimo. 
Ponlificatus  domini  Bonifacij  pape  oetavi  anno  tertio. 

Hedwig,  die  witwe  des  Dythmar  von  Massenheim,    macht  mit  eimnlligung  Theoderichs,  ihres  wei- 
ten ehegalten,  ihr  testument.     1298  Feb.  24. 

In   nomine   domini,   amen.     Noverint  universi  presencium  inspectores,   quod  ego 
Hcdevvigis,  relicta  quondam  Dythmari  de« Massenheim,  civis  frankenvordensis ,  compos 
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mentis  mee,  presente  Theodcrico,  nunc  marito  ineo  legittimo,  et  de  beni||volo  consensu 
eiusdem,  in  presencia  magistri  Dythmari,  plebani  mei  frankenvordensis ,  Alberti  de  De- 
renbach,  faccr||dotis  focij  ipsius  ..  plebani,  confessoris  mei,  et  Eckardi  clerici,  tabel- 
lionis  iurati  causarum  .  .  officialium  domini  .  .  prepositi  ecclesie  frankenvordensis,  testa- 
mentum  meum  et  legata  ordinavi,  ftatui  et  condidi  in  hunc  modum: 

Primo  ftatuo  et  ordino,   ut  domum,    quam  inhabito,   fitam  apud  Piossebühel,   et 
domum  conliguam,  pro  falute  anime  mee  et  Dithinari  mariti  mei  predicti,  qui  hoc  idem 
mens  mecum  ordinaverat,    post  obitum  meum  Thcodcricus  nunc  maritas  meus  inhabi- 
labit  vel  alijs  Iocabit  ad  tempora  vite  fue,    et  fingulis   annis   de   dictis    duabus    domibus 
quamdiu  vixerit  dabit  in  festo  beati  Martini  libram  unam  den.  frankenvorden.  levium;  de 
qua    libra   decem  fol.  den.  lcv.  cedent   ad  altare   inf'crius   capelle    faneti  Mychahelis,    et 
alij  decem  fol.  lev.  ad  ftrueturam   ecclesie   parrochialis  et   lumina   cerea,    que  portantur 
ante  corpus  domini  ad  visitaciones  infirmorum.     Post  obitum  vero  ipsius  Theoderici,  fi 
dicte  domus  plus  folvere  possunt  preter  libram  denariorum  predietam,  et  feptem  fol.  den. 
et  pullum,   qui  debentur  domino  Frederico   ferrario  nomine  census  annualis  de  prefatis 
domibus  et  curia  attinente,    debetur  altari,  ftrueture,  luminibus  antedictis.     Item  ftatuo 
et  ordino,   ut  Theodericus  maritus    meus   prefatus   teneat    et  possideat  mansum   unum, 
fitum  in  terminis  ville  Massenheim  apud  Velwile,   et  in  terminis  parrochie  eiusdem  ville 
Vehvile,   ad  tempora   vite  fue  et  usum   fruetuum   pereipiat,    et   post  ipsius   Theoderici 
obitum  ipsum  mansum  dimidium  habebit  .  .  plebanus  in  Velwile,    qui   pro  tempore   fue- 
rit,    eo   modo,    ut  in  capella  Massinheim,    que    eidem  .  .  plebano    fubiacet   iure   parro- 
chiali,  dicatur  de  una  missa  plus  in  qualibet  feptimana,  quam  hueusque  fit  consuetum; 
alia  media  pars  mansi  predicti  depulabitur  ad  presencias  chori  ecclesie  frankenvordensis 
duobus  terminis,   videlicet  uno  termino  in  anniversario  Dithmari,   quondam  mariti  mei 
prefati,   et  fuorum  ..  parentum,    et  in   alio   termino  in  anniversario  meo  et . .  parentum 
meorum,  ita  quod  .  .  canonici,  .  .  focij  chori  et  .  .  plebanus,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  fui 
.  .  focij,  quilibet  reeipiat  equalem  porcioneni  de  preseneijs  fupradictis.     Adicio  pro  pena, 
fi  plebanus  in  Velwile,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  missa  dicenda  in  dieta  capella  Massin- 
heim fingulis  feptimanis ,  prout  fupradictum  est,  fuerit  negligens  vel  reniissus,  extunc  et 
inantea  .  .  decanus  et  .  .  capitulum  ecclesie   frankenvordensis  fupradictum  mansum  reci- 
pient  et  appropriabunt  ecclesie  fue,  et  omnes  proventus  et  redditus,  de  ipso  manso  pro- 
venientes,  ministrabunt  pro  preseneijs,  modis  et  condicionibus  fupradictis.     Item  ordino 
et  ftatuo,    ut  octo  iugera  terre  arabilis,  fita  in  terminis  dicte  ville  Massinheim,  que  te- 
nco  et  possideo  preter  mansum  predictum,   post  obitum  meum  in  quantum  folvere  pos- 
sunt, fervient  ad  perpetuum  lumen  in  capella  dicte  ville  Massinheim  ;  et  ad  tempora  vite 
mee  nie  obligo ,  ad  folvendum  fingulis  annis  ad  lumen  in  dieta  capella  unum  fumerinum 
papaveris,    prout   Dithmarus    maritus   meus    predictus   de    voluntate  mea,    dum  viveret, 
instituit  et  urdinavil.     Item  ordino,   ut  preter  predictum  mansum  et  octo  iugera  preno- 
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.  ,  tri»  dimidia  iaaera,  in  nnolibet  campo  u»,im  diu.idiun.  inger  lilnn.,  in  qnant...» 
l  er,  p„  st  1  annislnnnc  pensionis,  dno  cerei  co^parentur  et  »ans  loceb* 
aditore  beate  Virginia  Marie  qnanto  ibi  in  capella  Maasinbem,  toetnr  „,..«a,  et  abn» 
i  e  c  Üo  corporis  domini  aecendatar.  Ken.  leg»  et  ordino  preter  omma  fup.a- 
?  nLilion  ingernm  fitom  in  terminis  ipsius  rille  Massinheim  m  qnantnm  fohere 
;„C  U  „an  ad  bnninaria  capelle  baneti  Kicobi,  que  tu  es,  in Yebvile,  per- 
p  den  tetur  et  \ninistretnr.        Iten.  ordino  e«  natuo  Tbeodenco  manto  n.co  ante- 

d  PretTlegataomniaprenotata,  et  esccp.o  uno  ort»,  flto  in  vdla  ÜM-h-..«- 

K*U  agris,  n'ipse  teneat  et  possideat  pro  fuo  libito  .olnntatrs,  ia.vo  „nein, 
f,  inenraberet  necessitas  vel  vohmlas  libera,  qnod  possera  o.nn.a  inmulare. 

Z  omnium  premissornm  eridens  testbnonium ,  ego  Hedew,g.s,  nna  am,  manto 
Beo  Tbeodenco,  rogari  presens  fcriplom  figilbs  nniversitatis  fa*««a»£*^ 
slri  IMlmiari,  plebani  mei  predicti  de  Frankcnvord,  CO— in.  Et  nos  .  .  fcultetus  et 
cabi  de  Frankcnvord  figiltan  nniversitatis  nos.re,  et  ego  Dythmams  p  ebanas  pre- 
|ib  ,s  f  .illnn  parrochie  mee  prenotate,  ad  rogatum  Hedcwigis  etTheodenc,  ccunngm,, 
fepeLrüm,  prLntibus  durimns  appendenda.  Datum  e,  actum  anno  doaun,  „ullesrnn, 
ducentesi.no  nonogesimo  oetavo,  in  die  beati  Mathie  apostob. 

ertrag  %u  frommen  zwecken  verwendet  haben.     1298  März  17. 

Kos  Eberwinns  dictus  Grus,  miles,  fcultetus  .  .  feabini,  ceterique  cives  de  Fran- 
kenvord.  Tenore  presencium  recognoseimus,  qnod  honesti||  viri  Heinncus  d.ctus  de :  Porta, 
civis  coloniensis,    frater  quondam  Hermann!  de  Coloma,   nostrx  conems,   et  Ei lekmns 
s  IWius,  II  c  vis  moguntinus,  veri  et  legittimi  heredes  ipsins  Hennann,,  pro   e  fuisquc 
XfeSbus  umversis     ab  eisdexn  auetoritatem  habentes,  \\  accedente  consensu  testamen- 
a  iormn  et manufidelimn  dicli  Hennanni,  videlicet  domini  Ditman    decam  ecclcs.e    ran- 
kenvordensis,  Sifridi   de  Gysenheim    et  Johannis  Goltsteini,   feabmorum  frankenvorden- 
sL,  vendiderunt  iusto  venditionis  titnlo  Wiegero  de  Ariete  et  Rathenne  uxon  au.  le- 
gitfcne,  nostris  coneivibus  ,  enriam  prefati  Hermanni,  in  orüs  extra  mnro S>  franke  >o,- 
denses  versus  villam  Burnheim  fitam ,   cum  iuis  pertmenens  ad  candem  --"!''- 
tibus,   et  duodeeim  ingera  minus  dimidio  terre  arabihs  in  deme  Lmdche  fita     ac  decen. 
et  octo  iugera  terre  arabilis  nnneupata  vulgariter  zu  den  Hengen,  pro  tnginta  lex  mar- 
eis  den.  cot,   dielis  heredibns  et  mannfidelibus   ab  ipsis  Wiegero  et  fua  coniuge  Irad.üs 
et  numeratis;  quam  quidem  fummam  peeunie  predicti  heredes  et  manuhdeles  ipsius  Her- 
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maimi  pro  remedio  fue  anime  ad  pia  loca  porrexenmt  et  assignaverunt.  Resignantes  et 
renunciantcs  fepcdicti  heredes  pro  fe  fuisque  heredibus  omni  iuri,  quod  eisdem  in  pre- 
dictis  curia  et  iugeribus  conpctebat.  Promiltentes  nihilorainus  prenotatis  Wiegero  et 
fuis  heredibus  de  ipsis  curia  et  iugeribus  facere  warandiam  iustam,  debitam  et  consuetam. 

Testes  huius  rci  funt:  Hertvvicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Cunra- 
dus  de  Spira.  Cunradus  Alleum.  Cunradus  Burneflecke.  Sifridus  de  Gysenheim.  Ru- 
degerus  ei.  Ludewicus  de  Hulzhusen,  feabini,  et  quam  plures  alij  fide  digni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  debitam,  nos  . .  feabini  antedicti,  ad  rogatum 
parcium  prescriptarum,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appen- 
dendum.   Actum  anno  domini  m°.ccD.xcviij,  feria  feeunda  post  dominicam  Letare  Jerusalem. 


Cunrad  von  Eilebach  der  fchultheiss  und  die  fchöffen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Irmengard , 
die  witwe  Friedrichs  von  Eslingen,  wegen  dringender  noth  und  mit  einwilligung  ihrer  kinder , 
dem  klostcr  Haina  zivulf  juchert  ackerland  im  Lindau  verkauft  habe.     1298  März. 

Nos  Cunradus  de  Erlebach,  miles,  fcultetus  et  feabini  de  Frankinvord,  tenore 
presencium  recognoseimus,  quod  Irmengardis,  relicta  quondam  Frederici  de  Ezzelingen, 
nostra  coneivis,  in  nostri  presentia  constituta,  propter  urgentem  et  evidentem  necessi- 
tatem  eidem  ineumbentem,  accedente  consensu  puerorum  five  liberorum  fuorum  utrius- 
que  fexus,  vendidit  iusto  venditionis  titulo  religiosis  viris  .  .  domino  abbali  et  conventui 
monastcrij  Hegenes,  cisterciensis  ordinis,  duodeeim  iugera  terre  arabilis  in  deme  Lin- 
dehe, extra  muros  frankinvordenses  prope  viam,  qua  itur  versus  villam  Gyninheim,  fita, 
pro  quatuordeeim  marcis  den.  col.  legalis  monete,  dicte  relicte  a  fratreWyderoldo  pro- 
curatore  dieli  monasterij  Henehes  traditis,  numeratis  et  folutis.  Resignans  et  renuntians 
prefata  relicta,  una  cum  fuis  liberis,  omni  iuri,  quod  eisdem  in  predictis  duodeeim  iu- 
geribus competebat.  Promittens  nichilominus  prelibatis  abbati  et  conventui  de  dictis 
iugeribus  faeere  warandiam  iustam,  debitam  et  consuetam.  Preterea  ut  prefati  abbas 
et  conventus  magis  essent  certi  et  assecurati  de  emptione  dictorum  iugerum,  fepedieta 
Irmengardis  Rudegerum  de  Holzhusen  et  Conradum  de  Heneheim,  eius  generös,  eisdem 
constituit  fideiussores,  ad  tollendum  allocutiones  quaseunque  et  impedimenta  queeunque 
fepedictis  abbali  et  conventui  in  ipsis  duodeeim  iugeribus  possint  exoriri. 

Testes  liij  funt:  Magister  Dithmarus,  decanus  ecclesie  frankenvordensis.  Piude- 
gerus  de  Holtzhusen.  Cunradus  de  Heneheim,  antedicti.  Heinricus  faeeifer,  et  quam 
plures  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium,  nos  fcultetus  et  feabini  antedicti,  ad  rogatum  partium 
predietarum,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum. 
Aclum  anno  domini  m°.  ccc.  xcviij0.,  mense  mareij. 


1298     August     11.  321 

Die  Weissfrauen  in  Frankfurt  beurkunden,  das.  fie  zwei  und  einen  halben  mansus  ackerland  u, 
der  gemarkung  von  Lieh  an  Theoderieh  und  dessen  ehefrau  Kunigund  gegen  eine  jährliche  ab- 
gäbe von  dreisig  achtel  treizen  unter  der  bedingniss  in  erbpacht  gegeben  haben,  dass  diese 
mausen  immer  ungeteilt  bei  einem  erben  bleiben.     1298  Aug.  11. 

Nos  pryorissa  cl  conventus  fanclimonialium  monasterij  fanete  Marie  Magdalene  de 
ordine  Pcnitentum  in  Frankenford,  tenore  presencium  recognoseimus,  quod  bona  nostra, 
videficet  duos  mansos  cum  dimidio  manso  terre  arabilis,  fitos  in  villa  Liehen  et  terminis 
eins    concessimus  et  locavimus  Thcoderico  etKunigundi,  uxori  eius  legitime,  de  Liehen, 
nro'triginta  oetalibus  filiginis,  mensure  frankenfordensis,  infra  duo  festa  assumphoms  et 
nuivitalis    fanete   Marie   virginis   nobis    et  monasterio    nostro    ad   domum   quemeunque 
frankenfordeasem  deputaverimus,   nomine  annue   pensionis ,   persolvendis  et  assignandis, 
fuis  laboribus  et  expensis,    iure   hereditario    possidendos ;    ea    conditione,    quod  fi  alter 
decederet  et  fuperstes  ad  feeundas   nupeias    convolaret,    pueri   feu  hcredes    ex   fecundis 
aupeijs  proereati  nil  iuris  habebunt  in  bonis  prelibatis,  fed  unus  tantum  hcredum  pre- 
fatarum  coniugum  ipsos    duos  mansos  cum  dimidio  integraliter  possidebit  et  penswnem 
prcdiclam  ministrabit,  ita,  quod  perpetuo  apud  unum  tantum  heredum  prefatorum  Theo- 
derlei  et  Kunigundis  permaneant  indivisi.     Et  fi  prefate  coniuges  fine  hcredibus  lcgitmus 
decesserint,  prefati  duo  mansi  cum  dimidio  ad  nos  et  monasterium  nostrum  libere,  fine 
contradictione   qualibet,    revertentur.      In   huius  rei    testimonium   et  roboris  firmitatem, 
presentes  literas  prenotatis  Theoderico  et  Kunegundi   figillo   nostri  monasterij   tradimus 
communitas.     Actum  et  datum   anno   domini  m°.  cc°.   nonagesimo   oetavo,   in   craslino 
beati  Laurentij. 

König  Albrecht  verordnet,  das»  Heinrich,  ehemals  fchultheiss  in  Frankfurt,  fein  rödelheimer  burg- 
tehen,  nämlich  den  hof  %u  Criflel,  nach  demselben  recht  besitzen  folte,  nie  die  friedberger 
burgmannen  ihre  burglehen  besitzen,     Nürnberg,  1298  Nov.  15. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  auguslus.  Universis  facri  romani 
imperij  lidelibus,  presentes  litleras||inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Attendentes  grata  et  l'ructuosa,  que  ftrenuus  vir  Heinricus  quondam  ||  fcultetus  in 
Frankenforde,  iidelis  noster  dilectus,  nobis  et  facro  romano  imperio  impendit  obsequia, 
ac  intuentes||fuc  fincere  fidei  et  devocionis  constantiam,  qua  erga  nos  et  dictum  imperium 
argumentis  prelucidis  lucidius  dinoscitur  enitere,  fibi  et  fuis  legitimis  hcredibus,  ex  libe- 
ralilale  regia,  hanc  graciam  duximus  faciendam,  quod  ipse  et  fui  heredes  predicti  i'eo- 
dum  castrense,  quod  idem  apud  Redelheim,  videlicet  curiam  in  Cruftil  cum  fuis  per- 
tineneijs,  a  nobis  et  romano  tenet  imperio,  eo  iure  et  Übertäte  perpetuo  possideanl  a 
nobis  et  diclo  imperio,  quibus  castrenses  nostri  in  Fridberch  consueverunt  ibidem  fua 
castrensia  feoda  possiderc.     In  cuius  rei  testimonium  presens  feriptum  exinde  conscribi 

41 


n00  12  9  8    November     15. 

et  maiestatis  nostre  figillo  iussimus  communiri.  Datum  apud  Nuerenberch,  xvij  kal.  de- 
ceinbris,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonageshno  octavo,  indictione  xij\  Regni 
vcio  nostri  anno  pviuio. 

König  Albrecht  bestätigt  den  frankfurter  bürgern  alle  rechte,  freiheiten  und  gnaden,  welche  densel- 
ben von  feinen  vorfahren  am  reich  vertieften  worden  find.     Frankfurt,,  1299  Feb.  13. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  res,    femper   angustus.     Universis  facri   romani 
iiiiperij  fidelibus,  presencium  inspectoribus,  graciam  ||  fuam  et  omne  bonum. 

Dignum  iudicat  nostra  ferenitas  et  decernit,  quod  fidelium  nostrorum  commodis 
tanto  graciosius  intendamus,  quanto  ijdem  |(  facrosancto  romano  imperio  et  nobis,  imperij 
atque  reipublice  curam  gerentibus,  fidelius  coniunguntur.  Cum  enim  fubditorum  bonum 
el  com  ||  moditatis  augmentum  nostra  procurat  ferenitas,  dilatacionem  honoris  regij  et 
dignitatis  imperij  promovemus.  Quapropter  inherentes  divoruin  imperatorum  et  regum, 
inclite  recordacionis  antecessorum  nostrorum,  vestigijs  et  exemplis,  illos,  quos  ad  nos 
et  nostra  tempora,  predictorum  imperatorum  et  regum  in  conservacione  iuris,  libertatis 
et  honoris  perduxit  posteritas,  cupientes  in  eadem,  qua  et  ipsi,  gracia  confovere;  di- 
lectis  fidelibus  nostris,  civibus  frankenvordensibus,  omnia  iura,  libertates  et  gracias  a 
magne  recordationis  inclito  Friderico  imperatore Romanorum,  antecessore  nostro,  et  alijs 
ante  ipsum  Fridericum,  prout  ipsis  civibus  iuste  et  rite  funt  tradite  et  concesse,  de 
benignitate  maiestatis  regie  concedimus,  et  concessas  presentis  decreti  munimine  aueto- 
ritate  regia  confirmamus.  Nulli  ergo  hominum  huic  nostre  concessionis  privilegio  liceat 
contradicere,-vel  eidem  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gra- 
vem  nostre  celsitudinis  indignacionem  fe  noverit  ineurrisse.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem  litteram  dictis  civibus  tradidimus,  figilli  nostre  maiestatis  munimine  commu- 
nitam.  Datum  apud  Frankenvorde ,  idus  februarij,  indictione  xij\  anno  domini  mille- 
simo ducentesimo  nonageshno  nono.     Regni  vero  nostri  anno  pnmo. 

König  Albrecht  verordnet,  dass  alle  diejenigen,  welche  guter  besitzen,  die  zu  den  Zeiten  kuiser 
Friedrichs  f feuern  in  Frankfurt  zahlten,  diese  auch  ferner  bezahlen  füllen,  es  fei  denn,  dass 
folche  guter  ad  pia  loca  legirt  worden.     Frankfurt,  1299  Feb.  13. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  romani 
imperij  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Ut  in  civitate  nostra  frankenfordensi  antique  consuetudines  observentur,  volumus, 
quod  omnes  illi,  qui  bona  habent  vel  possident,  de  quibus  tempore  illustris  quondam 
Friderici  imperatoris,  predecessoris  nostri,  fture  five  precarie  consueverunt  exolvi,  ad- 
huc  de  bonis  cisdem  cum  civibus  contribuant  et  fturas  exolvant,  nisi  tunc  bona  huius- 
uiodi  pro   possessorum   remedio  et   falute   fuerunt  ad  pia   loca  legata,    de  quibus   nulle 
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iturc  five  prccaric  requi.entur.  In  cuius  rei  testimonium  presens  fcriplum  maicsta.is 
nostre  f.gl  iussimus  communiri.  Datum  in  Frankenford,  idus  februarg,  mdxctxone 
«S-,  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesi.no  nono.     Regni  vero  nostn  anno  pn.no. 

Koni,  Albrecht  thut  den  rathmannen  und  bürgern  gemeinlich  von  Frankfurt  die  gnade    dose  Keiner 
fielt  einen  der  ihrigen  mit  kampfrecht  oder   wegen  fckuldforderungen   ausserhalb   der  ftadl 

vorladen  könne  oder  dürfe.     Frankfurt,  1299  Feb.  13. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.     Prudentibus  viris    .  con- 
sulibus  et  H  civibus  universis  de  Frankcnvorde,    dilectis    fuis   fidelxbus,   graciam  fuam  el 

omne  ^ur^  magnificencie  uberiorem  benivolenciam  et  fpecialiorem  graciam 
fenciatis  vobis  esse,  pre  ceteris,  graciosius  inclina  ||  tan. ,  vobis  hanc  gracxam  duxxmus 
c iendam,  quod  nullus  vos,  vel  vestrum  aliquem,  modo  duelhco  feu  per  viam  duellx 
extra  civitatem  frankenfordensem  possit  vel  debeat  evocare.  Volumus  eexam  quod  nul- 
u  vos,  vel  vestrum  aliquem,  pro  nllis  bonis  vel  debitis  extra  dxctam  civitatem  Fr  - 
k  nfürt  citare  possit  aliqualiter  vel  vocare,  nisi  prius  in  civ.tate  Franchenvorde  tibi 
be.it  iusticia  denegata.  In  cnins  concessionis  nostre  gracie  testxmoxuum  v  obxs  , arx£ 
Cimus  has  litteras,  figilli  nostri  mnnimine  roboratas.  Datum  apud  Frankenforde  xdu 
februarij,  indictione  xij%  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono.  Regni 
vero  nostri  anno  pri.no. 

König  Albrecht  gestattet  dem  kloster  der  Reuerinnen  *u  Frankfurt  fiel ,  au,  den  benachbarten  reichs- 
wäldern  mit  dem  nolhigen  brennholze  %u  versehen.     Frankfurt,  1299  Feb.  Ib. 
Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,    femper    augustus.      Universis  facri  ron.ani 
imperij  fidelibus,  presentes  literas  inspecturis,  graciam  fuam  et  oranc  bonum. 

Ouia  tute  illic  benelicia  collocantur,  ubi  a  dalore  omnn.m  gratiarum  expeetatur 
eterni  boni  inlallibilis  recompensa;  nos  tanti  patris  ineffabilem  bonitatem  benignes  m- 
tuentes,  dilectis  in  Christo  ..  priorisse  et  conventui  fanetimomabum  m Frankenford,  or- 
dinis  P  nitentum,  quas  propter  celibis  vite  fue  flagrantiam  xnterno  affectu  prosequxmur, 
intnitu  retvibutionis  eterne,  hanc  graciam  duximus  faciendam  quod  de  nos  rxs  et  nnpenj 
nemoribus  übi  vicinis,  ligna  ipsis  necessaria,  fine  contrad.ct.one  cuxushbet,  reapere 
possint  et  deducere,  fuis  cottidianis  ignibus  applicanda.  Unxversxs  forestar.js  nemorum 
predictorum  firmiter  inhibentes,  ne  predietas  fanctimoniales  aut  earum  nuntxos  xn  huxus- 
Ldi  eduetione  lignorum  impediant,  aut  aliquod  exigant  ab  eisdem.  In  cuius  rex  Testi- 
monium, presens  feriptum  conscribi  et  maiestatis  nostre  figxllo  iussimus  communxrx. 

Datun,  inFrankenford,  xiiij  kal.  marcij,  indictione  xij,  anno  donnnim.ee  .  no- 
nagesimo nono.     Regni  vero  nostri  anno  primo. 
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Emercho  von  Schonecken,  der  propst  der  frankfurter  kirche ,  entscheidet  als  fchiedsrichter  den  zwi- 
schen dem  ftiftscapitel  zu  St.  Bartholomäus  und  dem  goldschmidt  Culemann  über  die  miethe 
des  neben  dem  pfarrhofe  gelegenen ,  ehemals  dem  priester  Gotschalk  von  Konigstein  zugehörigen 
Hauses  entstandenen  rechtsstreit.     1299  April  6. 

Noverint  universi  prcsentium  inspectores,  quocl  orta  materia  qucstionis,  inter  • . 
decanuin  ct..  capitulum  ecclesie  fancti  Bar  ||  tholomei  l'rankenvordensis  ex  parte  una,  et 
Cfilemannum  aurifabrum,  civem  frankenvordensem ,  ex  altera,  fuper  locacione  feu  con-|| 
cessione  hereditaria  domus  quondam  Golschalci  facerdolis  dicti  de  Künigestein  et  curie 
eiusdem,  contiguis  curie  plebanatus||  l'rankenvordensis,  pro  quatuor  marcis  den.  col., 
lingulis  annis  in  festo  beati  Mychaelis,  nomine  census,  dandis  et  persolvendis  .  .  decano 
et  capitulo  fupradictis:  eedem  partes  in  nos  Emerchonein  de  Schonecken,  dei  gracia 
prcpositum  ipsius  ecclesie  l'rankenvordensis,  tamquam  in  arbitrum,  arbitralorem ,  feu 
amicabilem  compositorem  comproinittere  curaverunt,  promittentes  huiusmodi  arbitrium 
feu  pronunciacionem  nostram,  fub  pena  decem  marcarum  den.  col.,  que  pena  debetur 
parti  arbitrium  observanti  a  parte  non  observante,  inviolabiliter  observare,  et  fub  ma- 
nuali  fideidatione  loco  iuramenti.  Nos,  recepto  in  nos  huiusmodi  arbitrio,  pronunciando 
llatuimus  et  ordinamus:  quod  .  .  decanus  et ..  capitulum  predicti,  Cülemanno  fupradicto 
candem  domum  et  curiam  locabunt  et  concedent  ad  tempora  vite  fue  inhabitanda  pro 
tribus  marcis  den.  col.,  in  festo  beati  Mychaelis  fingulis  annis,  nomine  census,  dandis 
et  persolvendis,  qui  anni  incipient  currere  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  nono,  in 
festo  beati  Mychaelis  nunc  yenturo ;  condicionibus  et  modis  adicctis,  quod  in  dicta  curia 
et  domo  numquam  vinum,  cervisia,  medo,  vel  aliquis  liquor  vendatur  per  ipsum  Cule- 
mannum  vel  per  alium  tamquam  in  taberna.  Item  ftatuimus  et  ordinamus,  fi  forte  me- 
morata  domus  in  aliqua  parte  appareret  ruinosa  vel  ruinam  fieri  contingeret,  ipse  Cü- 
lemannus,  de  fcitu  et  voluntate  ac  consilio  prefatorum  .  .  decani  et  .  .  capituli,  construere 
debet  et  edificare,  et  expensas  in  huiusmodi  constructione  et  edificacione  provenientes, 
debent  in  censu  fupradicto  eidem  Cülemanno  annis  fingulis  dcfalcari,  excepta  dimidia 
marca,  que  de  eadem  curia  et  domo,  fingulis  annis,  pro  presentijs  ecclesie  franken- 
vurdensis  predicte,  videlicet  in  die  beati  Anthony  ferto  den.  lev.  et  in  die  conversionis 
beati  Pauli  ferto  den.  lev.,  dabitur ;  non  obstantibus  modis  et  condicionibus  fupra  dictis. 
Item  ordinamus  et  ftatuimus,  ut  in  alijs  edificijs,  utpote  tectis,  fcampnis,  ftupis,  quo- 
cumque  nomine  censeantur,  pro  commodo  fuo  reparandis  et  edificandis,  pro  fua  volun- 
tate edilicabit  fuis  proprijs  expensis,  et  nichil  ob  hoc  eidem  Cülemanno  defalcabunt  in 
censu  memorato.  Insuper  pronunciamus  et  dicimus,  quod  fi  ipse  Cülemannus  de  fcitu 
et  consilio  antedictorum  .  .  decani  et  .  .  capituli  alique  edificia  necessaria  ex  timore  ruine 
domus  vel  in  aliqua  parte  provenientia  l'ecerit,  et  eumdem  ante  defalcationem  huiusmodi 
expensaium  de  censu  predicto  decedere  contingerit,  iuxta  existimacionem  huiusmodi  ex- 
pcnsarum  per  ipsos  .  .  decanum  et  .  .  capitulum  deputabitur  annuus  census  de  curia  et 
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domo  fepefatis,  qui  dabitur  in  anniversario  ipsius  Cfilemanm  et  Edehndis,  quondam 
uvoris  fue  legitime,  pro  remedio  ammarum  fuarum,  pro  presencijs  fingoba  arnus,  nisi 
ad  tantam  inopiam  peraniret  et  foret  ptaribus  debitis  occapatus,  tunc  ad  estimacionem 
melioracionun.  de  huiusmodi  curia  et  domo  ipsius  Cülemanni  debita  persolvantur. 

In  huius  rei  evidens  testimonium  presentes  litteras  figillo  prepositure  nostre  pre- 
dicle  tradimus  figillatas.     Actum  anno  domini  m°.  cc°.  ßonagesimo  nono,  viij°.  idus  apnhs. 

Das  mainver  domcapitel  genehmigt  die  fchenkung  und  Übergabe  der  Pfarrkirche  in  Ober -Ursel 'fei- 
ten* des  propstes  Emercho  von  Schonecken   an  das  frankfurter  ftiftscapitel     1299  Aprd  16. 

Otto  decanus  totumque  .  .  capitulum  maioris  ecelesie  magunt.,  dilectis  in  Christo 
decano  et . .  capilulo  ecelesie  ||  faneti  Bartholomei  frankenvordensis,  falutem  in  donuno. 
Cum  dilectus  in  Christo  Emercho  de  Schonecken,  prepo  ||  situs  vester,  ecclesiam 
parrochialem  in  monte  Ursela,  maguntine  dyocesis,  cuius  collacio  pertinebat  ad  ipsum, 
voll  bis  in  augmentum   prebendarum    vestrarum   donaverit   et  tradident   pleno   iure,    ita 
tarnen,  ut  de  proventibus  eiusdem  ecelesie  .  .  vicario  perpetuo    conpetentes   redditus  as- 
signentur,   per   quos  honeste  valeat  fustentari,  .  .  dyocesani  et  loci  .  .  archidyacom  per 
omnia  iure  falvo.     Et  nichilominus  . .  preposito  dicte  ecelesie  lrankenvordensis  in  recom- 
pensam   huiusmodi   gracie   facte,   nee   non   omnibus   fuis  fuccessoribus  in  dicta   ecclesia 
franken vordensi,    unam  prebendam  perpetuis  temporibus  conferendi  tradidentis  hberam 
poteslatem,  et  ad  huiusmodi  donacionem  et  tradicionem ,  consensum  nostrum ,  ratihabi- 
cionem  et  conhrmacionem  petiveritis  adhiberi:  nos  devotis  vestris  preeibus  favorabihler 
annuentes,  donacionem  et  tradicionem  prefalam,  quam  venerabilis  paler  et  dominus  no- 
ster  Gerhardus  archiepiscopus   maguntinus    legitime  conlirmavit,    prout  in  httens  ipsius 
patris  et  domini  nostri .  .  archiepiscopi,  et  domini .  .  prepositi  fupradicti  vidimus  plenms 
contineri,  ratam  habemus  et  gralam,  et  eam  presenti  litterarum  testimomo  approbamus. 
In  cuius  rei  evidens  testimonium  presentes  litteras  figillo.. capituli  nostri  duximus  figdlan- 
das.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono,  xvi  kalend.maij. 


nämlich  den 

•e   vogte 
er- 


Konig  Albrecht  bestätigt  dem  Cnnrad  von  Erlebach  und  feinen   erben   die  reichslehen,    namh 
lehnten  in  Ursel  und  einen  halben  mansus  daselbst,    womit  Burchard  und  Berthold,    die 
von  Ursel,  ihre  fch.rester  Ida  ausgestattet  hatten,  als  fie  fich  mit  dem  genannten  Cunrad  p 
mahlte.     Oppenheim,  1299  April  20. 

Xos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Ad  universorum  faen 
romani  iniperij  ||  fidelium  noticiam  volumus  pervenire,  quod  nos  volentes  ftrenuum  virum 
Cunradum  de  Erlel|bach,  fidelcm  nostrum  dilectum,  ob  fue  probitatis  merita,  favore 
prosequi  gracioso,  assignacionem  dotis  ||  feu  donacionis  propter  nupeias  per  flrenuos  viros 
liurchardum  et  Bertholdum  advocatos  de  Ursele ,   fratres,   racionc  honeste  domine  Ide, 
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fororis  prcdictorum  advocatorum,  ac  prefati  Cunradi  uxoris,  in  bonis,  videlicet  in  de- 
cima  in  Ursele  et  dimidio  manso  ibidem  filo,  que  ijdem  Burchardus  et  Bertoldus  ad- 
vocati  tenere  a  nobis  et  romano  imperio  dinoscuntur,  rite  ac  provide  tibi  factam,  eidein 
Cunrado  et  fuis  heredibus  feodorum  capacibus  ex  eadem  Ida  fusceptis  de  liberalitate 
regia  confirmamus.  lta  qnod  idem  Cunradus  et  fui  heredes  predicti  ipsa  bona  a  nobis 
et  imperio  deservire  ac  tenere  et  possidere  debeant  perpetuo,  paeifice  et  quiete.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  literas  feribi  et  maiestatis  nostre  figillo  feeimus  com- 
muniri. 

Datum  in  Oppenheim,   xij  kal.  maij,   indictione  xij1,    anno    domini  millesimo  du- 
centesimo  nonagesimo  nono.     Regni  vero  noslri  anno  primo. 


Conrad  von  Erlebach  der  fchultheiss  und  die  frankfurter  fchöffen  beurkunden  die  bedingungen,  un- 
ter welchen  der  goldschmidt  Culemann  das  neben  dem  pfarrhof  gelegene  haus  von  dein  ftifts- 
capitel  auf  lebenslang  ermiethet  zu  haben  bekennt.     1299  Mai  10. 

Cunradus  de  Erlebach,  miles,  fcultetus  et  .  .  feabini  frankenvordenses.  Tenore 
presencium  recognoseimus  proiitentes,  ||  quod  Culemannns  aurifaber,  noster  coneivis,  in 
nostra  presencia  constitutus,  recognovit  fibi  donium  et  curiam  ||  quondam  Gotschalci  fa- 
cerdotis  de  Kunigestein,  contiguas  curie  plebanatus  frankenvordensis,  iuxla  ordinacio- 
nem  el||  pronunciacionem  honorabilis  viri  domini  Emerchonis  de  Schonecken,  prepositi 
frankenvordensis,  per  .  .  decanum  et  . .  capituluni  ecclesie  frankenvordensis  esse  locatas 
et  concessas  pro  tribus  marcis  den.  colon.  legalium  et  bonorum,  fingulis  annis  nomine 
census  in  festo  beati  Michaelis  ipsis  . .  decano  et .  .  capitulo  et  eorum  ecclesie  persolven- 
dis,  qui  anni  incipienl  currere  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  nono  in  festo  beali 
Mychahelis  nunc  venturo,  ad  tempora  vite  fue  inhabitanda ;  condicionibus  et  modis 
adiectis,  quod  nee  ipse  Culemannus,  nee  aliquis  nomine  fuo,  umquam  vinum,  "medonem 
cerevisiam  vel  aliquem  liquorem  vendat  tamquam  in  taberna  in  domo  et  curia  fupradic- 
tis.  Et  li  forte  memorata  domus  in  aliqua  parte  appareret  ruinosa,  vel  ruinarn  fieri 
contingeret,  ipse  Culemannus,  de  feitu ,  voluntate  et  consensu  .  .  decani  et  .  .  capituli 
predictorum,  construere  debet  et  edificare,  et  expense,  que  in  huiusmodi  ediiieatione  et 
consti'uctione  proveniunt,  in  censu  fupradicto  debentur  eidem  Culcmanno  fingulis  annis 
defalcari,  excepta  dimidia  marca,  que  de  eisdem  curia  et  domo  fingulis  annis  pro  pre- 
sentijs  ecclesie  predicte,  videlicet  in  die  faneti  Anthony  ferto  den.  levium,  et  in  die  con- 
versionis  beati  Pauli  ferto  den.  levium  dabitur,  non  obstantibus  modis  et  condicionibus 
fupradictis.  In  alijs  vero  edificijs,  utpote  tectis,  ftupis,  feampnis,  quoeunque  nomine 
censeantur,  pro  commodo  fuo  reparandis  et  edificandis,  edilicabit  pro  fua  voluntate  ex- 
pensis  fuis,  et  nichil  ob  hoc  defalcabitur  de  censu  memorato.  Et  fi  ipse  Culemannus, 
de  consilio  et  voluntate  prefatorum  .  .  decani  et  .  .  capituli,    aliqua   edificia   necessaria 
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ex  limore  rate  domus,  vcl  in  aliqaa  parle  proveniencia  fecerit,  et  cum  ante  defalcacio- 
nem  huiusmodi  expensarum  de  censu  predicto  decedere  contingent,  n.xta  estimacionem 
Luiusmodi  expensarum  per  .  .  decanum  et . .  capitulum  prefatos  deputabitur  »»•»- 
sus  de  curia  et  domo  fepefatis,  qui  dabitur  in  anniversano  ipsius  Culemanm  et  Ldehn- 
dis  uvoris  fue  pro  remedio  animarum  fuarum  pro  presentijs,  finguhs  annis;  ms,  ipse 
Culemannus  ad  tanlam  inopiam  perveniret  et  foret  pluribus  debitis  oecupatus ,  tunc  ad 
estimacionem  meüoracionum  de  huiusmodi  curia  et  domo  ipsius  Culemanm  debita  per- 
solvantur.  In  huius  rei  evidens  testimonium,  nos  Cunradus  fcultetus  et . .  fcabim  pre- 
dicti  ad  rogatum  prelibati  Culemanni,  figillum  universitatis  nostre  presentibus  duximus 
appendendum.   Datum  et  actum  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  nono,  vi  idus  maij. 

König  Aloreckt  .eiset  dem  Bischof  Gerkar,  ron  Main,  fünf  hundert  pfund  heller  %£»?£ 
künfte  von  den  frankfurter  Juden  an,  als  entschädigung  für  die  zehnten  und  gefalle,  »eiche 
1  gedachte  eLisclf  als  erster  künftig  von  Juden  in  BeutsclOand  ,u  ^fangen  haben 
könnte.     Oppenheim,  1299  Oct.  3. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.     De  maturo  consilio 
ßdelium  et  procerum  nostrorum,  veuerabili  Gerharde,  fauete  maguntine  iedis  archiepis- 
copo,  facri  11  imperij  per  Germaniam  archicancellario ,    prineipi  et  conpatn  nostro  kans- 
imo    aeeeptan    ti, qningenta.  libras  hallen.,  pereipiendas  annis  finguhs  a  Judeis  nostns 
frankenfordensibus,  pro  deeima  et  iuribus,   eidem    archiepiscopo  ratione   cancellane  ce- 
dentibus  in  futurum  de  bonis  Judeorum  per  Germaniam,  feu  exactiombus,    quas  eisdem 
in  antea  duxerimus  inponendas,  liberaliter  assignamus.   Salvis  ante  omnia  ipsi  archiepis- 
copo trecentis  marcis  denariorum  colon.,  per  felicis  recordationis  domini  Adolf.,  prede- 
cessoris   nostri,    donacionem  et  nostram   confirmacionem  ex  certa    fciencia    fubsecutam, 
debitis  annuatim  in  Judeis  frankenfordensibus  fupradictis.    Litteris  quoque  nostns  et  pre- 
lati  nuondam  regis  Adolfi  falvis  et  intactis  omnino,  confectis  fuper  hijs  et  alys,  que  in 
insis  expressius  continentur.     In  quibus  omnibus  prenominatum  archiepiscopum,  pnnci- 
pem  et  conpatrem  nosfum  dilectum,  manutenebimus,  et  per  nostre  mauum  magnitudinis 
defendemus,    quandoeunque  et  quocienseunque   fuerit  hoc  necesse.    Nullam  eciam  peti- 
Cionem,  fturam  vel  exaetionem  prefatis  Judeis  fraukeufordeusibus,  qui  nunc  ibidem  funt 
aut  erunt,  aliqualiter  iuponemus,  existentibus  taliter  in  manibus  archiepiscopi  memoraü. 
Ad  que  nos  obligamus  presentibus,  nostris  et  ipsius  archiepiscopi  temponbus,  et  non  ultra, 
biviolabiliter    duraturis,    quas    nostre   typario   maiestatis  ad  omuiuin    premissorum   certi- 

tudinem  feeimus  communiri.  ,  . 

Datum  Oppinheym,  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  nono,  qumto  nonas  octobris. 


328  12  9  9. 

Genannte    bischöfe    erlheilen    allen    christgläubigen,    welche  die    kirche   des  heiligen  Bartholomäus  in 
Frankfurt  an  gewissen  festlagen  besuchen,  einen  vierzigtägigen  ablass.    Rom,  1299. 

Universis  fancte  matris  ecclesie  filijs,  ad  quos  presentes  liltere  pervenerint,  nos 
miseracione  divina  Hcinricus  iadren.  archiepiscopus,  Thomas  Coronen.,  Matheus  casten., 
Georgias  fardenen.,  Lambertus  aqernatis.,  Jacobus  Calcedonie,  Nicolaus  turribulen.,  An- 
tonius ferent.,  Monaldus  civitatis  castelani,  Angelus  nepitinus,  Andreas  venefretanen., 
Rodcricus  mindonen.,  Stephanus  darnacen.,  Paganus  linien.  et  Maurus  amelien.,  episcopi, 
falutcm  in  domino  fempiternam. 

Gloriosus  deus  in  fanctis  fuis  et  in  maiestate  mirabilis ,  cuius  ineffabilis  altitudo 
prudencie  nullis  inclusa  limitibus,  nullis  terminis  conprehensa,  recti  censura  iudicij  ce- 
lestia  pariter  et  terrena  disponit,  et  fi  cunctos  eius  ministros  magnificet,  altis  decoret 
honoribus  et  celestis  efficiat  beatitudinis  possessores  :  illos  tarnen,  indignis  digna  repen- 
deat,  pocioribus  attollit  insignijs  dignitatum,  ac  premiorum  uberiori  retribucioni  pro- 
sequitur,  quos  digniores  agnoscit  et  commendat  ingencior  excellencia  meritorum.  Cupien- 
tes  igitur,  ut  ecclesia  fancti  Bartholomei  frankenfurdensis  congruis  honoribus  frequen- 
tetur,  et  a  cuuctis  Christi  fidelibus  iugiler  vencretur,  omnibus  vere  penitentibus  et  con- 
fessis,  qui  ad  predictam  ecclesiani  in  festis  fubscriptis,  videlicet:  nativilatis  domini,  re- 
surrectionis,  ascensionis  et  penthecostes,  in  fingulis  festivitatibus  gloriose  virginis  Marie, 
in  nativitate  beati  Johannis  baptiste,  in  festis  beatorum  Pctri  et  Pauli,  Bartholomei  et 
omnium  aliorum  apostolorum,  et  in  dedicatione  ipsius  ecclesie  et  in  festo  omnium  fanc- 
torum  atque  in  festo  fancti  Nicolai,  et  per  octavas  predictarum  festivitatum ,  causa  de- 
vocionis  feu  peregrinacionis  accesserint,  et  ibidem  divinum  officium  in  eisdem  festivita- 
tibus devote  audierient;  vel  qui  prefate  ecclesie  fabrice,  luminarijs  feu  alijs  necessarijs, 
manus  porrexerint  adiutrices;  necnon  qui  presbitero  corpus  Christi  ad  infirmos  depor- 
tanti,  fpiritu  humilitatis  devotam  prebuerint  comitivam :  nos  de  omnipotentis  dei  miseri- 
cordia,  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  confisi,  fiuguli  nostrum 
fingulas  dicrum  quadragenas  de  iniunctis  fibi  penitencijs,  dummodo  consensus  diocesani 
ad  id  accesserit,  misericorditer  in  domino  relaxamus.  In  cuius  rei  testimonium,  pre- 
senti  fcripto  figilla  nostra  duximus  apponenda.  Datum  Piome,  anno  domini  m°.  cc°.  no- 
nagesimo  nono.     Pontificatus  domini  Bonifacij  pape  octavi  anno  quinto. 


Schultheiss  und  fchiiffen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Sifrid  von  Erlebach,  vicarius  an  der  frank- 
furter kirche,  dem  kloster  Arnsburg  alles,  was  er  getheilt  oder  ungetheilt  in  Dorke/aeil  besitzt, 
mtt  ausnähme  von  fec/is  juchert  ackerland,  gegen  eine  an  ihn  lebenslänglich  und  eine  andere 
an  acht  genannte  altäre  in  Frankfurt  ewig  zu  entrichtende  fruchtrente,  übergeben  habe.  1300 
Fcb.  28. 

Nos  .  .  fcultetus,  et  .  .  fcabini  de  Frankenvord ,    tenore  presentium  recognoscimus 
publice  ||  profitentes,  quod  Sifridus  dictus  de  Erlebach,  vicarius  ecclesie  frankenvordensis, 
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in  nostra  pre||senda  constitutus,  de  conscnsu  et  bona  volunlalc  Marquardi,  filij  ...fororis 
eiusdem  Sifridi,  ||presente  et  consenticntc,  omnia  bona  fua,  que  ipse  Sifridus  tcniut  et  posse- 
dit  et  ipsum  pro  media  parte  contingenda  de  bonis,  que  ipse  Sifridus  et  Marquardus  adhuc 
indivisa  tcnent  ctpossident  in  terminis  et  villa  Durkehvila  fita,  pretcr  fex  ingcra  terre  arabi- 
üs   que  emil  et  comparavit  pro  parata  pecunia . .  pater  antedicti  Marquardi  erga  l\e,nhcidnn, 
matrem  prelibati  Sifridi,  el  curiam  ipsis  bonis  attinentem,  fitam  in  dicta  villa  Durkehvila, 
quam  ipse  Sifridus  Marquardo  fuo  consanguineo  predicto  dedit  et  deputavit,  .  .  abbali  et . . 
conventui  monasterij  in  Arnsburg,  ordinis  cysterciensis,  legavit  et  irrcvocabiliter  donavit, 
modis  et  conditionibus  infra  fcriptis;  ita,  quod  fingulis  annis,  quamdiu  ipse  Sifridus  Yixerit, 
dabunt  et  presentabunt  eidcm  in  omnem  eventum  Frankenvord,  infra  duo  festa  assump- 
tionis  et  nativitatis  fancte  Marie  virginis,    ad  domum  quamcunque  deputavcnt,    quatuor 
octalia  tritici,    et  viginti  duo   octalia  filiginis,  mensure   frankenvordensis,  fuis  pencubs, 
laboribus  et  expensis.     Post  ipsius  vero  Sifridi  obitum,  prefali  .  .  abbas  et  .  .  conventus 
de  eisdem  bonis  ipsum  contingentia  perpetuo  fingulis  annis  octo  octalia  filiginis,  mensure 
predicte,  ad  altaria  fita  in  parrochia   frankenvordensi  et  cymitherio,  videlicet    ad  altare 
beate  Marie  virginis,  fancte  Katherine,  faneti  Johannis  cwangeliste ,  faneti  Jacobi,  fancte 
Marie  Magdalene,  fanetorum  Petri  et  Pauli  apostolorum,  faneti  Mychaelis,    et  ad  fupe- 
rius  altare  in  ipsa  capella  faneti  Mychaelis  fuper  ossa  mortuorum  edificatum,  ad  quod- 
übet  altare  unum  octale  filiginis  dabunt,    et  presentabunt  Frankenvord  infra   fupradieta 
duo  festa  fuis  laboribus  et  expensis  . .  camerario  .  .  decani  et  .  .  capituli  ecclesie  iranken- 
vordensis,   qui  pro  tempore   fuerit,    ut  ipse  .  .  camerarius   eadem   octo  octalia  filiginis 
presentet  et  ministret  fingulis  annis  deservientibus  pro  tempore  ad  altaria  antedicta.    Et 
quiequid  de  fupradictis  bonis  ultra  fupradieta  octo  octalia  cedere  poterit  annis  fingulis. 
niinistrari   debet  .  .  abbali  et  .  .  conventiü  predictis  in  Arnsburg  pro  consolatione   five 
pytancia  in  anniversario  Sifridi  memorati.     Predictus  etiam  Sifridus  in  nostra  presentia 
constitutus  fupradieta    bona  et  omne  ins,    quod  in   eisdem  habuit  et  habet,    prefatis  .  . 
abbati  et.  .  conventui  in  Arnsburg  resignavit  perpetuo  possidenda,  modis  et  conditioni- 
bus fupradictis.     Adiectum  est  insuper,  quod  quandoeunque  placuerit  prenotatis  .  .  abbati 
et .  .  conventui,  fupradieta  bona  divident  equaliter  cum  Marquardo,  ipsius  Sifridi  consan- 
guineo fupradicto,  ipsius  Marquardi  contradictione  non  obstante. 

Testes  huius  funt:  Magister  Ditmarus  decanus  ecclesie  frankenvordensis.  Hert- 
vvinus  de  Alta  domo.  Sifridus  de  Gysenheim.  Johannes  Golstein ,  feabini,  et  quam- 
plures  alij  clerici  et  layei  de  Frankenvord  fide  digni. 

Et  nos  .  .  fcultetus  et  .  .  feabini  prenominati,  ad  rogatum  Sifridi  vicarij  et  Mar- 
quardi consanguinei  fui,  fepedictorum ,  figUIum  universitatis  nostre  presentibus  duximus 
appendendum  in  testimonium  omnium  premissorum.  Datum  et  actum  anno  domim  mil- 
lesimo  trecenlcsiiuo,  iij  kalendas  mareij. 
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Arnold  von  Glauburg  und  dessen  erben  übertragen  den  Deutschordensbrüdern  in  Sachsenhausen  alle 
rechte  und  anspräche,  welche  fie  an  den  gittern  des  gelnhäuser  bürg  er s  Gerhard  Stielen  wegen 
einer  forderung  von  dreihundert  pfund  heller  hatten.     1300  März  6. 

Noverint  universi  presencium  inspectores,  quod  ego  Arnoldus  de  Globurg,  civis 
frankenfurdensis,  una  cum  heredibus  meis,  ||  renunciamus  omni  iuri,  quod  nobis  in  bo- 
nis,  videlicet  tarn  vineis,  quam  pratis  et  cuiusdam  domus,  conpetere  videbatur,  que 
inquam  vijj  nee,  prate  et  domus,  ad  nos  ex  parte  Gerhardi  dicti  Shelen,  civis  de  Geln- 
husen,  et  Elyzabet  fdie  fue,  racione  trecentorum  talentorum  hall.,  fuerant  devoluta, 
in  quibus  nobis  extiterant  obligati.  Transtulimus  quoque  in  religiosos  viros  . .  conmen- 
datorem  et  fratres  domus  teuthonice  in  Sassenhusen  quidquid  iuris  in  dictis  bonis  ha- 
buimus,  et  transferimus  in  hijs  feriptis,  quia  ipsi  fratres  ad  folucionem  predictorum 
hallensium  fe  fuis  literis  astrinxerunt ,  quibus  literis  nos  contenti,  ipsis  econtra  presen- 
tes  literas  dedimus,  figillo  civitatis  civium  in  Frankenfurt,  quod  apponi  rogavimus,  ro- 
boratas.  Et  nos  . .  fcoltetus  .  .  feabini  frankenfurdenses  recognosciraus  omnia  premissa 
nobis  presentibus  esse  facta.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.,  in  dominica  Re- 
miniscere. 

Gerlach  Schelm,  ritter,  fetzt  als  dorfrichter  in  Rödelheim  die  frankfurter  bürger  Conrad  von  Hel- 
debergen und  Walther  zum  Löwenstein  in  den  besitz  der  in  rüdelheimer  gemarkung  gelegenen 
guter  des  Volpert  von  Sassen,  um  fich  daran  wegen  einer  für  diesen  geleisteten  bürgschaft  zu 
erholen.     1300  März  19. 

Nos  Gerlacus  dictus  Schelme,  miles,  iudex  ville  in  Piedelinheim,  publice  recognos- 
eimus  et  ad  ||  universorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  discreti  viri  Conradus  de 
Heideberg  et  Walthe  ||  rus  zu  Lewenstein,  cives  frankenvordenses,  coram  nobis  in  pre- 
dieta  villa  in  iudicio  constituti ,  pe  ||  tierunt  fibi  de  curia  et  bonis  feu  agris  Volperti 
dicti  de  Sassen,  opidani  in  Croninberg ,  qui  eosdem  apud  .  .  Iudeos  frankenvordenses 
pro  quadam  fumma  peeunie  fideiussores  obligaverat,  et  exsolvere  ab  huiusmodi  fideius- 
sione  non  curavit,  fieri  iusticie  conplementum.  Nos  ipsorum  peticione  audita  et  intellecta, 
ac  omnibus,  que  feeundum  ius  et  approbatam  consuetudinem  terre  facienda  fuerant,  le- 
gitime observatis,  predictis  civibus  de  prefatis  bonis  dicti  Volperti,  fitis  in  terminis 
ville  Piedelinheim  predicte,  unum  mansum  cum  dimidio  et  quatuor  iugera  agrorum,  ad 
curiam  ipsius  in  eadem  villa  fita  pertinentes,  et  ipsam  curiam,  rite  et  fententialiter  ad- 
iudicavimus,  et  ipsis  assignavimus  possessionem  eorumdem  pro  folutione  debiti  memorati. 
Decernentes  per  eandem  nostram  fententiam,  ut  eadem  bona  feu  agros  predictos  iure 
et  rationabiliter  possent  vendere  euieunque,  et  ea  alienare  tamquam  propria,  prout  ipsis 
videretur  pro  fuo  commodo  melius  expedire.  In  cuius  testimonium  et  evidens  argumen- 
tum, presenti  fentencie  figillum  nostrum  duximus  appendendum.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.,  fabbato  proximo  ante  domenicam  Letare. 
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Volrad  der  fchultheiss  und  die  fchö/fen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  der  frankfurter  bürger 
ConradSnabel  den,  Wortwin  Peüjfex  und  dessen  ehefrau  fünf  foUdus  an  emem  jahrhcAe» 
grundzins  von  zwei  und  *u,an*ig  folidus,  welchen  diese  felbst  feindeten,  *f"«fl>«»d  «^  der 
nachträglichen  einwillig ung  feines  minderjährigen  fohnes  ficherheit  gestellt  habe.    1300  Apnl  4. 

tfos  Volradus,  miles,  fcultclus  cl .  .  feabini  de  Frankcnvord  recognoseimus,  quod 
Conradus  dictus  Snabel,    noster  ||  coneivis,    coram   nobis  constitutus,    de  viginti  duobus 
foll    den    levium  census  annualis,   quos  habere  dinosce  ||  batur   fuper   una  domo  in  vico 
nuneupato  Zigerga«  Uta,  quam  Wortwinus  pelliiex  et  Elizabeth,  uxor  eins  legit  ||  tima, 
ab  ipso  Conrado  Snabel   iure  hereditario  possident,   prefatus  Conradus  Snabel  de  ipsis 
viginti  duobus  foll.  denar.  levium,  census  annualis,  vendidit  iusto  vendicionis  tilulo .  pre- 
nominatis  Wortwino  pellifici  et  eius   coniugi,   nostris  coneivibus,    eorumque   heredibus 
fuper   prefata   domo,    quinque  foll.  denar.  collonien.  census  annualis,    qui  quinque  foll. 
denar.  collonien.  census  de  ipsis  viginti  duobus  foll.  denar.  levium  defalkabunlur.     Re- 
signans  et  renuncians  fepedictus  Conradus  Snabel   omni  iuri,    quod   eidem  m  predictis 
foll    quinque   denar.   collonien.   census    annualis   competebat.     Et   cum  idem   Conradus 
habuerit  unum  puerum  proereatum  a  fua  uxore  prima  fub  annis  discretioms  existentem, 
unam  dimidiam  partem  unius  domus,   fitam  inter  Linistas,    quam  emit  erga  Herbordum 
dictum   Luscum,    prelibatis  Wortwino  et   eius  heredibus  pro  fubpignore   obligavit,  ita 
quod  cum  dictuspuer  ipsius  Conradi  Snabelis  ad  annos  etatis  fue  legittimos  pervenent, 
quod  vendicionem  prediclorum  quinque  foll.  collonien.  tenere   debebit   inviolabüiter   ra- 

tarn  atque  gratam. 

Testes  huius  funt:  Conradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gisinhenn.  Johannes  Colt- 
stein.    Culmannus  de  Ovinbach.     Drutwinus  Srenko.     Markolfus  de  Lintheim,   feabini, 

et  quamplures  alij  fide  digni. 

In  testimonium  premissorum,  ad  rogatum  parcium  predietarum,  figillum  umver- 
sitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°. 
ccc0.,  feria  feeunda  proxima  post  ramos  palmarum. 

Heinrich  der  fchultheiss  und  die  fchö/fen  von  Frankfurt  erkennen,  dass  der  meister  Heinrich  Voli- 
neldere  ein  fteinmetz,  und  dessen  ehefrau  berechtigt  find  zur  abzahlung  ihrer  fchulden  einen  z.ns 
auf  ihrem  haus  zu  verkaufen,  und  beurkunden,  dass  genannte  eheleute  einen  fohlten  zins  an  den 
ricarius  Jacob  von  Sprengungen  und  dessen  fchwester  wirklich  verkauft  haben.   1300  Ma,  20. 

Nos  Heinricus  miles,  fcultetus,  et  feabini  de  Frankenford,  tenore  presencium  re- 
cognoseimus, quod  magister  Heinricus  dictus  Volineldere,  lapieida,  noster  coneivis,  in 
nostri  presencia  constitutus,  exposuit  nobis,  quod  ipsc  cum  uxore  fua  legiltima  Gela, 
neecssitate  cogente,  quedam  debita  contraxisset  cum  ea,  et  non  fuppeteret  fibi  facultas 
fubstancie.  ut  ipsa  debita  persolvere  posset;  et  hoc  lcgitlime  probavit  coram  nobis,  po- 
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stulans  et  requirens  per  nos  fententiam  fibi  darf:  fi  ipsc  posset  vendere  unura  fertonem 
den.  col.,  census  annualis ,  fuper  domum  et  mansionem  fuam,  quam  inhabitat,  apud 
Prcdicatorcs  fitam,  non  obstante  contradictione  puerorum  fuorum,  quos  ex  predieta 
Gela  uxore  fua  legittima  proereaverat.  Nos  auditis  hinc  inde  propositis  fuper  fua  re- 
quisitione  et  postulatione,  fententiando  pronunciavimus  et  in  hijs  feriptis  pi'onunciamus: 
dictum  magistrum  Heinricum  licite  posse  vendere  et  alienare  ipsum  fertonem  den.  ad 
folvenda  debita  fic  contraeta,  pueris  fuis  minime  requisitis. 

Sententia  vero  lata,  ut  est  per  nos  pretactum,  idem  magister  Heinricus  lapieida, 
vendidit  ipsum  fertonem  den.  colon.,  fuper  dictis  domo  et  mansione  fua,  domino  Jacobo 
de  Sprendelingen,  facerdoti  vicario  ecclesie  frankenfordensis,  et  Lugardi  forori  eius,  no- 
mine census  annualis,  dicto  domino  Jacobo  fueque  forori  fingulis  annis  in  decollatione 
beati  Johannis  baptiste  perpetuo  dandum  et  porrigendum.  Resignans  et  renuncians, 
idem  magister  Heinricus  omni  iuri,  quod  fibi  in  dicto  fertone  den.  col.  census  conpete- 
bat,  promittens  nichilominus  prelibatis  domino  Jacobo  eiusque  foroii  de  prenotato  fer- 
tone census  facere  warandiam  iustam,    debitam  et  consuetam. 

Testes  buius  funt:  Heinricus  miles,  fcultetus.  Arnoldus  de  Glauburg.  Hertwicus 
de  Alta  domo.  Sifridus  de  Gysinheim.  Conradus  Burneflecke.  Conradus  de  Spira. 
Paidigerus  et  Ludewicus  de  Holczhusen.  Johannes  Goltsteyn ,  feabini.  Hertwicus  de 
Vite ,  et  quamplures  alij  cives  frankenfordenses  fidedigni. 

In  testimonium  et  firmitatem  omnium  premissorum  .  .  nos  fcultetus  et  feabini  fu- 
pradicti,  ad  rogatum  partium  predietarum,  figillum  universitatis  frankenfordensis  pre- 
sentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc0.,  in  crastino 
ascensionis'  domini. 


Gütertausch   zwischen   den   Deutschordensbrüdern   in  Sachsenhausen   und  Hermann  fchultheiss   von 
Selbolt  und  consorten.     Selbolt,  1300  Juni  1. 

Notum  fit  universis  presens  feriptum  intuentibus ,  quod  quedam  commutalio  five 
transmutatio  facta  est  de  quibusdam  ||  agris,  inter  honorabiles  viros,  commendatorem 
videlicet  et  fratres  facre  domus  fanete  Marie  Theutonicorum  de  Sasinbusen  apud  ||  Fran- 
kenvort,  etpersonas  infra  feriptas:  Hermannum  fcultetum  de  Selbolt  cum  uno  iugere  et 
dimidio,  Arnoldum  Wenchen  cum  ||  uno  iugere  et  dimidio,  Cunradum  et  Wigandum  cum 
duobus  iugeribus  et  dimidio,  Gerwicum  cum  duobus  iugeribus,  Druthlibum  cum  uno 
iugere,  Henricum  filium  dicti  Windilsteher  cum  uno;  fub  tali  pacto:  fi  bona  predictis 
tratribus  assignala  in  huiusmodi  commutatione  in  posterum  per  heredes  aut  fuccessores 
evieta  fueiint  ab  ipsis  fratribus  vel  eorum  fuccessoribus  personarum  fupradietarum,  ex 
tunc  ipsi  fratres  resument  et  reeipient  fua  bona,  que  in  commutatione  assignaverunt, 
in  quibus  iam  vinee  plantantur,   contradictione   qualibet  proeul  mota.     In  cuius  rei  te- 
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sthnomnm  nos  predicti  de  Selbolt,  infignum  dost»  recognitionis,  figüla  videlicet  domini 
Johann is   prcnLiti  fclboldensis    ecelesie  et  fui  conventus,   ad  petitxonem  nostram     pre- 
etü         fant'appeasa.     Actum   aput  Selbolt,    anno   domini  m».  ccc>.,   iena   quarta  . 
feplimana  pentecostes,  in  iudicio  quod  merehirdinge  vulganter  nuneupatur. 

Cunrad  von  Erlebach  der  fchultheiss ,  die  fchöffen  und  die  übrigen  rathsMrger  von  Frankfurt  be- 
JlZen,  dass  Adelheid  Werteren  den  DeutschordensbrUdern  in  Sachsenhausen,  „egen  der 
a„fZtL:  ihres  fohnes  Cunrad  in  den  Beutschorden,  an  ihren  dereinstigen  nacMass  e>n  k.nds- 
theil  verschafft  habe.     1300  Juni  8. 

Nos  Cunradus  de  Erlebach,  miles,  fcultetus  .  .  feabini,  ceterique  cives  de  Fran- 
kinvord,  constarellcupimus  universis,  has  litteras  visuris  et  audituns  quod  Adüheidis 
dieta  Wingerteren  ||civiS  fridebergensis,  anno  domini  m°.  ccc°.,  tena  quarta  proxnua 
post  dominicam  Trinitatis,  coram||nobis  in  figura  nostri  iudicy  consütuta  pubhee  re- 
Lnovit,  quod  ipsa  religiosos  viros . .  coumeudatorem  ceterosque    .fratres  domus  theu- 

oL  in  Sassenhnsen,  oceasione  Cnnradi  filij  fui,  quem  predicli . .  conmendator  et., 
fratres  dicte  domus  theutonice  pie  propter  deum  in  fuum  ordinem  et  conlratrem  qui- 
busdam  annis  elapsis,  fub  Volrado  milite  tunc  fcnlteto  frankmvordensi,  reeeperunt, 
cum  omnibus  bonis  fuis  proprietarijs ,  hereditarijs  feu  quocumque  nomine  censeantur 
tamquam  heredes  veros  et  legittimos  hereditavit.  Ita  fane  quod,  quandoeunque  pr  ata 
Adilheidis  domino  volente  de  medio  fublata  fuerit,  prelibati  .  .  conmendator  et.  .  frafres 
domus  theutonice  prenotate,  bona  queeunque  ab  ipsa  Adilheidi  reheta  cum  fuis .  .  hbe- 

ris  et  heredibus  condivident  equa  lance  et  cum  eisdem  equalem  habebunt  porcionem. 

Testes  huius  rei  funt:   Cunradus  Swevus   miles.     Arnoldus   de  Glauburg.     Hert- 

wicus   de    Alta   domo.     Sifridus   de  Gysinheim.     Cunradus   de  Spira.     Cunradus  Burner 

flecke.     Markolfus    de  Lintheim.     Rudegerus   et  Ludewicus   de   Holtzhusen.     Johannes 

Goltstein,  feabini,  et  quam  plures  alij  cives  frankinvordenses  hdedigni. 

In   cuir.s  rei  testimonium,    nos  .  .  fcultetus   et  .  .  feabini   prenotati,   ad   rogatum 

parcium  predietarum,  figillum  universitatis  frankinvordensis  presentibus  duxunus  appen- 

dendum.     Actum  et  datum  anno  et  die  prenotatis. 

König  Albrecht  genehmigt  den  verkauf  dreier  reichslehnbarer ,   wischen  Diirkelweil  und  Karben  ge- 
legener mausen,  von  feiten  des  Sifrid  von  Heusenstamm  an  Hermann  Schelm  von  Bergen  und 
Hermann  Halber  von  Friedberg.     Mainz,  1300  Juli  5. 
Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,    femper   augustus.     Universis  facri  romani 
imperij  ||  iidelibus  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Accedens  nostre  maiestatis  presenciam  ftrcnuus  vir  ||  Sifridus  de  Husenstam,  fide- 
lis  noster  dilectus,   nobis  humiliter  fupplieavil,   ut  vendicioni  facte  per  eum||de  tribus 
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mansis  filis  intcr  villas  Turkchvile  et  Karben,  quos  in  feudo  a  nobis  et  imperio  hacte- 
nus  tcnuil,  ftrenuis  viris  Hermanno  dicto  Schelme  de  Bergen  et  Hermanne»  dicto  Halber 
de  Frideberch,  nostrum  consensum  adhibere  de  benignatate  regia  dignaremur.  Nos  ip- 
sius  peticionibus  favorabiliter  annuentes,  dicte  vendicioni  consensum  nostrum  impertimur 
benivolum  et  assensum;  ila  tarnen  quod  ijdem  Hermannus  et  Hermannus  et  fui  heredes 
dictos  mansos  in  feodum  tenere  ab  imperio  debeant  et  habere.  In  cuius  consensus  no- 
stri  evidens  testimonium  et  cautelam  presentes  litteras  figillo  maiestatis  nostre  iussimus 
communiri.  Datum  Maguncie,  iij  nonas  iulij,  anno  domini  m°.  ccc°.,  indictione  xiij. 
Regni  vero  nostri  anno  feeundo. 

Cimrad  von  Eilebach  der  fchiiltheiss  und  die  fchbjfen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Rychmudis , 
die  witwe  Wernher  Falkins,  den  Weissfraaen  in  Frankfurt  gefalle  in  Nieder  -  Rod  und  roit 
einem  haus  am  Dumpi/brunnen  vermacht  habe.     1300  Juli  16. 

Nos  Cunradus  de  Erlebach  miles,  fcultetus  et  feabini  de  Frankinvord,  constare 
cupimus  ||  universis  has  litteras  visuris,  quod  Piychmudis,  relicta  quondam  Wernheri 
Falkin,  nostra  con||civis,  in  nostri  presencia  constituta,  pie  propter  deuni  et  remedium 
anime  fue  ac  remedium  ||  anime  dicti  fui  mariti,  ut  eorum  perpetua  memoria  habeatur, 
legavit,  contulit  et  donavit  religiosis  dominabus  .  .  priorisse  et  .  .  conventui  fanetimonia- 
lium  ordinis  Penitentum  Frankinvord  quinque  fol.  col.  et  tres  cappones  census  annualis 
fuper  quibusdam  agris  in  terminis  ville  inferioris  Piode  fitis,  dictum  censum  in  festo  beati 
Martini  quolibet  anno  perpetuo  tollendum  et  pereipiendum,  Insuper  dictis  .  .  priorisse 
et  ..  conventui  legavit  unum  pullum,  qui  fingulis  annis  in  dicto  festo  beati  Martini  de 
domo  cuiusdam  faeeiferi  dicti  vetero  apud  Dumpilburnen  debet  darf.  Hoc  fane  addito, 
quod  prefata  Piychmudis  dictum  censum  quoad  vixerit  de  predictis . .  priorissa  et ..  con- 
ventui reeipere  debebit  et  in  eo  debet  esse  contenta. 

Testes  huius  funt:  Hertwicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Ludewicus 
de  Holtzhusen,  feabini  frankinvordenses.  Wernherus  gener  Hertvvici  de  Alta  domo  pre- 
dicti,  et  quam  plures  alij   cives  frankinvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium  nos  .  .fcultetus  et.,  feabini  antedicti,  ad  rogatum  par- 
cium,  figillum  universitatis  frankinvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
anno  domini  m°.  ccc0.,  in  crastino  divisionis  apostolorum. 


(DitmarJ  der  decan  der  frankfurter  ftiftskirche  beurkundet  als  fubdelegatus  des  er%bischofs  von 
Mainz,  was  die  begine  Drutlindis,  vor  antretung  einer  beabsichtigten  wallfahrt  nach  Rom,  über 
ihre  anspräche  an  das  kloster  Arnsburg  bekannt  hat.     1300  Aug.  12. 

Decanus  ecelesie  frankenvordensis,   iudex  causarum  honorabilium  virorum  .  .  ab- 
ct  ..  conventus  ||  monasterij    de    Arnsburg,    ordinis   cysterciensis,    a   reverendo   in 
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Christo  patre  ac  domino  . .  archiepiscopo  maguntino,  iudi  ||  ce  a  fcde  apostolica  dclegato, 

^^ognoscimusperprcsentes,  qnod  Drutlindis  bcgina  ||  de  Frankenvord  ,  fana  cor- 
pore et  compos  mentis,  volcus  visitare  Lumina  beatorum  Petri  et  Pauh  apostolorum  pro 
Zjs   uis,  coastituta  in  figura  iudicij,  coram  nobis  recognovxt  proprio  ex  motu  et  non 

0  e  nichil  iuris  habere  in  omnibus  bonis,   que  tenent  et  possxdent       abbas  et    . 
onven'tus  de  Arnsburg,    preter  pensionem  quatuordechn  octahum  et  dnnxdn  od*,  fih- 

Jil,  dunidij  octalis  tritici,  et  dimidij  octalis  pisorurn,  mensure  frankenvordensxs ,  que 
£ s    brutlind    fingulis  annis  nomine   pensionis  de  bonis   quondam  fins,     ed  nunc  mona- 

t rü  d  Arnsburg  predicti,  ipsi  .  .  abbas  et .  .  conventus  ad  tempora  vUe  fue  tenentur 
mn  stire,  et  in  domo  fua  ,  Uta  apud  . .  Predicatores,  quam  inhalntat  xpsa  Druthndrs, 
n  o  annis  üngulis  dat  et  folvit  decem  Fol.  den.  lev.  et  unum  pul.um .  Martxnx,  nomme 

anu  census  monasterio  de  Arnsburg  antedicto,  recognovit  fibi  nxchd  .uns  competere 
de  ure  vel  de  facto;  fed  ipsa  defuncta,  predicta  pensio  et  domus,  preter  quxnque  oc- 
talia     que  Harperno  fratri  ipsius  DrutUndis,    et  duo  octalia  filigims  mensure  prcdicte, 

1  'Katerine  filie  . .  fororis  fingulis  annis  nomine  pensionis  ad  nte  corum  tempora  nn- 
nistrabunt,  fi  ipsam  Drutlindim  fupervixerint ,  et  non  alijs  eorum  heredxbus  cuiuscun- 
que  condicionis'existant,  et  ipsis  Harperno  et  Katerina  defunctxs,  bbere  et  fine  omm 
contradictione  apud  prefatum  monasterium  Arnsburg  perpetuo  remanebunt.  Actum  anno 
domini  m°.  ccc°.,  ij  idus  augusti. 

Conrad  ron  Erlebach  der  fchuUheiss  und  die  fckoffen  von  Frankfurt  beurkunden     dass  die  Deutsch- 
Ordensbrüder   in  Sachsenhausen  dem   Wigel  Frosch   und   feiner   ehegatUn   e,nen  jährlichen  *»* 
auf  dem  hause  Wernher  Seltneres  tauschweise  überlassen  haben.     1300  Sept.  14. 
NosCunradns  deErlibach,  miles,  fcultetus  et  . .  fcabini  de  Frankinvord.     Tenore 
nresencium||recognoscimus,   qnod   frater   Winricns   commendator,    cetenque         fratres 
theutonice  domus  in  Sassen  ||  husen,  nostri  concives,  in  nostri  presencia  constituti    per 
modum  concanbij,  et  non  titulo  empcionis,  ||  deputaverunt  et  assignaverunt  Wigloni  Rane 
etKatherine  uxori  eius  legittime,  nostris  concivibus,  fupra  doniuin  YY  ernhen  dicti  Seltne- 
res, contiguam  curie  dicti  Wiglonis,  viginti  denarios  leves  census  annuahs,  quem  censum 
dicti  fratres  in  iam  dicta  domo  fingulis  annis  habere  dinoscebantur.     Vice  vero  reciproca 
prefatus  Wiglo   dictis  .  .  commendatori  et  . .  fratribus   fupra    domum  Cunradi  de  Helde- 
bcrzcn,  quam  inhabitat,  deputavit  et  assignavit  per  modum  eciam  concanbij  viginti  denarios 
leves  census  annualis.     In  testimonium  premissorum,  nos  fcultetus  et . .  feabim  fupradicti, 
adrogatum  parcium  predietarum,  figillum  universilatis  frankinvordensis  presentibus  dun- 
mus  appendendum.     Actum  anno  domini  m°.  ccc°.,  in  exaltatione  fände  crucis. 
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Die  amtleute  des  propstes  der  frankfurter  kirche  beurkunden  wie  Berlradis  vor  ihnen  durch  zeugen 
erwiesen ,  dass  fie  von  dem  verstorbenen  Gerlach  gewisse,  auf  genannten  gärten  cor  Frankfurt 
lastende  Jahreszinsen  erkauft  habe.     1300  Sept.  30. 

Oßiciales  domini  .  .  prepositi  ecclesie  frankenvordensis.  Ptecognoscimus  per  pre- 
scntes,  quod  Ber]|  tradis,  midier  de  ortis  ante  portas  frankenvordenses  fitis,  coram  no- 
bis  in  figura  iudicij  ||  constituta ,  per  vivum  testimonium  plnrimorum  proborum  virorum 
de  ipsis  ortis,  quibus  fidcs ]|  est  adhibenda,  legitime  probavit,  quod  rite  et  racionabili- 
ter,  et  iusto  einptionis  titulo,  comparaverit  et  eraerit  erga  quondam  Gerlacum,  commo- 
rantem  in  cymilherio  . .  Judeo  apud  Frankenvord,  folidum  col.  den.  in  uno  orto  fito  apud 
t'ontem  nigri  Hermanni;  item  in  alio  orto  contigtio  fol.  col.  den.  annui  census  in  nati- 
vitate  domini  dandos  et  persolvendos,  quos  quidem  ortos  tenet  et  possidet  Heilmannus 
dictus  Duvel  de  ortis,  et  ipsum  censum  folvit.  Item  probavit  quod  erga  eundem  Ger- 
lacum comparavit  et  emit  decem  et  octo  col.  den.  in  duobus  dimidijs  iugeribus  ortorum 
annui  census,  in  festo  bcati  Martini  novem  den.  col.  et  in  f'csto  beati  Jacobi  apostoli 
novem  col.  den.  dandos  et  persolvendos,  quorum  ortorum  dimidium  iuger  fitum  est  apud 
viam  qua  itur  Burnheim,  et  aliud  dimidium  iugerum  iuxta  Pingestweide  et  dicitur  Scho- 
binruke,  quos  tenet  et  possidet  Craf'to  privignus  prefati  Heilmanni  üuveles.  Et  Gerla- 
cus,  filius  Gerlaci  quondam  fupradicti,  nullum  censum  plus  vendet  in  orto,  contiguo 
prefato  dimidio  iugeri  dicto  Schobinruke,  quem  nunc  tenet  et  possidet,  preter  censum 
quem  nunc  folvit;  et  fi  idem  Gerlacus  ad  tantam  inopiam  devenerit,  quod  prediclum 
ortum  colere  non  poterit,  nee  censum  folvere  de  eodem,  ad  ipsam Bertradim  ipse  ortus 
devolvetur  libere  et  precise,  contradictione  qualibet  non  obstante.  Datum  fub  figillo 
nostro,  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.,  in  crastino  beati  Michaelis. 


Konig  Albrecht  verkündigt  den  ftädten  Oppenheim,  Boppard,  Ober-  Wesel,  Frankfurt,  Friedberg. 
Wezlar  und  Gelnhausen,  dass  er  den  edlen  mann  Ulrich  von  Hanau  zu  ihrem  gemeinschaftli- 
chen vogt  ernannt  habe.      Worms,   1300  Oct.  20. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Prudentibus  viris  . .  fcultetis, 
consulibus  feu  feabinis  in  Oppenheim,  Boperdia,  Wesalia,  Frankenvort,  Frideberc, 
Wezlaria  et  in  Geilnbusen,  iidelibus  fuis  dilectis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Cupientes  ex  finceri  cordis  affectu  ijs,  que  promocionem  facri  imperij  respiciunt, 
tarn  follerter  intendere,  quod  fidelium  et  devotorum  nostrorum  falutare  commodum  fe- 
liciter  dirigatur;  habito  itaque  maturo  deliberacionis  consilio  de  preficiendo  vobis  advo- 
cato  generali  et  rectore,  in  hoc  nostrum  resedit  consilium  et  voluntas:  quod  nobili  viro 
Ulrico  de  Hanowe,  (ideli  nostro  dilecto,  de  cuius  circumspectionis  industria,  ftrenuitate 
et  fulelitate  fiduciam  gerimus  inconeussam,  gubernacionem  vestram  et  civitatum  vestra- 
rum  duxiuius   committendam.     Volentes    pariter  et  mandantes,    quatenus  eidem  tanquam 
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advocato   vcstro,   nostro  cl  imperij  nomine,    intendatis   in  omnibus   et  fideliter   pareatis, 
presencium  teslimonio  lilerarum.  _      ^         e 

Datum  in  Wormacia,  xiij  kal.  novembris,  indictione  xiiij,  anno  donnni  m  .  cec  . 

Regni  vero  nostri  anno  tercio. 


Genannte  bischöfe  verleihen  allen  denjenigen,    welche  etwas  zur  Unterhaltung  der  frankfurter  main- 
briieke  beisteuern,  einen  ablass.     1300. 

Universis  fanete  matris  ecclesie  filijs,  ad  quos  [presentes  littere]  pervenerint,  nos 
miseratione  divina  Nicolaus  capretanus,  Landulphus  brixinensis  ect.  Quoniam  ut  ait 
apostolus  omnes  ftabimus  ante  tribunal  domini  etc.     Cupientes  igitur  ut  pons  de  Fran- 

kenvort,  ubi  multitudo  hominum,   animalium,  curruum,  vehiculorum frequentes 

facit,    congruis   clemosinis  a  Christi   fidelibus  caritative  fustentetur,    omnibus  vere  peni- 
tentibus  et  confessis,  qui  predicti  pontis  reparationibus,  emendacionibus  feu  alijs  eiusdem 

pontis multa  periculosa  cursus  fuos   faciant,   ita  quod,  nisi  recenter  et  continue 

idem  pons  reficiatur,  dampna  multimoda,  tedia  et  impedimenta  .  .  .  toti  populo  frequen- 

ter deo   collatis   manus   porrexerint   adiutrices   etc.  .  .  Nos   omnipotentis  dei  etc. 

quadragenas  de  iniunetis  fibi  peniteneijs  .  . .  relaxamus.     In  cuius  etc.     Datum  .  .  .  annu 
domini  m°.  ccc°.     Ponlificatus  etc. 

Heinrich  der  fchtdtheiss,    die  fchoffen  und  die   rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden,    dass  ritter 
Gerlach  von  Rorbach  mit  eimrilligung  feiner  föhne  dem  Wieger  de  Ariele  und  dessen  ehegattin 
acht  achtel  wehen  jährlicher   renle    auf  einem   mansus  in  der  gemarkimg  von  Ober  -  Dorfeiden 
verkauft  habe.     1301  Jan.  14. 
Nos  Heinricus   fcultetus  .  .   feabini   et  .  .  consules  de  Frankinvord,    tenore   pre- 
sencium recognoseimus  publice  ||  profitendo,    quod  Gerlacus    de  Rorbach   miles,    noster 
coneivis,    una  cum  Eberwino,    Theoderico  et  Gerlaco  ||  filijs  fuis,    quos  quondam  a  do- 
mina  Jutta  de  Cronenberg,  uxore  eius  legittima,  proereaverat,  communicata  manu  pa  || 
riqueconsensu,  vendidit  iusto  vendicionis  titulo  Wiegero  de  Ariete  et  Kathenne  uxori  eius 
legittime,  nostris  coneivibus,  eorumque  heredibus,  fuper  uno  manso  proprietario  in  ter- 
minis  fuperioris  ville  Dorvelden  fito,   quem  quidem   mansum  dictus  Gerlacus  cum  dieta 
uxore  fua  Jutta  emerat  et  comparaverat    apud  Wolframum    campanarium  ibidem,    octo 
oetalia  filiginis,  irankenvordensis  mensure,  annue  et  perpetue  pensionis;   que  vero  octo 
oetalia  filiginis  prel'atis  Wiegero  fuisque  heredibus  fingulis  annis  infra  duo  festa  assump- 
tionis    et  nativilatis   beate  Marie    virginis    debent    porrigi    Frankinvord    et    amministrari. 
Resignans  et  renuncians  idem  Gerlacus,  una  cum  dictis  fuis  filijs,  omni  iuri,  quod  eis- 
dem  in  predictis  octo  oetalibus  filiginis  conpetebat.     Promittens  nichilominus   prelibatis 
Wiegero  fuisque  heredibus  de  eadem  pensione  filiginis  facere  warandiam  iustam,  debitam 
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et  consuetam.  Et  fuper  ipsa  warandia  facienda  Heinricura  de  Hatzichenstein  et  Volra- 
dum  quondam  fcultetum  frankinvordensem ,  milites,  memoratis  Wiegen)  et  eius  heredi- 
bus  constitait  fideiussores.  Condictum  est  eciam,  quod  quocumque  casu  contingente, 
fepedicti  Wicgerus  vel  fui  heredes  in  predicta  pensione  füiginis  inpedimenta  paterentur, 
ipsi  fe  de  predicto  manso,  unde  ipsa  pensio  filiginis  derivatur,  intromittere  debebunt, 
et  ipsum  mansum  locare  tamdiu,  quousque  ipsi  fuam  pensionem  filiginis  neglectam  pe- 
nitus  consequantur. 

Testes  huius  rei  funt:  Arnoldus  de  Glauburg.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Sifri- 
dus  de  Gvsinheim.  Cunradus  de  Spira.  Cunradus  Burneflecke.  Markolfus  de  Lintheim. 
Ptudegerus  et  Ludewicus  de  Holczhusen.  Johanaes  Goltstein,  fcabini,  et  quamplures 
alij  fidc  digni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  debitam  firmitatem,  nos  .  .  fcultetus  et . .  fcabini  antedicti, 
ad  rogatum  parcium  predictarum,  figillum  universitatis  frankinvordensis  presentibus  doximus 
appendendum.    Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  prhno,  in  crastino  octave  epiphanie  domini. 


Heinrich  der  fchultheiss  und  die  fchöffen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Ludwig ,  dessen  ehe  fr  au 
Paulina  und  deren  fohn  aus  erster  ehe  Johannes  dem  frankfurter  ftiftscapitel  ihre  besitzungen 
zu  Rendel  verkauft,  und  ferner  unter  fich  einige  Vermögensverhältnisse  geordnet  haben.  1301 
Apr.  29. 

Nos  Henricus  fcultetus  et ..  fcabini  de  Frankenvord,  tenore  presentium  recog- 
noscimus,  quod  ||  Ludewicus  et  Paulina,  uxor  eius  legittima,  ac  Johannes,  filius  eiusdem 
Pauline,  in  nostri  presencia  con  ||  stituti  recognoverunt,  fe  omnia  bona  in  villa  Rendele 
fita,  que  prefati  Ludewicus  et  Paulina  con||tra  Sifridum  dictum  de  Iiendele,  quondam 
concivem  nostrum,  iusto  emptionis  titulo  comparaverint,  honorabilibus  viris,  dominis 
.  .  decano  et  .  .  capitulo  ecclesie  frankenvordensis  donassent,  tradidissent  et  contulissent 
pro  remedio  animarum  fuarum  perpetuo  iure  proprietario  possidenda.  Ita  tarnen, 
quod  prefati  ..  decanus  et.  .  capitulum  omnes  fructus  et  proventus,  qui  cedcre  et  dcri- 
vari  poterint  de  bonis  memoratis,  tollent  et  recipient,  et  ipsis  Ludewico  et  Pauline  et 
Johanni  equaliter,  iuxta  porcionem  eorum  quemlibet  pro  fua  tercia  parte  contingentem, 
ministrabunt,  eorundem  Ludewici,  Pauline  et  Johannis  periculis  et  expensis.  Et  ipsis 
tribus  personis  vel  alteri  eorum  defunctis,  fua  tercia  pars  libere  perpetuo  mancbit  apud 
.  .  decanum  et  .  .  capitulum  predictis,  et  in  anniversario  eiusdem  persone  et  eorum  fingu- 
lorum  pro  presencijs  ministrabuntur  canonicis  et  vicarijs  ecclesie  fupradicte. 

Preterea  recognoscimus,  quod  prefatus  Johannes  recognovit,  fe  decem  marcas  den. 
colon.,  tribus  hallen,  pro  colon.  den.  computatis,  a  Ludewico,  vitrico  fuo  predicto,  in 
numerata  pccunia  recepisse,  quas  eidem  tradidit  ob  contractum  matrimonij ;  pro  quibus 
decem  marcis  fupradictus  Ludewicus,    fi  Paulinam    uxorem   eius   fupervixerit,    decem 
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«arcas  den  colon.  preaeeipiet.  Et  aliam  fubstanciam,  tarn  in  mobilibus  quam  in  imino- 
"iU  us  ide',  Ludcwicus  et  Johannes  equaliter  divident.  Ac  ipse  Ludewicu.  domum, 
„1  »Ufert  ad  temnora  fite  flu  possidebit  et  tenebit  fine  ahenacionc  et  ven- 
Sne  e  £tt£  Ä>.  *-  ^  "  preUbatu»  Johanne.  Ubere  devol- 
v  ur  I  quomm  ommnm  testimoninm,  ad  rogatnm  parcium  fuprascnptarnm,  figillum 
Xsi'l  Hantenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domuu 
m°.  ccc°.  prinio,  iij°.  kal.maij.    ^ 

ferlo  jährliche,,  :i,„e,  von  ihre,,,  haue  in  Je,  Sch„„r„a„e.    1301  J,,„,  o. 
Hoverint  univers.  presencium  inspec.ores,   quod  nos  Albertus  et  Alheidis     uxor 
eius  Wta"  relicta  quondam  Heinriei  dicti  de  Else  pannificis,  c.ves  f.antoordense  , 
cön,mu. 1  nanu  pajrique  consensn  contnltoms  etlegarimus,  ac  presenl.bus  legamu  , 
nS«taft»Hi|«  detuneti,  anuuarumqne  nos.racum  fatotem,  hosp.tah 
t"l  i„ß,»,o,un,  Franktovord  unum  .ertönen,  den.  col.  fupra  domnm  nos.™,, 
SIL   domtoi  Johannis   dic.i  de  Rendele  in   de,-  Snargassen  fitam,   dtetum 
erto„'e,u  »ngnUs  annis  in  decolla.ionc  bca.i  Johannis  baptiste  de  predic  a  domo  nonnn 
ensu"  pe.pe.no  tollcndun,  e,  pereipiendun,    Renunciamus  ecam  cn»,  mn,  quod  nob s 
^    fato'ertone  censns   conpetebat.    Hoe  eciam  addito     ut  in  hosp.Uh   p,ed,c  o  n,e- 
Ina  perpetna  „os.nnnm   animarum   habeatur.     In  testunonmm  premiaaorum,   nos     . 
"ls    feabini  ,t  ..  consnles  de  Franltovord,  ad  rogatnm  comuguu,  et  hosp.tahs  pre- 
diclo'!,  bgillun,  »nive,si.a.is  fcanUnvocdensis  peesentibns  duximus  appendendum.    Ac 
tum  anno  domini  m°.  ccc°.  primo,  fecia  feennda  proiima  post  oetavam  tnn.tafs. 

Heiarieh  *c  (ehuUheie.  ,„,,!  *.  fehofen  -.»  Fraahfar,  bearhahJ,,,,    *»»  *   **"  '*£££, 

7eehe,Ji„,  ,le„,  UU.ier  Ar,,,,,,,,,,  ihr  ,„„„    <„  fraahf,,,-,   ,,„ä  ihrebe^e I  e,he„he„„ 

mil  vorbehält  des  lebenMagliehe,,  „ieeebrauehe,  ge„he,,k,  habe.    1301  Jim,  a 
NosHcnricus,  mite,  fcultetus  et ..  feabini  de  Frankenvord,  tenore  presencinm» 
recognoseimus,  quod  Adclheidis  beginn,  nostca  conciris,   de  Yechiuhcm,,  m .  nostn ,  pre- 
sen.m  conBstituta,   douavil  donatione  toter  ,iv„s  et  depu.av,,   rehg.os.s  v.r.s  dom.no.. 
abba.il  et    .  conv  nlui  monas.ecij  in  Acnsbucg  domnm  fuam,   quam  .nbato.al    pnd  d  - 
„,„  pLrorom  de  Wollinsta«,  fitam  in  Fcankenvord,   pos,  eius  oln.nm,   e<  aha  hon 
eunque   habe.  e.  posside.  ac  habere   dinosci.ur  in   rilla  Ycch.nhc.m  c.   .«    ernnn  s 
einsdem,  five  fit  in   ageis  five  in  ortis,   feu  quocunqne   -^  "-£»T!£      c,-'t 
„nod  insa  dicla  bona  possidcat  ad  tempora  fne  rite,  postquam  de  med,,   fublata  lue,,. 
p"efa.    bona  e.  predic.a  domus  ad  pcedic.os  . .  abba.em  e.  .  .  con.entmn  d,c,  monas.enj 
Arnstoug  libce  devol.en.u,,    Preterea  «  Knncgundis  foror  dic.e  Adeihe.d.s  ,Psam  fupe,- 
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vixerit,    prelibatam  domum  in    Frankenvord  ad  eius  vitam  possidebit  et  inhabitabit,    ea 
fane  protestatione ,  quod  ipsam  domum  per  edificia  emendare  debebit  cum  fuerit  necesse 
ita,  quod  ipsa  domus  in  tali  ftatu  permaneat,  quo  ipsam  intravit,  alioquin  ab  ipsa  domo 
per  ipsos  .  .  abbatem  et  .  .  conventum  poterit  amoveri,  quod  in  optione  dicti  .  .  conven- 
tus  Habit  et  ftare  debebit. 

Testes  huius  funt:  Arnoldus  de  Glouburg.  Hertwinus  de  Alta  domo.  Cunradus 
de  Spira.  Cunradus  Burneflecke.  Sifridus  de  Gysinheim.  Piudegerus  et  Ludewicus  de 
Holzhusin ,  fcabini,  et  quamplures  alij  fidedigni. 

In  testimonium  premissorum,  nos  .  .  fcultetus  et.,  fcabini  antedicti,  ad  rogatum 
parcium  predictarum,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appen- 
dendum.     Actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  primo,  in  die  beati  Bonifacij. 


Marquard  von  Breungesheim,  rittet- ,  und  Volgwin  von  Wezlar ,  ein  frankfurter  bürger,  vertauschen 
unter  einander  genannte,  in  der  gemarkung  von  Frankfurt  und  fönst  in  der  nähe  gelegene  grund- 
stücke.     1301  Aug.  24. 

Ego  Marquardus  miles,  dictus  de  Brungisheim,  recognosco  presentibus  publice 
profitendo,  quod  de  fcitu  et  consensu  Henrici  militis,  fratris  mei,  et  aliorum  meorum 
coheredum,  ac  bona  et  matura  deliberacione  prehabita,  necnon  plenius  utilitate,  con- 
venientia  et  profectu  consideratis,  in  concambio  tradidi,  donavi  et  assignavi  Volgwino 
dicto  de  Wetflaria,  civi  frankenfordensi,  et  heredibus  et  fuccessoribus  fuis,  novem  iu- 
gera  terre  arabilis  et  quartale  unum,  quorum  quedam  iure  proprietario  et  quedam  in 
feodum  possedi,  que  fita  funt  in  campis  in  hunc  modum ,  videlicet:  quatuor  iugera  iuxta 
pascuam  dictam  Markebach,  in  via  qua  itur  Eschirsheim.  Item  duo  iugera  cum  dimi- 
dio  fita  funt  apud  predicta  quatuor  iugera,  et  tangunt  ea  uno  fine.  Item  iuger  cum  di- 
midio  fita  funt  versus  villam  Bockenheim,  et  tangunt  uno  fine  Markebach  pascuam  pre- 
dictam,  et  fuerunt  quondam  Heinrici  dicti  Babinbergeres.  Item  quinque  quartalia  fita 
funt  versus  Bockenheim,  et  tendunt  uno  fine  ad  agros  dominarum  de  Throno  et  adia- 
cent  agris  magistri  Marquardi  de  Brungisheim,  que  iugera  omnia  ipsi  Volgwino  tam- 
quam  propria  exemi  et  eximo  libere  possidenda. 

Et  ipse  Yolgwinus  e  converso  michi,  meis  heredibus  et  fuccessoribus,  tradidit, 
donavit  et  assignavit  iugera  infra  fcripta,  que  omnia  tamquam  propria  possedit,  que  in 
recompensam  feudorum  meorum  et  bonorum,  meis  feudis  et  bonis  attribui  et  attribuo, 
a  me  et  fuccessoribus  meis  possidenda  et  tenenda  perpetuo,  modo  quo  iugera  per  nie 
in  concambio  fuperius  assignata  possedi;  que  fcilicet  iugera  in  campis  fita  funt  in  hunc 
modum:  unus  iuger  cum  dimidio  fita  funt  iuxta  viam,  qua  itur  Prumheim,  et  tangunt 
uno  fine  ipsam  viam,  et  fuerunt  quondam  Friderici  de  Bockenheim.  Item  dimidium 
iuger  fitum  est  apud  Cusam  beginam  de  Frankenfort.     Item  versus  Ginheym  et  Marke- 
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bach  unum  iuger  fitum  est.  Item  qumque  qoartelia  pratorom  fite  in  pratis  ville  Bo- 
ckenheim attinentibns,  que  omnia  iuerunt  quoadam  Wccclonis.  Item  unum  iuger  fi- 
tum est  in  novali,  et  uno  fine  tendit  fuper  rubem  dietam  Hareradxsbuzs  Item  dmudmm 
iuger  fitum  est  in  campis  ville  Hosen.  Item  unum  iuger  cum  dumdxo  fita  funt  in  cam- 
1  ville  Buckeuhevm  an  dem  langen  ftrieb.  Item  unum  mger  fitum  est  an  dem  Vehe- 
wege.    Item  quartale  unum  fitum  est  ioxta  Steyngrnben,  que  omnia  eciam  Iuerunt  qoon- 

dam  Wecelonis.  .     .   ,        ,         - 

Dico  etiam  et  volo,  omni  dolo  et  fraode  exclusis,  quod  fi  ahqui  heredum  feu 
fuccessorum  meorom,  ipsum  Yolgwinum  vel  fuos  heredes  in  aliqua  parte  n.  prefatis  m- 
geribus,  ipsis  per  me  assignatis  ut  premittitur,  inpediverunt  et  mo  estaverunt,  omma 
fugera  predieta,  michi  per  eundem  assignata,  ipse  Volgwinus  et  An  heredes  reaccipxent 

et  libere  possidebunt.  ..... 

Et  in  testimonium  premissorum  figillum  meum,  una  cum  figillo  Heinnci  tratns 
mei  predicti,  duxi  presentibus  litten»  appendendum.  Et  ego  Heinricus  miles  pred1Ctus, 
in  testimonium  veritatis,  quod  assensum  et  consensum  meum  premissis  omn.bus  adlu- 
buerim,  figillum  meum  una  cum  figillo  Marquardi  fratris  mei  apposui  huxe  carte.  Datum 
et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  primo,  in  die  beati  Bartholomei  apostoll. 

»MMMAr  in  Sacksenkausen  empfangen  von  dem  frankfurter  fchultheissen  ****** 
Praunkeim,  im  tausch  für  den  demselben  erlassenen  grund.ins  von  fernem  hof  m  Sacnsenhau- 
sen,  einen  andern  grundzins  von  dessen  gutem  in  Birgel.     1301  Oct.  2. 
Commendator  et .  .  tratres  domus  theutonice  in  Sassinhusen,  ordinis  fanete  Marie, 
ac  Henricus  de  Prumheim  mi|lles,   fcultetus  frankenvordensis ,   universis  presencium  m- 
spectoribus,   presentibus  et  futuris,   cupimus  esse   notum,  |j  quod   concambio   inter   nos 
facto     matura  dcliberacione  prehabita,    ego  Henricus  miles,    fcultetus  predictus,   in  re- 
staullrumetrecompensam  viginti  den.  lev.  monete  frankenvordensis  et  unius  pulli,  anmu 
census,  quos  tingulis  annis  prefatis . .  commendatori  et  .  .  fratribus  ac  eorum  domoi  dare 
tenebar  perpetuo  in  festo  beati  Martini  de.  curia  mea  tota  in  Sassinhusen,  fita  apud  cu- 
riam  et  domum  . .  commendatoris  et  fratrum  antedictorum  versus  Mogum,  michi  per  cos 
remissorum  et  resignatorum,    eisdem  ..  commendatori  et  fratribus  ac  eorum   domoi  tra- 
didi,  donavi  et  assignavi,   et  presentibus  trado,  dono  et  assigno  vigintiseptem  den.    ev., 
monete  prefate,  annui  census  in  festo  beati  Martini,   de  bonis  meis,  in  villa  Birgele  et 
terminis  eius  fitis,  pereipiendos  perpetuo  et  tollendos  ,    contradictione  meorum  heredum 
et  fuccessorum  qualibet  non  obstante.     Et  ne  huiusmodi  factum  excidat  extra  memonam 
hominum  et  aliqualiter  violetur,  presentes  litteras  figillis  nostris  hinc  et  mde  tradidimos 
figillalas.     Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  primo,  in  crastmo  beati  Remigy. 
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Cum  ad  Judex  und  dessen  ehegattin  bekennen ,   dtiss  fie  dem  Arnold  von  Glauhurg  einen  jährlichen 
zins  auf  ihrem  haus  verkauf/  haben.     1301  Dec.  7. 

Cunradus  Judex  et  Adilheidis  uxor  eius  legittima,  cives  frankinvordenses,  tenore 
presencium  re  ||  cognoseimus,  quod  cum  uno  fertone  den.  col.  census  annualis,  quem 
commiinicata  manu  parique  con  ||  sensu  fuper  curiam  et  mansionem  nostram  vendidimus 
Arnoldo  de  Glauburg  fuisque  heredibus ,  ||  prefatis  Arnoldo  et  fuis  heredibus  de  dieta 
curia  et  mansione  nostra  tenemur  folvere  et  porrigere  perpetuo  fingulis  annis  in  festu 
beati  Martini  duas  marcas  den.  col.  census  annualis. 

Testes  buius  funt:  Hertwicus  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de 
Gysinbeim.    Rudegerus  et  Ludewicus  de  Holtzhusen,  feabini,  et  quam  plures  alij  fidedigni. 

In  testimonium  preinissornm  .  .  nos  feabini  antedicti,  ad  rogatum  partium  predic- 
tarum,  figilbim  universitatis  frankinvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
anno  domini  m°.  ccc°.  primo,  in  crastino  beati  Nicolai  episcopi. 


Heinrich  der  fchultheiss,  die  fchöffen  und  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Hermann 
zur  alten  Münze,  mit  einwilligung  feiner  ehegattin,  feines  fohnes  und  einer  tochter,  dem  Weiss- 
frauenkloster  in  Frankfurt,  wegen  feiner  in  dasselbe  aufgenommenen  tochter  Cunegund,  eine 
mark  jährlichen  zinses  von  feinen  zwei  kau/läden    überwiesen  habe.     1301  Dec.  22. 

Heinricus  miles,  fcultetus,  feabini  et  consules  de  Frankenfort.  Tenore  presen- 
cium  recognoseimus  publice  profitentes,  quod  Hermannus  de  Veteri  monela,  noster  con- 
civis,  in  nostra  presencia  constitutus,  de  consensu  et  bona  voluntate  Godelindis  uxoris 
fue  legitime,  ac  domino  Jobanne  facerdote  et  Hedwigi,  liberis  ipsius  Hermanni,  renun- 
ciantibus  et  libere  consencientihus,  coram  nobis  unam  marcam  denariorum  coloniensium 
census  annualis  fuper  düas  apotecas  fuas,  quondam  Thilmanni  de  Colonia  et  Eberwini 
dicti  Duchmechers,  civium  frankenfordensium ,  in  quibus  pannos  fuos  vendere  consue- 
verunt,  religiosis  dominabus  priorisse  et  conventui  fanctimonialium  ordinis  Penitencium 
in  Frankenfort,  occasione  Cunegundis  fdie  predicti  Hermanni,  quam  predieta  priorissa 
et  conventus  in  fuum  cenobium  et  ordinem  reeeperunt,  pure  propter  deum  contulit,  de- 
dit  et  assignavit,  fingulis  annis  in  festo  beati  Martini  fine  impedimento  quolibet  perpetuo 
tollendam  et  pereipiendam.  Idem  quoque  Hermannus,  cum  uxore  fua,  domino  Johanne 
facerdote  ac  Hedewige  liberis  fuis  predictis,  renunciavit  omni  iuri,  quod  eisdem  in  pre- 
dieta marca  census  competebat  feu  competere  videbatur. 

Testes  huius  funt:  Arnoldus  de  Glauburg.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Sifridus  de 
Gisenheim.  Conrad us  de  Spira.  Conradus  Bornellecke.  Markolfus  de  Lintheim.  Ru- 
digerus  et  Lodewicus  de  Holtzhausen.  Johannes  Goltstein,  feabini,  et  quam  plures  alij 
fide    digni. 
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In  teslhnonium  et  firmitatcm  omnium  premissorum,  nos  fcabini  antedicti, ad  ro- 
.;„,     nrcdiclirum    ügülum  universitatis   frankenvordensis  prcscntibus  duximus 

,   /■  /  -*.   ,„»  Frankfurt  und  Bischofsheim    beurkunden,    dass  Hermann  Bruchnyhe 

m  Bischofsheim  geschenkt  haben.     1302  Feb.  3. 
ISos  Heinricus  miles,   fcultetus  et  ..  fcabini  de  Frankinvord,  necnon  Wortvvinus 
fcültetas  et.,  fcabini  de  Byscho  ||  visheim,  tenore  presencium  recognoscimns     quod  Her- 
"Inn    dTct  s  Brüchwyhe    Petrissa  et  Methildis  filie  fue,  ob  bene  ||  hcium  ipsis  per  re- 
So £T.  lallet  bat.es  domus  leprosorum   extra  muros  franWordeases, 
ou     P so    Li  fuum  ordil|nem  pie  proptcr   deum  receperunt,    dicti  Hennannus  et  fue 
fi       bedeute   consensu  Hermann!  et  Volradi  füiorum  predicti  Hermann,    commnnicata 
Lanu  parique  consensu,   ob  remedium   animarum  fuarum,   prefaUs      magistro   et .  .  fra- 
t   C  d  cte  domus  leprosorum  contalerunt  et  donaverunt,  donacione  inter  nvos    curiam 
n    in    ila  BysclJishcim,  nuncupatam  vulgarer  fedilhoif,   et  omnia  aha  bona  fua, 
c  ü  t    nvineL  five  in  agris,   in  tenninis  dicte  vi.le  Uta,  cum  omni iure,   quo  eaden 
na  possiderun,     Resignantes  et  renunciantes  coram  . .  fculteto  et    .  fcalnnis  du, c  tu de 
Lchovisheim   infra    quatuor   maccella,    que   vulgarer   nuncupantur   vier   fchirnen, 
omni  iuri,  quod  eisdem  in  predictis  curia  et  bonis  conpetebat. 

Testes  huius  funt:  Irnoldus  de  Glauburg.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Sxfridus 
de  Gysinheim.  Cunradus  de  Spira.  Johannes  Goltstein.  Wortwinus  fcultetus.  Cun- 
radusdictus  Wec.il.     Wortwinus  et  Cunradus  de  Bergin,  fcfaim  in  Byschovisheim,  et 

Minmnlures  alii  fidedigni. 

'  Pln  cuius  rei  testimonium,  nos  ..  fcabini  de  Frankinvord  ad  rogatum  pamum  pre- 
clictarum  figillum  universitatis  oppidi  nostri  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
anno  domini  m°.  ccc°.  fecundo,  in  crastino  purificationis  beate  Marie  virgims. 

Markelo    ron    Ossinheim,    ein  frankfurter  bürger,   fchenkt  dem    Weissf, auenkloster  «. Jjr^M, 
„,gen  der  aufnähme  feiner  tochterLysa,  einen  mansus  bei  Geheim  und  e,«e»  halben  hof  da- 
selbst,  unter  gewissem  vorbehält.     1302  Mai  3. 
Noverint  nniversi  presencium  inspectores,  quod  ego  Markelo  de  Ossinheim,  cm. 
iVankinvordensis,  ob  receptionem  \\  Lyse  filie  mee,  quam  religiöse  domine  .  .  pnonssa  e 
convcntus  fanctimonia.lum   ordinis  Penitentum  Frau  ||  kinvord,    in   fuum   ordinem  e 
habitum  pie  propter  deum  et  ad  instanciam  precium  amicorum  meorum  receperunt,  || 
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dictis  .  .  priorisse  et .  .  conventui ,  accedente  benivolo  consensu  Johannis  et  Dyne  libe- 
rorum  meorum,  in  annis  etatis  fue  legittimis  constitutis,  dedi,  contuli,  donavi  et  assig- 
navi  uniim  mansum  terre  arabilis  in  terminis  ville  Gynninheim  fitum,  et  dimidietatem 
curie  in  ipsa  villa,  ad  ipsura  mansum  fpectantem,  post  obitum  Rychmudis  relicte  quon- 
dam  Wernheri  dicti  Falkin  mei  fratris,  civis  frankinvordensis ,  ipsum  mansum  et  dimi- 
dietatem curie  iure  proprietario  perpetuo  possidendum.  Hoc  fane  addito,  quod  post 
obitum  dicte  Rychmudis,  ut  est  pretactum,  dicte  priorissa  et  conventus  Penitentum, 
que  pro  tempore  fuerint,  duodecim  marcas  den.  col.  legalis  monete  quibuscunque  per- 
sonis  deputaverit  five  assignaverit  dare  et  porrigere  tenebuntur,  et  ex  tunc  ipse  mansus 
et  pars  curie  antedicte  libere  et  precise  ad  priorissam  et  conventum  antedictas  libere 
revertentur.  Resignans  et  renuncians,  una  cum  dictis  meis  liberis,  omni  iuri,  quod  no- 
bis  in  predictis  manso  et  parte  curie  conpetebat.  Preterea  Volradum  quondam  fculte- 
tum,  Cunradum  de  Spira  et  Johannem  Goltstein,  pro  Adilheide  filia  mea,  fub  annis 
minus  legittimis  constituta,  prenotatis  ..  priorisse  et  ..  conventui  constitui  fideiussores, 
quod  quandocunque  dicta  Adilheidis  ad  annos  etatis  fue  legittimos  pervenerit,  quod  do- 
nacionem  fuperius  annotatam  tenere  debebit  inviolabiliter  ratam  atque  gratam ,  et  renun- 
ciacionem  et  resignationem  faciet  de  eisdem. 

Testes  huius  funt:  Dominus  Ditmarus  decanus  ecclesie  frankinvordensis.  Arnol- 
dus  de  Glauburg.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Sifridus  de  Gysinheim.  CunradusBurne- 
flecke.  Markolfus  de  Lintheim.  Rudegerus  et  Ludevvicns  de  Holtzhusen,  fcabini,  et 
quam  plures  alij  cives  frankinvordenses  tidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  debitam  omnium  premissorum ,  ad  rogatum 
parcium  predictarum,  nos  ..  fcabini  antedicti,  figillum  universitatis  frankinvordensis  pre- 
sentibus  duximus  apponendum.  Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  fecundo,  feria  quinta 
post  dominicam  Quasi  modo  geniti. 


Heinrich  der  fchultheiss  und  die  fchöffen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  ritter  Gemand  ton  Esche- 
buch  und  dessen  gemahlin  dem  kloster  Arnsburg,  wegen  ihrem  in  demselben  befindlichen  fohne 
Johann,  an  ihrem  dereinstigen  nachlass  ein  kindstheil  zuerkannt  haben.     1302  Mai  22. 

Nos  Heinricus  miles,   fcultetus,  et  fcabini  de  Frankenvord  ....  recognoscimus 

quod  honestus  vir,  dominus  Gernandus  miles  de  Eschebach  et  Gertrudis  eius  collatera- 
hs  ....  nomine  fratris  Johannis  filij  ipsorum ,  in  monasterio  Arnisburg  .  .  .  .  existentis, 
monasterium  Arnisburg  post  eorum  obitum  cum  omnibus  bonis  proprietarijs  et  heredi- 
tarys ....  hereditarunt  ....  tanquam  alios  heredes  eorum  fuccessivos  in  feculo  existen- 
tes,   videhcet   ita,    quod    prefatum   monasterium  ....  omnia    bona cum   heredibus 

eorum,  quos  reliqucrint,  condividet  equa  lance,  et  equalem  portionem  bonorum  relicto- 
rum  recipiet  cum  eisdem. 
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Testes  huius  funt:  Arnold,«  de  Glauburg.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Cunradus 
de  Spira  Cunradus  Burneflecke;  Sifridus  de  Gisinhei.n.  Markolfas  de  Lintheun.  Ru- 
degenis  et  Ludewicus  de  Hokhusen.  Johannes  Goltstein,  feabini ,  et  quamplnres  abj 
cives  frankenvordenses  iidedigni.  _ 

In  cuius  rei  testimonium,  nos  fcultetus  et  feabini . . . .  figillum  univcrsitaüs  fran- 
kenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  anno  donnni  m°.  ccc°.  ijc., 
feria  tertia  post  dominicam  Cantate. 


Heinrich  der   fchultheiss  und  die  fehlen  von  Frankfurt  beurkunden,    dass  Guda,    /achter  des  r,l- 
ters  Heinrich   van   Hat/stein   und   witwe    des    ritlers  Johann   ran    Rorbach,    zur    ablragung    der 
fchulden  ihres  verstorbenen  ehegemahls,    den   frankfurter    bürgern   Theoderich   Ysinmengere  und 
dessen   fohn  Friedrich   gewisse  guter   in   der  gemarkung   von  Klein  Aldinstad   verkauft   habe. 
1302  Juli  2. 
Nos  Henricus,   miles,   fcultetus  et  .  .  feabini  de  Frankenvord,     Tenore  presentium 
recognoseimus  publice  profiten||  do,   quod  Guda,    nata   domini  Henrici  militis  de  Hatzi- 
chinstein,   relicta   quondam    domini  Johannis  militis   de  Rorbach,   in  ||  nostra   presencia 
constituta,   occasione  debitorum,    que  eius  maritus  dum  viveret  contraxerat,   nee  eidem 
fuppeteret  ||  facultas  bonorum  mobilium,  ut  ipsa  debita  contraria  persolveret,   ut  notone 
fuit  manifestum,  ipsa  Guda  vendidit  ||  iusto  vendicionis  titulo  Theoderico  dicto  Ysinmen- 
gere apud  fratres  minores  et  domino  Friderico.  facerdoti,  eius  fdio,    nostris  concivibus, 
duos  mansos  terre  arabilis,  in  terminis  ville  minoris  Aldinstad  ütos,   et  unam  aream  in 
ipsa  villa,    ad  ipsos  duos  mansos  pertinentem,   pro  fexaginta  fex  marcis  denariorum  le- 
galiuro,    prefate  Gude  ab  ipsis  Theoderico  et  Friderico   eius   fdio   traditis  et  numeratis. 
Item  ijdem  Theodericus  et  eius  Mus  eodem  modo  emerunt  et  comparaverunt  erga  ean- 
dem  Gudara  quatuor  iugera  pratorum,  in  terminis  prefate  ville  fita,  fub  eodem  pacto  et 
taxatione,   quemadmodum  alia   iugera  quatuor  in  ipsis   duobus  mansis   folvi  contingunt. 
Resignans  et  renuncians   predieta  Guda   omni   iuri,   quod   eidem  in  predictis   mansis  et 
area  neenon  quatuor  iugeribus  pratorum  competebat.     Promittens  nichilominus  prelibatis 
Theoderico  et  eius  nato   facere  warandiam   iustam,   debitam   et  consuetam,    et  de  ipsa 
warandia  facienda  ipsis  Theoderico  et  .  .  eius  fdio  dominum  Wolframum  militem,  nlinm 
domini  Henrici  militis  fculteti,    ^Yolframum  et  Henricum,   fratres  ipsius  Gude,   et  Ger- 
lacum,  fdium  domini  Gerlaci  militis  de  Rorbach,  constituit  fideiussores ;  ita  fane,  quod 
quandoeunque  liberi  fepedicte  Gude  utriusque  fexus   ad  annos   etatis  fue  legiümos  per- 
venerint  et  constituti  fuerint,    quod  ipsi  venditionem  premissam  a  fua  matre  faclam  te- 
nere  debebunt  inviolabiliter  ratam  atque  gratam.     Adiectum   est  eciam,   quod  fi  aliquis 
fideiussorum  predictorum  ante  warandiam  fepedictis  Theoderico  et  eius  fdio  faciendam, 
ante  complecioncm  annorum  legitimorum  diclorum  liberorum,  ac  resignacionem  ipsorum 
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bonorum  vcndilorum,  ab  hac  lucc  migraverit,  fepcfata  domina  Guda  unum  eque  ydoneum 
fideiussorcm  loco  defuncti  Ilatuet  infra  mensem;  quod  ii  non  fecerit,  fuperstitcs  üdeius- 
sores,  commoniti  ab  ipsis  Theoderico  aut  cius  fdio,  in  unum  hospicium  fe  Frankenvord 
recipicnt,  fideiussionis  fue  debitum  exoluturi  tarn  diu,  quousque  loco  defuncti  alter  eque 
ydoneus  fidciussor  fubrogetur. 

Testes  huius  funt:  Heinricus  miles,  fcultetus  predictus.  Gerlacus  de  Piorbach. 
Volradus  olim  fcultetus,  milites.  Arnoldus  de  Glouburg.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Cun- 
rädus  de  Spira.  Sifridus  de  Gysinheim.  Rudegerus  et  Ludewicus  de  Holzhusen,  et  Jo- 
hannes  Golstein,  fcabini,  et  quam  plures  alij  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  debitam  firmitatem ,  nos  .  .  fcultetus  et  .  .  fcabini  an- 
tedicli,  ad  rogatum  parcium  predictarum,  figillum  universitatis  frankinvordensis  presen- 
tibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  millesimo  treccntesimo  fecundo,  feria 
fecunda  proxima  post  festum  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 


Magister  Ditmar,  decan  der  frankfurter  hirche,  beurkundet  dass  Bertold  Zuruchere,  vicarius  am 
St.  Marien  Magdalenenaltar  in  der  frankfurter  pfarrkirche,  ein  zu  diesem  altar  gehöriges,  am 
fchlachthaus  gelegenes  haus  dem  fchuster  Hermann  vererbpachtet  habe.     1302  Juli  15. 

Nos  magister  Ditmarus,  decanus  ecclesie  frankenfurdensis ,  tenore  presencium 
recognoscimus  publice  profitendo,  quod  Bertoldus  dictus  Zuruchere  facerdos,  vicarius 
altaris  fancte  Marie  Magdalene  in  ecclesia  nostra  predicta,  in  nostra  presencia  consti- 
tutus,  de  fcitu  et  voluntate  nostra  domum  unam,  altari  fuo  predicto  altinentem,  fitam 
fuper  Slaheberge  prope  Slaheluis  carnilicum  in  Frankenfurd ,  Hermanni  cerdoni  et  Ely- 
zabelh  uxori  eius  legittime  ac  heredibus  eorundem  locavit  et  concessit  pro  decem  fol. 
den.  col.,  legalium  et  bonorum,  ipsi  Bertoldo  aut  cuicunque  vicario  eiusdem  altaris, 
qui  pro  tempore  fuerit,  in  festo  kathedre  beati  Petri  annis  fingulis  annui  census  no- 
mine persolvendis ,  iure  hereditario  perpetuo  possidendam.  Et  in  testimonium  premis- 
sorum  nos  decanus,  ad  instantes  preces  tarn  Bertoldi  vicarij,  quam  Hermanni  et  Elyza- 
beth  prefatorum,  dedimus  has  litteras  utrique  parti  hinc  et  inde,  ligilli  nostri  munimine 
roboratas.  Et  nos  Bertoldus  vicarius,  Hermannus  et  Elyzabeth  predicti,  recognoscimus, 
quod  fupradictus  magister  decanus,  ad  rogatum  nostrum,  figillum  fuum  duxit  presentibus 
appendendum.     Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  fecundo,  in  divisione  apostolorum. 


Ditmar  der  decan  und  das  ftiftscapilel  zu  Frankfurt  beurkunden,  dass  die  hebamme  Dyna  ihr  in 
der  Fahrgasse  gelegenes  haus  den  Deutschordensbrüdern  in  Sachsenhausen  geschenkt  hübe,  um 
es  nach  ihrem  tode  zu  besitzen.     1302  Nov.   7. 

Magister  Ditmarus    decanus  et  .  .  capitulum   ecclesie   frankenfordensis  recognosci- 
mus per||presentes  et  constare  cupimus  universis,  quod  Dyna  obstetrix,  mulier  franken- 
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fordensis,||in  nostri  presencia  constituta,  fana  corpore  et  compos  ntentis,  voluntarie  et 
non  coaeta,  pro  ||  remedio  anime  fue  tradidit  et  donavil  donatione  inter  yivos  domum 
iuam  quam  inhabilat,  in  Frankenford  in  Vargazsen  fitam,  de  qua  folvit  annis  fingulis 
in  festo  beati  Martini  octo  fol.  den.  lev.  et  fei  den.  lev.  annui  census  nomine  .  .  com- 
mendatori  et  fratribus  domus  theutonice  in  Sassenhusen,  eisdem  .  .  commendaton  et 
fratribus  post  obitum  ipsius  Dyne  integre  et  liiere  possidendam ;  ca  fane  protesta- 
tione  mediante,  quod  ad  tempora  vite  fue  ipsam  domum  fuam  inhabitabit,  et  censum 
memoratum  folvet,  et  ipsa  defnneta  dicti  . .  commendator  et  .  .  fratres  de  eadem  domo 
disponent  et  ordinabunt  prout  ipsis  visum  fuerit  eipedire.  In  testimonium  preiate  dona- 
cionis,  ad  rogatumDyne  fupradicte,  figillum  ecclesie  nostre ,  quo  utimur  ad  causas,  pre- 
sentibus  duximus  appendendum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc*.  feeundo,  vif.  idus  novembns. 

Mechtild  die  tochter  Conrads  Durrenbosch,  eine  beggine,  fchenkt  dem  Predigerkloster  in  Frankfurt 
einen  gnmdzins  von  zwei  Häusern,  mit  dem  beding,  dass  nach  ihrem  tode  ihr  gedüchtmss  jähr- 
lich gefeiert  werde.     1302  Nov.  12. 

Noverint  universi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  ego  Mechildis  beggina,  nata 
uuondam  Conradi  dicti  Durrenbosche,  civis  frankenfordensis,  fana  deliberatione  preha- 
bita,  accedente  consensu  Hcinrici  pistoris  mei  fratris,  pie  propter  deum  et  ob  remedium 
mime   legavi,   contuli  et  donavi  donatione  inter  vivos  religiosis  viris,   priori  et  conven- 
tui   domus   Predicatorum   frankenfordensium ,    fuper   duabus   domibus,   contiguis   domui 
Culmanni  barbitonsoris ,   ex  opposito  domus  Heinrici  de  Hachenberg  fitis,  viij  fol.  den. 
colon.  legalis  monete  frankenfordensis,  annui  et  perpetui  census,  cum  omni  iure  et  onere, 
quo  ipsum  censum  possedi,  fingulis  annis  de  ipsis  duabus  domibus  tollendum  de  piano 
et  pereipiendum;  hoc  fane  addito,  quod  predicti  prior  et  conventus  debebunt  perpetuo 
peragere  fingulis  annis  anniversarium  mei  obitus  cum  vigilijs,  missis  et  orationibus,  more 
lblito  et  consueto.     Pvesignans  et  renuncians  omni  iuri,  quod  mihi  in  predictis  octo  lb- 
lidis  denariorum  census  competebat.     Pretera  ftatuo  et  ordino,   quod  prefati  octo  folidi 
den  col.  non  debeant  ab  ipsis  priori  et  conventu  Predicatorum  vendi,  distrahi  aut  ahe- 
nari  ullo  modo;    quod  li  fecus  factum  fuerit,    ipso  facto  prefatus  census  ad  meos  cohe- 
redes  penitus  devolvetur,  contradictione  qualibet  non  obstante. 

Testes  huius  funt:  Arnoldus  de  Glauburg.  Markolfus  de  Lintheim.  Kundus  de 
Gysenhcim,  feabini.    Hertwicus  de  Vite.     Heinricus  de  Hachenburg,  et  quam  plures  ahj 

cives  frankenfordenses  üdc  digni. 

In  cuius  rei  testimonium  nos  feabini  antedicti,  ad  rogatum  parcium  predictarutn, 
figillum  universitatis  frankenfordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno 
domini  m°.  ccc°.  ij0.,  in  crastino  beati  Martini  episcopi. 
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König  Aßrecht  beauftragt  den  Ulrich  von  Hanau,   den  landvogt  in  der  Wetterau,   die  unrechtmäs- 
siger weise  vom  reiche  abgekommenen  guter  wieder  einzuziehen.     Speier,  1303  Jan.  23. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  angustus.  Nobili  viro  Ulrico  de  Ha- 
oowe,   advocato  per  Wetrebiam  provinciali,   üdeli  fuo   dileclo,    graciam  fuam  et  omne 

bonum. 

De  tue  lidelitatis  prestancia  plcnius  presumentes,  tibi  committimus  et  mandamus, 
precise  et  onmino  volentes,  quatenus  bona  imperij  in  tuo  districtu  quibuseunque  obli- 
gata,  alienata  illicite  vel  distraeta,  que  iuri  nostro  et  imperij  competere  dinoseuntur,  in 
potes'tatem  nostram  et  proprietatem  imperij  cum  integritate,  auetoritate  nostra  regia,  re- 
ducere  non  omittas,  presencium  testimonio  litterarum. 

Datum  Spire,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tercio,  deeimo  kalendarum  fe- 
bruarij,  indictione  prima,   regni  vero  nostri  anno  quinto. 

Rudolph,   der  meister   des  Leprosenhauses  ausserhalb  Frankfurt,    und  die  brüder   und  fchwestem 
dieses  hauses  nehmen  von  Heinrich  Palmistorfer   und   dessen  ehegattin  genannte  äcker  in  erb- 
pacht.     1303  März  20. 
Nos  magister  Rudolphus  domus  leprosorum  extra  muros  frankenfordenses ,   cete- 
rique  fratres  et  forores  eiusdem  domus,  tenore  presencium  recognoseimus  publice  pro- 
titentes,    quod  conduximus  a  Henrico    dicto   Palmistorfore  panniiiee   et  Adelinde   uxore 
eius  legittima,   civibus   frank enfbrdensibus ,   unum   mansum  et  duo  iugera   cum    dimidio 
terre  arabilis  apud  nostram  curiam  fitum ,  quem  dictus  Henricus  Palmistorfore  apud  Fui- 
dolphum  quondam  magistrum  fabrice  ecclesie  frankenfordensis  et  eius  uxorem  legittimam, 
cives  frankenfordenses,  racionabiliter  emit  et  comparavit  iure  hereditario  perpetuo  pos- 
sidendum;   ea  fane  protestatione,    quod  nos  magister  Rudolphus  et  fratres  diele  domus 
leprosorum,   aut  qui  post  nos  pro  tempore  fuerint,   dabimus  et  porrigemus  fingulis  an- 
nis,  infra  duo  festa  assumptionis  et  nativitatis  beate  Marie  virginis,  prefatis  Henrico  et 
fuis  heredibus  undeeim  oetalia  filiginis,   frankenfordensis  mensure,    ad  domum  quam  in 
Fiankcnford  deputaverint  nostris  laboribus  et  expensis,  et  ut  ijdem  Heinricus  Palmistor- 
fore et  fui  heredes  de  ipsa  pensione  filiginis  fint  fecuri  et  assecurati,  fi  in  ipsa  pensione 
ipsis  porrigenda  et  danda  fuo  tempore  essemus,  quod  absit,  negligentes  aut  remissi,  re- 
spectum  ad  nostram  curiam  et  domum  de  piano   habebunt,    et  ad  hoc  nos   astringimus 
litteras  per  presentes.     In  cuius  rei   testimonium ,    nos   fcultetus  et  feabini  de  Franken- 
ford,   ad  rogatum  partium  predietarum,    figillum  universitatis  frankenfordensis  presenti- 
bus  duximus  appendendum.     Actum   anno   domini   millesimo   trecentesimo  tercio,    feria 
quarta  posl  dominicam ,   qua  cantatur  Letare. 
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Ulli    1-s- 

Ich  Götze  Beyer  der  fchultheize,   die  fcheffenen  unde  der  rait  gemeinsamethche 
von  Frankin vord,  dun  kdnt  allen  den,  die  diesin  geinwortigin  brif  gesehm  odir  gehonnt 
el    da,      solicLc  zweiunge  unde  missehellunge,  die  wir  mit  den.  edehn  manne   herrin 
U  "che  von  Henouwe,  unserme  lanttbide  zu  Wedireibe,  unde  her  mit  uns    an  broichm 
u  d     n  wen-  n,   die  undir  uns  und  ieme  uf  gelaufin  warin  an  diesin  hudegin  dag:    der 
nei«n Te  unge  und  der  bruche  hain  wir  gantz  virtzygin  unde  luterhehe,  unde  her 
uf  uns.    Und&e  fprechin,  da,  wir  hain  globit  deme  vorgenantin edehn  manne    he, 
in  Ulriche  von  Henouwe,    wan  her  ein  burger  ist  des    kunegis   und  der  ftat  zu Eran- 
too  d     wer  der  were,    der  ieme  unrethe   dede,    odir  wolde   gewalt   dun  an  keynen 
ding  n,  des  her  vor  uns  zu  reihte  wolde  kamen   unde  flen  als  ein  burger,  unde  wolde 
th  n  men  unde  gebin:   wer  ieme  des  nith  wolde  dun,   fo  folhn  wir  ieme  beholfin  fin 
lurad  ,  mit  dade,   unde  mit  helfe,  alse  lange  biz  man  reth  von  ieme  neme,   ane all 
e  st     alse   unserme   burger,    her  fi  arm   odir   riebe.     Und  folhn  mme  unser  ftaxt  zu 
Z Svord  uflenen  zu  deme  criege,   glichir  wis  als  uns  der  nemeliche  edele  man  von 
Henouwe  fal  ufTenen  alle  fine  vestene,    ob  iz  uns   noit  dut;   ane  alleme   unsern  hernn 
"n  rleschin  kunig  und  daz  riche,  daz  neme  wir  uz  aller  dinge.     Wir  fprechen  auch 
daz,    daz  wir  den  vorgenanten    edelin  man  follen  erin  unde   vorderxn  nach  unser  maxch 
an  allin  ftuckin;  daiz  felbe  fal  her  uns  wider  dun. 

Der  vorgenantin  rede  fint  genige  die  ersamen  lüde:  Her  Cnnrad  von  Uen  Hei 
Crafth  von  Beldirshcim.  Schultheize  Heinrich.  Schultheize  Volrad.  Her  Sybold  Bi  ge- 
rin, die  riethere  fint.  Her  Arnolt  von  Glauburg.  Her  Hertwm  vonme  Hohinhus  Her 
Sif  id  von  Gysinhein,  Her  Rudiger  unde  her  Ludewig  von  Hultzhusin.  Her  Johan 
Gol  stein,  die  fcheffenen.  Her  Hertwin  vonme  Rebestocke.  Wigle  von  Wanebach.  W  igl 
von  deme  Vroysche.  Cnnrad  von  Heldebergin.  Her  Cnnrad  Zurchere,  dm  ratmanne 
fint  zu  Frankinvord,  unde  ander  erbar  lüde  vil  unde  genug. 

Daz  dise  vorgenannte  rede  ftete  unde  veste  blibe,  des  hau  wir  dm  fcheffenen  und 
der  rait  von  Frankinvord  diesin  geinvortegin  brif  gegebin  deme  vorgenantin  edehn  manne 
herrin  Ulriche   von  Henouwe ,    besigilt  mit  ingesigele   der   gemeinde   von  Frankinvord. 
Unde  ist  der  brif  gegebin  da  man  zalte  nach  godis   geburte   dusmt   lar   druhnndirt   ur 
in  dem  drittin  iar,  an  deme  fundage  nach  unsers  herrin  uffart. 
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Magister  Ditmar  der  decan  und  das  frankfurter  ftiftscapitel  verpachten  an  Friedrich,  den  fchul- 
theissen  in  Langen  ,  und  dessen  ehegalt  in  auf  lebenszeit  ihre  nona  in  Tribur  und  Siede  n  ge- 
gen achtzehn  achtel  wetzen  und  acht  und  zwanzig  matten.     1303  Juli  13. 

Magister  Ditmarus  decanus,  totumque  capitulum  ecclesie  frankenibrdensis.  Con- 
stare  cupimus  presencium  inspectoribus  universis,  quod  nos  pari  consensu  et  unanimi 
volunlate  nonam  ecclesie  nostre  predicte  in  Triburio  et  in  Stedin,  quam  a  facro  impe- 
rio  cum  uno  iugere  agri,  quondam  Marquardi,  tenemus  pacifice  et  quiete,  Friderico 
filio  Ditwini  fculteti  de  Langene  et  Engele  üxori  eius  legittime  de  Triburio  concessimus 
et  presentibus  concedimus  ad  vite  ipsorum  duorum  et  alterius  eorum  tempora  possiden- 
dam,  pro  decem  et  octo  octalibus  tritici  legalis  et  boni,  mensure  frankenfordensis ,  et 
viginti  octo  mattis  magnis  et  parvis  in  omnem  eventum ,  grandini,  exercitu,  ac  alijs 
penurijs  non  obstantibus,  in  festo  omnium  fanctörum,  annis  fingulis  quoad  vixerint, 
Frankenford  ad  nostram  ecclesiam  et  granarinm  nostrum  vel  domum  quamcunque  de- 
putaverimus  ministrandis,  porrigendis  et  persolvendis  eorum  proprijs  laboribus  et  ex- 
pensis.  Prefati  vero  coniuges  Fridcricus  et  Engela ,  ut  ex  certo  reddamur  certiores,  no- 
bis  et  ecclesie  dimidium  mansum  agrorum  et  pratorum  in  terminis  ville  triburiensis  in 
hunc  modum  ütum,  videlicet  fex  iugera  in  Fuzshlocheren,  octo  iugera  prope  dicta  fex 
iugera,  duo  iugera  et  dimidium  in  Bartisrode,  terre  arabilis,  et  unum  ingerum  et  di- 
midium pratorum  pro  fubpignore  obligarunt,  ut  fi  in  folutione  prefate  annue  pensionis 
termino  fupradicto  negligentes  fuerint  vel  remissi,  et  ex  hoc  dampna  feu  dispendia  ali- 
qua  incurramus,  ad  prefatum  dimidium  mansum  respectum  habeamus,  contradictione  an« 
tedictarum  coniugum  aut  eorum  heredum  qualibet  non  obstante.  In  testimonium  pre- 
missorum  presentes  litteras  prelibatis  coniugibus  figillo  ecclesie  nostre  tradimus  figillatas. 
Datum  anno  domini  m°.  tricentesimo  tercio,  in  die  beate  Margarete. 


Volcwin  von  Wetzlar  und  dessen  ehegattin  vermachen  ihren  vier  im  Johanniterorden  aufgenommenen 
föhnen ,  und  nach  deren  tod  diesem  orden,  vier  mark  jährlicher  einkaufte  von  den  kau/laden  im 
Langhaus.     1303  Juli  14. 

Volcwinus  de  Wetflaria  et  Gerdrudis  uxor  eius  legittima,  cives  frankinvordenses. 
Constare  cupimus  universis  has||  litteras  visuris  et  audituris,  quod  nos,  pie  propter  deum 
et  ob  remedium  animarum  nostrarum,  quatuor  fdijs  nostris  in  ordi||  ne  fancti  Johannis  Je- 
rosolimi  existentibus ,  communicata  manu  parique  consensu  deputavimus  et  presentibus 
deputamus  ac  assign||mus,  post  nostrum  amborum  coniugum  obitum  quatuor  marcas  de- 
nariorum  legalis  monete  frankinvordensis  perpetui  census,  fuper  apotecas  nostras  in  domo 
nnncupata  vulgariter  zu  deme  Langinhus  fitas,  cuilibet  dictorum  tiliorum  nostrorum  unam 
marcam  denariorum  quoad  vixerit,  ad  emendandum  ea,  de  quibus  indigucrit,  in  quan- 
tum  extendit  fe  marca  illa.     Preterea  ordinamus  et  vokunus,  quod  quicumque  dictorum 
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filiorum    nostrorum   propinquior  est   aut  erit  apud  nos  manendo  in  tenninis,    quod  Ute 
;t  pereipiat  fingl  Lis  in  nativitate  beate  Marie  virginis  de  dxct*  nostns apo 
lecis  ab  inquilinis  eorum  ipsas   qualuor  marcas,    et  umemque    fuorum   fral.um   tnbuat 
1«„     ct  fidle,  qul  illura  censum  pereipit,  fraudulenler  egerit,  ipsam  pecumam 

r^U    n      clcünend^'voUunus  quod   fua  porcione  ipso   facto  fit  privatus   usque  ad 
condignam  fatisfactionern.     Insuper  futuimus  et  ordinamus,  quod  fi  a hquxs  prcd.clon  m 
Zun  nostrorum,  aUqua  levitate  motus  aut  ex  fuggestione  diaboh,  Uta.  faceret  ext, 
ful  ordinem,  volumus   quod  ipso   facto  fua  marca  denanorurn  fit  pnvatus     quousq 
eZL  funn    duxerit  corrigendun,     Et  fi  onus  ex  eis  ante  ahum  montur     fiipershtcs 

u"  s   fue   fuccedent  porcioni;  ipsis   quatuor  de   medio   fublaüs,   preßte  qua  tue, 
Larc*  denarioruxn  census   perpetui  ad  domum  hospitalis  fancU  Johann,  Jerosohnu  u 
Frankinvord  devolventur.     In  testimonimn  et  iirmitatem  delntam  P^sorum,  fi*e die 
tis  filiis  nostris  tradimus  has  litteras,  figillo  universalis  frankmvordensis  figülatas.   Ac- 
tum anno  domini  m°.  ccc°.  tercio,  in  crastino  beate  Margarete  virginis. 

Gerhard  er,bischof  von  Main*  bekennt  dem  Sifrid  von  Eppstein  namens  der  mainer   ***?" 
G       Ind  Lr/fchuldig  -  feyn,   '«spricht   die  eine  Hälfte  in  ternunen  *«  ~Mm ■££*£ 
det  ihm  wegen  der  andern  hundert  mark  von  den  einknoten,  welche  dre  frankfurter  Juden  jah, 
lieh  an  die  maimer  /drehe  zu  entrichten  haben.     Armburg,  1303  Oct.  8. 
Nos  Gerhardus  dei  gracia  fanete  maguntine  fedis  archiepiscopus ,  facri  huperij  per 
Germaniam  archi  ||  cancellarius.     Recognoscimus  tenore  presenaum^  publice  F^*»' 
quod  nos  cum  noHbili  viro  Sifrido  de  Eppinsteyn,  nostro  consanguineo,  fupei  <tempm  , 
L  fustinuit||in  nostris  et  ecclesie  maguntine  fervieijs,  et  expensis,  quas  fecit,  et  fernen  , 
!      nobis  et  ecclesie  iam  dicte  inpendit,  habita  plenaria  racione  et  ommbus  conplana- 
*    übi    et  heredibus  fuis  post  eum,  remansimus  debitores  in  duobus  n.hbus  marcarum 
du    colonien.,  tribus  hallen,  pro  quovis  denario  conputandis,  quorum  trecentas  m  fe  to 
n  tiviatis  domini  proximo,  trecentas  in  festo  pasche  inmediate  fequente     et  quadnng  n- 
t as  in  festo  penthecostes  proxime  fecuturo,  ipsi,  et  post  eum  fins  heredüms     promitti- 
us  nos  daturos.     Pro  alijs  vero  nulle  marcis  assignamus  eidem  Sifrido  centum  marcas 
denariorum  monete  predicte,   pereipiendas  per  ipsum,   aut  per  fuos  heredes  pos t  eum 
annis  fingulis  a  festo  nativitatis  domini  iam  dicto  post  annum  revolutum,    de  redditibus 
nobis  annuatim  debitis  a  Judeis  frankefordensibus ,  tamdiu,  donec  fibi  nulle  marce  pre- 
dicte a  nobis  vel   nostris  fuccessoribus   fuerint  persolute,    percepüs  yel  pempiendis  m 
fortem  minime  computatis.     Si  autem  predictus  Sifridus  vel  heredes  ipsius   m  predieüs 
centum  marcis  pereipiendis  inpedirentur  quoquam  modo,  nos,  vel  nostn  fucccssorcs ,  m 
alijs  bonis  nostris  vel  archiepiscopatus  nostri,  ipsis  huiusmodi  centum  marcas,  modo  fu- 
pradiclo  tenebimur  resarcire. 
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Testes  huius  rci  funt  genoti  nostri:  Gotfridus  custos.  Emircho  fcolasticus.  Si- 
fridus  de  Solmeze  et  Heriricus  de  Liebesberg,  canonici  maguntini.  Conradus  feriptor 
curie  nostre,  canonicus  woiniaciensis.  Gerlacus  fcolasticus  aschafienburgensis  et  magi- 
ster  Hildebrandiis,  noster  protbonotarius.  Ac  nobiles  viri:  Gerlacus  de  Bruberg  et  Ul- 
ricus  de  Hanowe.  Tb.  in  Starkenberg  et  Th.  Piandeckeren  in  Beckelnheym  burgravij. 
Vol.  fcultetus  et  Cunradus  noster  vicedominus  in  Aschaffenburg,  milites. 

Et  nos  ad  niaiorcm  ceititudinem  premissorum  nostrum  figillum  apponi  feeimus 
huic  feripto.     Datum  apud  Arnisburg,  anno  domini  m°.  ccc°.  tercio.,  viij  idus  octobris. 


Gotfrid  Beyer  der  fchultheiss  und  die  fchuffen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Volgwin  von  Wez- 
lar  und  dessen  ehegattin  dem  Wigel  von  Wanebach  und  feiner  ehegattin  die  hauser  Wolken- 
burg und  Langhaus,  mit  ausschluss  einiger  zum  letzteren  gehörigen  kaufläden,  unter  genannten 
bedingungen  verkauft  haben.     1303  Oct.   11. 

T\os  Gotfridus  Beyer,  miles,  fcultetus,  et  . .  feabini  de  Frankinvord,  tenore  pre- 
sencium  recognoseimus  ||  publice  proiitentes,  quod  Volgwinus  dictus  deWetflaria  et  Ger- 
drudis uxor  eius  legittima,  nostri  coneives,  in  nostra  ||  presencia  constituti,  communicata 
manu  parique  consensu,  vendiderunt  rite  et  racionabiliter ,  iusto  vendicionis  titulo,  || 
Wigeloni  dicto  de  Wanebach  et  Katherine  uxori  eius  legiltime,  nostris  coneivibus, 
eorumque  heredibus ,  domuni  fuam,  vulgariter  nuneupatam  zu  Wolkinburg,  et  cella- 
rium  dicte  domui  contiguum,  vulgariter  nuneupatum  zürne  Langinhuzsh,  fub  trabi- 
bus  fuper  ipsum  cellarium,  iure  proprietario  perpetuo  possidendum,  apothecis  tarnen, 
ipsam  domum  Wolkinburg  ex  latere  intrantibus,  duntaxat  exceptis.  De  quibus  apothe- 
cis dicti  Wigelo  aut  eius  heredes  vel  ipsi  fuccedentes  nil  disponere  habebunt,  nisi  de 
una  ipsarum  apotbecarmn,  quam  Walterus  dictus  Seddelere  tenet  et  possidet.  Ijdem 
Wigelo,  vel  fui  beredes  aut  fuccessores  ipsius,  per  nundinas  frankinvordenses  introi- 
tum  et  exitum  per  fuam  domum  Wolkinburg,  fi  placet,  habebunt,  eo  iure  quo  ipse  Volg- 
winus dieta  apotheca  fruebatur;  ita  fane,  quod  predicti  Wigelo,  eius  heredes  vel  fuc- 
cessores, ipsi  Waltero,  vel  qui  fuo  nomine  ipsain  apothecam  possidet,  locum  in  ipsa 
domo  zürne  Langinhuzsb  ad  fpacium  ipsarum  nundinarum ,  ad  locacionem  fuorum  pan- 
norum,  procurabunt.  Resignantes  et  renunciantes  fupradicti  Volgwinus  et  eius. .  coniunx 
omni  iuri,  quod  ipsis  in  predictis  domo  Wolkinburg  et  cellario  conpetebat.  Promit- 
tentes  nichilominus  de  ipsis  domo  et  cellario  antedictis,  Wigeloni  et  eius  heredibus  fa- 
cere  warandiam  iustam,  debilam  et  consuetam.  Condictum  est  eciam,  quod  prefati  Wi- 
gelo vel  fui  heredes  possunt  edilicare  in  ipsa  domo  Wolkinburg  et  construere  edificia 
queeunque ,  dummodo  non  fint  nee  iiant  in  preiudicium  apothecarum  fepedicte  domus 
Wolkinburg.  Preterea  fi  trabes  fubtus  cellarium  ipsius  domus  zürne  Langinhuzsh  rui- 
nam   five   destjuetionem    minantur  aut  per  incendium   destruerentur,    prelibati  Wigelo 
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fuiquc  heredes,  ral  qnicnnque  ipsis  fuccesserint,  in  domo  Wblldnbnrg  ipsas  trabes  dicli 
ceUarii  reformare  et  reedificare  fuis  laboribus  et  expensis  per  omnia  tenebuntur. 

Testes  huius  funt:  Arnoldus  de  Glouburg.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Unradus  de 
Spira  Cunradus  Burneflecke.  Syfridus  de  Gysinhehn.  Johannes  Goltstein.  Rudegerus 
et  Ludevvicus  de  Holt/Jiusen,  feabini,  et  quam  plures  alij  eives  frankinvordenses  fidedigm. 

Et  nos  .  .  fcultetus  et  feabini  antedicti,  ad  rogatum  parcium  memoratarom,  figü- 
lum  universitär  frankinvordensis  presentibus  duximus  appendendum,  in  testimonium 
omnium  premissorum.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tercio,  v 
idus  octobris. 

Gerhard  erzbischof  von  Mainz  weiset  die  Judengemeinde  in  Frankfurt  an,  dem  Sifrid  von  Epp- 
stein  feinem  verwandten,  von  den  ihm,  dem  erzbischof,  fchuhligen  abgaben  jährlich  hundert 
mark  auszuzahlen,  bis  zu  deren  künftig  anzuzeigender  ablösung.  Aschaffenburg,  1303  Oct.  16. 

Gerhardus  dei  gracia  fanete  maguntine  fedis  archiepiscopus ,  facri  imperij  per 
Germaniam  archicancellarius.     Universis  Judeis  in  Franc Ijkenfort,   fibi  dilectis,   falutem 

et  omne  bonum.  . 

Universitati  vestre  committimus,  volentes  ut  nobih||vno  Sifndo  domino  de  Ep- 
pensteyn,  nostro  consanguineo  dilecto,  vel  fuis  post  eum  heredibus,  annis  fin||gulis,  et 
festo  nativitatis  domini  proximo  post  annum  revolutum,  centum  marcas  colomen.  ||  dena- 
riorum,  tribus  hallen,  pro  quovis  denario  computandis,  de  redditibus  nobis  annuatim 
a  vobis  debitis,  nostro  nomine  tiibuatis,  donec  ei  vel  post  eum  fuis  heredibus  deden- 
mus  mille  marcas  den.  colonien.  Et  hoc  vobis  per  nostras  litteras  notificavenmus,  et 
quiequid  fibi  iuxta  tenorem  premissum  dederitis,  de  hoc  vos  quitos  et  folutos  dicmius, 
fub  presencium  testimonio  lilterarum. 

Datum  Aschaffenburg,  anno  domini  m°.  ccc°.  tercio,  xvij°.  kln.  novembris. 

Gotfrid  Beyer  der  fchultheiss  und  die  fchoffen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Dyther  von  Ober- 
Stedin  und  dessen  ehefrau  an  die  frankfurter  biirgerin  Greta,  nitwe  des  Cunrad  IT««  ro» 
Dypurg,  zehn  achtel  wetzen  jährlichen  zinses  von  zwei  zu  diesem  behufe  in  Stedm  an  gedachte 
Greta  resignirten  mausen  verkauft  haben.     1303  Oct.  16. 

Nos  Gotfridus  dictus  Beyer,  miles ,  fcultetus  et  .  .  feabini  de  Frankinvord.  Re- 
cognoseimus  et  constare  ||  cupimus  presencium  inspectoribus  et  auditoribus  universis, 
quod  Dytherus  et  Elyzabeth ,  eins  uxor  ||  legittima,  de  villa  fuperiori  Stedin,  in  nostra 
presentia  constituti,  communicata  manu  parique  consensu,  vendide  ||  runt  iusto  vendi- 
cionis  titulo  Grete,  relicte  quondam  Cunradi  dicti  Wizsin  de  Dypurg,  nostre  concivi, 
decem  oetalia  filiginis,  frankinvordensis  mensure,  legalis  et  bene  purgate  annone,  pro 
vigintiquinque   marcis  den.   colon.,    legalium    et   bonorum,   ipsis  Dythero   et  Elyzabeth 
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eius  coniugi  ab  ipsa  Greta  traditis,  numcralis  et  persolutis,  dicta  decem  octalia  fili- 
ginis  pcrpctuo  iure  proprietario  possidenda ,  et  ad  disponendura  et  faciendum  de  ipsis 
decem  octalibus,  quod  ipsius  Grete  placuerit  voluntati;  ipsaque  decem  octalia  filiginis, 
nomine  annue  pensionis ,  ipsi  Grete  annis  fingulis ,  infra  duo  festa  assumptionis  et 
nativitatis  beate  Marie  virginis ,  Frankinvord  ad  domum  quamcunque  maluerit  pre- 
sentanda  et  assignanda,  fuis  laboribus  et  expensis ,  fuper  duobus  mansis  proprietarijs, 
tarn  agrorum  quam  pratorum,  in  terminis  dicte  ville  Stedin  fitorum  in  hunc  modum: 
videlicet  viginti  iugera  terre  arabilis  fita  funt  in  illo  manso  fito  infra  villas  fuperiorem 
Stedin  et  villam  mediocrem  Stedin,  in  inferiori  fulco  dictimansi;  item  novem  iugera  pra- 
torum, que  fita  funt  et  contigna  prefatis  viginti  iugeribus  terre  arabilis;  item  decem 
iugera  in  uno  agro  fito  retro  curiam  inferiorem  ipsius  Dytheri;  et  in  uno  agro  dicto 
anewendere  contiguo  prefato  agro,  retro  curiam  fito,  feptem  virgarum  longitudine  minus, 
et  unius  virge  in  latitudine;  item  duodeeim  iugera  fita  funt  in  uno  agro  an  dem  Hain- 
margsteine ,  et  transeunt  viam  dietam  hoinberger  weig ;  item  in  uno  agro  dicto  oleiagkir, 
fito  apud  prefatam  viam,  qua  itur  Hoinberg,  unus  iuger  et  dimidius  et  una  virga  in 
latitudine,  et  triginta  virge  in  longitudine  funt  fiti;  item  inferius  apud  ipsam  viam  in 
uno  agro  dicto  an  dem  Gerin  quatuor  iugera  funt  fita ;  item  ex  adverso  trans  viam  pre- 
dietam  fuper  rubum  dictum  Ditdinkeimer  hecke  quatuor  iugera  minus  dimidio  iugere 
funt  fita.  Piesignaverunt  etiam  ijdem  üytherus  et  Elyzabeth  prefatos  duos  mansos,  ficut 
fita  funt  in  agris  et  pratis,  ut  fuperius  est  expressum,  in  manus  prelibate  Grete  coram 
nobis,  resumendo  eosdem  ab  ipsa  Greta  iure  hereditario  possidendos.  Quam  quidem 
resignacionem  et  resumpeionem  prefati  Dytherus  et  Elyzabeth  fecerunt  in  predieta  villa 
Stedin  coram. .  fculteto . .  feabinis  et  alijs  incolis  ipsius  ville  Stedin  in  manus  et  de  manu  pre- 
libate Grete,  presentibus  Cunone  armigero  de  Brüningisheim  et  Wigeloni  Piane,  fororij 
prenominate  Grete,  quos  fecum  deduxit  ad  videndum  et  audiendum  omnia  prenotata. 
Pienunciaverunt  nichilominus  prelibati  Ditherus  et  eius  coniunx  pro  fe  et  fuis  heredibus 
omni  iuri,  quod  ipsis  in  prefatis  decem  octalibus  filiginis  posset  competere  in  futurum. 
Condictum  est  etiam,  quod  prescripti  duo  mansi  non  debent  dividi  vel  abinvicem  fepa- 
rari,  fed  apud  unum  tantum  heredem  ipsorum  Dytheri  et  fue  coniugis  perpetuo  perma- 
nebunt.  Et  fi  prefatus  Ditherus  et  eius  uxor  aut  ipsorum  heredes  in  folutione  prefate 
pensionis  termino  fupradicto  negligentes  fuerint  vel  remissi,  vel  fi  prenotatos  mansos 
aliqualiter  dividerent,  ftatim  cadent  a  fuo  iure,  quod  ipsis  in  dictis  duobus  mansis  com- 
petebat,  et  ipsa  Greta  ipsos  duos  mansos  fibi  assumere  debet,  et  de  eisdem  disponere 
ad  fue  libitum  voluntatis.  Statuerunt  insuper  dicti  Dytherus  et  eius  coniunx  fepedicte 
Grete  fideiussores :  Berthoklum  armigerum,  advocatum  de  XIrsele,  et  Pieinhardum  fculte- 
tum  de  Ursele  in  monte,  pro  warandia  facienda  iusta,   debita  et  consueta. 

Testes  huius  facti  funt:  Gotfridns  Beyer,  miles,  fcultetus.     Arnoldus  de  Glouburg. 
Cunradus  Burnedecke.     Hertwicus  de  Alta  domo.     Cunradus  de  Spira.     Sifridus  de  Gy- 
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sinheim  Markolins  de  Lintheim.  Johannes  Goltstcin.  Ltidetvicus  et  Rudegerus  de 
Holtzhusin,  feabini.  Margwardus  et  Henricus  fratres,  milites,  et  Cuno  armiger  dicli  de 
Bruningesheim.  Bertoldus  advocatus  de  Ursele.  YVigclo  de  Rana,  et  quamplures  ab) 
cives  frankinvordenses  fidedigni. 

Et  in  testimonium  omnium  prescriptorum  nos  .  .  fcultetus  et  .  .  feabini  de  tran- 
IdttTord  antedicti,  ad  instantem  rogalum  parcium  memoratarum,  ligillum  universitatis 
frankinvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  donuni  millesi.no  tri- 
centesimo  tercio,  xvij  kal.  novembris. 


Dit  fint  die  lantreht  der  grashefte  zu  Burnheimer  berge,  da  mide  fiel,  geistliche   lüde,  bürgere  und 
andere  gude    lüde,    fich    und  ir  lantsedelen   unrehter    node  an  unrehteme   dtemte  ,n  den  dürfen 
follint  erueren.     1303  Oct.  29. 
Alle  die   disen   briet"  gehorint  unde  gesehint,    die  follint  wizzen,  daz  groze  clagc 
ist  gewesen  fon   geistlichen  luden  unde  fon  bürgeren  und  auch    fon  anderen  güden  la- 
den,   die  gut  hant  ligen  ||  in  des  kuneges   grashaft   zu  Burncheimer  berge,   daz  man  ir 
lantsidelen   in  den    dorfen   drunge  zu  unrehteme   dienste   von   vazzere   unde   ion   weide, 
daz   fie   niemanne   fhuldig  fint  zu  dune  ||  dan   eime   konege.     Dise   clage   wart  geworfen 
für  die   flieffen  fon  Frankenford  unde  für  den  rad  gemeinliche  unde  dar  zu  für  die  cin- 
grefen,  die  zu  Burnheimer  berge  hören,  die  daz  ||  lantreht  fprechen  feilen.     Die  namen 
zu  in  die  rittere,    die  des  koneges    ammetlude  fon  aldere  waren    gewesen,   und  wurdin 
mit  ein  andir   eindrehteg   und   deuten  mit   glichem  munde :   Daz  wazzer  und  weide  des 
koneges   fi ,   und   niemannes  me ,    und    daz   man   da   föne    deme   konege    dienen   fal    in 
den  dorfen,  und  dekeime  anderme  herren;  wan  also  fil,  obe  kein  ftifht  adir  kein  herre 
adir  kein  ritter  und  auch  edele  knehte  betten  keinen  hof  ligen  in  eime  dorf  in  des  ko- 
niges grashefte,  dar  ubir  fi  foide  weren,    dar  in  dinglich  güd  horte,    der  fulde  nemen 
fin  foireht  ubir  den  hof  und  an  deme  gude,    daz  drin  zu   dinge  horte,    und  deme   hofe 
zu  dinste   wer  gebunden,    nach   allem   deme   rehte,   alse  die  lüde  dcilen,   die  des  hotes 
güd  erbliche  hant  besezzen;   und  fullint    auch   furbaz  me  des  hofes   güd  mit  nihte  dra- 
gen,  wan  also  in  in  deme  hofe  wirt  gedeilit. 

2.  Me  hat  auch  gesprochen  der  forgenante  rad  fon  Frankenford  und  auch  die 
cingrefen,  daz  die  forgenanten  foide  uzwendig  irs  foithofes  und  des  güdes,  daz  dar  in 
horit,  niemannes  gut  ioch  niemannes  lantsidelen  niht  in  follent  drangen  zu  keinerleige 
dienste.  Komet  iz  abir  also,  daz  die  furgenanten  foide  keines  mannes  güd  adir  finen 
lantsidel  für  baz  zu  unrehte  wollint  dringen,  daz  fal  durch  reht  eines  koneges  ammet- 
man  abe  legen  mit  der  ftede  helfe. 

3.  Auch  ist  me  gein  den  forgenanten  foiden  üz  gedragen,  wanne  irs  hofes  am- 
metman  ir  foitgüd   umme  ir  zinse  unde  umme  ir  guldc  nach  des  hofes  rehte  unde  nahe 
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der  lüde  urteile,  die  zu  rehte  dar  ubir  fprechen  fullint,  erdinget  und  gefronet  in  der 
herren  gewald:  wer  daz  güd  furbaz  anegrifet  ane  der  foide  laube,  der  fal  iz  ferbuzen 
mit  der  büze  alse  man  in  deine  hole  deilit. 

4.  Furbaz  ist  me  gedeilit,  welich  man  hofes  güd  hat,  der  iz  ferluhen  hat  zu 
erbeidene  umme  halb,  der  fal  fin  güd  ferrihten  nahe  des  hofes  rehte,  und  fal  fin  lant- 
fidil  deme  konege  dienen  lbn  des  pluges  diele  ',  iz  ensi  dan  also  feie,  daz  des  lantsedils 
lehcnherre  mit  eine  geredet  habe,  daz  er  eme  fin  erbe  ferrihte:  fa  muz  der  lantsidele 
den  foiden  ir  foitreht  dun  lbn  des  hofes  güde,  und  deine  konege  dienen  fon  wazzere 
und  fon  weide. 

5.  Auch  quam  clage  an  daz  lantgerihte  zu  Burnheimer  berge  fon  den  lantlu- 
den,  daz  man  fie  lüde  zweier  wege  umme  ir  lantreht;  daz  wart  von  den  cingrefen  uz 
gedragen  und  einmudeclich  gedeilit:  daz  man  keinen  man  nirgen  fal  laden  umme  fin  lant- 
reht, dan  an  des  koneges  gerillte  zu  Burnheimer  berge;  fit  der  koneg  rihten  fal  fon 
rehte  ubir  hals  und  ubir  haubit  und  ubir  alliz  daz,  waz  clagebere  ist  in  deme  lande. 
Mit  deme  undirsheide,  obe  ieman  fwert,  mezzer  adir  kolbin  zuhit,  und  doch  keinen 
fchadin  nit  endüt:  der  fal  deme  cingrefen  in  deme  dorf  adir  uf  dem  felde,  da  iz  ge- 
geshehit,  buzen  die  missedat  nahe  allen  deme  rehte  alse  man  uffe  dem  berge  deilit. 

6.  Me  hant  auch  die  cingrefen  gesprochen  und  gedeilit,  daz  nieman  in  deme 
lande  kein  frabil  ferbuzen  fal  umme  wunden  adir  umme  watshar8,  ioch  fon  folichen 
diugin,  die  fich  darzü  geziehint,  dan  deme  konege  eine.  Komet  iz  abir  also,  daz  umme 
die  forgenanten  fache  ieman  in  deme  lande  wette  adir  buze  forderen  wil,  daz  fal  der 
koneg  abe  legen  adir  fin  ammetman,  fit  nieman  frabils  buze  forderen  fal,  dan  der  ko- 
neg  eine. 

7.  Auch  ist  for  den  cingrefen  üz  gedragen  und  gedeilit,  daz  in  keime  dorfe  in 
des  koneges  grashefte  nieman  keinen  fundir  hirten  haben  fal,  iz  insi  dan  mit  der  lüde 
willen ,  die  in  den  dorfen  wazzer  und  weide  deme  konege  follint  ferzinsen.  Kummit  iz 
abir  also,  daz  die  forgenanten  lüde  keinen  manne  eins  fundir  hirten  gunnent  in  den  dor- 
fen adir  einer  fheferie,  fa  fal  der  fhefere  den  luden  helfen  des  koneges  dienst  zu  rehte 
dragen,  fie  enwullen  is  in  dan  durch  liebe  erlazen. 

8.  Auch  ist  for  den  cingrefen  üz  gedragen,  obe  ieman  gewald  adir  keiner  leige 
unrehte  nod  an  die  lüde  in  den  dorfen  wulde  legen,  daz  fal  eines  koneges  ammetman 
rehtfertegen  undc  abelegen. 

9.  Noch  ist  me  for  den  cingrefen  uz  gedragen  unde  gedeilit,  obe  ieman  in  deme 
lande  keinerleie    fruht  uf  die  gemeinde  fewen  wulde,    ane   des  dorffis  willen,    die  mag 


')  Eine  andere  ebenfalls  gleichzeitige  absein  iß  hat:  teyle. 
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ein  rihtere  fon  Frankenford  mewen  adir  finden.  Undc  geshehit  iz  auch  also,  daz  die 
lute  in  etteslichim  dorf  der  forgenanten  grashefte  ir  gemeinde  mit  der  kuntshalt  be- 
leidcn  wollent,  da  fal  der  rihtere  Li  fin,  obe  is  nod  ist,  undc  auch  die  lantlndc  obe  fi 
is  dorfen    daz  in  ieman  kein  unrehte  gewalt  an  ir  gemeinde  lege. 

10  Auch  mag  des  koneges  ammetman  unde  ein  rilitere  fon  Frankenford  m  allen 
dorfen  der  forgenanten  grashefte  die  gemeinde  rehfertegen  unde  beleiden,  wanne  fie 
wollen,  obe  is  wol  die  dorf  nit  en  heisent  adir  forderin  gedorrint. 

11  Me  ist  auch  for  den  cingrefen  uz  gedragen  und  gedeiht,  fwanne  nit  koneges 
en  ist,  daz  die  forgenante  grashaft  der  flad  von  Frankenford  mit  aller  der  mäht,  die 
fie  fernlag,  fal  dienen;  mit  folicheme  undirsheide,  daz  die  forgenante  ftat  daz  laut  und 
die  dorf  unde  auch  die  lüde  fal  befreden  unde  beshirnien  also  ferre  alse  fi  ir  craft  ge- 
dragen mag. 

12.  Auch  ist  for  den  cingrefen  uz  gedragen  unde  uz  genhtet,  daz  nieman  an 
deme  lanlgerihte  kein  fondir  urteil  fagen  fal,  daz  in  den  dorfen  ist  gehandelit;  wan  ge- 
shehit xt  also,  daz  urteil  gein  urteile  in  den  dorfen  wirt  gesucht,  daz  die  lüde  nit  fin- 
den kunnent,  adir  werdint  is  felbe  widir  werfen:  daz  fal  man  zwein  beshcidenen  man- 
nen zu  des  dorfes  cingrefen  bevelhen,  da  iz  inne  geshelüt,  die  follint  iz  antwurten  an 
daz  lantgerihte  für  die  cingrefen,  die  follint  iz  uz  nach  rehte  rihtin,  fa  fie  mogint  aller 
best,  unde  also  fie  deme  lande  gesworen  haut;  unde  fullint  iz  danne  mit  den  felben  dren 
mannen  widir  fenden  zu  dorfe,  da  iz  inne  gehandilt  ist,  unde  fwenne  denne  die  cingre- 
fen hant  bestanden,  des  urteil  fal  furgang  habin.  . 

13.  Auch  ensal  man  an  deme  lantgerihte  keinen  man  beclagen  ioch  kümmeren,  loch 
uf  der  ftrazen,  deme  des  koneges  ammetman  dar  hat  geboden  zu  komene  umme  die  lantfolge 
adir  umme  andir  fache.  Geshehit  iz  abir  also,  daz  kein  man  bekümmert  wirt,  den  fal 
des  koneges  gerihte  ledeg  machin,  fit  nieman  lazen  gedar,  er  enmüze  komen  an  daz  lantge- 
rihte, alse  eine  eines  koneges  ammetman  adir  ein  rihtere  fon  Frankenford  dar  gebildet. 

14.  Auch  hant  die  cingrefen  daz  gedeilit,  daz  kein  dorf  ioch  niemannes  gud 
widir  finen  willen,  unde  auch  die  lüde,  keines  fundir  dinstes  fint  gebunden,  wan  waz 
man  deme  konge  dienen  fal,  daz  fal  daz  land  gemeinliche  dün  und  ieder  man  nahe  fi- 
lier mäht,  dar  nahe  er  in  den  dorfen  ist  gesezzen  unde  nuzzet  wazzer  unde  weide. 

15.  Auch  ist  me  for  den  cingrefen  uz  gedragen,  daz  iecliches  dorfes  gemeine 
hirte  uf  daz  andir  faren  mag,  wa  man  iz  anc  fhaden  mag  gedün,  nahe  alle  dem  rehte 
alse  der  gemeine  hirte  fon  Frankenford  zu  dribene  hat  gewalt;  mit  folichem  undersheide, 
daz  man  in  der  dorfe  holzmarke  mit  keinem  fche  driben  fal. 

16.  Auch  hat  mäht  des  koneges  ammetman  unde  ein  rihtere  fon  Frankenford, 
daz  fie  den  dorfen  mogint  gebieden  an  daz  lantgerihte  zu  rugene  unde  für  zu  brengene 
alliz  daz,  daz  den  dorfen  fhadelich  ist,  unde  auch  den  luden,  unde  alliz  daz,  daz  des 
koneges  reht  gedrucken  mag;   iz  fi  an  felde,    an  wazzere   undc  an  weide,    unde  an  un- 
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rehterae  gerillte,  unde  an  unrehteme  dienste,  unde  an  unrehter  forderunge:  daz  follint 
auch  die  forgenanten  ammellude  den  dorfen  mit  der  flede  helfe  zu  rehte  abe  legen. 

17.  Auch  haut  die  cingrefen  daz  reht,  daz  fic  niemanne  kein  dienest  fallen  dun 
in  den  dorfen,  unde  daz  der  ftede  kneht  fon  Frankenford  innewendig  der  ringmuren 
follint  in  rihten  ane  gold  unde  ane  filbir,  waz  fie  haut  zu  fhaffene.  Auch  fullint  die 
cingrefen  in  der  eine  des  beiges  budele  in  den  dorfen  gereit  fin  fine  fichelinge  zu  eis- 
hene ,  unde  ist  er  iedem  manc  fhuldig  eine  wize  hubin  adir  fir  lihte  pennenge  dar  füre. 

Dise  forgenanten  fache  umme  des  landes  not  unde  umme  der  lüde  clage,  wart  uzge- 
rilitet  an  deme  lantgerihte  zu  Burnheimer  berge  fon  der  ftad  fon  Frankenford  unde  fon 
den  cingrefen ,  an  deme  dinsdage  for  allir  heillegen  dage ,  undir  deme  edelen  manne  hern 
Ulriche  fon  Haynauwe,  eins  koneges  lantfoide,  unde  undir  hern  Gozzen  Beigere,  eime 
rittere  unde  eime  fcholtheizen  fon  Frankenford,  da  man  zalte  fon  godis  geburte  druzen- 
hundirt  iar  unde  dru  iar. 

Godfrit  herr  %u  Eppstein  und  Jutte  feine  eheliche  fr  au  verbünden  [ich  für  fich  und  ihre  erben  mit 
hur  germeistern,  fchüffen,  rath  und  bürgern  der  ftadl  Frankfurt,  und  versprechen  denselben  in 
genannter  weise  förderlich  zu  feyn,  gegen  hundert  gülden  iährlicher  ewiger  gülte.  1304  j\lär%12. 

Wir  Godefrit  herre  zu  Eppinstein  und  wir  Jutte  fine  eliche  frauwe,  irkennen 
und  veriehen  uns  uffinlich  mit  diesem  brieffe  vor  uns  und  vor  alle  unser  erben  und 
nachkomende,  das  wir  nnib  getruwen  angenemen  dinst  und  fruntschafft,  die  uns  die 
bescheiden  lute  die  burgermeistere,  die  fcheffen,  rat  und  bürgere  der  ftat  zu  Franken- 
iorl,  unser  lieben  frunde,  getan  hant  und  noch  tun  mögen,  han  wir  uns  mit  yne  ver- 
einiget und  verbunden,  vereinigen  und  verbinden  uns  mit  yne,  die  itzund  da  fcheffen  und 
rat  find,  und  hernach  fcheffen  und  rat  gekorn  werden,  als  hernach  geschoben  fteet: 

Zum  ersten  han  wir  yne  und  iren  burgern,  dienern,  und  die  yne  zu  verantwor- 
ten fteent,  geuffent,  und  uffen  yne  mit  diesem  brieffe,  alle  unsere  flösse  und  husere, 
die  wir  itzund  han:  Eppinstein,  Bruberg,  Ortenberg,  Steinheim,  Stockheym,  Brayn- 
bach,  Hoenberg  und  Cleberg,  und  die  wir  noch  gewynnen  mögen,  das  die  ire  uffen 
husere  und  flösse  follen  fin,  in  und  uss  zu  rijden  und  zu  lassen,  und  fich  dar  uss  zu 
behelffen  zu  allen  iren  noden,  als  dicke  als  yne  das  not  geschieht.  Und  follen  und 
wollen  wir  und  unser  erben  und  nachkomen  yne  uss  den  vorgenanten  flössen  und  hu- 
sern,  die  wir  itzund  han  und  noch  gewynnen,  beholffen  fin  wieder  allermenlichen,  die 
wieder  fie  kriegen  und  wieder  fie  tun  wieder  recht.  Und  follen  und  wollen  yne  be- 
holffen fin  wieder  allermenlichen  uff  unsern  fchaden  und  uff  ire  koste,  wanne  die  von 
Frankenfurd  des  rechten  bliben  wollent  an  unserm  herren  dem  kaiser  oder  an  finen 
nachkomen,  die  zu  der  zijt  das  riche  ynnehan,  oder  an  uns  felbs  oder  an  unsern  nach- 
komen, der  herre  were  zu  Eppenstein,  ussgenommen  unsern  lieben  gnedigen  herren  den 
keiser,    das  heilige  riche  und  unser  herren,    den  wir  itzund    verbünden  fin,   und  unser 
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manne  und  burgmanne.     Wurden  auch  unser  manne  oder  burgmanne,    einer  oder   nie, 
kriegen  oder  zweyen  mit  yne,    die  fulden  recht  nemen  und   geben    vor   uns   felbs    oder 
vor  unsern  nachkomen,  der  herre  were  m  Eppenstein,   und  fulden  fie  darüber  nit  krie- 
gen oder  zweyen  mit  yne  in  dehcinewyse.     Teten  fie  es  darüber,  welcher  der  oder  die 
das  weren,  die  fulden  und  wühlen  wir  nicht  husen  oder  halten  oder  yne  beholffen  fin 
mit  worten  oder  mit  wereken,    dan   wir  wollen   und  tollen   die   von  Frankenfurd   wie- 
der fie  husen  und  halten,  wanne  und  welche  zijt  fie  es  begeren.     Auch  follen  und  wol- 
len wir  yne  ire  tage  hclffen  leisten  uff  unsern  fehaden  und  uff  ire  koste ,  wann  fie  des 
begeren.     Auch  follen  und  wollen  wir  fie  und  ire  bürgere,  und  die  yne  zu  verantwor- 
ten fteen,  und  ire  gnade  und  friheide  fchuren,    fchirmen  und  dawieder  nicht  tun,    wir 
oder  unser   erben  oder  nachkomen,    oder   nymant   von   unsern    wegen.     Auch  han  wir 
vertzegen  und  vertzihen  mit  diesem  brieffe  vor  uns  und  vor  alle  unser  erben  und  nach- 
komen,   und  die  uns  zu    verantworten   fteent,    uff  alle   anspräche,   fehaden  und  forde- 
runge,    die  wir  oder  die  unsern  zu   den  von  Frankenfurd   und  zu  iren   burgern,    oder 
die  yne  zu  verantworten  fteend,  hatten  oder  haben  mochten  bis  uff  diesen  hutigen  tag, 
luterlichen  und  gentzlichen.     Alle  diese  vorgeschriben  ftucke  und  artickele,    und  ir  igli- 
chen  besondern,   han  wir  in  guten  truwen  an  eydes   hat   gerett    und    globct   ftede   und 
veste  zu  halten  unverbrüchlichen  ummer  ewielichen  vor  uns  und  alle  unser  erben  und 
nachkomen.     Darumb  follen  fie  uns  geben  hundert  gülden  geltes  ierlicher  ewiger  gulde, 
die  follen  uns  und  unsern  erben  und  nachkomen  alle  iare  gefallen  uf  fant  Mertins  tag. 

Zu  Urkunde  und  vester  ftedikeit  aller  dieser  vorgeschriben  ftucke  und  artickele 
und  igliches  besondern,  han  wir  Godefrit  herre  zu  Eppenstein,  und  wir  Jutte  fin  eliche 
husfrauwe  vorgenant,  unser  iglichs  fin  eigen  ingesigel  an  diesen  brieff  gehangen.  Da- 
tum anno  domini  millesimo  trecentesimo  quarto,  feria  quinta  post  dominicam  Letare 
Jherusalcm. 

Philipp  der  decan  und  das  ftiftscapitel  der  frankfurter  kirche  auf  der  einen,  und  das  kloster  Haina 
auf  der  andern  feile,  treffen  eine  freundschaftliche  Übereinkunft  über  verschiedene  nachbarliche 
Verhältnisse  zwischen  dem  dechaneihof  und  dem  Hainerhof  in  Frankfurt.     1304  März  23. 

Nos  Philippus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  frankenfordensis  notum  faeimus 
presentium  inspectoribus  universis,  quod  cum  honorabiles  viri,  dominus  abbas  et  con- 
ventus  monasterij  de  Hegenehe,  ordinis  cisterciensis ,  nobis  et  ecclesie  nostre  donaverint 
et  tradiderint  particulam  aree  fue,  fitam  in  orto  curie  ipsorum,  retro  curiam  decanatus 
nostre  ecclesie,  fuper  l'ossatum,  quod  transit  eivitatem  Frankenford ;  et  iiidulserunt  bona 
et  concordi  voluntate,  quod  nos  Philippus  decanus,  capitulum  et  ecelesia  nos-tra  possi- 
mus  et  debeamus  a  cornu  camini,  ministrantis  ad  ftupam  curie  decanatus,  directe  usque 
ad  fossatum  predictum  construere  et  edificare  mumm;  ita  tarnen,  quod  nulle  ianue,  fe- 
nestre  five  foramina  per  ipsum  murum,  vel  in  edifieijs  desuper  edificatis  vel  edificandis, 


360  13  04     März     2  3. 

fiant  versus  ortum  et  curiam  dicti  monasterij  Hegenehc,  et  quod  ftillicidium,  quod 
droilT  Tulgariter  nuneupatur,  infra  cornu  dicti  cainini  versus  curiam  decanatus  cadat 
et  non  ultra.  Eisdem  abbati  et  conventui  vice  versa  banc  infra  feriptara  amiciciam  duxi- 
mus  faciendam,  videlicet,  quod  canale,  quod  canell  in  vulgari  dicitur,  quod  posue- 
runt  et  ponere  tenebantur  fuis  laboribus  et  expensis  fub  tegmine  domus  eonim  lapidee, 
fite  a  fmistris  cum  exitur  curia  decanatus,  ad  tollendum  et  amovendum  ftillicidium  ä 
curia  decanatus,  in  anlea  ponere  perpetuo  non  debent  neque  tenebuntur.  Et  ftillicidia 
tarn  domus  corum  predicte  quam  domormn  five  edificiorum  curie  decanatus  nostri  habere 
debebunt  fluxum  et  motum  per  aqueduetum,  qui  dicitur  aeduche,  per  murum  versus 
horreum  construetum  in  curia  monasterij  de  Hegenehe  prelibati.  Et  ut  hec  premissa  a 
nobis  et  fuccessoribus  nostris  inviolabiliter  perpetuo  observentur,  presentes  literas  nos 
decanus  et  capitulum,  abbas  et  conventus  predicti,  figillis  nostris  hincinde  tradimus 
communitas.     Datum  et  actum  anno  m°.  ccc°.  iiijc.,  feria  feeunda  post  ramos  palmarum. 


Gotfrid  Beyer  der  fchultheiss  und  die  fchoffen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  der  fchuhmacher 
Tilmann  Rendeler  und  dessen  ehefrau  den  Johanniterordensbrüdem  zu  Frankfurt  fiebzehn 
juchert  ackerland  in  der  gemarkung  von  Peterweil  verkauft  haben.     1304  Apr.  3. 

Nos  Gotfridus  Beyer,  miles,  fcultetus  et  feabini  de  Frankfurt  recognoseimus, 
quod  Tilmannus  dictus  Rendeler,  calcifex,  et  Lucardis  uxor  eius  legittima,  nostri  con- 
cives,  in  nostri  presencia  constituti,  communicata  manu  parique  consensu,  vendiderunt 
iusto  vendicionis  tytulo,  religiosis  viris ,  fratri  Hermanno  de  Maguncia,  commendatori, 
et  fratribus  hospitalis  faneli  Johannis  Jherusalem  in  Frankfurt,  decem  et  feptem  iugera 
terre  arabilis,  in  terminis  ville  Peltervvile  iita,  cum  omni  iure,  quo  ipsa  decem  et  fep- 
tem iugera  possiderunt  perpetuo  possidenda.  Resignantes  et  renunciantes  omni  iuri 
dicte  coniuges,  quod  eisdem  in  predictis  decem  et  feptem  iugeribus  agrorum  conpete- 
bat.  Promittentes  nichilominus,  prelibatis  fratri  Hermanno  et  fratribus  facerc  waran- 
diam  iustam,  debitam  et  consuetam. 

Testes  huius  funt:  Hertwicus  de  Alta  domo.  Conradus  de  Spira.  Sifridus  de 
Gysenheym.  Markolfus  de  Lyntheim.  Rudegerus  de  Hulzhusen,  feabini,  et  quam  plu- 
res  alij  cives  frankenfurdenses  fide  digni. 

In  testimonium  premissorum,  nos  fcultetus  et  feabini  antedicti,  ad  rogatum  par- 
tium prefatarum,  figillum  universitatis  frankenfordensis  presentibus  duximus  appenden- 
dum.  Actum  anno  doniini  millesimo  trecentesimo  quarto,  feria  fexta  ante  dominicam 
Quasimodogeniti. 


130  4     Mai     2  1.  301 

Adelheid,  die  Witwe  Gy  selber  ts ,  eine  frankfurter  Mir  gerin,  verkauft  mit  einnilligung  ihrer  kvider 
an  Greta,  *'«  »il"e  des  Cunrad  Weiss  von  üiepurg ,  einen  grundzins  auf  einem  fteinernen , 
bei  St.  Nicolaus  gelegenen  hause.     1304  Mai  21. 

Ego  Adelheidis,  relicta  quondam  Gyselberti  ligaloris,  civis  frankenfordensis ,  te- 
nore  prescntium  recognosco,  me  de  consensu  liberorum  meorum  five  puerorum  utrius- 
que  fexus,  videlicet  Gyplonis  et  Heilmanni,  Gude  bechine,  ac  Berthe,  et  etiam  accc- 
dente  conlensu  Bertholdi  dicti  Bockishorn,  mariti  prefate  Berthe,  et  Gude  filie  Henrici 
dicti  Lowere  pistoris,  uxoris  Heilmanni  predicti,  vendidisse  rite  et  rationabiliter,  iusto 
vcndicionis  titulo,  fuper  domum  lapideam  apud  fanctum  Mcolaum  fitam,  quam  prefatus 
Gyplo  filius  mens  inhabitat,  honeste  matrone  Grete,  relicte  quondam  Cunradi  Albi  de 
Dypnrg,  civi  frankcnfordensi,  unam  marcam  legalis  monete  frankenfordensis,  annui  et 
perpclui  ccnsus,  fingulis  annis  in  festo  beati  Martini  hyemalis  de  ipsa  domo  tollendam 
perpetuo  et  percipiendam,  pro  quatuordecim  marcis  denariorum  et  dimidia  marca, 
michi  mcisque  pueris  numeratis,  traditis  et  folutis.  Resignans  et  renuncians,  una  cum 
dictis  meis  pueris,  omni  iuri,  quod  nobis  in  predicta  marca  census  competebat.  Pre- 
terea  prefata  Greta  cum  eadem  marca  denariorum  census  annualis,  qui  precedit  alium 
censum  totius  fundi,  et  est  primus,  poterit  facere,  disponere  et  ordinäre  quidquid  ipsius 
placuerit  voluntati,  contra  die  tione  cuiuslibet  vel  quorumlibet  non  obstante. 

Testes  huius  funt :  Hertwicus  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  Rudegerus  de 
Holzhusen.  Culmannus  de  Ovenbach,  feabini.  Hartungus  de  Caldebach  futor  et..eius 
frater,  ac  alij  quamplures  cives  frankenfordenses  fide  digni. 

In  testimonium  omnium  premissorum,  nos  Gotfridus  Beier,  miles,  fcultetus  et., 
feabini  de  Frankenford,  ad  rogatum  partium  prefatarum,  figillum  universitatis  franken- 
fordensis presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  quarto, 
feria  quinta  in  festo  penthecostes. 

Das  fliftscapitel  der  frankfurter  kirche  beurkundet,  dass  Arnold  ton  Glauburg  einen  altar  in  der 
St.  Miehaelscapelle  unter  der  bedingung  dotirl  habe,  dass  der  dabei  anzustellende  priesler  je- 
desmal von  dem  decan  und  den  zwei  ältesten  feines  geschlechtes  ernannt  werde.    1304  Juh  15. 

Decanus  totumque  capitulum  ecclesie  frankenfordensis.  Recognoscimus,  et  tenore 
presencium  publice  profitemur,  quod  Arnoldus  de  Glauburg,  civis  frankenfordensis,  de 
nostro  consensu  et  libera  voluntate,  altare  in  capella  faneti  Mychahelis,  nostre  ecclesie 
annexa,  in  honorem  omnipotentis  dei,  beate  virginis  Marie  et  omnium  fanetorum  funda- 
vit,  et  eidem  altari  de  proventibus  fuis,  pro  fustentacione  facerdotis  ibidem  celebrantis, 
competentes  redditus  assignavit.  Hac  itaque  interposita  conditione ,  quod  nos  decanus 
ecclesie  prediete,  una  cum  duobus  de  predicti  Arnoldi  fuccessoribus,  qui  in  eadem  pa- 
rentela  feniores  inventi  fucrint,  ipsum  altare,  quando  et  quocienseunque  vacare  contigerit, 
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iuxta  nostram  conscientiam  conferemus.  In  predictorum  testimonium  et  robur  evidens, 
presentcs  Iittere  funt  confecte,  nostri  capituli,  civitatisque  frankenfordensis  figillorum 
muniminc  roborate.     Datum  anno  domini  m°.  ccc\  iiij°.,   in  divisione  apostolorum. 


Vuno ,  der  fohn  des  ritters  Erwin  von  Breungesheim,  ein  frankfurter  bärger,  vermacht  zu  feinem 
und  feiner  eitern  gedächtnisse  dem  Stiftscapitel,  dem  Deutschordenshaus  und  dem  Weissfrauen- 
kloster  in  Frankfurt  genannte  grundzinsen  von  feinem  hof  in  Rödelheim  und  den  dazu  gehöri- 
gen gittern.     1304  Juli  28. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  Cuno  armiger,  civis  frankenfordensis,  natus  quon- 
dam  Erwini  militis  de  Bru  ||  ningesheim,  constare  cupio  presencium  inspectoribus  pre- 
sentibus  et  futuris,  qnod  favente  gracia  falvatoris,  fanus  ||  corpore  et  compos  mentis, 
fponte,  libere,  et  non  coacte,  nomine  testamenti  et  legati,  condo,  lego,  ftatuo,  deputo, 
or  ||  dino  et  dispono  honorabilibus  viris,  dominis  .  .  decano  et . .  capitulo  ecclesie  franken- 
fordensis dimidiam  marcam  den.  colon.,  .  .  comendatori  et  ..  fratribus  domus  theutonice 
in  Sassenhusen  fertonem  den. ,  et  .  .  priorisse  et  .  .  conventui  fanctimonialium  monasterij 
fancte  Marie  Magdalene  ordinis  Penitentum  in  Frankenford  fertonem  den.  levium,  annis 
fingnlis  nomine  annui  census  de  curia  mea  in  Reddeinheim  fita,  et  omnibus  bonis  meis 
proprietarijs,  in  agris,  pratis  et  vineis,  ipsi  curie  mee  pertinentibus  et  attinentibus,  in 
terminis  ville  Reddeinheim  litis ,  perpetuo  tollendos  et  pereipiendos,  et  pro  preseneijs 
five  consolacionibus,  personis  in  prefatis  ecclesijs  domino  famulantibus,  ministrandis,  ut 
mei  parentumque  meorum  apud  eos  memoria  habeatur.  Reservato  michi  tarnen  usu- 
fruetu  ipsins  legati  ad  tempora  mee  vite.  Et  hoc  michi  falvo,  quod  huiusmodi  legatum 
in  omnibus  possim,  fi  decrevero,  inmutare,  et  ipsam  curiam  et  bona  attinentia,  evidenti 
necessitate  cogente,  valeam  vendere  et  alienare,  contradictione  qualibet  non  obstante. 

In  cuius  rei  roboris  firmitatem  presens  feriptum  figilli  mei,  et  figilli  parrochie 
frankenfordensis  tradidi  munimine  roboratum.  Et  ego  Albertus  de  Derenbach ,  vices 
gerens  honorabilis  viri  magistri  Wigeri,  plebani  frankenfordensis,  figillum  parrochie 
frankenfordensis,  ad  preces  Cunonis  predicti,  parrochialis  de  Frankenford,  duxi  huic 
feripto  apponendum.     Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  quarto,  v  kal.  augusti. 


Methildis  begine  von  Rode  ftiflet  die  clause  in  Ober-Rad.     1304  Sept.  7. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  foror  Methildis  begina  de  Rode,  notum  facio 
presencium  inspectoribus  universis,  quod  misericordie  et  pietatis  visceribus  mota,  aream 
retro  cymitheiium  in  Piode  fitam ,  in  qua  reclusorium  five  clusa  est  construetum,  quam 
proprietatis  titulo  possedi,  obtuli  et  dedi,  et  presentibus  ofi'ero  et  dono  pure  et  fimpli- 
citer  propler  deum,    ut  in  ipsa  area  reclusorium   aye  clusa,    ad  includendum  persona« 


13  0  4    September    7.  363 

amtoo  nostro  DUM  Christo  tandn»,   perpetno  h*B»tor.     In  c,ius  rci  testimonium 

:r     L    hgillo  hono.ahi.ta   vi,«,,,,,,,    dominorom   deean.  et  eap.tuh  eeelcs.e 

f™    „ford  nris,    qno  ntnntor  ad  causas,   et  ßgUlo  officialatns  prepos.tare   bankentor- 

turc     prcdicti,   ad  rogatnm  fororis  Methildis  prelibate,   Bg.Ua  nostra ,    de  qmbos  Itapn 

men. F  «»tih«.  tal—  ■PP-ta*  '»  -*-*-  "n,a"!-   J?". °B  an°°  d°- 
.Uledmo  trieentesimo  qoarto,  in  vigilia  nativitatis  beate  v.rgm.s  Mane. 


mini  nnl 


*m  mf  ihrem  harn  mr  attm  Hellen  eerkeufl  hübe».    1304  Od.  7. 
Hos  Golfridns  Beier,   miles,   fcnltetus  et .  .  feabini  de  Frankenford,   tenore  pre- 
sencinm  II  recog  nosein.us,  quod  Rudegerus  de  Hotahusen  et  Me.hild.s  e.us  nxor  leg.tt.ma, 
„os     7    ne    e  ,   in  no  tr   presencia  constitnti,    eommuniea.a  mann,   panqne  eonsensu 
v  „du!  tollvendiciol  ti.,,10,   honeste  matrone  Grete,    reliete  qoondam  Conrad 

AW  de  D  inrg,    nostre  coneivi,   fnper  domum  fuam,   nuneupatam  vulganter   ,«   de, 
f  den  Hellen,   quatuor  marcas  denariornm  eoloniensiom ,    legal«  n.onete   Iranhenfo,- 
d  »ss    perneu,    eensns  annoalis.    Quem  quidem  eensu»,    dieta   Greta   ünguhs   a„»,s  .n 
SÄ  Marie  virginis  de  eadem  domo  pereipere  in  oo,ne„,  eventum  absqne  m- 
„ed    ,  n  o  debebit.     Pre.erea  eaden.  Greta  po.erit  disponere  e,  ordinäre  de  d.chs  qua- 
Z Ta^i     census,   qoandoc„nq„e   volnerit  ad  libitum   f„e   volon.at.s,  eonrad.ct.nne 
'oor,™  b      vel  coiushbet  non  obstante.     Resignavero».  et  renunciaveruu.  ec.am  .jdem 
Rud ee ™  et  eins  coniunx  omni  iori,  qood  eisdem  in  predic.is  qoatoor  mare.s  denano- 
™m  ceusus  Lui  eompetebat    Prominentes  nichilominns  fepedicte  Grete  de  ,pso  censo 
facerc  warandiam  iustam,  debitam  et  consnetam. 

Testes  huios  fönt,  Hertwicns  de  Alta  domo.  Cnnradus  de  Spira  Lodew.cus 
deHolS  sen.  Johannes  Golts.eh,  Urut.vinus  Sehrenke.  Vdpw  de  Wetfan* 
Wigelo  de  Wanehaeh,   feabini.    Heilmannns   de   Kolchosen,    e,  qoam  ploros  abj  hde 

d,8W'  In  testimoninm  premissorum  nos  .  .  fcoltetos  et ..  feabini  an.edic.i,  *«*- 
partium  predietarom,  figUlmn  nnbersitatis  frankenfordens,s  present.bos  ta s  aP1  e  - 
Ldnm.  Actum  et  datnm  anno  don.ini  milles.mo  treeentesimo  qua,  10,  fem  quar.a 
post  Remigij. 
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Heyin  von  Ortenberg  und  dessen  eheliche  wirtin  bekennen,  dass  ihnen  der  prior  und  der  content 
des  Predigerklosters  in  Frankfurt  ein  gewisses  Wohnhaus  zu  erblichem  besitz  vermiethet  haben. 
1304  Nov.  18. 

Ego  IIcvlo  dictus  de  Ortenberg  et  Metza  uxor  mea  legitima,  opidani  frankenfor- 
deases,  recognoscimus  et  ad  noticiam  plurimorum  cupimus  pervenire,  quod  religiosi 
viri,  trat er  Erwinus  prior  totusque  conventus  ordinis  Predicatorum,  domus  in  Franken- 
fort, domuin  fuam ,  vacantem  ex  morte  quondam  conthoralis  ftrenui  militis  Arnoldi  dicti 
de  Indagine,  fitam  in  opido  frankenfordensi,  nobis  et  nostris  heredibus  perpetuis  tem- 
poribns  possidendam,  iusto  locacionis  titulo  in  folidum  locaverunt  pro  tringinta  folidis 
hallensium,  priori  et  conventui  domus  fupi'adicte  fingulis  annis  et  femper  in  festo  Wal- 
purgis  in  oranem  eventum  prcsentandis ;  exactione  et  ftura  qualibet  et  cuiuscunque  non 
obstante,  Promittimus  etiam  bona  fide  in  hijs  fcriptis,  domum  nostram  prefatam,  nobis 
ut  predicitur  locatam,  meliorare,  et  in  edificijs  uliliter  et  decenter  nosfris  fumptibus  et 
expensis  conservare.  In  cuius  rei  testimoniura  presentes  ipsis  dcdimus  litteras,  figillo 
officialatus  prepositure  frankenfordensis  firmiter  commnnitas.  Et  nos  officialis  preposi- 
ture  frankenfordensis  predicte  recognoscimus,  figillum  officialatus  nostri  predicti,  ad 
preces  coniugum  predictorum,  presentibus  apposuisse.  Datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quarto,  in  vigilia  beate  Elizabet. 


Johann,  der  fohn  Gipels  von  Holzhausen,  und  dessen  ehegattin  verkaufen  dem  Cunrad  Burneflecken 
und  feiner  ehegattin  vier  mark  jährlichen  zinses  auf  ihrem  hause  zum  alten  JVobelin  und  den 
dazu  gehörigen  brodtischen.     1304  Nov.  24. 

Johannes,  filius  quondam  Gypelonis  de  Holzhusen,  et  Irmendrudis,  uxor  eius  le- 
gittima,  cives  frankenfordenses.  Universis  has  litteras  visuris  cupimus  esse  notum,  quod 
nos,  communicata  manu  parique  consensu,  rite  et  racionabiliter,  iusto  vendicionis  titulo, 
vcndidimus  honesto  viro  Cunrado  dicto  Burneflecken  et  Hedewigi,  uxori  eius  legittimc, 
nostris  concivibus ,  fuper  domum  nostram  nuncupatam  volgariter  zu  dem  alden  Wo- 
beline, et  fuper  mensis  in  quibus  panis  venditur,  dicte  domui  attinentibus  ex  latere, 
et  quidquid  ad  ipsam  domum  pertinet,  tarn  ante  quam  retro,  quatuor  marcas  denariorum 
legalis  monete  frankenfordensis,  perpetui  census  et  annualis,  pro  fexaginta  marcis  dena- 
riorum bonorum  et  legalium,  nobis  a  prefato  Cunrado  et  fua  coniuge  traditis,  numera- 
tis  penitus  et  persolutis.  Quem  quidem  censum  a  predictis  domo  et  mensis  fingulis  an- 
nis in  festo  beati  Martini  predictis  Cunrado  et  fue  coniugi  porrigere  perpetuo  tenemur; 
resignantes  et  renunciantes  omni  iuri,  quod  nobis  in  prelibatis  quatuor  marcis  denario- 
rum census  annualis  competebat.  Adiectum  est  etiam,  quod  fi  quis  dictorum  coniugum 
primo  ante  alium  ab  hac  luce  migraverit,  fuperstes  coniunx  cum  fepedicto  censu  potest 
disponerc,  ordinäre  et  facere  quidquid  fue  placuerit  voluntati,  et  fic  fepedicti  coniuges 
in  invicem  comportaverunt. 


1304    November    2  4.  365 

Testes  huius  rci  fnnt :  Johannes  Goltstcin.  Ludewiens  de  Holzhuscn.  Volgwinus 
de  Wetflaria.  Culmannus  de  Ovenbach.  Wigelo  de  Wanebach,  feabini.  Wigelo  de 
llana,  et  quamplures  alij  cives  frankentbrdenses  fide  digni. 

In  tesümonium  et  firn.itatem  premissorum ,  nos  .  .  fcultclus  et  .  .  feabini  de  *ran- 
kenford  ad  rogatum  partium  predietarum,  figillum  universitatis  frankenfordensis  pre- 
scntibus'dimimis  appendendum.  Actum  anno  domini  millesi.no  trecentesimo  quarto,  in 
vigilia  beate  Katherine  virginis. 

Friedrich  und  Hertwich  gebrüder ,  und  Hildegund  und  Katharina  fchwestem  von  Seckbach  verma- 
chen dem  Moster  Haina  genannte  grundzinsen  in  und  bei  Frankfurt  fo  wie  in  Seckbach,  nebst 
zwei  Häusern  in  der  Dongesgasse,    alles  unter  gewissem  vorbehält.     130o  Feb.  8. 

NosFridericuB  et  Hertwicus,  fratres,  Hildegundis  et  Kunegundis  begine,   forores 
eorumdem,  de  Seckebach,  recognoseimus,  quod  pie  propter  deum  et  ob  remediam  am- 
marum   nostrarum    deputavimus  et  presentibus   assignamus,    communicata  manu  panque 
consensu,  religiosis  viris,  domino  abbati  et  conventui  monasterij  de  Henehe,  ordinis  ci- 
sterciensis,  quatuor  marcas  denariorum  legalis  monete  frankenfordensis  et  quindecim  fo- 
lidos  leves,  que  cedent  Qngulis  annis  perpetuo  in  festo  Martini,  excepta  dimidia  marca, 
que  cedet  in  cathedra  beati  Petri  fingulis  annis.     Cuius  census  annuahs  due  marce  de- 
nariorum   cedent   de    domo   et  mansione  Johannis  dicti  de  Ostheim  et  Irmengardis  fue 
uxoris,  in  vico  faneti  Anthony  tarn  ante  quam  retro  fitis.     Item  de  donnbus,  quas  Hein- 
ricus  Ulnerc  in  vico  Markolfi  de  Lyntheim  possidet  et  tenet  una  libra  denariorum.    Item 
de  domo,  quam  Hartmudus  iunior  de  Nyda  inhabitat,    fita  apud  mansionem  Carmelita- 
rnm,   quatuordeeim   folidi   leves   cedent   Martini.     Item   de  domo   contigua   domui  dicti 
Hartmudi,  quam  Conradus  de  Wizsenkirchen  inhabitat  et  possidet,  dimidia  marca  cedet 
annis  fingulis  in  cathedra   beati  Petri.     Item   novem   fol.  lev.  den.  cedent   de  uno  orto, 
fito  ubi  itur  Burnhcim ,  quem  tenet  et  possidet  Cunradus  dictus  Gysubel.     Item  in  vÜla 
Seckebach  fex  fol.  lev.,    qui   derivantur   de    domo  et  area,    quas    dominus  Hurenz   ohm 
possedit,  et  folidi  duo  derivantur  de  domo  et  ortu,  quos  possidet  Hertwinus  dictus  Lu- 
bimhennere   ibidem,    qnos  quidem  octo  folidos  den.  cedentes  in  Seckebach  monasterium 
de  Arnesburg  tradere  et  folvere  tenetur  annis  fingulis  Martini  monasterio  Henehe  pre- 
libato.     Insuper  duas  domos  Utas  in  vico  faneti  Anthony,  contiguas  domui  Johannis  de 
Ostheim  et  eins  coniugis,   cum  edificijs  et  ortis  ad  ipsas  fpeetantibus  eidem  monasterio 
Henehe  depulamus  et  assignamus,  eo  falvo,    quod  Catherina  nostra  consanguinea  mino- 
rem domum,  et  Heinricus  noster  consanguineus  maiorem  domum  illarum  domuum,  fine 
demembratione,    fi  nos  fupervixerint,   ad  vite  fue   tempora    tantum  possideant,    et  ipsis 
de  medio  fublalis  ad  dictum   monasterium   Henehe   liberc    devolventur.     Census  vero  et 
domus  fupradictos  et  fupradietas  cum  omni  iure  et  onere,    quo  ipsos  et  ipsas  possedi- 
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mus,  in  manus  memorati  monasterij  Hcnehe  de  piano  resignamus.  Ea  tarnen  protesta- 
tione,  quod  ipsum  monasteriura  nobis  omnibns  et  fingulis,  annis  fmgulis  quoad  vixeri- 
mus,  fupradictos  census  fuo  tempore,  ut  fupra  dicitur,  ministrabit.  Nobis  quoque  Om- 
nibus fratribus  et  fororibus  de  medio  fuhlatis ,  fupradicti  census  et  domus  fuperius  ex- 
presse  apud  ipsnm  monasterium  Hcnebe  cum  fuis  aminiculis  permanebunt.  Adiectum 
est  etiam,  quod  fi  nobis  aut  alicui  nostrorum  talis  necessitas,  quod  absit,  incubuerit, 
causa  inopie  licitum  erit  nobis  et  esse  debebit,  i'raude  et  dolo  exceptis,  ipsos  census  et 
domos  vendei-e  et  alienare  pro  nostra  fustentatione,  contradictione  qualibet  non  obstante. 

Testes  huius  funt :  Gotfridus  Beier  miles,  fcultetus.  Markolfus  de  Lintheim.  Ru- 
de°erus  de  Holtzhusen.  Drutwinus  Schrenke,  fcabini.  Gysilbertus  de  Sassenhusen  dic- 
tus  de  Frideberg,  et  quam  plures  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  testinionium  omnium  premissorum,  nos  fcabini  antedicti,  ad  rogatum  partium 
predictarum,  figillum  universitatis  frankenfordensis  appendi  f'ecimus  huic  fcripto.  Actum 
anno  domini  m°.  ccc°.  quinto,  vi  idus  februarij. 


Das  Dominicanerkloster    in  Main»  verkauft   dem   frankfurter   ftiftscapitel  guter  in  Ober -Eschbach 
1305  Feb.  13. 

Nos  .  .  prior  totusque  conventus  fratrum  ordinis  PredicatorUm,  domus  magunt., 
tcnore  presentium  prolitemur,  ||  quod  pari  consensu,  contractu  legitimo,  bona  nostra  in 
fuperiori  Essebach,  ad  nos  devoluta  per  mortem  ||  domini  H.  quondam  plebani  in  Yge- 
stat,  vendidimus  honorabilibus  dominis  .  .  decano  et  cano  ||  nicis  ecclesie  frankinvordensis 
pro  decem  et  octo  marcis  cum  dimidia  colonien.  monete,  quam  quidem  pecuniam  nos 
recepisse  et  in  utilitatem  nostri  conventus  convertisse  recognoscimus  per  presentes.  In 
cuius  rei  evidentiam,  presentem  litteram  nostri  conventus  figillo  tradidimus  communitam. 
Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  v0.,  idibus  februarij. 


Marquard  und  Hartmud ,  die  föhne  des  ritters  Harlmud  von  Sachsenhausen  >  und  ihre  gemuhlin- 
nen,  verkaufen  den  Deutschordensbrüdern  in  Sachsenhausen  genannte  in  und  bei  Sachsenhausen 
gelegene  gi  undzinsen.     1305  April  4. 

Ego  Marquardus  et  Hartmudus ,  fdij  quondam  Hartmudi  de  Sassenhusen  militis, 
necnon  Gela  etCristina,  uxores  nostre  legitime,  ||  recognoscimus  ac  universis  presencium 
inspcctoribus  notum  facimus  in  hijs  fcriptis  ,  quod  nos,  pari  consensu  et  unamini  vo- 
luntate,  vendidimus,  ac  iusto  ||  venditionis  titulo  vendimus,  in  villa  predicta  Sassenhusen 
.  .  commendatori  ac  fratribus  universis  domus  theutonice  ibidem,  nomine  census,  novem 
folidos  et  ||  undecim  den.  leves  frankinfordensis  monete,  et  dimidium  capponem,  videlicet: 
in  arca  Heinrici  dicti  Grazze,  fita  apud  fossatum  ville  predicte,  quinque  folidos  leves  et 
feptem  den.  leves.   Item  in  curia  Theoderici  dicti  Kaltburncr  et  quibusdam  agris  in  campo 
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villc  fupradicte  litis,  viginti  octo  den.  leves.  Item  quinque  den.  leves  in  quatuor  iugeribns 
Siuxta  predictos'agT,  qui  funl :  Wigandi  fiüj  quondam  Dien,,,  fe, i» J«-ta» 
folidum  levem.  Item  in  curia  fratrum  prcdiclorum ,  quam  nunc  mhabitat  Gerhardus 
dictus  Windrant,  feptem  den.  leves  et  dimidium  capponen.  Quem  mqnam  censum  pre- 
ferintum  damus  et  assignamus  IVatribus  fupradictis ,  omni  iure  et  conditiombus  quo  et 
auibus  dinoscebamur  bactenus  possedisse,  pro  fex  marcis  den.  col.,  minus  tnbus  col., 
Lalinm  et  bonorum,  tribus  hallensibus  pro  quovis  denario  computatis,  quos  quidem 
demarios  de  IVatribus  fepefatis  profitemur  plenarie  reeepisse  et  in  usus  nostros  uhles 
convertisse.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  finnitatem  figüla  nostra  duximus 
presentibus   appendenda.      Actum   anno   domini  m°.   ccc°.   v°.,   in   die   fanefc  Ambrosy 

^^^Testes  huius  rei  funt:  bonestus  vir  Heinricus  dictus  Wihse,   miles.     Wolframus 
deSassinbusen,  armiger.     Heinricus  dictus  de  Urbrucb,  et  quam  plures  aUj  fide  digm. 

Volgvin  von   We-Jar    und  feine   ekefrau  uneben   dem   Weissfrauenkloster      wegen  der  aufnähme 
Zeier  töchter  ihres  verstorbenen  fohnes,    einen  mansus    ackerland  in  der   gemarkwg  von  G,n- 
heirn     und  weisen  ausserdem  ihren  gedachten  enkeünnen  noch  einen  grundims  m  Frankfurt  an, 
welcher  nach  deren  tod  ebenfalls  an  das  Master  fallen  fall.     130o  Sept.  3. 
Nos  Volgwinns   de  Wetflaria  et  Gerdrudis   uxor  eins  legitima,    cives  frankenfor- 
denses  "  tenore  presencium  ||  recognoseimus  ,    quod  communicata  manu  panque  consensu, 
ob  reeeptionem  Irmendrudis  et  Gerdrudis  filiarum  ||  quondam  Volgwini,  fibj  inei  \  olgwim 
antedicti     quas  . .  priorissa  et  conventus   fanetimonialium   ordinis  ||  Penitentum  m  Iran- 
kenford  nie  propter  deum  in  fuum  ordinem  reeeperunt,   dictis . .  prionsse  et  .  .  conven- 
tui  unum  mansum  terre  arabilis,  in  terminis  ville  Gynnenbeim  fitum,  accedente  consensu 
fratrum  dietarum  Irmendrudis  et  Gerdrudis,    deputavimus  et  assignavimus,    et  presenti- 
bus  deputamus  et  assignamus  ipsum  mansum  cum  omni  fuo  iure  perpetuo  tenendum  et 
possidendum.     Resignantes  et  renunciantes  omni  iuri  ijdem  Volgwmus  et  eins  comunx, 
una   cum   IVatribus  Irmendrudis   et  Gerdrudis  predietarum ,    quod    eisdem   in  predicto 
manso  competebat  feu  competere  videbatur.     Preterea  nos  Volgwinus  et  Gerdrudis  eius 
uxor  antedicti  recognoseimus,    quod  eciam  communicata  manu   panque   consensu,    post 
nostrorum  amborum  obitum  pie  propter  deum  et  in  remedium  animarum  nostrarum  de- 
putavimus  et  assignavimus,    et  presentibus  deputamus  et  assignamus   fupradictis   lrmen- 
drudi  et  Gerdrudi  fuper  quinque  domuneulis,  in  nova  curia  nostra  iuxta  montem  dictum 
Rossebubel,    versus  murum  civitatis  in  arto  vico  fitis,    duas  marcas    denanorum  legalis 
monete  in  Frankenford   census  annualis,   ut  eo  melius  in   fuo  ordine  fustententur.    Ita 
fane,    quod   queeunque  fororum   antedietarum   ante   aliam  ab  bac  luce  migravent,    una 
marca  ex  Ulis  duabus  marcis  pretactis  ad  ipsos . .  priorissam  et  .  .  conventum  denvabit, 
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fecunda  vcro  forore  de  medio  eciam  fublata,  reliqua  marca  den.  eodem  modo  apud  dic- 
tos  . .  priorissam  et  .  .  conventuin  perpetuo  remanebit. 

Testes  huius  rei  funt:  Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gysenheim.  Johannes 
Goltstein.  Ludcwicus  de  Hollzhusen,  fcabini.  Henricus  de  Hachinberg,  et  quamplures 
alij  civcs  frank enlbrdenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testinionium  et  firmitatem  perpetuam,  figillum  universitatis  franken- 
fordensis  per  .  .  lcabinos  antedietos,  ad  instantem  rogalum  nostrum,  presentibus  est  ap- 
pcnsiun.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  quinto,  feria  fexta  ante  nativitatem 
Marie   virginis  gloriose. 

Der  amtmann  der  frankfurter  propslei  beurkundet  das  %eugniss  des  Hermann  Rorer,  vicarius  am 
altar  des  heiligen  Mathias  im  alten  krunkenhospital  in  Frankfurt ,  dass  die  collatur  dieser  vi- 
carie  in  erledigungsfällen  dem  decan  der  St.  Bartholomäuskirche  und  dem  ältesten  fchöffen  zu- 
stehe.    1305  Sept.  26. 

Officialis  prepositure  frankenvordensis,  diocesis  moguntine,  recognoscimus  et  ad 
universorum ,  quorum  interest  vel  inleresse  poterit  in  futurum,  noticiam  deducimus, 
quod  in  nostra  et  testium  fubscriptorum  presencia  constitutus,  honestus  et  discretus  vir 
Hermannus  Rorer,  vicarius  vicarie  fancti  Mathie,  prope  hospitale  antiquum  in  opido 
frankenfordensi  fite,  publice  et  expresse  meliori  modo,  iure  et  forma,  quibus  melius 
valere  poterat,  libere  et  fponte  et  non  coactus,  recognovit  ac  presentibus  recognoscit, 
quod  dicte  vicarie  fue,  quam  pluribus  annis  tenuit,  cum  ipsam  vacare  contigcrit,  colla- 
cio,  provisio  ac  disposicio  ad  dominum  decanum  ecclesie  fancti  Bartholomei  franken- 
fordcnsis  et  fcabinum  feniorem  ibidem  pro  tempore  existentes  dumtaxat  debeat  pertinere; 
et  fie  eciam  dicta  vicaria  fibi  extitit  assignata  et  collata,  post  resignacionem  factam  de 
eadem  per  quondam  dictum  Hildebrandum,  primum  vicarium  vicarie  fupradicte;  nee  idem 
Hermannus,  ut  asserit,  unquam  de  eius  contrario  quiequid  intellexit,  licet  ipse  ab  ali- 
quibus  investigacionem  a  diversis  et  honestis  fuper  hoc  in  quantum  potuit  fecerit  dili- 
gentem.  Prcmissa  omnia  deponit  fanus  et  compos  mente,  que,  fi  necesse  fuerit,  per 
iuramentum  fuum  tactis  facrosantis  ewangelijs  dcclarabit. 

Huic  depositioni  et  confessioni  presentes  erant  honesti  et  discreti  viri:  dominus 
Johannes  Alleciator,  vicarius  ecclesie  fancti  Bartholomei  ibidem.  Hermannus  Schrantz  de 
Sassenhusen.  Theodericus  de  Haigarten,  et  quam  plures  alij  fide  digni,  ad  preniissa 
pro  testibus  vocatis  fpecialiter  et  rogatis,  in  curia  habitacionis  nostre  ibidem,  dudum 
ante  pulsum  prime. 

In  premissorum  omnium  et  fingulorum  testimonium  evidens  et  roboris  firmitatem 
presentes  dedimus  lilteras  figillo  officialitatis  nostre  communitas.  Anno  domini  millesimo 
trecenlesimo  quinto,  vi°.  kal.  octobris. 
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Adelheid,  die  ehegattin  des  Heraus  mm  Retstock,  vermacht  de,n  Kloster  ^fTTf^' 
liehen  zinses  von  ihrem  neben  dem  haus  zum  Rebstock  gelegenen  hause.    1305  Sept.  30. 

Noverint  universi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  ego  Adelheids ,  uxor  Hert- 
wici  de  Vite  legittima,  civis  frankenfordensis,  accedente  benivolo  consensu  iam  dicti  mei 
manti  pie  propter  deum  et  ob  remedium  anime  mee,  post  meum  obitum  legavi  et  de- 
müavirelkiosis  viris,  domino  abbati  et  conventui  monasterij  Hcgene,  ordinis  aster- 
eiensis,  fuper  domum  meam  meique  mariti,  contiguam  domui  de  Vite,  quam  magister 
Jacobus  fusor  campanarum  inhabitat,  unam  marcam  denariorum  legalium  frankenforden- 
sium,  cum  fuo  iure  et  onere  perpetuo  fingulis  annis  post  meam  mortem  deqosa  domo 
tollendam  et  pereipiendam.  Ita  fane,  quod  prefati  abbas  et  conventus,  qm  pro  tem- 
pore fuerint,  anniversarium  meum  fingulis  annis  peragant  cum  vigilys,  massis  et  oratio- 

nibus  folilis,   debitis  et  consuetis. 

Testes  buius  rei  funt:  Sifridus  de  Gysenheim.  Theodericus  notanus.  Gisübeitus 
de  Sassenhusen  dictus  de  Frideberg.  Heinricus  Saccifer  longus,  et  quam  plures  alij 
cives  frankenvordenses  fidedigni.  p  # 

In  cuius  rei  testimonium,  nos  Volradus  miles,  fcultetus  et  fcabmi  de  Franken- 
vord,  ad  rogatum  prefate  Adelheidis  fuique  mariti  et  prefati  domini  abbatis,  figülum 
universitatis  frankenfordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini 
m°.  ccc°.  quinto,  in  crastino  beati  Michaelis  archangeli. 

Volrad  der  fchultheiss  und  die  fchoffen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  der  frankfurter  bürget 
Ludwig  von  Leuinberg  den  Johanniter  Ordensbrüdern  in  Frankfurt  feinen  am  begräbnissplatze 
der  Juden  vor  der  ftadt  gelegenen  hof ,  fammt  haus,  verkauft  habe.     1306  Jan.  18. 

Volradus  miles,  fcultetus,  et .  .  feabini  de  Frankenford.     Recognoscimus  per  pre- 
sentes,  quod  LüdewicusHde  Lewinberg,    noster  coneivis,   in  nostri  presencia  constitu- 
tus,  curiam  et  domum  fuas  apud  cymitheri  ||  um  Judeorum  extra  muros  frankmtordenses 
Utas,  rite  et  racionabiliter  vendidit,   iusto  vendicionis  ||  titulo,    honestis  viris  .  .  coramen- 
datori  et . .  fratribus  domus  ordinis  faneti  Johannis  iherlm.  in  Frankinford,  nostris  con- 
civibus,   pro  quadraginta   quatuor  marcis   den.  col.  parate  peeunie  numerate,    excepUs 
duobus  folidis  den.  levium   frankenfordensis  monete,   quos  annis  linguhs,   nomine  annui 
census,   folvere  tenentur  et  folvent  fuo  tempore  honestis   viris  ..  commendaton  et . .  tra- 
tribus  domus  theutonice  in  Sassinhusen,    nostris  coneivibus,   iure  propnetano  perpetuo 
possidendas.     Resignans   et  renuncians  idem   Ludewicus  pro  fe,    Gobelone  et  Johanne, 
filiis  fuis,   omni  iuri,    quod  ipsis  in  predictis  curia  et  domo   competebat  aut  competere 
posset  in  futurum.     Et  quia  prefati  Gobelo  et  Johannes,  lilij  prefati  Ludewici,  nondum 
attingerant  annos  etatis  fue  legitimos,  ipse  Ludewicus  pro  warandia  dcbita  et  consueta 
has  constituit  fideiussores,  quemlibet  eorum  in  folidum,  videlicet:    Cunradum  de  bpira, 
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Ludewicuin  de  Holtzhusen,  Lutzonem  de  Lyraburg  et  Jacobura  Goltstein,  nostros  con- 
civcs.  Hijs  condicionibus  adhibitis  et  adiectis,  quod  fi  fupradicti  Gobelo  et  Johannes, 
cum  ad  annos  etatis  fue  legitimos  pervenerint,  fi  renunciacionem  et  resignacionem  de 
fupradictis  curia  et  domo  facere  recusarint,  dicti  fideiussores  commoniti  fe  rccipient  in 
uno  hospicio  in  Frankenford,  debitum  fue  fideiussionis  tamdiu  exoluturi,  quousque  pre- 
nominati  Gobelo  et  Johannes  resignationem  et  renunciacionem  faciant  iustam,  debitam 
et  consuetam.  Et  fi  quis  prefatorum  fideiussorum  medio  tempore,  quod  absit,  decesse- 
rit,  idem  Ludewicus,  a  . .  commendatore  et  .  .  fratribus  commonitus,  infra  mensem  alium 
fideiussoreiu  fubstituet  eque  bonum,  alioquin  fuperstites  fideiussores  commoniti  fideius- 
sionis fue  debitum  exolvent  modo  quo  fupra  dicitur,  donec  alter  fideiussor  loco  defuncti 
eque  ydoneus  per  ipsum  Ludevvicum  fuerit  fubrogatus. 

Testes  huius  funt:  Hertwicus  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de 
Gysenheim.  Piudegerus  et  Ludewicus  de  Holtzhusen.  Johannes  Goltstein.  Markolfus 
de  Lintheim.  Johannes  Pellifex.  Wigelo  de  Wanebach.  Drutwinus  dictus  Schrenke, 
fcabini,  et  quamplures  alij  fidedigni. 

In  testimonium  premissorum  nos  . .  fcabini  antedicti,  ad  rogatum  parcium  prefa- 
tarum,  figillum  universitatis  frankenfordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  fexto,  xv  kal.  februarij. 


Volrad  der  fchidtheiss  und  die  fchöffen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Synand  und  Crafto  von 
Frunhusin  dem  Wigel  Wanebach  und  dem  Wigel  Frosch  fünf  mühlwasser  im  Main  bei  Frank- 
furt verkauft  haben,  welche  fie  von  ihrer  matter  Ottilia  Knoblauch  ererbt  hatten.    1306  Jan,  18. 

Nos  Volradus  miles,  fcultetus,  et  .  .  fcabini  de  Frankinford.  Piecognoscimus, 
quod  Synandus  et  Graf  ||  to  de  Frunhusin,  fratres,  armigeri,  filij  quondam  Otdilie  dictc 
Allee,  nostre  concivis,  in  nostri  presencia  constituti,  communi (|  cata  manu,  parique  con- 
sensu,  quinque  aquas  molendinorum  in  fluvio  Mogi  apud  Frankinford,  quas  quinque 
aquas  pre  ||  fata  Otdilia  possedit  et  possidere  dinoscebatur,  et  quibus  quinque  aquis  mo- 
lendinorum predicti  Synandus  et  Crafto  fratres  ex  morte  prefate  fue  matris  Otdilie  fuc- 
cesserunt  tanquam  veri  et  legitimi  heredes,  ipsas  quinque  aquas  molendinorum  vendi- 
derunt  iusto  vendicionis  titulo  honestis  viris  Wigoloni  de  Wanebach  et  Wigoloni  dicto 
Frosh,  nostris  concivibus,  eorumque  heredibus,  cum  omni  iure,  quo  ipsas  aquas  mo- 
lendinorum possiderunt,  perpetuo  possidendas.  Piesignantes  et  renunciantes  prenominati 
Synandus  et  Crafto  omni  iuri,  quod  eisdem  in  fepedictis  aquis  molendinorum  compe- 
tebat;  promittentes  nichilominus  memorati  Synandus  et  eius  i'rater  fepedictis  Wigoloni 
et  Wigoloni  ac  eorum  heredibus,  de  ipsis  aquis  quinque  facere  warandiam  iustam,  de- 
bitam et  consuetam. 
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Testes  taius  funl:  Hartwicus  de  Alla  domo.    Cunradus  de  Spyra.     StfiM* 'J* 
Gvsinhet     Marko**   de  Linthcim.     Johannes  Gol.stein.     Co.omannus  de  Avmbach, 

pardJ  pSctarum,  presenübus  duximus  appendendmn.    Act-»  anno  donun,  na  .  cce  . 
vi0.,  xv°.  kalcn.  februarij. 

VM  der  fchultheiss  Vnd  die  fcMffen  von  Frankfurt  *****  ^«J^J^ 
rad  Burneflecke,  ihrem  Bruder  Ludmg  von  Ho  .hause  ^^ZrgLfnackt  Haie.  1306 
bürg    erzeugten  hindern   einen   gruruhins  von   dem  haus  Wunnenberg 

März  22.  . 

Nos  Volradns  „dies,  fcultetns  et  fcabinl  de  Frankenford      ^no«  <l»od 

Es  st=ss  *:;  ;=äää-£= 

süs  nüüam  "Zonem  nee  ullam  partem  penitns  habebunt,  fed  apud  prnnos  pueros  ,p- 

""  ^ÄSZÄ.^*-.    Arno.dnsdeG.auburg.    Cunradus 
de  Spn-a    S  Hdus  de  Gjsenhehn.   Rudegerus  de  Holerausen.   Johannes  Goltstem    Marko  - 
s  de  Li'ntheh       Wigeio  de  Wanebaeh.    Druhvinus  Sehrenke.    CMemannns  de  Ovenbach. 
M       tt  J      nnesPelifex,  feabiui,  e«  ouamplures  a.ij  cives  ^nfordeuses  f,de(b6n, 

In  testimonium  premissoram,  nos .  .  feultetus  et  .  .  fcalnn.  de  Frankenford  fupra- 
dicti  figUtam  »ostre  universüaüs,  ad  rogatum  partium  memorataram,  presennbus  dun- 
!ms  appcndendmn.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc«.  fexto,  ferta  terca  prox.ma 
post  dominicam  Judica.  ______ 

König  Allrecht  belehnt  den  frankfurter  fchullheissen  Volrad  mit  z«ei  und  einer  halben  -*"£»*; 

Z,i   eZkünfte  von  den!  marktreckt  in  Frankfurt,   mit  vorbehält  der  mederetnlosung.    Frank. 

fürt,  1306  Juli  29. 

Kos  Albertus  dei  graeia  Romanoram  r«,  femper  angnstns.    Ad  umvcrsoram  faerij 

romani  hnper.j  hdeüum  „o.iciam  vohnnus  pervenire,  quod  ralentes  Arenuo  wo  Vohado.» 
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fculteto  in  Frankenfurd,  fideli  nostro  dilecto,  ob  grata  que  nobis  impendit  obsequia,  et 
irapendere  poperit  in  futurum,  munificencie  nostre  manum  porrigere  debitricem,  fibi  in 
augmentum  feodorum  fuorura,  que  a  nobis  et  imperio  obtinere  dinoscitur,  duarum  mar- 
carum  et  dimidie  redditus,  percipiendos  in  festo  beati  Martini  apud  Frankenfurd  in  red- 
ditibus,  qui  mark  et  recht  dicuntur,  annis  fingulis,  et  obtirtendos  tamdiu,  quousque 
dicli  redditus  pro  viginti  quinque  marcis  denariorum  coloniensium  per  nos  vel  nostros 
fuccessores  in  imperio  redimantur.  In  cuius  rei  testimonium,  presentes  litteras  fcribi, 
et  nostre  maiestatis  figillo  iussimus  communiri.  Datum  in  Frankenfurd,  iiij  kal.  augu- 
sti,  anno  domini  m°.  ccc°.  fexto.    Regni  vero  nostri  anno  octavo. 


Synandus  und  Crafto  gebrüder  von  Radenhausen  und  deren  ehegemahlinnen  verkaufen  an  das  klo- 
ster  Padenhausen  ihren  von  der  Ottilia  Knoblauch  ererbten  hof  in  Frankfurt.   1306  Sept.  14. 

Nos  Synandus  et  Crafto  fratres  de  Radenhusen,  castrenses  in  Gyzen,  recognos- 
cimtis  his  nostris  litteris  patentibus  publice  protestando,  quod  communicatis  manibus 
nostrarum  coniugum  legitimarum,  videlicet  Odyle  et  Elizabeth,  vero  vendicionis  titulo 
vendidimus  fanctimonialibus  abbatisse  et  toti  conventui  in  Padenhusen  curiam  nostram 
fitam  in  Frankenford,  quam  possedimus  ex  parte  nostre  matris  Odylige  dicte  Clobe- 
lauch  pie  memorie,  fine  omni  inquietacione  perpetue  possidendam. 

Protestamur  eciam  nos  debitam  resignacionem  predicte  curie  coram  multis  viris 
y  doneis  atque  probis  fecisse,  quorum  nomina  fequuntur  et  fcribuntur,  videlicet:  Cuno 
miles  dictus  Halbir.  Ecclo  d.  Sinne.  Synandus  iunior  de  Buchesecke.  Johannes  de 
Kinzenbach,  milites.  Lodewicus  et  Gerlacus  dictus  Dragefleis,  fcabini,  et  quam  plures 
alij  fide  digni. 

Et  quia  figillis  proprijs  caremus,  ideo  figillum  universitatis  in  Gyzen  in  confir- 
macionem  atque  testimonium  apponi  curavimus  .  .  .  Datum  anno  domini  m°.  ccc.  vi°.,  in 
die  exaltationis  fancte  crucis. 

Das  kloster  der  Reiterinnen  in  Frankfurt  beurkundet,  dass  Heinrich  von  Holzhausen  fechs  achtel 
frucht  jährlichen  zinses  von  gewissen  aeckern  in  der  gemarkung  von  Rodheim,  feinen  in  dem 
kloster  befindlichen  lüchlern  Katharina  und  Hedwig,  und  feiner  ebendaselbst  befindlichen  nickte 
Irmentrud,  und  nach  deren  tod  dem  kloster  felbst,  unter  gewissen  bedingungen  übergeben  habe. 
1306  Nov.  30. 

Nos  priorissa  et  conventus  fanctimonialium  monasterij  fancte  Marie  Magdalene, 
ordinis  Penitentum,  in  Frankenford,  maguntine  diocesis,  notum  facimus  presencium 
inspectoribus  universis,  quod  nos  et  monasterium  nostrum  fub  pena  fubscripta  ad  ob- 
servationem  omnium  infrascriptorum  prcsentibus  obligamus.  Videlicet,  quod  cum  ho- 
nestus  vir  Heinricus  de  Holtzhusen,   civis  frankenfordensis ,   motus  misericordie  visceri- 
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,        *,  l,nnis  fuis  et  quondam  Albradis  uxoris  ci.,s  legitime  comparaverit  et  emerit  fei 
,'t    filkil     mel,re   frankenfordensis,  annue  et  perpetne  pensionis,   funer  «gm., 
oetaha  ttguaB,  "T°^  „     fiüs  in  te,.,„inls  ^e Rodeheim,  ,ne  qnidem  .ogera 

K%Ctl    ZTZZin,  filia  mnlicis  dietc  Meistren,  eademqne  fex  oetaha  hhg,- 
1,  a    r it    e„„,„lerit  et  donaveri,  donacionc  inter  vivos  Kathenne  ae  Hedemgi, 
fi^tast    et  Ab"adis  „xoris  lue  predic.e,  et  Imentrudi,  nepoti  eornnden,  comug„m 
^bhus  anad  nos  in  nostro   monasterio   existentibus  et  nostr.  ordm.s  cssent.bus    ad 
r      ar  n    et  e    nSlibct   earnndem   «empor».     Ha,  f.  nna  ipsamrn  montur,  per  duas 
„Till  due  moriuntur,  per  tercian,  annis  fingulis  infra  fes.a  assumpcoms  et  nat>- 
S'i:  £T  vhginis'toVnda  et  per^ienda^ad J— JäffÄ 
nrn^ntinda      in    quo    fpccialem    locuro ,    in   quo   dieta   fex    octalia    niym:,       p      _ 
a    "nah  ms'  e,  as  ignare  debemns,   ac  in  nsnm  ipsarnm  trium  an,   duarnm  ve,  u  n*, 
o    fd  vixerint,  pront  ipsls  aut  alter»  earnm  expedire  videb.tur    cor.yer.enda ,  contra 
deine  nnalibetnon  obstante.     Ae  dietis  Katherina,  Hedewig,  et  Irmendrud.  nost, 
o  „        rl    predietls  detnnctb,  pre.ibata  fex  octaUa  hnginis  annne  et  perpetne penstom 
apud  nos  et  üostrum  monasterinn,  ex  tnnc  perpetne  "»"^»^kL^ 
fcrintnm     Videlieet,  qnod  annis  nngnlis  in  anniversario  prehbat.  Henne,  de  Holtzhosen 
dn L    aiia,    n    um  ersario  Albradis,  qoondam  oxoris  fne  legitime  fnpradrete    dno ^ 
ji      et  in  anniversario  Cristine,  nunc  uxoris  fne  legitime,  dno  oetaha,  convento. nost  o 
p  o  co  so  "cne  fen  pietancia,   in  aogmentnm  nostrarnm  prebendarom .   «rt* 
ministrentnr,    nt  hoiosmodi  anniversaria  fnis  temporibus  peragamus  v,g,l,j»,  nu  s,s  pro 
dXTtiH.  alijs  oracionibos  et  follempnitatibns  debitis  et  consuebs      Snb  hac  pena 
„  ,  mnob     eligimns  fpontanca  volun.ate  li.teras  per  presentes,  vdeheet  quod  I  ahq,  od 
££££  qualecunquc  per  magistrnm  fen  preporitum  anteriorem  rnoBaaten,  , no^ 
«1  ncr  nos     priorissam  et  conventum  fupradktos,  msurgeret,   qnod  abs.t,   quod  ante 
d   tafex  oc  aL  hliginis   fopranominatis  Ka.herine,   Hedewigi  et  Irmen.rud,,   vel  alten 
e  rum     d  .  mpora  rite  earun,  vel  pro  pietancia  fua  fen  consolacione  nostro  convento, 
u  Temissnm   est,   non   ministrarentnr  in  perpe.num   fingulis  annts:    extunc  decano  et 
c  pU,r  ecl  sie  de  Frankenford  dic.a  fex  octalia  hliginis  cedere  debebnn,    ,n  consun  - 
esuüs  contribuenda,   nt  predidtnr;   omni  reclamacione  an,  urep.tu  ,ud,c,ar,„  qu.e  - 
ce„r  Ad  Observationen,  et  in  testimomum  omnimn  et  üngulorum  presenptorum  et  nr- 
2  t'em  pleniorem,  „gillum  nostri  conven.us  presentibus  duximus  appendendnm.    Actum 
7,  u    um  anno  do nin.  millesimo  trecentesimo  tat.,   in  festo  beat,  Andrec  *•**•- 
Et  M.  fi  fnpradlcta   viginti  ingera  aut  fex  oetaha  filiginxa  prefata  ab  ahquxta 
p ersonis,  cuiuscunqüc  condicionis  hve  ilatus  existant,    [impeterentur  ,  tanquam  nostra 
propriä   defeudere  in  omni  parte  volnmus  et  debemns.     Actum  et  datum   anno  d.e  et 
festo  prenotatis. 
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Godfrid  von  Eppstein  propst  von  St.  Peter  in  Mainz  genehmigt  als  archidiacon  die  fchenkung  der 
pfarrei  zu  Ober-Ursel  feitens  des  propstes  Emmercho  von  Schöneck  an  das  frankfurter  ftifts- 
capitel.     1307  Jan.  24. 

Godefridus  de  Eppenstein  dei  gracia  archidiaconus  in  ecclesia  treverensi,  necnon 
custos  maioris  ||  et  prepositus  faneti  Petri  ecclesiarum  magunt.  Viris  discretis  et  hone- 
stis  . .  decano  totique  .  .  capitulo  ecclesie  ||  frankenfordensis ,  maguntine  dyocesis,  falutem 
in  domino  fenipiternam. 

Cum  honorabilis  vir  dominus  Emmercho  de  ||  Schonecke,  vester  prepositus,  eccle- 
siam  parrochialem  in  monte  Ursele ,  dicte  dyocesis  maguntine ,  cuius  collatio  feu  presen- 
tacio  ad  ipsum  pertinebat,  vobis  in  auementum  prebendarum  vestrarum  donaverit  et 
tradiderit  pleno  iure,  vosque  optinuistis  per  reverendum  patrem  ac  dominum  Gerhardum 
dei  gracia  archiepiscopum  maguntinum  dietam  ecclesiam  parrochialem,  de  consensn  ho- 
norabiliuni  virorum  dominorum  .  .  decani  et  .  .  capituli  maguntini,  vobis  et  ecclesie  ve- 
stre  uniri  favorabiliter  et  incorporari,  feeundum  quod  in  literis  prefatorum  dominorum 
plenius  vidimus  contineri,  nee  non  consensum  nostrum  et  ratihabicionem  petiveritis  ad- 
hiberi:  nos  devotis  preeibus  vestris  annuentes,  donacionem  et  tradicionem  prefatam,  fe- 
eundum tenorem  litterarum  venerabilis  patris  et  domini  nostri  Gerhardi  archiepiscopi 
maguntini  prefati,  necnon  ..decani  et ..  capituli  ecclesie  memorate,  et  domini  Emmercho- 
nis  prepositi  fupradicti,  ratam  habemus  et  gratam,  et  cam  presenti  litterarum  testimonio 
approbamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  figillo  nostri  archidiaconatus 
treverensis,  quia  figillo  prepositure  faneti  Petri  caremus,  duximus  figillandas.  Datum 
et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  feptimo ,  in  vigilia  conversionis  faneti 
Pauli  apostoli. 

Heinrich  von  Hattstein,  rittet-,  verkauft  mit  einwilligung  feiner  föhne  der  frankfurter  bürg  er  in  Ber- 
teradis, der  witwe  des  Thomas  von  Achen,  eine  jährliche  giilte  von  zehn  brodtischen  in  Frank- 
furt, welche  ihm  gehören.     1307  März  11. 

Ego  Henricus  miles  de  Hatzichinstein  tenore  presentium  recognosco  et  ad  uni- 
versorum  notitiam  cupio  pervenire,  quod  fuper  decem  mensis,  in  quibus  panis  venditur 
in  Frankenford,  quas  possedi  et  possidere  dinoscor,  accedente  benevolo  consensu  Hein- 
rici  militis  et  Wolframi  filiorum  meorum ,  vendidi  iusto  venditionis  titulo  honeste  ma- 
trone  Berteradi,  relicte  quondam  Thome  de  Aquis,  civi  frankenfordensi,  et  eius  here- 
dibus,  tres  marcas  denariorum  et  unum  folidum  colon.,  legalis  monete  in  Frankenford, 
annui  et  perpetui  census ,  cum  omni  iure,  quo  ipsum  censum  possedi,  pro  quadraginta 
quinque  marcis  denariorum  et  dimidia,  michi  per  dietam  Berteradim  relictam  Thome 
traditis,  numeratis  et  folutis.  Ptesignans  et  renuncians  una  cum  dictis  meis  filijs  omni 
iuri,  quod  nobis  in  prefato  censu  competebat;  qui  quidera  census  fingulis  annis  cedet  et 
cedere  debebit  in  nativitate  beati  Johannis  baptiste  perpetuo  de  prelibatis  decem  mensis. 


1307    51  ä  i-7.     11. 
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TW«.,  bums  ft.nl  •   Hertwinus   de  Alla  domo.     Gmradus  de  Spira.    Syfridus  de 
GysenlS!    MaTo.":"  de  Li„„,ci,,    Lfdewicns  et  Rudegerus  de  Ho,,.nsen.    Johannes 

,lgm.,m Ä .  fa*-W-*  presentibos  du*»»  appendend.uu.    Acta»,  anno 
doraini  m°.  ccc°.  feptimo,  v  idus  martij. 

Das  mM  ,*•*  bricht  —-**>*-  *->*  Z^JZ££,  SÄ 

die  einkaufte  dieser  Kirche  dem  frankfurter  fUftscapäel  au    dehr  J  abm_ 

versprochen  habe,    das  von  diesem  ftiftscapitel  empfangene  da,lehen  m 
tragen.     1307  Juni  2. 

Indices  fanete  moguntinc  fedis.    Tenore  presentium  recognoseimus  et  publice  pro- 

„ts'onne    e,  ftns„,„s,   ad  dictum  fnan,  ecc.esiam  fpec.antes     .ocasse ftve  , sta         - 
„nis  tUnlo  conceJLelbonorabilibns  viris  . .  decano  et  capftulo  eee.es        »la»o .den 
sis    loeationem  buinsmodi  reeipientibus ,   ad  fpacium  tr.um  annorüm,  mcipie »b»m  cur 
^  "n  feto  natMtatis  beaf.  Johannis  prorime  aftaturo,  tenendos    co.ligendos  am  uo 
usus  pro  voh.ntatis   libi.o   convertendos;  hijs  qne   requuntur  condi t.on.b»     «**»•£ 
„       deeanus  et  capitata«,  infra  assumptionis  et  nativitafs  beate  Marie  uigims  duo 
feta  Vroxina,   nonaginta  oetalia  fiUginis,   boni  et  fieei,    ftankinvordensis  mensu e     in 
F™tin,ord  diclo  reetari  folvere  et  assignare  debean«,  ae  »»am  marcam  den.  col.  pen- 
!,„!  n  mine,   fnis  pericnlis,  laboribus  e.  expensis;  reliqnis  vero  duobus  anms  p  etat 
Teen      eteapitulnn,  oetnaginta   et   qui„q»e  oc.a.ia  fibgmis,    e.usdcni   nie    n.e     e 
„„oÜ.et  termino  »»am  marcam  monete  predicte,   in  loeo  et  term.no   predetn,   e.dem 
«rtori    quemadmodum  predicitur,  presen.ab.mt;  exaetkmes  quoque    ft.bvent.on  s,  con- 
i Z  tan«  et  tabsidia  fedi  aposto.iee  ve.  lega.is  ipsins,  episeopis  visita.oribus     fe,    a l.js 
„In  eünnne,  a  elero  debitas,  prefatas  rector  de  ft.o  fo.vere  teneb.tnr  et  debebit.    In- 
u*       Hd   etnm,  f.  a,iq»od  Lpam»  predictos  domioos  tat inere  «£«•£  «^ 
13,rit„s  reds  ve.  alterms  cuiuscumque,  aut  grandinis,  quod  volganter  dicitui  he     »»de 
,  ,    fen  dTe tas  rector   ipsis   dornte  in  pensione  fibi  danda  feeundnm  consuetad.nem 

,    ,  i'e  kf  le  b        Preterea  prefatus  Cuno  rector  pnbliee  recognovit,   fe  «ener,  et  obl- 
patne  defalcabit.    Preterea  p  q„i„deeim  mar«   den- 

gatnm  esse   predic  s  ■■£*££     £  ann0  ^  .  .  (lccan0  et  „,„„.0  qnin- 

^rr^rÄdeTe:^  p'red,.a  persoften  «P---^ 
r,tU        dor-mo  et  capitulo    pro   folutione    huiusmodi  peenme,    pro  fuis   debitonous 

Ä.v£T«Ä  -  -**  ^  Petri  ra08"n'" fl  eu,u  dcccdcrc  con"8C  ' 
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quod  absit,  ante  folucionem  debiti  fuprascripti.  In  quorum  omnium  testimonium,  nos  . . 
iudices  pre'dicti,  figillum  nostrum,  ad  rogatum  partium  predictarum,  duximus  presentibus 
apponendmu.  Et  nos  Lodewicus  .  .  decanus  ecclesie  fancti  Petri  predicte  recognoscimus, 
nos  figillum  nostrum,  ad  preces  predictarum  parcium,  presentibus  limiliter  apposuisse  in 
evidenciam  pleniorem.     Actum  et  dalum  anno  domini  m°.  cccc.  vij°.,  iiij0.  non.  iunij. 

Konto  Albrecht  erlaubt  den  Vorstehern  des  krankenhospitals  in  Frankfurt,  täglich  einen  wage» 
trocknen  brennhohes  aus  dem  reichswuld  zum  gebrauch  der  kranken  heraus  fahren  zu  lassen. 
Vor  Frankfurt  im  lag  er ,  1307  Juni  27. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Ad  universorum  facri 
romani  imperij  fidelium  noticiam  volumus  pervenire,  quod  nos  divine  mercedis  intuitu, 
quod  ad  incrementum  falutis  nostre  non  ambigimus  pervenire,  concedimus,  et  motu  li- 
beralitatis  regie  favorabiliter  indulgemus,  quod  bomines  feu  procuratores  hospitalis  in- 
firmorum  in  Frankeni'urt  fingulis  diebus  unam  bigam  lignorum  aridorum  combustünhuni 
ad  usum  infirmorum  cum  uno  equo  de  nemore  nostro  ducere  valeant  et  habere;;  pre- 
sentium  iestimonio  literarum,  nostre  maiestatis  figilli  robore  fignatarum. 

Datum  in  castris  prope  Frankenfurt,  v  kal.  iulij ,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  feptimo.     Piegni  vero  nostri  anno  nono. 

Henrich,  ehemals  fchulthe.ss  in  Frankfurt,    bittet  den  abt  von  St.  Alban  vor  Mainz  gemeinschaft- 

tich  mit  ritler  Conrad  von  Sachsenhausen,  genannt  von  Urberg,    dass  der  letztere  auf  d,e  mit 

ihm  von  obigem  abt  zu  lehen    tragenden  guter  in  Urbruch  feiner   gemahlin  Dyna  fünfzig  mark 

als  Wittum  anweisen  dürfe.     1307  Juli  10. 

Ulustri  ac  reverendo  domino  fuo,  domino  . .  abbati  monasterij  fancti  Albani  extra 

muros  maguntinos,  ||  Henricus  miles,  quondam  fcultetus  in  Frankenford,  paratam  et  fin- 

ceram  ad  obsequia  ||  voluntatem. 

Cum  ego  et  Cunradus  miles  de  Sassenhusen,  dictus  de  Urberg,  a  vestra  gracia|| 
et  donatione  in  villa  Urbruch  teneamus  quedam  feoda  indivisa,  et  voluntatis  lit  ipsius 
Cunradi  fuper  partem  fuam  ipsorum  feodorum  Dyne  uxori  fue  legitime  quinquaginta 
marcas  den.  usualium  in  dotem  propter  nuptias  assignare,  et  hoc  fit  mea  hbera  volun- 
tas;  vestre  dominationi  fupplico  una  cum  ipso  Cunrado,  quatenus  dicte  Dyne,  modo  quo 
fupra  dicitur,  concedere  dignemini  feoda  fupradicta.  Et  in  testimonium  mri  consensus 
figillum  meum  duxi  presentibus  appendendum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  feptimo, 
ri  idus  iulij. 


1307     Octobcr     18.  3/7 

Volrad  der  fchultheiss  und  die  fehoffen  von  Frankfurt  beurkunden,  das»  die  frankfurter  bürger 
Conrad  von  Steinheim  und  dessen  ehefrau  fich  und  ihre  fämmtliche  habe,  letzlere  mü  vorbehält 
lebenslänglichen  niesbrauches,  dem  Moster  Haina  übergeben,  und  von  demselben  eine  Wohnung 
im  Hainerhof  zu  Frankfurt  erhalten  haben.     1307  Oct.  18. 

Nos  Volradus  milcs,  fcultetus,  et  feabini  de  Frankenford  recognoseimus  per  pre- 
sentes,  quod  Conradus  de  Steinheim  et  Cunegundis  nxor  eins  legitima,  nostri  coneives, 
in  nos'lra  presentia  constituti,   animo  deliberato,    communicata  manu  parique  consensu, 
corpora   eoruin  et  omnia  bona    conun   mobilia  et  immobilia ,   que  in  presenti  habent  et 
possident,  et  in  postcrum  poterunt  adipisci,   reservato  tarnen  ipsis  et  alten  eorum  usu- 
fruetu  ad  tempora  ipsorum  vite,  contulerunt,   legaverunt  et  donaverunt  donatione  inter 
vivos  abbati  et  conventui   monasterij  in  Hegenehe,    cisterciensis  ordinis,    ut  dich  abbas 
et  conventus  de  bonis  omnibus,  per  ipsos  Conradum  et  Cunegundim  relictis,  post  ambo- 
rum  obitura  possint  disponere  et  ordinäre  et  fuis  usibus  applicare  prout  ipsis  congruen- 
tius  videbitur  expedire,  conlradictione  quorumlibet  non  obstante,  ut  ipsorum  coniugum 
in  ipso  monasterio  Hegenehe  orationibus  debitis  et  consuetis  perpetua  memoria  habeatur. 
Salvo  ipsis  tarnen,  ut  ipsi  Conradus  et  Cunegundis,  in  extremis  constituti,  possint  et  va- 
leant  de  uno   maltro   aut  duobus   vel  tribus   five  ad  magis  de  quatuor  maltris  fihginis, 
mensure  frankenfordensis,  alias  testamentum  fuum  condere  et  ordinäre,   prout  ipsorum 
placuerit  voluntati.     Vice  versa  vero  abbas  et  conventus  antedicti   concesserunt   domum 
ligneam,  retro  horreum  fuper  fossatum  in  curia  ipsorum  in  Frankenford  fitam,  ad  tem- 
pofa  vite  ipsorum  Conradi  et  Cunegundis  et  alterius  eorum  cum  ipsorum  familia  neces- 
saria  inhabitandam ,  fine  ipsorum  molestia,  paeifice  et  quiete. 

Testes  huius  funt:  Sifridus  de  Geysenheim.  Rudegerus  et  Ludewicus  de  Holt/.- 
husen.  Johannes  Goltsteyn.  Theodericus  notarius,  et  Ekehardus  tabellio,  et  quam  plu- 
res  alij  cives  frankenfordenses  fidedigni. 

In  testimonium  premissorum,  nos  ..  fcultetus  et  feabini  predicti,  ad  rogatum  par- 
cium  prefatarum,  figillum  universitatis  frankenfordensis  presentibus  duximus  appenden- 
dum.    Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  feptimo,  feria  quarta  post  diem  beati  Galli. 

Vergleich  zwischen  dem  frankfurter  propst  Einer  cho  und  feinem  amtmann  Sifrid  von  Gysenheim, 
auf  der  einen,  und  Philipp  dem  decan  und  dem  ftiftscapitel,  fo  nie  auch  dem  vicar  und  glock- 
ner  Hermann,  auf  der  andern  feite,  in  betreff  des  zum  glöckneramt  der  frankfurter  kirche  ge- 
hörigen zehntens.     1307  Nov.  15. 

In  nomine  domini,  amen.  Noverint  universi,  presentes  et  futuri,  ad  quorum  Vi- 
sum vel  auditum  ||  presentes  littere  pervenerint,  quod  cum  inter  nos  Emmerchonem,  pre- 
positum  ecclesie  franken  j|  fordensis ,  et  Sifridum  de  Gysenheim,  officiatum  nostrum  in 
Frankenford,  ex  una,   et  nos  Philippum  decanum  et  .  .  capitulum,   ac  Hcrmannum   fa- 


0_Q  1307     November     15. 

ccrdotem    vicariuin  et  campanarium  ecclesie  frankenfordensis  predicte ,   ex  parte  altera, 
funer    quadam    ambiguitate  et  dubietate   cuiusdam    iuris  decimalis,    ad    officium    eampa- 
nacie    dicte    ecelcsie    frankenfordensis ,    ut    dicitur,    pertinentis,    que    propter    dmtar- 
nitatem   tcuiporis   cerciori  modo   non   poterat  diffiniri ,    verteretur    matena    questioms; 
pro  bono  pacis  et  concordie  perpetuo  observande,  infrascripta  ordinatio  nuercessil,  vi- 
delicet-  quod  Sifridus   de  Gysenheim,   presens   omciatus,    et   quicunque   officiatus,    qui 
nost  ipsiun  pro  tempore  fuerit  in  perpetuum,   annis  fingulis  tollet  et  pcmpict  decimam 
Lnium  fructuum,  qui  possunt  conteri  per  molendinum,  videlicet  füigims,  tntici,  ordei, 
fabaruni,  pisorum,    viciarum,   lentium  et  cetera,   tarn   agrorum  quam   ortorum     qui  .  . 
campanario  dare  et  folvere  decimas  consueverunt,  et  folvet  anms  fingulis  infra  festa  as- 
sumptionis  et  nativitatis  Marie  virginis  gloriose,    absque  preiudicio   iuris ..  preposrti    . . 
campanario  qui  fuerit  pro  tempore  decem  et  octo  octalia  filiginis,   mensure   frankenfor- 
densis,  ac  . .  campanarius  mortis,    qui  hactenus   decimam   folverunt  eidem     compositi, 
caulium,  raparum,  papaveris,  ceparum,  allei,  porri  et  huiusmodi  tantum  fructuum  de- 
cimam percipiet,  et  fuis  usibus  libere  applicabit.     Et  ne  fuprascnpta  ordinatio  a  nobis 
vel  nostris   fuccessoribus   aliqualiter  infringatur,   fed  ut  firma  in  perpetuum  persevcret, 
has  litteras  figillorum  nostrorum,  videlicet  noslri  Emmerchonis  prepositi,  .  .  capitata,  et 
Sifridi  officiati,  duximus  munimine  roborandas.     Actum  anno  domim  m°.  ccc°.  feptimo, 
xvij°.  kalen.  decembris. 

Wemherus  de  Tilia  und  dessen  ehetvirlhin  vermachen  dem  hospital  zum  heiligen  Geist  in  Frank- 
fürt  einen  grundzins  von  ihrem  im  Rosenthal  gelegenen  hause.  1307  Dec.  7. 
Wernherus  de  Tilia  et  Lucardis  uxor  eins,  cives  francofurtenses.  Universis  pre- 
sencium  inspectoribus  cupimus  esse  notum,  quod  nos  communicata  manu  panque  con- 
sensu  pie  propter  deum  et  in  remedium  animarum  nostrarum,  legaviraus  et  presentibus 
Iegamus  hospitali  fancti  Spiritus  inhrmorum  in  Francofurt  fuper  domum  nostram,  fitam 
ap&ud  horreum  Sifridi  dicti  m  dem  Wedderhanen  in  dem  Rosintale,  tres  fohdos  dena- 
riorum  levium,  legalis  monete  in  Francofurt,  fingulis  annis  perpetuo  in  cena  domim  de 
eadem  domo  tollendos  et  percipiendos ;  ita  fane,  quod  quicunque  magister  in  ipso  lio- 
spitali  pro  tempore  fuerit,  ipsos  tres  folidos  denariorum  debebit  imponere  pro  cibarys 
ad  reficiendum   pauperes  in  ipso   hospitali  tunc    existentes,    prout  ipsi  magistro   Visum 

fuerit  expedire. 

Testes  huius  funt:  Conradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gysenheim.  Johannes  Pelh- 
fex    fcabini.    Theodericus  notarius,  et  quam  plures  alij  fidedigni. 

In  testimonium  premissorum,  nos  fcabini  francofurtenses,  ad  rogatum  prefatarum 
parcium,  figillum  universitatis  francofurtensis  fecretum  presentibus  duximus  appendendum. 
Actum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  feptimo,  in  crastino  beati  Nicolai  episcopi. 


13  0  8     März    5. 
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r  ■■ ,  i„»„  man  hundert  mark    jährlicher  einkiinfle  ron 
fürt,   1308  März  5. 

Kos  Albertus  dei  gracia  Romano™»  rex,  femper  augustus  ,  preseulibus  pcolcsta- 

„,„r     Zi  cum  veaerabUia  Petras  archiepiscopus  magmrtüras,  prraeeps  ooster  kanss,- 

'   ä  bili  ,i,o  Syfcido  de  F.ppens.cio,   f.deli  nostro  dilecto,   redtoua  centum  marca- 

l'den     öl   de  redditüras,   quos  apud  Judeos  „ostros  io  Frauken  habere  d.uosc,- 

du«  i.  ol.ligau.los:   nos  obligacioni  huiusmodi  «In.  adlnbemus  consensum  vo- 

"„Jaril  et  expressuo,    lu  eulus  uostei  conseosus  testimoumm,  preseu.es  Uteras  icnb, 

*t  nnipstatis  nostre  fiaillo  iussimus  communin. 

Dal  ra  Frankfurt,  iij  uou.  marcij,   auuo  domini  millcs.mo  trecenteauno  oc 

tavo.     Picgni  vero  nostri  anno  deeimo. 

.  n  i.       i     ,  /„*    j„«  die  nonnenklöster  zu  Selboit  und  Meerholz  auf  der 

<to,  frh.Mheis.e»  m  Frankfurt  cmprmmrt  h«b,„.    1308  Apr.l  .7. 
Iudices  fauce  moguntine   fedis.     Recoguoscimus  per  presentes,   quod  Wgaudus 
clericus  de  Geilubuseu,    procuralor  Wgandi  prepositi  et  eonveutus   monastenj  m  Scl- 
boU      ac  Gude  magistre  et  couveutus  faoc.imonialium  iu  Micold.sseu     orduns  premou- 
s„  te'uss,  ex  una,  „ec  uou  Hactmaouus  proeurator  Lutxouis  de  Hollzhuseu  e  t  Johanras 
d    G.aubucg,  opidauonuu  iu  Frankenvord,  ex  parte  aHera,  ra  nostra  pcesent.a  con  .,- 
u  f.?  haboufes  ad  hoc  fpecialia  mandata,  iu  Omnibus  e,  finguhs  causts    m.er  d.ctos  do- 
lin;s  fuos  usque  iu  hodiernnm  dien,  habitis,  iu  A.bertmu  plebanum  ra  Franken™,  d  et 
Yobadum  fcu.te.uu,  ibidem,  tanqnara  iu  arbitroa,  arbitrato™  feu  am.cab.les  compo- 
sitorcs  conpcomisserun,  et  preseulibus   conpcomittn».;   ita  „dehee.,   quod  tot,  «tan, 
ebiteatores  fco  amicabi.es  composi.ores  plenan,  et  libecau,  po.es.ateu,  habeau.  „cd.uaud 
oa    cudi  et  pcouuuciaudi  fupec  huiusmodi  causis  iu.ee  ipsas  pac.es,   d.ebus    ena„s  rd 
r  eciatis,  paeübus  preseulibus  vel  absentibus,  usque  ad  oc.avau,  peu.hecos.es  prox  „,e 
"mdleüem    pcou.ipsis  arbitris,   arbiteatoribus  feu  amicabilibus  coupos.tocbus  mel.us 
Wbuü    e  pedice.    Promittentes  dic.i  procuratores  nomine  quo  up,a,  preatos  dom.no 
„os  teuecc  et  iu.iulabili.ee  „bseevare  debecc,  fub  peua  centom  hbcacuu,  halleus.um  p  ... 
huiusmodi  a.bi.ci,,,,,  feevauti  folveudarum  per  partem  con.ravenien.em    qmeqmd  artan, 
aebitratoces  feu  amicabiles  cu„,pusi,ores  predic.i  rafra  pccscnp.au,  «f«»™"^*^* 
par.es  ftatuerint   feu   pconunciaverint,  five  in  amiema  fuecit  vel  ,n  rare.     Actum   auno 
donlini  u,°.  ccc°.  viij°.,  i  kal.  maij.     


48 


3gQ  1308     Mai    5. 

Petrus  erzbischof  von  Mainz  weiset  dem  Sifrid  von  Eppstein  hundert  mark  jährlicher  einkaufte  auf 
die  Juden  in  Frankfurt  an,  mit  vorbehält  folche  mit  lausend  mark  wieder  einlösen  zu  dürfen. 
1308  Mai  5. 

"Nos  Petrus  dei  gracia  fanete  moguntine  fedis  archiepiscopus ,  facri  imperij  per 
Germaniam  archi  ||  cancellarius.  Tenore  presencium  recognoseimus  publice  profitentes , 
nos  nobili  viro,  Sifrido  domino  ||  de  Eppenstein,  centum  marcas  den.  colon.,  tribus  hal- 
lensibus  pro  quolibet  denario  computandis,  assignasse,  per  ||  cipiendas  annis  fingulis  a 
Judeis  in  Frankinvord  per  ipsum,  vel  post  eum  per  fuos  heredes,  donec  übi  et  fuis  he- 
redibus  per  nos  vel  aliquem  fuccessorum  nostrorum  mille  marce  den.  predictorum  inte- 
graliter  fuerint  persolute,  pereeptis  feu  pereipiendis  in  fort em  minime  computandis,  pro 
fervieijs,  que  bone  memorie  domino  Gerhardo  arebiepiscopo,  predecessori  nostro,  et 
ecclesie  moguntine  in  necessitatibus  impendisse  dinoscitur  atque  dampnis.  Si  autem 
predictus  dominus  Sifridus  vel  fui  heredes  in  predictis  centnm  marcis  pereipiendis  in- 
pedirentur  quoquam  modo,  nos  vel  nostri  fuccessores  in  alijs  bonis  nostris  vel  archie- 
piscopatus  nostri  ipsis  buiusmodi  centum  marcas  modo  fupra  dicto  tenebimur  resarcire. 
Testes  huius  rei:  R.  cantor  fumme  ecclesie  moguntine.  Philippus  dominus  de  Val- 
kenstein  fenior.  Volradus  fcultetus  frankenfordensis.  Hartmudus  de  Sustebach.  Theo- 
deriens  de  Piandecke.  Conradus  de  Erlebach.  Gotfridus  de  Derne.  Merbodo.  Heis- 
mannus  buregravius,  milites.     Johannes  Clemannus  fcultetus  moguntinus. 

Et  nos  ad  maiorem  noticiam  premissorum  nostrum  figilluni  apponi  feeimus  huic 
feripto.     Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  vüj°.,  v  idus  maij. 

Petrus  erzbischof  von  Mainz  fchreibt  den  frankfurter  Juden,  dass  er  dem  Sifrid  von  Eppstein  hun- 
dert mark  jährlicher  einkünfte  auf  fie  angewiesen  habe.     1308  Mai  11. 

TNos  Petrus  dei  gracia  fanete  moguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per 
Germaniam  ||  archicancellarius.  Piecognoscimus  presentibus  publice  profitentes,  quod  no- 
bili viro  Si.  de  ||  Eppenstein,  nostro  dilecto,  ac  fuis  heredibus  centum  marcas  denario- 
rum  coloniensium,  tribus  hall. ||  pro  quolibet  computandis,  annis  fingulis  a  vobis  nostris 
Judeis  frankenfordensibus  reeipiendas,  dedimus  ac  assignavimus ;  quas  fi  dederitis,  vos 
presentibus  literis  ab  huiusmodi  centum  marcis  folutos  dieimus  atque  quitos.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  viij0.,  v°.  idus  maij. 

Sifrid  herr  von  Eppstein  und  feine  gemahlin  Isingardis  beurkunden,  dass  Theodericus  Schelmo  von 
Bomersheim  dem  frankfurter  biirger  Hennann  Fincken  und  feiner  ehegatlin  anderthalb  tnansus 
und  einen  hof  in  Nieder-Erlebach,  die  von  ihnen  zu  lehen  rührten,  mit  ihrer  einwilligung  ver- 
kauft habe.     1308  Mai  16. 
Nos  Sifridus  dominus  de  Eppinstein  et  Ysengardis  eius  collateralis  legitima ,    re- 
cognoseimus et  ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  Theodericus  Schelmo 
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armi-er  de  Bomersheim  unum   mansum  et  dimidinm   terre  arabilis   et  unam   curiam   in 
nlla  inferiori  Erlebach  et  terminis  ipsius  ville  fitos,    quos  a  nobis  idem  riieodencus  U- 
tulo  et  iure  feodali  tenuit  et  possedit,  in  manus  nostras  de  piano  et  precise  resignavit. 
Resknatione  Indusmodi  ipsorum  mansi  et  dimidij  ac  curie  (acta,    prefatus    Iheodencns 
ex  »ermissione  et  libera  nostra  voluntatc  ipsos  mansum  et  dimidimn  cum  curia  vendidit 
iusto  vendilionis  titulo   Hermanne   dicto  Fyncken  et  Cuse   uxori   eins   legitime,   embus 
frankenfnrdensibns,  et  eorum  heredibus,  pro  qninqnaginta  et  feptem  marcos  denariorum 
legalis  monete  in  Frankfurt,    ipso  Theoderico  ab   eodem   Hermanno  Fyncken    iraditrs, 
numeratis    et  folntis ,    prenominatos    mansum    cum    dimidio  et  curiam   iure    proprictano 
perpetuo   possidendos;  resignans   et  renuncians   fupradictus  Theodericus   armiger,   aecc- 
dente  nostro  consensu,  ut  est  pretactum,  omni  iuri,  quod  eidem  in  predictis  manso  et 
dimidio   ac  curia   conpetebat,   prominens   nichilominus   antedictus  Theodericus   armiger 
prelibatis  Hermanno  Fyncken   et   fuis   heredibus  de  prenominatis  manso   et   dimidio   ac 
curia  facere  iuxta  consuetudinem   patrie  warandiam  iustam,   debitam  ac  consuetam.     In 
cuius  rei  evidens   testimonium,    nos  Sifridus   dominus  de  Eppinstein  et  Ysengardrs   eius 
collateralis,  predicti,  figilla  nostra  duximus  appendenda.     Actum  anno  domini  millesnno 
trecentesimo  oetavo,  feria  quinta  proxima  post  dominicam  Cantate. 

Die  Johanniterordensbriider  in  Frankfurt  verkaufen  dem  Wigel  von  Wanebach  und  feiner  ehegattin 
den  vierten  theil  des  hauses  auf  dem  Rossebiihel,    welches  ihnen  aus  der  lunterlassenschaft  des 
Volgwin  von  Wezlar  und  feiner  ehegattin  zugefallen  war.     1308  Mai  30. 
Nos  t'rater  Hermannus  de  Maguntia,    commendator   domus   faneti  Johannis  irlm. 
in  Frankenlord,   gerentes  ||  vices  per  Alemaniam  fummi  magistri  hospitalis  faneti  Johan- 
nis irlm.  in  partibus   transmarinis ,    ceterique  .  .  fratres  j|  prefate   domus  in  Frankenford. 
Recognoscimus  per  presentes,  nos  iusto  vendicionis  titulo  vendidisse  ||  Y\  iglom  dicto  de 
Wanebach  et  Katherine  uxori  eius  legitime,    mibus  frankenfordensibus ,    eorumqne  he- 
redibus, quartam  partem  domus,  curie  et  mansionis  fitarum  apud  Rossebühel,  que  do- 
mus,    curia  et  mansio  fuerunt  quondam  Volgwini  de  Wetflaria,    et   quibus   fuccessimus 
ex  obitu  dicti  Volgwini  et  Gerdrudis  fue  coniugis  occasione  filiorum  eorundera,  nostro- 
rum  confratrum,  pro  fexaginta  tribus  marcis  denariorum  legalium  in  Frankenlord,  quam 
peeuniam  ab  eisdem  Wiglone  et  eins  coniuge  reeipimus  in  peeunia  numerata,  et  in  uti- 
liores  usus   domus   nostre   convertimus   fupradicte.      Resignantes  et  renunciantes   omnis 
iuris  auxilio  canonici  vel  civilis,  quod  nobis  vel  fratribus  nostris  fuccessonbus  fuper  ip- 
sis  domo,    curia  et  mansione  posset   competere  in  futurum.     Promittcntes   etiam   dictis 
coniugihus,    de  dictis  domo,    curia  et  mansione   facere  per  annum   et  diem   warandiam 
debitam  et  consuetam.     Dantes  eisdem  Wigloni  et  fuis  heredibus  has  literas  nostn   tra- 
tris  Hermanni  commendatoris  figillo  figillatas  in  firmitatem  et  testimonium  premissorum. 
Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  oetavo,  feria  quinta  ante  festum  penthecostes. 


o£0  1308     Juli     13. 

Hedwig,  die  witwe  Fridrich  Kachilkarts,  fchenkt  ihr  ehemals  dem  hecker  Wasmud  gehöriges,  rie- 
hen ihrem  Wohnhaus  dem  Arnshurgerhof  in  Frankfurt  gegenüber  gelegenes  haus  dem  kloster 
Armburg,  und  empfangt  dasselbe  von  demselben  gegen  einen  wachszins  zu  lebenslänglichem  be- 
sitz zurück.     1308  Juli  13. 

E«o  Hedewigis ,  relicta  quondam  Friderici  dicti  Kachllhart,  civis  frankenfordensis. 
Tenore  pre  |j  sentiuui  recognosco  publice  profitendo,  quod  coram  .  .  fculteto  et . .  fcabinis 
frankenfordensibus  consti  ||  tuta,  fana  deliberacione  prehabita,  ex  instinctu  divino,  ob  fpem 
divine  remunerationis,  et  pro  ||  falule  anime  mee,  domum  meam  per  me  comparatam,  que 
quondam  fuit  Wasmüdi  pistoris,  civis  frankenfordensis,  domui  mee  quam  nunc  inhabito 
contiguam,  fitam  in  cornu  ex  oposito  curie  monasterij  de  Arnesburg,  ordinis  cistercien- 
sis,  cum  omnibus  fuis  attinentijs,  legavi,  tradidi  et  donavi  donatione  inter  vivos,  lego, 
trado  et  dono  litteras  per  presentes  religiosis  viris,  domino  .  .  abbati  et  conventui  mo- 
nasterij  Arnesburg  fupradicti,  perpetuis  temporibus  cum  omni  onere  atque  iure,  ficut 
eandem  domum  et  attinentia  tenui  et  possedi,  liberaliter  possidendam.  Recognosco  in- 
super,  quod  prefati .  .  abbas  et  conventus  miclii  predictam  domum  cum  fuis  pertinencijs 
reconcesserunt  et  relaxaverunt  ad  vite  mee  tempora  possidendam,  pro  dimidia  libra  cere 
fupradicto  monasterio  in  purificatione  Marie  virginis  gloriose,  annis  fingulis  nomine 
annui  census,  quoad  vixero,  persolvendam ;  et  cum  ego  de  medio  fublata  fuero,  domino 
id  volente,  eadem  domus  cum  fuis  pertinencijs  ad  prelibatum  monasterium  Arnesburg 
libere  revertetur,  et  ..  abbas  et ..  conventus  antedicti  de  eadem  disponent  et  ordinent 
prout  ipsorum  placuerit  voluntati,   contradictione  quorumlibet  non  obstante. 

Testes  huius  funt:  Yolradus  miles,  fcultetus.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Cunra- 
dus  de  Spira.  Sifridus  de  Gysenheim.  Johannes  Goltstein.  Cülmannus  de  Ovenbach. 
Drutwinus  Schrenke.  Markolfus  de  Lyntheim.  Johannes  Pellifex.  Wiglo  de  Wane- 
bach,  fcabini.  Hertwicus  de  Vite.  Hermannus  de  Ovenbach,  et  quam  plures  alij  cives 
frankenfordenses  fidedigni. 

Et  nos  . .  fcultetus  et .  .  fcabini  de  Frankenford  antedicti,  recognoscimus,  ad  ro- 
gatum  Hedewigis  relicte,  nostre  concivis  prenominate,  figillum  univcrsitatis  frankenfor- 
densis presentibus  appendisse,  in  firmitatem  et  testimonium  omnium  premissorum.  Actum 
et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  octavo,  iij  idus  iulij. 


Heinrich  von  Hachinberg  vermacht  mit  eimeilligung  feiner  ehegattin  dem  Weissfrauenkloster  in 
Frankfurt,  in  welchem  fich  zwei  löc/i/er  von  ihm  befinden,  eine  mark  jährlichen  zinses  von  fei- 
nem haus  zum  Bockshorn ,  unter  näheren  bestimmungen.     1308  Juli  19. 

In  nomine  domini,  amen.  Noverint  universi  presentium  inspectores.  Cum  nil 
fit  morte  certius,  nichilque  incertius  hora  mortis,  hinc  est  quod  ego  Henricus  dictus  |] 
de  Hachinberg,    civis  f rankin  vor  densis,    compos  mentis  mee,   licet  dcbilis  corpore,   ac- 
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guhs  annis  m  feto  beati  iUa.un  i     i  ^  mce  uxon 

predicte  conpeteoat.    t  monasterio  cl  ordine  existentes,  ungulis  annis  ,n  ipso 

Hcdcwgis,  mee  Hie,  m  pn«hcü»  °°»as,e™  acd         ad  manus  fuas  ip- 

fcsl0  ,„U  Mar*», qnam £  ;'  ^  t   ^!  Cici  de  HacLberg  U.  ü.  vita  mea 

sam  marcain  d m    e   £»£«  ™  vidc,iMt  iof,.a  oclavas  beati  Ma,,i»i  predic.i  e« 

t  L  „nrea  denariornm  in  qnolibet  anniversario  meo  pcragendo  dicte  mee  fiUe  dim 

dLtn.  laut  alienari,  fed  perpetuo  remanere  debebit  aput  .psum  Convention modis  et 
co„  n  s  f  P,adie.i,  Es«  «cum  adiectom,  qnod  nee  priorissa  nee  fnppnonss ,p- 
!™  .  aicam  denariornm  nee  tollent,  nee  potestatem  nllam  babeant  m  eadem.    Preterea 

Tad  ö,  qnod  *  nna  ex  dictis  meis  fdiabns  ante  alteram  decessen,  Irnnndnid.s 
los  n\,so  monasterio  existens,  assoeiabitur  fnperstite  mee  bbe    loco  defonet  , 

TdLp„nendnmPe.  ladendem,  e„m  dieta  marca  denariornm  Ms  temponbus  proot  n 
p  rins  est  expressuni.  Pos.qoam  fopradicte  mee  filie  e,  nepos  mea  ambe  ab  hae  ta*e 
Sravcrint,  fnpradicti ..  priorissa  et  conventos  nnanimitcr  persona*,   qnas  malnen*, 

„co  memoeatael  mearnm  filiarom,  inter  fe  eligent,  ad  disponendum  e  taeien dorn  - 
ipsa  marca  denariornm  fnis  temporibns  in  „mnem   eventnm  qoemadmodnm  fnpe.ms  est 

"^Testes  hnins  fönt:  Dominos  Volradns  miles,  ipsins  „pidi  tnne  fcnltetos.  Cunra- 
d„s  de  Sp  a.  Sifridos  de  Gisinbeim.  Johannes  Goltstein.  Markolfos  de  L.ntbetn, 
Oumannns  de  Ovenbaeb.  Jobannes  Pcllilex.  Drntwinns  Schrcnke.  W.gelo  de  W* 
nebach  et  Hcnricus  de  Ovenbach,  fcabim.  . 

Et  nos  feabini  de  Frankinvort  antedicti,  ad  rogatum  fnpradietarum  paremm ,  u- 
gillum  unhcrsitaüs  IVankinvordcnsis  una  cum  figillo  conventus  antedicti  appendi  iauau 
huic  feripto,  in  firmitalem  et  testhnonium  oiunium  premissorun,  Actum  anno  domim 
millesimo  trecentesimo  oetavo,  feria  fexta  ante  festum  beati  Jacobi  apostoh. 


384  1  3  0  S     August     5. 

Papst  Clemens  V  beauftragt  einige  geistliche  der  mainzer  dioces,  die  von  dem  frankfurter  pfarrer 
Sifrid  gegen  die  Prediger  und  Minorität  in  dieser  ftadt ,  liegen  Umgehung  feiner  rechte  bei  be- 
erdigungen  in  den  klüstern,  erhobene  klage  zu  untersuchen  und  darüber  zu  entscheiden.  Poi- 
liers,  13  OS  Aug.  5. 

Clemens  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilcclis  filijs  moguntin.  cl  northunen., 
moguntine  diocesis,  decanis,  ac  cantori  eiusdem  maguntin.  ecclesiarum.  Salutera  et  apo- 
stolicam  benedictionem. 

Sua  nobis  Syfridus  rector  ecclesie  frankenl'ordensis,  maguntine  diocesis,  peticione 
monstravit,  quod  licet  in  ipsa  ecclesia  de  antiqua  et  approbata  et  hactenus  paeifice  ob- 
servata  consuetudine  fit  obtentum,  ut  corpora  parrochianorum  dicte  ecclesie  defuneto- 
rum,  qui  apud  fratres  ordinum  Predicatorum  et  TMinorum  in  voluntate  ultima  elegerant 
fepulturam,  prius  ad  ipsam  ecclesiam  deferantur,  et  pro  ipsis  ibidem  fiant  exequie,  et 
missarum  follempnia  celebrentur ,  quibus  peractis  ad  loca  dictorum  fratrum  fepeliendi 
portari  debent:  tarnen  prior  et  fratres  Predicatorum,  et  guardianus  et  fratres  Mino- 
rum  ordinum,  dicti  loci  Frankenford,  contra  huiusmodi  consuetudinem  temere  venien- 
tes,  corpora  parrochianorum  dicte  ecclesie  defunetorum,  apud  locum  ipsorum  eligencium 
fepeliri,  huiusmodi  exequijs  et  missarum  follempnijs  non  peractis,  ad  dictum  locum  ip- 
sorum fepelienda  deferre  presumunt,  in  ipsius  rectoris  preiudicium  et  gravamen.  Quo 
circa  discrecioni  vestre  per  apostolica  feripta  rnandamus,  quatinus,  vocatis  qui  fuerint 
evocandi,  et  auditis  hinc  inde  propositis,  quod  iustum  fuerit  appellatione  remota  de- 
cernatis ;  facientes  quod  decreveritis  per  censuram  ecclesiaticam  firmiter  observari.  Testes 
autem,  qui  fuerint  nominati,  li  fe  gratia,  odio  vel  timore  fubtraxerint,  censura  fimili, 
appellatione  cessante,  cogatis  veritati  testimonium  perhibere.  Quod  fi  non  omnes  hijs 
exequendis  potueritis  interesse,  duo  vestrorum  ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Pic- 
tavis,  nonas  augusti,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 


Das  nonnenkloster  Thron  verkauft  den  frankfurter  bürgern  IVigel  Frosch  und  IVigel  von  Wanebach 
neun  mark  jährlichen  zinses  von  dem  haus  genannt  das  Kaufhaus  in  Frankfurt.    Thron,  1308. 

Nos  foror  Agnes  dieta  abbatissa  et  conventus  throni  fanete  Marie,  publice  profi- 
temur  ||  litteras  per  presentes,  quod  vendidimus  iuste  et  racionabiliter  novem  marcas 
censuum  annuorum,  ||  quas  habuimus  infra  muros  civitatis  frankinvurdensis  fuper  domo, 
quod  dicitur  daz  Kauf||hus,  cuius  domus  dimidietas  ad  nos  pertinebat  ex  fuccessione 
hereditaria  füiarum  bonc  memorie  Yolkvini  quondam  civis  frankinvurdensis,  monialium 
nostrarum,  viris  disci'etis  Wigeloni  dicto  Piana  et  \A  igcloni  de  Wanebach,  civibus  fran- 
kinvurdensibus,  pro  fumma  peeunie  data  nobis  et  numerata,  Renunciamus  eciam  abso- 
lute in  hijs  feriptis  omni  iuri,  quod  habuimus  in  censibus  prenotatis,  promittentes,  quod 
nulli  ingenio  iuris  canonici  vel  civilis  insistemus,  nee  aliquibus  fubtilitatibus  aut  adin- 
ventionibus  innitemur,    quibus  eadem  bona  ab  eis,  heredibusque  ipsorum,   nunc  aut  in 


13  0  8.  385 

poslcrum  avcllamus.     Et  in  huius  rei  evidens  testimonium  tradidimus  elsdcm  civibus  has 
liltcras,  figilli  nostri  munimine  roboratas.    Datum  in  Throno,  anno  domini  m°.ccc°.viij°. 

König  Heinrich  belehnt  den  Wolfram  mit  allen  reichslehen,  welche  dessen  vater  Heinrich,  ehe- 
mals  fchultheiss  von  Frankfurt,  besessen  hat.  Speier,  1309  März  11. 
Nos  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Ad  universorum 
noticiam  cupimus  per  ||  venire,  quod  nos  fidelitatem  ftrenui  viri,  Wolframi,  fihj  quon- 
dam  Heinrici  fculteti  de  ||  Frankenfurt,  fidelis  nostri  dilecti,  attencius  attendentes,  übi 
omnia  feoda,  que  idcm  fuus  pater  j|  rite  et  rationabiliter  ab  imperio  tenuit,  de  bemgni- 
tate  regia  duximus  concedenda.  Presentium  testimonio  litterarum,  nostri  figiUi  robore 
fignatarum.  Datum  Spire,V.  idus  marcij ,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono. 
Regni  vero  nostri  anno  primo. 

Heinrich  abt  von  Fuld  verpfändet  dem  Eckhard  von  Frowenrode,   feinem  uirth  in  Frankfurt,   und 
dessen  erben,  alle  einkaufte  feines  gutes  in  Durenheim  um  105  mark.     1309  Juni  b. 

Heinricus  dei  gracia  fuldensis   ecclesie   abbas  recognoseimus,  quod  de  consensu 
Marquardi  decani  etc.,  honesto  viro  Eckehardo  de  Frowenrode,  hospiti  nostro  in  Fr  an- 
kinford,  etfuis  heredibus,  universos  fruetus,  redditus  et  proventus  allodij  nostri  in  Du- 
renheim, deeime  nostre  et  omnium  aliorum  bonorum  nostrorum  ibidem,  pro  centum  et 
quinque  marcis  denariorum  coloniensium ,    tribus  hallensibus  pro  quolibet  denario  com- 
putandis,   nobis  traditis  et  folutis  et  in  redemptionem  dictorum  bonorum  aput  nobilem 
dominam  .  .  relictam   quondam    nobilis   viri  Cunradi  domini  de  Trimperch  ad  evidentem 
utilitatem  ecclesie  nostre  conversis,    presentibus  obligamus  ab  eodem  Eckardo  teneudos 
et  paeifice  colligendos  cum  omni  iure,  quo  ad  nos  pertinent,  quousque  fibi  dietam  pe- 
euniam   centum  quinque   marcarum  integre  persolvamus,    redditus   vero   predictos   cum 
eos  redimere  a  prefato  Eckehardo  decreverimus,  tenebimur  ante  festum  nativitatis  beati 
Johannis  baptiste  etc.    In  quorum  testimonium  etc.  figilla  funt  appensa  etc.    Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  nono,  viij  ydus  iunij. 

Eberhard  graf  von  Kazenell-nbogen  genehmigt  es,  dass  Cunrad  von  Urberg  feine  gemahlin  Cristine 
auf  einer  von  ihm  zu  leiten    rührenden   halben   hübe  bei  Frankfurt  mit  dreissig  mark  bemdmet 
hat.     1309  Juni  19. 
Nos  Ebcrhardus  comes  de  Kazinellenbogen,  tenore  presencium  recognoseimus  ||  et 
publice  profitemur,    quod  cum  ürenuus  vir  Cunradus  de  Urberg  Cristinam  fuam  le||gi- 
timam  fiiper  dimidiam  hubam  five  mansum  apud  Frankenvort  et  in  terminis  dicte  ||  civi- 
tatis fitam ,  quam  a  nobis  tenet  et  possidet  titulo  feodali ,  cum  triginta  marcis  colonien, 
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den.,  tribus  hallen,  pro  denario  quolibct  conputatis,  dotarit  et  in  donacionem  propter 
nuptias  assignarit,  ad  preces  dicti  Cunradi,  nostri  fedelis,  eandem  donacionem  et  as- 
signacionem  ratam  habere  volumus  omnimodis  atque  gratam,  ipsamque  presentibus  con- 
firmamus.  In  cuius  rei  testimonium  atque  robur,  has  nostras  literas  nostro  figillo  fig- 
natas  tradimus  conmunitas.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  viiij0.,  quinta  feria 
proxima  ante  festum  beati  Albani  martiris. 

Der  fcholaster   von  St.  Stephan   in  Mainz  hebt  die  wegen  dem  von  dem  erzbischof  Peter  eingefor- 
derten alten  fubsidium  gegen  das  frankfurter  ftiftscapitel   ausgesprochene  fuspension   bis   zur 
nächsten  kirchensynode  wieder  auf.     1309  Aug.  14. 
Scolasticus  ecclesie  fancti  Stephani  mogunt.,  collector  antiqui  fubsidij  a  reverendo 
in  Christo  patre,   domino  Petro  archiepiscopo  moguntino  depu  ||  tatus.     Discreto  viro.  . 
custodi  ecclesie  frankenvordensis,  falutem.     Sententias  fuspensionis  in  honorabiles  viros 
..decanum   et   capitulum   ecclesie  vestre  ||  predicte,    occasione  antiqui   fubsidij  per  nos 
prolatas,  usque  in  proximam  fynodum  presentibus  relaxamus.     Datum  anno  domini  m°. 
ccc°.  ix0.,  vigilia  assumptionis  beatissime  Marie  virginis. 

König  Heinrich  VII  gestattet  den  Weissfrauen   in  Frankfurt,   fich  aus    den  benachbarten  reichs- 
wüldern  mit  holz  zum  brennen  zu  versehen.     Frankfurt,   1309  Sept.  29. 

Heinricus  dei  gracia  Piomanorum  rex,  femper  augustus.  Honorabilibus  ac  reli- 
giosis  personis  .  .  priorisse  ||  et .  .  conventui  monasterij  fanctimonialium  ordinis  Penitentum 
in  Frankenfurd,  devotis  fuis  dilectis,  graciam  ||  fuam  et  omne  bonum. 

Volentes  vos,  veluti  benedictionis  eterne  filias,  que  fpretis  fallacibus  feculi  huius 
||nequam  illecebris,  per  celebis  vite  fragranciam,  laudabilium  operum  fectatricem,  ad 
celicas  nupcias  meruistis,  ut  opinamur  firmiter,  accensis  lampadibus  introu-e,  vobis  hanc 
motu  liberalitatis  regie  graciam  duximus  faciendam,  quod  de  nostris  et  imperij  nemori- 
bus  vobis  vicinis  ligna  arida  et  combustibilia ,  vestris  cottidianis  applicanda  ignibus, 
quantum  cum  uno  equo  potestis  adducere,  recipiatis,  contradictione  aliqua  non  obstante. 
Universis  forestarijs  dictorum  nemorum  districtius  inhibentes,  ne  a  vobis  aut  vestris 
nuncijs  aliquid  racione  educcionis  lignorum  huiusmodi  exigere,  aut  vos  contra  tenorem 
gracie  nostre  huiusmodi  vobis  facte  impedire  audeant  vcl  aliqualiter  molestare.  In  cuius 
rei  testimonium,  presentes  litteras  nostre  maiestatis  figillo  iussimus  communiri.  Datum 
in  Frankenfurd,  iij°.  kal.  octobris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono.  Piegni 
vero  nostri  anno  primo. 


13  09     Oc  tober    21.  387 

Harflen,  der  prior  urui  der  conrent  des  Canneliterklosters  in  Frankfurt  verkaufen  dem  Worten 
ron  Eschbach  und  feiner  ehegattin  einen  grundiins  von  einem  hause  m  der  Zlegelgasse.  1309 
Oct.  21. 

In  nomine  domini,  amen.  Universis  presentem  littcram  inspecturis,  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  publice  ||  declaramus,  quod  aos  frater  Hartlevus  prior  domus  Iran- 
kenfordensis  ordinis  fralrnm  beate  Marie  de  Car||melo,  lotusque  conventus  predicte 
domus,  Wortwino,  filio  Cünradi  de  Eszbach,  civi  frankenvordens,,  ac  Elizabeth  lue 
collaterali,  cum  fuis  liberis,  vendidimus  et  in  hijs  feriptis  vendimus,  reditus  duodecim 
denariorum  levium  de  domo  et  area ,  fila  in  vico,  qui  dicitur  Zegelgassen  in  emtate 
prenominata,  pro  duodecim  libris  denariorum  levium,  quos  nos  reeepisse  et  ad  nostros 
usus  fideliter  exposuisse  presentibus  publice  protestamur.  Ne  autem  ahqius  in  posterum 
cadat  in  errorem  feu  dubium,  presentem  cedulam  ipsis  tradidimus,  figillo  nostn  oflicij 
ac  communilatis  munime  roboratam.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  nono,  in 
die  beatarum  undeeim  milium  virginum. 

Volrad  der  fckultkeiss  und  die  fchoffen  ron  Frankfurt  beurkunden,  dass  Culmann  Rodenstein  und 
dessen  ehefrau  der  uiUre  Gerdrud  auf  ihren,  haus  am  eingang  der  Ziegelgasse  emen  jahrhehen 
zius  verkauft  haben.     1310  Mai  22. 

Nos  Volradus  miles,  fcultetus,  et . .  feabini  de  Frankenvord,  presentibus  recog- 
noseimus,  quod  Cülmannus  dictus  Roden  ||  stein ,  futor,  et  Methildis  eins  uxor  legittima, 
nostri  coneives,  coram  nobis  constituti,  communicata  manu  ||  parique  consensu  vendide- 
runt  iusto  vendicionis  titulo  honeste  matrone  Gerdrudi,  relicte  quondam  ||  Reynekim 
tinetoris,  nostre  coneivi,  et  eius  heredibus,  fupra  domum  fuam  quam  inhabitant,  in 
capite  vici  nuneupati  Zigergaze  fitam,  octo  foll.  denar.  collonicn.  census  annuahs;  pre- 
fatos  octo  foll.  denar.  coli,  census  de  predieta  domo,  fingulis  annis  in  die  palmarum, 
prefatis  ..  relicte  et  eius  heredibus  perpetuo  dandos,  folvendos  et  porngendos;  resig- 
nantes  et  renunciantes  prefati  Cülmannus  futor  et  eius  uxor  omni  iuri,  quod  eisdem  in 
prefatis  octo  foll.  denar.  collonien.  census  competebat. 

Testes  huius  rei  funt:  Conradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gisinheim.  Johannes 
Goltstein.  Markolfus  de  Lintheim.  Drutwinus  Srenko.  Cülmannus  de  Ovmbach,  feabini, 
et  quam  plures  alij  cives  frankenvordenses  fide  digni. 

In  testimonium  premissorum ,  nos  .  .  fcultetus  et .  .  feabini  fupradicti,  ad  rogatum 
partium  predietarum,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appen- 
dendum.    Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  x0.,  feria  fexta  proxima  post  dominicam  Cantate. 


49 


388  13  10    Mai    29. 

Herticig  zum  Rebstock  und  feine  eheliche  wirthin  weisen  dem  Predigerkloster  in  Frankfurt  eine 
mark  iährlichen  zinses  von  zwei  häusern  in  der  Kruchengasse  an,  mit  dem  beding  das  gedticht- 
niss  ihres  verstorbenen  fohnes  Johannes  iedes  iahr  feierlich  zu  begehen.     1310  Mai  29. 

Nos  Hertwicus  dictus  de  Vite  et  Adelheidis  uxor  eius  legitima,  cives  frankenvor- 
denses,    ad  universorum  noticiam  cnpimus  pervenire,    quod  communicata  manu  pariqne 
consensu  pie  propter  deum,    et  ob   remedium   anime   quondam  Johannis  filij  nostri  pie 
memorie,   deputavimus,    deputamus   et  presentibus   assignamus  de  piano  et  precise  reli- 
giosis  viris  . .  priori  et  conventui    doraus  Predicatorora   frank.,    fuper  duabus  domibus, 
in  vico  vulgariter  nuncupato  Kruchengasse  fitis,    et  fub  uno  tecto  localis,   qnas  domos 
Erwinns  et  Hartmudus  dictus  Stollechin  textores   laneorum   pannorum  a  nobis  iure   et 
titulo  hereditario  possident,  unara  marcam  den.  legalis  monete  frankenfordensis ,  census 
perpetui  et  annualis,    predictam  marcam  den.  fingulis  annis  in  festo  beati  Georij  marti- 
ris  de  ipsis   duabus   domibus   perpetuo  tollendam  et  percipiendam.     Piesignantes   omni 
iuri,  quod  in  ipsa  marca  den.  census  annualis  nobis  competebat.     Ita  fane,   quod  pre- 
fatus  prior  et  conventus,   qui  pro  tempore  fuerint,    anniversarium  prefati  Johannis  filij 
nostri  fingulis  annis  perpetuo  peragent  et  peragere  debebunt  vigilijs,  missis  et  orationi- 
bus  folitis  et  consuetis;   et  de  predicta  marca   denariorum    census  in  ipso   anniversario 
dicti  Johannis  lilij  nostri  pitanciam  et  consolationem  prefati   prior  et  conventus  utiliter 
in  refectorio  ipsorum  in  cibo  et  potu  habere  debebunt.     Addicimus  eciam,   quod  preli- 
bata  marca   den.  census   annualis   quacunque   necessitate   incumbente  ab  ipsis   priore  et 
conventu,   qui  pro  tempore  fuerint,   non  debet  vendi,    distrahi  aut  alienari,   fed  in  fuo 
ftatu,    ut  est  pretactum,    firmiter  permanebit.     Quod  fi  fecus   fieret  ab  ipsis   fratribus, 
quod  absit,    memorata   marca   denariorum   census  annualis  ad  nos  five  nostros  heredes 
fuccessivos  devolvetur  et  devolvi  debebit,  contradictione  fepedictorum  prioris  et  conven- 
tus non  obstante. 

Testes  huius  funt:  Wolframus  de  Sassenhusen.  Gerlacus  dictus  Schelmo,  mili- 
tes.  Theodericus  notarius  frankenfordensis,  et  quam  plures  alij  cives  frankenfordenses 
fidc  digni. 

In  cuias  rei  testimonium  nos  Hertwicus  et  Adelheidis,  coniuges  fepedicti,  priori 
et  conventui  domus  Predicatorum  presentes  litteras  figillo  universitatis  frankenfordensis 
tradimus  communitas,  quod  ad  preces  nostras  per  Volradum  militem  et  feabinos  pre- 
sentibus est  appensum.  Et  nos ..  prior  et  conventus  Predicatorum  memorati,  figillum 
nostri  conventus  una  cum  figillo  predicte  universitatis  frankenfordensis  recognoseimus 
presentibus  appendisse.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  deeimo,  in  crastino 
asecnsionis  domini. 


1310     Juni.  389 

VnJrad  der  fchullheiss  und  die  fchoffen  von  Frankfurt  fprechen  für  recht,  dass  Met**  zu  dem  But- 
.1  lut  bl f  des  uiedeLuflus  »res  aBgeirannten  Hauses  «u  dem  Bütschue „„«,  gru£ 
itäaZf  ^kaufen  dürfe,  und  beurkunden,  dass  äieselöe  einen  folchen  grunä^s  an  Her- 
man  von  Ovenbach  wirklich  verkauft  habe.     1310  Juni. 

Kos  Volradus  miles,   fcultetus,   et  fcabini   de  Frankinford.     Recognoscimus   per 
nrellsentes,  quod  Metza  dicta  zu  dem  Bütschue,  nostra  concivis,  coram  nobis  in  figura 
SosKcl  constituta,  proponens  quod  cum  domus  fua  dicta  zu  dem  Bütschue  esset 
pe     concrena  |  tionem  et  incendium  ignis  consumpta  penitus  et  destructa,    nee  ad  edifi- 
c     dm      t   Jslruendum   aliam   domum ,    et  ad   folvendum   unam    marcam    denariorum 
u  u  lium   annui   census,   quam   annis   fingulis   folvere   consuevit   et  folvit  ecdesie  fanc 
Bartholomei   frankenfordensi,    eidem   proprie  non  fuppetent  facultas ,    petmt  cum  * 
stancia   per  nos  .  .  feabinos  fententiam  fibi  dari:   fi  fuper   aream   ipsius   domus  zu  dem 
Bütschue  et  edificia  eins  ante  et  retro  posset  vendere   annuum    censum   pro  edificatione 
alterius  domus   et  folucione  marce   census  predicti,   liberorum   fuoruni  et  Volgmni  ma- 
riti  fui  legitimi,   per  multa  tempora   absentis  et  profugi,    coatradxcüone   quahbet   non 
obstante.     Hijs   itaque   propositis  et  per  nos  . .  feabinos   plenius  intellecUs,    quia  nobis 
on  tabat  premissa  omnia  esse  vera,  nos  per  diffinitivam  nostram  fententiam  pronuncia- 
ms  et  presentibus  pronunciamus:  predietam  Metzam  pro   edificatione  altenus  domus 
c    folucione  marce  census  annualis  posse  et  debere  licite  vendere  et  alienare  fupra  dic- 
t  area  et  edifieijs  aliquem  censum  annuum,  contradictione  liberorum,  manu  et  ahorum 

nuorumlibet  non  obstante.  , 

Sentencia  vero  huiusmodi  fic  per  nos  lata,  antedieta  Metza  zu  deme  Butsch  e 
coram  nobis  constituta  vendidit  iusto  vendicionis  titulo  Hermann«  dicto  de  Ovenbach, 
aenero  quondam  Cunradi  dicti  Clobelouch,  et  Methildi  uxori  cius  legitime,  nostns  con- 
civibus,  eorumque  heredibus,  fuper  predictis  area  et  domibus,  videlicet  anterior!  domui 
zu  deme  Bütschue  et  posteriori  domui,  qne  fe  extendit  in  die  Bendugassm  qumdecim 
folidos  den.  col.  usualium,  fingulis  annis  nomine  annui  census  in  festo  beati  Martini  de 
premissis  area  et  domibus  tollendas  et  pereipiendas.  Resignans  et  renuncians  eadem 
Metza  omni  iuri,  quod  ipsi  vel  fuis  heredibus  in  fupradictis  quindecim  folidis  col.  den. 
annui  census  conpetebat  de  piano  et  precise. 

Testes  huius  funt:  Hertwinus  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  Sifndus  de 
Gysinheim.  Johannes  Goltstein.  Markolfus  de  Lyntheim.  Drutvv  inus  Schranke.  Hert- 
ens de  Vite.  Wiglo  de  Wanebach.  Wiglo  Rana.  Adolfus  Clobelouch,  fcabini,  et 
quam  plures  alij  cives  frankenfordenses  fide  digni. 

Et  nos  .  .'fcabini  antedicti  recognoscimus,  ad  requisilionem  fupradietarum  parcium, 
nos  figülum  nniversitatis  nostre  in  Frankenford  presentibus  appendisse  in  tcstmionium 
omnium  premissorum.     Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  deeimo,  mensc  luny. 
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13  10    Juli    2  7. 


Konto  Heinrich  VII  bestätigt  und  erneuert  den  frankfurter  bürgern  alle  rechte,  freiheiten  und  gna- 
de//,  weiche  denselben  feine  vorfahren  am  reich  verliehen  haben.     Frankfurt,  1310  Juli  27. 

Hcinricus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  romani 
imperij  fidelibns,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  ||  et  omne  bonum. 

Dignum  iudicat  nostra  ferenitas  et  decernit,  quod  fidelium  nostrorum  commodis 
tanto  gratiosius  intendamus,  quanto  ijdem  facrosanc  ||  to  romano  imperio,  et  nobis,  ip- 
sius  atque  rcipuhlice  curam  gerentibus,  fidelius  coniunguntur.  Cum  enim  fubditorum 
bonum  et  commoditatis  ||  augmentum  nostra  procural  ferenitas,  dilatacionem  honoris  regij 
et  dignitatis  imperij  promovemus.  Quapropter  inherentes  divorum  imperatorum  et  re- 
gum  Romanorum  inclite  recordacionis ,  antecessorum  nostrorum,  vestigijs  et  exemplis, 
illos,  quos  ad  nos  et  nostra  tempora  predictorum  imperatorum  et  regum  in  conserva- 
cione  iuris,  libertatis  et  honoris  perduxit  posteritas,  cupientes  in  eadem,  qua  et  ipsi, 
gracia  confovere:  dilectis  fidelibus  nostris,  civibus  frank  enibrdensibus,  omnia  iura,  li- 
bertates  et  gracias,  a  magne  recordacionis  inclito  Friderico  imperatore  Romanorum, 
antecessore  nostro,  et  alijs  ante  ipsum  Fridericum,  prout  ipsis  civibus  iuste  ac  rite  funt 
tradite  et  concesse,  de  benignitate  maiestatis  regie  concedimus,  et  concessas,  presentis 
decreti  munimine,  auetoritate  regia  conlirmamns.  Nulli  ergo  omnino  hominnm  huic 
nostre  concessionis  et  confirmationis  privilegio  liceat  contradicere,  vel  eidem  ausu  teme- 
rario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem  nostre  celsitudinis  indignacio- 
nem  fe  noverit  ineurrisse.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  literam  dictis  civibus 
tradimus,  figilli  nostre  maiestatis  munimine  communitam.  Datum  apud  Frankenfurt,  vi 
kal.  augusti ,  indictione  oetava ,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  deeimo.  Rcgni 
vero  nostri  anno  feeundo. 

König  Heinrich  VII  verleiht  dem  frankfurter  fchultheissen  Volrad  drei  mark  jährlicher  einkünfte 
von  dem  reichszoll  am  thor  der  brücke  über  den  Main  zu  erblehen,  mit  vorbehält  der  wieder- 
löse.    Frankfurt,   1310  Juli  28. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Ad  universorum 
noticiam  volumus  ||  pervenire,  quod  grata  et  fidelia,  que  ftrenuus  vir  Volradus  fcultetus 
in  Frankenfurd,  fidelis||  noster  dilectus,  nobis  et  imperio  impendit  fervicia,  et  gratiora  in 
futurum  impendere  poterit,  diligen  ||  tius  attendentes,  fibi  trium  marcarum  redditus,  per- 
cipiendos  annis  fingulis  in  nativitate  beate  Marie  virginis ,  de  theloneo  nostro  et  imperij 
apud  portam,  que  ducit  ultra  pontem  Mogi,  concedimus  tytulo  feodali  per  ipsum  et 
fuos  heredes  tamdiu  pereipiendos  et  tenendos,  quousque  fibi  vel  dictis  heredibus  fuis 
triginta  marce  denarior.  colonien.  per  nos  vel  nostros  fuccessores  in  imperio  integraliter 
persolvantur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  nostre  maiestatis  figillo  iussi- 
mus  conimuniri.  Datum  in  Frankenfurd,  v  kal.  augusti,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo decinio.     Regni  vero  nostri  anno  feeundo. 


13  10     Septem  bcr     2  4.  391 

Pier  er-bischof  von  Main,  gebietet  den  capläne»  «,  St.  Georg  und  St.  Nicolaus  in  Frankfurt,  die 
'ZZl^Lfurter  pffrrer  Sifnd  in  ^  *~  Rannten  fäUen  -*£■£  — 
,nunicatiLn,  fo  weit  es  fie  betrifft,  mm  roll,ug  m  bringen.     Main*,  1310  Sept.  .4. 

Petrus  dei  gracia  fanete  moguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per  Ger- 
maniam  archicancellarius.  Dilectis  in  Christo  ||  faaclorum  Georgij  et  Nycolai  capellanjs 
frankenvordensibus,  falutem  in  doniino.  .  . 

Discretioni  vestre,  fub  pena  fuspensionis  iam  late  \\  fententie ,  Stricte  preapiendo 
mandamus,    quatinus   exeommunicationum   fententias,    quas   Sj tVidus   plebanus   ecclesie 
k  nvordensis   in  genere  vel  ||  in  fpecie  proniulgaverit  in  fuos  fubdxtos,   jure   parro- 
chTali  nbi  fubiectos,    qui  diebus  dominicis  five  temporibus  debitis  ad  parrochiam  venue 
onlpnunt  ad  divinum  officium,  vel  qui  ipsum  defraudant  in  fürs  oblationibus  debxüs 
et  consuetis     vel  qui  apud  alios,  licet   etiam  religiosos,    eo  invito  et  non  consentient  , 
ISrÄA«»«-.   (nos   enim,    h  forte   aliquibus   indulsimus,   ut  alü» 
nuaTia  parrochia  communiceut   vel  alia  reeipiant  ecclesiastica  facramen  a,   cum  id  ver- 
g      in  ipsius..p.ebani   grave  dispendium,  presentibus  revocamus),  feu  ahquos  mdueunt 
et  alliciunt  verbis,  nutibus  aut  figuis,   ut  apud  religiosos  eligant  ecclesiasticam  f  epultu- 
ram     feu  qni  festa  violant  celebranda:   quandoeunque  et  quocienseunque   ab   eodem 
plebano  requisiti  fueritis,   executioni   debite   demandetis,    et  in  ambombus   parrochie  et 
vestris,  eos  exeommunicatos  publice  nuncietis,  exequentes  quoque  fententias,  quas  idem 
plebanus  propter  hoc  tnlerit,  quod  aliqui  parrochiales  ipsius     eo  invito  et  nou  consen- 
tiente,   alibi  quam  in  parrochia  fua  assumunt  habitum   beckmarum.     Super  quibus  Om- 
nibus premissis  et  fingulis  prefato  . .  plebano  promulgandi  exeommunicationum  fententias 
damus  et  coucedimus,  tenore  presencium,  potestatem.     In  hijs  exequendis  alter  alterum 
non  exspectet.     Datum  Moguntie,  viij°.  kal.  octobris,  anno  domini  in  .  cec  .  x  . 

Irmegardis,    die  tochter  des  Reynhard  Storkelin,    beggine  und  frankfurter  bürgerin,    macht  ihr  te- 
stament,  hauptsächlich  zu  gunsten  der  Predicatoren.     1310  Sept.  2o. 
Cum  mors  fit  certa  et  nil  incertius  hora  mortis,   hinc   est  quod  ego  Irmegardis 
beeeina,   filia  quondam  Reinhardi  dicti  Storkelin,   civis  frankenvordensis,   compos  mee 
meutis,    pie   propter    deum   et   remedium    anime    mee    meorumque  parentum   deiuneto- 
rum,   ut   perpetua   memoria   habeatur     et  anniversaria   eorum   peragantur   perpetuo   vi- 
rilijs,    missis  et  orationibus   folitis   et   consuetis,   religiosis  viris  .  .  priori   et   conveutui 
domus  Predicatorum  in  Frankenvord,    qui  pro   tempore    f.icrint,    nomine   et  titulo  mei 
testamenti   lego,    deputo    et   presentibus   assigno   in   uno   officio,    quod  vulganter   nun- 
cupatur    fchroytammit,    quod    Hermaunus   et  fui    heredes    de   Velevvile    possident, 
„uatuordeeim   folidos  den.  colon.,    fingulis   annis   post  obitum  meum,    et  non   ante,   in 
festo  beati  Martini  et  in  festo  nativitatis  domini  de  diclo  officio  tollendos  perpetuo  et  re- 


392  1310    September    2  5. 

cipiendos.  Item  ego  Irmegardis  predicta  recognosco  nie  legasse  et  assignasse  post 
mcum  obitum  in  uno  officio,  quod  dicitur  fchroytammit,  quod  Johannes,  famulus 
olim  Wikeri  de  Ariete,  a  me  possidet,  Mechtildi  cognate  mee  unam  marcam  denario- 
rum  colonrensium ,  fingulis  annis  quoad  vixerit  in  festo  beati  Martini  tollendam  et  pei-- 
cipiendam ;  postquam  vero  ab  hac  luce  migraverit,  dicta  marca  denariorum  coloniensium 
cum  fuo  iure  et  onere  ad  prefatos  .  .  priorem  et  conventum  Predicatorum  devolvetui". 
Item  recognosco  me  legasse  et  deputasse  post  meum  obitum  Luchardi  ancille.  mee  tre- 
decim  folidos  denariorum  coloniensium  fuper  una  domo,  quam  dictus  Sluderkopp  inha- 
bitat,  fingulis  annis  in  festo  beati  Martini,  quo  ipsa  Luchardis  advixerit,  tollendos  et 
pcrcipiendos ;  postquam  autem  ab  hac  luce  migraverit,  dicti  tredecim  folidi  denariorum 
colon.  ad  predictos  .  .  priorem  et  conventum  Predicatorum  cum  fuo  iure  et  onere  de- 
volventur.  Preterea  recognosco  me  legasse  et  deputasse  prefatis  Mechtildi  et  Luchardi 
medietatem  unius  domus,  apud  curiam  Schelmonis  militis  fitam,  ad  inhabitandum  ean- 
dem  insimul  quo  advixerint;  postquam  autem  de  medio  fuerint  fublate,  ipsa  medietas 
ad  fepedictum  .  .  priorem  et  conventum  cum  fuo  iure  et  onere  transibit.  Item  deputo 
et  assigno  prefate  Luchardi  fpecialiter  post  meum  obitum  duos  folidos  den.  col.  census 
annualis  fuper  altera  mediet&ie  domus  antedicte,  et  unum  folidum  col.  census  annualis 
fuper  domo  Gerkine  apud  Predicatores,  ad  tempora  fue  vite  annuatim  tollendos  et  per- 
eipiendos;  postquam  autem  ipsa  Luchardis  ab  hac  vita  decesserit,  prefati  tres  folidi 
col.  ad  fepedictos  fratres  .  .  priorem  et  conventum  Predicatorum  devolventur.  Omnia  vero 
prcmissa  et  fingula  bona,  per  me  Irmegardini  fupradictam  memoratis  personis  legata  et 
deputata  pie  propter  deum,  ut  est  pretactum,  non  debent  vendi,  distrahi  aut  alienari 
per  ipsas  personas  ullo  modo.  Ceterum  ego  Irmegardis  predicta  excipio,  quod  fi  evi- 
dens  et  urgens  neccssitas  mihi,  quod  absit,  ingruerit,  quod  ego  possim  et  valeam  omnia 
bona  fuperius  expressa  et  per  me  legata  pro  mea  necessitate  vendere  et  alienare,  con- 
tradictione  quorumlibet  non  obstante.  Preterea  ftatuo  et  ordino,  quod  omnia  bona  mo- 
bilia, quocumque  nomine  censeantur,  que  in  morte  mea  reliquero,  quod  frater  Ditwi- 
nus  ordinis  Predicatorum,  meus  confessor,  cum  eisdem  disponat  et  ordinet,  prout  anime 
mee  remedio  falubrius  viderit  expedire,  in  hijs  fibi  presentibus  do  plenarium  potestatem. 

Testes  omnium  premissorum  hij  funt:  Volradus  miles,  fcultetus  in  Frankenvord. 
Hertwicus  de  Vite.  Culemannus  de  Ovenbach.  Heinricus  de  Hagenberg,  et  quam  plu- 
res  alij  cives  frankenvordenses  hde  digni. 

In  cuius  rei  testimonium  nos  fcultetus  et  fcabini  de  Frankenford,  ad  petitionem 
l'cpedictorum  Irmegardis,  ..  prioris  et  conventus  Predicatorum,  figillum  universitatis 
frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  decimo,  feria  fexta  ante  festuin  beati  Michaelis. 


1310     Oc  tober     1.  393 

Subold  der  abt  und  der  content  des  Masters  St.  Allan  bei  Mainz  verzichten  auf  ihre  gegen  den 
frankfurter  bürg  er  Hans  von  Glauburg  in  betreff  eines  grundzinses  auf  einem  haus  ,n  Frank- 
furt erhobene  klage.     1310  Oct.  1. 

Nos  Syboldus  divina  bonitate  monasterij  niontis  fancti  Albani  prope  Moguntiam 
abbas,  Cunradus  prior,  totusque  conventus  ibidem.  Dilecto  fibi  Anzoni  dicto  de  Glo- 
borg,'opidano  frankenvordensi,  falutem  in  domino  fempiternam. 

Conventioni  feu  citalioni  immo  tolius  conseeucionis  actioni,  quam  fuper  unius 
marce  reditüras,  fuper  quadam  domo  Frankcnvord  fita,  per  te  emptis,  tibi  per  bone- 
slos  conii.ges  Craftonem,  iudicem  fecularem  moguntinum,  et  Juttam  eius  collateralem 
vendilis,  nobis  hactenus  contra  te  competentibus,  renunciavimus ,  et  presentibus  renun- 
ciamus  fimpliciler  et  in  totum ;  pro  nobis  et  nostri  monasterij  fuccessoribus  universis 
presentibus  nos  firmiter  obligantes,  quod  tibi  vcl  tuis  beredibus,  fuper  predicte  marce 
reditibus,  nunquam  movebimus  aliquam  questionem.  Dantes  presentem  cartam,  figillis 
nostris  figillatam  in  teslimonium  premissorum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°. 
xD.,  ipso  die  beati  Remigij. 

Das  Weissfrauenkloster  in  Frankfurt  vererbpachtet  dem  Conrad  ton  Rendel  einen  in  der  gemar- 
kung  dieses  darf  es  gelegenen  mansus  für  neun  achtel  wetzen  und  vier  gänse  jährlichen  zinses , 
mit  dem  beding,  dass  derselbe  jederzeit  ungetheilt  bei  dem  ältesten  erben  bleiben  folle.  1310 
Oct.  18. 

Noverint  universi  presencium  inspectores,  quod  nos  Guda  priorissa  totusque  con- 
ventus fanclimonialium  cenobij  ordinis  Penitentum  in  Frankenfort  concessimus  et  pre- 
sentibus concedimus  Conrado  dicto  de  Rendele,  genero  Ernesti,  mansum  unum  terre 
arabilis  in  terminis  dicte  ville  fitum,  nostro  cenobio  attinentem,  iure  bereditario  ad  eun- 
dem  Conradum  perpetuo  pertinendum,  tali  conditione  interposita,  quod  idem  Conradus 
nobis  et  nostro  conventui  prenotato  de  dicto  manso  novem  oetalia  filiginis  et  quatuor 
aucas  infra  assumptionis  et  nativitatis  beate  et  gloriose  Marie  virginis  duo  festa,  quoad 
vixerit,  presentabit;  postquam  autem  prefatus  Conradus  viam  universe  carnis  fuerit  ingres- 
sus,  femper  fenior  hcres  de  progenie  ipsius  Conradi  dictum  mansum  obtinebit,  eodem 
iure  et  onere  prout  fuperius  est  expressum,  ita,  quod  fepedictus  mansus  aput  unum  he- 
redem  feniorem,  ut  predicitur,  integer  et  perpetuo  maneat  indivisus.  In  testimonium 
premissorum  fepediclo  Conrado  et  fuis  beredibus  tradimus  has  literas,  figilli  nostri  ce- 
nobij  munimine  roboratas.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  x°.,  in  die  beati  Luce  evangeliste. 
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Volrad  der  fchultheiss  und  die  fchöffen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  die  frankfurter  bürg  er  in 
Gysela,  die  tcitwe  des  Rudolf  von  Grunenberg ,  dem  kloster  Schonau  genannte  Zinsen  auf  zwei 
fchrodiimtern  angewiesen  habe.     1310  Nov.  13. 

Nos  Volradus  miles,  fculthetus  de  Frankenford,  et  fcabini  recognoscimus,  quod 
Gysela,  relicta  quondam  Piudolfi  de  Grunenberg,  nostra  concivis,  coram  nobis  consti- 
tuta,  occasione  quorundam  bonorum,  que  ipsa  relicta  et  Rudolfus  eius  maritus,  dum 
adhuc  viveret,  communicata  manu  post  ipsorum  obitum,  pie  propter  deum  et  remedium 
animarum  fuarum,  deputaverant  et  assignaverant,  prefata  relicta  post  obitum  dicti  fui 
mariti,  ratione  debitorum  fuorum  nepotum  contractorum,  pro  quibus  ipsa  fuerat  obli- 
gata  fideiussorie,  oportuit  necessario,  quod  ipsa  bona  monasterio  de  Schonawia  depu- 
tata  et  assignata  venderet  et  alienaret,  ad  folvendum  debita,  pro  quibus  ipsa  relicta 
exstitit  obligata  racione  dictorum  fuorum  nepotum.  Nunc  fepedieta  relicta  Gysela,  oc- 
casione ipsorum  bonorum  venditorum  prenominato  monasterio  Schonowe  deputavit  et 
assignavit  fuper  uno  officio  nuneupato  ferodambet  frankenfordensi,  quod  Heinricus 
de  Aldenstad  possidet,  unam  marcam  denarionuu  census  annualis ,  cum  fuo  iure  et 
onere;  que  marca  denariorum  cedet  perpetue  fingulis  annis  in  decollatione  beati  Johan- 
nis  baptiste.  Item  deputavit  et  assignavit  eadem  relicta  in  alio  officio,  etiam  nuneupato 
ferodambet,  quod  Conradus  dictus  Nubelere  possidet,  cum  omni  fuo  iure  et  onere, 
dimidiam  marcam  denariorum  census  annualis,  que  perpetuo  cedet  in  festo  beati  Mar- 
tini; resignans  et  renuncians  fepedieta  Gysela  relicta  omni  iuri,  quod  eidem  in  predicto 
censu  conpetebat. 

Testes  huius  funt:  Conradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gysenheim.  Johannes  Golt- 
stein.  Markolfus  de  Lintheim.  Culmannus  de  Ovenbach.  Trutvvinus  Screnke.  Wigelo 
de  Wanebach.  Wigelo  Frotz.  Hermannus  de  Ovenbach.  Adolfus  Knubeloch,  fcabini, 
et  quamplures  alij  fidedigni. 

In  testimonium  premissorum,  nos  fculthetus  et  fcabini  antedicti,  ad  petitionem 
partium  predietarum ,  figillum  universitatis  frank enfordensis  presentibus  duximus  appen- 
dendum.  Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  deeimo,  feria  fexta  proxima  post  festum  beati 
Martini. 


Gysela,  die  tcitwe  des  Rudolf  von  Gruninberg ,  eine  frankfurter  bürgerin,  testirt  über  die  »ach  dem 
tode  ihres  ehegatten  mit  ihrem  eignen  gehle  erkauften  grundzinsen.     1311  Juni  4. 

In  nomine  domini,  amen.  Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  cum 
nichil  fit  morte  cercius,  nilque  in  ||  cercius  hora  mortis,  hinc  est,  quod  ego  Gysela,  re- 
licta quondam  Piudolfi  dicti  de  Gruninberg,  civis  fran  ||  kinfordensis ,  licet  aliquantuluin 
debilis  corpore,  compos  tarnen  per  dei  graciam  mee  mentis,  testamentum  ||  meum  et  le- 
gatum   condidi,   ftatui  et  ordinavi,    condo ,   ordino  in  hunc   modum   et  hoc  de  censibus 


13  11     Juni    4. 
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nc  «n*i  ol.itum  Rudolf,  roariti  mci  prcdicü  mea  pecunia  comparavi:  Primo  lego 

:r;\::aocp;n,   :»icis  ä  *«*  jl  <»«  *****  ^f^z 

et  ilatuo  accauu,  Svboldi  carpcnlanj    de   domo    fua  fita  in 

«■  <iT,:;:n,' ,  :i: ;  ^^Lä  a^.  £  «. «—  «•  *«■ 

;::1S  Mo,,-  „rtulanus  de  quib„sdam  agris  e,  ortis,   annui  et  per- 
1  t'Ji  cnsu,    euilibe.  altari  vicarianun  predicte  ecelesie  fobseriptarom ydeteet  hup - 
fn"     Splitus  infirmorom,   fände  crucis,   fände  Marie,    fandr  M.c  mehs     fanc  ■ 
',"              ,  , Lc    beatorum  Petri  et  Pauli,  faneti  Johannis  ewangehstc,  fimcb  Andree, 
tTTac  W        ostoCr  f  nClor„m  Cosme  =.  Damiani  martvrum,  beate  Marie  Mag- 
««Sic  e    omniun,  fanetornm,    unum  Mdun,    den.  lev.  annm  e,  per- 
;1      n.         memoria  in  perpetuom  habeatar.     Et  executores  fuprascnpt,  me, 
ustamen 71  canun,  et  capitata*  ecelesie  fnpradiete  cligo  et  ordino  ht.eras  per  presen- 
PI,    m  cid  tarne»,  fi  evidens   necessitas  ingruerit,    quod  pro  neccss.tatc  me,  cor- 
oÄ  lu  u     od    legatnm  valeam  inmutare.     In  eins  rci  evidens  testnnonmm  presentes 
HZ    ^  I       flicStinm  domini  prepositi  et   plebanatus  fnpradiete  ecdes.e  petu ,   con 
•  i     F.  nns  offichles  nredicti,  ügiltam  nostri  officialatus,   et  ego  Henncm,  geiens 
X;  piettni  tll  o  de„Psis  in  ,,'ac  parte,  ügiltam  p.ebanatns  frankinfordensis  presen- 
I^ad   rogatum  antediete  Gvsde,   dusimus   appendendnm.     Actom  anno  dom.m  m  . 
ccc°.  xi°.,  pridie  nonas  iunij. 

»Uri*   ».»  D„Uelkei„,   rmer,   «rk„„f,  *.  fra-W  »»„e,  M,mn  GU.er   *m   — • 
«cktTlmi  bei  Rendel.    1311  Juni  12. 
Univcrsi  presentes  litteras  inspeetnri  feire    debent  et  eoram   ipsis  publice  pro- 
faeor     qüod  egollFridericus  miles  dietns   de  Delkelhehn  vendid,  unum   mansnm  tem 
bfoTtnm  ap  d  ,illam||dictam  Rendele,  Johann!  Gleser  dic.o,  cm  frankenvorden 
ei  cm  wind  am  debitam«  feci,  dans  ipsi  in  maiorem  evideaciam  warandre  presen  es 
leras  meo  ßgil.o  communita,     Datum  anno  domini  m«.  ccc°. »°. ,  Nazan,  martn.s  d.e. 

Ovenlach    bisher   als    «»menbergüvhes  mannlehe»  besassen,    m   ertnangelung  .an  manchen 
erben  an  deren  föchtet-  km  lehen.     1311  Juli  27. 

in   nomine   domini,   amen.    Nos  Pbilippus  de  Falkensten,   fenior,   et  Philippits 

de  Falkensten,  bmior,   domiui  de  Mincenberg.    Recognoscmns  ommbus  presen  es    le- 

eas  amntu      f  u   visuris,    quod  ferviciorum  meritis,   „uibus  validi  et  d.scrct.  v,r,  Cul- 

aun      et  Hennanuus  dicti  de  Ovenbach,  eives  frankenvordeuses,  notas  et  progen,  or- 

bus  „ostris  complaeuenm,  et  complaceu,  incessan.er,  favorabiliter  mclma»,   mott  ettam 
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eorum  prccibus  nobis  de  hoc  fpecialiter  et  funima  instancia  porrectis  atque  factis,  curiam 
five  allodium  eorundem,  fita  in  villa  Roden  prope  Frankenvort  iuxta  Moganum,  cum  Om- 
nibus attinentijs  eorundem,  agris  cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  que  hijdem  Cul- 
mannus  etHermannus  a  nobis  et  a  progenitoribus  nostris  tytulo  et  nomine  feodi  possidebant, 
ac  tenent  et  possident  in  presenti,  deiicientibns  ipsis  heredibus  masculis,  fdiabus   eorum 
puellulis  five  feminis,  natis  feu  nascendis,  graciose  porrigimus,  ac  ipsas  de  eisdem  presen- 
tibus  litteris  investimus,  ac  investitas  per  nos  publice  et  follcmpniter  profitemur.     Si  vero 
Hermannus  de  Ovenbach  predictus,  deo  propicio,  per  nativitatem  futuram  heredem  mas- 
culura  vel  masculos  habuerit:  per  nativitatem  masculi  feu  masculorum  vitam  continuancium, 
porrectura  five  investitura  feodi  bonorum  prescriptorum  fdiabus  facta  penitus  evanescit, 
et  ius  et  usus  possidendi  et  percipiendi   feodum   prescriptum  in  heredem  masculum  vel 
heredes  masculos,  filiarum  contradictione  cessante,  penitus  residebit.     Ipsi  insuperHer- 
manno  berede  vel  heredibus  masculis  non  extantibus,    vel  fi  extant  fine  herede  vel  he- 
redibus decedentibus:   ius,   usus  et  commodum  possidendi  et  percipiendi  feodum  bono- 
rum prescriptorum  in  filiarn  feu  filias  Hermanni  legitimas,  ac  earum  heredes  et  posteros 
legitimus  libcre  et  vacue   retransibit.     Preterea  fi  Wickerus   nunc   filius   legitimus   Cul- 
manni  de  Ovenbach,  vel  fi  plures  per  nativitatem  futuram  habuerit  idem  Culmannus  fi- 
lios,  deo  dante,  fine  legitimis  decesserint  heredibus:  ius,  usus  et  commodum  percipiendi 
feodum  et  possidendi  bonorum  prescriptorum  in  filiam  feu  filias  Culmanni  legitimas,    ac 
earum  heredes  et  posteros  legitimos,  libere  et  vacue  perpetuo  remanebit.     Et  renuncia- 
mus  publice  et  expresse   constitutioni  et  legi,   que  feminas  a  fuccessione  et  possessione 
feodi  prohibet,   ac  generaliter  omni  iuri  canonico  et  civili,   omni   exceptionis  et  defen- 
sionis  ope  iuris  et  facti,    que  nobis  aut  fuccessoribus  nostris  posset  viam  feu  materiam 
generare,  predictis  oppositione  ac  contradictione  iuris  et  facti  aliqualiter  resistendi.     In 
huius  investiture  et  porrectionis  permanenciam  et  perpetui  roboris  firmitatem,  damus  pre- 
sentes  litteras,  figillis  nostris  fideliter  communitas.     Datum  et  actum  anno  domini  mille- 
simo  ccc°.  xi°.,  fexto  kalendas  augusti. 

Presentibus  testibus  infrascriptis,  videlicet:  Volrado  fculteto  frankenvordensi,  Con- 
rado  de  Erlebach,  Tilone  de  Beltersem,  Craftone  inniori  de  Beltcrsen,  Siffrido  et  Sif- 
frido  fratribus  dictis  de  beato  Elbino,  militibus;  Siffrido  de  Gisenheim,  Wigelone  de 
Wanebach,  Wigelone  dicto  van  me  Vrosche,  Adolfo  dicto  Knobelloych,  magistro  Ebir- 
hardo,  notario  civitatis  frankenvordensis,  et  alijs  quam  pluribus  fide  dignis. 


1  3  1  1     A  u  g  u  s  t    2  9.  397 

Hedvia  die  witwe  Friedrichs  Kachilharts,  fchenkt  ihr  ehemals  dem  hecher  Wasmud  gehörige*  nun 
infleinen  aufgeführtes  haus,  fammt  dem  daran  fassenden  hölzernen  haus,  heule  am  Arnsbur- 
aerhof  gelegen,  dem  Moster  Arnsburg,  und  empfangt  es  fammt  tugehor  gegen  einen  wachs*** 

als  lebenslängliche  mielhwohnung  zurück,  unter  entsagung  auf  alle  einreden,  welche  gegen  diefes 
rechtsgeschdft  erdacht  werden  können.     1311  Aug.  29. 

E-o  Hedewigis,  relicta  quondam  Frederici  dicti  Kachilhart,  civis  frankcnvorden- 
sis     omnibus  ||  presentes  littcras  audituris   feu  visuris  publice  recognosco,   qnod  mentis 
conpos     fane   deliberata,   fpe  falutis  et  memorie   eterne,    domum  meam,    que  quondam 
fuit  Wasmüdipis||toris,    nunc   lapidibus,   Laboribm,    fumptibus   et  expensis   convenlus 
ac  monasterij  in  Arnesbürg,  laute  constructam ,  cum  domo  lignea  contigua,  et  cum  arca 
annexa,   et  generaliter  cum  omnibus  attinentijs  et  cum  omni  onere  fuo,   fitam  in  cornu 
ex  opposito  curie  monasterij  Arnespürg,   donatione   inter   vivos   donavi  et  dcdi,  et  pre- 
sentibus  liberaüter  do  et  dono,  et  possessionem  trado,  mere  liberahtatis  officio,  coipo- 
ralem,   presentibus   testibus   iubscriptis   et   adesse   rogatis,    religiosis  et  devotis   vins  .  . 
abbati  ac  .  .  conventui  ac  ipso  monasterio  in  Arnespürg  iure  proprietatis  et  dominy  per- 
petuo  possidendam.     Item  recognosco,   quod  donatione  inter  vivos  per  corporalem  tra- 
dicionem  domus  donate  legaliter  completa,   titulo  et  nomine  conduetionis  domum  dona- 
tam  conduxi  pro  dimidia  libra  cere  ßngulis  annis  nomine  pensionis  et  annm  census  danda 
et  iblvenda  in  festo  purificationis  Virginis  gloriose.     Me  autem  Hedewigi  de  medio  fub- 
lata,   census  folucio  dimidie  libre  cere  facta  monasterio  in  Arnesbürg  penitus  evanescit, 
ac  predicti .  .  abbas  et  .  .  conventus  ac  monasterium  in  Arnespürg  domum  donatam  cum 
attineneijs  fuis  universis,    et  in  omni  fuo  iure,   onere  et  bonore  ut  prescribitur ,    possi- 
debunt  perpetuo,   contradictione   qualibet   quiescente.     Et  promitto  ego  Hedewigis  pre- 
scripta  contra  predieta  non  venire  arte,  dolo,  verbo,  ingenio,  opere,  neque  facto.     Et 
renuncio  publice  et  expressc  omni  iuri  canonico  et  civili,  omni  exceptioni  iuris  et  facti, 
ac  generaliter  omni  legis  fuffragio,  ac  nominatim  exceptioni  metus  causa,  ac  doli  mali,  ac 
omnibus  defensionibus  iuris  et  facti,  per  que  presens  donacio  possit  inposterum  infirmari. 

Testes  huius  funt:  Magister  Reinhardus  canonicus  frankenvordensis.  Johannes 
dictus  Goltstcin.  Culmannus  de  Ovenbach.  Wigelo  de  Wanbach.  Wigelo  dictus 
Rana.  Hermannus  Knobeloych,  feabini  frankenvordenses.  Adolfus  magister  civium. 
Magister  Ebirbardus  civitatis  frankenvordensis  notarius,  et  alij  quam  plures  fide  digni. 

In  liorum  omnium  permanenciam  et  perpetui  roboris  fumitatem,  do  presentes 
littcras,  maiori  figillo  civitatis  frankenvordensis  fideliter  communitas.  Et  nos  . .  fculthetus, 
feabini  ac  .  .  consules  frankenvordenses,  ad  preces  instantes  Hedewigis  prescripte  et  ad 
firmitatem  et  memoriam  perpetuam  prescriptorum,  maius  figillum  nostre  civitatis  recog- 
noseimus  presentibus  appendisse.  Actum  et  datum  anno  domini  millcsimo  trecentesimo 
undeeimo,  quarto  kalendas  feptembris. 


398 


1311     November     10. 


Papst  Clemens  V  beauftragt  den  domdecan  in  Mainz  und  die  decane  in  Aschaffenburg  und  Mocslat 
einen  ftreit  zwischen  dem  ftadtrath  von  Frankfurt  und  den  Johanniter  Ordensbrüdern  daselbst  %u 
entscheiden,  mit  bemerkung ,  dass  der  von  letzteren  unter  falschem  vorgeben  %u  hülfe  gerufene 
custos  von  St.  Guido  in  Speier  fich  rechtswidrigkeilen  erlaubt  habe.     Avignon,  1311  Nov.  10. 

Clemens  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilectis  filijs  .  .  maioris  maguntine  et., 
in  Aschaffenburch  ac  ..  in  Moestat,  maguntine  ||  diocesis,  ecclesiarum  decanis,  falutem 
et  apostolicam  benedictionem. 

Sua  nobis.  .  fcultetus,  feabini,  consules  et  iurati  oppidi  franebefordensis,  ma- 
guntine diocesis,  ||  petitione  monstrarunt,  quod  ..  commendatore  et  fratribus  hospitalis 
faneti  Jobannis  ierosolimitani  in  Frankenvort,  dicte  diocesis,  fuggerentibus  menda||citer 
..custodi  ecclesie  faneti  Guidonis  fpirensis,  quem  conservatorem  privilegiorum  magistro 
et  fratribus  dicti  hospitalis  a  fede  apostolica  concessorum  per  ipsius  fedis  fub  certa 
forma  litteras  in  Alamania  eis  fore  asserunt  deputatum,  quod  ijdem  fcultetus,  feabini, 
consules  et  iurati  eosdem  commendatorem  et  fratres  quibusdam  vini  et  bladi  quantitati- 
bus  temeritate  propria  fpoliarunt,  ipsisque  tallias  et  collectas  indebitas  imponere  et  ab 
eis  exigere  indebite  presumabant,  et  alias  eisdem  commendatori  et  fratribus  gravamina 
et  iniurias  inferebant,  idem  custos  dictos  fcultetum,  feabinos,  consules  et  iuratos  ad  in- 
stantiam  dictorum  commendatoris  et  fratrum  moneri  fecit,  ut  infra  certi  temporis  fpa- 
tium  vinum  et  bladum  predieta  eisdem  commendatori  et  fratribus  restituerent,  et  ab  im- 
positione  talliarum  et  collectarum  ipsarum  desisterent  in  futurum,  et  de  peeunia,  ratione 
talliarum  et  collectarum  predietarum  ab  ipsis  reeepta,  neenon  de  iniurijs  el  gravamini- 
bus  huiusmodi  fatisfacerent  competenter,  alioquin  comparerent  coram  eo  causam  ration- 
bilem  ostensuri  quare  ad  id  minime  tenerentur.  l)icti  vero  fcultetus,  feabini,  consules 
et  iurati  de  predictis  litteris  merito  besitantes,  earum  copiam,  quam  nunquam  habue- 
rant,  fibi  ab  eodem  custode  fieri  bumiliter  postularunt.  Et  quia  dictus  custos  eis  hu- 
iusmodi copiam  facere  contra  iustitiam  denegavit,  ipsi  fentientes  ex  hoc,  indebite  fc 
gravari,  ad  federn  apostolicam  appellarunt.  Quocirca  discretioni  vestre  per  apostolica 
feripta  mandamus,  quatinus  vocatis  qui  fuerint  evocandi,  et  auditis  hincinde  proposi- 
tis,  quod  iustum  fiierit,  appellatione  postposita,  decernatis;  facientes  quod  decreveritis 
per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari.  Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  ü 
fe  gratia,  odio  vel  timore  fuhtraxerint,  censura  fimili,  appellatione  cessante,  cogatis 
veritati  testimonium  perhibere.  Quod  ü  non  omnes  hijs  exequendis  potueritis  interesse 
duo  vestrum  ea  nichilominus  exequantur. 

Datum  Avinion.,  iiij  idus  novembris.     Pontificatus  nostri  anno  feptimo« 
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n       /  Pfam««   V  beauftragt   den   fcholaster  von  St.  Maria    auf  den   greden  zn  Mainz,    die  Juden 
^uF^furt  IZtLtung  des  de,n  dort.gen  Pfarrer  SifHä   feigen  intens  und  fansH- 
ger  abgaben  anzuhalten.      Vienne,  1312  März  14. 

Clemens  episcopus,   fervus  fervorum  dei.     Dilecto  filio,   fcolastico  ecclesie  fancte 
Marie  ad  Gradus  maguntine ,  ||  falutem  et  apostolicam  benedictionem.  . 

Sua  nobis  Siffiidus   rcctor   ecclesie   frankenvordensis,   maguntine   diocesis,   pcti- 
tione  monstravit,||quodnonnulli  Judei  et  Judee,   in  parrochia  fua  ipsius  ecclesie  habi- 
tantes     decimas   five   census  et  ||  res   alias  de  provenlibas   domorum  et  possessionis  ac 
aliarom  verum,  que  a  christianis  in  eadem  parrochia  devenerunt  ad  ipsos,  pro.it  a  clm- 
stianis  ipsis  antea  folvebantur  predicte  ecclesie,  folvere  indebite  contradicunt     in  eorun- 
dem    ecclesie   et  rectoris  preiudicium   non  modicum  et  gravamen.     Quare  idem   rector 
nobis  humiliter  fupplicavit,  ut  providere  fibi  fuper  hoc  pateraa  follicitudine  curaremus 
Ouocirca  discretioni  tue  per  apostolica   fcripta  mandamus,    quatenus,  fi  est  ita,    dicto 
Judeos  et  Judeas  ad  debitam  fatisfactionem  predictorum  eidem  ecclesie  exhibendam,  yel 
domos,   vineas  et  possessiones  dimittendas  eisdem,  monitione  premissa,   per  fubtractio- 
ncm   comunionis  fidelium,    appellatione  remota,  compellas.     Testes   antem,    qui  fnennt 
nominaü,   fi  fe  gracia,   odio  vel  timore  fubtraxerint ,   per  censuram   ecclesiasticam ,    ap- 
pellatione cessante,  compellas  veritati  testimonium  perhibere. 

Datum  Vienne,  ij  idus  martij.     Pontificatus  nostri  anno  feptimo. 

Die  fchöffen,  rathmannen  und  übrigen  rathsbürger  in  Friedberg  befreien  das  haus,  welches  fich  die 
Deutschordensbrüder  daselbst  gekauft  haben,  von  allen  fteuern.     1312  Apr.  4. 

TSos  .  fcabini  .  .  consules  ceterique  . .  opidani  in  Fryde  |j  berg,  ad  cunctorum  pre- 
sencium  inspectorum  noticiam  volumus  ||  pervenire ,  quod  nos  fana  deliberacione  preha- 
bita  ob  promocionis  ||  efficaciam,  qua  religiös!  viri  . .  commendator  et . .  fratres  domus 
thcutonice  in  Sassinhusin  prope  Frankenvort,  nos  et  nostrum  opidum  apud  aures  regias 
et  alibi  quod  de  ipsis  confulimus  et  presumimus,  de  facili  poterint  promovere  . .  ipsis 
curiam  fuam,  fitam  in  nostro  opido  fuper  vico  dicto  Hankgasze,  emptamque  pro  Jo- 
hanne füio  Dytwini  de  Oscheym,  ab  omni  onere  üurarum,  precariarum,  exaccionum  et 
contribucionum  libertamus  et  eximimus,  ac  liberam  et  exemptam  esse  dicimus,  harum 
literarum  testimonio,  figilli  nostri  robore  munitarum.  Datum  anno  domim  millesimo  tre- 
centesimo  duodeeimo,  ij  non.  aprilis. 
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Schullheiss,  fchö/fen  und  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Culmann  feinem  bindet 
Hermann  Fincken  und  dessen  ehefrau  fechs  achtel  wetzen  jährlicher  einkaufte  in  Harheitn,  wel- 
che dem  Culmann  von  feiner  mutier  Jutta  Melpoden  dereinst  anfallen  werden,  für  fünfzehn 
mark  verkauft  habe.     1312  Mai  S. 

Scultetus,  fcabini  ac  consules  frankenfurdenses.  Ctinctos  Christi  ftdeles  fcire  vo- 
luraus  per  presentes,  quod  constitutus  corara  nobis  Culmannus  filius  Jutte  dicte  Mel- 
poden, noster  conciris,  Guda  ac  Jutta  fororibus  fuis  legitimus  presentibus  et  expresse 
consentientibus,  vendidit  et  fe  vendidisse  recognovit  redditus  fex  octalium  pure  filiginis, 
fibi  pro  fua  portione  virili  ex  fuccessione  hercditaria  post  mortem  Jutte  matris  fue  pre- 
scripte  cedentes,  fitos  in  villa  Harheym,  Hermanno  dicto  Wincken  fratri  fuo  et  Cuse 
uxori  fue  legitime,  eorumque  veris  et  legitimis  heredibus  possidendos  perpetuiuu  et  te- 
nendos,  pro  quindecim  marcis  colon.  den.  bonorum  ac  legalium,  tribus  hallensibus  pro 
denario  computatis,  quas  quindecim  marcas  plene  numeratas,  traditas  et  assignatas  ab 
eodeni  Hermanno  emptore  fe  recognovit  recepisse  et  in  fuos  usus  necessarios  conver- 
tisse.  Insuper  Guda  et  Jutta,  forores  Culmanni  ac  Hermanni  fratrum  predictoruiu,  fponte 
elcgerunt,  quod  fi  Culmannus  venditor,  frater  eorum,  ante  mortem  matris  fue  decederit, 
ipsam  emptionem  ratam  habere  atque  firmam,  et  contra  ipsam  nunquam  venire  verbo, 
opere  neque  facto. 

Testes  huius  rei  funt:  Dominus  Volradus  fcultetus,  miles.  Conradns  de  Spira. 
Markolfus  de  Lyntheim.  Johannes  dictus  Goltstein.  Culmannus  de  Ovenbach.  "NA  igelo 
de  YVanbach.  Adolfus  dictus  Knobelauch,  fcabini  frankenfurdenses,  et  quam  plures 
abj  fide  digni. 

In  cuius  rei  ftabilem  permanentiam  et  perpetui  roboris  firmitatem,  ad  preces  par- 
tium prescriptarum,  damus  presentes  litleras,  maiori  figillo  civitatis  frankenfordensis 
fideliter  communitas.     Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xij°.,  viij°.  idus  maij. 


Schullheiss,  fchuffen  und  ruthmannen  von  Frankfurt  beurkunden ,  dass  Demudis ,  die  irilwe  des 
Merkelin  Sensenschmidt,  gerichtlich  ermächtigt  worden,  dessen  hinterlassenes  erbe  nach  mass- 
gabe  feiner  fchu/den  zu  veräussern,  und  dass  dieselbe  in  dessen  gemässheit  an  Hertwicus  von 
Hohenhatts  und  dessen  ehegattin  das  haus  zum  Sensenschmidt  verkauft  habe.     1312  Juni  5. 

Scultetus,  fcabini  ac  consules  frankenvordenses.  Universis  et  fingulis,  presentes 
litleras  audituris  feu  visuris,  recognoscimus  publice  et  aperte,  quod  constituta  coram 
nobis  in  feculari  iudicio  Frankenvord  Deymudis,  relicta  bone  memorie  quondam  Mer- 
kclini  dicti  Seysnensmeit,  civis  f rankenvordensis ,  exquisitis  fentencijs  obtinuit  legaliter 
et  evicit,  quod  causa  et  ratione  debitorum  per  quondam  Merkelinum  fuum  maritum  cum 
viveret  contractorum,  domum  et  hereditatem  relictam  dislrahere  et  vendere  posset  pro 
modo  contracti  debiti  et  mensura.     Sicque  Deymudis  relicta  prescripta,   auctoritate  iu- 
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aiciaria  et  iudicc  auetoritatem  prestante,  vendidit  et  vendidisse  presentibus  recognoscit 
discrclo  viro  Hertwico  diclo  de  Alta  domo  et  Reylendi  conhigibus,  civibus  hankenvor- 
densibus  eorumque  veris  ac  legittimis  heredibus,  pro  precio  quadraginla  marcarum  co- 
loniensium  denariorum  bonorum  et  legalium,  tribus  hallensibus  pro  denario  quohbet 
computatis;  quas  quadraginta  marcas  plene  numeratas,  assignatas  et  traditas  fe  recog- 
novit  reeepisse  et  in  folutionem  debitorum  per  Merkelinum  quondam  fuum  maritum  con- 
tractorum  plenarie  convertisse,  domum  dietam  zmne  Seysnensmeydc,  ex  opposito  do- 
mus  diele  ad  rufum  Leonem  fitam,  ab  eidem  Hertwico  et  Reylendi  coniugibus  et  eorum 
heredibus  possidendam  perpetue  et  tenendam. 

Acta  funt  hec  presentibus  testibus  fubscriptis,  videlicet:  Sifrido  de  Gysenheim, 
Johanne  diclo  Goltstein,  Culemanno  de  Ovenbach,  Wigelone  de  Wanebach,  Wigando 
diclo  Rana,  et  Hermanno  diclo  Knobeloich,  feabinis  et  consulibus  frankenvordensibus, 
ac  alijs  quam  pluribus  iidedignis. 

In  horum  omnium  ftabilem  permanenciam  et  perpetui  roboris  lirmitatem,  ad  in- 
stantes preces  contrahencium  prescriptorum ,  has  damus  litteras,  maiori  figillo  civitatis 
frankenvordensis  fideliter  communitas.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  duo- 
deeimo,  non.  iunij. 

Kaiser  Heinrich   VII  ernennt  den  Jungo   von  Dyepurg  zum   Unterforstmeister  des  königsforstes  bei 
Frankfurt,    und  gebietet   allen  getreuen  demselben   als  folchem  gehorsam   %u   leisten.     Tybur , 
1312  Juli  16. 
Henricus   dei  gratia  Romanornm  imperator,    femper   augustus.     Universis   facri 
romani  imperij  fidelibus,  presentes  U  litteras  inspecturis,  gratiam  fuam  et  omne  bonum. 

Cum  nos  ftrenuum  virum  Wigandum  de  Buches,  fcul|ltetum  frankenfordensem, 
magistrum  forestarium  foreste  nostre  ibidem,  que  vulgariter  dicitur  Kunigesforst, 
duximus||natuendum,  eidem  pro  fubforestario  et  custode  foreste  predicte  providum  vi- 
rum  Jungonem  de  Dyepurg,  fidelem  nostrum  dilectum,  de  cuius  lide  et  legalitate  fidu- 
ciam  gerimus,  tenore  presencium  deputamus.  Universitati  vestre  firmiter  iniungentes, 
quatenus  eundem  fubforestarium  in  officio  custodie  foreste  predicte  aut  in  iuribus  vel 
pertineneijs  ipsius,  que  ad  officium  huiusmodi  pertinent,  irapedire  nullatenus  presuma- 
tis,  fed  eidem  tanquam  fubforestario  et  custodi  dicte  foreste  nostre  in  omnibus  pareatis, 
ficut  indignacionem  nostram  et  penam  condignam  volueritis  evitare.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  litteras  nostre  maiestatis  figillo  iussimus  communiri. 

Datum  Tybur.,  xvij°.  kal.  augusti,   indictione  x%    anno  domini  millesimo  trecen^ 
tesimo  duodeeimo.     Regni  nostri  anno  quarto,  imperij  vero  primo. 
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Johann  der  fcholaster  und  das  capitel  der  frankfurter  kirche  verordnen  in  erwägung,  dass  die  all- 
zugeringen einkiinfte  des  decanats  dessen  Besetzung  mit  einer  geeigneten  person  unthunlich  ma- 
chen, dass  inskünftige  der  decan  an  den  einkauften  der  chorpräsenz  doppellen  antheil  haben 
folle.     1312  Aug.  1. 

Johannes  fcolasticus  totumque  capitulum  ecclesie  frankenfordensis.  Universis  pre- 
sentiura  inspectoribus  volumus  esse  notum,  quod  cum  vacante  decanatu  in  ecclesia  no- 
stra  predicta  per  resignacionem  honesti  viri  domini  Philippi,  rectoris  ecclesie  in  Mer- 
sevelt,  nostri  concanonici,  primo  magister  Ernestus  de  Molhuscn,  notarius  reverendi 
patris  domini  archiepiscopi  maguntini,  deinde  dominus  Gerhardus  de  Wertheim,  vica- 
rius  ecclesie  herbipolensis,  ipso  magistro  Ernesto  resignante,  in  decanos  nostre  ecclesie 
fuccessive  electi  essent,  ac  fimiliter  ipse  Gerhardus  fic  electus,  per  modicum  tempus  de- 
canatum  huiusmodi  nostre  ecclesie  tenens,  resignaverit  pure  et  fimpliciter,  pretendens 
redditus  minus  esse  competentes  pro  onere  et  regimine  decanatus  eiusdem :  nos  consi- 
derantes  fructus  et  proventus  decanatus  prescripti  adeo  esse  tenues  et  exiles,  quod  prop- 
ter  defectum  huiusmodi  proventuum  feu  fructuum  persona  ydonea  inveniri  non  poterit, 
que  decanatum  prescriptum  etiam  ad  follertem  nostram  requisitionem  acceptare  curaret, 
pluribus  tractatibus  in  nostro  capitulo  prehabitis,  ac  utilitate  et  fumma  necessitate  ec- 
clesie nostre  predicte  inspectis,  redditus  huiusmodi  decanatus  pro  uberiori  fustentatione 
decani,  qui  pro  tempore  fuerit  in  ecclesia  nostra,  in  hunc  modum  duximus  augmentan- 
dos,  volentes  videlicet  et  ordinantes,  quod  decanus  nostre  ecclesie  duplum  eius,  quod 
alter  canonicorum  ibidem  recipit  in  pane,  presencijs  et  funeralibus  quibuscunque,  que 
presentibus  in  choro  distribuuntur,  percipiat  et  habeat  in  futurum.  In  huius  rei  evi- 
denciam  et  perpetuam  roboracionem  figillo  nostre  ecclesie  fepedicte  has  litteras  fecimus 
tirmiter  communiri.  Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xij°.,  ad  vincula  fanctiPetri 
apostoli. 

Peter  von  Garlerix,  propst  der  frankfurter  kirche  und  caplan  des  papstes^  bescheinigt  auf  befehl 
des  letzteren  von  den  genannten  bevollmächtigten  des  erzbischofs  Peter  von  Mainz  zwei  tausend 
gülden  am  20  dec.  1312  empfangen,  und  an  den  päpstlichen  fchatzmeister  weiter  ausgehändigt 
zu  haben.     Avignon ,  1313  Jan.  7. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis,  nos  Petrus  de  Garlerix,  prepositus  fran- 
kenfordensis, maguntine  diocesis ,  et  domini  pape  capellanus ,  volumus  notum  esse, 
quod  duo  milia  florenorum  parvorum  de  Florentia,  que  venerabilis  in  Christo  pater  et 
dominus,  dominus  Petras  archiepiscopus  maguntinus,  per  manus  discretorum  virorum 
Johannis  de  Treveri  maguntine,  ac  Sifridi  de  Hildensem  wormaciensis  ecclesiarum  cano- 
nicorum, domino  pape  nomine  fubsidij  mandaverat  presentari:  ijdem  canonici  dictam 
florenorum  fummam  domino  nostro  fummo  pontifici  in  vigilia  beati  Thome  apostoli  nunc 
transacta  proxime,  personaliter  ex  parte  eiusdem  domini  archiepiscopi  obtulerunt,  nos- 
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nuc  de  mandato  ipsios  domini  pape  dicta  duo  mifia  florenoruni  rccipicntes,  ea  in  pre- 
sentia  Johannis  et  Sifiidi  predictorum  domino  Raymundo  Fabn,  canomco  et  archidia- 
cono  metcnsis  ecclesie  et  domini  pape  thesaurario,  numeravimus  et  trad.dimns  conser- 
vanda  in  vigilia  beatiThome  apostoli  fcpradicta.  In  quonim  omnium  testimomum  hgil- 
,,ml  prepositure  nostre  presentibus  duximus  apponendum.  Datum  Avinione,  anno  do- 
mini ni°.  ccc°.  xiij°.,  vij  idus  ianuarij. 

Joha,,,,  Zurckere  und  feine  ehefrau  verkaufen  dem  Wigel  von  Wanebach  und  den,  Wigel  Frosch 
%r  hundert  und  Jei  mark  genannte  jährliche  Zinsen  auf  ihrem  haus  «um  Hohenbergere  und 
anderwärts.     1313  Jan.  31. 

Johannes  dictus  Zurckere  ac  Willeküme  coniuges,    cives  frankenvordenses.     Re- 
cognoscimus  tcnore   presencium  publice  profitendo,   quod  communicata  manu,   panque 
conüsensu,    accedente  quoque  benivolo  consensu  omnium  heredum  nostrorum,   vendidi- 
mJ  et  vendimus  per   presentes,    discretis  viris   et  honest»  Wgeloni  de  Wanebach  et 
Wi-ellloni  dicto  Rana,   civibus   frankenvordensibus ,    eorumque  vens  et  legitimis  here- 
dibus      pro   precio    centum    et   duarum   marcarum   colonien.   denarior.,    tnbus    hallen, 
pro   quolibet    denario    computatis ,  ||  quamlibet    marcam   reddituum    fubscnptorum   pro 
decem  et  feptem  marcis  denar.  colon.  conputandis,  quas  centum  et  duas  marcas  in  pc 
cunia  numerata  plene  assignatas  et  traditas  recognoscimus  recepisse,  et  in  usus  nostros 
necessarios   convertisse,    redditus  fex  marcarum   colonien.  denarior.,   tnbus  hallen,  pro 
denario  quolibet  conputandis,  de  domo  nostra,  quam  nunc  inhabitamus,  fitam  in  opido 
Franken^,  dictam  zürne  Hob  enbergere,  ipsis  Wigeloni  et  Wigeloni  predictis  aut 
eorum  hercdibus  dandos  in  folidum  in  festo  beati  Martini  confessoris  hyemahs  perpetim 
et  folvendos.     Per  effectualem   vero   demonstracionem  et  assignacionem  reddituum   qua- 
tuor  marcarum  denar.  colon.  intra  muros  frankenvordenses,  cum  ex  proxima  tutura  fuo 
cessione  Bliebet,    malris  mei  Johannis    Zurkers   predicti,    ad   nos  pervenennt  in  locis 
idoneis,  intra  dimidium  annum  a  die  mortis  mee  matris  Johannis  predicti  conputandum 
ipsis  Wigeloni  et  Wigeloni  emptoribus  faciendam  et  conplendam,  redditus  quatuor  mar- 
carum  den.  colon.  in  domo  Hohenbergere  predicta  venditas  liberare  potenmus     et  hbe- 
randi  in  conventione  contractus  reservannius  potestatem.     Nee  in  ahquo  loco  Y\  igcloni 
et  Wigeloni  emptoribus   prescriptis  redditus   citra  fertonem  debemus  vel  potenmus  as- 
signare.     Proviso  tarnen  per  nos  Johannem  et  Willeküme  coniuges  predictos  femper  et 
in  omnem  eventum,    quod  redditus  duarum  marcarum  Wigeloni  et  Wigeloni,   emptori- 
bus antescriptis  in  domo  Hohenbergere  prefata  folvi  permaneant  et  fubsistant.      teni  Jo- 
hannes et  Willeküme  coniuges  antescripti  predietam  domum  Hohenbergere  a  quibuscum- 
que  censibus  et  redditibus  vacuam  et  liberam  extra  census  et  redditus  venditos  reddere, 

ordinäre  et  facere  nos  presentibus  obligamus. 
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Acta  funt  Franken vort ;  presentibus  testibus  fubscriptis,  videlicet:  domino  Vol- 
rado  milite,  fcultheto,  Siffrido  de  Gysenheini,  Johanne  Goltstein,  Cülmanno  de  Oven- 
bach,  Conrado  dicto  Rintfleyz,  Hermanno  Knobeloych,  fcabinis  ac  .  .  consulibus  fran- 
kenvordensibus  et  alijs   quam  plurimis  fide  dignis. 

In  horum  omnium  permanenciam  et  perpetui  roboris  firmitatem,  nos  Johannes  et 
WiUeküme  coniuges  predicti  has  daraus  litteras  figillo  civitatis  frankenvordensis  maiori 
fideliter  communitas.  Et  nos  .  .  fculthetus  . .  fcabini  ac  . .  consules  frank envordenses  an- 
tescripti,  ad  preces  instantes  contrahencium  predictorum,  maius  figillum  civitatis  fran- 
kenvordensis recognoscimus  litteris  presentibus  appendisse.  Datum  anno  domini  mille- 
simo  ccc°.  xiij°.,  pridie  kalend.  februarij. 


Ulrich  herr  von  Hanau  genehmigt,  dass  ritter  Wigand  Fraz  und  dessen  gemahlin  eitlen  von  ihm 
zu  lehen  rührenden  halben  mansus  zu  Rumpenheim  an  Guda  von  Frankfurt,  die  witive  des 
Heinrich  Henhusere,   verkaufe.     1313  Juni  18. 

Nos  Ulricus  dominus  de  Haynowe  recognoscimus  presentium  inspectoribus  uni- 
versis,  quod  ||  cum  Wigandus  dictus  Fraz,  miles,  et  Beatrix,  uxor  eius  legittima,  manu 
communicata  ||  Güde  de  Frankenfort,  relicte  quondam  Heinrici  dicti  Henhusere,  dimi- 
dium  mansum  ||  terre  arabüis,  fitum  apud  Rumphenheim,  a  nobis  in  feodum  descenden- 
tem,  proprietatis  tytulo  vendiderunt  possidendum,  petentes  dicte  vendicioni  consensum 
nostrum  benivolum  adhiberi:  nos  ipsorum  peticioni  favorabiliter  annuere  cupientes,  dicte 
vendicioni  consensum  nostrum  adhibemus  benivolum  et  expressum;  dantes  presentem 
litteram  nostri  figilli  robore  communitam  in  testimonium  fuper  eo.  Anno  domini  m°. 
ccc°.  xiij°. ,  xiiij  kal.  iulij.  

Schultheiss ,  fchöjfen  und  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  die  frankfurter  bürgerin  Ir- 
mengardis,  witive  des  meisters  Heinrich  Monich,  nun  verheirathet  mit  Cunrad  Monetarius,  dem 
Carmeliterkloster  in  Frankfurt  ihr  haus  bei  den  Predigern  und  einen  fruchtzins  zu  Weisel,  mit 
vorbehält  des  lebenslänglichen  niessbrauches  geschenkt  habe.     1313  Aug.  20. 

Nos  fcultetus,  fcabini  ac  consules  oppidi  frankenfordensis.  Tenore  presencium 
publice  recognoscimus  et  ad  universorum  noticiam  ||  cupimus  pervenire,  quod  in  nostra 
constituti  presencia  Irmengardis,  relicta  quondam  magistri  Henrici  carpentarij  dicti  Mo- 
nich, ||  de  Wizele,  nostra  concivis,  et  prior  ordinis  fancte  Marie  de  monte  Carmeli  do- 
mus  in  Frankenford,  pro  fe  et  fuo  conventu  ibidem ,  ||  dicta  Irmengardis  publice  recog- 
novit ,  fe  domum  fuam ,  quam  inhabitat ,  apud  fratres  predicatores  in  nostra  civitate  pre- 
dicta  fitam,  et  quinque  oclalia  cum  dimidio  filiginis  annue  pensionis,  que  habere  dinos- 
citur  in  terminis  ville  Wizele,  de  bonis  quondam  Henrici  carpentarij  prenotati,  pia 
consideralione  prehabita,  ob  falutem  anime  fue,  et  remedium  animarum  parentum  fuo- 
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r„m    domum  et  pensionem  predictas  donassc  et  legasse  prefaUs  fratnbus;  usutructu  fibi 
nu«  advixc.it  retento,  et  quod  Interim,  ä  necessitas  ipsam  ärgeret  ex  causa  racionakh 
Ldictam  domum  vendere  possit,   et  medietatem  precij  fifai  reünere,  ac  abam  medieta- 
tem  frater  Culmannus,  fiüns  dicte  Irmengardis,   nomine  monastenj  predxcü  pro  compa- 
rncionc  librorum  ac  melioracione  vestium  recipiet  et  habebit.     Si  vero  dxcta  domus  ven- 
diu  Qon  fuerit  per  predictam  Irmengardim  ea  mortua,  Pred1Ctus  frater  Culmannus  eins 
(ilius   usufructum   prefate   domus,    pro  causis   fupradictis,    quo    advixerit   retmeint.      Et 
tunc  prcdicti  fratres  de  pensione  octalium  predictorum  dabuut  Cünrado  Monetano,  ma- 
rito  fuo  quem  postea   fuperduxit,   octo  libras  hall.,    et  apud  eosdem  tunc  .dicta  pensio 
totalitcr  remauebit.     Sed  fi  predictus  frater  Culmauuus  premortuus  fuerit  matre  fua  pre- 
dicta,  tunc  mcdietas  usufructus  domus  et  peusionis  predictorum  apud  ipsam  matreni et 
maritum  fuum  fupradictum  permauebit,    eaque  defuucta,  datis  octo  hbns  predictis,  do- 
mus et  pensio  fepedicte  apud  prefatum  monasterium  cum  omni  iure  integrahter  perma- 
nebunt.     Datum  anno  m°.  ccc°.  xiij".,  feria  fecunda  ante  Bartholomei  proxima. 

Der  propst  und  der  content  des  Masters  in  Ilbenstadt  verkaufen   dem  frankfurter   Mager  Ludwig 
Nessele  den  ferto ,   welchen  er  ihnen  jährlich   auf  Martini  von  einer  fleischbank  *«  enlnchten 
hatte.     1313  Aug.  30. 
Io    dei   providencia   prepositus  necnon   totus   conventus   in   Elwenstadt,   ordims 
premonstratensis,  universis  haue  literam  visuris  oraciones  devotas  in  domino.     Quomam 
ad  instar  aque  fluentis  tempus  labitur,  ne  ea  que  fiunt  in  tempore  fimul  cum  ipsius  in- 
constancia  evanescant,  prudentis  est  consilium  ut  acta  digna  memorie  feripturarum  elu- 
eidatione  fic  ferventur  integra,   que  usque  ad  oecursum   futuri  tempons   gesta  ventatis 
evidencia  pateant  incorrupta.     Noverint  igitur  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  de  pro- 
vido  consilio  et  communi  consensu  vendidimus  Ludewico  diclo  de  Messele,  civi  franken- 
vordensi,  necnon  fuis  heredibus,  in  perpetuum  titulo  proprietatis  fertonem  denanorum, 
quem  fingulis  annis  de  quodam   macello  nostro  plebano  feu  nobis  hactenus  contuht  feu 
presentavit  circa  festum  Martini  census  nomine.     Pro  quo  vero  fertone  prefatus  Ludewicus 
tres  marcas  denariorum  levium  nobis  dedit.     In  cuius  rei  testimonium  presens  fenptum 
fibi  dedimus   figilli   conventus   appensione  fideliter  roboratum.     Datum  anno  domini  m  . 
ccc°.  xiij,  üj  kal.  feptembris. 

Volrad  der  fchultheiss,  die  fchbjen  und  die  übrigen  rathsbürger  von  Frankfurt  beurkunden  dass 
die  frankfurter  bürgerin  Adelheid  Blassenbergem  dem  Predigerkloster  zu  Frankfurt  ,hr  ge- 
summtes vermögen  auf  ihren  todesfall  geschenkt  habe,  mit  der  Verpflichtung  gewisse  legale  und 
ihre  fchulden  zu  bezahlen.     1313  Sept.  16. 

Sos  Yolradus  fcultetus,  feabini  ceterique  eives  de  Frankenford.     Constarc  cupi- 
mus  universis  has  littcras  visuris  et  audituris,  quod  Adelheidis  begina  dicta  Blassenber- 
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gern,  nostra  concivis,  coinpos  fue  mentis,  fana  et  mätura  deliberatione  prehabita,  pie 
propter  deum  ac  remedium  anirae  fue,  necnon  fuorum  parentum  defunctorum,  post  eius 
obituni  omnia  bona  fua,  mobilia  et  immobilia  et  fe  movencia,  et  omnes  census  fuos, 
quos  habet  et  habere  dinoscitur,  in  opido  frankenfordensi  et  extra  ipsum  opidum,  le- 
gavit,  contulit  et  donavit  donatione  inter  vivos  religiosis  viris  ..  priori  tolique  conventui 
domus  Predicatornm  Frankenfurt,  qui  pro  tempore  fuerint,  eo  iure  et  onere,  quo  eadem 
Adelheidis  dicta  bona  et  dictos  census  possidet,  perpetuo  possidenda.  Ea  tarnen  prote- 
statione  feu  conditione,  quod  prefati  prior  et  conventus,  qui  pro  tempore  fuerint,  omnia 
legata  per  ipsam  Adelheidim  quibuscunque  personis  ecclesiasticis  vel  mundanis  deputata 
et  per  eandem  assignata,  necnon  omnia  debita  in  quibus  ipsa  Adelheidis  est  obligata, 
penitus  pei-solvant,  prout  in  instrumento,  fepedicte  Adelheidi  a  fepefatis  priorc  et  con- 
ventu  pon-ecto,  et  figillo  ipsius  conventus 'figillato,  plenius  et  lucidius  continetur. 

Testes  huius  legati  et  donationis  premisse  funt  viri  honesti:  Ludewicus  et  Cun- 
radus  facerdotes,  focij  magistri  Ditmari,  plebani  ecclesie  frankenfordensis.  Volradus 
fcultetus  fupradictus.  Gyplo  de  Hultzhusen.  Conradus  Burneflecke.  Sifridus  de  Gisen- 
heim.  Rudegerus  de  Hultzhusen ,  fcabini.  Theodericus  notarius ,  et  quam  plures  alij 
cives  frankenvordenses  fide  digni. 

In  testimonium  vero  omnium  premissorum,  nos  fcultetus  et  fcabini  frankenfor- 
denses,  ad  rogatum  memorate  Adelheidis,  figillum  universitatis  frankenfordensis  presen- 
tibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xiij°.,  in  die  beate  Eufe- 
mie  virginis. 


Schultheis,  fchöffen  und  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden ,  dass  Demudis  »um  rothen  Löwen 
und  ihr  fohn  Walther  der  Hedwig  von  Glauburg  vier  mark  jährlichen  zinses  auf  dem  haus 
zum  rothen  Löwen  mit  Verzichtleistung  auf  alle  einreden  des  römischen  und  canonischen  rech- 
tes verkauft  haben.     1314  Juni  5. 

Nos  fcultetus,  fcabini  et  consules  frankenfordenses.  Tenore  presentium  publice 
recognoscimus  et  ad  universorum  notitiam  cupimus  pervenire,  quod  constituti  in  nostri 
presentia:  honesta  matrona  Demudis  et  Waltherus  fdius  fuus,  dicti  zum  roden  Lewen, 
nee  non  discreta  matrona  Hedwigis  dicta  de  Globorc,  pro  fe  fuisque  heredibus,  nostri 
coneives  existentes,  Demudis  et  Waltherus  predicti  recognoverunt  publice  fe  vendidisse, 
tradidisse  et  assignasse  Hedwigi  fuisque  heredibus  predictis  quatuor  marcarum  redditus 
denariorum  coloniensium,  tribus  hallensibus  pro  quolibet  denario  computandis,  fuper 
domo  dicta  zu  dem  roden  Lewin,  quam  Demudis  et  Gualterus  predicti  inhahitant,  dan- 
dos et  folvendos  fingulis  annis  in  festo  penthecostes  Hedwigi  fuisque  heredibus  memo- 
ratis,  immediate  et  fine  intervallo  post  censum  quinque  folidorum  denariorum  levium, 
qui  ad  canonicos  ecclesie  frankenfordensis  dinoscitur  pertinere,  pure  et  fimpliciter  iusto 
venditionis  titulo  pro  fexaginta  et  octo  marcis  denariorum  levium,  cum  omni  iure,  ipsis 
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in  eisdcm  quatuor  marcarum  rcddilibus  competenti,  futuris  tcmporibus  Hedwigim  fuas- 
que  heredcs  predictos  ad  habendos,  reeipiendos  et  perpetue  possidendos.    Quam  quideui 
peeuniam,  pro  dictis  redditibus  datam,  recognoyernnt  feDemudis  etWaltherus  predxct. 
a  dicla  emptrice  reeepisse  integraüter,  et  eisdem  redditam  et  traditam  esse,   ac  in  usus 
eorttm  necessarios  convertisse.     Quem  etiam  contractum  emptionis  et  vcnditionis  Demu- 
dis  et  Waltherus,    nee  non  Hedvvigis   predicti,   pro  fe  et  fuis   heredibus,     promiserunt 
•,d  inviccin   ftipulationc  folenni  ratum,    firmum  et  inviolabiliter  observare,   nee  u  lo  un- 
nuam  ingenio,    feu  aliquo  colore   quesito  per  fe  vel  per  interpositas  personas,    de  iure 
vel  de  facto  contravenire  in  parte  aliqua  vel  in  toto.     Renunciantes  hinc  inde  actiom  in 
factum,  exeeptioni  doli  mali,  non  numerate,  non  folute,   non  reddite  pecunie,  et  omni 
du  iuris  auxilio  legis  et  canonis,   quod  posset  cuilibet  eorum  in  parte  vel  in  toto,   di- 
rekte aut  indirecte  contravenienti,    aliqualiter  opem  ferre.     In  quorum  ommum  testimo- 
nium  et  certitudinem  lirmiorem  malus  figillum  civitatis  frankenfordensis,  ad  ipsorum  pe- 
titionem,  presentibus  est  appensum.     Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xmj0.,   in  die  beati 
Bonifacij  et  fociorum   eins.  -   Rasuram   faetam  in   duodeeima  linea  in  hoc   vocabulo: 
„redditibus»,   nee  non  in  fexta  linea  in  his  vocabulis:    „in  parte  aliqua  vel  in  toto  re- 
nunciantes", presentibus  approbamus. 

Peter  er-Mschof  von  Main*  beauftragt  Jen  propst  von  Hoeste,  dem  ftiftscapitel  *«  Fra'lf^' 

f träfe  der  fuspension   aufzugeben,    das*  es  binnen  fechs   tagen  feinem  neuen  propst  Wilhelm 

von  Aspelt  eine  canonicatsprübende  anweise.     Mainz,  1314  Aug.  7. 

Petrus  deigracia  fanete  maguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  perGerma- 

niam  archicancellarius.     Devoto  in  Christo  .  .  preposito  in  Hoeste,  ordinis  faneti  Bene- 

dicti,  falutem  in  domino. 

In  virtute  fanete  obedientie,  et  fub  pena  fuspensionis  late  fententie,  tibi  commit- 
timus  et  mandamus,  quatinus  . .  decanum  et  capitulum  ecclesie  frankenfordensis  accedas 
personaliter,  et  ipsos  moneas,  quos  et  nos  presentibus  ammonemus,  ut  infra  fex  dies,  quo- 
rum duos  pro  primo,  duos  pro  feeundo,  reliquos  dies  pro  tercio  et  peremptono  termino 
eis  et  eorum  cuilibet  assignamus,    Wilhelme  de  Aspelt,   preposito   frankenfordensis  ec- 
clesie prediete,   canonico   maguntino,    vel  procuratori  fuo  eius  nomine,   prebendam  fibi 
de  iure  debitam,   et  vacantem  ex  morte  quondam  magistri  Petri  de  Gerhngis,  franken- 
fordensis prepositi,  assignare  non  obmittant;  in  cuius  prebende  possessione  duo  prepo- 
sili  ante  predictum  Wilhelmum   extiterunt.     Alioquin  tu  ipsos  ex  tunc  fi  momcioni  no- 
stre  et  tue  huiusmodi  non  paruerint  cum  effectu ,  ipsos  .  .  decanum  et  capitulum  univer- 
saler,   et  quemlibet  eorum  fingulariter,    fuspendas  ab  offieijs  divinorum,    quos  et  nos 
ab  eisdcm  ex  tunc  fuspendimus  in  hijs  feriptis,  ulterius  contra  eos  prout  eorum  proter- 
vitas  exegerit  processuri.    Datum  Moguntie,   anno  domini  m°.  ccc°.  quarto  deeimo,  vij 
idus  augusti.  —  Rcdde  litteras  figillo  tuo  figillatas  in  fignum  executionis  facte. 
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Johann  konig  von  Böhmen  und  Polen  und  graf  von  Luxemburg  verkündigt  den  ftddten  Frankfurt, 
Friedberg ,  Wezlar  und  Gelnhausen  die  geschehene  wähl  des  pfakgrafen  Ludwig,  herzogs  von 
Baiern,  zu  einem  romischen  konig,  und  ermahnt  fie,  denselben  als  folchen  anzuerkennen  und 
ihm  gehorsam  zu  feyn.     Bei  Frankfurt  im  lager,   1314  Oct.  22. 

Johannes  dei  gracia  Boemorum  et  Polonorum  rex  ac  lucemburgensis  comes.    Pru- 
dentibus  viris  .  .  fcultetis|| .  .  fcabinis  .  .  consulibus  et  civibus  in  Frankenfurt,  Fridberch, 
Wephlaria  etGaylnhusen,  fincere||fibi  dilectis,  regij  favoris  affectum  benivolum  et  fincerum. 
Cum   dies   certa   precise  et  peremptorie  ||  fuisset   apud  Frankenfurt   ad   eligendmn 
regem   Romanorum   assignata,   convenientibus   nobiscum  et   comparentibus ,   et    ad   hoc 
congregatis,    venerabilibus  patribus,    dominis  Petro  mognntino   et  Baldwino   treverensi 
archiepiscopis ,    necnon  illustribus   principibus  dominis   Woldemaro   marchione  brande- 
bur^ensi,   et  Johanne  feniore  duce  Saxonie,  nostris  coelectoribus ,  alijs  minime  compa- 
rentibus,  interesse  recusantibus,    nee  pro  fe  mittentibus,    ex  quo  plenaria  potestas  no- 
minandi  et  eligendi  personam  ydoneam  in  Romanorum   regem   penes   nos  presentes  re- 
sidebat,   votibus  absencium   extinetis  quo  ad  eandem   electionem  ex  tunc  et  penitus  an- 
nullatis,   in  illustrem  prineipem  dominum  Ludowicum  comitem  palatinum  Pieni,   ducem 
Bawarie,  virum  utique  providum  et  circumfpectum,    divina  inspirante  clemencia  nostra 
vota  direximus,    et  ipsum  in  regem  Romanorum  concorditer  duximus  eligendum.     Quo- 
circa  prudenciam   vestram  requirimus,   hortamur  et  diligencia    qua  possumus   et   quan- 
tum  in  nobis  est  consulendo  demandantes,  quatinus  eidem  domino  Ludowico,  tamquam 
in  Piomanorum  regem  rite  et  concorditer  electo,   obediatis  fideliter  ac  eciam  intendatis, 
fibiqne   vos  promptos  ad  beneplacita   quevis,   tamquam  \ero  vestro  domino,    exhibeatis 
et  paratos,  fic  nostris  monitis  et  exhortationibus  benivole  annuentes,   ut  vestris  honori- 
bus,  commodis  et  libertatibus  ipse  dominus  rex  et  nos  prineipes  opportunis  temporibus 
intendere  merito   delectemur.     Datum  in  castris  apud  Frankenfurt,   xi  kal.  novembris, 
anno  domini  millesimo  ccc°.  xiiij.     Regnorum  vero  nostrorum  anno  quarto  \ 


Heinrich  markgraf  von  Brandenburg  und  Landsberg  hält  in  der  wahlsache  eines  romischen  königs 
die  von  Markgraf  Woldemar  auf  pfalzgraf  Ludwig  von  Baiern  abgegebene  ftimme  genehm. 
Frankfurt,  1314  Oct.  23. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  brandeburgensis  et  in  Landesperg  marchio.  Piecognos- 
eimus  et  ad  universorum  noticiam  volumus  ||  pervenire ,  quod  in  facto  electionis  regis 
Piomanorum,   quam   illustris   dominus  Woldemarus   marchio   brandeburgensis  ||  terreque 


')  An  demselben  tage  fchrieben  mutatis  mutandis  gleichlautend:  1)  Petrus  dei  gracia  fanete  mo- 
guntine  i'edis  archiepiscopus,  facri  imperij  per  Germaniam  archicancellarius.  2)  Baldvinus  dei 
gracia  treverensis  ecclesie  archiepiscopus ,  facri  imperij  per  Galliam  archicancellarius.  3)  Jo- 
hannes dei  gracia  Saxonie  dux. 
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Lusacie  dominus,  patruus  nosler  karissimus,  de  illustre  domino  Ludwico  comite  pala- 
tino  Reni  duce  Bawarie  |(  una  cum  ceteris  principibus  et  electoribus  imperij  fecit  et  ic- 
cissc  dinoscitur,  nostrum  consensmn  plenum  et  liberum  tcnorc  presencium  adlubemus. 
Dantes  fuper  co  has  nostras  litteras  nostro  figillo  communitas.  Datum  in  Frankenfurt, 
anno  domini  millcsimo  trecentesimo  qnarto  deeimo,  deeimo  kal.  novembris. 

Schultheis*,  fehlen,  rathmannen  und  die  ftadtgemeinde  von  Wezlar  ^Frankfurt)  verkünden  der 
ftadt  Athen,  den  edeln  auf  dem  lande  und  allen  gemeinlich,  dass  fie  dem  zum  romtsehen  ko- 
nig erwählten  herm  Ludwig,  herzog  von  Baiern  und  pfalzgrafen  bei  Rhein,  die  ftadt  Frank- 
fürt  geöffnet,  und  ihm,  nachdem  er  auf  den  altar  des  heiligen  Bartholomäus  erhoben  worden, 
als  ihrem  rechten  herm  gehuldigt  haben.     1314  Oct.  25. 

Prudentibus  et  multe  honestatis  viris  . .  fculteto,  feabinis,  consulibus  totique  Uni- 
versität! civium  aquisgranensium,  neenon  universis  terrarum  nobilibus  ac  alijs  quaeun- 
que  dignitate  preditis..fcultetus,  feabini,  consules  totaque  universitas  civitatis  V>  etflane, 
cum  desideroso  animo  ad  ipsorum  quevis  beneplacita  femper  benevolos  et  paratos. 

Prudentiam  et  honestatem  vestram    lenore   presentium  volumus  non  latere,    quod 
cum  dies  precise  et  peremptorie  in  campis  Frankenfurd,  videlicet  crastinum  beati  Luce 
evangeliste  proxime  transactum,  fuisset  ad  eligendum  Romanorum  regem  principdms  elec- 
toribus assignata,   convenientibus  et  ibidem   comparentibus   reverendis  in  Christo  patn- 
bus  ac  dominis,    dominis  Petro   fanete   moguntine   fedis,    et  Balduino  fanete  trevirensis 
fedis  arebiepiscopis,  facri  imperij  per  Germaniam  et  Galliam  archicancellarijs,  excellen- 
tissimo  domino  Johanne  Bohemie  et  Polonie  rege  et  comite  lucelburgensi,  illustribus  princi- 
l)us  ac  dominis,  dominis  Waldemaro  et  Henrico  marchionibus  brandenburgensibus,  nee  non 
Johanne  dei  gracia  duce  Saxonie  ;  reverendo  in  Christo  patre  ac  domino,  domino  colo- 
niensi   archiepiscopo ,   neenon  illustri  principe   duce  Rudolpho  Bavarie   minime   compa- 
rentibus   et  interesse  recusantibus,   nee  aliquos  pro   fe  mittentibus;   ijdem  prineipes  ex 
fuperabundanti  expeetantes  duos  prineipes  predictos  usque  in  diem  dominicum  proxime 
fubsequentem,   tandem  ipsis,   ut  premittitur,    comparere  recusantibus,   illustrem  pnnci- 
pem  dominum  Ludowicum  ducem  Bavarie  et  comitem  palatinum  Rheni  pure  ac  concor- 
ditcr  in  Romanorum   regem,    meritis  ipsius  fuffragantibus ,   elegerunt.     Secunda    fena 
proxime  fubsequente  predicti  prineipes  fex  ad  nos  in  civitate   frankenfordensi  existentes 
fuos  idoneos  et  legatos   nuncios  miserunt,   notificantes   nobis  per  eosdem  electionem  ab 
ipsis  eclebratam,  et  rogantes  quam  intime,  ut  predicto  domino  rite  electo  m  regem  Ro- 
manorum  eivitatem   frankenfordensem  reseraremus,   Chi  reverenciam  et  obedienciam  de- 
bitam  exhibendo.     Kos  deliberatione  diligenti  prehabita,  ac  usi  prudenti  dominorum  no- 
strorum  consilio,  qui  nos  taliter  informarunt,  feria  quarta  proxima  post  diem  beati  Luce 
ferenissimo  domino  nostro,  domino  Ludovico  Romanorum  regi,  eivitatem  frankenforden^ 
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sem  reseravimus,  fibique,  postquam  fuper  altare  fancti  Bartholomei  exaltatus  fuerat, 
quemadmodum  vero  domino  nostro,  homagium  et  obedienciam  debitam  duximus  gene- 
raliter  faciendam.     Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xiiij0.,  octavo  kal.  noverabris  ». 


Der  Johanniterorden  vergleicht  (ich  mit  dem  ftadtrath  zu  Frankfurt  über   die  fteuerpflichtigkeil  der 

guter,  welche  er  jetzt  daselbst  besitzt  oder  künftig  erwerben  wird.     1314  Dec.  12. 

In  nomine  domini,   amen.     Cum  de  unitatis  concordia  gaudeat  ipse  altissimus  et 

glorietur  in  membris  fuis,  canone  attestante:  hinc  ||  est,  quod  nos  frater  Helfricus  dictus 

de  Rüdinghcim  magnus  preceptor  facre  domus   hospitalis   ordinis   fancti  Johannis  iero- 

solymitani  per  Ali  |j  maniam ,    necnon   frater  Hermannus  dictus  Jude  commendator  fupe- 

rior  domus  in  Frankenvord  ordinis  predicti,  notum  esse  cupimus  universis  pre||sencium 

inspectoribus  et  quibus  nosse  fuerit  oportunum,    quod  ad  amputandam  feu  decidendam 

omnis  controversie  et  altercacionis  materiam,  fubortam  inter  nos  ex  parte  una,   et  pru- 

dentes  viros  . .  fcultetum,  fcabinos  et  consules  et  universitatem  frankenvordensem  ex  altera, 

occasione  domus  nostre  frankenvordensis  predicte,  quam  commendator  et  fratres  ibidem 

existentes  inhabitant,  et  fex  mansorum  agrorum,  pertinencium  ad  curiam  dictam  zu  Le- 

winberg,    cum   quarta   dimidia  marca  denariorum  frankenvordensium  reddituum,    dicte 

domui   attinencium  ,   fuper  prestacione  feu  flüre  folucione  aut  exactione  faciende  de  eis- 

dem,   quemadmodum  ipsi   cives  frankenvordenses  de  fuis  bonis  dare  et  folvere  consue- 


')  Herwart    theilt    diese   Urkunde   in  feinem  Ludovicus    defensus  (Monachii,    1618.  4)  feite  33  mit, 
nachdem  er  vorher  bemerkt  hat:  Extat  quarto  loco  insigne  testimonium  inclitae  reipublicae  fran- 
cofurlensis,  ad  cuius  moenia  res  gesta,  ad  Aquisgranenses  perscriptum;  littere  eiuscemodi  fermo- 
nis  funt  etc.     Hiernach  wäre  die  urfomde ,  fo  wie  Herwart  fie  mittheilt,   nicht  ganz  acht;   es 
müsste   vielmehr  im   eingang    civitatis    fr  ankenfordensis  ftatt    civitatis    Wetflarie 
gelesen  werden,  die  fpäter  kommenden  worte :  in  civitate  f r a nkenf ordensi  existentes, 
müssten  wegbleiben,  und  in  der  folge  zweimal  ci  vitalem  nostr am  Jtatt  civitatem  fran- 
kenvordensem gesetzt  werden,     allerdings  ist  es  nicht  denkbar,  dass  die  minder  bedeutende 
ftadt  Wezlar  eine  fo  wichtige  entscheidung  für  Frankfurt  follte   getroffen   haben.     Möglich  ist 
aber,   dass  Frankfurt  in  feiner  fchwierigen   läge  fich  den   beistand  der  ohnedies  mit  ihm  eng 
verbündeten  drei  andern  wetterauischen  reichsstädte  erbeten  hatte,  dass  alle  vier  gemeinschaft- 
lich handelten ,    dass  obige  Urkunde  von  Frankfurt  entworfen ,    und  mututis  mutandis  auch  von 
den  andern  drei  ftädten  ausgestellt   wurde;   Herwart    konnte   dann  bei  der  ausarbeitung  feines 
werkes  das  frankfurter  original  vor  fich  gehabt   haben,   während  fpäter  für   den   abdruck  aus 
versehen  das  wenig  verschiedene   wezlarer   original  abgeschrieben  wurde.     Ein  bestimmter  auf- 
schluss  hierüber  wäre  nur  aus  dem  von  Herwart    benutzten  pfalzbairischen  archive  zu  erwar- 
ten, wo  auf  meine  bitte  zwar  nachgesehen  worden,  die  dem  Herwart  vorgelegenen  originale  aber 
nicht  wieder  aufgefunden  wurden.     Die  archive  von  Frankfurt  und  von  Jchen  enthalten  nichts 
über  diesen  gegenständ. 
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vcrunf  nos  «natura  dcliberacione  prehabita,  cupientcs  cum  predictis  *f™*?*? 
fempe "habere  pacis  et  concordie  unitaten,,  ex  informacione  auctontaüs  pred.cte     Übe- 
aX    in  Lum  exempeioni.  et  libertatis  domus  nostre,  prout  nnnc    e  extemht,   con- 
t ^  plerium  et  arel,  que  quondam  fuerunt  Conradi  dicti  de  Olad«,  ludxos,    alvo 
n  eTpsis  in  parvo  vico,  pro  quo  eciam  litigavimus,  competenü,  et  agrorum  atque  reddi- 
nun  ^  e  iefonun  a  flüra  feu  exaetione  civitati  aut  regi  Romanorum  vel  geraten  dem- 
eps  tribnendis  et  prestandis,  ipsis  deputamus  et  as.gnamus  finguhs  ann.s  futum  ft» 
poribus  pereipiendi  in  festo  beati  Martini  episcopi  trium  marcarum  redditus  fuper  cum 
La  zu  der  Rüseren,  quam  Jobannes  de  Spyra,   civis  frankenvordensis     a  commenda- 
i  et  domo  nostra  irankenvordensi  pro  annua   pensione  habere  dinoscitur     dandos  et 
persolvendos  per  eundem  et  per  eum,   qui  fibi  fuccessor  fuent  m  eadem;   boc  adxecto, 
,u od  condicionem  dicte  fue  enrie,    quam   inhabitant,   neenon  predicte  eune  zu  Levvin- 
bere  et  agrorum  eidem  attinencium,  loco  et  tempore  fe  offerentibus,   commendator  qui 
tempore  fucrit  possit  facere  meliorem.     Ad  maiorem  autem   conformUatem  umonis  cum 
dieta  universitati  irankenvordensi  observande,   nulla  bona  immobil«  vel  ahquos  census 
in  dieta   civitate   frankenvordensi  et  extra  in  vicino,    eidem    civitati  iure  tributory    aut 
censuali  fubieeta,  nomine  dicte  domus  comparare  volumus  vel  debemus.     &  vero  ahqua 
bona  vel  redditus  aut  census  aliqui  ad  dietam  domum  ex  largicione  elemosyne,  feu  pie- 
tatis  intuitu,   five  alio  quocumque   tytulo   pervenerint,    volumus   ut  ea  et  ipsi  per  com- 
meudalorem  et  fratres  ibidem  infra  fpacium  unius  anni  alienentur;  qnod  fi  ahenata  non 
iuerint     extunc  de  eisdem  bonis  et  censibus  onera  fuo   tempore   ineumbencia  predictus 
commendator  prestabit  feeundum  exigenciam  oportunam.     Cetera  vero  bona,    que  nunc 
dieta  domus  ibidem  possidet,    ex  ipsorum   censuum  folucione    ftüre  et  exactionis   onera 
prestabunt  cum  universitate  civium  predictorum  in  evidenciam  domus,    eune,  agrorum, 
redituum  exemptorum.   In  cuius  rei  testimonium  et  perpetui  roboris  firmitatem  presentem 
paginam  appensione  nostrorum  figillorum  predictis  civibus  dedimus  commumtam.     Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xiiij0.,  feria  quinta  ante  festum  beate  Lucie  virgmis. 

Philipp  der  decan  und  die  genannten  canoniker  des  St.  Bartholomäusslifts  nehmen  auf  die  ton  konig 

Ludwig    auf  den   erzbischof  Peter   von  Mainz   übertragenen    und  von   diesem    zu   gtuuleu    des 

Heylmann  Frosch  verwendeten  ersten  bitten,  diesen  zu  ihrem  miteanonicus  auf.    131o  Jan.  22. 

Philippus  decanus,   Reynhardus  cantor,  Petrus  custos,   Fridericus  de  Garben  et 

magister  Hermannus,  canonici  ecclesie  j|  frankenvordensis.     Recognoscimus  et  presentibus 

publice  proütemur,  quod  cum  reverendus  pater  dominus  noster,  dominus  Petrus  archi- 

episcopus||moguntiiius,   fuas  litteras  nobis  et  toti  capitulo  direxerit  fuper  primarijs  pre- 

eibus  ferenissimi  domini,  domini  Ludewici  Romanorum  |j  regis,  qui  dominus  rex  quo  ad 

primarias  preecs  in  fingulis  ecclesijs  et  monasterijs   civitatis  et  dyocesis  moguntine  por- 
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rigendi  fuas  vices  commiserat,  fupcr  canonicatu  et  prebenda  in  ecclesia  nosü-a  predicta 
pro  Heylmanno  clerico,  nato  Hcylmanni  dicti  Fix>ys,  civis  frankenvordensis,  fi  qui  in 
ecclesia  nostra  vacarent,  vel  quam  primum  ad  id  offerret  fe  facultas,  ac  pluries  iteratis 
huinsmodi  precibus  et  litteris;  nos . .  decanus  et  canonici  predicti,  necnon  alij  de  capi- 
tulo  omnes,  nostri  concanonici,  nondum  aliquibus  canonicatu  et  prebenda  in  ecclesia 
nostra  vacantibus,  in  nostro  capitulo  necnon  coram  alijs  probis  et  honestis  publice  pro- 
testati  fuerimus  et  confessi,  quod  precibus  fuprascriptis  reverendi  patris  domini  nostri 
archiepiscopi  obtemperare  vellemus  benivole,  cum  ad  id  offerret  fe  facultas:  nos  deca- 
nus et  canonici  prenotati  postmodum  vacante  in  ecclesia  nostra  canonicatu  et  prebenda 
per  mortem  bone  memorie  Wernheri  de  Appenheym,  olim  nostri  concanonici,  et  cor- 
pore eius  tradito  ecclesiastice  fepulture,  insistentibus  et  petentibus  cum  instancia  pro- 
cnratoribus  et  amicis  Heyhnanni  clerici  prenotati,  cum  facultas  fe  obtulerit  providendi 
fibi  in  ecclesia  nostra  de  canonicatu  et  prebenda  fecundum  tenorem  precum  primariarum 
prescriptarum,  nobis  ut  predicitur  et  toti  capitulo  pluries  directarum,  presente  nobiscum 
domino  Johanne  fcolastico  in  capitulo,  ob  reverenciam  dominorum  nostrorum  .  .  regis 
et ..  archiepiscopi  prescriptorum,  et  merita  ipsius  Heyhnanni,  eorum  precibus  ut  tene- 
bamur  volentes  benivole  et  cum  omni  reverencia  obedire,  Gerlacum  Fabri,  vicarium 
ecclesie  nostre  predicte,  procuratorem  in  hac  parte  dicti  Heyhnanni  clerici,  noraine 
procuratorio  ipsius  Heilmanni  in  nostrum  recepimus  concanonicum  et  confratrem,  fibi 
prebendam  ex  morte  dicti  quondam  Wernheri  ibidem  vacantem  assignantes,  ac  ipsum 
Gerlacum  nomine  procuratorio  prescripto  in  possessionem  corporalem  canonicatus  et 
prebende  induximus,  ftallum  in  choro  et  locum  in  capitulo  cum  omni  plenitudine  iuris 
canonici  assignantes  eidem,  adhibitis  eciam  circa  hoc  follempnitatibus  debitis  et  consue- 
tis.  In  cuius  rei  testimonium  figillum  ecclesie  nostre  predicte  presentibus  est  appen- 
sum.     Datum  anno  domini  in0.  ccc°.  xv°.,  xi  kal.  februarij. 


König  Ludwig  Jchenkt  den  Johanniierordensbrüdern  in  Frankfurt,  bei  welchen  er  feine  Herberge  %u 
nehmen  pflegt,  einen  kleinen  neben  ihrem  dortigen  hof  gelegenen  flächenraum.  Frankfurt,  1315 
Feb.  8. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Religiosis  viris  com- 
mcndatori  et  fratribus  ||  ordinis  hospitalis  fancti  Johannis  ierosolimitani ,  domus  in  Fran- 
chenford,  devotis  fuis  dilectis,  graciam  fuam||et  omne  bonum. 

Dignum  arbitratur  nostra  ferenitas,  ut  vos,  quos  fub  vita  celibe  altissimo  regi  || 
regum  devote  famulari  cognoscimus  incessanter,  quorum  quoque  hospicio,  cum  Fran- 
chenford  existimus,  hospitamur,  ad  instar  aliorum  regum  Romanorum,  predecessoruin 
nostrorum  illustrium,  favore  et  gracia  fincerius  prosequimur.  Sane  quia  quandam  par- 
ram  aream,  curie  vestre  contiguam,    de  qua  inter  vos  et  cives  franchenfordenses  extitit 
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aliquamdin  litigatum,  ad  ampliandam  vestram  curiam  habetis,  ut  audivhnns,  plurimum 
oportunam,  nos,  vcslris  humilibus  fupplicacionibus  inclinatx,  eandem  parvam  aream  ex 
libemlilale  regia  donandam  vobis  duximus,  et  eam  vestre  curie  annectiinus  et  unimus  no- 
lentes  qnod  deineeps  aliqnis  hominum  vos  in  dieta  area  inpediat  aliquahter  aut  molestet. 
In  cuius  donaeionis,  annexionis  et  unionis  per  nos  facte  testimomum,  hanc  litcram  ex- 
inde  conscribi  et  maiestatis  nostre  figillo  iussimus  coramunin.  .       ,    . 

Datum  in  Franchenford ,   anno  domini  millesimo  trccentesimo  quintodccimo,    vi 
id.  februarij.     Regni  vero  nostri  anno  primo. 

Konig  Ludung    beauftragt  den  rath  m  Frankfurt,    die  dortigen  Juden  dazu   anhalten     dass  fU 

dem  er Jischof Peter  von  Main,  und  feinen  nachfolgen,  die  denselben  zur  «^r^9 der*- 

neu   verpfändeten  reichsburgen   auf  die  gedachten  Muten    angewiesenen   rährhehen  300  pfund 

heller  gehörig  entrichten.     Im  lager  bei  Speier,  1315  März  7. 

Ludowicus   dei  gracia  Romanorum  rex,    femper  augustus.    Prudentibus    viris  . . 

fculteto,  consulibus  et  civibus  in  Frankenibrd ,    fidelibus  fuis  dilectis,   graciam  fuam  et 

omne  bonum.  . 

Cum  nos  venerabili  Petro  archiepiscopo  maguntinensi,  fuccessonbus  fuis,  vel  eis, 

quibus  ipse  hoc  deputaverit,   assignaverimus  trecentarum  librarum   hallensium  redditus, 

pereipiendos  annis  fingulis  a  Judeis  frankenfordensibus,  camere  nostre  fervis,  pro  con- 

servatione  castrorum   et  opidorum  Oppenheym,   Odernheym    et  Swabesberg  et  quorun- 

dam  aliorum  locorum,    que  fibi  pro  certis  causis  obligavimus,   prout  m  alijs  htens  no- 

stris  coniectis  desuper  plenius  continetur:  fidelitatem  vestram  requirimus,  mandantes  vo- 

bis  et  omnino  volentes,  quatenus  prefatos  Judeos  ad  hoc,  ut  predictum  archiepiscopum 

et  fuccessores  fuos  vel  eos,   quibus   ipse   deputaverit  hoc,   annis  fingulis  expediant  fine 

difficultate  de  peeunia  memorata,  donec  pignora  prefata  redimantur,  informetis  et  effica- 

citer  teneatis,   nee  pennittatis  eosdem  ultra  id  vexari  quomodolibet  vel  turbari.    Salvis 

tarnen  eidem  archiepiscopo,    ecclesie  moguntine  ac  fuccessoribus   fuis,    alijs  obligacioni- 

bus  fibi  competentibus  exquacumque  causa  feu  quovis  modo  in  Judeis  predictis. 

Datum  in  castris  apudSpiram,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  deeimo  quinto, 
nonas  mareij.     Regni  vero  nostri  anno  primo. 

Das  klos/er  Marienborn  verkauft  an  die  genannten  treuenhämler  des  frankfurter  bürgers  Giselbert 

von  Friedberg  guter  in  der  gemarkung  von  Bonames.     1315  März  28. 

Nos  Hyldegundis   dieta  abbatissa  totusque  conventus  fanetimonialium  in  Mergen- 

burnen,    ordinis  cysterciensis,    recognoseimus  et  conslare  cupimus  presencium  inspecto- 

ribus  universis,   quod   dominus  Bertoldus  viccplebanus,   Heinricus  dictus  Ros,  neenon 
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Gerlacus,  vicarij  ecclesie  frankenfordensis ,  manufidelcs  quondam  Gyselberti  dicti  de 
Fredeberg,  civis  frankenfordensis,  plene  et  laudabiliter  in  oetaginta  et  tercia  dimidia 
lib.  hallen,  legalium  et  bonorum  pagaverunt,  pro  vigintiquinque  iugeribus  terre  arabilis, 
ipsis  a  nobis  venditis  iusto  vendicionis  tytulo,  fitis  in  terminis  rille  Bonemese,  cum 
quinta  parte  curie  eisdem  bonis  attinente,  que  bona  nobis  nomine  Katherine  conventua- 
lis  nostre,  filie  quondam  Malboddonis  civis  frankenfordensis,  hereditario  iure  compete- 
bant.  Pienunciantes  in  hijs  feriptis  omni  fruetu  et  iuri,  quod  ad  nos  in  eisdem  bonis 
pertinere  videbatur,  in  manus  predictorum  facerdotum  plene  resignantes.  In  huius  rei 
testimonium  presentes  dedimus  eis  litteras,  figilli  conventns  nostri  munimine  gratanter 
roboratas.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xv°.,  tercia  die  post  annunciacionem  beate 
Marie  virginis.  


Philipp  der  decan  und  das  cupitel  von  St.  Bartholomäus  beurkunden,  dass  Nicolaus  der  vicar  am 
altar  des  heiligen  evangelisten  Johannes ,  mit  ihrer  einwilligung  an  Heilmann  von  ~\Vezlar  und 
dessen  ehegaltin  einen  zu  dieser  vicarie  gehörigen  grundzins  verkauft  habe,  um  fomit  den  jähr- 
lichen ftreitigkeiten  über  dessen  vom  ftadtrath  verstichle  besteuerung  zu  entgehen.     1315  April  4. 

Nos  Philippus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  frankenfordensis,  ad  univer- 
sorum  presencium  et  futurorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  cum  vicaria  altaris 
beati  Joannis  evangeliste  in  nostra  ecclesia  predieta  in  domo  dieta  zume  Pianen,  apud 
fanetum  Georgium  fita,  haberet  unam  marcam  denariorum  legalium  census  annualis,  et 
fingulis  annis,  cum  precarie  colligebantur  a  civibus,  exegerentur  precarie  ab  eadem,  et 
multe  insultaciones  per  inpignoraciones  nobis  et  nostre  ecclesie  orirentur,  dominus  Ni- 
colaus facerdos,  vicarius  prefati  altaris,  de  feitu  et  benevolo  nostro  consensu,  ad  evi- 
tandum  annuales  infestaciones ,  dietam  marcam  denariorum  annui  census  Heilmanno  de 
Wetflaria  et  Elyzabeth,  fdie  quondam  Dosonis,  uxori  eius  legitime,  eorumque  heredi- 
bus,  iusto  venditionis  titulo  vendidit  in  perpetuum  possidendam,  tollendam  et  pereipien- 
dam  pro  decem  et  octo  marcis  denaiiorum,  usualium,  legalium  et  bonorum;  quam  qui- 
dem  peeuniam  prefatus  Nicolaus  ab  eodem  Heilmanno  et  eius  coniuge  reeepit  numera- 
tam.  Et  cum  eadem  peeunia,  addita  alia  peeunia,  unum  dimidium  mansum  terre  ara- 
bilis, fitum  in  terminis  ville  Budensheym,  deserviendum  altari  prelibato  in  perpetuum 
comparavit.  Nos  una  cum  prefato  Nicoiao  renunciando  omni  iuri,  quod  ecclesie  nostre 
et  vicarie  predicte  in  antedieta  marca  census  annui  competebat,  resignamus  eandem 
marcam  prenominatis  coniugibus  libere  et  precise  litteras  per  presentes.  Promittimus 
etiam  eisdem  de  prenotata  marca  census  facere  warandiam  iustam ,  debitam  et  consue- 
tam.  Dantes  fupradictis  coniugibus  has  litteras,  figilli  nostri  capituli  munimine  robora- 
tas, in  teslimonium  omnium  premissorum.  Actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
quinto  deeimo,  in  die  beati  Ambrosij. 
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*  r   UK.L»  und  fchSfien  von  Frankfurt  genehmigen  Jen  verkauf  eines  grundzinses  von  einem  hause 
SCH"n  ZZ t,r         e  feUens  jThiLann  Kendelere  an  Jen  arzt  Johann,  mit  demzusatz,     ass 
geZht  nielere  nicht  befugt  fegn  foll  .eitere   veräusserungen  zum  nachtheU  fernes  nun- 
derjährigen  fohnes  vorzunehmen.     1315  Juli  21. 
Nos       fcultetus  et  feabini  frankenvordenses,  tenorc  presencium  publice  recognos- 
eimus  et  ad  'universorum  no  ||  ticiam  cupimus  pervenire,  quod  Thilemannus  dictus  hen- 
dclcrc  in  iudicio  constitutus  coram   nobis   recognovit,    fe  iusto  ven||dicioms  titulo  ven- 
didisse  discreto  viro,  magistro  Johanni  medico  et  fuis  heredibus,  dimidiam  -rcam  den. 
colon.,  tribus  ||  hall,  pro  quolibet  denario  computandis,  annm  census    finguhs  anms  per- 
olvenda,  perpetuo  futuris  temporibus,  in  feste  beati  Martini  episcopi  hyemali,  de  domo 
fita  in  der  Snargassen,   prope  domnm  dicti  Sieht  Beckere  pistoris,   pro  octo  marcis  et 
uno  fertone  predictorum  denariornm,   quas  ipse  predictus  Rendelcre  recognovit,   fe  ab 
codem  magistro  Johanne  reeepisse,   ac  fibi  datas,  traditas  ac  nnmeratas.     Quem  vendi- 
cionis  contractum,    de  consensu  propinquorum   pueri  dicti  Rendelcre  fic  adm.snnus,    ut 
nrefatus  Rendelere    deineeps   nichil  de   bonis  vel  rebus  predicti   puen  flu  vendat,   oi- 
strahat  aut  casn  aliquo  alienet,  qnodqne  ad  taxillos  non  ludat,  vel  alia  faciat,  per  que 
predictus  minor  in  bonis  et  rebus  predictis  detrimentum  ineidat,  vel  lacturam.     Quod  u 
fecus  per  dictum  Rendeleren  actum  fuerit,  extunc  cadat  ab  omni  usufruetu  et  commodo, 
quem  et  quod  habere  dinoscitur  in  bonis  premissis,  et  contractum  fi  quem  fecent  non 
valcat  ipso   facto.     In   cuius   rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem ,   figillum  mams 
nostri  opidi  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.    Datum  anno  dommi 
m°.  ccc°.  xv°.,  in  vigilia  beate  Marie  Magdalene. 

Volrad  der  fchultheiss  und  genannte  frankfurter  fcUffen    beurkunden  die  errichtung   und  dotirung 
eines  Muses  zur  beherbergung  und  Verpflegung  armer  reisender  auf  dem  kirchhof  des  kranken- 
hospitals  in  Frankfurt  durch  Heinrich  Crig  von  Speier.     1315  Sept.  15. 
In  nomine  domini,  amen.     Nos  Volradus  miles,  fcultetus,  neenon  Sifridus  de  Gy- 
aenheim,   Johannes  dictus  Goltstein,  Culmannus  de  ||  Ovenbach ,  Hermannus  dictusUo- 
bcloch,    Wiglo   de  Wanebach,    Wiglo   de   Rana   et  Conradus    dictus  zürne   Rintfleize, 
feabini   fran||kenvordenses.     Tenore  presentium    recognoseimus  et  ad  universorum  tarn 
presentium  quam   futurorum   notitiam  cupimus  pervenire,  quod  discretus  vir  ||  Heinricus 
Crig  de  Spira  in  nostra  presentia  constitutus,    in  bona   valitudine   existens,    de  nostra 
mera  et  libera  permissione,  cum  consensu  ad  hoc  habito  provisorum   et  fratrum  hospi- 
talis  infirmorum  faneti  Spiritus   frankenvordensis,    ad  honorem   dei   ommpotcntis  ac  m 
remedium  anime  fue  fuorumque  parentum,    construxit  et  edineavit  in  cymiteno  eiusdem 
hospilalis  unam  domum  fub  hac  forma,  quod  idem  Heinricus  quoad  vixent,  vel  quam- 
eunque  personam  nomine  fuo  ad  hoc  deputaverit,   quod  in  fua  optione  ftabit,    debebit 
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in  ipsa  domo  perpeluo  l'acere  egenis  et  advenis  five  peregrinis  pauperibus  fupervenien- 
tibus  hospitalitatem  pernoctando  et  fustinendo  ipsos  pie  propter  deum,  contradictione 
dictorum  provisorum  five  fratrum  ipsius  hospitalis  non  obstante.  Prefato  vero  Heinrico, 
domino  id  volcnte ,  de  niedio  fublato,  fcabini  frankenvordenses,  qui  pro  tempore  fue- 
rint,  nomine  ipsius  Heinrici  in  ipsam  domum  per  ipsum  constructam  et  edificatam, 
ydoneam  et  discretam  personam,  quam  maluerint,  in  prefatam  domum  locabunt;  que 
quidem  persona  egenos  et  advenas  in  ipsa  domo  hospitabit  et  ipsis  hospitalitatem  faciet 
modis  et  condictionibus  fuperius  expressis.  Preterea  fenestre  ipsius  domus  et  ianue 
permanebunt  in  ipso  fiatu,  in  quo  nunc  funt,  lucem  dicte  domui  administrando,  nee  a 
quoquam  debebunt  obstrui  nee  recludi.  Capeila  etiam,  quam  idem  Heinricus  iam  con- 
struit  et  edificat  in  eimytherio  dicti  hospitalis:  illi  capellule  de  ipsa  domo  introitus  per 
ianuam  in  ipsam  capellam  ingredientibus  patebit;  vice  versa  prefatis  .  .  fratribus  et  fa- 
milie  in  ipso  hospitali  existentibus  etiam  ingressus  et  introitus  per  ianuam  in  eandem 
capellam  per  omnia  libere  patebit. 

Postmodum  idem  Heinricus  in  extremis  constitutus,  dedit  eidem  domui  ad  usus 
predictos  quindeeim  oetalia  filiginis,  mensure  irankenvordensis,  fingulis  annis  infra  duo 
i'esta  assumptionis  et  nativitatis  beate  Marie  virginis  danda  et  folvenda  de  manso  Thil- 
manni  dicti  de  Colonia,  fito  in  terminis  ville  Vilwilre.  Item  dedit  et  legavit  centum 
libras  halen.  danda  et  folvenda  per  Alheidem  relictam  fuam,  videlicet  ipso  hospitali 
predicto  decem  libras  hallen.,  neenon  domui  predicte  nonaginta  libras  hallen,  in  usus 
necessarios  infra  presentis  anni  fpatium  convertendas.  Quo  iinito  alias  centum  libras 
hallen,  dabit  eidem  domui  per  duos  annos  immediate  fubsequentes  ad  prefatos  usus,  ut 
premittitur,  ampliandos. 

In  quorum  omnium  testimonium  et  evidentiam  pleniorem,  ad  preces  Heinrici 
predicti,  figillum  maius  nostri  oppidi  Irankenvordensis,  una  cum  figillo  hospitalis  pre- 
dicti,  presentibus  funt  appensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xv0.,  in  crastino  exal- 
tationis  fanete  crucis. 


Der  fchultheiss  ,  die  fchöjfen,  die  rathmannen  und  die  geschnornen  der  f ladt  Frankfurt  beurkunden, 
dass  die  begine  Jutta  Malboden  von  Arnold  Scherere  zwei  mark  jährlichen  zinses  auf  dessen 
in  der  Fahrgasse  gelegenem  hause  gekauft  habe.     1315  Oct.  2. 

Nos  .  .  fcultetus  .  .  fcabini .  .  consules  et .  .  iurati  frankenvordenses.  Tenore  [pre- 
sencium]  publice  recognoseimus  et  H  ad  universorum  noticiam  cupinms  pervenire,  Juttam 
beginam  dietam  Malboden,  ab  Arnoldo  dicto  Scherere  ||  fuper  domo  eiusdem  et  tota  ha- 
bitatione  in  qua  habitat,  fita  in  vico  dicto  Vargasse,  emisse  iusto  emptionis  titulo  pro|[ 
fe  fuisque  heredibus  duas  marcas  annui  census,  ad  habendam  et  perpetuo  possidendam, 
pro  triginta  et  tribus  marcis  den.  colon.,   tribus   hallensibus  pro  quolibet  denario  com* 
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putatis,  quam  quidem  pecuniam  predictiis  Arnoldus  rccognovit  fc  recepisse,  traditas  et 
numeratas  esse  a  dieta  begina,  ac  in  usus  fuos  necessarios  convertisse.  Promiserunt  ctiam, 
emens  et  vendens  predicti  ad  invicem  flipulationc  follempm  bona  fide,  predictum  contractum 
ratum  et  firmum  habere,  renunciantes  liinc  et  inde  omni  iuris  auxilio  contraveniendi,  quod 
ipsis  competere  possit  in  hac  parle,  et  eundem  contractum  iuxta  ins  et  approbatam  con- 
Mictudinem  frankenvordensem  inviolabiliter  observare.  In  cuius  rei  testimonium  figillum 
maius  nostri  opidi  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xv0.,  in  crastino  faneti  Remigi  confessoris.  Nota  quod  census  fupra- 
dictus  dabitur  fingulis  annis  in  die  beati  Martini  episcopi  hyemalis;  datum  ut  fupra. 

Entertet«,  bischof  von  Worms  beurkundet,  data  nährend  er  die  propslei  der  frankfurter  kirche  ver- 
wallet  habe,    die   dortige  pfarrei  zweimal  erledigt  und  von   ihm  nach   dem  einem  propste  da- 
selbst zustehenden  rechte  wieder  besetzt  worden  fei.     Worms,  1315  Nov.  23. 
Emericus  dei  gracia  episcopus  wormaciensis.     Universis  presentes  litteras  inspec- 
luris  volumus   fore   notum,   quod  nos||olim,    dum  essemus  in  officio  minori  constituti, 
preposituram   ecclesie   frankenfordensis   tenuimus  annis  pluribus,   et  infra  ||  dictos  annos 
parrochialis  ecclesia  dicti  loci  frankenvordensis,    cuius  collacio  et  rectoris  ad  ipsam  in- 
stitutio  ||  ad  ipsum  prepositum  libere   et  pleno  iure  fpeetare  dinoscitur,  bis  vaeavit,  unde 
nos  primo  magistrum  Wyckerum   quondam  plebanum  ibidem,    et  feeundario  magistrum 
Syfridum,   nunc  rectorem   ecclesie  dicti  loci   frankenfordensis,    ecclesiam  instituimus  ad 
eandem.     Et  quia  ex  tali  nostra  institutione  curam  et  regimen  tocius  predicte  parrochie 
reeeperunt,  ipsos  clero  et  populo  frankenfordensi ,  ut  eis  tanquam  veris  plebanis  ibidem 
in  omnibus  obedirent,  mandamus  presentari.     In  cuius  rei  testimonium  figillum  nostrum 
duximus  litteris  presentibus  appendendum.    Datum  Wormacie,  anno  domini  millesimo  ccc°, 
xv°.,  in  die  beati  Clementis. 

Genannte  fchiedsrichter  entscheiden  einen  ftreit  zwischen  dem  decan ,  dem  capitel  und  den  vicarien 
der  Bartholomäuskirche,  auf  der  einen,  und  magisler  Sifrid  dem  pfarrer  derselben  kirche, 
auf  der  andern  feite,  in  betreff  der  rechte   der  pfarrei.     1315  Nor.  29. 

In  nomine  domini,  amen.  Magister  Jacobus  fcolasticus  et  magister  Wigandus 
cantor  ecclesie  fanete  Marie  ad  gradus  moguntinc,  neenon  magister  Hermannus  dictus 
de  Eschene  ||  wege,  canonicus  ecclesie  northusensis ,  arbitri,  arbitratores  feu  amicabiles 
compositores  electi  et  deputati  inter  partes  infrascriptas ,  ad  universorum  christifidelium, 
tarn  presentium  quam  ||  futurorum ,  volumus  notitiam  pervenire,  quod  cum  in  ecclesia 
frankenfordensi  exorte  essent  questiones  inter  decanum  et  capitulum  ac  vicarios  eiusdem 
ecclesie,  ex  una,  et  magistrum  ||  Syffridum  plebanum  ibidem,  ex  parte  altera,  fuper  iu- 
ribus  parrochie  et  consuetudinibus ,  neenon  fuper  quibusdam  articulis  facti  fibi  invicem 
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in  eadem  ecclesia  observandis ;  tandem  ad  exhortationem  et  inductionem  reverendi  in 
Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini  Petri,  fancte  moguntinc  fedis  archiepiscopi,  .  . 
decanus  .  .  capitulum  et  vicarij  predicti,  in  me  magistrum'.  .  Wigandum  cantorem,  et  nia- 
gister  Syffridus  prefatus  in  me  magistrum  Hermannum,  tamquam  in  arbitros,  arbitratores 
fcu  amicabiles  compositores  pro  decidendis  dictis  questionibus  voluntarie  consenserunt. 
Prefatus  vero  dominus  . .  Petrus  archiepiscopus  me  magistrum  Jacobum  fcolasticum  preno- 
minatum  duxit  eisdem  . .  arbitris  ex  officio  adiungendum,  prout  in  literis  fuper  compro- 
misso  huiusmodi  confectis,  et  figillo  eiusdem  domini  nostri  archiepiscopi  roboratis,  ple- 
nius  continetur. 

Nos  itaque  compromisso  huiusmodi,  ad  mandatum  predicti  domini  nostri  archi- 
episcopi moguntini  in  nos  recepto,  fide  per  nos  corporali  prestita  in  manus  eiusdem 
domini  .  .  archiepiscopi,  quod  questiones  prescriptas  in  amicicia  vel  in  iure  deberemus 
ante  festum  beati  Andree  apostoli  proximo  venturum  finaliter  terminare.  Vocatis  igiter 
per  nos  ad  nostri  presentiam  partibus  antedictis,  et  propositis  per  ipsas  mutuis  peti- 
tionibus  hinc  et  inde,  responsionibus  ad  easdem  fubsecutis,  admissis  eciam  ipsis  parti- 
bus ad  probandum  fuas  intentiones  et  proposita  hinc  et  inde,  ac  receptis  testibus,  quos 
eedem  partes  fuper  fuis  intencionibus  fundandis  producere  voluerunt,  eisque  examinatis 
diligenter,  dictisque  eorumdem  testium  redactis  in  fcriptis  et  eisdem  publicatis,  exhibi- 
tis  insuper  ex  parte  .  .  decani  et  capituli  predictorum  quibusdam  instrumentis  pro  fua 
intentione  fundanda,  et  ftatuto  de  consensu  predictarum  partium  termino,  videlicet  feria 
quinta  proxima  ante  diem  beati  Andree  apostoli,  ad  pronunciandum  in  iure  fuper  cau- 
sis  et  questionibus  fupradictis,  ita  fane,  quod  fi  nos  dietas  partes  medio  tempore  con- 
cordare  in  amicicia  non  possemus;  predietaque  feria  quinta  in  fabbatum  fubsequens 
prorogata,  partibus  predictis  eodem  fabbato  in  nostra  presentia  constitutis,  et  nostram 
pronunciationem  feu  diffinicionem  fuper  questionibus  huiusmodi  cum  instancia  petentibus: 

Nos  quia  partes  easdem,  licet  cum  fumma  diligentia  hoc  attemptaverimus,  nequivimus 
in  amicicia  concordare,  visis  actis  Omnibus,  ac  testium  hinc  inde  produetorum  depositionibus, 
instrumentis  exhibitis,  ac  omnibus  alijs  deduetis  et  propositis  coram  nobis  perspectis  plenius 
et  recensitis,  ac  fingulis  alijs  consideratis  que  nostrum  animum  movere  poterant  et  debebant, 
instruetionibus  eciam  et  informacionibus  a  pai-tibus  hinc  inde  nobis  exhibitis  et  porrectis,  plu- 
rimorum  prudentum  communicato  consilio,  ac  penes  nos  deliberacione  prehabita  diligenti; 
quia  invenimus  intentionem  eorundem.. decani  et  capituli  quo  ad  iura,  consuetudines  et  ar- 
ticulos  infrascriptos  in  ipsorum  petitione  contentos,  fufficienter  esse  probatam,  et  ad  eos- 
dem  . .  decanum  et  capitulum  iura,  consuetudines  et  articulos  huiusmodi  pertinere  debere, 
ipsosque  fuisse  in  possessione  vel  quasi  eorundem  a  tempore  cuius  memoria  non  existit, 
dei  nomine  invocato,  pronunciando  diffinimus,  et  diffiniendo  pronunciamus  fententialiter 
auetoritate  nobis  tradita  in  hijs  fcriptis:  Omnia  iura,  consuetudines  et  articulos  huius- 
modi in  peticione  dictorum  .  .  decani  et  capituli  contentos,   neenon   gubernationem  et 


13  15    November    2  9.  41J 

Ordinationen,  dkt.  ecchsic  frankcnvordensis,  et  altarium  in  ipsa  ccclcsia  construdornm 
c  t  ncXum  construendorun,  collationem ,  ad  cosdeni  .  .  dccanun, ,  c,  eap.tulum  fpcc- 
"JtL  debere,   et  ftc  enden,  in  dieta  eeelesia  frankenvordcnsi  fore  perpeta» 
n    i  „    Lemnda,  c,  ,uod  idem  ..  plebanus  et  M  foejj,  r  ^  •-?--*-* 
La  omnia  et  fingula,   in  quantu.n  eos  contingunt  et  prout  in  art.cuhs   fubnotat.s 
c  nbunnh",   Lolabffiter  tencan.  e,  obsemn,,    et  ad  prestationem   et  Observationen, 
nm     n  ariculorum  perpetuis  temporibus  teneantur,  qui  articul,  funl  ,s.,,  v.dchce  : 
Ouod  ..  plebanus  institntns  ibidem  presentandus  es.  per  dominum      prepositun, 
dicte  e  clesie  .    decano  et  . .  capitnlo  prescriptis.    Item,  quod  idem.  .  plebanus  fic  pre- 
snM  decano  debet  facerc  e,  promiuere  debi.am  obedientian,  et  honorem,  et  .urare, 

,t  extun        decano  et  hngulis   canonici»  frankenvordensibus,    tarn  in  oeeulto  quam  in 
'ubleo      erbo  et  opere,   n.  fdelis.     I.cm  ..foejj    einsdem  . .  plebani,   qooseunque  pro 
Cor    reeeperit,   ante  exccuüoncm  officij  fui  in  eadem  eeelesia,  inrabunt  iinuhter  ,d- 
pT »Mtee  observar,    Iten,  .  .  piebauus  ipse  et  fui  focij  divino  «■»£-££ 
eoeiis    narrochie   prepediti,    debent  in   choro    tamquam    canonici   et    ncarn   inteiesse. 
tem      plebanus  taniq'uan,  canonicus  feu  .  .  vicarius  einsdem    cccles.e  feptimanan,  fuau 
„ "     m  eeelesia  can.ando,  legende  et  inponendo  observabit,  et  in  „mnibus  vicar.j    et 
;,ibuseunque  „o„  canonicis  preter.ur.    Idem  p.ebano  ibidem  dar.  debe   cand   a      feto 
„urilicationis  beate  Marie  virginis,    fieuti  uni   canomeo  ibidem  illo  die.     Item  .den,  . . 
pleb  m,    et  fui  focij  omni»  legata,   qne  transcendunt   denarios   triginta  et  quinquagina 
duos,    qui  vocantu,  fecundales,  memoratis  decano  et  capitnlo  presentabunt,  et  li  lega- 
t,m  huiusmodi  legaus  ad  comparandos  inde  redditus   legavent,    •  !»»»**■  «£> 
„on  reeipient  quidquau.  inde.    Si  vero  legatuin  distribuitur  a  capitnlo  inter  fratres     ple- 
banusfei  ii  ipse  est  canonicus  et  in  percep.ione  prebende,  fui  focij,  nomine  pleban,, 
u2     canonici   reeipient   portionem.    Item  ..  plebanus  nomina   defunetorum  fer.pta   in 
käendario  capituli,  eo  quod  elemosinas  eidem  capitnlo  funtlargif,  diebns  dom.nicis  * 
,b„ne  fuo  Leiter  pronuueiabi, ,  et  nullius  a.terius  defund.  memon» .*B- 
infra   triginta  dies  prorimos  fit  defunetus,    «1   abcuius  aniversanus  in  .IIa   ebdomada 
habcatur;  aliorun,  hin  commissorum  recordationem  ladet  generale»,,  et  hoc  omni  pe- 
„tus  ab  que  feripto.     Item  omnia  indumenta  facerdotalia,   cal.ees,   hhr.  et  ornamen.a 
"  ecunque  aha,  iL  einpta  fuerint  hve  legata,  absque  omni  fpccincat.one  erunt  conimn- 
„a  et  Lins.,  capituli  et  plebani,  ita,  quod  in  festis,  prothotestis,  fenafs  diebns  heut 
cl'oro,  ita  . .  pleb' „o  indumenta  eqne  competentia  .  .  cnstos  et  funs  .  .  cainpananns  m.- 
Lraount.     Item  in  die  palmarum  et  parasche.e,   in  rigilia  pasche  et  penthecostes  et 
in  purificatione  beate  Marie  virginis,  celebrare  non  debet  in  parrochm,  ms.  Innere  pre- 
senlc,  quod  ante  processionem  chori  f.ne  follempnitale  cantus  potent  fepelire.     Item  ü 
persona  aliqua  in  diebns  prescrip.is   communicare   voluerit,   post  ob  afoncs  ehor.be. 
fpsi     Item  hl  cena  domini  et  in  die  pasche  .  .  plebanus  et  . .  focij  tu.  ad  altare  parroch.e, 
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aliaque  collateralia  coraraunicabunt,  et  quidquid  offertur  ibidem  ipsius  est .  .  plebani,  fed 
in  parascheve  et  in  vigilia  pasche  decanus  communicabit  in  choro,  et  ipse  et  fui  mini- 
stri  percipient  quod  offertur,  . .  plebanus  autem  ad  fuum  altare  communicans,  quod  fibi 
offertur  percipict  ipse  folus,  et  fi  ad  altaria  collateralia  communicent  aliqui .  .  decanus 
fuique  ministri  partem  mediam,  plebanus  vero  alteram  de  hijs  que  offeruntur  percipient 
equo  modo.  Item  in  festis  patroni  vel  dedicationis  collateralium  altarium  .  .  plebanus  . . 
custodi  eiusdem  ecclesie  vini  franci  boni  quartale  dimidium  propinabit,  et  fi  capitulum 
cum  processione  in  priinis  vesperis  predicta  visitaverit  altaria  .  .  plebanus  dicto  capitulo 
tantumdem  propinabit.  Item  plebanus  ne  per  protractionem  nimiam,  tarn  in  pulsando 
quam  in  cantando,  capitulum  predictum  afficiat  tedio,  debet  fe  cum  missa  fua  bona 
fide  quantocius  poterit  expedire.  Item  prima  pulsari  incipiatur  post  oblaciones  .  .  ple- 
bani, et  post  fecundum  agnus  dei  ad  chorum  pulsetur.  Item  ad  altare  parrochie  .  . 
plebanus  predictus  duos  cereos  ardentes  procurare  tenetur.  Item  predictus  plebanus 
non  potest  nee  debet  quidquam  in  ecclesia,  parrochia  vel  cymiterio  frankenvordensi 
construere  vel  destruere,  fed  hoc  possunt  de  iure  et  consuetudine  facere  .  .  decanus  et 
capitulum  fupradicti,  vel  maior  et  fanior  pars  eorundem.  Item  nullus  defunetus  extra- 
neus  vel  parrochianus  frankenvordensis  potest  vel  debet  in  ecclesia  frankenvordensi  pre- 
dicta, in  claustro,  ambitu  feu  cappella  faneti  Mychahelis  ibidem  fepeliri,  nisi  petita 
licentia  et  obtenta ,  et  consensu  ad  hoc  custodis  eiusdem  ecclesie  accedente.  Item  ipse 
..plebanus  de  curia  ecclesie  et  capituli,  quam  inhabitat,  dabit  censum  debitum  et  con- 
suetum.  Item  collatio  omnium  altarium,  in  ecclesia  frankenvordensi  feu  infra  cymite- 
rium  existentium ,  fpeetat  ad  .  .  decanum  et  capitulum  fupradictos.  Item  plebanus  illud 
quod  reeipit  pro  licencia  danda  in  diebus  festis,  vinum,  annonam  vel  aliqua  huiusmodi, 
inducendo  vel  educendo,  presentabit  fabrice  predicte  frankenvordensi,  nee  alias  potest 
dare  licentiam  diebus  festivis  nisi  reeeptum  pro  eo  fabrice  presentet  et  ministret.  Item 
..  decanus  et  capitulum,  feu  vicarij ,  nomine  eorundem  et  ecclesie  frankenvordensis, 
possunt,  debent  et  consueverunt  hactenus  porrigere  ecclesiastica  facramenta,  et  preeipue 
facram  unetionem,  quibuseunque  personis  in  terminis  parrochie  frankenvordensis  hoc  re- 
quirentibus,  eciam  .  .  plebano  ibidem  fuper  hoc  minime  requisito.  Item  facramenta  om- 
nia  ecclesiastica,  parrochianis  ibidem  porrigenda,  funt  in  custodia  et  cura..  custodis  ec- 
clesie frankenvordensis  prenotate.  Item  custos  instituere  et  ordinäre  habet  campanarium 
in  dieta  ecclesia,  irrequisito  plebano,  qui  decano  et  capitulo  predictis  et  parrochianis 
ibidem  communiter  fervire  consuevit  et  tenetur. 

Hijs  itaque  articulis  fic  fpeeificatis  et  in  ecclesia  frankenvordensi  per . .  plebanum 
et  eius  focios,  ut  premissum  est,  observandis;  nos  ipsi  ..plebano  fuper  premissis  Om- 
nibus et  alijs  in  fua  petitione  coram  nobis  proposita  expressis,  quia  in  probatione  fue 
intentionis  defecit,  perpetuum  filentium  inponimus  in  hijs  feriptis;  ipsum  tarnen  pleba- 
num ab  inpetitione  predictorum  .  .  decani  et  capituli,   quoad  peticionem  legatorum  per 
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cundem  plebanmn  et  fuos  focios,  ut  asseritur,  fubtractorum,  per  eandem  nostram  pro- 

nunciacione.n  fentenLialiter  absolventes.  Condempnamus  nichilominus  prefatum  pleba- 
nmn ipsis  .  .  decano  et  capitulo  in  expensis  moderatis,  tarn  coram  nobis  in  hie  tactis, 
quam  coram  ..  decano  ecclesie  ccllensis,  quarum  taxationem,  declarationem  et  modera- 
cionem  in  posterum  reservamus.  Insuper  propter  bonum  pacis  et  concordie  inier  par- 
tes easdem  augmentanduni,  ftaluimus,  ordinamiis  et  arbitrando  pronunciamus  perpetms 
temporibus  observandum,  quod  oblaciones,  que  vicarijs  altarium  in  predicta  ecclcsia 
frankenvordensi  existentium  ante  missas  ipsius  plebani  vel  post  ad  üolam  in  missis 
offeruntur,  in  tres  partes  equaliter  dividantnr,  ipsi .  .  vicarij  unam  parlem  .  .  decano  et 
capitulo  predictis,   aliam  vero  . .  plebano  tribuant  et  presentent,   et  terciam  parlem  fibi 

ipsis  retineant  et  reservent.  . 

Facta  est  bec  pronunciacio  anno  domini  m°.  ccc°.  xv<\,  uj°.  kaL  decembns,  hoc 
est  in  Yigilia  beati  Andree  apostoli,  in  presentia  honorabilium  virorum  dominorum.. 
iudicum  fanete  moguntine  fedis.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  et  perpetm  roboris 
firmitatem,  figilla  nostra  una  cum  figillo  predictorum  dominorum  iudicum,  quod  apponi 
huic  feripto  rogavimus,  duximus  presenlibus  appendenda.  Hos  quoque  mdices  fanete 
moguntine  fedis  recognoseimus  prescriptam  pronunciacionem  in  presentia  nostra  esse  iac- 
tam,  et  ad  rogatum  predictorum  arbitrorum  nostrum  figillum  eidem  duximus  appenden- 
dum.     Datum  anno  domini  et  die  fupradictis. 

Jacob  Knoblauch  und  Hedenig  die  witwe  feines  bruders  verkaufen  den  treuenhändem  des  frank- 
furter bürgers  Gyselbert  von  Friedberg  genannte  guter  in  Eschborn,  worunter  drei  eigen-  und 
zwei  erbmansen.     1315  Dec.  3. 

Jacobus  dictus  Clobelauch  et  Hedewygis  relicta  quondam  fratris  eiusdem,  recog- 
noseimus   et||tenore   presentium   publice   profitemur,    quod  nos  lusto   vendicionis  titulo 
vendidimus  lkrtoldo,  Gerlaco  et||Heinrico  diclo  Ros,  facerdotibus ,  manufidehbus  con- 
stitutis  a  quondam  Gyseberto    de  Fredeberg,    che   fran||  kenvordensi,    eunam   fitam  m 
Escheburnen,  duas  areas  ibidem,  neenon  et  quinque  mansos  terre  arabihs,  ad  nos  com- 
muniter  pertinentes,    tres   videlicet   proprietarios  et  duos  hereditarios,  fingulos  quoque 
proprietarios   pro  quinquaginta  marcis,    et  hereditarios  pro  quadraginta  denanorum  le- 
vium  legalium  et  bonorum.     Resignantes  atque  renunciantes  omni  iuri,   quod  nobis  aut 
heredibus  nostris  in  eisdem  bonis  competere  videbatur.    Verum  quia  liberi  mei  Hedewy- 
gis antedietc  nondum  ad  annos  discrecionis  pervenerunt,   pro  debita  warandia  facienda 
facerdotibus    antedictis   constituimus   f.deiussores ,    videlicet   Hermannum   dictum   Clobe- 
lauch,  Wygelonem  dictum  Ranam,    Johannem  et  Gypelonem,  fratres,   dictos  de  Hok- 
busen,   et  nie  Jacobum  Clobelauch   antedictum,   ita    videlicet,   ut  cum  mei  liberi  Hede- 
wygis antedicte  annos  discretionis  habuerint,  ipsis  manufidelibus  prenotatis,  vel  ipsorum 
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nomine  predicta  bona  tunc  temporis  possidentibus ,  per  eos,  videlicet  liberos,  warandia 
fiat  debita  et  consueta.  In  quorum  omnium  testimonium  et  robur  evidens,  presentes 
conscribi  fecimus  littcras,  et  figillo  universitatis  frankenvordensis  munimine  roborari.  Nos 
quoque  fcultetus,  fcabini,  consnles  civitatis  frankenvordensis,  ad  petitionem  Jacobi  et 
Hedewygis,  nostrorum  concivium  antedictorum ,  figillum  universitatis  nostre  presentibus 
duximus  appendendum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xv0.,  feria  quarta  post  festum 
fancti  Andree  aposloli. 

Schultheiss,  fchoffen,  rat/mannen  und  gefchwome  Frankfurts  beurkunden,  dass  Metza  Furmennen 
aus  dringender  armut  an  Wigel  von  Wanebach  und  Wigel  von  Frosch  einen  grundzins  auf 
ihrem  auf  dem  Kornmarkt  gelegenen  hause  verkauft  habe.     1316  Jan.  23. 

Kos  fcultetus,  fcabini,  consules  et  iurati  frankenvordenses.  Tenore  presencium 
publice  recognoscimus  et  ad  universorum  notitiam  cupimus  pervenire,  quod  Metza  dicta 
Furmennen,  coram  nobis  in  iudicio  constituta,  proposuit  fe  in  tanta  penuria  et  defectu 
existentem,  quod  vite  fue  necessaria  habere  non  posset,  prout  in  iuramento  prestito  de- 
claravit;  propter  quod  eidem  Metze  indulsimus,  ac  eciam  fententialiter  obtinuit,  ut  unum 
fertonem  levium  denariorum  redditus  de  bonis,  que  possidet,  vendere  et  alienare  vale- 
ret,  quem  dictum  fertonem  hac  de  causa  fitum  fuper  domo  in  qua  habitat,  fita  prope 
domum  Voltzonis  dicti  Schmitzekyl  in  foro  dicto  Kornmarket,  iusto  venditionis  titulo 
vendidit  et  assignavit  discretis  viris  Wigeloni  de  Wanebach  et  Wigeloni  de  Rana  et 
eorum  uxoribus  legitimis  ac  ipsorum  heredibus  pure  et  fimpliciter  perpetuo  possiden- 
dum  et  accipiendum  de  domo  antedicta,  fingulis  annis  in  die  beati  Martini  episcopi 
hyemalis,  pro  quatuor  marcis  denariorum  coloniensium,  tribus  halleris  pro  denario  quo- 
libet  computatis.  Quas  quidem  quatuor  marcas  dicta  Metza  recognovit ,  fe  a  dictis 
Wiglonibus  recepisse  ac  in  usus  fuos  necessarios  convertisse.  Quem  venditionis  et  emp- 
tionis  contractum  fic  celebratum  promiserunt  hinc  et  inde  pro  fe  fuisque  heredibus  ra- 
tum  et  firmum  habere,  et  eundem  fecundum  ius  et  approbatam  consuetudinem  franken- 
vordensem  inviolabiliter  observare.  In  quorum  testimonium  predictis  personis  presentes 
litteras  maioris  figilli  frankenvordensis  appensione  dedimus  communitas.  Datum  anno 
domini  m°.  cccü.  xvi0.,  feria  fexta  ante  conversionem  beati  Pauli  apostoli. 

Die  genannten  treuenhänder  des  frankfurter  bürgers  Gisilbert  von  Friedberg  ftiften  und  dotiren  in 
der  kirche  des  Weissfrauenklosters  zu  Frankfurt  zwei  vicarien.     1316  Feb.  22. 

Nos  Bertholdus  viceplebanus,  Gerlacus  et  Heinricus  dictus  Ros  vicarij  ecclesfe 
frankenvordensis,  per  quondam  Gyselbertum  de  ||  Fredeberg,  civem  frankenvordensem , 
manufideles  constituti,  ad  disponendum,  ordinandum  atque  dispensandum  fuper  testa- 
mento  Gysel|lberti  eiusdem.    Recognoscimus  et  constare  cupimus  presencium  inspecton- 
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tos  universis,  quod  nos,  ob  rc.crenliam  et  honorem  ||  ommpotenUs  de,  et  beate  vugms 
M  rie  neenon  heate  Marie  Magdalcne  et  o.„„i„m  fanetonnn,  et  propter  -«-*£ 
„„  m  m'lcntiam  fupplendam,  et  ob  remedhun  anhnarnn,  perhenne  prcd.et.Gj  selben, 
etön  eSs  n.oris  L  legitime,  neenon  omni,,,,,  parenton,  corumdem,  ,n  cccles.a 
Ltilnialiun,  ordinis  beate  Marie  Magdalcne  in  Frankenvord  institnnnns  dnas  v.canas 
duobus  facerdolibus  ibidem  celebrantibus  perpetue  deputandas. 

Neenon   predietis  facerdotibus  de  bonis   predicti  Gyselbert,  nob.s  ah  ,pso  com- 

missis  redditos  comparavimns  eompetentes.     Insnper  fanctimon.ales  cenolnj   et  ord.n  s 

Z    die  i    «an,  in  gencre  quam  in  fpecie,  de  Ms  redditibus  fen  provent.bus     aetn  1   - 

b„        qibusdam  de  novo  eomparatis,  fedeeim  octalia  uliginis  ,—  *•*£•£ 

,is  annue  pensionis  ad  predietas   vicarias  addidenmt  perpetne   duraturas.    *ost..  vero 

eddit"         nos  ad  predig  vicarias  asSisna„.es   comparavhnns,   ad  faag.nta   qnatuor 

oetal     n«    ns  an,,  e  pensionis  fe  «tendont,  et  hoc  feeundum  locationem  agrorum  ,ps, 

e   ;"dditor„„„   neenon  verisimihter  fee„nd„,„  temporis  «-^^^2 

facerdotun,  vicariaron,   fupradietarum  pro  fna  f„stentat,one  quadrag.nta  oetaha  fihyms 

nensionis  annuc  fecund,,,,,  casum  temporis  qmbit  optincre. 

P  L  r„m   nichilominos  in  hijs  feriptis   deelarando    dichuus,    et  ratnm   vo Uuuus  a 

„uolibct  dietar,,,,,  vienriarum  possessore  eonstauter  observan,  q„od  qnandoeunque  ,cl 
q„o  ie  u  q  e  unam  dominarL  predietarum  «I  plures  de  eenohio  fuprad.cto  ,ngr  d, 
Sige  it  Im  earnis  „niverse,  triginta  missas  defnnetorum  post  e.„s  vel  ,psar,,m  ob  - 
2  .uilihet  vieariorn,,,  fupradic.orun,,  nisi  festa  fanc.orum  vel  offie.a  dom.mcah  p,  - 
pediant,  in  animar,,,,,  defunetarum  do,„i„ar„m  vel  unius  defunetc,  neenon  pred.ct,  Gj- 
!e,b ,"  et  Cnuegundis  uxoris  fue  legittime  et  omnium  fidelium  defunetorun,  remed.m 
devo  e  eclehrahil  At  vero  f.  feenndnm  nrdinem  eontignum  propter  festa  fane  orum  ,n- 
D  d tiT que  obmitü  non  convenit,  ipsas  missas  adimplere  »equiverit,  duuunodo  m.ssas 
Pp  s   elplete  perheiat,   qniUhe,  fnpradictornm  vieariorum  temons  quod  veduer  t 

Li  captet  Optimum.    Item  quilibet  dictorum  vieariorum  ,n  quahbet  ebdomada,  cum     - 
eitum    t  epediens  et  coneessnm  fueri.  ab  ccclcsia,   per  to.nm  ann,  c,rc„l„m  fena  f  - 
und!  vel  aUadie  f,bi  competen.i   einsdem   ebdomade  pro  ommbus  „dchbus  apud  ,psas 
litis  et  omnibns  ndclibus  defunc.is  missan,  defunetorum     pron,  embhet  ,psor  ,,    v, 
1,  dominus  inspiraverit,  devote  celebrahit.    Porro  prior  dom.narum  prcd.c.aum 
„uie,,nq„e  fuerit  pro  tempore,   predietis  vicarijs  pro  fe  missas  eelebrare  pree.pere  non 
bebit,   neque  fltimoniales  fupradie.e,   „.  missas  fnas  cum  „o.a  cantent,    anganr 
nredietös  vicarios  »o»  valebnnt.    Verumtamen  f,  prior  in  ipsarum   dommarum  negolys 
prepeditus  fuerit,  viearij  fnpradieti  tanto  freqoentius  fuas  missas  eelebrare  non  dcs.slanl, 
L  nota  missas  legentes  et  ad  ehornn,  ecelesie  faneti  Bartholome,  redeuntes,  ms.  forsan 
prioris  a„t  dominarum  preeibus  indueti  tempore  neeessitalis  qnandoqmdem  „ussas  fuas 
cum  nota  presumant  eelebrare,   et  hoe  in  ipsornm   libera  consistat  volnntale.    Smuhler 
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dominc  fupradicte  a  fepedictis  vicarijs  in  absentia  prioris  non  debent  coerceri,  ut  eis 
prebenda  prioris  ministretur ,  allegantes  quod  loco  prioris  missas  debeant  decantare,  et 
ob  hanc  causam  fua  debeant  prebenda  recreari.  Prcsertim  istam  avaricie  deformitatem 
prohibennis,  volentes  ipsos  vicarios  fuis  ftipendijs  contentari,  et  non  ipsas  dominas  in- 
portunis  petitionibus  quomodolibet  aggravari. 

Preterea  nos  manufideles  fupradicti  declarando  fubiungimus,  volentes  inviolabili- 
ter  observari,  quod  nullus  prelatorum  dominarum  fupradictarum  et  ordinis  fupradicti, 
cuiuscunque  fuerit  flatus  aut  eminencie,  fupradictas  vicarias,  fic  a  nobis,  quemadmodum 
dictum  est  fuperius,  inslitutas,  conferre  debebit,  quamvis  ipse  domine  de  fuis  pcnsio- 
nibus  videantur  aliquid  addidisse,  per  hoc  omnem  altercationis  et  zyzanie  materiam  cu- 
pientes  resarcire.  Porro  decanus  et  capitulum  ecclesie  fupradicte,  quanto  vel  quocies- 
cunque  aliqua  vicariarum  predictarum,  domino  disponente,  vacare  contigerit,  ipsam  vi- 
cariam  fic  vacantem  persone  ydonee,  vita  et  conversatione  laudabili,  discreto  et  maturo, 
necnon  actu  facerdoti  conferre  debebunt  pure  et  fimpliciter  propter  deum.  Si  vero  fe- 
cus  fuerit  attemptatum  ab  ipsis  dominis  in  dictarum  vicariarum  collatione,  quam  forma 
collationis  prescripta  conlineat  a  nobis  instituta,  domine  fupradicte,  talem  collationem 
inprobantes,  possunt  ipso  facto  reclamare. 

Addicimus  preterea,  nos  manufideles  fupradicti,  quod  nullus  predictorum  vica- 
riorum  confessionibus  dominarum  predictarum  debet  alligari,  nisi  precibus  et  iussu  prio- 
ris feu  licentia  tempore  nccessitatis  admittatur.  Item  consulendo  fidelissime  predictis 
vicariarum  facerdotibus,  follemniter  inhibemus,  ne  quis  ipsorum  inbecillitati  fue  consu- 
lens,  claustrum  vel  cenobium  live  mansiones  vel  officinas,  feu  quibuscunque  nominibus 
censeantur  dominarum  predictarum  habitacula,  fine  fuperioris  ipsarum  licentia,  cuius 
interest  dare,  fubeat,  ftrictissimum  mandatum  pape  Bonifacij  octavi  contumaciter  re- 
spuendo,  fed  magis  fibi  caveat  tanquam  bonus  obediens  penam  evadendo,  et  ne  puellis 
ipsis  fomitera  lasciviendi  feu  libidinis  prebeat,  que  fecundum  ipsarum  regulam  et  voti 
exigentiam  femper  debent  existere  fub  custodia  castitatis ,  quatenus  fic  ab  omni  dyaboli 
fpurticia  libere,  flaglantes  dono  continentie,  karitatis  in  ardore  in  fe  contemplentur 
lumen  divine  claritatis. 

Insuper  adiungimus  fupradictis,  quod  vicarij  fepedicti,  quicunque  fuerint  pro 
tempore,  missas  fuas  cottidie  in  ecclesia  dominarum  predictarum  debebunt  celebrare, 
nisi  necessitate  compellente  et  causa  ralionabili  fupersedere  quandoque  valcant ,  per 
quam  coram  deo  et  fuo  decano  omni  fine  fcandalo  quiverint  excusari,  Alioquin  fi  mis- 
sas fuas  negligenter  nimis  dicerent,  nisi  resipiscerent  premoniti  per  dominas  fupradictas, 
dominabus  querimoniam  de  ipsis  vicarijs  decano  et  fupradicto  capitulo  de  negligentia 
missarum  facientibus,  ipsos  vicarios  vel  alterum  eorum,  qui  negligens  existeret,  decanus 
et  capitulum  fupradictum  fecundum  formam  institutionis  nostre  de  beniiicijs  fupradictis 
possent  et  deberent  constanter  ammovere. 
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üt  autem  omnia  füprascripta  in  fuo  iugi  permaneant  robore,  figillorum  munimine 
videlicet  plebanatus  frankenvordensis  ex  parte  domini  Bertlioldi  fupradicti  et  nostrorum, 
rciUcetGerlad  et  Heinrici  fupradictorum  manufidelium,  presens  fcriplum  decrevimus  ro- 
borari.    Datum  anno  doraini  m°.  ccc°.  xvi°.,  in  kathedra  faneti  Petri. 

Vohad  der  fchullheiss,  die  fchbjen  und  die  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Wigel 
von  Wunebach  und  dessen  eheliche  wir t in  vor  ihnen  bekannten,  dass  fie  an  Greta,  die  witwe 
des  Conrad  Weiss  von  Diepurg,  iahrlich  ein  matter  weiten  als  grundzins  %u  entrichten  fchuldig 
feien.     1316  Feb.  24. 

Nos  Volradus  miles,  fcultetus,  feabini  et  consules  frankenfordenses.  Tenore  pre- 
sencium  publice  recognoseimus  et  ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod 
discreti  coniuges  Wigelo  de  Wanebach  et  Katherina  ipsius  legittima,  nostri  coneives, 
coram  nobis  constituti,  recognoverunt  fe  teneri  et  obligatos  esse  honeste  matrone  Grede, 
relicte  Conradi  dicti  YVise  de  Diepurg,  unum  maldruui  boni  füiginis  annue  pensionis  de 
area,  in  qua  horreum  in  dictoruui  coniugura  curia  est  edificatum,  fingulis  annis  infra 
duo  festa  assumptionis  et  nativitatis  beate  Marie  in  domum,  quam  dieta  Greda  maluerit, 
presentandis,  fub  predictorum  coniugum  laboribus,  vehiculis  et  expensis,  cum  quo  pre- 
t'ata  Greda  facere  et  disponere  poterit  quidquid  fue  placuerit  voluntati.  In  cuius  evi- 
dens  testimonium  presentem  litteram  maiori  figilli  nostri  appensione  predictis  personis 
dedimus  communitam.     Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xvi,  in  vigilia  beati  Mathie  apostoli. 

Votrad  der  fchullheiss,  die  fchoffen  und  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Hedwig,  die 
wi/we  des  Hantzelo  von  Glauburg,  und  Hedwig,  die  witwe  des  Adolf  Knoblauch,  dem  Nentwin 
einen  in  der  gemarkung  von  Eschersheim   und  einen    andern  in  der  von  Hedernheim  gelegenen 
mansus  in  erbpacht  gegeben  haben.     1316  Feb.  26. 
Nos  Volradus  miles,  fcultetus,  feabini  et  consules  frankenfordenses.    Presentibus 
publice   profitemur,    quod   honeste   matrone  Hedewigis  relicta  Hantzelonis  de  Glouburg 
neenon  Hedewigis  relicta  Adolphi  dicti  Clobelouch,    nostre  coneives,  coram  nobis  con- 
stitute  recognoverunt  fe  Nentvvino  et  fuis  heredibus  duos   mansos  proprietarios,   ad  cu- 
riam  in  Hedernheim  fitam  pertinentes,   quorum  imus  est  fitus  in  terminis  ville  Eschers- 
heim, alter  vero  in  terminis  ville  Hedernheim  predicte,  iure  hereditario  concessisse  ad 
habendos   et  perpetuo   possidendos   fingulis   annis  pro  viginti  quatuor  oetalibus  filiginis, 
quatuor  oetalibus  tritici,  duobus  anseribus  et  duobus  pullis,  infra  duo  festa  assumpeionis 
et  nativitatis  beate  Marie  virginis   persolvendis,    et  in  Frankenford   predictis   duabus  et 
earura  libcris,   de  Hantzlone  et  Adolpho  anledictis  progenitis,   presentandis,  fub  ipsius 
et  fuorum   heredum   vehiculis,    laboribus  et  expensis;   et   nihilominus   dictus  Nentwinus 
nee  fui  hcredes  de  dictis  mansis  ad  optimalia  feu  meliora  capita  danda  vel  folvenda  non 
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tenebuntur,  nee  ad  ea  aliquando  funt  astricti.  In  cuius  facti  evidens  testimonium,  pre- 
dlctis  personis  presentes  litteras  maioris  figilli  nostri  appensione  dedimus  communitas. 
Datum  anno  doraini  m°.  ccc°.  xvi°.,  in  crastino  beati  Matthie  apostoli. 


Der  propsteiofficial  beurkundet,  dass  das  ftiftscapitel  zu  St.  Bartholomäus  auf  der  einen,  und  ma- 
gister  Sifrid  von  Hildesheim  der  pfarrer  auf  der  andern  feite,  ihren  ftreit  über  die  rechte  der 
pfarrei  durch  bestütigung  des  fchiedsspruchs  vom  1  dec,  1267  verglichen  haben.    1316  März  26. 

Officialis  prepositure  frankinfordensis.     Recognoscimus  quod  in  nostra  et  testium 
fubscriptorum   presencia    constituti   honorabiles  viri  et  domini:   Philippus  decanus,   Jo- 
hannes de  Bettinhnsen  fcolasticus,  Reynhardus  cantor,  Wernherus  de  Appinheym,  Fre- 
dericus   de  Reno   alias   de  Carbin   dictus,    Johannes   de  Bettinhusen  et   Hermannus   de 
Gyessen,   canonici  ecclesie  frankinfordensis,   presentes,   et  totum  capitulum  tunc  repre- 
sentantes,   ex  una,   nee  non  magister  Sifridus  de  Hildensheym,    plebanus  ibidem  et  ca- 
nonici^, parte  ex  altera,  publice  recognoverunt  coram  nobis  et  expresse,  quod  cum  alias 
inter  eos  et  eorum  predecessores,  fuper  iuribus  parrochie  et  consuetudinibus  ad  invicem 
observatis  observandis  in  posterum,  materia  questionis  pluries  fuerit  exorta,  et  ne  idem 
denuo  fieri  contingat,  propterea  dicte  partes  fuper  hijs  hinc  inde  concordaverunt  et  com- 
planate  funt  in  hunc  modum :  quod  omnes  et  fingulos  articulos  atque  puneta  in  pronun- 
ciacione  honorabilis  viri  domini  Theoderici  decani  ecclesie  pinguensis,   et  confirmacione 
venerabilis  in  christo  patris  ac  domini  Wernheri  archiepiscopi  moguntini  desuper  facta, 
conscriptos   et  contenta  firmiter  tenere  debeant  et  ad  invicem  inviolabiliter   observare, 
nee  ullo  umquam  tempore  aliquatenus   contravenire  verbo   neque  facto,   quemadmodum 
prefate  partes  pro  fe  fuisque  fuccessoribus  promiserunt  bona  fide  etiam  prestita  manuali, 
non  obstante  revocacione  a  venerabili  in  christo  patre  et  domino,  doniino  Petro  archi- 
episcopo  moguntino,    petita  per  eundem  dominum  Sifridum,    et  ut  dicitur  obtenta.     Et 
quia  idem  dominus  Sifridus  plebanus  in   expensas  litis  prefatis  dominis  decano  et  capi- 
tulo   fuerat   legitime   condempnatus,   adiectum  est,   quod  fi  aliquis   fuccessorum   fuorum 
fuper  premissis  cum  eisdem  dominis  feu  eorum  fuccessoribus  contendere  voluerit,  five  in 
aliquo  premissorum   turbare  niteretur  eosdem,   ex   tunc  huiusmodi  condempnacionis  et 
pene  nomine  centum  marcas  denariorum   memoratis  dominis  ante  omnem  litis  ingressio- 
nem  tradere   debet  et  expedite  folvere,   euiuseunque   contradictione   non  obstante.    In 
cuius  rei  testimonium  has  nostras  presentes  litteras,   ad  instantes   preces   dietarum  par- 
cium,  figillo  officialitatis  nostre  figillatas  dedimus  fuper  eo.     Actum  et  datum  anno  do- 
mini m°.  ccc°.  xvi0.,   in  crastino  annunciacionis  beate  Marie  virginis,  quod  fuit  vij  kal. 

aprilis. 

Presentibus  honestis  viris   et  discretis:    Petro  capellano   capelle  faneti  Nicolai, 
Gonrado   camerario,   Emirchone   dicto   Storch   et  Hermanno  Kymonis  vicarijs   ecclesie 
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innkinfordcnsis  predictc,  Wydirulclo  et  Bertoldo  focijs,  ac  Pclro  ccllerario  domini  Si- 
fridi  prcdicti,  nccnon  Gerhardo  de  Westfalia  clerico,  ad  premissa  pro  lestibus  vocatis 
fpecialiter  et  rogatis. 

Die  ftädte  Frankfurt,  Friedberg,  Wezlar  und  Gelnhausen  verbünden  fich  vom  nächsten  ersten  mai 
an  auf  zehn  iahre.     1316  April  14. 

Nos  Officiati,  feabini  et  consules  frankenfordenses ,  fridebergenses,  wetflarienses 
et  geylenhusenses,  ceterique  earundem  civitatum  eives.  Ad  universorum  noticiam  cupi- 
muspervenire,  quod  nos  ordinationem  five  promissionem  infra  feriptam,  in  qua  fercmssi- 
mum  dominum  nostrum  Romanorum  regem  non  includimus  ullo  modo,  volumus  et  promit- 
timus  fideidatione  et  iuramento  interposito  in  invicem,  a  festo  beate  Walpurgis  proxime 
nunc'venturo  ad  fpacium  decem  annorum,  et  ad  curricula  eorundem,  ftab.hter  et  m- 
violabiliter  observare.  Que  talis  est:  quod  propter  nullius  cause  eventum  five  rei  m- 
gruenciam  debemus  ab  invicem  infra  terminum  prenotatum  aliquatenus  feparan. 

Preterea  fi  aliqua  dietarum  nostrarum  civitatum  ab  aliquibus  inimicorum  feu 
emulorum  gravaminibus  five  molestijs  gravaretur,  postquam  nobis  hoc  intimatum  fuerit, 
nos,  ipsa  gravamina  tanquam  propria  reputantes,  ipsos  malefactores  fiatim  diffidabimus 
cum  civitate  iniuriam  fustinente;  ipsos  etiam,  cum  illis,  qui  eos  castris  five  domicilys 
fuis  fervant  vel  fovent  quibuseunque,  a  quolibet  nostre  civitatis  cive,  ut  in  nullo  loro 
five  venditione  rerum  fuarum  eisdem  fubveniant,  omnimodo  fecludimus. 

Quod  fi  aliquis  ex  nostris  coneivibus,  civis  qualiscunque,  malefactoribus  talibus 
feu  ipsos  fic  fervantibus  vel  foventibus  fubsidium  aliquod  in  foro  five  venditione  iam 
dieta  notoric  prestiterit,  exibit  annum  civitatem  nostram,  cuique  dietarum  civitatum  tri- 
buendo  decem  marcas  denariorum  usualium,  fi  eidem  fuppetunt  facultates.  Que  fi  non 
fuppetunt,  ipsum  muros  nostre  civitatis  cum  pueris  et  uxore  eicientes,  extra  eos  manere 
perpelualiter  faciemus. 

Adicimus  itaque  hoc,  ut  fi  alicui  civitatum  earundem  aliqua  ingruerit  necessitas, 
nos  requisiti  decem  personis  cum  nostris  expensis,  nee  paucioribus,  immo  fi  necessitas 
tanta  fuerit,  nostris  viribus  totis,  eidem  in  auxilium  veniemus. 

Adicimus  etiam,  quod  fi  inter  duas  civitates  feu  inter  duarum  civitatum  cives  ali- 
qua discordia,  questio  feu  questiones  oriuntur,  alie  due  civitates  huiusmodi  discordiam, 
questionem  feu  questiones  deeidere  debebunt,  prout  ipse  civitates  feeundum  msticiam 
viderint  expedire.  Super  his  ipsis  plenam  damus  tenore  presentium  potestatem,  excep- 
tis  tarnen  bonis  hereditarijs,  que  vulgariter  dieuntur  archaft  gut,  quorum  bonorum 
discordiam  feu  dissensionem  fubortam  deeidere  nolumus  per  ipsas  civitates,  fed  actor 
debet  reum  fnper  ipsis  coram  fue  civitatis  iudice  convenirc. 
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Preterea  volumus  et  ilatuimus,  quod  fi  aliqua  dictarum  nostrarum  civitalum  ab 
aliquibus  fuis  inimicis  feu  iniuriatoribus  gravaretur,  alic  tres  civitates  debent  convenire 
cl  causam  gravaminis  cognoscere.  Et  fi  inveniunt,  quod  ipsa  civitas  indebite  est  gravata 
vel  oppressa,  relique  civitates  illi  auxilium  et  iuvamen  prestabunt  fecnndum  articulos  pre- 
notatos.  Sed  fi  inveniemus,  quod  aliqua  dictarum  nostrarum  civitatum  aliquem  vel  ali- 
quos  vult  aut  intendit  indebite  opprimere,  vel  iniuriam  alicui  irrogare,  nos  talem  civi- 
tatem  ab  huiusmodi  iniuria  et  oppressione  debemus  avertere  in  quantum  possimus  bona 

fide. 

Insuper  fi  aliquis  malefactor,  quicunque  fuerit,  dei  timore  postposito,  rapinam, 
incendium,  bomicidium  aut  quecunque  alia  fimilia  vel  maiora  maleficia  commiserit  in  ali- 
qua nostrarum  civitatum  predictarum,  et  fe  ad  aliam  civitatem  transtulerit,  ibique  visus 
fuerit:  talis  malefactor  quandocunque  requiritur  ab  illa  civitate,  in  qua  maleficium  per- 
petravit,  cidem  civitati  feu  ipsis  requirentibus  est  fine  contradictione  qualibet  presentan- 
dus.     Idem  iudicium,  fi  plures  fuerint  malefactores,  censemus  per  omnia  observandum. 

Ne  autem  hec  ordinatio  five  promissio,  communi  utilitati  nostrorum  profutura, 
deleatur  in  aliqua  parte,  pro  centum  marcis  denariorum  in  invicem  constituimus  fideius- 
sores,  qui  fi  impetuntur  et  quotiescunque  huiusmodi  ordinatio  five  promissio  iacturam 
palitur  in  aliqua  civitate  predictarum,  toties  fideiussores  illius  civitatis  pro  pecunia  iam 
dicta  obligati,  ita  quod  in  qualibet  fractura  pro  fingulis  centum  marcis  intrabunt  civi- 
tatem, cui  promissio  fic  fracta  dinoscitur,  tamdiu  fideiussionis  debitum  exsoluturi,  quous- 
que  prcnominata  pecunia  fuerit  persoluta.  Nee  ordinatio  five  promissio  posthabita  prop- 
ter  talem  fracturam  eo  minus  ftabit  per  terminum  prefinitum. 

Sunt  autem  hij  fideiussores  frankenfordenses :  Sifridus  de  Gisenheim.  Johannes 
dictus  Goltstein.  Culmannus  de  Ovenbach.  Wiglo  de  Wanebach.  Wiglo  dictus  Rana. 
Hermannus  de  Ovenbach  dictus  Clobeloch.  Conradus  dictus  BindQeisch,  feabini.  Ha- 
nemannus  de  Spira.     Hanemannus  de  Holzhusen  et  Hermannus  dictus  Schwarze. 

Sunt  autem  hi  fideiussores  fridebergenses :  Jungo  de  Limpurg.  Heinricus  dictus 
Bern.  Johannes  dictus  Piode.  Heilemannus  de  Dorheim.  Heinricus  dictus  Engel.  An- 
gelus  frater  fuus.  Heilmannus  dictus  von  der  Zyt.  Erhardus  de  Oxstatt.  Heilemannus 
de  Lobenberg,  et  Johannes  de  Ostheim  filius  Ditwini. 

Sunt  autem  hi  fideiussores  wezlarienses :  Heilemannus  filius  Gerberti.  Herman- 
nus dictus  Selge.  Fuüo  dictus  Fieyge.  Hartradus  de  Hertzheim.  Gerlacus  dictus  Ma- 
dersell.  Johannes  dictus  Beyger.  Markelo  de  Nuwern.  Eberhardus  filius  Ernesti.  Her- 
mannus Monetarius,  et  Hartmannus  de  Herzheim. 

Sunt  autem  hi  fideiussores  geylenhusenses :  Fridericus  dictus  an  der  Eckin.  Ort- 
winus  dictus  Grose.  Johannes  de  Creygenfeld.  Siffridus  de  Breidenbach.  Wernherus 
filius  Gude.  Reynboldus  de  Spigelberg.  Hartmannus  de  Karlstatt.  Wortwinus  filius 
Berche.    Gerhardus  dictus  Urlonge ,  et  Hermannus  dictus  üude. 
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Et  ad  huius  ordinalionis  et  compromissionis  robur  ac  tcstinioni.un  figillis  civilatuni 
nostrarum  predktarum  has  litten,  duximus  roborandas.  Datum  et  actum  anno  domini 
^sirno  trecentesimo  f«to  deeimo,  in  die  fanetorum  Tiburtr,  etValenam  martirum. 

Agnes   äie   äbtissHn   unä  der  content   des   klosters  Tkron   .erkaufen   dem  *^™*    £" 
metzger,  eine  zu  Frankfurt  unter  Jen  alten  fleischbänken  gelegene  ho f statte.     1316  Max  10. 

Nos  A-nes  dieta  abbatissa  totusque  conventus  fanetimonialiura  monasterij  inThrono, 
cysterciensis  ordinis,  tenore  presencium  publice  profitemur,   quod  habita  inter  nos  ma- 
iura  deliberatione,  unanimi  voluntate  omnium  nostrorum,  mediante  fratri  Petro  converso, 
procuratori  live  fyndico  nostro,   unam  aream,  fitam  Frankenvord  inter  macella  veten, 
contiguam  domui  Heilmanni  dicti  Wisen  carnificis,  civis  frankenvordensis,  quam  hacte- 
nus  iure  proprietario  tenuimus  et  possedimus,   vendidiun.s  iusto  vendicioms  titulo  Heü- 
manno  carniüci  predicto  et  fuis  heredibus  iure  proprietatis  perpetuo  possidendam,   pro 
tribus  marcis  cum  dimidia  marca  denariorum   coloniensium ,   tribus  hallens  pro  denano 
computatis,  pecuaie  numerate.     Quas  quidem  marcas  recognoseimus  ab  ipso  Heilmanno 
inteeraüter  pereepisse  et  iu  utiliores  usus  nostri  monasterij  convertisse.    Resignantes  pre- 
sentibus  et  renunciantes   omni   iuri,    quod  nobis  et  nostro   monasteno  in  predicta  area 
competebat;  promittentes  nichilominus  ipsis  Heilmanno  et  fuis  heredibus  mxta  consuetu- 
dinem  patrie  facere  warandiam  iustam,  debitam  et  consuetam.      Dantes  prehbato  Heil- 
manno  fuisque   heredibus   has  litteras  figillo  nostri  conventus   roboratas  m  testimonium 
omnium  premissorum.     Actum  et  datum  anno  domini  in0.  ccc°.  xvi0.,  xv  kal.  mnij. 

Friedrich  Isenmenger  priester    und  ricar  an  der  St.  Bartholomäuskirche   vermehrt   *""»*' 
von  ihm  am  aller  der  heiligen  Andreas  und  Egidius  gestifteten  beiden  vicanen.    1316  Od.  11. 

In  nomine  domini,  amen.  Noverint  universi  presencium  inspectores,  quod  ego 
Fridcricus  dictus  Isen||  menger  facerdos,  ecclesie  frankenvordensis  vicanus,  inter  cetera 
opera  pietatis,  divina  clemencia  ||  cooperante  per  me  coneepta  et  in  parte  consumata, 
volens  duabus  vicarijs,  in  altari  beatorum  Andree  ||  apostoli  et  Egidij  confessoria  in  ec 
clesia  frankenvordensi  predicta  per  me  institutis,  ne  ipsum  altare  in  dmnis  plus  debito 
defraudetur,  fed  ut  eidem  frequencius  ferviatur,  in  temporalibus  falubnus  providere: 
ordino,  dispono,  lego,  et  volo,  quod  in  hunc  modum  in  perpetuum  observetur,  videli- 
cet  quod,  non  obstante  assignacione  et  resignacione  factis  duorum  mansorum  m  termi- 
nis  ville  Aldcnstad  fitorum  priori  vicarie,  quam  Clamannus  tenet  et  possidet,  et  umus 
mansi  in  terminis  ville  Yehvilc  fiti  feeunde  vicarie,  quam  tenet  Jacobus  de  Bonemese, 
irrevocabiliter  et  immutabiliter  ipsis  duabus  vicarijs  quinque  mansos  fitos  in  terminis  pre- 
fate  ville  Vclwile,  quos  adhuc  ibidem  teneo  et  possideo,  reservato  tarnen  nuchi  usulructu 
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ad  tempora  mee  vite,  ita  ut  me  defuncto  prenominati  duo  vicarij  Clamannus  et  Jaco- 
bas,  vel  qui  pro  tempore  fuerint,  predictos  tres  mansos,  quos  iam  tenent  et  possident 
et  percipiunt,  ut  predicitur,  fupradictis  quinque  mansis  componant,  et  ipsos  octo  man- 
sos equaliter  per  medium  divident,  ut  quilibet  ipsorum  equalem  recipiet  porcionem. 
Volo  eciam,  ut  ipsi  duo  vicarij  census  ipsius  altaris  per  equalem  condivident  porcionem. 
Ordino  insuper  et  dispono,  quod  predicti  duo  vicarij,  vel  qui  pro  tempore  fuerint, 
domos  meas,  quas  inhabito,  post  mortem  meam  perpetuo  inhabitent  pariter  fi  delecten- 
tur,  fin  autem  per  fortem  forciantur.  Et  in  penam  addicio,  ü  ipsi  vicarij  easdem  do- 
mos alijs  collocaverint  ad  inhabitandum,  quod  decanus  et  capitulum  fupradicli  ipsas  do- 
mos fibi  assumant  et  collocent,  et  censum,  quem  habere  poterunt  de  eisdem,  in  anni- 
versario  meo  cum  vicarijs  ipsius  ecclesie  pcrcipicnt  et  pro  presencijs  amministrcnt.  Pre- 
terea  ordino  et  volo,  premissis  omnibus  non  obstantibus,  quod  predicti  duo  vicarij, 
qui  nunc  funt,  vel  qui  pro  tempore  fuerint,  Adelheydi  famule  mee,  fi  me  fupervixerit, 
quatuor  octalia  füiginis,  mensure  frankenfurdensis,  annis  fingulis  infra  duo  festa  as- 
sumpcionis  et  nativitatis  beate  Marie  virginis  de  prelibatis  quinque  mansis  in  omnem 
eventum  tribuant  et  persolvent  tantum  ad  tempora  fue  vite,  et  ca  de  medio  fublata 
dicta  quatuor  octalia  ad  ipsos  vicarios  libere  revertentnr  et  perpetuo  remanebunt. 
Ceterum  ordino  et  dispono,  ut  fi  una  marca,  quam  Jacobus  prefatus,  vel  qui  fuo  loco 
fuccesserit,  recipit  in  presencijs,  per  me  non  fuerit  reposita  et  recompensata,  ipsi  duo 
vicarij  Clamannus  et  Jacobus,  vel  qui  pro  tempore  fuerint,  folvent  et  reponent  ean- 
dem  marcam  denariorum  de  fuis  redditibus  annuatim.  In  evidens  testimonium  et  fir- 
mitatem  omnium  premissorum  presentes  litteras  figillo  officialitatis  prepositure  franken- 
vordensis  ecclesie  antedicte  pecij  communiri.  Et  nos  officialis  prepositure  fupradicte 
recognoscimus,  nos  ad  instantem  rogatum  Friderici  prenotati,  figillum  nostrum  presen- 
tibus  appendisse  in  testimonium  premissorum.  Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xvi,  v  idus 
octobris. 


Papst  Johannes  XXII  beauftragt  den  cuntor  der  frankfurter  kirche,  die  unrechtmässig  veräusserten 
guter  des  klosters  Arnsburg  wieder  in  dessen  besitz  zurück  zu  bringen.     Avignon,  1316  Nov.  5. 

Johannes  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilecto  fdio  .  .  cantori  ecclesie  franken- 
for||  densis,  maguntine  diocesis ,  falutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Dilectorum  fdiorum  . .  abbatis  et  con  ||  ventus  monasterij  in  Arlesburch ,  cistercien- 
sis  ordinis,  maguntine  diocesis,  precibus  ||  inclinati,  presentium  tibi  auctoritate  manda- 
mus,  quatinus  ea,  que  de  bonis  ipsius  monasterij  alienata  inveneris  illicite  vel  distracta, 
ad  ius  et  proprietatem  eiusdem  monasterij  legitime  revocare  procures.  Contradictores  per 
censuram  ecclesiasticam,  appellatione  postposita,  compescendo.     Testes  autem,  qui  fue* 
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,-int   nominati,    h  fc  gratia,    odio  vcl   ümore   fobtraxerint,    censura  fimili,    appellationc 
cessanle,  compcllas  vcritati  testimonium  perhibere. 

Datum  Avinion.,  non.  novembris.     Pontificalus  nostn  anno  pnmo. 


Voü-ad  der  fchultheiss,  die  fcMffen  und  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden  dass  Jacob  Schor- 
nein  und  dessen  ehefrau  der  untwe  Hedwig  von  Glauburg  drei  mark  iährUchen  gründe  von 
ihrem  hause  verkauft  haben.     1317  Feb.  11. 

NosVolradus  miles,  fcultetus,   fcabini  et  consules  frankenvordenses.     Presentibus 
publice  profitemur,  Jacobum  dictum  Schornechin  et  Gelam  fuam  legitimam,  nostros  con- 
cives     in  iudicio  coram  nobis  constitutos  recognovisse  cum  consensu  Hermanm  dich  Ro- 
den   fororii  fui,  quem  fideiussorie  hactenus  obligaverunt,  fe  vendidisse  insto  yenditionis 
titulo  boneste  matrone  Hedewigi  de  Glouburg  et  fuis  heredibus,    etiam  nostm  concm- 
bus    tres  marcas  denariorum  coloniensium,  tribus  hallensibus  pro  denano  quolibet  com- 
putatis,  fuper  domo  fua,    quam  inhabiiant,   domui  Glismudis  insütricis  conügua,  hngu- 
lis  annis  in  die  beati  Martini  episcopi  hyemalis  finaliter  persolvendas;  quas  inquam  tres 
marcas  predictas  iam  dicti  venditores  asseruerunt  fuper  eadem  domo  fore  censum  prin- 
cipalem,   et  qualibet  marca  pro  decem  et  octo  marcis  monete   antedicte.     Pro   quarum 
triam  marcarum  warandia  debita  et  consueta  prelibati  venditores   pretactis   emptonbus 
Johannem,    Hermannum  et  Wentzlonem   iratres  dictos  Roden  in  folidum,    prout  mons 
est,   constituerunt  fideiussores;   quam    quidem    pecuniam   predicti   venditores  a  prefaüs 
emptoribus   recognoverunt  fe  recepisse   et  in  fuos  usus  necessarios    convertisse.     Quem 
contractum  fic  cclebratum    emptores  et  venditores   fepedicti   promiserunt  bona  fide  hinc 
inde  pro  fe  fuisque  heredibus  ratum  et  firmum  habere,    et  eundem  mxta  ms  et  consue- 
tudinem  frankenvordensem  inviolabiliter  observare.     In  cuius  rei  testimonium  et  debitam 
firmitatem   ipsis   presentes   litteras  maiori   figilli  nostri  appensione  dedimus  commumtas. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xvij". ,    feria  fexta  ante  dominicam:  Exurge  quare  obdor- 
mis  doniine. 

Wigand  der  prior  und  der  convent  des  Predigerklosters  zu  Frankfurt  bekennen  von  hermHertuig 

zum  Rebstock  und  feiner  fr  au   eine   mark  iährlicher  gülte  auf  einem  hause  in  der  Fuhrgasse 

empfangen  zu  haben,    um   damit  in  der   capelle  zum  Rebstock  ein  ewiges  licht  zu  unterhalten. 

1317  Feb.  23. 

In  dem  namen  des  vatters,    des  foncs   und  des  heiigen  geistes,    amen.     Alle  die 

diesen  gegenwertigen  brieff  an  fehent  odir  horent  lesen,  die  fullent  da/,  wissen,  das  ich 

bruder  Wigant   ein  prior  zu  Frankfurt  m  den  Predigern  mit  myme   convent   erkennen 

daz  an  diesem  briefe,   daz  wir  entpfangen  han   eyn  marg   gulde  alle  iore  uff  dem  huse 

der  Revneryn,    daz  do  lijt  in  der  Vargassen   gegen   dem  fcherer  über  den  weg.     Diese 
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gulte  fol  man  geben  zu  wihenachten  alle  iore.  Und  füllen  ouch  das  wissen,  daz  wir 
diese  vorgenante  gulle  han  entlangen  von  hern  Hertwige  zu  dem  Piebestock  und  finre 
irauwen  zu  irem  altar,  der  do  beiszt  zu  dem  Rebestock,  zu  eyme  ewigen  geluchte,  und 
zu  andere  zierde,  die  dem  altar  notturftig  fint.  Also  obe  ich  prior  und  myn  convent 
oder  kein  ander  prior,  der  nach  mir  prior  wurde,  diese  gulde  virkouffen  wolden,  daz 
wir  in  dem  kouffe  unser  recht  virluren,  und  disz  recht  derselben  furgenanten  gulde  an 
alle  Widerrede  zu  der  brücken  gehöret.  Daz  disz  gantz  und  ftede  fin,  fo  legen  wir  unsers 
convents  ingesigel  her  ane.  Disz  ist  gescheen  in  der  zijt,  do  man  fchreyb  von  unsers 
heren  geburte  dusent  iar  druhundert  iore  und  fubenzehen  iore,    uff  fant  Mathics  obent. 


König  Ludwig  macht  mit  den  erzbischöfen  Peter  von  Mainz  und  Baldewin  ton  Trier,  dem  könig 
Johann  von  Böhmen  und  Polen,  und  andern  herrn,  fodann  den  ftädten  Cöln,  Maiin-,  Worms, 
Speier,  Achen ,  Oppenheim,  Frankfurt,  Friedberg,  Wezlar  und  Gelnhausen  einen  land frieden 
ron  Hert  ober  Speier  bis  Cöln,  zu  land  und  zu  wasser ,  von  nächstem  24  iuni  an  auf  f leben 
iahre.     Bacherach,  1317  Juni  22. 

Wir  Lodewich  von  godes  ghenaden  romische  koning ,  to  allen  teden  merere  des 
riches,  wellet  weten  allen  den  genen,  de  desen  bref  anset  unde  höret  lesen,  dat  wi  mit 
ghemenen  rade  unde  mit  goden  willen  unser  erver  vorsten  Peter  von  Meghenze  unde 
Baldewin  von  Trere,  der  ersebiscope,  unde  unses  leven  fwagers  Johannes  des  konin- 
ges  von  Behem  unde  von  Polenen,  unde  der  anderen  herren,  greven ,  vryen  unde  de- 
nestmanne,  unde  unser  leven  vrunde  unde  ghetruwen  der  borgere  von  Colne,  von  Me- 
genze,  von  Wormeze,  von  Spire,  von  Achge,  von  Oppenheui,  von  Vrankenvort,  von 
Vredeberch,  von  Wutflar  unde  von  Gheylenhusen ,  dorch  gemeyne  got  des  landes  unde 
der  ftede,  unde  dat  de  coplude  unde  anders  eyn  iewelic  moghe  wandelen  vredelken, 
hove  wi  eynen  lantvrede  gemaket  van  Herde  enboven  Spire  bet  to  Colne  up  deme  lande 
unde  up  derne  watere. 

Unde  habbet  alle  de  tolen  afgedan  up  deme  lande  unde  up  deme  watere  dar 
entusschen,  ane  de  alden  geleyde  up  deme  lande  funder  arghelist,  unde  we  de  nimt, 
de  fal  de  coplude  bescermen  dar  uf  als  it  recht  is.  Unde  beneden  Colne  bet  to  Ant- 
werpe  folen  de  Rien-tolen  och  ove  fin,  unde  de  alden  mögen  dar  bliven  beneden  Colne 
und  nicht  ovewendich.  Unde  ne  fal  ein  tole  fin,  wan  de,  den  wi  mit  den  vorsten  und 
den  fleden,  den  vrede  to  bescermene  unde  to  helpene,  up  gesät  habbet;  den  moghe  wi 
oc  heten  nemen  dar  wi  unde  de  vorsten  unde  de  ftede  noch  to  rode  werdet.  Unde 
man  fal  dar  nemen  van  deme  vodere  wines  dre  unde  dertich  groter  turnose,  der  to  fal 
man  to  fetter  Gewere  nemen  den  alden  upganden  tolen,  unde  to  Gysenhem  den  alden 
fciptol,  unde  to  Bobarden  den  alden  toi,  dat  is  feven  unde  twintich  hailere,  de  greven 
Bertolde  werden  fal.     Man  fal  oc  nemen  an  deme  vorgenomeden  tolen ,  den  wi  nu  up- 
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Besät  Hebbel,    to  dcme  vrede  als  it  vorghescreven   ftet   van   deme  hundert   kornes  undc 
wetes  achten   fcillinghe   grozer,   van  dcaie  hundert  faltes  dertich  fcillinghe  groter,  unde 
van  andere  ieweliker  kopenschap  in  welken  werde  dat  de  is  fal  man  tollen  na  n.arke- 
tale  unde  na  ghehorc  anc  arghe  list.     Yort  fo  folen  de  tolnere  von  den  kopluden  nicht 
mer  ncraen,  unde  fe  nicht  ledigen  an  ireme  wine  unde  an  andere  ire  kopenschap,  und 
wat  geldes  dar  van  dcme  tolen  gevalt,  des  fal  de  twe  del  uns  des  koninghes  undc  der 
vorsten,  undc  dat  derde  del  den  vorgenomden  fteden  vallen  ane  wederrede,   den  vrede 
lo  bescermene  unde  to  helpene.     Unde  wil  de  ersebiscop  van  Colne  mit  uns  in  deseme 
vrede  unde  vorbuntnissen  fin,    deme    folen  fcs  grote  turnose  werden  van  den  twe  unde 
tvvintich  turnosen,  de  uns  unde  den  vorsten  werdent.     Unde  ne  wil  lies  nicht  don,  fo 
foln  wi  de  koning   unde  de   vorsten  in  dringhen   dar  to,    dat  he  fine  tole  af  do,    unde 
den  vrede  mit  uns  haldc,    unde   fo  folen  de  herren   unde  de  ftede   darto   helpen  als  it 
ghewontlich  is  na  eren  eren.     Unde  fal  der   vrede  unde   dese  toi  waren  feven  iar  dar 
na   ejn  ander  komet   unde    anget   in   fente  Johannes   daghe   des    deffers,    de   nu  nest 
kumt.    Wanne  ok  de  feven  iar  utgat,  fo  fal  de  felve  tole  oc  gar  ave  fin  unde  nicht  vort 
weren.     We  oc  in  desen  vrede  to  uns   komen   wil,    den  foln  wir  unthalden   oft  it  uns 
ghevoget,  unde  wi  des  to  rade  werden  mit  den  vorsten  unde  mit  den  fteden.     Unde  is 
dat  ienicli  man   ienigen  tolen  in   deser  vorgenomder  tit  anders  uprichten  wilt  unde  ne- 
men  up  deme  lande  oft  up  deme  watere,  den  fole  wi  unde  de  vorsten  afdon,  unde  de 
herren  und  de  ftede  folen  uns  dar  to  helpen  also  als  it  gelegen  is  unde  ir  ere  is.    Unde 
war  dese  vrede  ghebroken  wirt  up  deme  lande  oft  up  deme  watere,   in  welkes  herren 
lande  ofte  gcrichte   dat  gescut,    de   fal  mit  finer  macht  dar  to  helpen,    dat  it  gerichtet 
werde.     Mach  he  dat  don  ane  andere  helpe,  dat  fal  he  don;  mach  lies  over  nicht  don, 
fo  fal  he  de  nesten  herren  unde  de  ftede  bi  eme  dar  to  manen ,  unde  fe  folen  eme  der 
to  helpen,  de  herren  mechtichlike,  unde  de  ftede  als  it  in  erlic  is.     Wir  willen  oc,  dat 
in  desem  vrede  neman  den  anderen  ane  gripe,   he  ne  det  mit  rechten  gherichte,   want 
eyn  iewelic  man  fal  van  den  anderen  recht  nemen  unde  don.    Wir  willen  och,  dat  de 
vorsten  unde  de  herren  bliven  an  irme  rechte.     Wir  willen  oc,  dat  eyn  iewelic  ftat  blive 
an  ercr  rechter  vryheyt  unde  ghewonde.    Wir  willen  oc,  dat  de  nederen  ftede  hebben 
cnen  hovetman,  unde  de  overen  ftede  Meghenze,   Wormeze,  Spire  unde  Oppenhem  oc 
eynen  hovetman  geven  zo  deme  vrede ;   den  vrede  folen  de  van  Colne  vnde  de  anderen 
nederen  ftede  mit  irme  hovetmanne  und  landesherren  hebben  na  erer  ghewonheyt  unde 
also  fe  ene  vormales  ghehalden  hebben.     De  ftede  van  der  Weyghedrive  folen  also  don 
mit  irme  hovetmanne  unde  landesheren.     Over  de  overen  ftede  van  Megenze,  van  Wor- 
meze,   van  Spire  unde  van  Oppenhem   folen  mit  eren  landesheren  desen  vrede,   de  den 
oc  gesworn  hant,  alsus  halden ,  dat  de  felven  herren  folen  fes  man,  unde  en  iewelic  der 
felven  ver  ftede  twe  man  welen  unde  kosen,  der  werdent  vertene,  den  vrede  to  bestane  und 
to  richtene.     Unde  folen  de  vorlene  und  ir  hovetman  alle  manede  tosamende  riden  an  eng 
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benomcde  ftat.  In  dcrselven  ftede  klaget  dar  icman,  dat  de  vrede  an  im  ghebroken  fi, 
ofte  weten  fe  it  fclven,  den  genen  de  dat  ghedan  hevet,  den  folen  fe  vor  ük  laden, 
imde  folen  dat  na  kunschap  richten  und  na  rechte  na  der  verten  ordele  ofte  des  niesten 
partyes  under  en.  De  vorgenomden  vertene  unde  ir  hovetman,  de  folen  oc  fvveren  op 
den  hilgen,  den  vrede  recht  to  richtene  unde  to  bcscennenc  ane  arghelist.  Komet  over 
de  gene  nicht  vore,  de  dar  vore  geladet  wirt,  ofte  ne  wil  hes  nicht  wederdon  oft  man 
it  eine  ghebut,  den  fal  man  don  und  dwinghen  in,  dat  he  it  uprichte  unde  betere. 
Unde  de  herren  folen  dar  to  helpen  na  erer  macht  und  de  ftede  na  erer  ere,  also  dar 
vore  ghescreven  ftet.  Ist  dat,  dat  eyn  von  den  vertencn  umme  kenlike  not  eynighcs  dag- 
hes  to  deme  gerichte  nicht  komen  ne  mach,  fo  fal  de  ftat  dar  he  inne  is,  ofte  de  her- 
ren de  in  gewelet  hebbet,  eynen  anderen  gheswornen  man  to  deme  daghe  fenden.  Unde 
is  dat  in  desser  tit  ieman  den  kopman  ofte  ienegen  man  anders ,  de  in  dessen  vrede  is, 
gewalt  dot  an  live  oft  an  gode,  dar  to  fal  manlich  helpen  unde  vromelike  don,  dat  to 
werende  unde  to  fcermene;  unde  wat  man  dar  to  det,  dar  umme  ne  fal  niman  vero- 
velcn.  Oft  man  to  der  tit  den  hovetman  ofte  des  vredes  lichtere  nicht  ne  hedde,  noch 
hebben  ne  mochte  fo  ghelike,  unde  to  krigene,  de  wenther  gewesen  fint  unde  vort  ge- 
wesen folen,  dat  got  wente,  de  to  deseme  vrede  nicht  ne  höret,  den  ne  folen  de  ftede 
nicht  hulplic  fin.  Wat  over  von  des  vredes  wegen  iemane  de  to  den  vrede  behoret  ge- 
seilt, deme  fol  men  hulplic  fin  bet  man  eme  beteret  und  up  gerichtet  wirt.  We  oc  in 
deseme  vrede  nicht  ne  wil  fin  mit  uns,  de  ne  fal  oc  des  nicht  gheneten,  fo  wat  deme 
ghescut,  das  ne  wille  wi  nicht  hebben  to  done.  De  twiunghe  umme  de  name,  de  den 
borgheren  von  Meghenze  gescen  is,  also  fe  klagen,  van  Conrade  von  Kerpem  und  finen 
broder  und  Wilhem  van  Mandelschet  und  ir  helpere,  neme  wi  in  dessen  vrede  also 
dat  ment  mit  dem  ersten  richten  fal,  als  it  fi  in  dessen  vrede  ghescen.  Unde  is  dat  den 
fteden  na  dessen  feven  iaren  ieman  umme  dat  in  dessen  vrede  ghescut  ienich  let  ofte 
feaden  dede  den  fteden,  fo  fole  wi  en  hulplic  fin,  dat  to  wederstande.  Und  de  von  Colne 
folen  mit  den  nederen  fteden  denen  mit  fo  velen  luden  to  den  vrede,  also  fe  vorbun- 
den  weren  to  den  heren  mit  eren  breven  und  eden,  do  man  to  Worinhe  ftrevt,  fe  en 
willen  dan  felven  mer  don.  Were  dat  wi  koningh  uns  vorgezen,  unde  nicht  ne  helden 
den  bürgeren  van  Wormze  umme  Jacob  Eberzem  des  Holdenbomere  und  Corzelin  De- 
mar,  ire  bordiere,  also  wi  in  nie  breve  gegeven  hebben,  fo  folen  de  felven  ir  bor- 
diere mit  irme  rechte,  dat  fe  hebben  also  ir  alden  breve  fpreken,  fin  in  deseme  vrede, 
und  to  helpene  van  des  vredes  wegene. 

Dessen  vrede  und  allet  dat  hir  vore  ghescreven  gelove  wi  koningh  Ludewich  bi 
unser  konigliker  ere  unde  truwe,  unde  hebbet  de  vorgenomden  vorsten  gelovet  mit  erer 
truwe  an  eydes  ftat,  un  de  anderen  heren  unde  de  ftede  bi  ghesworenen  eden,  de  fc 
darumme  ghedan  hebben,  fteide  to  haldeln  unde  unverbroken  to  fcermene  unde  to  hel- 
pene ghetruwelike   ane   allerhande  arghe  list.    Unde  des  to  eyner  orkunde  unde  fteden 
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>estichevt  fo  hebbe  wi  koningh  unse  kouinglike  ingesegel  an  dessen  bre£  gehonghen 
B wart  gegheven  to  Bacherach,  an  der  midden  weken  vor  fentc  Johannes  daghe  des 
dopers,  da  man  tolde  van  Christus  ghebort  drutzen  hundert  ,ar  dar  na  n,  den.  even- 
nden  iare,  in  deme  dridden  iare  unses  rikes.  Deses  to  eme  erkunde  deser  dmche  fo 
ebben  wir  riebtern,  feepenen,  rat  unde  gemene  borchere  van  Coloe  unse  clene  inge- 
seghel  an  dessen  bref  ghehanghen,  in  deme  iare  nnses  heren  unde  des  daghes,  de  dar 
vorc  ftejt  ghescreven. 

Die  genannten  urheber   und  das  capitel  des  neuen  collegiatstiftes  an  der  Kirche  der  keiligen  Maria 
und  des  Heiden  Georg  (fPäter  S,  Leonard)  in  Franst  verordnen,    dass  ^J^Z 
federte«  priester  feyn  oder  binnen  Jahresfrist  nach  ihrer  enrahlung  es  werden  fallen     dass  an 
Jh    rKiche  neu  errichtete  P,  Menden  ron  deren  ftiftern,  fo  lange  diese  leben,  "*-*£" 
dTfen,    und  dass  die  canoniker  und  die  »carien  an  den  präsenzgeldem  glichen  antheU  haben 
follen.    1317  Juli  21. 
In  nomine  domini,  amen.     Noverint  universi  presencium  inspectores,  et  hanc  pagi- 
nam  intuentibus  pateat  evidenter,  quod  nos  Nicolaus  dictus  ||  de  Wollenstat  decanus    Ni- 
colaus dictusRosa  fcolasticus,  Arnoldus  dictusBümeystercantor,  cetenque  domino  prestante 
lundatores,||et  totum  capitulum  novi  collegij  ecclesie  fanetorum  Marie  et  Georgy  in  Frau- 
kenfurd,  de  consensu  et  voluntate  reverendi  in  Christo  patris  ac||domini  nostn,  domini  Petn 
archiepiscopi  maguntini,  qui  predictum  nostrum  collegium  de  nostro  patnmonio  fundatum 
instituLt  auetoritate  ordinaria  confirmavit,  innostre  fundationis  exordio  constituciones,  or- 
dinaciones  et  condiciones  infrascriptas  ftatuimus,  ordinavimus  atque  condiximus,  et  mchi- 
Iominus  in  hijs  feriptis  in  nomine  domini  ftatuimus,  ordinamus  et  condicimus  per  nos  et 
nostros  fuccessores  perpetuis  temporibus  observandas;  videlicet,  quod  nostn  fuccessores 
prebendarij  et  canonici   actu  facerdotes    existant,    et  nemo  prebendanorum  five  canom, 
corum  ecclesie  nostre  predicte  de  redditibus  feu  proventibus  prebendarum  nostrarum  quid- 
quam  pereipiet  antequam  in  facrum  presbiteratus  ordinem,  deo  dante,   ordmatus  fuent 
,eu  promotus;    verumtamen    qui   ydoneus  ad  obtinendum   ccclesiasticum   beneficium  per 
nos  et  nostros  fuccessores   reeeptus  fuerit   in   ecclesie  nostre    canonicum  et  contra  rem 
fubstitutum  habebit  per  nos  et  nostrum   capitulum   facerdotem    providum  et   discretum, 
qui  prebendam  huiusmodi  medijs  temporibus  deserviat  donec  antedictus  per  nos  et  no- 
strum capitulum  reeeptus  in  facrum  prespiteratus  ordinem  valeat  promoven,  ne  propter 
novitatenl  nostri  collegij  et  paucitatem  nostrarum  personarum  divinum  obseqmuni  detectum 
aliquando  paciatur.     Statuimus  quoque  et  condieimns  in  hijs  feriptis,  quod  fi  quispiam 
es  nobis  five  ex  personis  extraneis  in  posterum  prebendam  et  canomeatum  in  nostra  ec- 
clesia  de  novo  fundare  aut  creare  curaverit  humiliter  propter  deum,  idem  fundator  Pre< 
bendam  de  fuis  bonis  de  novo  institutam  feu  creatam  quamdiu   ipse   vixent,    quociens 
eandem  prebendam  vacare  contigerit,  potent  et  debebit  eam,   cum  integra  assignacione 
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proventuum,  obvencionum  et  fructuum,  conferrc  persone  cui  voluerit,  dummodo  per- 
sona ydonea  fit  ad  recipiendum  facros  ordines  et  ecclesiasticum  beneficium  obtinendum, 
nostro  capitulo  minime  reclamante.  Insuper  ilatuimus  et  ordinamus,  quod  nostri  cano- 
nici et  vicarij  in  presencijs  equalem  habeant  porcionem ,  oblaciones  quoque,  que  in 
prima  et  fecunda  nativitatis  domini  missis  oblate  fuerint,  inter  presentes  presenciarum 
nomine  dividantur. 

Has  itaque  constituciones,  ordinaciones  et  condiciones,  nos  prefati  fundatores  iu- 
rayiinus  et  nostri  fuccessores  fimiliter  in  fua  receptione  iurabunt  easdem  inviolabiliter  ob- 
servare.  In  testimonium  autem  omnium  premissorum  et  evidenciam  ampliorem,  figillum 
nostri  capituli  presentibus  duximus  appendendum.  Acta  funt  hec  et  condicta  anno  do- 
mini mc.  ccc.  xvij0.,  xij  kal.  augusti. 


Peter  erzbischof  von  Mainz  genehmigt  die  errichtung  eines  collegiatstiftes  an  der  kirche  der  heiligen 
Maria  und  des  heiligen  Georg  in  Frankfurt  durch  zwölf  genannte  geistliche,  welche  er  daselbst 
als  canoniker  einsetzt,  indem  er  zugleich  das  neue  collegiatstift  in  feine  und  der  mainzer  kirche 
beschirmung  und  gewehr  nimmt.     Aschaffenburg ,  1317  Juli  22. 

In  nomine  domini,  amen.  Petrus  dei  gracia  fancte  moguntine  fedis  archiepisco- 
pus,  facri  imperij  per  Germaniam  archicancellarius. 

Bone  rei  dare  consultum,  et  eterne  vite  habebitur  premium  ac  presentis  ||  remu- 
neracio  exspectatur.  Presertim  in  plantacione  divinorum,  que  convenit  non  minui  pocius 
fed  augeri.  Hinc  est,  quod  nos  pijs  votis  Nycolai  de  Wullenstadt,  Nicolai  dicti  Piose,|| 
Arnoldi  dicti  Bumeyster  .  .  cappellani  ecclesie  fancte  Marie  et  fancti  Georgij  in  Fran- 
kenvort,  Henzelini,  Trutwini,  Gerhardi  de  Ovenbach,  Henrici  Rufi,  Petri  Inslitoris, 
Gerlaci  de  Inda||gine,  Henrici  dicti  Knüppe,  Bertoldi  plebani  in  Indagine,  et  Henrici 
plebani  in  Dorvelden,  cupiencium  bona  fua,  quilibet  eorum  videlicet  reditus  octo  mar- 
carum  denariorum,  pro  corpore  prebende,  pro  collegio  habendo  de  novo  in  predicta 
ecclesia  fancte  Marie  et  fancti  Georgij  in  Frankenvort,  in  communi  conferre,  libenti 
animo  annuimus  et  consensum  nostrum  presentibus  adhibemus.  Ordinantes  et  ftatuen- 
tes,  ut  perpetuis  temporibus  dicta  ecclesia  in  futurum  collegiata  in  honore  fancte  Marie 
et  fancti  Georgij  existat  et  iura  collegij  hac  nostra  auctoritate  nanciscatur,  predictos 
duodecim  ad  presens  pro  canonicis  et  prebendarijs  dicte  ecclesie  collegiate  instituimus, 
ita,  quod  ad  instar  aliorum  canonicorum  ftalla  in  choro  et  loca  in  capitulo  et  alia  iura 
in  ecclesijs  collcgiatis  haberi  consueta,  habeant  inconcusse ;  liberam  eligcndi  facultatem 
apud  ipsos  in  electionibus  canonicorum  et  prelatorum  pro  tempore  futuro  nichilominus 
volumus  remanere,  quorum  prelatorum  confirmacionem  ad  nos  et  fuccessores  nostros 
pro  tempore  decrevimus  pertinere.  Predictis  eciam  canonicis  et  ecclesie  habendi  fcolas 
et  magistrum    fcolarum ,   et  pro   canonicis  et  focijs   chori,    qui   pro   tempore    fuerint  in 
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futurum,    ncc  non  et  corum   famffia  ecclesiaslicam  fepulturam,   liberam  tribuimus  facul- 
tatem.     Prcdictos  redditus  et  alia  bona,  quc  intuitu  divini  cultns,  ut  est  premissum,  et 
ad   fustcntacionem   canonicorura   et   aliarum   personarum   in  dicta   ecclesia   deo  et  bcate 
virgini  Marie  et  fancto  Georgio  fcrvicncium  collata  extiterint  et  in  presenciarnm  cxistunt, 
auctoritate  predicta  et  omni   iure   quo   melius  possimus  in  nomine  domini  confirmamus. 
llccipientes   dictam   ecclesiam,    personas  et  res  eiusdem,   ut  et  alia   collegia  et   corpora 
deo  dedicata  nostre  dyocesis,  fub  protectionem  et  dcfensionem  nostram  et  ecclesie  et  fe- 
dis  moguntine.     Nolentes   eandem   ecclesiam  vel  personas  eius  in  temporalibus  vel  fpiri- 
tuaÜbus  aliquam  fustincre  iniuriam,  molcstiam  vel  gravamen.     Et  fpecialiter  nee  racione 
iuris  patronatus  a  patronis  videlicet  civibus   dicte  civitatis,   qui  consensum   fuum  laue 
fundacioni   benivolum    inpenderunt ,     nichil  fibi  iuris   occasione   huiusmodi  in   predicta 
ecclesia   aliqualiter   retinentes.     Si  quis  autem  ausu  dyabolico  hanc  piam  ordinacionem, 
institucionem  et  confirmacionem  impediverit  aliqualiter  vel  turbarit,   indignacionem  om- 
nipotentis  dei  et  beate  Marie  virginis  ac  faneti  Georgij,   in  quorum  honore  dicta  eccle- 
sia est  fundata,  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum,  neenon  beati  Martini,  ecclesie 
nostre  patroni,  fe  noverit  ineursurum,  ac  nostram  et .  .  fuccessorum  nostrorum  pro  tem- 
pore acrimoniam  poterit  formidare. 

In  premissorum  omnium  evidens  testimonium  figillum  nostrum  presentibus  littens 
duximus  appendendum.  Datum  Aschaffenburg,  anno  domini  ni°.  ccc°.  xvij°.,  in  die  beate 
Marie  Magdalene. 

Gotschalk,  der  fohn  des  ritters  Wolfram  ton  Sachsenhausen,  verkauft  dem  Heylo  neun  achtel  wei- 
sen jährlichen  zinses  von  feinem  in  der  gemarkung  des  dorfes  Sachsenhausen  gelegenen  man- 
sus.     Frankfurt,  1317  Sept.  16. 
Ego  .  .  Gotschalkus  armiger,    fdius   quondam  Wolferami   militis  in  Sassenhusen. 
Tenore  presentium  recognosco  publice  profitendo,  quod  matura  deliberatione  prehabita 
||  Heyloni  filio  quondam  .  .  Diemari  ibidem,    vendidi  iusto  vendicionis  tytulo  pensionem 
novem  oetalium  filiginis   frankenfordensis  mensure,   fuper   mansum   meum  ||  fitum  in  ter- 
minis  ville  Sassenhusen  memorate,  qui  inquam  mansus  nullo  iuri  preterquam  ad  folven- 
dum   deeimam   noscitur   obligatus.     Huic    autem   vendicioni  talis  ||  condicio   est   adieeta, 
quod  fi  ante  dilapsum   quatuor  annorum  eidem  Heyloni  prefato  infra  terminum  duorum 
miliarium  circa   civitatem  Frankenfort  fitorum,  in  loco  uno,  a  discretis  viris  fuper  hijs 
requisilis  approbato,  pensionem  novem  oetalium  predictorum  non  comparavero,   eidem- 
que  Heyloni   fepedicto    certificationem  in  comparatione   pensionis   prelibate   non   fecero, 
extunc  idem  Heylo  prefatus  pensionem  novem  oetalium  predictorum  in  dicto  manso  ville 
Sassenhusen  adiacenti,  contradictione  qualibet  non  obstante,  perhenniter  obtinebit. 

Testes  huius  emptionis  funt :  Heylemannus  dictus  Pioleman.     Volzo  dictusSmitze- 
kyl,  et  Lotzo  de  Stralenbcrg,  cives  in  Frankenfort,  alijque  nonnulli  fidedigni. 
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Ut  autem  huinsmodi  contractos  ftabilis  existat  et  inconvulsus  permaneat,  figillura 
honorabilis  viri  Volradi  militis,  fculteti  in  Frankenfort,  ad  rogatum  meum,  presentibus 
est  appensum.     Datum  in  Frankenfort,  anno  domini  m°.  ccc°.  xvij0.,  kal.  octobris  xvi°. 


König  Ludwig  erlaubt  dem  Eberhard  von  Breuberg ,  feinem  lantvogt  in  der  Welterau,  dass  er  auf 
genannten  vom  reiche  zu  lehen  rührenden  besitzungen  (teorunter  auch  das  fach  im  Main,  das 
gericht  in  den  dorfern  Bergen  und  Bod,  der  königliche  faal  in  Frankfurt  und  die  blinden  vor 
dieser  ftadt,  der  haberzins  in  Langen  und  drei  mark  grundzinse  in  der  Bendergasse  zu  Frank- 
furt^ feiner  gemahlin  Mechtild  von  Waldeck,  und  nach  deren  tod  feinen  töchtem  Elisabeth 
und  LukardiSj  ein  leibgedinge  von  tausend  mark  filber  anweisen  dürfe.  Aschaffenburg ,  1317 
Oct.  15. 

Nos  Ludewicus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Ad  nniversorum 
noticiam  volumus  pervenire,  quod  consideratis  et  inspectis  multimodis  fructuosis  obse- 
quijs,  que  nobilis  vir  Ebirhardus  de  Bruberg,  advocatus  noster  provincialis  per  We- 
trebiam,  nohis  et  imperio  diligenter  impendit  bactenus,  et  impendere  poterit  in  futu- 
rum, eiusdem  votivis  fupplicationibus  propter  hoc  benignius  annuentes,  consensum 
nostrum  et  assensum  impertimur  benivolum  et  expressum,  quod  idem  Ebirhardus 
fuper  bonis  inferius  annotatis :  videlicet  octava  parte  fdve  Büdingen,  quarta  parte 
iudicij  in  Büdingen,  duabus  partibus  iudicij  ville  Selbolt,  iudicio  ville  Grindauwe 
et  villarum  attinencium ,  hereditario  feodo  castrensi  in  Geilnhusen,  moneta  ibidem, 
parte  fua  iudicij  in  Cuppern,  intersticio  facto  in  Mogo  prope  Frankinfurt,  iudicio 
villarum  Berge  et  Rod,  aula  regia  in  Frankinfurt,  et  agris  extra  muros  ibidem,  qui 
dicuntur  buhinde,  feptuaginta  octalibus  avene  forestarie,  que  fingulis  annis  in  villa 
dicta  Langen  ministrantur,  censu  trium  marcarum  cum  dimidia  fuper  domibus  fitis  in 
platea  doleatorum  in  Frankinfurt,  villa  Schelmcruppe,  nee  non  vineis  fitis  in  villa 
Hurste,  que  quidem  fuprascripta  bona  a  nobis  et  imperio,  ficut  asserit,  tenet  tytulo 
feodali,  mille  marcas  argenti  puri  nobili  mulieri  Mechtildi  de  Waldecke,  uxori  fue  le- 
gitime, nomine  dotis  deputare,  donare  valeat  et  etiam  assignare;  volentes  quod  eadem 
dos  fuper  bonis  predictis  prefate  Mechtildi  per  eundem  Ebirhardum  in  nostre  maiesta- 
tis  presencia  depulata,  fi  ipsam  Mechtildim  decedere  continget,  ad  Elizabeth  et  Luckar- 
dim,  filias  ipsius ,  libere  devolvatur.  Et  fuper  hoc  prefatas  Mechtildim  matrera,  neenon 
Elizabeth  et  Luckardim  filias,  reeepto  prius  ab  eis  et  earum  fingulis  osculo,  prout  in 
talibus  de  iure  et  consuetudinc  fieri  consuevit,  de  dote  et  donatione  huinsmodi  investivi- 
mus,  et  auetoritate  presencium  investimus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
conscribi  et  figillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Datum   in  Aschaffinburg,   idus  octobris,    anno  domini  mc.  cccc.  feptimo   deeimo. 
Regni  vero  nostri  anno  tercio. 
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Beinrick  alt  .an  Fulda  aiebt  dem  frankfurter  fckuUkeiesen  VoU-ad  fechs  ^^fi^f 
einkünfte  von  feiner  bede  zu  Umstadt,  als  erbburgleken  des  fchlosses  Buujenhenn.    1317  Oct.  19. 

Nos  Heinricus   dci  gracia  fuldensis  ecclesie  abbas,    recognoscimus  publice  profi- 
tentes    qnod  ftrenuo  militi  Volrado ,  fctilteto  frankenvordensi,  et  eius  beredibus,    prop- 
er ™ta  ipsorum   fervicia,  nobis   et  nostre  ecclesie  hactenus  impensa  et  in  posterum 
impendenda,  redditus  fex  libramm  hallensium  de  nostra  precaria  in  Omstat,  ipsis  annis 
fjuüis   folvendos,    pro   hereditario   caslrensi  feodo,    qnod  in  nostro  Castro  Binginheim 
des°ervire  tenebantur,   contulimus  et  conferimus  isto  modo,  ut  qmcunque  nos  vel  nos*, 
fuccessores  Volrado  et  eius  heredibus  prefatis  fexaginta  libras  hallensium  dandnrus,  red- 
ditus fex  librarum  hallensium  iam  dicti  ad  nos  et  nostram  ecclesiam  ^cre  revertantur: 
ipsi  quoque  Yolradus  et  eius  heredes  predictas  fexaginta  hbras  hallensium  m  bona  aha 
commutabunt,   ea  a  nobis  et  nostra  ecclesia  pro  castrensi  feodo,    ut  predieitur,    dem 
recepturi.    In  cuius  rei  testimonium  figillum  nostrum  presentibns  est  appensnm.    Datum 
anno  domini  miUesimo  trecentesimo  decimo  feptimo,  xiiij  kal.  novembris. 

Könia  Lud»*  erneuert  dem  Master  der  Reuerinnen  in  Frankfurt  die  r an  feinen  rar fuhr en  am  reich 
erhaltene  erlaubniss,   fich  aus  den  benachbarten  reichs,cäldem   mit  brennhol,  versehen  zu  du,- 
fen.     Gelnhausen,  1317  Oct.  22. 
Ludovicus  dei  gratia  Romanorum  rex,   femper  augustus.     Universis  facri  romani 
imperii  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Quia  tute  illic  bcneficia  collocantur,   ubi  a  datore  omniuin   gratiarum  expectatur 

cterni  boni  infallibilis  recompensa,   nos  tanti  patris  ineffabilem  bonitatem  benignes  in- 

tuentcs     dilectis  in  Christo   priorisse  et  conventui  fanctimonialium  in  Frankenford,    or- 

dinis  Penitentum,  quas  propter  celibis  vite  fue  flagrantiam  interno  affeetn  prosequimur, 

intuitu  retributionis  eterne  hanc  gratiam,  ad  instar  predecessorum  nostrorum  quam  plu- 

rinm  Romanorum    regum,    duximus   faciendam,   qnod   de  nostris   et  impenj  nemonbns 

fibi  vicinis  ligna  ipsis  necessaria  fine   contradictione  cuiuslibet  recipere  possint,   et  dc- 

ducere  fuis  cottidianis  ignibus  applicanda.     Universis  forestarijs    nemorum  predictorum 

firmiter  inhibentes,  ne  predictas  fanctimoniales  aut  earum  nuntios  in  huiusmodi  eductione 

lignorum  impediant,   aut  aliquid  exigant  ab  eisdem.     In  cuius  rei  Testimonium,   presen- 

tes  litteras  conscribi,  et  figillo  maiestatis  nostre  iussimus  communin. 

Datum  in  Geylnhausen,    xi  kal.   novembris,   anno   domini  miUesimo  trecentesnuo 
feptimo  decimo.     Regni  vero  nostri  anno  tercio. 
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König  Ludwig  überträgt  dem  Philipp  von  Falkenstein  dem  jungen  die  pflege   des  Königsforsles  bei 
Frankfurt.     Heidelberg,  1317  Nor.  15. 

Ludovicus  dei  gratia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Nobili  viro  Philippo  de 
Yalkenstcin  iuniori,  fideli  fuo  dilecto,  gratiam  fuam  et  omne  bonum. 

Gerentes  de  fide,  legalitate  et  circumspectione  tue  industrie  fiduciam  pleniorem, 
tibi  custodiam ,  gubernationem  et  det'ensionem  filve  nostre  lite  prope  Frankenford,  dicte 
vulgariter  Chun ige  störst,  duximus  committendara.  Dantes  tibi  plenam  ac  liberam 
facultatem,  diclam  filvam  custodiendi,  gubernandi,  neenon  defendendi,  vijs  et  modis 
omnibus,  quibus  tue  discretioni  et  circumspectioni  oportunum  videbitur;  fic,  quod  a 
quorumlibet  illicitis  ineursibus  et  dispendiosis  incisionibus  in  antea  pernianere  valeat 
immunis  pariter  et  illesa.  In  cuius  rei  testinionium  presentes  litteras  eonscribi  et  figillo 
maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Datum  in  Heidelberg,  xvij  kal.  decembris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
feptimo  deeimo.     Piegni  vero  nostri  anno  tercio. 


Lucardis  von   Weilnau  die    abtissin  in   Gnadenthal  und  der  convent   daselbst   verkaufen  dem   Wigel 
ton   Wanebach  grund-Jnsen  von  genannten  häusern  in  Frankfurt.     1317. 

ISos  Lucardis  de  Wilenawe,  abbatissa  in  Gnadendal,  totusque  conventus  ibidem, 
||  liijs  litteris  presentibus  volumus  esse  notum,  quod  nos  honorabili  et  discreto  viro,|| 
(lunüno  YVigeloni  dicto  de  Wanebach  et  eius  uxsore  legittime,  neenon  fuis  ||  heredibus, 
fub  iuste  vendicionis  titulo  vendidimus  duas  marcas  denariorum  atque  quatuordeeim  col. 
den.,  quarum  xiij  fol.  col.  den.  fuper  domum,  que  Lewenstein  [dicitur],  funt  fita  cum 
duobus  col.  den.,  neenon  fuper  domum  quam  Johannes  dictus  Glesere  inhabitat  decem 
fol.  col.  den.,  que  fita  est  aput  aulam  regis,  et  fuper  duabus  domibus,  que  fuper  Ros- 
boii  funt  fita,  duos  fol.  col.  perpetue  reeipiendos.  In  cuius  rei  testimonium  nostro  figillo 
hanc  litteram  dedimus  roboratam.     Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xvij°, ,  fexta  feria. 


Decan  und  capitel  der  St.  Bartholomtiuskirche  in  Frankfurt  beurkunden  eine  mit  decan  und  capitel 
der  kirche  St.  Maria  und  Georg  daselbst  wegen  gemeinschaftlicher  begehung  verschiedener  kirch- 
licher feierlichketten  getroffene  Übereinkunft.     1318  Mai  4. 

Decanus  et  capitulum  faneti  Bartholomei  in  Frankenvord.  Recognoscimus  ho- 
norabiles  viros  decanum  et  capitulum  ecclesie  fante  Marie  ac  beati  Georgij  ibidem  ordi- 
nacionem  fubscriptam  una  nobiscum  et  nos  una  cum  eis  voluntarie  et  concorditer  iniisse, 
videlicet  quod  idem  decanus  et  capitulum  ecclesie  fanete  Marie  ac  beati  Georgij  predic- 
torum  in  festo  pahnarum  cum  processione  fua  ad  ecelesiam  nostram  pervenient,  dum- 
modo  aura  et  lutosa  via  non  obsistant,  ramos  palmarum  nobiscum  benedicturi,  et  extra 
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muros    civitatis    fimiliter    nobiscum    exibunt    in   campis   iuxta   consuetudinem  palmarum 
officium  follempnitate  qua  condccet  peracturi;   officio  autcm  palmarum  peracto  decanus 
et  capitulum  antedicti  ad   fuam   ecelesiam  et  nos    ad  nostram   cum   processionibus   hinc 
indc  dispositis  revertemur,  ut  in  utraque  ecelesia  ipso  die  missarum  ibllempnia  devocius 
celebrentur.    In  festo  nicliilominus  rogacionum,  ulriusque  letanie,  maioris  videlicet  et  mi- 
noris,  et  in  fiationibus  votivis,  fi  quas  aliquando  haberi  contigerit,  idem  decanus  et  ca- 
pitulum   cum    processione  et  reliquijs   fuis  ad  nos  pervenient,    tales   Üationes  nobiscum 
devocione  qua  congruit  exequentes.     Hoc  tarnen  observato,    quod  decanus  et  capitulum 
antedicti  in  vigilia  ascensionis   domini   adventum   processionis  et  reliquiarum    nostrarum 
in  ecelesia  fua  prestolabuntur,  et  nobiscum  proinde  ad  ecelesiam  Penitentum  transibunt, 
ut  in  eadem  ecelesia  ipso  die  officium  misse  pariter  peragamus,  quo  completo  ipsi  cum 
processione  ad  ecelesiam  fuam  per  viam  quam  voluerint  revertentur.     Porro  cum  huius- 
modi  processiones  invicem  habuerimus,  fcolares  fcolaribus,  focij  foeijs,  canonici  canonicis, 
et  prelati  prelatis  utrarumque  ecclesiarum  uniformiter  miscebuntur.    In  festo  fimiliter  nostre 
dedicacioniset  in  die  beatiBartholomei  apostoli,  ecclesie  nostre  patroni,  ipsi  nobiscum  erunt, 
et  nos  in  festo  dedicationis  fue  et  in  die  assumpeionis  beate  Marie  virginis,  eorum  eccle- 
sie patrone,  cum  ipsis  erimus  e  converso,   festa  huiusmodi  cum  follempnitate  qua  con- 
venit   honorifice   celebrantes.     Si  autem  aliquem   canonicorum    vel  fociorum   nostrorum 
fepeliri  contigerit,   ipsi,    ut  fepedictum  est,    cum  processione  ad  ecelesiam  nostram  de- 
venient,  una  nobiscum  talis  canonici  five  focij  defuneti  exequias  peracturi,  quod  et  ip- 
sis in  casu  fimili  obsequium  prestabimus  vice  versa.     Ipsi  quoque  decanus  et  capitulum 
ecclesie  memorate   pulsacionem   matutinarura  et  vesperarum    ecclesie   nostre   non  preve- 
nient,  nisi  fpecialia  festa  habuerint,  et  nisi  campanarium  alterius  ecclesie  aura  contraria 
aut  ventorum  ftrepitu  forsitan  contigeret  inpediri.      Adiectum  est  eciam,   quod  rectores 
fcolarum  et  persone   ecclesiarum    utrarumque    nulluni   rancorem  five  invidie   fomitem  ad 
invicem   exercebunt,    fed  magis  honore  fe  congruo  muluo  prevenient,   ut  tenentur.     Ut 
autem  hec  ordinacio  inter  nos  firma  et  incommutabilis    permaneat,   presentes  hinc  inde 
dedimus  litteras,    figillorum   nostrarum    ecclesiarum    munimine   roboratas.     Et  nos  deca- 
nus et  capitulum    ecclesie   fanete  Marie  ac   beati  Georgij    predictorum   cum    appensione 
ecclesie  nostre  figilli  omnia  et  fingula   premissa   recognoseimus  esse  vera.     Datum  anno 
domini  millesimo  ccc°.  xviij0.,  iiij°.  nonas  maij. 

Volrad  der  fchultheiss,  die  fchöffenund  die  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  der  frank- 
furter bürger  Harplo  und  die  begine  Demudis ,  iedes  eine  halbe  mark  iahrlichen  zinses  von  ih- 
ren hörnern  in  der  Fahrgasse  an  Alheid  iritwe  des  Hertwkh  vom  Rebstock  verkauft,  letztere 
aber  die  genannten  zinse  dem  altar  der  heiligen  Cosmas  und  Damian  in  der  Michelscapelle  ge- 
schenkt habe.     1318  Mai  21. 

Nos  Volradus  miles,   fcultetus,    feabini  et  consules    frankenfordenses   presentibus 
publice    confitemur,   quod   constituti  in   nostra   presencia  Harplo    dictus   der   Reynhern 
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eydera  et  Hedewigis  uxor  fua  legitima  recognoverunt  publice  Alheidi,  relicte  Hertvvici 
de  Vite,  fe  vendidisse  iusto  vendicionis  tytulo  dimidiam  marcam  den.  usualium  fnper 
domo  fua,  quam  inhabitant ,  dicta  der  Pieinhern  gesesze,  fita  in  vico  dicto  Vargasze, 
pro  feptem  marcis  et  dimidia  denariorum  usualium,  fingulis  annis  in  die  beati  Martini 
episcopi  persolvendam.  Item  recognoscimus  Demudim  beginam,  predicti  Harplonis  con- 
sobrinam,  coram  nobis  constitutam,  recognovisse  publice  prefate  Alheidi  fe  vendidisse 
iusto  vendicionis  titulo  dimidiam  marcam  den.  usualium  fuper  domo  fua,  quam  inhabi- 
tat,  iam  dicte  domui  contigua  et  ambo  fub  uno  tectu,  pro  feptem  marcis  cum  dimidia 
denariorum  usualium  ,  fingulis  annis  in  die  beati  Martini  episcopi  persolvendam.  Quas 
quidem  quindecim  marcas  predicti  vendentes  recognoverunt  ipsis  datas,  traditas  et  nu- 
meratas  esse  a  dicta  Alheidi,  et  in  fuos  usus  eas  fibi  necessarios  convertisse.  Promit- 
tentes  ad  invicem,  emens  et  vendentes  predicti,  ftipulatione  follempni  hinc  inde  pro  fe 
fuisque  heredibus,  predictum  contractum  in  omni  fua  parte  ratum  et  firmum  habere, 
et  eundem  bona  fide  fecundum  ius  et  approbatam  consuetudinem  frankenfordensem,  re- 
nunciatis  omni  iuris  auxilio  contraveniendi,  inviolabiliter  observare.  Quam  quidem  mai'- 
cam  annuam  dicta  Alheidis  dedit,  tradidit  et  assignavit  ad  altare  beatorum  Cosme  et 
Damiani  martirum  in  capella  fancti  Michahelis  fuperius,  ac  apud  illud  ipsam  marcam 
pio  motu  decrevit  perpetuo  permanendam.  In  quorum  omnium  testimonium  et  roboris 
firmitatem  maius  figillum  nostre  civitatis  presentibus  duximus  appendendum.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xviij0.,  xij  kal.  iunij. 


Heylmann  Emere  genannt  Schelm  und  dessen  ehetcirtin,  frankfurter  bürger,  verkaufen  dem  kloster 

St.  Andreas  bei  Fuld  ihren  antheil  an  dem  zehnten  der  dörfer  Bonames  und  Harheim.     1318 

Juni  9. 

Ego  Heylmannus   Emere   dictus   Schelme   et  Methildis   uxor  eins   legitima,    cives 

frankenvordenses,  presentibus  prohtemur,  quod  nos  communicata  manu  parique  consensu 

partem   decime,   quam   in   decimis    villarum  Bonemese   et  Harheym,    de   quibus  lis  five 

questio  olim  inter  honorabiles  viros  dominos  prepositum  et  conventum  novi  montis  prope 

Fuldam  ex  una,  etBrendelinum  militem  de  Hohenberg  ex  parte  altera  vertebatur,  hacte- 

nus  tenuimus  et  possedimus   pacifice  et  quiete,   prefatis  dominis  preposito  et  conventui 

novi  montis  vendidimus   iusto  venditionis   titulo   perpetuo  possidendam  pro  octo  marcis 

denariorum    coloniensium  legalium  et  bonorum,    ab  eisdem  in  numerata  pecunia  recep- 

torum.     Pienunciavimus  etiam  tarn  pro  nobis  quam  pro  heredibus  nostris  fuccessivis  omni 

iuri,  quod  nobis  in  eadem  octava  parte  decime  competebat,  absque  omni  vara,  fimpli- 

citer  et  precise.     Promittentes  insuper  eisdem  de  predicta  decima  facere  warandiam  iu- 

stam,   debitam  et  consuetam.      Dantes  fupradictis   dominis   preposito    et  conventui  has 

litteras,  figillo  honorabilis  viri  domini  Hey nhardi  cantoris  ecclesie  trankenvordensis ,  quia 
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proprio  non  utimur,  figillatas.  Et  nos  Reynhardus  cantor  prefatus  recognoscimus  ad 
Lee»  Heylmanni  et  Mcthildis  coniugum  predictorun,  figillum  nostnim  presentibus  ap- 
pendisse  in  testimonium  omnium  premissorum.  Actum  et  datum  anno  domini  m  .  cec  . 
xviij0.,  v  idus  iunij. 

Volrad  der  fchultheiss,  die  fchoffen  und  der  rath  gemeinUche  zu  Frankfurt  erneuern  den  fladlfrie- 
den.  1318  Aug.  3. 
Wier  Volrad  ritter,  fcholtheize,  die  fcheffenen  unde  der  rat  gemeinliche  zu  Fran- 
kenfort, bekennen  öffenliche  an  disem  brieve  und  Legeren  zu  virnemene  alle  die  nu  ünt 
und  iimmirjlme  hernach  komint,  wände  die  luyde  virgenklich  fint,  daz  wier  hau  uasir 
ftede  friede  irnuwit  als  her  fon  aldere  her  biz  an  uns  gehalden  ist,  und  der  lorbaz 
werde  gehalden  die  wile  Franken  ||  fort  gestet,  durch  daz  ein  ieclichir,  der  arme  und 
der  riche,  friede  habe  zu  Frankenfort  in  des  richis  ftad,  also  hernach  geschnebm  ftet. 

Zu  dem  ersten,   wer   einin  dotslag   adir   einin  mort  getud  in  der  ftad  ||  zu  Fran- 
kenfort, her  fi  ritter,  kneht,  bürgere,    adir  waz  mannis  her  fi,    der  unsir  bürgere  ist, 
und  irwunnen  wirt  mit  dem  urteile,   daz  her  des  mordis  fchuldig  ist:   ist  daz  der  vvol 
intflühit  und  abe  körnt  mit  deme  libe,  daz  insal  in  niht   helfen  an  disem  friede     dan 
wanne  her  gebezzirt  den  clageren  und  deme  geriehte,  fo  fid  her  uze  Frankenfort  faren 
binnen  ahle  tagen   nach  der  bezzerunge  und  fal  ein  ganz  iar  uze  fin,   alse  verre  als  diz 
geriehte  zu  Frankenfort  gehörit,    und  bi  namen  fo  insal  her  niht  fin  wedir  zu  Sassen- 
husen  adir   zume  Hohenrade  adir   zu    den  garten.     Were  abir,    daz  der  c  lagere  durch 
arge  list  adir  durch  keinerhande  geverde  niht  inwolde  bezzirunge    nemen  alse  mogehch 
und  bescheidenlich  were  nach   gewonheit  des  landis,    des   fal  der  rat  genieinhche  mäht 
hau  zu  virriehtene   uf  ieren   eyt  und  of  iere   bescheidenheit   nah   allen   den   dingen   als 
der  brouch  dar  ist  komen;  damide  fal  auch  ien  beiderfit  begnügen,  beide  deme  clagcre 
und  deme  der  die  bezirunge  tun  fal.     Ist  abir  daz  ieman  den  anderen  wundit  ane  tod, 
der  fal  uze  fin  ein  halbiz  iar  alse  vorgeschriebe  ftet.     Ist  abir  daz  ieman  den  anderen 
da  heime  fuchit,   iz  fi  bi  naht   adir  bi  tage,    adir  in  der  ftad   andirswo  mit   ofgesaz  en 
dingen  ane  geriehte,    der   fal   uze   fin  ein   vierteil   iaris  alse  vor  fprochm  ist.     Ist  abir 
daz  ieman  den  anderen  roufit  adir  flehit  ane  wundin,    der  fal   einen  mand  uze  fin  alse 
dicke   vor   redit  ist.     Ist  auch  ieman,    der  vrebeliche   wort   tud  in  geginwortikeit   eins 
fchohheizen  adir  der  fcheffenen,   ier  were  wenig  adir  fiel,    an   wilclnr   ftad  daz  were 
und   ier   niht  damide  wolde   fchonen   und  fi   da   mide  eren:   der  fal  auch  einen  mand 
uze  fin  als  dicke  vor  redit  ist.     Und  ist  daz  ein  unser  uzburgere,   der  niht  obir  iar  bi 
uns  in  der  ftad  bi  uns  fitzit,   her  fi  waz  mannis  her  fi ,    der  dirre   vorgenanten  broche 
keinen  tede,  wanne  der  zu  gnaden  und  zu  bezerunge  kömit,   der  fal  fine  zit,  die  lerne 
dar  ümme  gebörit  in  der  ftad  zu  Frankenfort  fin,   glichir  wis  als  ein  ingesezzen  bürgere 
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uze  muz  fin.  Were  auch  ieman  der  dirre  vorgescriebenen  buze  eine  folde  tun  mid  uz- 
fart  disen  vriede  zu  haldene,  und  e  der  zit  her  wider  in  dise  ftad  adir  in  den  friede 
gienge,  iz  were  bi  tage  adir  bi  naht,  heimeliche  adir  offinbar,  wo  her  des  beseit  wirt, 
adir  wie  man  des  gewar  wirt,  adir  her  fich  mit  den  heiigen  niht  entsieht  ob  man  is 
ien  niht  bereden:  der  fal  die  zit,  die  her  uze  ist  gewest,  han  virlorn,  vnd  fal  von  nu- 
weme  uz  farn,  und  daz  also  dicke  tun  als  lieh  daz  gebörit  biz  er  fine  buze  folendit. 
Ouch  han  wier  der  fchultheize,  die  fcheffinen,  der  rat  gemeinliche,  und  alle  die  den  rat 
zu  Frankenfort  und  zume  rade  hant  gesworin,  offe  den  eyt  geglobit  und  bi  dem  eyde, 
wo  unsir  keinir  einen  fehe,  der  dirre  buze  eine  folde  tun  und  ier  niht  tede,  daz  wier 
den  folden  und  follen  rögen  den  burgermeisteren.  Wa  auch  einir  wirt  beseit,  daz  her 
dise  buze  niht  habe  gehalden,  als  her  von  rehte  fal,  von  zwein  biderben  mannen,  den 
zu  gloybene  ftet,  und  wolde  dan  der  fich  unschuldig  machin  mit  fime  eyde,  des  insal 
man  ime  niht  firhengin.  Were  auch,  des  got  niht  inwolle,  daz  ein  kriegis  oflauf  wörde 
in  der  Hat,  daz  man  fich  partiete  eine  gein  den  anderen  und  ein  fcholtheize  da  niht 
ge<nnwortig  were,  daz  er  ien  beidirsit  der  ftede  vriede  geböde:  wilch  fcheffene  dan  da 
geginwortig  were,  der  fold  ien  beidersit  der  ftede  vriede  gebiedin,  und  wer  dar  öbir 
iht  tede,  der  hette  der  ftede  friede  gebrochin,  und  folde  der  rat  gemeinliche  widir  ime 
dem  anderen  teile  fin  beholfin ,  und  er  muste  doch  ein  iar  uzir  Frankenfort  fin ,  als  vor 

beschrieben  ist. 

Wier  wollin  auch  me,  daz  kein  ordin ,  der  da  fitzit  in  der  ftad  zu  Frankenfort, 
fin  geseze  adir  fine  wonunge  iht  nie  irwide  andirs  dan  iz  itzunt  ist,  und  insollint  auch 
keinerhande  ligende  gut  han  me  in  der  ftat  zu  Frankenfort  adir  da  bi,  daz  eime  ko- 
ninge  pligit  zu  dienene  und  ftuyre  ze  gebene,  andirs  danne  fie  itzunt  hant.  Wörde  abir 
ien  keinerhande  liginde  gut  be  after  dirre  zit  gigebin  zu  felgerede,  adir  wie  iz  ien 
wörde,  daz  follint  fie  in  der  iarisfrist,  als  iz  ien  worden  ist,  firkoufin  und  firuzeren. 
Deden  fie  des  niht  und  vünde  man  iz  obir  die  iarisfrist  in  ierir  hant  unvirkauft  und  un- 
virandirt,   fo  nimt  iz  die  ftad  in  iere  hant  und   inwirt  ien  nüramir  pfenning  dar  wider 

gegolden. 

Unde  daz  alle  die  ding,  die  an  diseme  geginwertigen  brieve  fint  geschriebin,  feste 
und  ftede  fin  und  nimmir  gebrochin  werden,  und  unverbrochinliche  ummer  ewieliche 
zu  Frankenfort  werdin  gehalden  feste  unde  ftede,  fo  han  wier  unsir  ftede  groze  inge- 
sigelc  zu  eime  ewigen  orkünde  an  disen  geginwortigen  brief  gehenkit.  Und  wart  gege- 
bin  nach  Christis  gebürte  drouzehinhundirt  iar  in  dem  ahzehinden  iare,  an  deme  dun- 
ristage  for  fente  Laurencien  tage.  ' 


»)  An  dem  original  befindet  fich  ein  transfix  vom  23  ian.  1352,  welches  veiter  unten  folgt. 
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Decan  und  oapitel  der  kirche  der  heiligen  Maria  und  des  heiligen  Georg  in  Frankfurt  beurkunden, 
dass    magister  Heinrich    von  Grünberg    und  Hildegund   dessen    nichte    aus    ihren  gutem  m  den 
„emarkungen    von  Melbach  und  SSdel   eine  probende  in  ihrer    kirche  gestiftet,    auf   welche    f.e 
den  magister  Heinrich   zum  canonicus    aufgenommen  haben,     alles   unter  gewissen  bedmgunge». 
1318  Aug.  23. 
Dccanus    et   capitulmn  ecclesic   fancte   Marie   ac  beati  Georgij   in   Frankcnvort. 
Recognoscimus   et  tenorc   presencium   publice  ||  profitemur,    quod    cum    magister   Hen- 
ricas  de  Grunenbcrg,   rector  fcolarium  in  Alsfelt,    et  Ihldegundis  neptis  eiusdem  \\  una 
cum   eo,    de   bonis   fuis  ad   eosdem    communiter  pcrtinentibus,   videlicet  de  manso   fito 
in    terminis   ville   Melpach,    et  ||  quinque    iugeribus   fitis  in   uno   agro  in   ternnms    ville 
Sodclc,     prebcndam    in    ecclesia    nostra    pcrpetuo    duraturam    voluntane    instituerent , 
pure    et    fimpliciter  propter    dcum    (ad    quam    prebcndam    prefatum    magistrum    Hen- 
ricum    fpecialiter  recepimus  in   canonicum   nostre   ecclesic   et    confratreni  ,     assignantes 
cidem  ftallum  in  choro  et  locum  in  capitulo,    adhibita  follcmpnitate  debita  et  consucta) 
ijdem  Henricus  et  Hyldegundis   reservabant  fibi  iurisdictionem   et  plenariam  libertatem, 
et   nicbilominus    nos   eisdem   concessimus,    quod  fi  iam   dictum    Henricum,    domino   fic 
disponente,  ante  obitum  Hyldegundis  neptis  fue  prefate  decedere  contigerit,  ipsa  Hylde- 
gundis  fruetus  prebendc  per  ipsos  institute,  nomine  precarie,  quamdiu  ipsa  vixerit,  per- 
cipiet  paeifice  et  quicte;  cum  autem  eadem  Hyldegundis  viam  carnis  ingressa  fuerit  um- 
verse,  nos..  decanus  et  capitulum  antedicti,  fepedietam  prebendam,  prout  tunc  tempo- 
ris  dominus  inspiraverit,  conferemus.     Promiserunt  quoque  fepedicti  Henricus  et  Hylde- 
gundis,   candem  prebendam,   quantum  in  facultatibus  eorum  exstiterit ,    et  nicbilominus 
ex  amicorum  fuorum  amminiculo  habere  potuerint ,    alimentäre.     Nos  insuper  .  .  deca- 
nus et  capitulum  Henrico  nostro   concanonico   antedicto   libertatem   plenariam   concessi- 
mus,   abessendi  tamdiu,    donec  fibi  et  nobis   personalis  residencia  fua   videatur   utiliter 
expedire. 

Acta  funt  hec  discretis  viris  presentibus,  adduetis  pro  testibus:  Henrico  de  Gru- 
nenberg  et  Henrico  diclo  Ungero,  facerdotibus;  Frederico  dicto  Wyzce,  Hartrado  in 
foro  frumenti,  Drütmanno  genero  eiusdem,  Hartmüdo  dicto  Kaslelain,  Hermanno  dicto 
Rode,  Rulemanno  dicto  Lüdolf,  Conrado  dicto  Gy/xirbel,  civibus  frankenvortensibus, 
et  alijs  quam  pluribus  fidedignis.    - 

In  tcslimonium  autem  omnium  premissorum  et  evidenciam  ampliorem ,  presentes 
dediraus  litteras ,  ecclesic  nostre  figilli  munimine  roboratas.  Ego  quoque  magister  Hen- 
ricus, pro  recognitione  fpeciali  omnium  prescriptorum,  meum  figillum  presentibus  eciam 
duxi  appendendum.    Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xviij".,  in  vigilia  Baitholomei  apostoli. 


44G  !  3  l  8     August     30. 

Petrus  erzbischof  von  Mainz  fpricht  den  frankfurter  canonicus  Friedrich  von  Carben  von  dem  ver- 
dachte eines  an  dem  Friedrich  Hitzisen  begangenen  mordes  frei,  nachdem  eine  an  ort  und  f teile 
geführte  Untersuchung  keinen  beweis  gegen  ihn  ergeben  und  er  mit  fünf  eideshelfem  feine  Un- 
schuld beschworen  hatte.     Frankfurt,  1318  Aug.  30. 

Petrus  dei  gracia  fancte  moguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per  Ger- 
maniam  archi  ||  cancellarius.  Recognoscimus  et  ad  universorum  notitiam  volumus  per- 
venire,  quod  fuper  ||  infamia  fuborta  contra  Fridericum  de  Carben,  canonicum  ecclesie 
frankcnfordensis,||fuper  homicidio  pcrpetrato  in  persona  quondara  Friderici  dicti  Hitzisen, 
contra  eundem  Fridericum  de  Carben  ex  officij  nostri  debito,  predicta  infamia  nos  ad 
boc  cxcitante,  inquiri  i'ecimus  in  loco,  ubi  dictum  homicidium  perpetratum  fuit,  dili- 
genter,  et  tandem  attestacionibus  dicte  inquisitionis  nobis  relatis,  ac  per  nos  apertis  et 
publica tis,  easdem  attestationes  per  certos  .  .  commissarios  nostros  ad  hoc  deputatos  fi- 
militer  examinari  I'ecimus,  et  in  dicte  inquisitionis  negotio  processimus  ficut  requirebat 
ordo  iuris.  Et  quia  contra  predictum  Fridericum  de  Carben  de  predicto  homicidio 
nichil  invenimus  esse  probatum,  fibi  propter  infamiam  contra  eum  emersam,  purgatio- 
nem  canonicam  cum  quinta  manu  faciendam,  exigente  iustitia,  indiximus,  quam  cum 
personis  idoneis  legittime  prestitit  coram  nobis,  propter  quod  ipsum  de  predicto  crimine 
absolvendum  duximus  et  absolvimus  in  hijs  fcriptis.  Datum  in  Frankenford,  anno  do- 
mini  m°.  cccu.  xviij0.,  iij°.  kal.  feptembris. 


Peter  erzbischof  von  Mainz    bestätigt   die  von  ihm  in  der  neuen  collegiatkirche  Sla  Maria  und  St. 
Georg  zu  Frankfurt  eingesetzten  prälaten  in  ihren  ämtern  und  würden.  Frankfurt,  1318  Sept.  25. 

Petrus  dei  gracia  fancte  moguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per  Ger- 
maniam  archicancellarius.  Dilectis  ||  in  christo  Nycolao  decano,  Nycolao  fcolastico,  Ar- 
noldo  cantori  et  Henrico  the  ||  saurario  ecclesie  fancte  Marie  ac  beati  Georgij,  nostre 
novelle  plantacionis  in  Franken  ||  vord ,  falutem  in  domino. 

Te  Nycolaum  decanum,  te  Nycolaum  fcolasticum  et  te  Arnoldum  cantorem,  nec- 
non  et  te  Henricum  thesaurarium ,  prelatos  in  ecclcsia  vestra  antedicta  per  nos  institu- 
tos,  in  officijs  et  prelaturis  vestris  auctoritate  presencium  in  nomine  domini  confirmamus. 
Datum  apud  Frankenvord,  anno  domini  m°.  ccc°.  xviij0.,  vij  kal.  octobris. 


König  Ludwig  fchenkt  der  neuen  colligiatkirche  St,  Maria  und  Georg  in  Frankfurt  das  patronat- 
recht  der  kirche  in  Praunheim,  wogegen  er  fich  und  feinen  nachfolgern  am  reich  das  präsen- 
tationsrecht zu  einem  canonical  an  erstgenannter  kirche  vorbehält.    Frankfurt,  1318  Sept.  27. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.   Universis  presentes  Iit- 
teras  visuris  vel  audituris,  presentibus  et  futuris,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 
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Reoic  libcralitatis  munificencia,  cui  largidönis  immensitas  est  mensura,  Line  vere 
larKitatis   onus   ostendit,    cum  ad  honorem  et  caltum   eins   quid    largitur ,   qui   dives  in 
In        onornm  omnium  habundantissimus  est  largitor.    Eapropter  exemphs  dive  recor- 
däcioni  "peratornm  et  regum  Romanorum,  predecessorum  nostrorum,  «beb,  et  legi- 
b,    Pi  s  ms,   que  ecclesijs  dei  iundandis  et  ibvendis  tavorem  concedunt  precipuum  i  - 
fonn       ecc  esie  nove   iub   patrocinio   fanete  Marie  et  beati  Geonj   martym  in  opido 
oZo  «gab  Franchenfurt,  moguntine  dyocesis,   erecte  noviter  et  construete,  ad  ipsius 
Ilse  virginis  et  dicti   martyris   gloriam  et  honorem,   nostreque  et  ipsornm  predeces- 
sornm  nostLum   falutis  meritum  augmentandum ,   neenon  devotis  ac  mstis    fuppbcacio- 
nbus   venerabilis  Petri  arehiepiscopi  mogunlini,    prineipis  et  fecretarn  nostri  cari^mi, 
l  nerosius  et  favorabiliter   inclinati,   ins   patronatus   ccclesic  parrochiahs  in  Pruml  eim 
dicte  moguntine  dyocesis,  et  annexarum  fibi  fiüarnm,   quod  ex  antiquo   nobis  et  facro 
hnperio  pertinebat,   donavimus,    tradidimus  et  presentibus  tradimus  et  donamus     e    in 
ipsam   ecclesiam   fanetorum  Marie  et  Georij   martyris    transfenmus   pleno   iure.     Volen- 
es  quantum  in  nobis  est  predietam  parrochialem  ecclesiam  in  Prumheim 
ttüabus   et  omnibus   redditibus,   iuribus  et  pertineneijs   fuis,   predicte   ecclesie   incorpo- 
rari     et  canonicis   eiusdem    collegij   ad   commodiorem  fustentacionem   fuam   Irnctus   ip- 
sius'integraUter  applicari.    Ut  vero  incorporacio  huiusmodi  auetoritate  eorum,   quorum 
interest,  facta  fnerit  cum  effectu,  ex  tunc  nobis  et  fuccessoribus  nostris  in  imperio  ins 
competet  presentandi  unum  facerdotem  idoneum,    aut  alium,  qui  mfra  annum  in  lacer- 
dotem  valeat  promoveri,  ad  canoniam  et  prebendam  in  ipsa  ecclesia  collegiata  predicta, 
aui  libere  reeipietur   inibi   cum   plenitudine  iuris  canonici  in  ftallo,    choro  et  capitata, 
ac  fingulis  alijs,  que  ceteris  canonicis  conceduntur.     In  cuius  rei  testimonium  et  robons 
firmitatem,  has  literas  conscribi,  et  nostre  maiestatis  figillo  iussimus  commumn. 

Datum  in  Franchenfurt,  opido  nostro  regali,   quinto  kal.  octobns,   anno  domim 
millesimo  trecentesimo  deeimo  oetavo.    Regni  vero  nostri  anno  quarto. 

König  Luduig   erlaubt   dem   rath  zu  Frankfurt  von  jedem  achtel  frucht,    teas  aus  der  f ladt  in  die 

fremde  gebracht  oder  dort  gemahlen  wird,    einen  denar  zu  erheben,  und  den  ertrag  für  ftadt,- 

sche  bedürfnisse  zu  verwenden;   doch  foll  die  frucht  der  geistlichen  und  der  adlichen   personen 

zollfrei  feyn.     Bei  Wiesbaden  im  lager ,  1318  Oct.  24. 

Ludowicus   dei  gracia  Romanorum   rex,   femper   augustus.     Prudentibus   viris  . . 

fcabinis..||consulibus..et  universis  opidanis  frankenfurdensibus,  fidelibus  fuis  dilectis, 

graciam  fuam  et  omne  )|  bonum. 

Ob  grata  et  fruetuosa  obsequia,  que  nobis  et  imperio  promptis  annuis  impendis- 
tis||hactenus,  et  frequenter  in  antea  vos  conlidimus  impensuros,  vestris  instantivis  fup- 
plicacionibus  benignius  inclinati,  permittimus  et  presentibus  assentimus,  quod  denanum 
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coloniensem ,  aut  tres  hallenses  pro  co,  de  qnolibet  octali  frumcnti  vel  trilici,  et  de 
alterius  grani  cuiuslibet  gencris  iuxta  taxacionera  debilam,  quod  extra  niuros  opidi  no- 
slri  frankenfurdensis  ad  alia  loca  ducitur  vel  ibidem  molitur,  exigatis  et  recipiatis,  et 
pecuniam  inde  coliectam  ad  connnunes  necessarios  usus  vestros  et  opidi  nostri  predicti 
convertatis;  fic  tarnen,  quod  ab  annona  huiusmodi,  quod  pro  personis  ecclesiasticis  et 
nobilibus  educitur  vel  molitur,  nee  quiequam  exigatur  penitus  vel  folvatur. 

Datum   in   castris    apud  Wisbaden,    ix   kal.    novembris,    anno    domini   m°.   cccc. 
xvlij0.     Regni  vero  nostri  anno  quarto. 


Heinrich  der  decan  und  das  capitel  der  St.  Bartholomäuskirche  beurkunden ,  dass  Nicolaus  decan 
von  St.  Maria  und  Georg  und  vicarius  am  altar  St.  Johannis  des  evangelisten  in  erstgenann- 
ter kirche,  um  die  durch  feine  kränklichkeil  veranlassten  Versäumnisse  s«  ersetzen,  eine  ntreite 
vicarie  an  diesem  altar  gestiftet  habe.     1318  Oct.  31. 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  Henricus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie 
Irankenvordensis  recognoseimus  ||  et  publice  profitemur,  quod  cum  honorandus  vir  Ni- 
colaus,  decanus  ecclesie  fanete  Marie  et  faneti  Georgij  ibidem  tunc  [|  et  nunc  vicarius 
altaris  faneti  Johannis  ewangeliste  in  ecclesia  nostra  predieta,  considerans  et  attendens, 
qnod  propter||  debilitatem  et  impotenciam  fui  corporis  altarc  faneti  Johannis  predictum 
modo  et  temporibus  debilis  officiare  non  poterat,  ut  ex  institucione  eiusdem  altaris  ex 
debito  tenebatur,  vicariam  unam  in  dicto  altari  communi  et  benivolo  consensu  omniura 
nostrum  in  recompensam  huiusmodi  fue  impotencie  et  negligencie  instituere  et  ordi- 
näre decreverit,  in  fue  et  parentum  fuorum  animarum  remedium  et  falutem,  pure  et 
fimpliciter  propter  deum,  viginti  octalium  filiginis,  mensure  franken vordensis,  neenon 
duarum  marcarum  denariorum  coloniensium  annuos  redditus  in  recompensam  presencia- 
rum  ibidem  pro  fustentacione  facerdotis,  eandem  vicariam  officiantis,  liberaliter  tradens 
et  assignans:  nos  eiusdem  Nicolai  merita  et  liberalitatem  attendentes,  fibi  indulsimus  et 
presentibus  indulgemus ,  quod  ipse,  quamdiu  residenciam  facit  in  ecclesia  nostra  pre- 
dieta, et  dietam  fuam  vicariam  officiat  feu  officiare  curat  propria  in  persona,  a  decano 
ecclesie  nostre  predicte,  qui  pro  tempore  fuerit,  propter  defectum  vel  absenciam  alicu- 
ius  höre  vel  divini  officij  in  eadem  nostra  ecclesia  exercendi,  fuspendi  vel  alias  puniri 
non  debeat,  fed  in  hoc  ipse  Nicolaus  fue  est  consciencie  feu  discrecioni  fimpliciter  re- 
hnquendus.  Item  indulsimus  et  indulgemus  eidem  Nicoiao,  quod  ipse  personam  ydoneam 
ad  vicariam  predietam,  ab  ipso  institutam  et  fundatam,  videlicet  facerdotem,  vel  eciam 
personam  minorem  annis  et  in  facris  non  existentem,  valeat  presentare  ad  tempora  fue 
vite;  ipso  vero  defuneto  collacio  dicte  vicarie  ad  decanum  et  capitulum  ecclesie  nostre 
prehbate  devolvetur,  et  apud  eosdem  et  nullum  alium  perpetuo  residebit.  Si  vero  idem 
Nicolaus  residenciam  faciens  vel  non  faciens  in  ecclesia  nostra  predieta,  minorem  annis 
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vcl  non  in  ordine  facerdotaU  existentem  ad  dietam  vicariam  presentandum  di.xe.il,  ipse 
Nicolaus  dietam  vicariam  per  ydoneum  facerdotem  officiari  procurabit  fuis  fumptibus  et 
expensis  quousque  talis  presentatus  presbiterali.s  ordines  condigne  fuerit  consecutus  et 
per  fe  valeat  ofliciare  vicariam  antedietam.  In  cuius  rci  tcslimonium  nos  decanus  et  capi- 
tulum  predicti,  figülmn  ecclesic  nostre  una  cum  figillo  Nicolai  decani  prenotati  duximus 
presentibus  appendendum.  Et  ego  Nicolaus  profiteor  fimilitcr  meum  figillum  hijs  littens 
appendisse  in  evidenciam  et  testimonium  oinnium  premissorura,  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xviij,  ij  kal.  novembris. 

König  Ludwig  erlassl  den  vier  wetterauischen  reichsstädten ,  wegen  ihrer  dem  reich  geleisteten 
dienste  und  der  für  dasselbe  gehabten  grossen  ausUgm,  die  auf  letzten  Martini  füllig  gewesene 
reichssteuer  von  1600  mark.     Frankfurt,   1318  Nov.  14. 

Nos  Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Ad  universorum  \\ 
noticiam  volumus  pervenire,  quod  considerantes  interne  mentis  nostre  oculis  obsequia 
graHtuita,  fidelia  et  fruetuosa,  nobis  et  imperio  per  prudentes  viros  cives  ac  opidanos 
opidorum  ||  Frankenfurt,  Wetflar,  Frideberg  et  Geilenhausen,  fideles  nostros  dilectos, 
exl.ibita,  et  que  in  antea  exhibere  poterunt  gratiora,  consideravimus  etiam  expensas 
graves  in  obsequijs  nostris  per  ipsos  habitas,  nee  non  discrimina,  quibus  personas  pro- 
prias  exponebant,  fleuram  consuetam  per  fingula  opida  persolvendam ,  videlicet  mille 
fexcentarum  marcarum,  quas  in  festo  faneti  Martini  nunc  preterito  nobis  imperij  no- 
mine debuerant  exolvisse  iuxta  consuetudinem  retroactis  temporibus  observatam,  in  toto 
remittimus  et  omnimodis  relaxamus,  reddentes  predictos  opidanos  de  pretaeta  fumma 
tteurc  ex  nunc  quitos,  liberos  et  folutos.    Dantes  eis  has  litteras  in  testimonium  fuper  eo. 

Datum  in  Frankenfürt,    opido   nostro   regali,    xviij  kal.  decembris,   anno  domini 
m°.  ccc°.  xviij0.     Regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Propst  und  convenl  des  klosfers  St.  Andreas  auf  dem  neuen   berg    bei  Fulda  verzichten  zu  gunsten 

der  Johanniterordensbriider  in  Frankfurt  und  des  Hermann  Finke,    auf  den   von  ihnen   bishe, 

angesprochenen  theil  des  zehntens  zu  Bonames.     1319  März  23. 

Noverint  universi  presencium   inspectores,    quot  cum  discensio  inter  honorabilcs 

viros  .  .  commendatorem  ||  et  l'ratres  domus  in  Frankenford ,  ordinis  faneti  Johannis  iero- 

solomitani,  nee  non  Hermannum  dictum  Finke  ||  et  fuos  heredes,  ex  una,  et  nos  Henri- 

cum  prepositum  et  conventum  monasterij  novi  montis  prope  Fuldam ,  ex  parte  altera, || 

fuper  quadam  parte  deeime  in  Bommesc  aliquamdiu  extitit  ventilata,  tandem  exortatione 

proborum  virorum  in  concordiam  redaeta,  nos  prepositus  et  conventus  memorati  renun- 

Ciamus  presentibus,  feeundum  lormam  compositionis,  omni  actioni  et  iuris  auxilio,  civilis 
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vel  canonici ,  per  quod  predictis  . .  fratribus  feu  .  .  dicto  Finke  possemus  vel  eoruni  alicui 
contraire.  In  cuius  rei  certitudinem  presentes  literas  tradidimtis  figillorum  nostrorum 
munimine  fideliter  roboratas.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xix°.,  feria  fexta  ante  do- 
minicam  Judica  proxima. 

Petrus  erzbischof  von  Mainz  verkündet  den  decanen  und  capiteln  der  kirchen  des  heiligen  Bartho- 
lomäus und  der  heiligen  Maria  in  Frankfurt  die  Verordnung  des  papstes  Bonifaz  VIII,  wo- 
nach wegen  geldforderungen  niemals  ein  kirchliches  int  er  die  t  ausgesprochen  werden  foll,  und 
gebietet  ihnen  fich  darnach  zu  richten.     Mainz,  1319  Oct.  11. 

Petrus  dei  gracia  fanete  moguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  perGermaniam 
archicancellarius.  Dilectis  in  Christo  faneti  Bartolomei  et||  fanete  Marie  ecclesiarum  Fran- 
kenvord  ..  decanis  et  capitulis,  et  plebano  ibidem,  feu  eius  vices  gerenti,  falutem  in  domino. 

Quia  ||  interdicti  tempore  divina  fuspenduntur  et  laudes,  nee  ecclesiastica  facra- 
menta  ministrantur  ut  folent,  tolluntur  mortuis  feu  minuuntur  ||  fuffragia ,  adolescentes 
et  parvuli,  pereipientes  rarius  facramenta,  minus  inflammantur  in  fiele  lidelium,  tepescit 
devocio,  hereses  pullulant,  et  multiplicantur  pericula  animarum :  felicis  recordacionis 
quondam  fanetissimus  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  Bonifacius  papa  oetavus, 
attendens,  quod  nonnulli  iudices  nimis  funt  prompti  ad  proferendum  interdicti  fententias 
in  causis,  que  interdum  plus  ex  cupiditatis  quam  caritatis  radice  perspieuis  indieijs 
procedere  arguuntur,  propter  quod  idem  dominus  papa  duxit  provide  flatuendum,  ut 
nulla  provincia ,  civitas,  castrum,  villa,  locus,  territorium,  vel  districtus  auetoritate 
ordinaria  vel  delegata  fupponatur  ecclesiastico  interdicto  pro  peeuniario  debito  vel  pro 
cuiusvis  monete  vel  peeunie  quantitate  fub  quaeunque  occasione  vel  causa  feu  quovis 
quesito  colore;  decernendo  cum  hoc  irritum  et  inane  fi  contrarium  attemptatum  esset 
vel  cotingeret  attemptari.  Nos  igitur,  volentes  huiusmodi  constitutionem  cxequi  et  a 
nostris  fubditis  debite  observari,  vobis  iniungimus  districtius  et  mandamus,  quatinus  fic 
ipsam  ut  premittitur  per  omnia  inviolabiliter  observetis,  nullas  interdicti  vel  cessationis 
divinorum  fententias  alieuius  iudicis  contra  christianos  vel  iudeos  exeommunicatos  in  causis 
talibus  observando.     Datum  Moguntie,  vl°  idus  octobris,  anno  domini  m°.  ccc°.  xix°. 


Methild  die  dbtissin  und  der  content  des  klosters  Thron  verpachten  an  den  frankfurter  bürger  Vol- 
rad  von  ßlassenheim  und  dessen  ehegattin,  auf  deren  lebzeit ,  ihren  hof  in  Frankfurt,  ihren 
hof  und  garten  vor  dem  bockenheimer  thor  und  fieben  mausen  ackerland  in  frankfurter  gemar- 
kung  für  vierzig  achtel  weizen  jährlichen  zinses.     1320  Feb.  16. 

Nos  Methildis  dieta  abbatissa  totusque  conventus  fanetimonialium  monasterij  in 
Throno,  ordinis  cisterciensis ,  moguntine  diocesis,  tenore  presencium  publice  profitemur, 
quod  communicata  manu  parique  consensu  curiam  nostram  infra  muros  frankenforden- 
ses  ac  curiam  et  ortum  extra  muros  ante  buckenhymer  porten,  neenon  feptem  mansos 
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terre   arabilis   minus   unius   iugeris,   in  terminis   civitatis   frankcnvordensU   fitos     nobis 
iure  proprietario  aüinentes,   concessimus  et  locavimus  dilecLs  nobis  in  Chnsto  \olrado 
de  Massenheim  et  Cristine  nxori  eins  legitime,  ciribus  frankenfordensibus,  ad  nte  eorum 
e,  cuiusiibei    eorum   tempora  possidenda,  ita,   quod  nobis  et  nostro  monasteno  annis 
flneuüs  quoad  vkerint  infra  festa  assumptionis  et  nativitatis  beate  Marie  yirgims  fuper 
eranarium   nostrum  Frankenford,    vel  ad  alias  domos,    fi  qnas  deputarenrnns  ibidem, 
quadraginta   octalia  filiginis  legaUs  mensnre  frankenvordensis   folvant  et  presenlent  pen- 
sionis  nomine,  fuis  laboribus  et  expensis,  grandini  et  exercitui  dumtaxat  exccptis;  adiec- 
tis  hiis  condicionibus  infra  feriptis,  videlicet,  quod  prefatis  comugibus  ambobns  defunc- 
tis,  omni»  et  fingnla  bona,  qne  fnperstes  in  fua  morte  in  predictis  noslns  bonis    cunjs 
et  a8ris,   in  mobilibns,   edificijs,   pagatibus  et  meliorationibus  quibuscunque  rebquent, 
apud  nos  et  nostrum   monasterium  libere   remaneant  nomine   testainenti     contradictione 
quorumlibet   non   obstante.      Et  fi  dicti  coniugcs  vel  alter   eorum,   qm  fupcrstcs  fuerit, 
aliqua  dcbila  conlraxeriat ,  quod  ea  debita  de  alijs  fuis  bonis  immobilibus ,  proprietäres 
et  hereditarijs  persolvent.     Domum  eciam  nostram  in  curia  nostra  infra   muros,   quam 
hactenus  immorari  folebamus,    dicti  coniuges  inhabitabunt,   fi  dileetantur     et  hoc  non 
obstante,   cum  nos  vel  nostros  fratres  aut  familiam  continget  Frankenford  esse,    in  ne- 
Kocijs  nostris  peragendis,  quod  in  eadem  domo  ficut  hueusque  habnimus,  nostrnm  com- 
modum  habeamus,  et  quod  equos  et  currus  nostros  in  ipsa  curia  collocemus,   quociens 
nobis   fuerit   opportunum.      In  premissorum   omnium   testimonium  predictis   comugibus 
tradidimus  has  litteras  nostri  figilli  munimine  roboratas.     Actum  et  datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xx0.,  xv  kal.  martij. 

Volrad  der  fchultheiss  und  die  fchoffen  von  Frankfurt  beurkunden,  wie  genannte  personen  die  Zin- 
sen einklagen,  »eiche  Allneckt  von  Ovembach  von  einen  näher  Zeichneten  hause  versessen 
hat.  uie  den  klagern  das  haus  zugesprochen  wird,  und  nie  fie  es  dann  Hannonann  dem  kre- 
mer  um  die  darauf  lastenden  zinse  zu  rechtem  erbe  leihen.     1320  März  o. 

WirVolrat,  ritter,  fchultheize ,  und  die  fcheffm  von  Frankenvord,  bekennen 
offenfiebe  an  diseme  gein  ||  wortigeme  brieve  allen  den,  die  in  gesehen  oder  gehören  le- 
sen da.  vor  uns  quamen  an  gerihte  die  ersamen  ||  lüde  .  .  de  commendur  von  fante 
Johanne  des  huses  zu  Frankenvord,  von  fins  convents  wegen,  her  Arnold  der  ||  fenger 
her  Johan  Zurchere  und  her  Wigant  von  Frideberg  von  fante  Georgen,  von  irer  und 
irs  capittcls  wegen,  her  Heinrich  von  Wolkembnrg,  ver  Vriderun  und  ver  Gysle  zum 
fwarteen  Hermanne,  und  baden  in  ein  gemein  urteil  werden,  wo  fie  irs  versehen  Zin- 
ses /u  folden  warten,  den  Albreht  von  Ovembach  hefte  versezzen  in  dem  huse,  daz  da 
etswanne  was  hern  Lutzen  des  cremers,  allernehest  gelegen  an  dem  huse,  daz  da  heizet 
Brusele,  gein  dem  huse  zum  Holderbaume  über,  und  wo  fie  vorwert  ires  zinses  folden 
warten.     Des  wart  in  gedcilet,    fie   folden  iz  uf  dem   felben   huse   warten   und  alle  zit 
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wartende  fin.  Über  daz  fo  verböte  man  Albrchten  den  vorgenanten  mit  willen  der 
vorgenanten  clegere,  und  mähte  ime  einen  kuntlichen  dag  an  gerillte,  daz  er  queme  und 
daz  verantworte,  ob  er  wolde,  umb  den  versezzenen  zins.  Des  enquam  er  oder  verant- 
worte iz  ouch  niht.  Do  bot  man  die  bezzerunge  des  huses  finen  erben,  ob  ir  kein  dabi 
wolde  bliben  und  gulde  den  versezzen  zins.  Da  enwolde  ir  kein  bi  die  bezzerunge  des 
vorgenanten  huses.  Do  holten  die  vorgenanten  clegere  ir  hus  uf  mit  urteil  an  gerihte, 
und  lohen  iz  Hannemanne,  vern  Vriderune  fune,  dem  cremer,  und  Berlen  finer  elichen 
wirtin  und  iren  erben  zu  rehteme  erbe  eweclich  zu  besitzene  ,  umb  fo  getanen  zins  als 
hernach  flet  geschrieben :  von  erst  vern  Gyslen  zum  fwartzen  Hermanne  zwo  mark  uf 
fante  Mertins  dage,  und  ist  der  erste  zins,  und  vern  Vriderunen  uf  den  felben  dag 
zwo  mark,  und  hern  Heinriche  von  Wolkemburg  ouch  uf  den  felben  dag  eine  mark, 
und  den  herren  von  fante  Johanne  dri  mark  uf  unser  vrauwen  dag  der  lesten  als  fie 
geborn  wart,  fo  danne  den  herren  von  fante  Georgen  funfzehen  fclüllinge  kölscher  uf 
unser  vrauwen  dag ,  als  man  die  kertzen  wihet.  Zu  orkunde  und  vester  ftedekeit  aller 
dirre  dinge,  han  wir  unser  ftete  groz  ingesiegel  an  disen  brief  gehangen.  Und  wart 
gegeben  nach  gotes  geburt  druzehenhundert  iar  in  dem  zwentzegesteme  iare ,  an  der 
mittewochen  in  der  mittel  vaste. 


König  Ludwig  bestätigt  den  frankfurter  bürgern  alle  rechte ,  freiheiten  und  gewohnheiten ,  die  ihnen 
feine  vorfahren  verliehen  haben.     Frankfurt,  1320  Mai  29. 

Ludowicus  dei  gracia  Piomanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  ad  quos 
presentes  littere  pervenerint  ||  imperij  fidelibus,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Iustis  petencium  desiderijs  regia  ferenitas  facilem  prebere  ||  conswevit  auditum,  et 
ea,  que  a  rationis  tramite  non  discrepant,  efleclu  gracioso  prosequente  comple||re.  Ea 
propter  universitati  vestre  notum  fieri  volumus  per  presentes,  quod  nos  civibus  de  Fran- 
chenford,  fidelibus  nostris,  omnia  iura,  libertates,  et  conswetudines  fuas,  tarn  antiquas 
quam  novas,  a  divis  predecessoribus  nostris,  imperatoribus  et  regibus  Romanonim ,  eis- 
dem  indultas,  de  innata  nobis  benignitate  duximus  confirmandas.  Mandantes  et  aucto- 
ritate  regia  firmiter  et  districte  precipientes ,  quatenus  nullus  eosdem  cives  in  fuis  iuri- 
bus  et  libertatibus  hactenus  rite  et  racionabiliter  obtentis,  contra  hanc  nostre  confirma- 
tionis  paginam  quoquam  ausu  temerario  molestare  presumat.  Quod  qui  presumpserit 
indignacionem  nostram  fe  noverit  graviter  incurrisse.  Prccipimus  autem  advocato  nostro 
provinciali,  ac  ceteris  officiatis  nostris,  pro  tempore  ibidem  existentibus,  ut  eosdem  in 
predictis  auetoritate  nostra  manuteneant  et  defendant. 

Datum  in  Franchenfurt,  iiij  kal.  iunij ,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vice- 
simo,  regni  vero  nostri  anno  fexto. 
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Koni,,  Ludwig  tefreü  die  vier  wetterauischen  reichsstädte  von  allen  fleuern  dergestalt,    dass  warn, 
derlU  fie  nickt  d«rcKaus  ledig  lassen  kann,   fie  fick  iährlich    auf  Martini  nut  1600  mark 
gänzlich  abfinden  werden.     Frankfurt,  1320  Mai  30. 
Nos  Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex,    femper  augustus.     Ad  noticiam  om- 
ni™ et  fmgu  ||  lorum  tarn  principum,  comitum,  baronum,    civitatum,   opidorum,  quam 
aliorum  quacunque  dignitate  pre||ditorum   volumns   pcrvcnire,   quod  propter   fpecialem 
dileclioncm,  quam  gerimns  ad  nostros  et  ||  imperij  fideles  franchenfordenses,  indcbergen- 
scs    wetllaricnseset  geylenhuscnses  opidanos,  mera  liberalste  atque  motu  proprio,  ipsos 
ab  omnionere  exactionum,   collcctarum,  precariarum  fcu  fturarum,  quocuuque  nomine 
ccnscatur,   ex  regali  munificencia  perpetuo  absolvendos  duximus  et  libertati  prcscntilms 
condonamus.     Sic,   quod  dicta  quatuor  opida,   fi  ea  nostra  celsitudo  habere  fupportata 
non  poterit,  nobis  et  imperio  quolibet  anno  in  festo  beati  Martini,  pro  ommbus  fupra- 
diclis  oneribus  prestandis,   mille  et  fexcentas  marcas  denariorum  colomensium,   tnginta 
et  fex  folidos  hallenses  pro  qualibet  marca  computandos,  ministrabunt.     Quibus  presti- 
tis  et  folutis  quolibet  anno,  ipsa  opida  ab  omni  onerc  fuperius  fpeciflcato  hbera  reddi- 
mus  et  foluta.     Ouam  libertatis  graciam,  ut  premittilur,  ipsis  inconvulsam  promütimus 
observare.     In  quorum  omnium  testimonium  presentes  exinde  conscribi  htteras  et  maie- 
slatis  nostre  figillo  iussimns  communiri. 

Datum  in  Franchenfurt,   iij  kal.  iunij,   anno  domini  millesimo  trecentesimo  vice- 

simo,  regni  vero  nostri  anno  fexto. 

Heinrich  der   deean  und  das  capitel  der  St.  Bartholomäuskirche  in  Frankfurt  geben  dem  Hartmud 
de  Indagine  und  feiner  ehegattin  die  nona  in  Tribur  gegen  zwanzig  achtel  frucht  und  eine  an- 
zahl  matten  jährlichen  zinses  in  erbpacht.    1320  Juni  17. 
Hcinricus  dccanus  totumque  capitulum  ecclcsie  fancti  Bartholomei  frankenforden- 
sis      Tenore  presentium  publice  profitemur,   quod  nos  anhno  bene  deliberato,   commu- 
nicata  manu  parique  consensu,   nonam  nostram,   quam  in  Triburio  et  tcrminis  eins  te- 
nemus  et  possidemus,    et  ecclesia  nostra   ante  plnrima  tempora,   quorum  memoria  non 
cxistit,  tenuit  et  possedit,  locavimus  et  concessimus  Hartmüdo  de  Indagine  et  Kathenne 
uxori  eins  legitime,   nee  non  et  Cunrado  eorum  filio,  fi  ipsos  fupervixent,   iure  empln- 
teotico  five  hereditario  perpetuo  possidendam ,  cum  omnibus  fuis  pertinentijs  et  attinen- 
tijs;  ita,   quod  diclis' Hartmüdo,  Katherina  et  Cunrado  eorum  filio  defunetis,  unus  tan- 
tum  heredum  ipsorum  dietam  nonam  cum  fuis  pertinentijs  teneat  et  possideat,  ita  quod 
ipsa  nonaapud  unum  tantum  heredem  maneat  pei-pctuo  indivisa,  et  fi  fecus  ficret,  quod 
dictorum  Hartmudi,  Katherine  et  Cunradi  heredes  a  fuo  iure  mox  cadant  ipso  facto,  et 
quod  dieli  Harlmüdus,    Katherina  et  Cunradws  quoad  vixerint  et  heres  eorum  fuccessi- 
vus,  qui  pro  tempore  fuccesserit,  nobis  et  ecclcsie  nostre  annis  fmgulis  in  omnem  even- 
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tum,  nomine  annue  pensionis,  in  iesto  bcati  Mychaelis  archangeli  viginti  octalia  tritici 
mensure  frankenfordensis  ad  granarium  nostrum,  et  in  festo  omnium  fanctorum  mattas, 
videlicet  unam  latam  ante  altare,  duas  longas  pro  fcolaribus,  et  pro  fedibus  choralibus 
qnotquot  funt  necessarie,  choro  nostro  Frankenfurt  porrigent  et  persolvant  eorum  fump- 
tibus,  laboribus  et  expensis.  Et  ü  prelibati  Hartmüdus,  Katherina  et  Cunradus,  vel 
aliquis  ipsorum  heredum,  qui  pro  tempore  fuccesserit,  aliquo  termino  in  folutione  pre- 
dictorum,  postquam  monitus  fuerit,  per  mensem  negligens  extiterit  vel  remissus,  ipso 
facto  a  fuo  iure  recedit  penitus  atque  cadit,  omnium  iudiciorum  canonici  et  civilis  ftre- 
pitu  quiescente  et  contradictione  qualibet  non  obstante.  In  testimonium  omnium  pre- 
missorum,  figillum  ecclesie  nostre  maius  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  et 
datiun  anno  m°.  ccc°.  xx0.,   xv  kal.  iulij. 


Wyker  von  Ovenbach  genannt  zur  Rusen ,  ein  frankfurter  b'urger  ,  bekennt  von  dem  «SV.  Petersstift 
ausser  Mainz  dessen  rottzehnten  in  der  gemarkung  des  dorfes  Offenbach  und  dessen  besitzun- 
gen  in  der  gemarkung  des  dorfes  Birgel  gegen  vier  achtel  teeizen  jährlichen  zinses  auf  feine 
lebzeit  gepachtet  zu  haben.     1320  Juli  3. 

Ego  Wykerus  de  Ovimbach  dictus  zur  Rusen,  oppidanus  franken vordensis,  pre- 
sentibus publice  recognosco,  |1  et  ad  universorum,  tarn  presencium  quam  futurorum,  no- 
ticiam  cupio  pervenire ,  me  ab  honorabilibus  viris  et  ||  dominis  . .  decano  et  .  .  capitulo 
ecclesie  faneti  Pctri  extra  muros  mogunt.  deeimam  novalium  in  termi  ||  nis  ville  Ovim- 
bach, roderzehende  vulgariter  nuneupatam,  et  bona  ipsorum  dieta  Bartingut,  in 
terminis  ville  Byrgele  fita,  ad  tempora  vite  mee,  iusto  locationis  tytulo  reeepisse ,  pro 
quatuor  oetalibus  filiginis  mensure  frankenvordensis,  fingulis  annis  infra  duo  festa  as- 
sumplionis  et  nativitatis  beale  Marie  virginis  per  me  officiato  predictorum  dominorum 
.  .  decani  et  . .  capituli,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  prefata  villa  Byrgele  eorundem  no- 
mine presentandis;  me  vero  de  medio  fublato  fupradieta  bona  et  deeima  fine  omni  im- 
pedimento,  et  absque  contradictione  omnium  heredum  m eorum ,  ad  dictos  dominos  .  . 
decanum  et  . .  capitulam  ecclesie  faneti  Petri  predicti  libere  levertentur.  In  cuius  rei 
evidens  testimonium  et  debitam  firmitatem  predictis  dominis  et  ecclesie  fue  fepedicte 
presentes  literas  maiori  figilli  universitatis  frankenvordensis,  quod  ad  preces  meas  pre- 
sentibus est  appensum,  dedi  robore  communitas.  Et  nos  Volradus  fcultetus  .  .  feabini 
et  .  .  consules  frankenvordenses,  recognoseimus  figillum  maius  nostre  universitatis  ad  pre- 
ces \A  ykeri  predicti  appendisse  presentibus  literis  in  testimonium  omnium  premissorum. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xx°.  v°.  non.  iulij. 
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König  Ludwig  gestattet  den  Deutschordensbrüdern  in  Sachsenhausen  wöchentlich  fechs  nagen  brenn- 
tet* aus  dem  reichswald  zu  ihrem  gebrauche  heimzufahren.     Frankfurt,   1320  Juli  2o. 

Nos  Ludowicus  dei  gratia  Romanorum   rex,    femper   augustus.     Ad  universorum 

noliciam  volumus  pervenire,  ||  quod  honorabilibus  et  religiosis  viris  commcndatori  et  fra- 

tribus  hospitalis  fancte  Marie  de  domo  theotunica  ||  in  Sachsscnlmsen  fex  plaustra  bgno- 

rum  combustibilium  de  foresto  nostro  in  Franchcnfürt  pro  fuis  cottidia  ||  nis  usibus  edu- 

cenda  feplimanis  fingulis  de  liberalitate   regia   presentibus   indulgemus.     Hac  condicione 

apposita,  quod  fi  aliqua  dies  celebris  in  feptimana  evenerit,  qua  in  eduetione  lignorum 

talium  prediclos  fratres  contingeret  impediri,  quod  fex  plaustra  predieta  tali  ebdomada 

noneducent,  in  fcquenti  defectum  ln.iusmodi  recuperare  poterunt  in  eduetione  lignorum 

vel  in  precedenti  ebdomada  prevenire.    Volentes  igitur  hanc  nostram  concessionem  ipsis 

observari  penitus  inconvulsam ,    mandamus  nostris   forestarijs   in   Francbenfürt   et   alijs 

quorum  interest  universis,  ne  fratres  anledictos  in  eduetione  lignorum  buiusmodi  iinpc- 

diant  quoquo  modo.     Hanc  nostram  gratiam  ftabilem  permanere  volumus  quousque  viva 

voce  ad  commendalorem  et  fratres  ipsos  dirceta  ipsani  duxerimus  revocandam.     Harum 

testimonio  litterarum,  maiestatis  nostre  figilli  munimine  fignatarum. 

Datum  in  Francbenfürt,  viij   kalendas   augusti,    anno  domini  millesimo  trecente- 
simo  vicesimo.     Regni  vero  nostri  anno  fexto. 


König  Ludwig  thul  dem  ritter  Wolfram  von  Sachsenhausen  und  feinen  brüdern  die  gnade,  dass 
fie  fielt  lebenslänglich  in  der  woche  zwei  wagen  brennholz  aus  dem  reichswald  bei  Frankfurt 
dürfen  holen  lassen.     Frankfurt,  1320  Sept.  30. 

Nos  Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Ad  universorum 
noticiam  volumus  per  ||  venire,  quod  ob  grata  et  fidelia  fervicia,  nobis  et  imperio  per  ftre- 
nuum  militcmWolframum  de  Sech||senhusen  et  fuos  fratres  exhibita  et  inantea  exhibenda, 
ipsis  hanc  graciam  duximus  faciendam,  quod  ||  ipsis  indulsimus  ac  eciam  indulgemus  pro 
tempore  vite  fue,  quod  omni  feptimana  duos  currus  cum  lignis  conbustibilibus  in  foresto 
nostro  Francbenfürt  ex  ista  parte  ftrate  fecarc  et  ad  usus  fuos  ducere  possint  et  de- 
beant.  Mandantes  forestarijs  nostris  ibidem,  ne  predictum  Wolframum  aut  fratres  fuos 
in  huiusmodi  gracia,  ipsis  per  nos  facta,  quomodolibet  pregravent  aut  perturbent. 
Ilarum  testimonio  litterarum. 

Datum   Francbenfürt,    ij    kal.  octobris,   anno    domini   millesmo    ccc™°   vicesimo, 

regni  vero  nostri  anno  fexto. 
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Wolfram  ritler  von  Sachsenhausen  und  feine  ehegemahlin  vermachen  der  vicarie  des  heiligen  Tho- 
mas in  der  Bartholomäuskirche,  den  canonikern  und  den  vicarien  daselbst,  fo  wie  den  kran- 
ken im  hospital  zum  heiligen  Geist  genannte  fruchtrenten.     1320  Nov.  8. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  Wolfram us  miles  de  Sassenhusen  et  Lucardis,  con- 
inges  legitimi.  Tenore  presencium  publice  profitemur,  et  ad  universorum  tarn  presencium 
quam  futurorum  noticiam  deducimus  in  hijs,  quod  nos  unanirai  consensu,  communicata 
manu,  nomine  pure  elcmosine,  in  remedium  animarum  nostrarum  ac  parentum  nostrorum, 
legavimus  et  legamus  in  hijs  fcriptis  fimpliciter  propter  deum  vicario  vicarie  per  nos  et  fra- 
tres  mei  Wolframi  in  ecclesia  fancti  Bartholomei  Frankenford  institute,  qui  pro  tempore 
fuerit,  tria  octalia  filiginis;  item  canonicis  et  vicarijs  prefate  ecclesie  fancti  Bartholomei  tria 
octalia  filiginis  pro  presencijs  in  pane  equaliter  dividenda,  et  infirmis  in  hospitali  fancti 
Spiritus  in  Frankenford  pro  tempore  egrotantibus  fex  fommerinos  filiginis,  mensure  fran- 
kenfordensis,  de  bonis  nostris  in  terminis  ville  Gysnit  fitis,  que  Wigandus  dictus  Gyr 
tenet  et  colit  in  presenti,  annis  fmgulis  infra  duo  festa  assumptionis  et  nativitatis  beate 
Marie  virginis  Frankenford  in  omnem  eventum  perpetuo  presentanda  et  persolvenda,  co- 
loni  ipsorum  bonorum,  qui  pro  tempore  fuerit,  laboribus  et  expensis.  In  testimoninm 
et  firmitatem  omnium  premissorum  figillum  mei  Wolframi  predicti,  quo  ambo  utimur, 
presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  vigesimo,  vito  idus 
novembris. 

Heinrich  der  decan  und  das  capitel  der  St.  Bartholomäuskirche  geben  der  frankfurter  bärge/in  h- 
mendrud  von  Heldebergen  und  ihren  erben,  das  haus  am  Bossebuhel  in  erbpaeht,  welches  Volg- 
win  von   Wezlar  der  kirche  vermacht  hatte.     1321  Jan.  26 

Heinricus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  fancti  Bartholomei  frankinfor- 
densis.  Recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  communicata  manu  unanimiquc 
consensu  domum  nostram  et  ecclesie  nostre,  fitam  iuxta  Rossebuhel,  quam  quondam 
Volgwinus  dictus  de  Wetflaria  nobis  et  ecclesie  nostre  in  remedium  anime  tue  tradidit 
et  legavit,  Irmendrudi  dicte  de  Heldebergen,  civi  frankenfordensi,  et  fuis  heredibus  lo- 
cavimus  iure  et  tytulo  hereditario  possidendam,  ita  quod  nobis  et  ecclesie  nostre  annis 
fingulis,  nomine  annui  census,  in  festo  beati  Martini  hyemalis  tradant  et  persolvant  de 
eadem  domo  in  omnem  eventum  decem  et  novem  fol.  den.  colon.,  tribus  hall,  pro  de- 
aario  quolibet  computatis.  In  testimonium  et  firmitatem  premissorum  omnium,  presen- 
tes litteras  fepedictis  Irmendrudi  et  fuis  heredibus  tradidimus,  figillo  nostre  ecclesie 
maiori  munimine  roboratas.     Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxprimo,  vij  kal.  februarij, 
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Harlmud  de  lndagine  und  dessen  eheliche  wirtin  bekennen  von  decan  und  capitel  der  St.  Barlholo- 
mäuskirche  in  Frankfurt  deren  nona  in  Tribur  gegen  »wanzig  achtel  frucht  und  eine  anzahl 
matten  iährlichen  zinses  in  erbpacht  erhalten  zu  haben.     1321  Feh.  20. 

Ilartmüdus  de  Indagine  et  Katherina  eius  uxor  legitima.    Recognoscimus  publice 
perllpresentes,  quod  honorabiles  viri  .  .  domini  decanus  et  capitulum  ecclcsie  fanctiBar- 
tholomei    frankcnfordensis,    no  ||  nani  fuani,    quam  ipsi  et  ccclesia  eorum  in  Triburio  et 
tcra.inis  cius  ex  legatione  divorum  patram  im||peratorum  et  regura  Romanorum  tenuerunt 
et  posscdcrunt  a  tempore  cuius  memoria  non  existit,   nobis,    et  Cunrado  filio  nostro  fi 
nos  fupervkerit,  locavcrunt  et  concesscrunt  iure  emphitheöticö  five  hereditario  cum  Om- 
nibus fuis  pertinencijs  perpcluo  possidcndam.     Ita  quod  nobis  tribus  personis  defunctis 
unus  tantum  hcredum  nostrorum  dictam  nonam  cum  fuis  pertinencijs  universis  teneat  et 
possidcat,  ita  quod  ipsa  nona  apud  unum  tantum  heredum  remancat  perpetuo  indivisa, 
et  fi  fecus  fieret,   quod  nos,    vel   heres  fuccessivus,   a   nostro   iure   cadamus   mox  ipso 
facto.     Et  nos  quoad  vixerimus  et  heres  noster  fuccessivus  qui  pro  tempore  fuerit  diclis 
decano  et  capitulo  ac   eorum   ecclcsie   annis   fingulis  in  omnem   eventum   nomine   annue 
pensionis  in  festo  beati  Mychaelis  archangeli  viginti  oetalia  tritici,  mensure  frankenvor- 
densis,    fuper  granarium  eorum,   et  in  festo  omnium  fanetorum  mattas,    videheet  unam 
latam  ante  altare,   duas  longas  pro  fcolaribus  et  pro   fedibus  choralibus  quotquot  funt 
necessarie,  choro  eorum  Frankenford  porrigemus  et  persolvemus,  nostris  perieuhs,  labo- 
ribus  et  expensis.    Et  fi  nos,  vel  aliquis  nostrorum  heredum,  qui  pro  tempore  fuccesse- 
rit,  aliquo  termino  in  folutione  predictorum ,  postquam  monitus  fuerit,  per  inensem  neg- 
ligens  existimus  vel  remissi,   ipso  facto  a  nostro  iure  cademus,    omni  iudiciorum   cano- 
nici et  civilis  Ürcpitu   quiescente,   et  contradictione   qualibet  non  obstante.     In  testimo- 
nium  omnium  premissorum,  presentes  literas  fupradictis  decano  et  capitulo  figillo  nobi- 
lis  viri  domini  Philippi  iunioris  de  Falkenstein  domini  in  Mincenberg  tradidimus  figilla- 
tas.     Quod  nos  Philippus   dominus   predictus   recognoscimus,    ad  rogatum  Hartmüdi  et 
Katherine  prefatorum,  hijs  literis  appendisse,  pro  testimonio  omnium  premissorum.    Da- 
tum  anno  domini  m\  ccc°.  xxi0.,  x°.  kln.  mareij. 

Volrad  der  fchultheiss ,    die  fchoffen  und  der  rath  zu  Frankfurt   beurkunden,    dass  Hermann  von 
Ovenbach  genannt  Knoblauch,  mit  einwMgung  feines  eidams  Hartmuds  von  Bredenbach,  ferner 
tochter  Crisline  und  der   andern  kinder  Vormünder,    dem  Conrad  Zan    und  dessen  eheairthm 
achtehalbe  mark  verkauft  hat  von  den  zehn  mark,  die  er  hatte  auf  den  fleischschimen  ehemals 
geheissen  zum  Kümmere.     1321  Juni  25. 
Wir  Volrad  rittcr  . .  fchultheize  . .  feheflen  und  der  .  .  raid  zu  Frankenvord,  be- 
kennen uffenlichc  an  dieseme |j  geinwortigen   brieve   allen  den,    die  in  fchen  ader  hören 
lesen,  daz  Hcrman  von  Ovinbach,  geheizen  Klo||belouch,  unse  burger,  mit  gehangnisse 
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Hartmudes  von  Brcdenbach  fines  eydemes,  Cirstinen  finer  elichen  ||  wirten ,  des  vorge- 
nanten Hermans  dochter,  und  mit  der  andern  kinde  Vormunde,  hat  virkouft  der  zehen 
mark  geldes  achtehalbe,  die  he  hatte  uf  den  vleischernen,  daz  da  etwanne  hiez  daz  hus 
zum  Kümmere,  der  ime  alle  iar  uf  fante  Martins  dag  vil,  Conrade  geheizen  Zan,  Udelhilde 
finer  elichen  wirtin,  und  iren  erben,  unscn  burgern,  ewicliche  zu  besitzene,  umme  achte- 
halbe mark  und  zwenzig  und  hundert  mark  colscher  phennige,  gcnger  und  geber,  dri  haller 
vor  den  phennig  zu  rechene,  der  he  fich  irkante,  daz  fie  ime  weren  bezalet  und  geweret 
rechliche  und  redeliche.  Und  des  nemelichen  geldes  gab  he  zwei  hundert  phunt  haller  dem 
vorgenanten  Hartmude  zu  Cirstinen  finer  dochter,  und  daz  uberige  wantc  he  an  die  korn- 
gulde  zu  AfTenstcin,  die  he  abe  koufte  umme  die  herren  zu  fante  Johan  und  finen  ersten 
kinden  loiste.  Und  die  vorgenanten  zehen  mark  fuln  alle  iar  fallen  uf  fante  Martins 
dag  mit  ein  ander,  und  des  fcinses  nemet  der  vorgenante  Conrad  und  fine  erben  achte- 
halbe mark,  und  Herman  ader  fine  erben  drittehalbe  mark,  und  ist  der  fcinse  keiner 
weder  erst  ader  ander ,  dan  mit  ein  ander,  uf  den  nemelichen  dag  zu  gebene.  Umme 
ander  ding,  wie  die  metzeler  die  fcharnen  fuln  halden  an  buwe  und  an  renekeid,  also 
die  brieve  fagen,  die  vor  dar  über  (int  gemacht,  des  inhat  Conrad  ader  fine  erben  nicht 
zu  dune,  dan  he  fal  ierliche  fines  fcinses  uf  den  fcharnen  warten,  also  hie  vor  fiet  ge- 
schriben.  Zu  orkunde  dirre  dinge,  fo  han  wir  unser  ftede  gros  ingesigil  an  diesen  brief 
gehangen.  Und  wart  gegeben  noch  godis  geburt  drouzehenhundert  iar  in  dem  ein  unt 
zwenzigisten  iare,  an  dem  neisten  donnersdage  noch  fante  Johannis  dage  des  toffers, 
also  he  wart  gebarn. 

Heinrich  der  decan  und  das  cdpitel  der  St.  Bartholomuuskirche  bekennen,  dass  der  frankfurter 
bürget-  Hermann  Sch/rartz  ihnen  einen  iährlichen  geldzins  zugewiesen  habe,  um  dafür  fein  und 
feiner  verstorbenen  fchwester  gedächtniss  iährlich  zu  begehen ,  und  nehmen  diese  beiden  in  die 
gemeinschaft  der  in  ihrer  kirche  verrichteten  gottesdienstlichen  Handlungen.     1321  Juni  27. 

Heinricus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  faneti  Bartholomei  frankenvorden- 
sis.  Tenore  presencium  publice  profitemur,  quod  cum  honestus  vir,  nobis  in  christo 
dilectus,  Hermannus  dictus  Swarze,  civis  frankenvordensis ,  fanus  corpore  per  dei  gra- 
ciam,  ex  instinetu  divino  nobis  et  ecclesie  nostre  legaverit,  donaverit,  tradiderit,  assig- 
naverit  libera  voluntate  quindeeim  fol.  den.  levium  wedreben.  monete,  annui  et  perpetui 
census,  in  anniversario  fuo  et  quondam  Bernheidis  fororis  eius  nobis  et  vicarijs  nostris 
pro  preseneijs  equaliter  dividendos,  et  ut  anniversarius  corum  dies,  five  ipse  Herman- 
nus fit  in  vita  vel  extra  vitam  constitutus,  fingulis  annis  in  ebdomada  ante  ramos  pal- 
marum  cum  magnis  vigilijs,  candelis  et  missa  pro  defunetis  tamquam  nostrorum  confra- 
trum  uno  die  fpecialiter  peragetur:  nos  fraternitatem  et  partieipacionem  omnium  missa- 
rum,  vigiliarum  et  aliarum  orationura ,  que  dementia  falvatoris  in  nostra  ecelesia  fieri 
dedent,  eisdem  Hermanno  et  Bernhcidi  in  vita  et  in  morte  tenore  presencium  concedimus 
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fpecialem,  et  ad  Observationen,  onmiun,  premissorum  nos  presentibus  firmiter  obliganins. 
Dantes  eidem  Hennanno  has  litteras  figillo  ccclesie  nostre,  quo  ad  cansas  utimnr  figdlatas 
pro  testimonio  omnium  premissorum.    Actum  anno  domini  »•.  ccc°.  xx<.  pnmo,  v  kal.  mlij. 

Hanmann  von  Sachsenhausen  und  feine  ehemrtin  Greta,  fodann  Peter  von  Ortinierg  und  feine 
ehewirtin  Kusu  versprechen  fich  von  ihren  genannten  lehengütern,  welche  f,e  geme%nschaflUch  und 
ungetheM  besitzen,  gewisse  iährliche  entrichten  in  der  tve.se  einer  mutschar.  13,1  Juh  17. 

Hanmannus  miles  de  Sassinhusin  etGreda  eins  conthoralis  legitima,  Petrus  armi- 
er de  ||  Ortinberg  et  Kusa  collateralis  eins  legitima.    Recognoscimus  et  ad  uniyersorum 
noticiam  de  ||  dnehnus  per  presentes,   quod  non  per  formam  vere  particulans  divisioms, 
fed  per  modum,  qui  ||  dicitur  mutschar  de  huiusmodi  bonis  feodahbus,  in  locis  infra- 
scriptis  et  terminis  eoruru  fitis,   que  pariter  et  indivisa  titulo  feodi  hactenus  tenuunus 
et  possedimus,  et  adhuc  tenemus  et  possidemus,  ego  Hanmannus  etGreda  coniuges  pre- 
dicti  de  bonis  in  Wyterstad,  Dannstad,  Müda  et  in  Habotsheym  et  eorum  termims  fi- 
tis, que  hactenus  percepinius  qoiete,  predictis  Petro  et  Käse  deputavimus  et  assignavimus, 
deputamus  et  assignamus  fex  oetalia  cum  dimidio  octali  fdiginis  mensure  irankenforden- 
sis  et  octo  fol.  hall,  cum  fex  hall.,  annue  et  perpetue   pensionis  nomine,  finguhs  annis 
tollenda  et  pereipienda  in  omnem  eventum.     Et  ego  Petrus  et  Kusa,  coniuges  prehbati, 
in  recompensationem  predictorum  oetalium  filiginis  et  hallen.,    fupradictis  Hanmanno  et 
Grede  de   bonis  in  Pungestad  et  Eschenbruckin  et  terminis   eorum  fitis,    que  hactenus 
et  adhuc  titulo   feudi  possedimus  et  percepinius  quiete,    fex  oetalia  cum  dimidio  octali 
fdiginis  mensure  predicte  et  octo  fol.  hall,  cum  fex  hall,  deputavimus  et   assignavimus, 
deputamus  et  assignamus,  tollenda  et  pereipienda  annis  fingulis  in  omnem  eventum  no- 
mine annue  et  perpetue  pensionis.    Et  illa  fex  oetalia  cum  dimidio  et  octo  fohdi  cum 
fex  hallen,  funt  et  permanebunt  dos  predicte  Grede  uxoris  Hanmanni  predicti  una  cum 
alijs  bonis,   que  ipse  Hanmannus  eidem  Grede  in  dotem   propter   nuptias  assignavit  vcl 
adhuc  duxerit  assignanda.     Dantes  hinc  et  inde  presentes  litcras  nostris  figilhs  figdlatas 
in  testimonium  fuper  eo.     Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xx°.  pnmo,  xvic.  kal.  angusti. 

Heinrich    der   decan    und   das    capitel   der  St.  Bartholomäuskirche   in  Frankfurt    vererbpachtet   dem 

meister  Thilmann  Sarworthin  und  femer  ehenirthin  ein  in/er  Tornatores  gelegenes  haus.    1321 

Juli  21. 

Heinricus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  faneti  Bartholomei  frankenforden- 

sis.     Recognoscimus  per  presentes,    quod  nos   communicata  manu  et  unanimi  consensu 

domum  nostram  inter  Tornatores  fitam,   que  posteriori  parte  tangit  retro  domum  lapi- 

deam,   quam  quondam  Wernhcrus  de  Appenheym ,    canonicus   ecclesie  nostre  predicte, 

inhabitabat,   magistro  Thilmanno  Sarworthin  et  Metze  nxori  fue  legitime,   civibus  fran- 

58* 
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kenfordensibus,  eorumque  heredibus,  ita  ut  eandem  domum,  ut  promiserunt ,  de  novo 
reedificent,  et  in  bono  ftatu  conservent  perpetuis  temporibus ,  locavimus  et  concessimus 
pro  decem  et  octo  folidis  col.  den.  et  duobus  pullis ,  quorum  una  marca  denariornm 
coloniensiura  nobis  et  ecclesie  nostre  in  exaltatione  fancte  crucis  et  fex  folidi  col.  den. 
et  duo  pulli  domine  dicte  die  Kachelharten  in  festo  beati  Martini  annis  fingulis  nomine 
annui  et  perpetui  census  persolventur,  iure  hereditario  perpetuo  possidendam.  Et  edi- 
ficium,  quod  in  area  prei'ate  domus  construxerint  dicti  conhiges  nobis  et  ecclesie  nostre 
est  et  erit  perpetuo  pro  fubpignore  obligatum.  Dantes  fupradictis  Thilmanno  et  Metze 
coniugibus  et  heredibus  eorum  has  litteras,  figillo  ecclesie  nostre  ad  causas,  una  cum 
figillo  officialitatis  prepositure  predicte  ecclesie,  ad  preces  nostras  presentibus  appenso, 
ügillatas,  in  testimonium  fuper  eo.  Quod  nos  officialis  prei'ate  prepositure,  ad  roga- 
tum  parcium  prefatarum,  recognoscimus  presentibus  appendisse  pro  testimonio  omnium 
premissorum.  Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxprimo,  in  vigilia  beate  Marie 
Magdalene. 


König  Ludwig  bekennt  von  den  vier  wetterauischen  reichsstädten  die  reichssteuer  für  die  ton  näch- 
stem Martini  an  laufenden  zwei  iahre  fchon  jet%t  zum  voraus  erhalten  zu  haben.  Frankfurt, 
1321  Aug.  5. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  romischer  chunig,  ze  allen  zeiten  merer  dez  ri- 
ches.  Verie||hen  offenlich  an  disem  briefe,  daz  uns  die  bescheiden  manne,  die  parger 
von  Frankenfurt,  ||  Frideberg,  Weflar  und  Geylenhusen,  unser  lieben  getrevven,  der 
ftewer,  die  fi  uns  und  ||  dem  riebe  fchuldich  fein  von  fand  Martins  tag,  der  nu  fchirest 
chumt,  und  von  dannen  über  zwei  iar,  die  nach  ein  ander  geen,  ietzo  gar  und  gaentz- 
lich  gewert  haben.  Und  fagen  fi  von  dem  felbn  fand  Martins  tag,  und  von  dannen 
über  zwei  iar  aller  ftewer  ledich  und  loz.  Und  fwenne  die  zwei  iar  auz  chumen,  fo 
feint  fi  uns  und  dem  riche  auf  den  felbn  fand  Martins  tag,  als  die  zwei  iar  auz  geent, 
irre  ftewer  wider  gepunden.  Dar  über  zu  urchund  geben  wir  in  disen  brief,  unter  un- 
serm  insigel  versigelt.  Der  gegeben  ist  zu  Frankenfurt,  an  fand  Oswaldes  tag,  do  man 
zalt  von  crists  geburt  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  ainen  und  zweintzigistem 
iare,  in  dem  fibenden  iare  unsers  riches. 


Volrad  der  fchultheiss,  die  fchöffen  und  der  rath  zu  Frankfurt  beurkunden  eine  zwischen  den  dör- 
fern  Suhbach  und  Soden,  auf  der  einen,  und  dem  dorf  Neuenhain,  auf  der  andern  feite,  ge- 
machte gütliche  fcheidung  über  den  der  ftadt  Frankfurt  auf  deren  verlangen  zu  leistenden  Zu- 
zug.    1321  Dec.  17. 

^  Wir  Volrad,  ritter,  fchultheize,  fcheffen  und  der  rad  zu  Frankenvord,  bekennen 
uffenliche  an  dieseme  brie  ||  ve  allen  den,  die  nu  fint  ader  ummer  hernoch  kumment,  die 
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in  fehen  ader  hören  lesen:   won  also  lange  zweiun||ge  und  eng  ist  gewesen  fehuschen 
der   gemeinschaft   der   dorfe  Solzpach   und  Soden,    von   einer  fulen,    und  der ||  gemein- 
Schaft  da  dorfis  von  dem  Nuwenhaine,  von  der  andern  fiden,  umme  fogetan  diu*  als 
fic  der  ftat  zu  Frankenvord   bedersit  fint  virbunden,    daz  dez  die  vorgenante   gemeinde 
von  Solzpach   und   von  Soden   von   erme  teile   gingen   und   beulen  den  ersamen  hiden 
Widen  Fröschen   und  Herman  von  Ovinbach   geheizen  Klobelouch,    fcheffen   .u  Fran- 
kenvord,   unseren  bürgern,   und  die  vorgenante  gemeinde  dez  dorfes  von  dem  Nuwen- 
hain  Ringen  eins  teils  an  den  ersamen  man  Arnolden,  hern  Götzen  fun  von  dem  Hain, 
eins  ritten,  also  beschedenliche,  wie  fie  die  felben  radlude  fchiden,  daz  fie  und  alle  er 
nochkummelinge  ewieliche  von  beden  fiden  also  fuln  bliben.     Und  haut  die   vorgenan- 
ten radlude  die  vorgeschriben  dorf  Solzpach,  Soden  und  die  von  dem  Nuwenhaine  ge- 
scheden   und   gerihtet  also   hernoch   geschriben   fiet :   Also   wan  die   gemeinde  ftat  von 
Frankenvord  uz    fal  faren,   fo  fuln   fie   den    von  Solzpach  und   von  Soden   zusprechen 
umme  helfe,  also  die  alden  brieve  fagen,  die  dar  über  fint  gemachet;  virvahen  fie  daz 
mit  der  ftat  mit  eime  herwagen  ader  mit  gelde,  daz  in  mide  gnuget,  fo  fint  fie  der  her- 
fart  ledig,  indun  fie  dez  nicht,  fo  fuln  fie  zogen  gantz  halp  in  aller  der  wise  alse  die 
von  Frankenvord  zogen.     Und  wan  dez  not  ist,   daz  die  von  Frankenvord  uz  fuln  zo- 
gen   fo  fuln  fie  dem  dorf  von  dem  Nuwenhaine  zusprechen  umme  helfe,  und  nicht  die 
von' Solzpach,   virvahen  fie  daz  mit   der  ftat  zu  Frankenvord   mit  herwagen  ader   mit 
.elde,  daz  in  da  mide  gnuget,  fo  fint  fie  der  herfart  ledig,  indun  fie  dez  nicht    fo  fuln 
fie  zogen  gantz  halp  glicherwis  als  die  ftat  von  Frankenvord.     Zu  orkunde  und  vester 
ftedekeid  aller  dirre  dinge,  fo  hau  wir,  durch  bede  willen  der  vorgenanten  dort,  unser 
ftede  gros  ingesigil  an  diesen  brief  gehangen.     Und  wir   fchultheizen,    fcheffen  und  die 
gemeinde  der  dorfe  Solzpach,  Soden  und  von  dem  Nuwenhain,  bekennen  uns  alle  diese 
voi-eschriben  ding  veste  und  ftede  zu  haldene  under  der  ftede  gros  ingesigil  zu  Franken- 
vord    daz  durch  unser  bede  willen  an  diesen  brief  ist   gehangen.     Und   wart  gegeben 
noch'godis  gehurt  drouzehenhundert  iar  in  dem  ein  unt  zwenzigisten  iare,  an  dem  ncisten 
donersdage  vor  fante  Thomas  dage. ^ 

König  Ludwig  fagt  die  frankfurter  bürger  ihrer  gewöhnlichen  reichssteuer ,  die  fie  vom  nächsten 
Martinitag  über  ein  iahr  geben  fällten,  ledig  und  frei.  Frankfurt,  1322  Jan.  28. 
Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  romischer  chunig,  ze  allen  zeiten  merer  des  ri- 
ches.  Vcriehenlloffenlich  an  disem  briefe,  daz  wir  angeschen  haben  die  triwen  und 
fielen  dienst,  die  uns  ||  unser  liebe  getriwe  purger  von  Frankenfurt  getan  habent,  und 
auch  die  arbeit,  die  fi||  durch  uns  und  das  riebe  geliden  habent  und  auch  noch  kident, 
und  haben  in  von  unserer  chunielicher  milticheit  die  gnade  getan,  daz  wir  fi  irer  ge- 
wonlichen  ftewer,  die  fi  uns  von  fände  Marteins  tag,  der  nu  fchirest  chüml,  über  ein 
iar  geben  folten,  ledich  und  frey  fagen  das  felbe  iar.     Dar  über  zu  urchund  geben  wir 
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in  disen  briet,  mit  unseren  chunielichen  insigcl  vcrsigelten.  Der  geben  ist  zu  Franken- 
furt, an  dem  dunrestag  nach  fände  Paules  tag,  als  er  becheret  wart,  do  man  zalt  von 
crists  geburt  dreutzehenhundert  iar  darnach  in  dem  zwei  und  zweintzigistem  iare,  in 
dem  achten  iare  unsers  lüches. 


König  Ludwig  thut  den  bürgern  von  Frank f urt  folgende  gnaden :  dass  der  fchultheiss  der  fladt  pa- 
nier führen  folle,  dass  niemand  einen  zoll  fünf  meilen  um  die  ftadt  nehmen  folle,  dass  der 
reichswald  zum  nachtheil  der  weide  nicht  gerodet  werden  folle,  dass  ieder  fchöffe  wöchentlich 
am  freitag  ein  fuder  brennholz  aus  dem  reichswald  holen  dürfe,  dass  die  ftadt  für  das  reich 
gegen  niemand  pfandbar  fegn  folle.     Frankfurt ,  1322  Jan.  28. 

Wir  Ludowich  von  gotes  gnaden  romischer  chunich ,  ze  allen  zeiten  merer  des 
||  riches.  Tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  ||  wir 
angesehen  haben  die  triwen  und  fteten  dienst  und  die  grozzen  arbeit,  die  ||  unser  liebe 
getriwe  purger  von  Frankenfurt  durch  uns  und  das  riche  getan  und  gehabt  habent, 
und  auch  noch  tegliches  leident  und  tunt,  und  auch  den  gebresten,  den  fi  biz  her 
an  ir  banyr  gehabt  habent  ze  füren,  und  haben  in  von  unserer  chunielicher  railticheil 
die  gnade  getan,  die  hernach  geschriben  fteent: 

Des  ersten  tun  wir  in  die  gnade  und  wellen,  das  fwer  fchultheizze  zu  Fran- 
kenfurt fei,  daz  der  der  Hat  banyr  da  felben  füren  fol  fwenne  des  not  ist,  und  fol  der 
mit  rossen  pferden  und  mit  harnasch  also  bezeuget  fein,  daz  er  fi  mit  eren  gefüren  müg 
auf  feine  chost.  Waer  aver,  daz  der  felbe  fchultheizze  vor  chranchheit  feines  leibes 
der  banyr  nicht  gefiiren  möcht,  fo  fol  er  einen  andern  an  feine  Hat  haben,  der  als 
erberig  und  als  gut  fei  als  er,  und  die  banyr  füre. 

Wir  tun  in  auch  die  gnade  und  wellen,  daz  ieman  deheinen  zoll  noch  geleite 
auf  wazzer  noch  auf  lande  fiimf  mile  al  umb  Frankenfurt  naenie,  er  fei  herre  oder  fwie 
er  genant  fei,  und  füllen  auch  niman  do  mit  begnaden. 

Wir  tun  in  auch  die  gnade,  daz  wir  des  waldes  oder  veldes  zu  Frankenfurt, 
das  zu  dem  riche  gehört,  niman  nicht  geben  füllen  ze  reuten  noch  anders,  da  von  die 
hat  ze  Frankenfurt  ir  weide  Verliese  oder  vergee. 

Wir  haben  in  auch  die  gnade  getan,  daz  ie  der  fchephe  zu  Frankenfurt  alle  wo- 
dienlich  an  dem  freytag  in  unserm  walde  zu  Frankenfurt  hole  ein  fuder  brenne  holtzes. 

Wir  wellen  auch  und  tun  in  die  gnade,  daz  fi  für  uns  noch  das  riche  gein  nie- 
man  pfantber  füllen  fein  umb  deheinerlay  fache,  und  füllen  auch  nieman  deheinen  pfant- 
brief  über  fi  geben,  lind  ob  wir  wol  pfantbrief  über  fi  geben,  fo  füllen  die  briefe 
keine  macht  haben. 

Und  daz  in  alles,  das  vorgeschoben  ftet,  ftete  und  untzerbrochen  ewielich  be- 
libe,  und  in  von  uns  noch  von  ander  ieman  nimmer  uberfaren  werde,  darüber  zu  ur- 
pbunde  geben  wir  disen  brief,   mit  unserm  chunielichem  insigel  yersigelten.     Der  gege* 
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hon  ist  au  Frankenfurt,  an  dem  dunrestag  nach  fände  Paules  tag  als  er  becheret  war,, 
do  man  .alt  von  crists  geburt  dreutzchenhundert  iar  darnach  in  dem  sweiund  zweinlzi- 
gistem  iarc,  in  dem  achten  iarc  unsers  riches. 

Heudenrich  der  propst  und  das  nonnenkloster  in  Hhenstadt  verzichten  auf  alle  anspräche  an  eine 

V^Zse%scMank  in  Frankfurt,    nachdem  Lutea  Messele   den  ihnen  von  derselben   fchuhhgen 

%ins  gänzlich  abgekauft  hat.     1322  Juli  21. 

Heydenricus  dei  providencia  prepositus  totusque  conventus  monialiuni  in  Elvestadt, 

ordinis  premonstratensis.     Recognoschnus  et  coram  universis,  ad  quos  presentes  httere 

„crvenerinl,  volumus  publice  profiteri,  quod  nos  omni  iuri  et  propnetati,   quod  et  quam 

hactenus  habuimus  in  macello  fito   in  Frankinvord  iuxta  Lutzonem  dictum  de  Messele, 

de  quo  nostre  parochie  in  Elvestadt  annuatim  cedebant  decem  folidi  denanornm  leviun., 

de  qua  pensione  diclo  Lutzoni  per  nos  fex  folidi  alias,  nunc  vero  quatuor  folidi  eccle- 

sie  Perpetue  cedere  debentes  funt  venditi,  renunciavimus  ac  renunciamus  publice  in  Inj s 

feriptis.     In  cuius  rei  testimonium  nostrum  figillum  presentibus  duximus   appendendum. 

Datum  anno  don.ini  m°.  ccc°.  xxij°.,  ipso  die  Processi  et  Martyniani. 

Hugo  Morcelli   caplan   des  papstes   und  propst  der  St.  Bartholomäusse  in  Franst  überträgt 
dem  Heinrich  Frosch  die  erledigte  custodie  an  der  genannten  kirche.     Mainz,  132-  Sept.  ~o. 
Hugo  Morcelli   domini   nostri   pape   capellanus  ac  prepositus  ecclesie  faneli  Bar- 
tholomei  frankenwordensis.   Honorabili  ||  et  discreto  viro  Henrico  dicto  Froisch,  canomeo 

predicte  ecclesie,  falutem. 

Illos  libenter  honoribus  et||gracijs  preferimus,   quos  vite  honestas,   fciencia  mo- 
resque,  bona  conversacio  ac  eorum  merita  dignos  rcd||dunt.     Hinc  est,    quod  cum  cu- 
stodia five  thezauraria  in  predieta  ecclesia  frankenwordensi  per  mortem  quondam  domini 
Petri  custodis  dicte  ecclesie   va||care  noscatur ,    cuius   custodie  collacio  ad  nos  racione 
dicte  prepositure  nostre  noscitur  pertincre,  et  nos  feiamus  vos  predictis  honestate,  fcien- 
cia et  alijs  virtutum  moribus   insignitos,    predietam  custodiam  five   thezauranam ,   cum 
omnibus 'fuis  iuribus  et  pertineneijs  universis,  [vobis]  conferimus  et  donamus,  mandan- 
tes  decano,  fcolastico,  cantori  et  toti  capitulo  frankenwordensi,  quatenus  ad  custodie  pre- 
dicte possessionem  et  iurium   ad  eandem   fpeetancium  vos   admittant,    neenon  omn.bus 
alijs  et  fingulis  quorum  interest  vel  Interesse  potest  preeipimus,   ut  vobis  tanquam  vero 
custodi  pareant  et  intendant,  ac  de  redditibus,  obvencionibus  et  alijs  iuribus  et  devenjs 
universis   fludcant  integre   respondere.     Et   dictus  Henricus  a  nobis  predieta   recipiens 
uobis  lidelitatis  et  hobediencie  prestilit  iuramentum.     In  quorum  testimonium  predietas 
litteras    figillo  nostro    duximus   figillandas.     Datum  Maguncie,   die   fabbati   ante   festum 
beali  Michaelis,  anno  domini  m°.  ccc°.  xxij0. 
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Volrut  der  fchultheiss,  die  fchoffen  und  der  rath  zu  Frankfurt  beurkunden,  dass  Wigel  Frosch  fei- 
ner wirlhin  Gisela  fein  Wohnhaus  zum  Römer  und  zum  goldnen  Frosch  auf  den  fall  geschenkt 
habe,  dass  er  vor  ihr  fterbe  ohne  gemeinschaftliche  kinder  zu  hinterlassen.     1322  Sept.  30. 

Wir  Volrat  ritter,  fchultheize,  die  fcheflen  und  der  rat  zu  Frankenvord  beken- 
nen ]| uffenliche  an  diesem  brieve  allen  den,  die  nu  fint  adir  ummer  hernoch  werdent, 
die  in  lehn  adir  hören  lesen,  daz  Wigele  geheizen  Frois,  unse  burger,  vor  uns  ftunt  || 
und  gab  Gyselen  finer  elichen  wirten,  Wigeln  dochter  von  Wanebach,  fin  geseze,  da 
he  inne  wonet,  daz  da  heizet  der  IVoraer  und  der  gülden  Frois,  und  allis  daz  geseze 
und  wonunge,  daz  dar  zu  gehöret,  also,  weris  daz  he  e  abe  ginge  von  todis  wegen, 
dan  fie,  ane  geburt,  daz  fi  da  mide  mag  dun  und  lazen ,  geben  und  giften  allis  daz  ir 
wille  ist,  ane  Widerrede  eins  iclichen;  wer  aber,  daz  he  kint  hette  mit  ir  und  fie  mit 
ime,  fo  ist  die  gift  alle  intzwei.  Zu  orkunde  dirre  dinge,  fo  han  wir  unser  Hede  groz 
ingesigil  an  diesen  brief  gehangen,  und  wart  gegeben  noch  godis  geburt  droucenhundert 
iar  in  dem  zwei  vnd  zwenzigsten  iar,  an  dem  andern  dage  noch  fante  Michelis  dage. 


Hermann  der  fchultheiss,  die  fchöjfen  und  der  rath  zu  Frankfurt  beurkunden,  dass  Syple  Frosch 
und  feine  eheliche  wirtin  der  frau  Katharine  von  Wanebach  einen  zins  auf  Baldemars  hof  vor 
der  bockenheimer  pforte  verkauft  haben,  welchen  zins  die  kauf  er  in  darauf  der  capelle  zu  den 
Wigeln  auf  dem  Rossebuhel  zuwandte.     1323  Mai  2. 

Wir  Herman  fchultheize,  die  fcheflen  und  der  rat  zu  Frankenvord,  bekennen  || 
uffenliche  an  diesem  brieve  allen  den ,  die  in  fehn  ader  horent  lesen,  daz  vor  uns  ftun|| 
den  an  unser  geinwortikeid  Syple  Froisch  und  Elsebeid  fin  eliche  wirten,  unse  burger 
||  und  erkanten  lieh  vor  uns  uffenberliche,  daz  fie  hetten  virkouft  zwo  mark  geldes,  die 
da  fint  gelegen  uf  Baldemaris  hove  vor  Bokenheimer  porten,  der  erberen  vrowen,  virn 
Katherinen  von  Wanebach,  ouch  unser  burgern,  umme  fes  unt  drizig  mark  phenninge 
genger  und  geber,  ewieliche  zu  besitzene  zu  allen  deme  rechte  als  fie  he  hatten  beseszen. 
Ouch  erkante  fich  der  vorgenante  Syple  und  Elsebeid  fin  eliche  wirten  vor  uns,  daz  fie 
der  vorgenanten  fes  unt  drizig  mark  von  der  vorgenanten  Katherinen  vollentlich  weren 
bezalt  und  gewert,  und  hetten  fie  in  iren  nutz  gewant.  Ouch  erkante  fich  die  vorge- 
nante Katherine  vor  uns,  daz  fie  die  felben  zwo  mark  geldes  hette  gesast  zu  dem  fel- 
gereide  zu  der  cappellen,  die  da  heizet  zu  der  Wigeln  cappellen,  die  da  ist  gelegen  in 
der  ftat  zu  Frankenvord  uf  dem  Pvossebuhel,  zu  allen  dem  rechte  als  fie  fie  hatte  be- 
seszen. Zu  orkunde  dirre  dinge,  fo  han  wir  unser  fiede  groz  ingesigil  an  diesen  brief 
gehangen,  und  wart  gegebn  noch  gotz  geburt  droucenhundert  iar  in  dem  drou  unt 
7.wenzigisten  iare,   an  dem  neisten  maindage  noch  fante  Walpurge  dage, 
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Jiertohl  der  decW  und  das  capitel  der  St.  Barthotomäuskirche  in  Frankfurt   beurkunden  .ine  *u>i- 

scken  ihnen  und  decan  und  capitel  der  kirche  St.  Maria  und  St.  Georg  davelbst  >  ^le^g  auf 

gemeinschaftliche  begehuncj  kirchlicher  feierlichheiten  abgeschlossene  Übereinkunft.    13.3  Mat2ö. 

Bcrtoldus  decanus,  Fridericus  fcolasticus,  magister  Rcinhardus  cantor,  magister 

Sifridus  thesaurarius,   Henrichs  ||  dictas  Rana  canonicus  et  plebanus     totumque  capitu- 

l„m  ecelesie  faneti  Barthoiomei  frank  envordensis.     Universis  ad  quos  hoc  \\  presens  fenp- 

tum  nervenerit,  falutem  in  domino  fempilernam. 

Recognoscimus   et  ad  noticiara   omnium,    qui   presentem   paginam   mspexeU  nnt, 
volumus  pervenire,    quod  nos  una  cum   honorabilibus    viris  decano  et  capitulo   ecelesie 
fanete  Marie  et  bcati  Georgij  nove  fundacionis  ibidem,  vocatis  et  requisitis  omrnbus  et 
fmgulis,  qui  fpecialiter  ad  hoc  requirendi  fuerant  et  vocandi,  Ordinationen!  fubscnptam 
matura    deliberalione   prehabita,    de  communi   consensn  et  unanimi   voluntate   inrnmus 
et  condiximus,   et  ipsi  una  nobiscum  eandem  voluntarie  et  concorditer  inierunt.      \ide- 
licet     nuod  iidem  decanus  et  capitulum  ecelesie  fanete  Marie  et  beati  Georgy  predicto- 
rum  in   festo  Palmarum  cum  processione   fua   ad    eeclesiam    nostram   pervement     dum- 
modo  aura   contraria  et  lutosa  via  non  obsislant,    ramos   palmarum   nobiscum   benedic- 
turi     et  extra  muros   civitatis   fimiliter   nobiscum   exibunt  in   campis,    mxta  consuetu- 
dine'm   palmarum   officium   follempnilatc   qua    condecet   peracturi.      Officio   aulem    pal- 
marum peracto,    decanus  et  capitulum   antedicti  ad  eeclesiam   fuam  et  nos  ad   nostram 
cum  processionibus  hincinde  dispositis  revertemur,  ut  in  utraque  ecclesia  ipso  die  mis- 
sarum   follempnia   devocius    celebrentur.     In   diebus  quoque  rogacionum,    utnusque  le- 
lanie,   maioris  videlicet  et  minoris,   et  in  flacionibus   votivis,   fi  quas  ahquando  habere 
contigerit,   ijdem  decanus  et  capitulum  cum  processione  et  rehquijs  fuis  ad  nos  perve- 
uient    tales  üationes  nobiscum  devocione  qua  congruit  exequentes.    Hoc  tarnen  excepto, 
quod' decanus  et  capitulum  antedicti  in  vigilia  ascensionis  domini  adventum  processionis 
et  reliquiarum  nostrarum  in  ecclesia  fua  prcstolabuntur,  et  nobiscum  proinde  ad  eecle- 
siam Pcnitentum  transibunt,   ut  in  eadem  ecclesia  ipso  die  officium  misse  panter  pera- 
gamus,   quo  peracto  ipsi  ad  eeclesiam  fuam  per  viam   quam  voluennt   revcrleutur.     In 
festis  eciam  pasche,   ascensionis  et  pentecostes,    fi  decanus  et  capitulum  antedicti  pro- 
cessiones  habere  volucrint,  nobiscum  in  Sassenhusen  ad  eeclesiam  fratrum  theutonicorum 
transibunt  et  cum  inde   ad   eeclesiam  nostram    reversi   fuerimus,   ipsi   cum   processione 
ad  eeclesiam  fuam  poterunt  remeare.     Porro  cum   huiusmodi  invicem   habuenmus  pro- 
cessioncs,    fcolares  fcolaribus  utrarumque    ecclesiarum   equiformiter   miscebuntur;  quos 
vicarij  ecelesie  fanclorum  Marie  et  Georgij   predictorum,    deinde  ecelesie  nostre  vicarij, 
deinde   ipsorum  ecelesie  canonici,   ac  deinde  ecelesie  nostre    canonici,   mxta  fuos  ordi- 
nes,    processionaliler  fubsequentur ;    deinde   quoque   ipsorum   ecelesie   cantor   cum    no- 
stro  canonico   feniore,  ac  deinde  ipsorum   ecelesie  fcolasticus  cum  nostre  ecelesie  can- 
tore,    deinde  ipsorum   ecelesie  decanus  cum   nostre  ecelesie  fcolastico  debebunt  collale- 
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raliter  proficisci;  postea  et  nostre  ecclesie  decanus,  quasi  Caput  huiusmodi  proces- 
sionis,  folus  tenebit  locura  ultimum  et  fupremum.  Idem  quoque  noster  decanus  deca- 
num  ipsorum  in  offerendo  precedet,  quos  mox  ecclesie  nostre  prelati,  deinde  eorum 
ecclesie  prelati,  ac  deinde  nostri  et  eorum  canonici  et  vicarij  iuxta  fuos  gradus  et  or- 
dines  lcgalitcr  fubsequentur.  Verum  eciam  fi  noster  decanus  in  processionibus  antedic- 
tis  forsitan  erit  absens,  maior  ecclesie  nostre  prelatus  debebit  extunc  cum  eorum  eccle- 
sie decano  pro  capite  locum  ultimum  obtinere.  In  festo  fimiliter  nostre  dedicationis  et 
in  die  beati  Bartholomei  apostoli,  nostre  ecclesie  patroni,  ipsi  nobiscum  erunt.  Et  nos 
in  festo  dedicationis  eorum  ecclesie  et  in  die  Thecle,  ubi  f'estum  corporalis  assumptio- 
nis  beate  Marie  virginis,  eorum  ecclesie  patrone,  devote  pcragitur,  cum  ipsis  erimus 
e  converso,  festa  huiusmodi  quoad  missarum  follempnia  honorifice  celebrantes.  Ipsi 
quoque  decanus  et  capitulum  antedicti  in  purificatione  beate  Marie  virginis  cum  candelis 
et  processione  fua  ad  nostram  ecclesiam,  ut  predicitur,  devenient,  festum  luminum  no- 
biscum follempniter  peragendo ;  ita  dumtaxat,  fi  pre  aure  distemperie,  frigore  et  via  lu- 
tosa  ad  ecclesiam  nostram  poterunt  commode  pervenire.  Si  autem  aliquem  canonicorum 
nostrorum  fepeliri  contigerit,  ipsi,  ut  fepedictum  est,  cum  processione  ad  ecclesiam  no- 
stram de  mane  pervenient,  una  nobiscum  talis  canonici  defuncti  cum  vigilijs  et  missarum 
follempnijs  exequias  peracturi,  quod  et  ipsis  in  casu  fimili  obsequium  prestabimus  vice  versa. 
Ipsi  quoque  decanus  et  capitulum  ecclesie  memorate  pulsacionem  matutinarum  et  vespera- 
rum  ecclesie  nostre  non  prevenient,  nisi  fpecialia  l'esta  habuerint,  et  nisi  campanariLim  al- 
terius  ecclesie  aura  contraria  aut  ventorum  ftrepitu  contingeret  impediri.  Adiectum  est  eciam, 
quod  rectores  fcolarum  et  persone  ecclesiarum  utrarumque  nullum  rancorem  five  invidie 
fomitem  invicem  exercebunt,  fed  magis  honore  congruo  fe  mutuo  prevenient  ut  tenentur. 
Hanc  igitur  ordinacionem  prescriptam  inter  nos  mutuo  initam  et  condictam,  bona 
fide  hinc  inde  promisimns  et  promittimus  per  presentes,  per  nos  et  nostros  fuccessores 
in  futurum,  inviolabiliter  observari.  Ut  autem  hec  ordinatio  antedicta  inier  nos  firma 
et  incommutabilis  permaneat,  presentes  hincinde  dedimus  litteras,  figillorum  utrarumque 
ecclesiarum  nostrarnm  pro  testimonio  munimine  roboratas.  Et  nos  decanus  et  capitu- 
lum ecclesie  fanctorum  Marie  et  Georgij  predictorum  cum  appensione  ecclesie  nostre  fi- 
gilli  omnia  et  fingula  premissa  recognoscimus  esse  vera.  Actum  et  datum  anno  domini 
m°.  cccu.  xxiij0.,  v°.  kal.  iunij. 

Mechtild  fr  au  von  Breuberg  giebt  mit  einwilligung  ihres  eidams,  des  grafen  Rudolf  von  Wertheim, 
und  ihrer  mit  ihm  vermählten  tochter  Elisabet,  dem  Jacob  Knoblauch  und  feiner  ehe  fr  au  Eli- 
subet  ihre  banden  am  Diepweg  bei  Frankfurt  um  jährliche  fünfzehn  achtel  haber  in  erbpacht. 
1323  Juni  3. 

Wir  Methilt  vrowe  von  Bruberg  bekennen  uffenliche  an  diesem  brieve  allen  den, 
die  in  fehn,   hören  II  adir  lesen,    daz   wir    verleben  han   und   verlihen   an  diesem   brieve 
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«nenwertekKche  mit  gchengnissc  ||  und  gnden,  willen  de,  cdcln  .„ans  herrn  Rudolfis  dez. 
f  aen  von  Wer.hcim   „nses  eidemis,   Etsebedc  finer  |  ehehen   vrowen   unser   doch  Um-, 
^„d  Tu  eleu  unser   dochter,   »  rechtem  erbe  dem  erhere»  manne  Jacob  Klobe  ouchc 
sei  finer   elichen  Wirten  und  iren  erben,   burgern   rt  Frankenvord     cw.k beb   rt 

b     '  en    nahe  erbes  rechte,  als  wir  bau  besten,  unser  bvnnden,  «he  da  »ozent  uf  den 
Cveck,  vor  der  Hat  zu  Frankenvord  Ligent;  und  liben  m  dm  vorgenanten  bynndcn  um 
lehn  a  b.cil  habern  frankenvordermaz.es,  alle  iar  zwischen  den  z.wcm  vrowen  dagen, 
TZ  zu  himmel  für  und  wart  geboren,  uns  und  uuseu  erben  zu  gebene  vnd  gutbeb  alle- 
Cc  zu  bezalne,  und  zu  Frankenvord  uf  ein  hus  dar  wir  wollen  zu  antwortene,  „1  ,r  kos», 

"„„  vnd  ir  clbes  arbeit,  in  aller  der  wise  als  he  in  hatte  geluen  unser  herre,  h 
Fbi  hart,  der  herre  von  Bruberg,  dem  got  gnade;  also  beschedenheh,  ,s  -,  da  der 
ha  die  orgenanle»  bvnnden  verderbet,  daz  fal  uns  und  „nsen  erben  zu  fchaden  kennen 
„unser,,,  phachte  noch  besehedenheid,  knmt  aber  her  ader  beeren  not  und  gewalt,  o 
fei  der  fchade  f,n  Jacobis  und  finer  erbn,  und  fal  uns  ader  unsern  erben  unser  vorge- 
n„,e  pacht  darumme  nicht  abe  gen,  wir  lizen  en  danne  varn  e,»s  teds  durch  hebe. 

»  orkünde  dirre  dinge,  fo  hau  wir  unser  ingesig  1  n,,t  dez  ede In  maus  bern 
Rudolfis  ingesigil  dez  graven  von  Wcrtheim,  unsers  eidem.s,  an  d.esem  bnef  gehangen 
Und  wir  Rudolf  grave  zu  Werthein,  erkennen  nns,  daz  war  nnsen  guden  walle»  zu 
diesen  vorgenanten  dingen  dun  und  hau  getan  durch  liebe  unser  vrowen,  vrowen  Me- 
lde von  Bruberg,  und  hau  unser  ingesigil  z.ü  ebne  erkunde  dar  über  an  d.esen  br,e 
lebte»"  Der  war,  gegeben  noch  gots  geburt  drouzehnhundert  ,ar  .  de»,  drou  und 
Iwcnzlgisten  iare,  an  den,  »eisten  fritag  vor  fante  Bonifacus  dage. 

Her«,««,,  der  fel,,Mei„,  die  feMfe,,  md  de,  ro*  m  F,**f«rt  be,,rk,,,,de„ ,   i-M**-m 
"'""""         ,    '  ,      ....   ,.  ,,    ',„,.,,,„„  „„  de«  Priester  Jelmm,  Beehhim,    «ml  chiee  dieser 

Bidsebufie  ge«f,i>i,te   luhrhehe  grunoxmeen  ««  «en  /»'« 

dieselbe«  ««  Holen  :«,«  Herne  verkauft  hebe.     1333  Juni  4. 

Wir  Hemran  fchultheize,   die   febeffen  und   der  rat  zu  Frankenvord,   bekennen 

„ffenliche  an  »diese»,  brieve  allen  den,  die  in  feh»  ader  horent  lesen    daz  vor  uns  ftun- 

eutetza  g lizen  z„n,||Bu,seb,,he,  Conrat  ir  eidem,   und  Hilfe  ,r  docb.er,   dez  v  r- 

ganten  Conradis  dicke  Wirten,   un||se  burger,   und  erkante»  fiel,  vor  nns  »ffenbeh- 

che     da"    fie  vier  fcbillinge  colscher  ierlicher  gnlde  betten  virkouft  dem  erbe, en  manne 

,'an      n  Bethleim,   eime  prister,   umme  achte   pbnn,  baller  und  fünf  MM*> 

»enger  »»d  geber.     Und  fi»t  die   vorgenanten  vier   fchühnge   colscher  geldes  gel  gen 

T2 ersten  gibt  Joban  Gungensbeimere  von  eime  halben  morgen  garten  e,gc»s     der  da 

iTXc»  gein  Suartze»  Hennana  tarnen,  vierdenbalben  fchilling  cols eher  geldes  d. 

feruf  fante  Peters  dag,  als  he  uf  den  fiul  zu  Rome  wart  gefurt;  und  g,bt  Fntzo  Mor 
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tins  dag.  Ouch  erkanten  fich  die  vorgenanten  unse  burger  vor  uns,  daz  fie  dez  vorge- 
nanten geldez  von  hern  Johan  vollenclich  weren  bezalt  und  gewert,  und  betten  es  in 
iren  nutz  gewant.  Ouch  erkante  fich  der  vorgenante  her  Johan  vor  uns,  daz  he  die 
vorgeschribn  vier  fchillinge  colscher  geldez  hette  virkouft  Ptulen  zum  Hörne,  Alheide 
fincr  clichen  wirten  und  iren  erbn,  unsen  burgein,  ewicliche  zu  besitzene  in  aller  der 
\vise  als  he  fie  hatte  beseszen.  Zu  orkunde  dirre  dinge  fo  han  wir  unser  ftede  gros 
ingesigil  an  diesen  brief  gehangen.  Der  brief  ist  gegebn  noch  gotz  gehurt  droucenhun- 
dert  iar  in  dem  drou  unt  zwenzigistem  iare,  an  fante  Bonifacius  abende. 


Moriz  all  des  Schottenklosters  zu  Wien  fendel  dem  ftiftscapitel  des  heiligen  Georg  zu  Frankfurt 
auf  bitte  des  arztes  Heinrich  von  wienerisch  Neustadt  die  von  diesem  aus  fernen  gegenden  her- 
beigeschafften reliquien  des  heiligen  Leonhard.     Wien,  1323  Juli  14. 

Honorabilibus  viris  ac  dominis,    domino  decano,   fcolastico,    cantori ,   ceterisque 
canonicis   ecclesie   fancti   Georgij    in   Frankenfurt,    maguntine   diocesis.     Mauricius   dei 
gratia  abbas  ecclesie  fancte  Marie  Scotorum  in  Wienna,   ordinis   fancti  Benedicti,    pa- 
taviensis  diocesis,   in  karitate  fincera  in  domino  et  devota   animum  benivolum  in  quoli- 
bet  genere  obsequendi. 

Ad  cultum  divinum  augendum  auctoris  vite  gloriam  et  honorem,  qui  universos 
et  fingulos  eins  ministros  altis  decorat  honoribus,  honorabilis  vir  magister  Heinricus 
phisicus  noster  dilectus  de  Nova  civitate  dictus,  follempnis  wienensis  practicus,  fanctis- 
simas  veras  beati  Leonardi,  confessoris  eximij,  leonis  victoriosissimi ,  reliquias,  cuius 
vita,  virtutibus  et  moribus  prelucida,  et  falutaria  cuius  documenta,  tanquam  lucerna  fuper 
candelabrum  in  domo  domini  posita,  omnium  christi  hdelium  almam  matrem  ecclesiam 
in  ceteris  excellentius  decorarunt,  ad  honorem  et  nostri  monasterij  evidentem  utilita- 
tem,  ob  anime  fue  ^falutem  et  populi  christiani  devotionem ,  nos  habere  de  longinquis 
partibus  quam  pluribus  expensis  et  magnis  laboribus  procuravit.  Quocirca  ad  exaltan- 
dam  dei  honorilicentiam ,  laudemque  decantandam ,  et  dicti  fancti  Leonardi  confessoris 
gloriossirni  preconium  ampliandum,  falutarem  christifidelium  devotionem  fuscitandam, 
iuxta  prefati  magistri  Heinrici  precum  affcctuosam  instantiam,  easdem  reliquias  precla- 
rissimas,  certis  fignis  et  auctoritatibus  evidentissimis  approbatas,  vobis  in  reverentiam 
benignius  duximus  impertiri.  Unde  ipsis  fidem  credulam  adhibentes,  dum  ad  vos  per- 
venerint,  ipsas  reliquias  velitis  cum  follempnitate  inducere  et  fuscipere  prout  expedit 
l'everenter.  In  quorum  omnium  et  approbate  veritatis  testimonium  nostrum  figillum  pre- 
sentibus  duximus  apponenduin.  Datum  Wienne,  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiij0.,  in  cra- 
stino  beate  Margarete  virginis  et  martiris. 
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ti  ;;;:;t  j:»  „iL ■  „•*  «.  _ .  -  m-  •*»*■>«*<"  — —  fc*s- 

feil  /«*««■  ehelichen  urirtin.     1323  Juh  29. 

Ich  Katherina,  etwenne  cllchc  Wirten  Wiglen  von  Wanebaeh,  den,  got  gnade, 
u„d  Gysle  min  dohter,  eliche  Wirten  Wiglen  Frosches,  bnrgere  zn  Fraakenrord,  be- 
k  „„  „  |   ffcnliche  an  diso,,,  geinwnrtigen  brieve  alle»  den,  die  nn  tat  oder  ,m,,,cr  her- 
nacTknment,  die  in  fehen  oder  hören  lesen,  da,  wir  mit  gnden  wallen  nnd  ey  |  mode  - 
ic      tXngen  Wigle  Frosche,   mime  eiden  nnd  min  Gjslcn  ehe  hen  Wirte,  zn  verg.b 
„    n.  olichcs  gndea  an  hohen,   an  Zinsen  nnd  an  wiesen     alse  hernach  geschnellt,  n 
n  ,t     und  ist  da.  gnt  gelegen:  vor  der  ftat  zn  Franlenrord  vier  hohe,  nnd  zn  dem  nidern 
T  i?e  v  e      nh      «    fa.  man  ahe  mezzen  von  den,  andern  gnde,  weder  da.  beste  od,,- 
d      kr  „kc  ,e,   dan  man  fal  f,e  gemeinlichcn  ahe  mezzen;  zn  Sultzpach  fes  hohe     nnd 
Fsc  er  1,     ,   eine  hohe,    d»  holt,  nnd  die  wiesen  benider  deme  d;,,„„,c ,    und  daz 
nie     1er,   da.  etwanne  was  des  .  .  dechans  von   Babenberg  n,  den,  Moyne      D, 
ftn die  zinse-  of  deme  hnse  geheizen  zn  dem  Kolman  zvvclf  mark  geldes;  nf  der  Juden 
b    ,  h  „       n  mark  ge.des;  Wignan«  Bncl,  nndWigele  znm  Isenmenger  von  neu  hnse 
„»vers cheidenliche  vier  mark;  nf  deme  hnse,   daz  da  heizet  zn  den,  roden  Koppe  Ihn 
,"k     von  Heilmanne  Stocaren  h„s  in  der  Vargazzen    gein  Meiemherg  über  enc  halbe 
Za-  von  dem  Gyschnare  zehendenbalbcn  fehilling  eolsche  pennmge,  nnd  von  dem  nc- 
n  hnse   dar  an     daz  hakhns  nf  dem  grabe»   nnn  und  zwen,z,g  fchdhoge  cols  her 
pcnnlnge;  von  den,  hose,  daz  da  heizet  Kirchenekke,  in  der  Vargazzen  ge,n  fclrnhl  e, 
«n  Vorale  über,  fnnf  fchillinge  colscher  penninge;  von  Gnden  Flössen,  hns  ,n  der  Ben- 
wazze»   gein  fände  Kichsen   capcllen  eine  mark;  von  Herborde   Tronre   zwo  mark 
von  dem  hnse,   daz  bi  Merkline  deme  fensensmiede  ist  gelegen,   daz  etwenne  Was  der 
Sahnennen;   Cmrat  der  Snnen  fnn  eine  halbe  mark  von   drin  morgen   landes  ,»  dem 
I,       he;  von  deme  hose  zum  Wedchane,  von  der  bailoben  nnd  von  dorne  geseze,  da 
d    g    o  ,e  zn  vorn  Uden,  zwo  mark;  von  einen,  hnse  nf  me  Kornmarkc.e    da  Walther 
tele      Hartman  hrnokenmeisters  eiden,  inno   wonet,   eine  mark;  von  deme  hnse  zn 
dem  Wolfe  gein  fante  Meiose  über  feszehen  fchillinge  colscher  nnd  heben  eolsche  pen- 
nogc;  der  Wilhelmen  Und  bi  fante  Mclase  vier  fchillinge  colscher;  der  glockencrc  von 
Burnheim  zwene  fchillinge  colscher   von  ebne  garten;   von  cnem  wie  garten  zu  Bum- 
beim  fcs  eolsche  pcnnlnge;  Volmac  der  weher  Gonrades  fnn  vonBybcra  eme  Ueirt, 
von  ebne  hnse  nf  den,  graben,   daz  etwenne  waz  ein  mnle  b,  dem  Fuldere  v,e    fc,  1- 
liogc  golscbcr;  Schöneweder  von  Hccslad  fcs  kölsche  pennmge  und  c,n  tan;  1 r Hern 
rieh  der  perrere  zn  Ohcrn-Dorvclden,    der   etwenne  was   capclan  b.scho    Pete,     von 
Mcntzc,    vi  hmc  hos  in  der  Hellergazzcn  geh,  dem  Tronre  hob  nber  ansehen  co  sc be; 
de   wi  e„  brüdere   ahtzchen   kölsche  von   ohne   hos,   daz  elwanne  was  Borkardes  cm 


470  ]  3  2  3     Juli     29. 

fchifmannes ;  von  der  bastuben  zu  dem  Frosche  dri  mark ;  von  deme  huse  geheizen  zu 
der  Tuben  bi  Berlekine  dri  fchillinge  colscher;  von  der  altgewendern  hus  bi  Happeln 
vier  fchillinge  kölscher  ane  dri  kölsche;  von  eime  hus  gein  des  Frosches  hob  über  vor 
Bockenheimer  porten  funfzehen  kölsche  penninge;  von  Cleberg  bi  des  Frosches  fchuren 
zwo  mark  geldes. 

Ich  Wigle Frosch  der  vorgenante,  ein  burger  zu  Frankenvord,  bekennen  ouch  dar 
geine  uflenliche  an  disem  felben  brieve,  daz  die  vorgenante  Katherine  min  vrouwe  fal  von 
unser  beiden  gemeinen  zinsen  alse  vil  dar  gein  vor  abe  nemen,  wo  wir  fie  han  mit  ein  ander, 
als  ich  vor  abe  han  vergiftet  vonunsern  gemeinen  zinsen,  als  üch  dar  gein  geburet  mine  zinse 
die  vor  min  waren  abe  zu  fiane.  Ich  erkennen  mich  ouch ,  daz  ich  vorgenante  gut  han 
vergiftet  wan  ich  embin  an  die  ftede,  die  hernach  fint  benennet,  und  fuln  die,  den  ich  iz 
han  vergiftet,  zuhant  wan  ich  embin  in  tredin,  und  ensal  Gysle  min  eliche  wirten  kein 
libgedinge  han  an  deme  gude,  daz  an  disem  brieve  benant  ist  vorne.  Des  fint  funfze- 
hen hübe  landes,  daz  holtz  und  die  wiesen  benider  deme  dämme,  und  daz  mulenwaz- 
zer,  fa  fint  der  zinse  nun  und  vierzig  mark  geldes  und  vier  fchillinge  kölscher  geldes 
und  ein  kölsch  penning.  Zu  dem  ersten  fetzen  ich  fes  mark  geldes,  der  vier  liegen  uf 
Wignant  Buches  und  "Wiglen  zum  Isenmenger  husen,  und  die  andern  zwo  uf  der  Sal- 
mennen  hus,  und  die  hübe  landes  zu  Essenheim  einem  pricster  zu  einer  ewigen  messe 
in  der  capellen  zu  unser  vrouwen  ufme  Rossebuhel,  und  eine  mark  geldes,  die  da  ligt 
uf  dem  hus,  da  Walter  Hartmud  bruckenmeistcrs  eiden  inne  ist,  uf  dem  Kornmarkete, 
zu  eime  ewigen  Hellte  in  die  felben  capellen,  vor  min  und  Gyslen  miner  wirten  feie 
und  aller  gloubegen  feien.  Sa  fetzen  ich  Ciaren  mins  bruder  Heilman  Frosches  dohter, 
die  zu  Padenshusen  ist,  eine  mark  geldes,  die  da  ligt  uf  Guden  Flesern  huse  under 
den  bendern,  die  mark  fal  fie  han  zu  inne  nutze  die  wile  fie  lebt,  und  wan  fie  enist, 
fa  fal  fie  dem  convente  vallen  zu  eime  ewigen  fei  gerede  ouch  vor  min  und  Gyslen  feie, 
und  da  miede  fal  die  felbe  Cläre  abe  fin  gewiset  aller  dinge  von  allen  mime  gude,  also 
daz  fie  nilit  ensal  dekein  teil  nemen  oder  vordem  an  den  andern  mins  bruder  Heilmans 
kinden.  Sa  fetzen  ich  darnach  alliz  daz  gut,  das  hie  vorne  ftet  geschrieben,  daz  über 
die  hübe  ist,  und  über  die  aht  mark  geldes,  Heilmans  und  Alhartes,  miner  brudere, 
kinden,  die  fuln  daz  under  fich  gliche  deilen,  eime  alse  vil  als  dem  andern  und  niht 
nach  deme  ftamme.  Dar  über  fa  geben  ich  Gyslen  miner  elichen  wirten  alliz  daz  gut, 
daz  ich  lazen  über  daz  gut,  daz  hie  vor  ftet  geschrieben,  daz  ich  uz  han  genomen 
und  ouch  vergiftit,  alse  vor  geschrieben  ist;  iz  fin  hus,  hoebe,  hübe,  acker,  zinse, 
wiesen,  ligende  gut  oder  varende,  wie  mans  uf  ertliche  mag  oder  kan  genennen,  daz 
fal  fie  behalden  und  besitzen,  und  fal  da  miede  dun  und  lazen  alliz  daz  ir  wille  ist, 
ane  alle  wider  rede  miner  brudere  kinde,  und  aller  miner  mage  und  eins  iegelichen. 
Und  wers  ouch,  daz  dekeinez  miner  brudere  kinde  Gyslen  drangete,  oder  mit  ir  wolde 
criegen  umme  dekeinerleige  gut,   daz  ich  ir  han  gegeben:   daz  kint  fal  fin  deil  des  gu* 
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des  han  verlorn,    da*  iinc  .»ag  von  den  vorgenante»  mime  gndc  werden  zn  teile ,   und 
W  dtt  ei    "vsl  n  an  Ibic  da.  ,.»  teile  gevallcn.     Oucl,  wU  ich  Wigle  Frosch    der  d.cke 
Italdi    Lüge  nnd  die  mäht  han  fa  wan  ich  wil,  da,,  alle  dt»,  dmg  nnd  disc    a,,c 
?     -l»d  und  abe    nnd  ich  u  anders  kere  nnd  ungekart  la,e,  nach  allen  ,.»»  willen. 
""  '"'"zn  „Innoe  nnd  ,.,.  vcs.er  üedekeid  aller  dir,,  dinge,  han  ichWigle,  Kathenna 
undGvslc,  die  vorgenanten,  diese  hrieve  gegeben  „nder  ein  ander,  »»der  der  Itede  groz 
£ri  g d  von  Frankenvord,    da,  durch  aller  unser  hede  willen  an  diesen  hnef  ist  „  - 
„„     nnd  globen  da,  beider  fit  veste  nnd  flcde  ,»  hahlene.     Und  wir  .  .  der  fetal- 
b        .  die  .chcflen   nnd  .  .  der   rat   von  Frankenvord,   die   vorgenanten     hekennin 
da!  wir  durch  bede  willen  Wiglen,  Katherinen  und   Gjslen   der  vorgenanten,   »nscr 
i       nl      „nser  flcde  nro/.   ingesiegel   han   an   disc»  brief  gehangen  m   orkunde  alle, 
l'r'lf  ;,r    ich       dt:  i     Lr/ briet  wart  gegeben  »ach  godes   getane   dru,.e  e„ 
hüiKlert  iar  in  deine  den  und   ,.wcn,,.igeste,»e  iar,    an  de»,   fritage   nach   faule  Jacobes 
dagc  des  apostclen. 

Der  von  Wanebach,  ein  frankfurter  priester ,  ernennt  den  Erwin  Kosmann  zu  feinem  ff  eschäfts fuhr 
Z*Z  recLstrk  Micken  Hermann,  Sybolds  fohn,  rar  einem  könifflienen  beamten  gegen 
ihn  erheben  teilt.     1323  Sept.  26. 
Nobili  viro,  domino  iusticiario  domini  nobilissimi  regis  Lodewici,  dictus  de  Wa- 
nebach  clericus  frankenfordensis  quidquid  poterit  obsequij  et  honoris. 

In  causa  vel  causis,  quas  mihi  movet  feu  movere  intendit  Hermannus  quondam 
filiusSyboldi  coram  vobis  vel  coram  quibuseunque  personis,  Erwinum  dictum  Kosmann 
de  Frankenford  meum  constituo  et  ordino  legitimum  procuratorem,  dansque  fibi  p lcnam 
potestatem  agendi,  defendendi,  excusandi,  alloquendi,  proponendi,  omnia  et  hngua  fa- 
ciendi, que  circa  mea  negotia  fuerint  necessaria  vel  oportuna;  ratum  et  gratum  habitu- 
rus  quidquid  per  dictum  meum  procuratorem  factum  fuerit  in  premissis  feu  ahquo  pre- 
missorum.  Et  hoc  fub  figillo  domini  fcolastici  frankenfordensis,  quod  ad  preces  meas 
presentibus  est  appensum,  cupio  fore  notum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc.  xxnj,  vi  kal. 
octobris.  . 

Herman  der  fchultheiss,  die  fchbffen  und  der  rath  ,u  Frankfurt  beurkunden  die  entscheid,,,«  e.nes 

rechtsstrL    Aschen   den    dorfern  Sul.bach    und  Soden    auf  der    einen,    und  "«"»"> 

Von  Suhbach  nebst  einigen  andern,  auf  der  andern  feile,    betreffend  d,e  von  den  letztere«  fuh 

angemassten  gemeindegüter.     1323. 

Wir  Herman   fchultheize,    die   fcheffen   und  der  rat  zu  Frankenvord,    bekennen 

uffenliche  an  diesem  brieve  allen  den,  die  nu  fint  ader  ummer  hernach  ||  kument     die  m 

fehn  ader  horent  lesen,  da,  ein  zweiunge  wa,  in  den  dorfen  n  Sultzpach  und  zu  Soden, 
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die  zu  ein  ander  horent,   imune    die  ||  gemende,   die  zu  den   zwein   dorfen  gehöret 


an 


walde,  an  vclde,  an  der  bach,  die  vor  Sultzpach  fluzet,  die  da  heizet  die  Sode,  an  niu- 
lcn,  ||  an  uberbuwe  in  den  dorfen,  daz  uf  der  gemende  ftet.  Der  vorgenanten  gemende 
hatten  fich  ane  genomen  her  Hartmut,  ein  ritter,  der  zu  Sultzpach  ist  geseszen,  und 
ander  lüde  in  dem  dorf  mit  ime,  also  daz  he  ir  fulde  fin,  und  nicht  der  gemende. 
Dez  claiden  alle  die,  die  gut  in  den  dorfen  hant,  ritter  von  dem  lande,  burger  uz  den 
fteden,  und  die  gemeinen  armen  lüde  uberal  in  den  dorfen,  daz  die  gemende,  also  vor 
ftet  geschribn,  in  abc  vvere  genomen.  Herzu  worden  wir  geeischen  und  gebeden,  und 
die  vorgenanten  ritter,  die  da  gecleit  hatten.  Dez  wart  uzgetrein  mit  dem  urteil,  daz 
nieman  keinen  fundern  hirte  fal  han  an  keinerleige  fehe,  dan  ein  gemeinen  hirte.  Wir 
virmamen  ouch,  daz  her  Hartmut  biz  dar  von  in  wolde,  daz  fie  ime  fin  fehe  fulden  vir- 
prunden,  daz  da  vor  den  gemeinen  hirte  ging.  Daz  wart  ouch  mit  dem  urteil  uzge- 
trein, daz  he  ader  nieman  daz  dun  fulde.  Und  fulde  man  die  vorgenanten  gemende 
bewisen  und  bcleiden  noch  dez  landez  rechte.  Dez  koz  man  von  den  zwein  dorfen 
Sultzpach  und  Soden  der  aldcsten  und  der  warhaftisten  fetzehene ,  die  fwuren  uf  den 
heiigen,  daz  fie  abe  fcheiden  fulden,  waz  zu  der  gemende  horte,  und  fulden  daz  zei- 
chen waz  vorwert  zu  der  gemende  hören  fal.  Die  fcheidunge  geschach.  Über  daz  allis, 
fo  bat  der  vorgenante  ritter  her  Hartmut,  und  die,  die  fich  der  gemende  mit  ime  ane 
hatten  genomen,  daz  man  in  gnade  wolde  dun,  waz  gefruchtet  were  von  dieseme  iare, 
ader  obe  ieman  uf  der  bach  kein  ding  hettc  gemacht  buwelich ,  den  nutz  uf  der  ge- 
meinde, daz  fie  den  folden  han  zu  dieseme  iare,  wan  fie  kost  und  arbeit  darane  hetten 
geleit,  biz  uf  fante  Martins  dag,  der  nu  neist  kumt,  waz  fie  is  geniezen  mohten,  und 
i'uln  da  zwischen  intrumen,  is  fie  an  uberbuwe  in  den  dorfen,  an  mulen,  ader  waz  uf 
der  gemeinde  ftet,  und  wilicher  nicht  intrummet  hat  alter  fante  Martins  dage,  dar  ut 
ist  ein  pene  gesast,  an  weme  dit  breche,  daz  der  allen  dag  ein  phunt  haller  fal  gebn, 
also  lange  biz  he  is  abe  geduit.  Wer  dar  wider  were  und  is  breche  und  nicht  ftede 
in  bilde,  fo  han  wir  und  die  ritter  von  dem  lande,  die  gecleit  han,  die  macht  und 
mögen,  daz  wir  fuln  behulfen  fin  mit  aller  unser  macht,  daz  man  is  veste  und  ftede 
halde,  also  vor  ftet  geschribn.  Daz  dirre  brief  ftede  und  veste  blibe  und  ewicliche 
werde  gehalden,  fo  han  wir  durch  beide  willen  Lern  Hartmudis  dez  vorgenanten  und 
hern  Dyderiches  von  Cronenberg  ingesigiln  an  diesen  brief  gehangen.  Und  wir  Hartmut 
undDyderich,  rittere,  die  vorgenanten,  erkennen  uns,  daz  wir  durch  beide  willen  der 
vorgenanten  ritter  von  dem  lande  und  der  zweier  dorfe,  arm  und  richer  gemenlich, 
unser  ingesigele,  mit  der  ftede  groz  ingesigil  zu  Frankenvord,  an  diesen  brief  gehangen. 
Und  wart  gegebn  noch  gotz  geburt  droucenhundert  iar  in  dem  drou  unt  zwenzigisten  iare. 
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König  Ludwig  bekennt,  <l«ss  die  burger  von  Frankfurt  ihm  die  auf  nächsten  Martini  fääige  fteuer 
fchonjeL  bezahlt  haben,  und  erlässt  denselben  gleich  die  auf  Mar  tun  über  e,n  >ahr  falUg 
werdende  f teuer.     Frankfurt,  1324  Jan.  23. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  romischer  chunich,  ze  allen  zelten  mcrer  des 
rillches,  veriehen  an  disem  briete,  daz  uns  unser  liebe  getrewen  die  purger  von||Fran- 
chenfurt  verriebt  und  gewert  haben  ietzo  der  ftewer,  der  fi  uns  fchuldich  fcin||zu  geben 
an  fand  Martins  tag,  der  nu  fchirest  chümt,  dar  an  fi  uns  ein  besunder  gevellichcit 
.,clan  haben.  Und  fagen  fi  der  felbn  ftewer  ledich  und  los.  Aon  besundern  gnaden 
und  auch  ze  ergetzung  des  fchadens,  den  fi  in  unsenn  und  des  riches  dienst  genomen 
haben,  fagen  wir  fi  auch  ledich  und  los  der  ftewer,  der  fi  uns  fchuldich  werden  ze 
«eben  von  dem  vorgenanten  fand  Martins  tag  über  ein  iar.  Also  daz  fi  an  dem  dritten 
fand  Martins  tag  darnach  uns  fchuldich  fein  zc  gebene  ir  ftewer  als  vor.  Do  zwischen 
füllen  wir  dhein  ftewer  von  in  vordem.  Zu  urchund  dises  bnels,  der  geben  ist  zu 
Franchenfurt,  an  dem  montag  vor  fand  Pauli  tag  als  er  bechert  wart,  do  man  zalt 
vonCrists  geburl  dreulzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  vier  und  zweitzigistem  iar,  in 
dem  zehenden  iar  unsers  riches. 

Heulmann  Frosch  und  dessen  ehewirthin  Elisabeth  weisen  mit  einuilligung  ihrer  genannten  kinder 
dem  nonnenklosterPadenhausen  eine  fruchtrente  in  Sossenheim  und  einen  grundzins  tn  Frank- 
furt als  abfindung  für  das  erblheil  ihrer  im  gedachten  kloster  befindlichen  tochter  Clara  an. 
1324  März  6. 

Quoniam  licium  materiam  frequenter  parit  oblivio,  ideirco  expedit  res  gestas  ferip- 

lura  fidelique  narracione  ad  memoriam  presencium  et  futurorum  fore  perducendam.    Ho- 

verint  igitur  presentes  pariter  et  futuri,  quod  nos  Heylmannus  et  Elyzabeth  coniuges  dicti 

Frosch,  opidanifrankenvordenses,  communicata  manu  et  consensu  omnium  pucrorum  feu 

heredum  nostrorum,  videlicet  domini  Heylmanni  facerdotis  et  plebani  ecelesie  faneti  Bar- 

tholomei,  magistri  Wicken  cantoris  eiusdem  ecelesie,  Syfridi,  Johannis,  W igeloms,  Al- 

heidisctMethyldis,  propter  pietatem,  quam  religiöse  domine  abbatissa  et  conventus  m  1  a- 

tenshusen  erga  nos  et  filiam  nostram  nomine  Ciaram  exercuerunt  in  eo,  quod  dietam  nostram 

filiam  in  earum  consororem  longis  temporibus  retroactis  pure  propter  deum  reeeperunt,  et 

ci  prebendam  ficut  uni  eiusdem  monasterij  moniali  feu  claustrali  benivole  el  liberalster  as- 

signarunt:  huiusmodi  beneficij  memores  eidem  abbatisse  et  conventui  redditus  duodecim 

oclalium  filiginis  annuos,  quos  de  bonis  nostris ,  videlicet  de  decem  et  undeeim  iugenbus 

terre  arabilis,   in  terminis  ville  Zuzenheim  fitis,   hueusque   annis  fingulis   nos   reeepisse 

prolitcmur,  pro  porcione  hereditatis  dicte  Cläre,  que  in  bonis  nostris  habet  vel  habere 

posset,  daraus,  tradimus  et  presentibus  assignamus.     Volentes  eandem  Ciaram  ..  et  eins 

monasterium   prenotatum  in  huiusmodi  porcione,    ut  prcmitlitur  assignala.    debere  con- 
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tentari,  nee  ad  fuccessionem  aliorum  bonorum  nostrorum  ullo  modo  admitti.  Excluden- 
tes  nichilominus  Ciaram  .  .  ac  monasterium  eins  nomine ,  per  huiusmodi  porcionem  a 
fuccessione  aliorum  bonorum  nostrorum  in  his  fciiptis. 

Etnos  abbatissa  .  .  recognoseimus  per  dieta  bona,  ut  pretangitur  assignata,  quo- 
ad  porcionem  dicte  Cläre  fore  fatisfactum,  alijs  bonis  fuis  paternis,  que  ad  ipsam  .  .  et 
ad  nos  . .  per  fucessionem  hereditariam  devolvi  possent,  presentibus  renunciando. 

Nos  eciam  Heylmannus  et  Elizabeth ,  coniuges  predicti,  recognoseimus  redditus 
unins  marce  den.  col.  fuper  domum  Gudule,  unter  den  bendern  ex  opposito  capelle 
faneti  Nycolai  in  dicto  opido  litam,  et  domui  zum  Blumensteyn  contiguam,  per  quon- 
dam  Wigelonem  Frosch,  mei  Heylmanni  fratrem,  bone  memorie,  Cläre  fepedicte  ad 
tempora  vite  fue  pereipiendos  relictos,  et  post  eius  vitam  ad  ..  monasterium  cum  pro- 
prietate  et  usufruetu,  pro  remedio  animarum  dicti  Wigelonis  et  Gysele  uxoris  fue  le- 
gitime, perpetue  devolvendos. 

Testes  huius  rei  funt:  Nycolaus  vicarius  ecclesie  faneti  Bartholomei,  et  Bruman, 
iratres  dicti  Wize,  de  Geylnhusen.  Hartmudus  Caldebechere.  Petrus  Lychere  de  Prum- 
heym.     Petrus  de  Bockenheym,  et  alij  quam  plures  iide  digni. 

In  quorum  omnium  et  fingulorum  testimonium  et  plenioris  roboris  firmitatem,  nos 
Heylmannus  et  Elyzabeth  prefati,  neenon  dominus  Heylmannus  noster  fdius ,  facerdos 
et  plebanus  faneti  Bartholomei  predicte  civitatis,  figilla  nostra  presentibus  recognosei- 
mus appendisse.  Et  ego  Wickerus  cantor  ceterique  mei  fratres  et  forores  figillis  pre- 
dictorum  contenti  fumus.     Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiv,  pridie  nonas  mareij. 

Burghard  Binchamer  der  fchultheiss ,  die  fchöffen  und  die  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden, 
dass  Walther  zu  Lewenstein  und  dessen  ehegattin  dem  hospital  zum  heiligen  Geist  in  Frank- 
furt einen  grundzins  geschenkt  haben.     1324  März  27. 

Nos  Burghardus  Binchamer  miles,  fcultetus,  feabini  et  consules  frankenfordenses, 
presentibus  publice  profitemur,  discretos  coniuges  Waltherum  zu  Lewenstein  et  Elisa- 
beth uxorem  fuam  legitimam,  nostros  coneives,  coram  nobis  constitutos  publice  recog- 
novisse,  fe  dedisse  rite  et  rationabiliter  quatuor  fol.  col.  annui  census  fuper  quatuor 
domicilijs  cum  curia  adiacente,  fitis  prope  portam  cerdonum,  que  quondam  fuerunt  Ne- 
belungi  cerdonis,  in  quatuor  festivitatibus  beate  Marie  virginis ,  infirmis  in  hospitali 
faneti  Spiritus  in  Frankenford  fingulis  annis  persolvendos,  fic  quod  provisores  dicti 
hospitalis  in  quolibet  festo  beate  Marie  virginis  unum  fol.  colon.  prelibatis  infirmis,  qui 
pro  tempore  inibi  positi  .fuerint,  pro  eibarijs  et  potu  ad  refectionem  et  recreationem 
dare  et  porrigere  debebunt,  harum  testimonio  literarum  maiore  figilli  nostri  robure  fig- 
natarum.    Datum  anno  domini  millesimo  ccc°.  xxiiij0.,  vi  kal.  aprilis. 
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B.told  der  decan  und  das  capUel  der  St  Bartholomäuskirche  bekennen  von  Elisabeth,  lochtet  Pe- 
B     ZsJTchZch,    viJachtel  frucht  und  ,,rei  aänse  iährliche,-  einkünfte  von  emem  „„.usus 
~u  Nieder -Eschbuch  erhallen  zu  haben.     1324  Apr.  10. 
Bcrtoldus  decanus  totumque  capitata  ecclcsie  fancii  Bartholomei  frankenfordcns«. 
Rccognoscimus  cl  presentibus  publice  profitemur,  quod  cum  Elyzabeth  fiha  quondam  Pein 
L  Sebach,  in  Medium  anime  flu  redditus  quatuor  oetalium  fibgims    mensare  fran- 
kenforlnsis,  et  duas  aucas,  quas  habuit  in  tenninis  ülle  infenon.  Eschebach,  m  quo 
c  iam  manso  nostra  ecclesia  predieta  habet  et  pereipit  octo  oetalia  fihginis,  exdejn  ecclesxe 
„ostre  donaveritettradiderit,  ipsam  in  possessionem  eorundem  reddrtuum  quatuor  oeta- 
Zm  filiginis  et  duarum  aucarum,  prout  est  moris,  mittendo;  nos  m  recompensam  eius- 
dofacionis  promisimus  et  promittimus  per  presentes,  eidem  Elpabeth  annis  fingul* 
redditus  quatuor  oetalium  filiginis,  mensure  predicte,  in  omneui  eventum  de  nostro    !  na   o 
tradere  et  presentare  ad  domum  in  Franken«,  quam  inhabrtavent,  ve   ad  quam  voluen  , 
ad  tempora  dumtaxat  fue  vite.     Eandem  eciam  pensionem  quatuor  oetahum  fihgims  finnh- 
ter  trademus  et  assignabimus  Kunczele,  nate  quondam  Henna  dicti  Sydenfaden.fi    u- 
pervixerit  Elyaabetb  fupradietam ,   Miter  ad  tempora  nte  emsdem.     Ipsis  vero  E  v - 
belli  et  Kunc.de   defnnetis,   dieta   pensio  apud  nostram   ecclesiam  prefcclam  libeie  re- 
manebit,  et  hijdem  redditus  quatuor  oetalium  filiginis  in  die  anniversanj  pre  ate  Elyza- 
beth  pro  preseneijs   more  presenciarum  presentibus  in  choro  perpetuo  distribuentur  in 
ecclesia  nostra  prenotala.     Nos  quoque  fraternitatem  et  participacionem  omnium  missa- 
rum,  vigiliarum  et  aliarum  oracionum ,  que  clemencia  falvatoris  in  nostra  ecclesia  fupra- 
dicla  fieri  dederit,  eidem  Elyzabeth  in  vita  et  in  morle,  tamquam  nostre  consoron,  te- 
nore  presencium  concedimus  fpecialem.     In  cuius  rei  evidens  testimonium  presentes  ht- 
teras  dedimus  Elizabeth  et  Kunczele  fupradictis,  figillo  ecclcsie  nostre  prebbate  maion 
pendulo  figillatas.     Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiiij0.,  fem  tercia  post  do- 
minicam  palmarum. - 

Urkundliche  nachncht  über  die  von  den  nennen  Guda  Bumeyster  und  Byündis  ran  Hohenhaus  aus 

Frankfurt  durch  ihre  verwandten  und  aus  eignen  mittein  dem  kloster  Padenhausen  verschafften 

preiswürdigen  uohlthaten.    1324  Mai  9. 

Felici  ab  hac  luce  migrat  compendio,  qui  Christum  largitorem  omnium  in  rebus 

fuis  hcredem  constituit,  partem  fibi  restituens  prestitorum.    Nee  dubium  in  hereditate 

immarcescibili,   que  multitudine  possidencium  non  minuitur,  diuturnitate  non  corrumpi- 

tur,   nee   bellorum   turbine  confunditur,   fed  perpetue  lucis  et  pacis  mcndie  ferenatur, 

Christi  fieri  coheredes,  qui  hie  in  fuis  bonis  ipsum  fecerunt  partieipem  et  heredem. 

Sciant  igitur  presentes  et  posteri,  quod  ad  fidelem  induetionen.  Gude  etRvhndis 
dietarum  de  Frankinvord,  fanetimonialium  in  Padinshusen,  honorabiles  persone,  quondam 
Hertwinus   dictus   de  Alta   domo   iclicis   memorie,    feabinus   f.ankinvordensis,    foronus 
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Gude  predicte,  pater  vero  Rylindis  prefate,  et  Rylindis,  foror  Gude,  mater  vero  Ry- 
lindis  dietarum,  coniuges  legitimi,  instrueti,  gratia  quoque  fpiritas  faneti  afflati,  primo 
redditus  xxiv  octalium  filiginis  annue  pensionis  de  tribus  mansis  cum  dimidio,  in  termi- 
nis  ville  Holzhusin  fuper  flxatam  rnoguntinam  file,  cedentes  et  provenientes  annuatim; 
item  census  annuos  trium  marcarum  den.  col.  de  domo  et  mansione  dieta  zu  dem  aldin 
Gysinheimcr,  in  platea  inferiori  apud  ecclesiam  faneti  Georgij  in  opido  frankinvordensi 
fita,  cedentes;  item  censum  annuum  unius  raarce  de  domo  Gotfridi  Beyer  militis,  iuxta 
domum  communem  pellificum  retro  domum  calcificum  fita,  cedentem,  predicto  mona- 
sterio  liberalitatc  largiflua  nomine  elcmosine  tradiderunt  et  perpetui  testamenti  fub  cyro- 
grapho  assignarunt. 

Pari  quoque  devocione,  ad  procuracionem  Gude  predicte,  ad  modum  apis  argu- 
mentose  follicite,  ex  legato  quondam  Gude  florescentis  memorie,  dicte  di  Boumeysterin, 
matris  fue,  census  annuus  unius  marce,  cuius  media  pars  cedet  de  domo  Henrici  Bavari 
militis  fupradicti,  alia  vero  medietas  cedet  de  quadam  domo  iuxta  Predicatores  fita, 
quam  nunc  Gerlacus  facerdos  inhabitat,  monasterio  provenit  pariter  et  aecrevit. 

Flammigera  quoque  devocionis  pietate,  ad  instinetum  providum  Gude  fepedicte, 
ex  legato  quondam  Margarete  fororis  fue,  olim  beckine,  redditus  perpetui  decem  octa- 
lium filiginis,  in  Holzhusen  cedentes,  monasterio  funt  tributi.  Nee  apis  tarn  utilis  pre- 
conia  funt  tacenda;  unde  non  pretereundum  existit,  quod  ad  procuracionem  et  laborem 
Gude  fuperius  et  in  perpetuum  recolende,  a  quondam  Johanne,  fratre  fuo,  census  fex 
folidorum  eciam  prefato  monasterio  provenerunt. 

Sane  fummopere  est  feiendum,  quod  fepefati  census  et  redditus,  omnes  et  finguli, 
ad  meliorationem  vestium  monasterij  in  Padinshusen,  per  manum  alieuius  monialis  do- 
mine ibidem  ydonee,  per  venerabilem  patrem  dominum  abbatem  in  Arnesburg,  visita- 
torem  et  grangiarium,  neenon  per  abbatissam  loci  ad  hoc  eligende  et  ftatuende ,  perpetuis 
temporibus  convertantur,  et  de  hoc  femper  in  visitacionibus  annuis  computacio  exigatur. 

Et  quia  fupradicte  Guda  et  Rylindis,  que  retro  funt  despicientes,  et  in  anteriora 
fe  extendentes,  omnino  fe  fide  grandi,  fpe  fecura,  ad  promocionem  monasterij  fui  ex- 
posuerunt  copiose,  et  dignum  estimatur,  ut  femper  fui  vivat  memoria,  quarum  vite  fue 
proficue  vestigia  inmortalia  et  exemplaria  conspicua  ostenduntur.  Nam  ftrueturis  et  pic- 
turis  ambitum  monasterij  fuis  fumptibus  renovarunt,  insuper  dormitorium  ampla  et  fpe- 
ciosa  testudine  lignea  et  fumptuosa  ftruetura,  pro.  quiete  et  fanitate  ibidem  pausancium, 
laudabiliter  decoiarunt. 

linde  ut  omnia  et  fingula  premissa  femper  in  Itatu  incolumi  perseverent,  reve- 
rendi  patris  domini  abbatis  in  Arnsburg,  venerabilis  domine  abbatisse  et  Arnoldi  can- 
toris  faneti  Georgij  frankenfordensis ,  fratris  Gude,  figillis  firmiter  est  hec  littera  com- 
munita.     Datum  anno  m°.  ccc°.  xxiv,  vij  idus  maij. 
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Hrich  herr  *  Hanau  unä  Agnes  feine  ekeliche  frau  verkaufen  den  frankier  bürgern  Albrecht 
lum  WssUnger  und  feiner  ekelicken  uirlin  ihren  Hof  ,.  Riedern  mit  allem  mgekar  um  1600 
pfund  heller.     1324  Dec.  1. 

Wir  Ulrich  herre  zu  Hanowe  und  Agnes  unser  eliche  vrowe  bekennen  uffinliche 
mit  disem  geinwortigen  brive  allen  den,    die  au  fint  odir  ummer  hernach  koment,   die 
in  fehin  odir  horint  lesin,  da.  wir  mit  gesamter  haut,   mit  berademe  rade,   mit  vorbe- 
dachtem müde,   und  mit  rade  unser  frunde,   han  verkennt  rechlhche  und  rcdeliche  un- 
sern hob   zu  Rydern,    der  da  ist  gelegen  hie  der  ftat  zu  Frankinvord   an   den,  Maine, 
mit  ackern,  mit  velde,   mit  wiesen,   mit  walde,   mit  wasser,    mit  weide,   und  mit  den 
diesen,    die  zu  Sekebach  fint  gelegen,    die  da  fint  achte  morgen,    und  mit  allem  dem, 
daz  in  den  hob  gehöret,    virsacht   odir  unvirsucht,    es  heisze  wie  es  heisze     oder    ige 
wo  es  Hge,    den  bescheiden  luden  Albrechte  zum  Eszelinger,   Kathennen  finer  ebenen 
Wirten,  und  iren  erben,  bürgere  zu  Frankinvord,  za  rechtem  eigen  ewielich  za  besitzenc 
umme   fehzehen  hundert  phund  heller,    ganger  und  geber,  die  fie  uns  an  gerademe  gelde 
haut  gezalit  und  bezalit  und  gutlich  gewert,   und  han  das  geld  in  unsern  nutz  gewant 
mit  unser  frunde  rade.     Auch   geloben  wir  den  vorgenanten  Albrechten  und   finen   er- 
ben    daz  wir  odir  unser  erbin  fie  an  dem  höbe  und  an  allem  dem  gude,  daz  darinnen 
gehorit,  niemer  füllen  gehindern  an  keinen  enden  oder  mit  keinen  dingen,  die  in  fche- 
delich  odir  leit  fin,  dan  wir  füllen  fie  eren  und  fordern  an  allen  enden,    also  ferre  als 
fie  es  an  uns  fuchen.     Und  geruhen  und  verzihen   auch  alles  des  rechtes  und  alles  des 
dinstes,  den  wir  an  dem  vorgenanten  höbe  und  an  allem  dem  gude,  daz  darin  gehöret, 
bizher  han  gehabt.     Und  han  wir  den  vorgenanten  hob  und  alliz  daz  gut,  daz  dann  ge- 
hört   urgegeben  und  virzigen  als  gewonlich  ist  in  dem  lande.     Auch  irkennen  wir  uns, 
daz  wir  den  forner,    den  wir  von  dem   riche  bizher   han    gehabt  zu  lehen,    den   fomer 
den  lihen  wir  dem  vorgenanten  Albrecht,  Katherinen  finer  elichen  wirtin  und  allen  iren 
erben,  funen  und  dochtern,  zu  glichem  teile  von  uns  und  unsern  erben  zu  rechtem  le- 
ben ewieliche  zu  besitzenc.     Zu  Urkunde  und  vester  ftedekeit  allir  dirre  dinge,    fo  han 
wir  unser  ingesigele  an  diesen  brief  gehangen.     Der  brief  ist  gegeben  nach  gotz  gehurt 
drizehenhundert  iar  in  dem  vier  und  zwentzigisten  iare,  an  dem  neisten  tage  nach  fanle 
Andreas  dage  des  heiligen  aposteln. 

Johann  von  Cleen,    riller ,    und  feine   eheliche  wirtin  verkaufen   dem   frankfurter   bärger  Hermann 

von   Ovenbach,   feiner    ehelichen  wirtin  und  ihrer  beider  erben  zwei  mark  geldes  auf  dem  haus 

zum  Aren,  bei  den  neuen  fleischscharren  in  Frankfurt  gelegen.     1324  Dec.  29. 

Jch  Johan  von  Clein,    ritter  ,    und  Kusc  myn  elichc  wirtin,   bekennen  uffinliche 

an  diesem  geinwurtigen  brieff  allen  den,  die  nu  fint  odir  ummer  hei  noch  kumment,  die 

yn  fehint  oder  horent    lesen,   das  wir  han  virkaufft  recht  und  redcliclun,   mit  vorbe- 
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dachtcm  mudc,  und  gcsammenter  hant,  zwo  marg  geldes  dem  bescheidennc  manne  Her- 
manne von  Ovenbach ,  geheiszin  Clobelauch,  burger  zu  Frankenfurd,  Gudelen  finer  eli- 
chin  wirtin  und  ir  zweyer  erbin,  die  fie  mit  eyn  ander  hant  und  noch  gewinnen  mogent, 
die  wir  hatten  uff  dem  hus  zum  Aren,  daz  da  liget  zu  Frankenfurd  by  den  nuwen 
fleischarren,  kein  dem  hus,  das  da  heiszet  zu  der  hangenden  Hant,  umb  felis  und  driszig 
marg  phenninge  genger  und  gebir,  dy  fie  uns  hant  an  gereideme  gelde  bezalt  und  be- 
zalet  und  gutlich  gewert,  die  wir  in  unsern  nuez  han  gekart  und  gewant.  Und  vorzi- 
gen  vor  uns  und  unser  erben  der  nemeliche  zweyer  marg  geldes  und  alles  des  rechtes 
odir  vorderunge,  die  wir  odir  unser  erben  nu  adir  ummer  darane  mochten  han  odir  ge- 
winnen. Zu  Urkunde  und  vestcr  ftedekeit  aller  dirre  dinge,  fo  han  ich  Johan  vorge- 
nant myn  ingesigel  vor  mich  und  Kusen  myn  cliche  wirtin  want  fie  ingesigil  nit  inhat  an 
diesen  brieff  gehangen.  Und  ich  Kuse  die  vorgenant,  want  ich  ingesigil  nicht  inhan, 
fo  irkenne  ich  mich  under  Johans  von  Clein  myns  elichin  wirtes  allir  dyser  vorgeschrie- 
ben dinge.  Dirre  brieff  ist  gegebin ,  da  man  zalte  von  godis  geburte  druezehenhundert 
in  dem  vier  und  zwenezigisten  iare,  an  dem  nehsten  famistage  nach  dem  crist  dage. 


Johann  von  Oleen,  ritler,  und  feine  eheliche  wirtin  verkaufen  dem  frankfurter  bürger  Hermann 
Knoblauch  feiner  ehelichen  wirtin  und  feinen  erben  zwei  mark  geldes  auf  dem  haus  zum  Aren 
%u  Frankfurt.     1324  Dec.  29. 

Kunt  fij  allen  gudin  luden,  die  diesen  geinwurtigen  brieff  fehint  oder  horint  le- 
sin, das  ich  Johan  von  Clein,  ritter,  und  Kuse  myn  eliche  wirtin,  uns  bekennen,  das 
wir  han  virkaufft  recht  und  redeliche,  mit  berademe  müde,  gesundes  libes,  und  mit 
gesandter  hant,  zwo  marg  geldes  uff  dem  hus  zu  Frankenfurd,  das  man  nennet  zum 
Aren,  und  han  das  gegebin  dem  ersamen  burger  Hermanne  Clobelauch,  finer  elichin 
wirtin  und  finen  erbin  ummerme  ewecliche  zu  besiezene,  an  allerley  hindersal  unser 
und  aller  unser  erbin,  und  han  doruff  vireziegin  als  wir  zu  rechte  fuldin.  Um  das  dit 
fiede ,  veste  und  war  fij ,  fo  gebin  ich  Johan  der  vorgenante  ritter  diesen  brieff,  besi- 
gilt  mit  inynie  ingesigil.  Dirre  brieff  wart  gegebin,  da  man  zalte  noch  cristus  geburte 
dusent  iar  druhundert  iar  in  dem  vier  und  ezwenezigisten  iar,  an  dem  famstage  noch 
dem  heiligen  crist  dage, 

Wilhelm  propsl  der  St.  Bartholomäuskirche  zu  Frankfurt  willigt  ein  in  die  erhebuug  der  capelle 
auf  dem  Rossebühel  zu  einem  unserer  lieben  fruit  gewidmeten  col/egiats/ift.     1325  April  12. 

Reverendo  in  christo  patri  ac  domino,  domino  Mathie  fanete  moguntine  fedis 
archiepiscopo,  ||  facri  imperij  per  Germaniam  archicancellario.  "SYilhelmus  dei  gracia 
prepositus  ecclesie  ||  faneti  Bartholomei  frankenvordensis,  reverenciam  debitam  et  con- 
dignam, 
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Ad  funda  !j  cioncm  novi  collcgij  facienda«!  per  vos,  revcrende  pater  et  dominc 
fupradicte,  de  libera  cappella,  fita  in  opido  frankenvordensi  infra  nostre  prepositure 
Un'ites,  videlicet  in  Ioco,  qui  dicitur  Rossebuln,  quam  honest,  nn  Wigelo  dictas  de 
Wanebach  et  Wigelo  dictus  Frovs,  neenon  eorum  coiringes  Kathenna  videlicet  et  Gi- 
sela fdia  ciusdem,  fub  honore  fanete  dei  genitricis  Marie  femper  virginis,  fuis  fiimpti- 
bus  et  expensis,  in  fuo  fundo  proprio  construxerunt,  ac  eciain  fuis  bonis  propnjs  do- 
taverunt,  et  adhnc  Katherina  et  Gisela,  matronc  predicte,  amplius  ut  dicitur  dotare  In- 
tendant, ad  vestram  reverendam  peticionetn  et  nichilominus  ad  rogatum  predictarum 
matronarum,  favorem  et  assensum  nostrum  benivolum  inpcndimns  et  mpcndisse  nos  rc- 
GOgnoscimus  per  presentes.  Dantes  eisdem  has  presentes  littcras,  figilli  nostn  pendentis 
munimine  roboratas,  in  testimonium  fuper  co.  Datum  anno  domini  m°.  cec  .  xxv  .,  y 
idus  aprilis.  

König  Ludwig  giebt  dem  ritler  Rudolf  von  Sachsenhausen  die  fechs  hüben  im  Lindau  bei  Frankfurt 
und  die  Parchwiese  bei  Rodelheim,  welche  derselbe  bisher  von  reiche  inne  hatte,  %u  erblehen. 
Regensburg,  1325  Mai  20. 

Liudwicus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.     Strenuo  railiti,  Rüdolfo 
de  Sachsenhu  ||sen,  fdio  quondam  Heinrici  fculteti  de  Franchenfurt,    (ideli  fuo  ddecto, 

graciam  fuam  et  omne  bonum.  ||  . 

Gerentes  tibi  favorem  et  animum  graciosum  propter  grata  tue  fidehtatis  menta, 
quibus  in  nostris  et  facri  ||  imperij  negoeijs  ftrenue  te  exerces ,  libenter  tuis  promotiom- 
bus  intendimus,  ac  in  beneplacitis  conplacemus.  Hinc  est,  quod  fex  hubas,  htas  in 
dem  Lende  iuxla  hortum  in  Franchenfurt,  et  pratum  dictum  Parchwise  m  Redeinheim, 
que  hactenus  ab  imperio  tenuisti,  tibi  et  heredibus  tuis  in  feodum  confenmus,  et  de 
ipsis  te  presentibus  litteris  investimus.  In  cuius  nostre  collationis  et  invesliture  testi- 
monium, presentes  tibi  damus,  nostre  maiestatis  figilli  munimine  roboratas. 

Datum  inRatispona,  xij°.  kal.  maij,  anno  domini  millesimo  treccntcsimo  vicesimo 
quinto.     Regni  vero  nostri  anno  undeeimo. 

Voho  pfarrer  in  Dexheim  und  Eberhard  von  Appinheim  bekennen  von  dem  ftiftscapitel  des  heiligen 
Bartholomäus  zu  Frankfurt  dessen  nona  in  Nierstein  und  Dexheim  auf  fechs  xahre  gegen  ehr- 
liche fechs  malter  wehen  gepachtet  zu  haben.     1325  Juni  18. 

Nos  Volzo  rector  ecelesie  in  Dexheim,  neenon  Eberhardus  de  Appinheim  armi- 
ger. 1|  Recognoscimus  tenore  presencium  publice  profitendo,  nos,  ex  bone  deliberacionis 
decreto  unani  ||  miter  prehabito,  conduxisse  apud  honorabiles  viros  et  dominos  .  .  deca- 
num  feilieet  Bcrtoldum  ||  et  totum  capitulum  ecelesie  frankinfordensis  nonam  fuam  ipsis 
et  ecelesie  fue  iam  dicte  pertinentem ,  quam  habent  et  longo  tempore  habuerunt  et  pos- 
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sederunt  in  villis  Nerstein  et  Dexheim  et  earura  tcrminis,  ioste  conductionis  tytulo,  cum 
omnibus  fuis  ioribus  et  pertinentijs,  prout  ad  ipsos  et  eorum  ecclesiani  predictam  pertinet, 
ad  fex  annosa  data  presencium  currere  incipientes,  pro  pensione  annua  quinque  maldrorum 
filiginis,  moguntine  mensure,  que  quidem  maldra  prefatis  doininis,  fingulis  annis  in  festo 
bcati  Michahelis  arcbangeli  intra  civitatem  maguntinam,  ante  domum  quam  voluerint  pre- 
sentare  et  folvere  debemus,  nostris  laboribus  et  expensis.  Quibus  tarnen  fex  annis  predictis 
elapsis,  dicta  nona  ad  dictos  dominos  et  ad  ipsorum  ecclesiam  libere  revertetur.  In 
cuius  rei  testimonium  ego  Voko,  rector  predictus,  dedi  has  litteras  figilli  mei  munimine 
roboratas  prefatis  dominis  et  capitulo,  quo  quidem  figillo  ego  Eberhardus  armiger  pre- 
notatus  contcntor  ad  premissa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxv°. ,  feria  tercia  ante 
festum  nativitatis  beati  Johannis  baptiste. 


Giselbert  von  Ingelheim,  ein  mainzer  canonicus,  bekennt  von  dem  St.  Bartholomäusstift  zu  Frank- 
furt dessen  nona  in  Ober  -  und  Nieder  -  Ingelheim  für  eine  mark  iährlichen  Zinses  auf  die 
nächsten  zehn  iahre  gepachtet  zu  haben.     1325  Juni  18. 

Ego  Giselbertus  de  Ingelnheim,  canonicus  ecclesie  maguntine,  recognosco  tenore 
presencium  publice  literarum,  quod  honorabiles  viri,  decanus  et  capitulum  ecclesie 
frankenfordensis,  tractatibus  pluribus  et  deliberatione  matura  prebabitis,  pari  consensu 
et  unanimi  voluntate  nonam  ipsorum  et  ecclesie  fue  predicte,  quam  habent  et  longo 
tempore  habuerunt  et  possiderunt  in  villis  fuperiori  et  inferiori  Ingelnheim,  et  in  earum- 
dem  villarum  tcrminis,  iusto  locationis  titulo  michi  locaverunt  et  concesserunt  cum  om- 
nibus fuis  pertinencijs  et  iuribus,  prout  ad  ipsos  et  corum  ecclesiam  prefatam  pertinet, 
ad  decem  annos  a  data  presencium  currere  incipientes,  pro  censu  annuo  unius  marce 
denariorum  colon.,  tribus  hall,  pro  denario  quolibet  computatis,  ipsis  per  nie  fingulis 
annis  Frankenford  in  festo  Martini,  meis  laboribus  et  expensis,  presentandis  et  folven- 
dis.  Hoc  adiecto,  quod  ß  dictis  decem  annis  lapsis,  vel  fi  me,  quod  absit,  medio  tem- 
pore decedere  contigerit,  ftatim  me  defuncto,  ipso  facto  prefata  nona  cum  omnibus  fuis 
pertinencijs  ad  ipsos  et  ipsorum  ecclesiam  antedictam  libere  revertetur.  In  cuius  rei 
testimonium  figillum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°s 
xxv0.,  feria  tercia  ante  festum  nativitatis  beati  Johannis  baptiste, 


Mathias  erzbischof  von  Mainz  entscheidet  als  gekorner  fchiedsrichter  einen  zutschen  Katherina  und 
Gysela,  den  witwen  Wigels  von  Wanebach  und  Wigels  Frosch,  auf  der  einen,  und  Heil- 
mann Frosch  auf  der  andern  feile,  wegen  der  von  den  erster en  beabsichtigten  errichtung  des 
Liebfraustifts,  entstandenen  rechtsstreit.      Vilzbach  vor  Mainz,    1325  Juni  26. 

In  nomine  domini,   amen.     Mathias  dei  gracia  fanete  moguntine  fedis  archiepis- 
copus,  facri  imperij  per  Germaniam  archicancellarjus.     Ad  universorum  christifidelium, 
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tarn  presencium  quam«  fulurorun,,    volumus   noliciam   pervemre,    quod  cum  mt  l   1  one- 
asmatronas   Katherinam   et  Gvsclan,,    discretorum    virorum   quondam   Wygelo^de 
WanlchHet  quondam  Wygelonis  dicüFroysch,  fcabinorum  m  Frankxnford,  rehctas, 
a     etpruLtem  virui  Heylmannum   dictum  Fraysch,   fcabmum  m  Frankm  ord, 
uosauellheredes  fcu  posteros,   ex  altera,    exorta  esset  lis  feu  nuten,  qucslioms  luper 
onatus  capelle  fanete  Marie  ufme  Rossebuhil  in  Frankinford,    mandato  prpcla- 
,aliolnis  per  nos  Lreto  viro  Henrico  dicto  Froysch,  plebano  »  Frankinford    Mo 
fub  anno  domini  mülesimo  trecentesi.no  vicesimo  qmnto,  xv  kal   mar,,  fuper  novo  col- 
legio  instituendo  per  nos  in  capella  iarn  dicla:  fic  pendente  termmo  proclamati oms pre- 
afe   onposucrunt   fe  et  reclamarunt   discreti   viri  Heihnannns   dictus  Frovsch,    feabmus 
Frankinford,  frater  germanus  quondam  Wygelonis  dicti  Froysc     pred.U,  ac  fin  he- 
redes,    dicentes  et  allegantes  ins  patronatus   pro  media  parte  dicte  capelle  et  duorum 
benenciornm  ibidem,   per  quondam  Wygelonem  dictum  Frovsch   dotatorum  et  fnnda    - 
nun,  ad  fe  iure  hereditario  fore  devolutum  ;  et  fic  iarn  dictum  ms  patronatus  ad  fepedic- 
tum  Heilmannum  fuosque  heredes  et  nullos  alios  debere  fpec.are  et  pertmere,  cum  fint 
et  existant  heredes  proximiores  qnondam  Wygelonis  dicti  Froysch  fepedxcü,    et  fic  m- 
teresset  fua,  et  fibi  fuisque  heredibus  preiudicium  generaretur,    fi  de  iarn  dieta  capella 
lieret  ecclesia  collegiata,  ipsis  irrequisitis  vel  fine  eorum  consensu  expresso      Sic  itaque 
Ute  coram  nobis  pendente,  posicionibus  et  articulis  ab  utraque  parte  datis  et  responsio- 
nibus   fubsecutis,   iuramentis   ambarum  parcium   predietarum   per  nostros    commissanos 
.eceptis,   et  testibus   plnribns  iuratis  hinc  inde  produetis  ac  dihgenter  exammatas,    de- 
roum  attestationibus  publicatis,  dictis  partibus  certum  terminum  prefiximus,  ad  pronun- 
ciandum    diffinitive   fuper  preiudicio    et  Interesse  predictis.     Que   quidem   pronunaacio 
bono  modo  et  falubri  propter   varias  dilaciones   iuris  et  nimias   prorogaüones   fien  ne- 
nuivil,  ita  quod   plures   et   plures  termini,    videlicct  in  Aschaffinburg,   m  Pmgwia,   in 
Ercnvels  etMoguntia,  funt  et  fuerunt  per  nos  dictis  partibus  prefixi  et  assignati.     lan- 
dein ad  nostram  exhortacionem  et  induetionem   ambe   partes  predicte  in  nos,    Maünam 
archiepiscopum  moguntinum  prefatum,  tamquam  in  arbitrum,  arbitratorem  feu  anucabi- 
lem  compositum,  pro  dieta  qnestione  deeidenda  volnntarie  consenserunt  et  amice  com- 
promisernnt;  fic  videlicct,  quod  Katherina  et  Gysela  ex  una,  etHeilmannus  dictus  Froysch 
fuique  heredes  ex  altera,  partes  predicte,  pari  consensu  et  unanimi  volunlatc  nobis  tra- 
diderunt  et  dcdernnl  potestalem  et  facultatem  fuper  controversia  predicta  pronunciandi 
in  amicicia  vel  in  iure  qualitcrcunque  nostre  placeret  volunlati.     Quod  quidem  compro- 
missum,  fub  periculo  et  perdicione  tocius  litis  feu  cause  predicte,  ac  eciam  centum  mar- 
carum  argenti  fuit  et  est  pena  vallatum.     Promisernnt  eciam  partes  presenpte  hinc  inde 
per  ipsorum  procuratores,  quod  quidquid  per  nos  vel  nostrum  arbitrium  m  causis  pre- 
notatis  ordinatum  fuerit  feu  pronunciatum,   inviolabililcr  observare ;  eligenles  et  promil- 
lentcs  fide  prestita  corporali,  quod  pars  contra  pronunciacionen»  feu  nostrum  arbitrium 
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vcniens  in  parte  vel  in  toto,  parti  observanti  pronunciacioncm  eandem,  ad  folvendum  cen- 
tum  marcas  argenti  pcne  nomine  teneatur.  Et  fimiliter  pars  non  observans  nostram  pro- 
nunciacioncm, causam  iuris  patronatus  totaliter  perdat,  ut  fuperius  est  pretactum. 

Nos  itaque  conpromisso  huiusmodi  in  nos  recepto,  inslructionibus  et  informacio- 
nibus  fuper  fuis  intentionibus  fundandis  a  partibus  hinc  inde  nobis   exhibitis  et  porrec- 
tis,  plurimorum  prudentum  et  iurisperitorum  coinmunicato  consilio  ac  penes  nos  dilibe- 
racione   prehabita   diligcnti,    volentes   cultum  divinum  augeri,    arbitrando   pronunciamus 
et  pronunciando  arbitramur :  ad  honorem  dei  omnipotenlis  fueque  matris  Marie  virginis 
gloriose   diclam    capellam   fancte   Marie   ufine    Rossebuhel    in   Frankinford   crigi,    quam 
eciam  per  litteras  presentes  erigimus  in  ecclesiam  collegiatam,  iura  collegij  fibi  tribuendo, 
et  fex  canonicos   instituimus   ibidem,   quos   litteris   presentibus  in  nomine   patris  et  füij 
et  fpirilus  fancti  in  canonicos  confirmamus;  ita  tarnen,  quod  Hcilmannus  dictus  Froysch, 
frater  quondam  Wygelonis  Froysch  predicti,  ad  unam  prebendam  iam  actu  vacantem  in 
ecclcsia  iam   dicta   possit  et  valeat  personam   quamcunque   presentare,    quam  ad  ipsius 
presentacionem  instituere  debemus  et  instituemus,  una  persona  dumtaxat  excepta.    Item 
virtute  dicti  compromissi  et  ob  quandam  recompcnsam,  fepedictus  Heilmannus  Froysch 
vel  fui  heredes   aliam  personam,    persona  Hartlibi   dicti  Gryfe   presbileri  dumtaxat    ex- 
cepta, quam  duxerit  vel  duxerint  nominandam  ad  prebendam  in  diclo  collegio  proximo 
vacaturara,  habeat  vel  habeant  eciam  presentare,  quam  ad  ipsius  vel  ipsorum  presenta- 
tionem  fimiliter  instituemus.      Ceterum  decernimus  firmitatem  roboris  obtinere,    quod  fi 
qua  partium   predictarum   videlicet  Heilmannus   dictus  Froysch  vel  fui  heredes  et  dicte 
relicte  in  collegio   prenotato   aliquam  vel  aliquas   canoniam   vel   canonias,    vicariam    feu 
vicarias,  personatum  vel  personatus,   perpetuam  vel  perpetuos  de  novo  voluerit  vel  vo- 
luerint  dolare  feu  ordinäre,   habeat  vel  habeant  illa  vice  ad  canoniam  vel  canonias,   vi- 
cariam feu  vicarias,  personatum  aut  personatus  predictos,  personas  ydoncas  quas  decre- 
verit  vel  decreverint  presentare,   postea  vero  quociens  vaeaverit  vel  vaeaverint  canonici 
novi  collegij  fepedicti  in  huiusmodi  benefieijs  per  dietas  partes  vel  alteram  ipsarum  fic 
dotatis  vel  ordinatis  ius  eligendi  habeant  et  ipsam  conferendi  liberam  facultalem.    Datum 
et  actum  Vilczbach  extra  muros  moguntinos,   anno  domini  millesimo   trecentesimo  vice- 
simo  quinto,  vi  kal.  iulij.  

Rulmann  von  Lympurg  fchultheiss,  die  fchbjen  und  der  rath  %u  Frankfurt  bekennen,  dass  ihr  mit- 
biirger  Starkerat  von  den  Deutschordenslu  rm  zu  Sachsenhausen  drei  mühten  auf  dem  Main  vor 
Frankfurt  um  fünfzig  mark  pfennige  gekauft  habe.     1325  Juli  26. 

Wir  Rulman  von  Lympurg  fcholtheizze,  die  fcheffen  und  der  rat  zu  Frankin- 
ford, bekennen  ||  uffinbar  an  disem  briefe  allin  den,  die  in  fehin  adir  hören  lesin,  daz 
Starkerat  der  becker,  ||  unse  mitburger,  vor  uns  tlunt  und  irkante  fich,  daz  he  hette  gc- 
kouft  rechtliche  ||  und  redeliche  drie  mulen  uf  dem  Moyne  vor  Frankinford,  um  die  er- 
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Sa„,c„  begebe»  lüde  vnd  bereu  den . .  co.nn.cntur  und  den  eonvenl  des  tota  £ 

Srinford  70  Sasstehuscn,  um  fbnmfzög  marg  pennige,  gcngcr  und  geb..,  de. 

r%  ,,  nie    und    vrunllichc    bette    beaal,    und   gewert,    und    f.e    ,.„e    d.c 

i      „    1    '    n  deusebin  ...ulen  .  Sassinhuse»,    und  den  wvch,   der  da  zu  gebor,, 
n^den  furefuri.  wvnter  *  als  h  ist,   eweclicbe  au  erbe   geluben     ...,e     nd 
,„/       b    ,  „,..  xicr.el.cn  achteil  korngulde  taktetet«  masis,  d.c  he  „nd  f.ne      ben 
iar  .»sehen  de,,  awete    rronwen  tagen  in  frunUntarler  ...esse  den.  rorgen e... 
" „,  Iure  und  eonvente  an  Sasstehuscn  «f  i,'  b„s  fute  entWorten  ,d  ÜB«  kost  „,  d  ar, 
^d  durch   da,  der  vorgenan.e  .  .  commentur  und   der  convent  der  nc.nehcl    n 
ten  acl„eil  korngulde  desde  bebir  he,  fo  bat  in  derselbe  Starkerat  c.ne  n.arg  geld.s 
.: „TT  .  undirpande  „f  den  nd.  «einen  bnsen  nnder  den  rischern    da  he  .nne  wao* 
/        ku  de  und  vester  bcdekei.  allir  dirre  dinge,  fo  bau  wir  ons.r  (tede  gros  .nges.gd 
ü  n  bricf  gehangen.    Der  ist  gegebin  du  man  aalte  nach  GM. ^gehnrt drna^nn- 
dir  iar,  in  deme  Himhnndawemigisten  iare,  des  and.rn  taps  nach  fante  Jacob.s  tag 
heiligen  apostels.  

B„„„  ,„„,  ,„,1,,,  äer  Hee,,e  Sa  .«„„,  «I  0~*  -^T*  t  """"  *"  '"""  """  '"  """" 
gelegene,  1mm  im  genmmle  frmkfwter  biirger.    132*  Aug.  IV 
Deeauns  totumque  capitulum  eeelesie  fanctoruru  Marie  et  Georgij  in  Franken ord 
Rcconoscimus  et  ad  noticiam  „niversorum  tenore  presenc.,.,,.  cp.mus  perven  ,e,  qnod 
,,r„„el  viris,  Hinnanno  dicto  |  Deshenmecher  et  Cnlmanno  dicto  Rabenoh    necnon 
A  ,     1         c,e  Mondän,  Jaeobi  dicti  |  Rabenolt,  opidanis  frankenfordens,bus,  et  eorum 
h        ,b„s  locarimus  e,  pro  annoo  censu  eoncessimus  d„„,.,„,  nostram  conUguan,  domo 
d  ic.c  au  der  P.usen,  que  quondan,  fuit  Heynrici  dicti  Ruf,  instttons,  pro  fex  marc.s  et 
dLidia   denariorum   fegalium  et  eo.nn.unis   pagamenti,   ipsis  et   ^»g*^ 
bereditatis  tilulo  possidendam.    lta  vidclicct,  qnod  ante.be,.  Hermaunus,   Culmannus  rt 
Abe.dis  au,  eorl   heredes,   nobis  au,  eeelesie   nos.rc   ca.nn.erar.o     qu,  pro  tempore 
i U  predietas  fea  marcas  eun,  dbnidia  in  fes.o  beatiMydmhchs.areiangeU »dmsun 
immo  teintegrum,  annis  fingulis  i,.x,a  veram  e,  debttam  censns  consuetudmem  presen- 
Ubunt.    in  cuins  rei  testimonium  presen.es  eisde,,,  dediu.us  btteras  eccles.e  nostre  fig.ll. 
,„„„i,„ine  roboralas.    Datum  anno  domtei  ro°.  ccc°.  xxv".,  iiij  idus  augustt. 

Wiker  ,*.  OeeMaeh,  ein  fem.kfurlee  bürg*,  «"*>«/>  Je,,,  ftifhcpild  ,le,  heiligen  '•""'•"' 
.,/,„,".".  zelmle»  i„  L  gLrk.mg,,,  m,  0,e,,l„,l,  ,„„l  Biege,,  uelel.e,,  ee  meke,  eo„  Je,,,- 
selben  zu  leiten  getragen  hat.     1325  Dec.  18. 

Ego  Wikerus  de  Ovinbach,   opidanus   frankinfordensis,   presentibus   publice   re- 
coenosco  et  ad  universorum  noticiam  cupio   pc.  venire,   n.e  vendidisse   iusto   vcndicoms 

r.i  * 
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lilulo  decimas  in  terminis  villarum  Ovinbach  et  in  Byrgelen  Titas,  quas  ab  honorabili- 
bus  et  devotis  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  faneti  Petri  extra  muros  moguntinos  in  feodo 
tenui  et  possedi,  decano  et  capitulo  ecclesie  faneti  Petri,  dominis  meis  predictis,  pro 
triginta  fex  marcis  denariorum  legalinin  et  bonorum,  michi  per  ipsos  dominos  meos  in 
parata  peeunia  et  numerata  favorabiliter  traditis  et  folutis,  ac  in  usus  meos  necessarios 
conversis.  Pienuncians  vero  Omnibus  actionibus,  que  michi  in  dictis  deeimis  competere 
possent  in  parte  vel  in  toto,  dans  eisdem  dominis  meis  predictis  presentem  litteram,  fi- 
gillo  universitatis  frankinfordensis,  quod  ad  preces  meas  presentibus  est  appensum,  fi- 
gillatam  in  testimonium  omnium  premissorum.  Et  nos  Piulmannus  de  Lympurg  fculte- 
tus,  feabini  et  consules  frankinlbrdenscs ,  recognoseimus  figillum  nostre  universitatis,  ad 
preces  YVikeri,  nostri  coneivis  predicti,  presentibus  appendisse.  Datum  ul  actum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxv°.,  feria  quarta  ante  festum  beati  Thome  apostoli. 


Decan  und  cupitel  der  Liebfrauenkirche  in  Frankfurt  beurkunden^  dass  Katherina ,  die  triftre  des 
Wigel  von  Wanebachj  und  Albrecht  auf  der  Hofsfad  eine  vicarie  in  ihrer  kirche  gestiftet  und 
dotirt  haben,  deren  Vergebung  unter  hier  genannten  bedingungen  erfolgen  foll.     1326  Feh.  12. 

Decanus  totumque  capitulum  ecclesie  montis  fanete  Marie  in  Frankenford.  Te- 
nore  presencium  recognoseimus,  quod  cum  honesta  ma  ||  trona  Kaiherina,  relicta  quon- 
dam  YVigelonis  de  Wanebahc ,  ecclesie  nostre  predicte  patrona ,  et  discretus  vir  Alber- 
tus dictus  uf  der  Hofestad,  ||  cives  frankenfordenses,  de  bonis  fuis  patrimonialibus  vica- 
riam  in  ecclesia  nostra  predieta,  octo  marcarum  cum  dimidia  in  redditibus  et  octo  oc- 
talium  ||  filiginis  annue  pensionis  continentem,  institnissent  et  dotassent,  eandem  vicariam 
Hartmanno  facerdoti,  cognato  prefati  Alberti,  contulerunt  humiliter  propter  deum ,  or- 
dinantes  et  ftatuentes  de  nostro  benivolo  consensu ,  quod  de  predictis  censibus  et  oeta- 
libus  filiginis  cammerarius  ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  duas  marcas  cum 
dimidia,  quarum  una  marca  cedit  de  domo  Gele  Undirkeufen  iuxta  curiani  Hcilemanni 
de  Essirsheim  apud  montem  fanete  Marie,  alia  de  domo  dieta  ad  Cantrum  fupra  fossa- 
tum,  contigua  domui  diele  zu  deme  Swanen,  reliqua  vero  dimidia  marca  de  domo  ex 
opposito  appothece  Petri  appothecarij ,  pro  reconpensa  presentiarum,  et  octo  oetalia  fi- 
liginis predieta  a  Petro  dicto  Willekind  de  Piedelinheim  de  agris  fitis  in  Nederholth, 
videlicet  de  xxiiij  iugeribus  cedencia,  pro  reconpensa  panis  perpetuis  temporibus  tollet, 
et  idem  Hartmannus  pro  hijs  omnium  presenciarum  et  feptem  panum  in  qualibet  fepti- 
mana  et  oblacionum,  ut  canonicus  ecclesie  nostre,  erit  partieeps  pleno  iure;  reliquas 
vero  fex  marcas,  quarum  quatuor  cedunt  de  domo  dieta  Lihtinstein ,  et  duo  de  domo 
dieta  zu  der  Fredebergeren,  predictus  Hartmannus  ad  usus  fuos  reeipiet  more  aliorum 
vicariorum  integraliter  et  perfecte.  Adiectum  est  eciam,  fi  predietam  vicariam  vacare 
contigerit,  Katherina  et  Alberto  predictis  vel  altero  eorum  adhuc  viventibus,  ambo  pre- 
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«lief,  vel  alter  Insonim  adhuc  vivens  presentabunt  ydoniam  personam  acta  facerdotem 
vel  emi  infra  fpacium  unius  anni  possit  ad  presbiteratus  ordines  promoven,  et  nobis  d- 
lmn  in  vicarium  ad  eandem  vicariam  reeipere  nullatenus  convenit  reclamare.  Detanctis 
vero  Kallicrina  et  Alberto  prenotatis,  nos  decanus  et  capitata*  prefati  perpetuo  eandem 
vicariam  ydonio  facerdoti,  vel  qui  infra  fpacium  unius  anni  ad  ordines  presbiteratus  va- 
leat  promoven,  ita  quod  faniori  parii  capitali  femper  fit  ftand.ua ,  et  plenum  eciara  nti- 
aae  forciatur  effectum,  infra  ter.ninum  triam  mensium  conferemus;  fi  antem  neghgentes 
„on  elieendo  in  huiusmodi  collatione  inventi  taerimus,  ex  tunc  noster  decanus,  qui  pro 
tempore  taerit,  et  unus  de  parentela Hertwici  fenioris  dcAltadomo,  neenon  unus  femor 
vuanufulelium  Alberti  prefati,  de  vicario  ydonio,  ut  predictum  est,  ecclesie  noslre  fma- 
fiter  proridebunt.  Qui  tres,  fi  infra  unum  mensem  concorditer  non  conferunt  extunc 
noster  decanus,  cum  uno  predictorum  concordans,  ecclesie  nostre  de  vicario  ydonio,  ut 
predictum  est,  poterit  providere. 

Preterearecognoscimus,  quod  discretus  vir  Albertus  fepedictus  duarum  marcarum 
reddilus,    quarum   una   cedit  de  domo  dieta  za  der  Fredebergeren,    alia  vero  de  domo 
dicti  Lystege,  humiliter  propter  deum  ecclesie  nostre  prefate  donavit,  tradidit  et  resig- 
navit     ita  fane  quod  Hartmannus   vicarius  predictus  easdem  duas  marcas  quamdiu  ipsc 
vke.it  reeipiet  et  ad  usus  fuos  converlet;  fi  vero  Albertus   predictus  prius  quam  Hart- 
mamras  prefatus  obierit,  ftatim  una  predietarum  marcarum  pro  preseneijs  mter  canoni- 
cos  et  vicarios  et  eos  qui  de  iure   presenciarum   erunt  partieipes,    videbeet  m  anmver- 
sario   predicti  Alberti  dimidia   marca ,   et  in  anniversario  Alheidis   quondam   uxoris  fue 
legitime    dimidia   marca,    nomine  presenciarum   uniformiter   dividentur.      Rehqua    autem 
marca  post  obitum  Hartmanni  vicarij    predicti  in  quatuor   festis,    videlicet   conceptioins 
fanete  Marie  fea  foL  den.,  Anne  fea  fol.  den.,  Barbare  fex  fol.  den.,  et  Agathe  fex  fol. 
den  ,  pro  preseneijs  ümiliter  dividentur.     In  cuius  recognicionis  testimonium  hanc  litte- 
ram  conscribi  feeimus  et  figillo  ecclesie  nostre  una  cum  ftgillo  ecclesie  fanetorum  Marie 
et  Georgn,  quod  ad  preces  nostras,   neenon  Katherine  et  Alberti  predictorum,  presen- 
tibus  est  appensum,   pro  maiori  robore  iussimus  communiri.     Datum  anno  donuni  m°. 
ccc°.  xxvi0.,  feria  quarta  post  dominicam  Invocavit. 

Schultheis*  und  fchöffen  *«  Frankfurt  beurkunden  die  bei  einer  anlait  des  neuen  hames,  das  mei- 
ste,- Gumple  der  fchmidt  in  der  Fahrgasse  baut,  er/heilten  enlscheidumjen.     132b  Juh  Ib. 

Wir  der  fcnultl.es  und  die  fcheffeue  zu  Frankfurt  bekennen  offintlich  an  diesem 
brieffe  ata  den,  die  yne  fehen  odir  horent  lesen,  das  wir  waren  an  der  anleyde  des 
nuwen  huses  ,  das  meyster  Gumple  der  fchmit  buwete  in  der  Vargassen  zusehen  Peter 
Kistencrs  huss   und  der  Walhussern  huss;    und  wart   an  der  anleyde  geteylt,    das  die 
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want  des  nuwen  Luscs  gcin  der  Walhusirn  hussc,  lialp  höret  zu  der  Walhuscrn  huss 
ewigliche,  das  fie  mag  dar  inne  buwen  also  wole  als  meysler  Guniple  odir  wess  das 
lmss  ist.  Auch  fal  meyster  Gumple  odir  wess  das  huss  ist  zwene  kandel  legen,  einen 
oben  uff  fich  und  den  andern  unden  ewiglich  uff  fyne  koste.  Qvvem  es  abir  das  der 
Walhussern  huss  wurde  gebuwet  dem  nuwen  huss  glich  hoch,  fo  mochten  fie  beide 
eynen  kandel  legen  uff  yrer  beider  kost,  ob  fie  wolden.  Enwolden  fie  abir  des  nicht 
thun,  fo  mochte  ir  iglichs  einen  alleyn  legen  uff  fich  uff  fine  koste.  Auch  ensal  mey- 
ster Gumple  odir  wes  das  huss  ist,  binden  in  dem  hoffchin  keinen  buwe  thun,  der  der 
Walhuscrn  huss  fin  liecht  mochte  benemen.  Auch  fal  das  wasser  durch  das  aduch 
binden  in  den  graben  fynen  gang  han,  also  ess  von  alter  her  hait  gehabt.  Zu  Urkunde 
dirre  dinge,  fo  han  wir  unsere  ftede  ingesiegel  an  diesen  brieffe  gehangen.  Der  wart 
gegeben,  da  man  zalte  nach  gotz  gepurte  zu  latin  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvi0.,  feria 
quarta  post  Margarethe. 

Papst  Johann  XXII  beauftragt  den  fcholaster  an  der  St.  Barlholomduskirche  in  Frankfurt  die  auf 
Vermögensverhältnisse  bezüglichen  anspräche  zu  untersuchen  und  darüber  zu  erkennen,  wodurch  die 
mit  dem  kreutz  bezeichneten  Ludwig  von  Yringesheim,  Heinrich  fein  fohn  und  Irmendrudis  dessen 
eheguttin,  an  der  erfullung  ihres  gelübdes  gehindert  werden.     Avignon,  1326  Ocl.  oder  Nov. 

Johannes  episcopus  fervus  fervorum  dei.  Dilecto  filio  .  .  fcolastico  ecclesie  faneti 
Bartholomei  franke  ||  forden.,  maguntine  diocesis,  falutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Conquesti  funt  nobis  Ludöwicus  de  Yringcs  ||  heim  et  Henricus  eius  filius,  laici, 
ac  Irmendrudis  eiusdem  Ludowici  uxor,  crucesignati,  maguntine  diocesis,  quod  Henri- 
cus plcbanus  ecclesie  inAlsfel,  Ludöwicus  dictus  Reppan  de  Hersfeidia  presbiter,  Con- 
radus  dictus  Hohcmberg  winschredere  in  Hersweldia,  Johannes  dictus  Risenworca  in 
Hohemberg  oppidani,  Henricus  dictus  Flucke,  Syfridus  dictus  Slunzesim  et  Rudolfus 
dictus  Vatersun,  et  Dina  dicti  Henrici  Flucke  uxor,  et  Lisa  relicta  quondam  Walden- 
llieymer  de  Maguntia  laici.  .  .  maguntin.  civitatis  et  diocesis,  fuper  terris,  debitis,  pos- 
sessionibus  et  rebus  alijs  ad  eos  communiter  fpeetantibus  iniuriantur  eisdem ,  propter 
quod  voti  eorum  executio  impeditur.  Ideoque  discrelioni  tue  per  apostolica  feripta  man- 
damus,  quatinus  partibus  convocatis,  audias  causam  et,  appellatione  remota,  usuris  ces- 
santibus,  debito  fine  deeidas,  faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecclesiasticam  fir- 
miter  observari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  fi  fe  gratia,  odio  vel  timorc  fub- 
traxerint,  censura  fimili,  appellatione  cessente,  compellas  veritati  testimonium  perhibere. 
I>atum  Avinion.  .  .  novembris.     Pontificatus  nostri  anno  deeimo, 
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M  .««M  ft~ra»*r  Ar  HM  hierin  Hedwig  ***** '  *«"*-  "ZoTZ 
TrLbura  eine  hatte  mark  iährHchen  vnsee  von  dem  hause  m  deme  Büdere,  um  daran  tum 
££2  Ter  Hedwig  in  der  capeUe  „es  ArnsburgerHofes  *u  Frankfurt  eine  d,e  ganze  nacht 
brennende  lampe  %U  unterhalten.     1327  Feb.   lo. 

Nos  Bertoldus  decanus  ecclesie  iVankcnvordensis,  fratres  Heynricus  de  Schonangia  | 
in  Frankenvort  et  Conradus  de  Arnesburg  in  Frideberg  curiarum  rectores   monach,  »mann- 
fideles  feu  executores  altimevoluntatis  pie  memorie  quondam  Hedewigis  dicte  Kacchüherfcn, 
oppidane  frankenvordensis,  recognoseimus  publice  in  hijs  feriptis  et  notum  facimus  onivcr- 
£  quod  inter  alia  pietatis  opera,  qne  in  cxccutionc  manufidehtatis  nostre  predicte  per  ero 
pü onco  bincinde  elemosinarum  pro  falute  anime Hedewigis  prefate  iceunus,  j»»™^ 
viris  domino  . .  abbati  et .  .  conventui  monasterij  in  Arnesburg  censum  dunubema,   e  dena- 
n>m  wedreybiensium  cum  omni  iure  fuo,  quem  predieta  Hedew.gis  de  domo  die ta  zu 
deme  Hüdere,   et  ab  antiquo  ad  Phylomenam  nuneupata  ,  in  opptdo  frankenvordens 
fita  habuit,    deputarimus  et  tradidimus,   et  nichi.onünus  in  hijs  fcnptis,    auctoritate 
nomine  manufidelitatis  nostre  predicte,  tribuimus  et  donamus  perpetuo  possidendnm    ut 
per  cosdem..  religiöses  lampas  tota  nocte  ardens  in  cappella  curxe  ipsorum  inFranken- 
vort  pro  falute  anime  fue  in  perpetuum  procuretur.     In  quorum  omnium  testunonium    nos 
Woblus  predictus,  nostrum,  nos  vero  Heynricus  et  Conradus,  monachi  pred.t,  hon  - 
rabüis  viri  magistriUevnhardi,  cantoris  frankenvordensis,  figilla  appendimus  et  appendi 
procuravimus  ftnric  feripto.     Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvij°.,  xv°.  kab  marcr,. 

Johann  der  abt  und  der  convent  des  Klosters  Brumbach  bekennen,  dass  fie  der  fchultheiss,  die  bur- 
Zrmeister,  die  fcMffe»  und  der  rath  zu  Frankfurt™  bürgern  haben  angenommen,    und  gelo- 
ben  mit  ihnen  bürgenecht  zu  hatten.     1327  April  30. 
Wir  bruder  Johan  der  apt  und  der  .  .  convent  gemeynliche  des  closters  /.u  Brün-|| 
ninbach,  in  wireseburger  byschtüm  gelegen,  grawes  ordins  von  Cycest,  beken||nen  utbnhar 
an  disem  brife  allen  den,  die  nü  fint  adir  ummer  her  nach  ||  kummen ,  die  in  fehen  adir 
huren  lesen,  das  uns  die  wisen  ersamen  lute,   her  Rulman  von  Lympurg  .  .  fcholteme, 
die  . .  burgermeister,  die  . .  feheffen  und  der  rat  zu  Frankinford  >n  burgern  haben  gnu- 
nien  und  inphangen,   und  globin  wir  mit  in  burgerrecht  »fl  haldene  und  zu  tune  nach 
der  flede  zu  Frankinford  recht  und  gewanheit,    an  dinste  und  an  bede  und  ahne .deine, 
daz  wir  iczunt  da  haben  adir    gewannen,   wer   koufens   adir  werde   uns    gegebm  adir 
wie  iz  uns  da  wirt,  daz  implichtig  ist  des  riches  und  der  ftat  zu  Frankinford  zu  dynen 
„nd  ir  not  zu  tragene,  wanne  iz  fich  gebürt,  glichir  wis  als  ander  herren  und  brudere 
und  ordenc  rasen  ordins,  die  ouch  ir  burger  fint.     Zu  Urkunde  allir  dirre  dinge,  lo  han 
wir  unsir  ingesigil  an  disen  brif  gehangen.     Der  ist  gegebin,  du  man  zaltc  nach  Cristes  ge- 
hurt druzenhundirt  iar  in  dem  fybin  vnd  zwenzigisten  iare,  an  fantc  \n  alpurge  ab.nde. 
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Deco,  wdcapitelderkircheSta  Maria  zu  den  greden  in  Mainz  bekennen  von  fchu/theiss  fcM*en 
und  rata  zu  Frankfurt  in  das  dortig  „ürgerreckt  aufgenommen  worden  J fegn  2/  £> 
ihnen  zu  dtenen  wie  andere  ftifte  und  geistliche  Jeute.     1327  Mai  7.  9 

Wir  Friderich  der  dechen  und  der  capitil  gemeinlich  der  kyrehen  zu  unsir  vrou- 
wen  ,o  Mentze  zu  den  greden,    bekennen  uffinbar  an  disem  briefe  allen  den,    den 
fe  en  adir  hören  lesen    daz  uns  die  wisen  und  ersamen  lüde  .  .  her  Rulman  von  ||  L  m- 
purg  der  fchollerzze      die   feheffen   und  der  rat  zu  Frankinford    haut   genumen  und  1 
Phangen  zu  bürgern   in   des  ryches  und  der  nede  fride ,   glichir  wis   al   ander   e"  a  "e 
%ftc  und  geistliche  lüde,  die  ouch  ir  burger  fint,  und  globin  in  ouch  zu  dinen     n 
not  zu  tragene,  als  ander  ersame  flifte  und  geistliche  lüde,  die  ouch  ir  burger  fint    und 
bie  namen  mit  exme  rittere  adir  eyme  edeln  knechte,  mit  zwein  knechten,  eyme  rosse 
H  PanlZlr"  71  Sezu§il  aIs  dar  -  horit.     Zu  Urkunde  allir  dirre  dinge,    o  hau  wir' 
der  dechen  vnd  der  vorschriben  capitil,    unsir  ftyftes  ingesigil  an  disen  brief  gehangen: 
De,  ist  gegeben,  da  man  zalte  nach  Cristes  gebart  drazenhandert  iar  in  dem  fyben  und 
zwenzigesten  lare,   an  dem  nesten  dunerstage  nach  fanete  Walpurge  tage. 

^  7Jnt7fdT  bZk'T'naSS  *  he"e"Mnder  der  frankfurter  Bürgerin  Hedewig  Kackilner. 

in  nach  deren  wüten  dem  Dominicanerkloster  vier  mark  iährlioner  Zinsen  von  genannten  käusem 
ubejben  Haien,  nut  dem  beding  das  iahrgediiehtniss  der  Hedwig  feierlich  zu  begehen.      1327 

Officialis   prepositure   frankinfordensis  ecclesie.     Recognoscimus  per  presentes  et 
ad  umversorum  noü  ||  ciam  cupimus  pervenire,  quod  in  nostra  constitutis  presencia  ho- 
norabihbus  et  discretis  viris,   Bertoldo  ||  decano   ecclesie   faneti  Bartholomei   frankinfor- 
densis    ac  fratn  Heinrico  de  Schonouwe,   ordinis  cys ||  terciensis ,   manufidelibus  quon- 
dam  Hedemgis   dicte  Kachilhertin,   opidane  frankinfordensis,   publicarunt,    assignarunt 
et  tradxderunt  auetontate  eis  tradita  et  commissa  coram  nobis  redditus  annuos  quatuor 
marcarum  den.  colon.,    cedentes  fingulis  annis  in  festo  beati  Martini  hyemalis  de  domi- 
bus  infrascnptis,    vxdelicet:    quindeeim  folidos  den.  colon.,    qui  cedant  de  domo  dieta 
zu  dem  Amelunge  fita  fuper  fassato;  item  quindeeim  folidos  colon.  den.  de  domo  et  ap* 
heca   continua    domui  magistri  Ludowici  barbitonsoris ;   item  de  domo   dieta  ad  rufum 
Lyfuin  fita  ex  opposzto  fratribus  minoribus  unam  üb.  hall.;  item  de  domo  dieta  zu  dem 
Sensinsmyde  vigmti  qainque  fol.  den.,  qaos  redditus  religiosis  viris  ..priori  et  conven- 
tux  ordmis   fratram   predicatorum  domus  in  Frankinford  in  ultima  fua  voluntate  rite  et 
aaonaluhter,    fana  mentis   licet  debilis   corpore,    legavit  et  tradidit  modo  quo  poterat 
mehon,  pro  remedxo  anime  fue  et  fuorum  parentum,  ut  ipsoram  memoria  finguHs  annis 
a  Jpsorum  anmversano  vigilijs,  missa  pro  defunetis,  et  alijs  oracionibus  debitis  et  con- 
'  m  ipSOrUm  monasterio  perpetue  peragatur,   in  qaolibet  festo  quatuor  temporum 
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unam  marcam  pro  petancia  ipsis  fratribus  distribuendam.  Ha  fane,  fi  prior  qui  pro 
tempore  foret,  dictos  redditus  veaderct  vel  alienarel  quoquam  modo,  quod  ex  tunc 
media  pars  prefatorum  reddituum  ccdcrc  debet  fabrice  pontis,  reliqua  vcro  pars  cedere 
debet  fabrice  chori  ecclesie  fancti  Bartholomei  frankinfordensis.  In  onus  rei  eyxdens 
testimonium  figillum  honorabilis  viri  domini  Bertoldi  dccani  predicti  una  cum  figillo  offi- 
cialis  prepositurc  prcscntibus  funt  appcnsa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  KVij  .,  vi 
idus  iunij. 

Decan  und  capitel  der  kirche  unserer  lieben  Frau    auf  dem  bercj  in  Frankfurt  machen  verschiedene 
Perordnungen  über  die  bei  ihnen  zu  beobachtende  kircheinucht.     1327  Juh  23. 

In  nomine  domini,   amen.     Rex   pacificus   pia   miscracione   disposuit  fibi  fubditos 
iure  pudicos,  pacificos  et  modestos,  unde  clerici  deo  immediate  fubditi  existentes,  quia 
in  fortem   domini   evocati,  in  disciplina,   mansuetudine,   devocione,  ac  omnmm  morum 
honestate,   que   deo   gratum  reddunt   fervitorem,   precipue  in  officio  divino   exequendo 
et  deo  landes  debilas  reddcntes,   cum  ibi  dubium  non  existat  fanctorum  adesse  presen- 
ciam  angelorum,   non  inmerito  funt   ex  toto  corde  folliciti  et  intenü.     Nos  igitur . .  de- 
canus  totumque  capitulum  ecclesie  montis  fancte  Marie  in  . .  Frankcnvorth ,  advertentes, 
quod  ubi  gubernaculum  discipline  contempnitur  ibi  religio   naufragctur,    pro  disciplina 
ecclesie  nostre  conformanda,    laudabiles  ecclesie  nostre   constitutiones   et   consuetudines 
habere   cupientes,   ordinandum  duximus  ac  etiam  üatuendum,   quod  tarn  canonici  quam 
vicarij  feu  focij  ecclesie  nostre  predicte,  chorum  et  ecclesiam  frequentare  et  ibidem  In- 
teresse debent,  ut  tenentur,   omnibus  boris  canonicis  et  cetcris  divinis  officijs  inibi  de- 
bitis  tcmporibus  pcragendis;  in  processionibus  etiam  et  in  cboro  disciplinate  procedent, 
et  arrisibus,  iocis  et  conl'abulationibus  indecentibus  abstinebunt;  ingressu  vero  chori  feu 
egressu  ipsius,  vel  cum:  Gloria  patri  et  filio  etc.,  aut  quidquam  aliud  ad  honorem  dei 
perlincns  decanlatur,    inclinationcs  cum  capitibus  versus  altare   facient  reverenter,   nee 
quisquam  folus  aut  cum  alijs,   Interim  quod  in  choro  communiter  qualecunque  divinum 
officium  peragitur,  horas  canonicas  vel  quidquam  aliud  dicere  vel  orare  presumant,  fed 
fimul  in  unum  legere  et  cantare  distinete  et  fapienter  domino  fliideant  psallere  universi, 
ne  per  fingularum   personarum   fpeciales  orationes   communis  oratio  et  plurium   devotio 
perturbetur.    Nullus  etiam  canonicus,    vicarius  feu  beneficiatus  in  ecclesia   nostra  fepe- 
dieta,  postquam  terüa  campana  ad  matutinas  relicta  fucrit,  usque  dum  nona  post  fum- 
mam  missam  dicla  fuerit,   et  post  eandem  campanam  ad  vesperas  pulsatam  et  relictam, 
donec  complctorium  dictum  fucrit,  in  choro,  ecclesia  nostra ,  ambitu  vel  ipsius  ecclesie, 
absque  religionis  habilu  audeat  comparere ,  inmo  quilibet  absque  rcligionc  altcri  fibi  in 
religionis   habitu   obvianti,    quoeunque  loco  vel   tempore  reverentiam   exhibeal  iiigicndo. 
Nullus  etiam  de  ecclesia  in  processionibus  quibuseunque  calopidibus  utatur  feu  cum  ipsis 
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chorum  intret,    in  co  üet  aut   vadat,   nee   aliqui  de  foeijs    infra   processionem   domini- 
calem  feu   ftationes   follempnes    celebret,    vel   fe  preparet   ad   celebrandum ,     fed   pro- 
cessionibus    debent   pariter    omnes    interesse ;    ftatuentes  ,    quod    infra    evvangelium   vel 
epistolam   chorum   nullus    audeal   intrare   vel    exire,   absque  .  .  decani  vel  alterius  pre- 
lati  licentia    fpeciali,    nec   aliquis   ftet  in    fedibus    fuperioribus   inter    cappatos    absque 
cappa;    preeipientes   quod  ministri   Omnibus  horis   canonicis   intersint,    et  fuo   tempore 
cappati   incedere    non   obmittant;     quod   fi  facerdotes    non    beneficiati   in    ecclesia    no- 
stra,    fperantes    pereipere    aliquas    consolationes ,     cappati    incesserint,    in    hoc   nobis 
gratam  exhibent  voluntatem.     Predictique  ministri  diebus   dominicis  et  festivis   quando 
chorus   funus  habuerit  et  in  anniversarijs  defunetorum   legant  evvangelia,   epistolas   non 
per  fubstitutos,  fed  proprijs  in  personis,  nisi  legittimo  detenti  fuerint  inpedimento,  quod 
quidem  inpedimentum  domno  .  .  decano  declarabunt,  alioquin  oblationibus  qui  negligens 
fuerit  per  integram  feptimanam  carebit.     Ad  hec  etiam  neque  canonicus,   neque  aliquis 
vicarins  vel  focius  ecelesie  nostre  missam  celebrare  aut  ewangelium  feu  epistolam  legere 
debet,   qui  in  matutinis  non   fuerit  illo  die,   nisi .  .  decanus   ecelesie  nostre,   fi  presens 
fuerit,  alter  maior  prelatus  vel  canonicus  fenior  requisitus  hoc  alicui  fpecialiter  duxerit 
indulgendum.      Item  tarn  canonici  quam  vicarij  fint  folliciti  et  intenti,  ut  cum  bona  mo- 
rositate  versus  psalmorum  distingwant,  et  verba  proferant  integre  et  perfecte,  et  preci- 
pue  fuccentor  et  rector  fcolarum  fcolares  ad  hoc  faciendum  coherceat  et  inducat.      Ce- 
terum  rector  fcolarium,   feu  fcolaris  ab  eo  fubstitutus,    diebus  festivis  et  etiam  non  fe- 
riatis  relicta  tertia  campana  ad  vesperas,  fcolares  ad  processionem  ordinabit;  intrantes 
chorum  vel  exeuntes,  cum  disciplina  ante  altare  venient,    inclinent  eorum  capita  et  re- 
clinent;  ipsosque  fcolares  prefatus  eorum  rector,  feu  fcolaris  ab  eo  deputatus  et  etiam 
fuccentor,   a  nimio  discursu  extra  chorum  et  per  chorum,   ac  insolentijs  prohibeat  fol- 
licitc  et  intentc.      Item    quandoeunque  in  divino   officio   legit   vel   cantat  chorus   contra 
chorum  vel  fimul  cantant  et  legunt,  persone  utriusque  chori  ad  invicem  vultus  fuos  di- 
rigant;  fed  alijs  horis,    cum  preces,  collecta,   prefatio  et  fimilia  dieuntur,   ad  altare  fe 
vertant.     Item  in  vigilijs  defunetorum   finitis  tribus  lectionibus  et  ineepto  feeundo  noc- 
turno  et  anniversario  trium  lectionum,    prima  lectione  finita,  et  in  missa  epistola  finita, 
quilibet  tunc   veniens  noverit  fuas  presencias  fe  neglexisse.     Quilibet  etiam  fit  diligens 
ad  fepulcra  visitanda.     Item  inhibemus,  ne  tempore  processionum  audeat  aliquis  ingredi 
processionem  vel  egredi,    donec   processio  veniat  ad  locum   fuum,    nec  ftare  apud  pro- 
cessionem propter  aliquem  traetatum  habendum,    fed  potius  fugiat  ne  ab  alijs  videatur. 
Item  quilibet  feptimanarius  per  fe  vel  per  alium  ydoneum  canonicum  feu  vicarium  mis- 
sam fummi  altaris   Audeat  celebrare.     Item  preeipimus,    quod  fi  aliquo   tempore    anni 
due  misse  in  choro  una  die  fuerint   celebrande,    fuccentor  debet  preeipere  et  mandare 
feptimanario  precedentis  feptimane,   ut  per  fe  vel  per  alium  feeundam  missam  celebrari 
procuret,  alioquin  preseneijs  illius  feptimane  fe  noverit  fore  privatum,  et  cum  hoc  pene 
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dccmi  ftibiacebü.     tten.  canonici  vcl  focij  qui  per  fnccentoren.  ad  inponendmn,    Legen, 
n     c  ndun,  fnerint  intitulati,  foum  officimn  cum  diligentia  cxequanün.fi  autem 

™       „o„  poterunt,  fal.cn,  per  alium  canonicum  vel  chon  tan.  <M££ 
r   7        f,  nrJm  oer  decanum  indicendam  voluerint  evitare.     Item  precipicndo  flatui- 
:rl;:;,f:       Colone  faca,   omnes  I.  Coro  existentes  cquantcr  tau.  et  remelfe 
In,,    et  cum:  Pater  nostcr,  indpitar,  «mal  togant,  nt  defonmtas  valcat  entan.    Ad- 
„         quo«  i  adveutu,   fcptuagcshna ,   quadragesima  iu  genubus  mauean,  et  mecan 
a'ti  douec:  Pate,-  uoster,  per  c«lebrantcm  fuerit  terminal    Et  cum  domm*. 
ccü     u  ehoro   prost.au,   uulli   tuoc  iutreut  chornm  vel  exeant     n,s,   causa    leg,, Uma 
ad   hoc  1   conpcllat,    quod    coro,,,    conscientie   et  honesta«   duxunus   rCnquendum. 
Sit  „es  «„,,  tnuribulo   altare    fuuuuu,,,  et  iupoueus  feu  inponentes     cum  cappam  m- 
d     1.    utique  fupcrpclUcijs  tot  muniti.    Sal  benedictum  folito  more  d.ebus  tan»  m 
c  ö™   donlis  mlJtretur.     Inhibemua   etiam,    quod  uulli  extra   chorum   et  a— 
edile  positum   ante    annarinn,   lihris  utantnr.     Et  ut  cilibet  honor  detatas  obse  - 
'etur,  «aLnns,  quod  per  iuniore,  fenioribos,   et  per  ßmplices   prclat.s  reverent.a  de- 
,        „  assurgendo  et  in  alijs   Omnibus  inpeudatnr.     Insuper  ut  canome,  ac  v. canj  no- 
ecl  s     0  "no"  et  finguü  Man,  et  feire  valeant,    quando  et  quibus  hons   hve  tem- 
'    iL  s  dicere  possint  et  «lebrare  debent  fuas  missas,    ordinando  duxunus  «atuendum 
quod  dic.is  matu,i„is  primus,  quem  ordo  tangit,  inmediate  exea   fuam  nnssam  cum  d  - 
La   rcvercn.ia  celebrando;   deinde   elevatione  corporis  Christ,  en.sdcm  pnme  nnss .ha 
bila     feeundus  quem  ordo  tangit  ad  missam  fuau,  celebraudam  excat  reverenter,   et  f,c 
i'ne  debito  qui.ibet  excat  „t  tenetur,  donec  „mnium  missarum  ™'*9™<f" 
stre,  Ibllempnitate  qua  coudecet,  compleantur.    Et  ut  premssa   »mm.  eo  d,l,genhus  et 
|irl„i„,  „hserventur   iuter   cetera   dnximus  ftatuendnm,    quod   canon.c,   eccies.e   nostre, 
dum  ad  capitulum  assumuutur,    iurabunt  ftatuta,    constitutione»  et  consuetudmes   ,psn,s 
ecrlesie  fideliter  ohservare.     Item  nichilominus  duximus  üatuendum,  quod  nullus    <pu  ,n 
canonieom  reeipitnr,  froctus  prebende  fue  pereipiet  nisi  in  facerdotem  actuahter  f,t  pro- 
,„„,„,,  „ec  talis  traetatibus  capitularibus,  nisi  per  decanum  et  cap.tulum  vocatus,  fe  m- 
.„iscea,  quovis  modo.     Ita  «mili  ra.ione  ricarij  existentes  iam  et  quos  »£«W 
in  futurum,  fide  data  promittent  loco  inramenti  in  man.bus  . .  decam  feu  femons  de  ca- 
„ilulo,  quod  lmiusmodi  ordinationes ,  consuetudines  et  ftatuta,  in  quantum  eos  Ungunt, 
absqne  bände  et  dolo  fumiter  obserxabunt.    In  quorom  omninm  test.momum  et  perpe- 
,„e  roboris  lirmitatem  presentes  litteras    conscribi  feetaus,    et  figill.  eccies.e  nostre  ap- 
pension«  mnniri.    Actum,  datnm  anno  domini  m°.  ccc'.  xxvif.,  x».  kalendas  augusü. 


62  • 


492  1327     Octohcr     19. 

Rulman  von  Lympurg  fchultheiss ,  die  fehoffen  und  der  ruth  zu  Frankfurt,  gestatten  der  Elsebet 
Golde,  einer  metzgerswitwe,  von  ihrem  liegenden  gut  rechtsgültig  zu  verkaufen,  und  beurkunden, 
dass  dieselbe  in  dessen  gemässheit  dem  metzger  Heile  Wize  und  feiner  ehe  fr  au  die  besserung 
an  zwei  fleischscharren  verkauft  habe.     1327  Oct.  19. 

Wir  Rulman  von  Lympurg  fcholtheize,  die  fcheffen  und  der  rat  zu  Frankinford, 
bekennen  uffinbar  an  disem  brive  allin  den,  die  in  fehin  adir  horin  lesen,  daz  Elsebet 
geheizen  Golde,  wirten  etwennen  Hertwige  Pleleners  eines  metzelers,  unsc  bürgeren, 
vor  uns  quam  an  gerichte,  und  bat  ir  einen  urtheil  lazen  werden,  fint  dem  male  daz 
fie  inhette  diekeinerhande  varinde  gut,  da  fie  fich  und  ire  kint  vone  mochte  generen 
und  ir  fcholt  gegclden,  ob  fie  icht  folde  adir  mochte  vorkaufen  irz  ligindin  gutes,  also- 
vile  daz  fie  ir  fcholt  vorgulde  und  narunge  auch  davon  desdebaz  habin  mochte.  Da 
ward  ihr  geantwortet,  werz  daz  ir  fchonte  als  recht  were,  fo  mochte  fie  wol  also  vile 
vorkaufen  irs  ligindin  gudes,  daz  fie  ir  fcholt  vorgulde  und  fich  auch  und  ihr  kint  des- 
debaz generin.  Des  trat  fie  dar  und  fwur  zu  den  heiligen,  daz  fie  diekeine  varinde 
gut  inhette,  da  fie  ir  fcholt  mite  mochte  gegelden  adir  fich  und  ir  kint  mochte  generin. 
Des  wart  ir  mit  dem  urtel  irteilit,  daz  fie  wol  mochte  irz  eigin  und  irz  erbiz  vorkau- 
fen, daz  fie  ir  fcholt  mochte  vorgeldin  und  auch  fich  mochte  desdebaz  generin  von  den 
fachen.  So  verkaufte  fie  die  besserunge  an  zwein  fie) scharren,  die  da  fint  gelegin  an 
den  brothallen  gein  dem  fichenspital  zu  Frankinvord,  Heilen  Wizen  eime  metzeler,  AI- 
heide  feiner  ehliehen  wirten,  und  irn  erbin,  unsern  burgern,  um  fes  und  zwenzig  raarg 
pennige,  gengir  und  gebir,  ewecliche  zu  besitzene  als  fie  und  ir  wirt  Herte  biz  da  hat- 
ten besezzen.  Auch  irkannte  fich  die  vorgenannte  Elzebet,  daz  fie  des  nemelichen  gel- 
dis  gentzliche  und  gutliche  were  bezalt  an  gereidem  gelde  und  vollinchliche  vorgolden. 
Zu  Urkunde  dirre  dinge,  fo  han  wir  unser  ftede  grosz  ingesigil  an  diesen  briv  gehan- 
gen. Der  ist  gegebin,  du  man  zalte  nach  Cristes  gehurt,  druzenhundirt  iar  in  dem  fi- 
bendin  und  zwenzigisten  iar,  des  nechsten  mandages  nach  St.  Gallin  tage. 


Herr  Craft  von  Rodinhusen,  herr  Johann  Volrat  und  andre  ritter  beurkunden  eine  von  ihnen  zu 
Karben,  zwischen  herrn  Johann  von  Clen  und  herrn  Rudolf  ton  Sachsenhausen,  um  das  gut 
in  dem  Lindau,  die  halbe  hübe  zu  Sossenheim  und  den  grundzins  auf  dem  Kaufhaus  zu  Frank- 
furt, gemachte  theidigung.     1327. 

Wir  her  Graft  von  Rodinhusen,  her  Johan  Volrat,  her  Wolfram  von  Prumheym, 
her  Margquart  ||  von  Sassenhusen,  her  Heynrich  Grammuser,  her  Johan  Heppel,  her 
Johan  von  Erlebach,  her  Rudulf ||  von  Prumheym,  her  Volrat  von  Frankenford  '  und 
her  Volrat  von  Urberg,  rittere,  dun  kunt  ||  allen  den,  die  dysen  brief  fehen  oder  hören 

')  Die  worte:  her  Volrad  von  Frankenfurt  find  im  original  durch  untergesetzte  punete  gelöscht. 
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lesen    und  bekennen  uns  des,  da/,  wir  waren  geriden  zu  Carben  ul  eynen  dag,  da  her 
Johan  von  Clen  und  her  Rudulf  von  Sassenhasen  zu  dedingen  halten  bit  eyn,  ume  du 
mt  in  den  Lyndehe  und  ume  eyne  halbe  habe   landes  zu  Sossenheim,   und   ume   aht- 
L   fchillinae  kölscher  nf  dem  Kaufhuz  zu  Frankenford,   da  der  ungetwane  inne  waz; 
also  da-/  ir  frunt  fy  richteten,    da/,  daz  gut  in  deme  Lyndehe  hern  Rudulfes  von  Sas- 
senhnsen  fal  fin,  und  dar  ume  lyz  her  Rudulf  varen  hern  Johanne  von  Clen  eyne  halbe 
hübe  landes  zu  Sazenheym  und  ahlzen  fchillinge  kölscher  nf  dem  Kaufhuz  zu  Franken- 
ford    da  der  ungetwane  inne  waz.     Daz  wir  da  by  fin  gewest,    daz  bekennen  wir  u 
den  evt,  und  da/,  dyse  dedinge  war  IN,  fo  hau  wir  dysen  gegenwertegen  briel  besigelet 
bit  unser  aller  ingesigele.     Der  wart  gegeben  da  man  fchrieb  nach  godes  geburte  dusent 
iar  druhundert  in  deme  fyben  und  zwentzegesteme  iar. 

Hanneman  von  Spire,  ein  bürg  er  zu  Frankfurt,  bekennt  dass  er  von  dem  hloster  Arnsburg  das  ge- 

richt   zu  Fechenheim    mit  159  mark  gelöset  habe,    und    verpflichtet  fich,    dass    wenn    er  es  bez 
feinen  leblagen  verkaufen  wolle,    es  vordersamst  dem  /dosier  um    die  genannte  fumme  anzubie- 
ten.    1328  März  17. 
Ich  Hanneman   von  Spire,   ein   burger   zu  Frankinford,    bekennen   uffinliche   an 
disem  brife  allin  ||  den,    die  in  fehen  adir  hören  lesen,   daz  ich  hau  gelost  um  die  ersa- 
men  begebin  lude,||minen  herren  den  apt  und  den  convent  von  Arnsburg,  daz  genchte 
zu  VcchHenheim  mit  nun  markin  und   andirhalb   hundirt   markin   peninge,    genger  und 
Seber-   und  irkennen  mich,    daz  ich  die   vorgenanten  herren  von  Arnsburg  in  dem  ge- 
richte  zu  Vechenheim  nit  hoher  adir  nit  me  insal  drangen,    dan  also  die  fcheffen  teilen 
af  den  eit,  und  von  alder  her  ist  kumen.     Quem  iz  auch  darzu,  daz  ich  zu  rade  wurde, 
daz  ich  daz  gerichte  woldc  vorkoufen  bie  minen  lebetagen,   fo  folde  ich  iz  dem  vorge- 
nanten mime  herren  dem  apt   und  dem    convente  zu  koufe   gebin  um  also  viele  gekhs, 
als  ich  iz  gelost  hau,  im  marg  und  andirhalb  hundirt  marg  phennigen;  und  wanne  ich 
iz  in  gebaden  hette,  fo  han  fie  einen  berat  einen  mand,  ob  heiz  lozen  wollin  adir  nit; 
und  wan  der  mand  uz  kumet,   inwollin  fie  iz  dan  nit  koufen,    fo  mag  ich  daz  genchte 
darnach  vorkoufen  weme  ich  wil,  an  alle  Widerrede  eines  itzlichen.     Zu  Urkunde  dirre 
dinge,    fo  gebin  ich   disen  brief,    besigilt  mit  der  ftede  zu  Frankinford  groz  mges.gil, 
daz  dnr  bede  willen   der   vorgenanten  herren   von  Arnsburg  und  miner   bede  wilhn  an 
disen  brif  ist  gehangen.     Und  wir  der  fcholthei/.z ,    die   fcheffen  und  der  rat  zu  Fran- 
kinford bekennen  uffinbar,    daz  wir  durch  bede  willen  der  ersamen   begebin  lüde,   des 
apts  und  des  conventis  zu  Ainisburg,   und  Hannemans   von  Spire,   unse   groz  mgesigil 
der  ftede  zu  Frankinford  han  an  disen  brif  gehangen.     Der  ist  gegebin,   du  man  zalte 
nach  cristes  gehurt  druzenhundirt  iar  in  dem  acht  und  zwenzigisten  iarc,  an  fante  Ge- 
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Mntlüiis  erzbischof  von  Mainz  belehnt  den  Conrad  von  Frankenstein  mit  dem  burglehen  zu  Starken- 
berg, welches  bisher  Jacob  von  Lörrach  besessen  hat,  diesem  aber  durch  rechlssprnch  der  burg- 
mannen entzogen  worden  ist.     Ehrenfels,  1328  Juni  7. 

Mathias  dei  gracia  fancte  raoguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per  Ger- 
maniam  archicancellarius.  Piecognoscimus  ||  tenore  presencium  profitentes,  quod  nos  i'eo- 
dum  castrensc  caslri  nostri  Slarkenberg,  quod  Jacobus  de  Loerrach ,  ||  armiger,  hactenus 
tenuit  et  possedit,  nobis  per  fententiam  .  .  castrensium  dicti  nostri  castri  fuper  eo  pro- 
latam||ad  presens  vacans ,  nobili  viro  Conrado  de  Frankenstein,  fideli  nostro  dilecto, 
cum  omni  iure  et  ulilitate,  quibus  idem  Jacobus  ipsum  habuit,  tenendum  et  possidendum 
contulimus  et  conferimus  in  hijs  fcriptis.  Ita  tarnen,  quod  item  Conradus  nobilis,  nobis 
et  ecclesie  nostre  ficut  alij  nostri ..  castrenses  ipsius  castri,  ratione  eiusdem  f'eodi,  fide- 
Iiter  debeat  deservire,  iure  nostro  .  .  fuccessorum  nostrorum  et  ipsius  ecclesie  nostre  mo- 
guntine  in  eodem  feodo  falvo  per  omnia  remanente. 

üamus  fibi  presentes,  nostro  figillo  pendenti  munitas,  in  testimonium  fuper  eo. 
Datum  Erenvels,  vij  idus  iunij,  anno  domini  millesimo  ccc.  viccsimo  octavo. 


Decan,  fcholaster  und  capitel  der  St.  Bartholomäuskirche  in  Frankfurt  nehmen  auf  Präsentation 
Wilhelms,  ihres  propstes,  an  die  ftelle  des  verstorbenen  Reinhard  von  Peterweil,  den  Wiker 
Frosch,  canonicus  an  der  St.  Stephanskirche  zu  Mainz,  wegen  dem  nutzen,  den  er  ihrer  kir- 
che  gewähren  kann,  zu  ihrem  cantor  an,  obgleich  er  vorher  nicht  canonicus  bei  ihnen  gewesen 
war.     Frankfurt,  1328  Nov.  19. 

Decanus  . .  fcolasticus  totumque  . .  capitulum  ecclesie  fancti  Bartholomei  franken- 
vordensis.  Universis  Christi  ||  fidelibus,  ad  quos  presentes  littere  pervenerinl,  falutem 
in  domino  fempiternam. 

Noveritis  quod  discre  ||  tus  vir  magister  Wykerus  dictus  Froysch,  canonicus  ec- 
clesie fancti  Stcphani  mogunt.,  in  nostri  ||  constitutus  presencia  nobis  humilitcr  fupplica- 
vit,  quod  cum  honorabilis  vir  dominus  Wilhelmus,  prepositus  noster,  cantoriam  in  dicta 
nostra  ecclesia ,  per  mortem  quondam  Reinhardi  de  Petterwil  fenioris  pie  memorie  va- 
cantem,  fibi  contulerit  et  de  ipsa  providerit,  ipsum  ad  eandem  admittere  dignaremur. 
Nos  eidem  respondentes,  quod  licet  de  consuetudine  approbata  et  antiquitus  fervata  nul- 
luni in  ecclesia  nostra  ad  aliquam  prelaturam  nisi  in  ipsa  canonicus  esisteret  assumere 
teneamur,  fibi  tarnen,  fais  meritis  exigentibus,  gratiam  facere  volentes  fpecialem,  pro 
eo,  quod  ipse  Wykerus  ecclesie  nostre  prefate  in  consilijs  dandis,  et  alijs  eiusdem  ec- 
clesie negocijs  promovendis  poterit  proficcre  et  prodesse,  ipsum  ad  eandem  cantoriam 
duximus  admittendum  graciose,  et  admittimus  per  presentes;  protestacione  tarnen  pre- 
habita,  quod  per  talem  graciosam  admissionem  eo,  quod  dictus  Wvkerus  in  ecclesia  no- 
stra prelata  canonicus  non  existit,  consuetudini  pretacte  nolumus  nee  intendimus  in  ali- 
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l]no  derogarc.    Hcc  onmibus  et  fingulis  quorum  iaterest  fub  ßgülis  honorabiüun,  virorum 

T    •       «        ,],,  u,i  et       cantoris  predictorum,    ac  .  .  decani  ecclcsie  fanetorum  Marie 

£TÄJ  FraienJd,  anno  donüni  <n°.  ccc°.  «rfjj-.,  xin  kalo.  decembris. 

D*cflM  «I  capitel  der  St.  Bartholomäuskirche  m  Frankfurt  nehmen  den  Magister  Ulker  Frosch 
de Tän     r  an  ihrer  Urche,    we9en  feiner  ihnen  glichen  recktske^uss     ;«*«£*  — 
.  LI  .nitbruder  auf,  dock  ohne  conseauenz  für  künftige  (alle.     Frankfurt,  13.9  Feb.  8. 
Decanus  totumque  . .  capitulum  ecclesie  faneti  Bartholomei  frankenvordensis.    üb- 
versis  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  falutem  in  domino.  || 

Koveritis!  qnod  cum    ad  presens  paucas  in  ecclesia   nostra  persona*  habeamu 
iu,is  peric  am  habentes,  et  quasi  continue,  cum  aUqua  ||  nobis  et  ecclesie  nostre  predic 
neundnnt  facienda,    consilium  in  locis  extraneis  nos  querere  oporteat  et  remotis:  |nos 
rZil   d    eetu    in  quantum    possunius  obviare   volentes,    prudentem  virum  et  dis- 
TL  Z^  Wykerum   dictum  Froysch  .  .  cantorem  ecclesie  nostre  predicte     qui 
nobte    nottre  ecclesie  per  fe  et  fuos  amicos  poterit  proiieere  ac  prodesse,  in  nostrum 
"    tnluni  et  confratrem  duximus  admittenduni ,  et  ipsum  reeipimus  per  presen e ^pro- 
estaione  tanien  prehabita,  quod  in  huiusmodi  reeeptione  eo,   quod  die  us  .  .  cantoi  m 
ceth  nostra  pLicta  canonicus  non  existit,  fibi  graciam  faeimus  fpecialem,  ne  quod 
d     graciose  concessum  fuerit,  ab  alijs  inposteruni  tralii  valeat  m  exeniplum      Hec  on- 
nibut  et  fingulis  quorum  interest  fab  figillis  honorabilium  virorum  domino  um  .    decani 
cantori    predictorum,  ac  . .  decani  ecclesie  fanetorum  Marie  et  Georg,  franken,  o- 
tsis  cupinI  esse  nota.     Et  nos  . .  decani  et .  .  cantor  memorati,  ad  preces     .  dec 
et       capituli  predictorum,  Ogilla  nostra  huic  feripto  recognoscimus  appendisse.     Datum 
in  Frankenfort,  anno  donüni  m°.  ccc°.  xxviiij0.,  vi  idus  tebruary. 

Balde.cin     der  Verweser  des  maimer  ftuhls,    benachrichtigt   den  pfarrer  in  Frankfurt     dass  erden 
Z^rice-rfarrer   und  den   lector  der  CarmeUten  auf  einige  zeit  ermächtigt  habe     au<* 
glLich  rJLrten  fällen  die  absolutio,,  *u  ertheilen,  und  beauftragt  ,hn  fe.nen  pfa ,,, M*. 
bei  (träfe  m  verbieten  in  folchen  fällen  anderswo  als  bei  den  genannten  ,u  beuhten.    Sachsen 
hausen,  1329  April  9. 
Baldewinus  dei  gracia  fanete  moguntine   fedis   tarn  in  fpiritualibus  quam  in  tem- 
poralibus  provisor  ac«  defensor.     Dilecto  in  Christo  . .  plebano  frankentordensi,  falutem 

^cZ  nos   dilectis  in  |1  Christo  .  .  viceplebano  frankinfordensi ,   neenon  ;  .  lectori 
fratrum  ordinis  Carmelitarum  domus  ||  ibidem,  absolucionem  a  peccatis,  que  ipsis  conhten 
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contingeril,  in  casibus  eciam  a  iure  ftatuto  vcl  consueludine  rescrvatis,  ad  certuin  tem- 
pns  in  ipso  opido  Frankinford ,  prout  in  literis  nostris  inde  conl'ectis  conlineri  dinos- 
citur,  duxinius  committenduni:  devocioni  tue,  districte  precipiendo,  mandamus,  quate- 
nus  omnibus  et  fingulis  .  .  parrochianis  tuis,  fub  pena  excommunicationis  date  fententie, 
quam  in  ipsos  et  qucmlibet  ipsorum,  qui  nostris  in  hac  parte  mandatis  non  parucrint 
nun  effectu,  canonica  monicione  premissa,  pcrferimus  in  bijs  fcriptis,  publice  inbibeas, 
quibus  et  nos  presentibus  inhibcmus,  ne  aliquem  alium  vel  alios,  quocunque  nomine 
censeantur,  quam  predictos  .  .  viceplebanum  et  lectorem,  vel  altcrum  ex.  eis,  pro  abso- 
lucione  in  dictis  casibus  obtinenda,  curent  accedere  quovis  modo.  Eidem  tue  devo- 
cioni nicliilominns  iniungentes,  ut  omnes  et  fingulos  tuos  .  .  parrocbianos,  quos  buius 
nostri  mandati  rcpercris  transgressores,  in  ecclcsia  tua  et  alibi,  ubi  oportunum  visum 
fuerit,  exeoniniunicatos  publice  denuncies,  et  ab  omnibus  Christi  fidelibus  artius  evi» 
tandos.  Datum  Sassenbusen,  fub  figillo  arcliiepiscopatus  nostri  trevirensi,  quo  utimur 
in  hac  parte,  v°.  idus  aprilis,  anno  domini  m°.  ccc°.  xxix0. 


Wilhelm  von  Aspalt,  propst  an  der  St.  Bartholomäuskirche.  in  Frankfurt,  verleiht  mit  einwilligung 
feines  capitels  den  frankfurter  bürgern  Jacob  von  Spire  und  Jacob  Knoblauch  fein  recht  an 
genannten  banden  um  die  iährliche  abgäbe  des  zehntens.    1329  April  28, 

Wir  Wilhelm  von  Aspalt,  probst  zu  Frankinford,  bekennen  uflinlichc  an  disem  || 
briete  allin  den,  die  nu  fin  adir  ummer  hernach  kummen,  die  in  fehin  adir  horin ||  le- 
sin, da/;  wir  durch  nutzis  wiJlin  und  des  bestin  willin  unsir  probistie  zu  ||  Frankinford, 
want  die  banden,  die  umnie  Frankinford  ligin,  da  wir  und  unsir  probstie  ierlichis 
unseren  gewenlichin  zehinden  zu  rechte  von  foldin  habin,  dicke  wüste  und  ode  hant 
gelegin,  daz  uns  etwennen  nicht  da  von  wart:  fo  han  wir  unse  recht  an  den  feibin 
bundin  geluhen  mit  rade  und  willen  der  erbern  lüde,  des  dechins  und  des  capitils  zu 
fante  Bartholomeus  zu  Frankinford,  Johanne  von  Spire,  Jacobe  Clobelouche,  burgern 
zu  Frankinford,  und  im  erbin  ewecliche  zu  besitzene  um  rechtlichin  zehinden,  bie  na- 
men  daz  zehinde  feil  von  den  Hucken,  die  hernach  ften  geschribin:  von  erst,  von  der 
bune  uf  Fyschirvelde  an  dem  Moyne,  fo  von  der  bune  obewendig,  die  da  heizit  an 
dem  Santwicli,  fo  von  der  bune  an  der  Reigerwisen  bie  dem  Piidirgrabin,  daz  fint  die 
obir  bunde;  fo  von  den  nidir  bunden  vor  mentzer  tor  an  dem  Moyne,  fo  von  der  bunde 
nidewendig,  die  da  hat  echte  morgin,  fo  von  der  bunde  gein  Bruningisheimer  velde. 
Die  vorgeschribin  bunde  gebint  alle  daz  zehinde  feil  und  horin  zu  Johanne  von  Spire 
und  finen  erbin.  So  gibt  Jacob  Clobelouch  der  vorgenante  adir  fine  erbin  uns  adir  wer 
probst  ist  zu  Frankinford  alle  iar  onch  den  rechtin  zehinden  von  der  bundin,  die  da 
Hu/.it  uf  den  Dypweg  gein  Eckinheim  daz  zebinde  feil  als  die  vorgenantin  bunden,  die 
da  hat  Jolian  von  Spire. 
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Zu  Urkunde  und  vester  ftedekeit  alür  dirre  vorschribin  dinge,  fo  han  wir,  der 
TOrgenante  probst  Wilhelm  unsir  ingesigcl  mit  der  ersamen  hernn  mgesigü  des  dcclnns 
und  des  capilils  der  kirchin  zu  Frankinford  an  disen  brief  gehangin  Und  wir  der  de- 
cMn  und  der  capitil  die  vorschribin,  bekennen  da.  dise  vorschnbin  ding  uns.  gudir 
wme  ist,  nun  han  dar  omme  unsir  ingesigil  mit  unsirs  Herren  des  probstis  inge*gil  an 
l in  rieb  gehangin.  Der  wart  gegebin  du  man  .alte  nach  gotz  gebart  druzenhnndxrt 
ia,  in  dem  nunundzwenzigistin  iare,  an  dem  nestin  vritage  vor  fante  Walpurge  tage. 

Kaiser  Ludwig  thut  der  ftadt  Frankfurt  und  den  bürgern  daselbst  die  gnad,  dass  niemand  fie  oder 
Zrgutan  foU  fprehen  mit  geistlich  reckte  um  weltliche  fache,  fondern  dass  rtelmekr  leder- 
LZ1  Lei  und  ihrem  gut  reckt  fucken  foU  vor  dem  fckultheiss  «,  Frankfurt  demnach  d,e 
fchöffen  urtkeilen.     Pavia,  1329  Juni  20. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  römischer  cheiser,  «  allen  zeitcn  merer  de,  rei- 
ches.HTun  chunt  allen  den,    die  disen  brief  ansehent  oder   hörent   lesen,    da,  wir  von 
besundernllgenaden,  die  wir  zu  der  ftat  Frankenfurtt  haben,  durch  der  trewen  willen, 
die  he  uns  und   dem  \\  reiche   dicke   erzeiget  hat,  haben  wir  ir  und   auch   den  purgern 
doselbs,  unsern  lieben  getrewen,  die  gnade  getan,  und  tun  auch  von  unserm  cheiserh- 
chen  gewalt  mit  disem  brief,  da,  ü  oder  ir  gut,  fwo  die  gelegen  fint  oder  in  fwe  ehern 
geriht  fi  ligent,   niemant  an  fol  fprechen  mit  geistlichen   rechten   umb  waertlich  fache 
cz  fein  gestlich  person  oder  wertlich.     Besunder  wellen  wir,    daz  ein  ighch  person,   ft 
fei  wertlich  oder  gestlich,  fülle  vor  dem  . .  fchultheizze  ze  Franchenfurtt  von  in  und  iren 
euten  reht  fuchen  und  nemen,    darnach   und   die  fchepfcn  ertailent.     Dar  über  wir  m 
"eben  ze  urchunde  disen  brief,  mit  unserm  cheiserlichen  insigel  versigelten.     Der  geben 
ist  ze  Paphy,   an  dem  eritag   vor   fant  Johanns   tag   ze  funnwenden ,   do  man  zalt  von 
christes  geburde  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  newn  und  zweintzgestem  lar, 
in  dem  fumftzehenden  iare  unsers  richs  und  in  dem  andern  des  cheisertums. 

Kaiser  Ludwia    erlaubt   den   bürgern  von  Frankfurt  ein  anderes  rathhaus  zu  bauen,   und  darunter 
Z^aZswoin  der  ftadt  Uten  m  machen,    mit   denen   die  ftadt  und  die   brücke   über   den 
Main  gebessert-  werden  möge.     Paria,  1329  Juni  20. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  römischer  cheiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
reiches,  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  durch 
bete  und  liebe  unser  getruwen,  der  purgere  von  Frankenfürt,  in  erlaubt  und  virhengt 
haben  von  unserm  cheyseriiehem  gewalt,  und  erlauben  mit  disem  brief,  daz  fi  ein  ander 
ratl.usc  mügen  pawen  und  machen  ze  Frankenfurt,  wo  fi  dunchet  daz  ez  in  und  der 
ftat  aller  niitzlichest  fei.  Auch  erlauben  wir  in  von  den  felbcn  unsern  gnaden  und  ge- 
walt,   daz  fi  under  dazselbc    rathause,   oder  anderswo  in  der  ftat  oder  dobei  ze  Fran. 
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chenfurt,  gülte  ze  machen  mit  diu  die  ftat  und  auch  die  prukke  über  den  Moyn  ge- 
bezzert  und  erpawet  werde  und  müge  werden  nach  irem  i'rume.  Und  wellen,  daz  fl 
nieman  daran  hinder  noch  irre  mit  dheinen  fachen,  bei  unsern  und  dez  reiches  hulden. 
Und  dez  ze  urchunde  geben  wir  in  disen  brief  mit  unsern  cheiserlichem  insigel  versigel- 
ten. Der  geben  ist  ze  Paphy,  an  dem  eritage  vor  fant  Johanns  tag  ze  funnwenden, 
do  man  zalt  von  Christs  geburde  dreutzehenhundert  iar  darnach  in  dem  newn  und 
zweintzigstom  iar,  in  dem  fumftzehendem  iare  unsers  reiches,  und  in  dem  andern  des 
cheisertumes. 

Kaiser  Ludwig  ermächtigt  die  ftadt  Frankfurt  die  daselbst  oder  in  der  nähe  verpfändeten  reichs- 
güter,  als  zolle,  wage,  iuden,  ungelt,  bornheimer  gericht,  fchultheissenamt,  oder  was  es  fei, 
an  fich  zu  lösen  und  bis  zur  Wiederlösung  feilens  des  reichs  ruhig  zu  besitzen  und  zu  benützen. 
Pavia,  1329  Juni  20. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  römischer  cheiscr,  ze  allen  zeiten  merer  dez  reichs. 
Tun  chunt  al||len  den,  die  disen  briet*  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  durch  besunder 
trewe  und  gctrawnusse,  die  wir  zu  der  ftat  und  auch  den  purgern  ze  Frankenfurt,  unsern  lie- 
ben getrewen,  haben,  geben  wir  in  vollen||gewalt  und  mäht,  und  hcizzen  fi  auch  mit  disem 
brief,  in  unserm  und  dez  reichs  namen,  alle  die  gute  und  gulte  die  ze  Frankenfurt  oder  do  bei 
ligent,  fwi  die  genant  fein,  die  von  uns  oder  unsern  vorvarn  an  dem  reiche  verchumbert, 
versetzet  oder  auf  einen  widcrchauf  verchauffet  fint,  cz  fein  zolle,  wage,  iuden,  ungelt, 
brunnheimer  gerillte,  fchultheizzampt,  oder  fwaz  es  fei,  widerchauffen  und  lösen  uns 
und  dem  reiche ,  fwaz  fi  fein  widerchauffen  und  gelösen  mugen.  Also  daz  fi  die  felben 
gult  und  gut,  fwaz  fi  fein  widerchauffent  oder  lösent,  ruwichlich  inne  füllen  haben  mit 
allen  nutzen  und  rechten,  die  darzu  gehörent,  an  alle  irrunge  und  hinderniizze,  als  lange 
biz  wir  oder  unser  nachchomen  an  dem  reiche  die  felben  giilt  und  gut  von  in  wider 
losen  umb  diu  und  fi  ez  widerchauffet  und  gelöset  habent.  Waer  aber  iemant,  der  dez 
reichs  gut  oder  gült  ze  pfantschefte  oder  ze  widerchauffen  inne  hiete,  der  daz  wider 
rete,  und  fi  in  nilit  ze  lösen  oder  ze  widerchauffen  geben  wolte,  den  oder  die  und  daz 
felbe  gut  miigen  die  obgenanten  purger  von  Frankenfurt  angreiffen  und  von  unsern  we- 
gen dazu  benoten  mit  hilfe  aller  unser  und  dez  reichs  getrewen,  den  wir  ez  auch  ernst- 
lich gebieten  mit  disem  brief,  daz  fi  in  beholfen  fein,  den  wir  darüber  derselben  ftat 
Frankenfurt  und  den  purgern  geben,  ze  urchunde  mit  unserm  cheiserlichen  insigel  versigel- 
ten. Der  geben  ist  ze  Paphy ,  an  dem  eritag  vor  fant  Johanns  tag  ze  funnwenden,  do 
man  zalt  von  christs  geburde  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  newn  und  zweintz- 
gestem  iar,  in  dem  fumftzchenden  iar  unsers  reichs  und  in  dem  andern  dez  cheisertums. 
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h    wr  nse,n,  chciscrlichem  gcwalt  und  milt  Joha»»se»  ||  vo»  Sp.r     unser»,  pu. 

Franckenfurt,  and  feinen  eben,  bestätige»  alle  d,c  gut  nnd  rcht  d,e  «tat« 
Vecllle  n  in  dem  dorfe  oder  da  bey,  c,  fey  an  geeichte,  an  wamr  oder  an  wc,dc 
L         ö    n  e?  fey,   da,  er  da,  fol  halten  und  fein  erbe»   ewiehheh  an  hmuernuss    m 

Z  weC  L  er  nnd  fein  ahler»  von  alder  bey  römischen  keysern  nnd  chumgen 
her  habenTbr  cht.  Und  wellen  da,  den  felben  Jobannen  nnd  fem  erbe»  meman  daran 
r.     hindern  bcTunsern  und  des  reiches  holden,    und  dar  ober  »  urchund  geben  m 

"en  brie  m  unserm  cheiserlichen  insigel  versigeben.  Der  gebe»  ist  »  Pavcy, 
an  de"  er  g  vor  tat  Joba»»es  tag  ,e  funnenwenden,  do  -  .dt  von  cnstea  gebort 
d"i»tobe»hundert  iare  darnach  in  de™  »ae»»  »»d  ,waint,igisten ,  ,»  de»,  funfeehenden 
iare  des  chunichriebes ,  und  in  dem  andern  des  che.sertums. 

LI  Jeäerel,,m„„S  -**»  <m  ■>'•'  '""  ,-***"  ~  i'M"  '"""■    '^  '',""  M' 
Wir  ludowich  von   gots  gnade»  römischer  cheiser,   ,c  allen  zelten  merer  de,. 
riehs     Ton  chuut  allen  ||  den ,  die  disen  briet  ansehe»!  oder  hörent  lese»    da,  wir  an- 
le    he»  habe»  die  getrewen  »nd  genaemen  dienst,  |  die  uns  nnd  dem  reche  d,e  besehe, 
to  manne  Johans  von  Spyre  und  Jacob  genant  Chnoblach,  purger  von » Franchenfu    , 
„„se    lieben  getrewen,  bi,  her  getan  babent  und  fnrba,  tun  mögen,  und  auch  d.e  Aac  c 
"rewe,  »ifinns  und  dem  reiche  gehabe»  habe»,  und  halten«  an  „»de,  as,  nnd  h  ab  »   » 
md  he»  erbe»  verlihe»   vo»  besonder»  gnaden   und  unser  .bejserhehe»  .mite  da,  g 
da,  do  hei„et  da,  leben  und  gelegen  ist  umb  Mengersprunen  ohwendig  de    rode,   da. 
do  fielet  an  o.cnbrcchcr  march,   da,  fr  „nd  ir  erben  da,  felb  gut  mtt  allem  dem  da, 
II  geboret  von  uns  und  dem  reiche  ewichUch  ,u  leben   bes  „en   und  habe»    ulle  . 
tob  wolle»  wir  besunderlich,  da,  dieselben  onser  getrewe  Johans     Jacob  nnd i,r bc- 
der  erben  die  bunde,   die  gelegen  fnt  umb  Franchenfnrt,   ewrchbeh  habe ful  I  „ .umb 
de»  gewonlichcn   ,ins,    den  fr  iet,e  dem   edeln  wibc  Maeteen  wiüb  werlant  Fbe.ha.ts 
v„„  Ibewbcrch  dovo»  gebe».,  fnrba,  fwenne  wir  oder  onser  „achchoreen  a»  de»,  re.che 
1  ir  nnd  iren  erbe»  dieselbe»  bnnde  erlöset  habent.  und  wellen  da,  » ,e,,,an  an  disen 
u„ser»  gnaden  irre,  hinder  oder  heswaer  bei  „»Sern  „nd  des  reich»  hnlden.    Dar  ober 
wir  i»  ,e  „rchundc  geben  disen  brief  mit  unser»,  eheiserhehen  insigcl  vcrs.gclten.    Der 
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geben  ist  an  dem  eritag  vor  fant  Johanns  tag  zu  funnenwenden ,  do  man  zalt  von  christes 
geburde  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  newn  und  zweintzgestem  iar,  in  dem 
fumftzehendem  iare  unsers  reichs  und  in  dem  andern  dez  cheisertums. 

Rulmann  von  Limpurg  fchaltheiss,  die  fcUffen  und  der  rath  zu  Frankfurt  beurkunden,  dass  Dytzle 
von  Schwalbach  und  dessen  eheliche  Wirtin  ein  matter   körn  iührlichen  zinses  auf  ihrem  haus  in 
der  Dungesgasse   an  Walther  fteinmetzen   und  dessen   eheliche  wirtin  verkauft  haben.      1329 
Juni  22. 
WirRuleman  von  Limpurg  fchultheiss,   die  fcheffin  und  der  rat  zu  Frankenford, 
bekennen  uffinlich  an  diesem  brive  allen  den,  die  in  fehen  odir  hören  lesen,  daz  Dytzle 
von  Swalbach  und  Elzbeth  fine  eliche  wirtin,  unser  bürgere,  vor  uns  flunden  an  unsir 
geinwortikeit  und  irkanten  fich,   daz  fie  hetten  virkouft  mit  famder  hant,    eintrechtccli- 
che,    rechteliche  und  redeliche,    ein  malder   korngeldes ,   frankeforter  masses,    uf  irme 
hus,  daz  da  ist  gelegen  in  der  ftat  czu  Frankenford  in  Anthonier  gassen,  gein  dem  ge- 
sesse  ubir,  daz  man  heysset  czur  güldenen  wagen,  Walthere  fteynmetzen,  Meczin  fincr 
elichen  wirten  und  iren  erben,    ouch  unsirn  burgern,   um  heben  marg  phennige  genger 
und  gebir,  der  fich  derselbe  Ditzle  und  Metze  irkanten,   daz  fi  in  gutlich  und  lieblich 
an  gereydeme  gelde  weren  beczalet.     Und  follen  das  nemeliche  maldir  kornes  demselben 
Walther,   Hetzen  und  iren  erben  alle  iar  antwortin  uf  eyn  hus  zu  Frankefort,    wo  fie 
wollen,  uff  ire  kost  und  arbeyt,  czwischen  den  czweyn  frawin  dagin,  alse  man  phacht 
pligt  czu  werne.     Zu  Urkunde  dirre  dinge  han  wir  unse  ingesigelc,  durch  bede  der  vor- 
genanten unsir  bürgere,  an  diesen  brieff  gehangen.     Datum  anno  dominim°.ccc°.xxxviiij, 
feria  quinta  post  octavam  penthecost. 

Kaiser  Ludwig   befreit  die  burger  von  Frankfurt  von  allen  zollen  zu  wasser  und  zu   land,   wo  fie 
auch  fahren,  es  fei  mit  oder  ohne  kaufmanschaft.     Paria,  1329  Juni  23. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  römischer  cheiser,  ze  allen  ziten  merer  des  ri- 
ches.  Tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  durch 
||  der  getrewen  ftaeten  dienst  willen,  die  uns  und  dem  riebe  die  weisen  lawte  die  pur- 
ger  der  Hat  ze  Franckenfurt,  unser  lieb  getrewen,  getan  habent  und  taeglich  tunt||und 
fiirbaz  «etun  mügen,  und  auch  umb  die  veste  trewe,  die  fi  uns  und  dem  riche  ie  und 
ie  gehabt  habent,  haben  wir  in  die  besundern  genad  getan  von  unserer  chei  ||  serlichen 
milte  und  gewalt,  also  daz  wir  dieselben  purger  ze  Franckenfurt  und  ir  nachkomen, 
wo  die  fint  wonent,  die  purger  da  fint,  vreyen  und  ledigen  ewichlichen  und  iglichen 
besunderlichen  von  allen  czöllen  und  an  allen  fleten,  ez  fey  auf  wazzer  oder  auf  dem 
lande,  wo  fi  varent,  ez  fi  mit  chaufmanschaft  oder  an  chaufmanschaft.  Do  von  wellen 
wir  und  gebieten  allen  unsern  und  des  riches  fiirsten,  graven,  vreyen,  dienstmannen, 
fteten,  gemeinen  und  besundern  personen,   wie  die  genant  fein,  werblichen  und  geist- 
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Heben,  vestichlichen  mit  discm  brief,  da,  fi  den  obgenantcn  purgcrn  von  Franckenfurt 
dise  genad  ftaet  halten  in  aller  wise,  als  wir  fi  in  getan  haben,  und  fi  dehemen  vms 
d"  n  hindern,  irren  noch  beswaeren,  als  lieb  in  unser  und  des  nehes  Imld  fem;  funder 
w  1  n  ,  r  da,  fi  dieselben  purger  von  unsern  wegen  daran  fchirmen  und  ludern  wo 
fein  bedürfen.  Wer  fi  aber  darüber  hindert,  gen  dem  mugen  fi  fich  weren  ze  be- 
baten  unser  vreyung,  wo  G  chünnen  oder  mugen,  darzu  wir,  unser  amptlawte,  und 
le  unser  und  L  reiches  getrewen  in  beholfen  füllen  fein  vleizrichhcben,  wa  m  fem 
„o  beschiht.  Und  darüber  ze  urchund  geben  wir  in  disen  brief  mit  unserer  guldem 
b  1  die  daran  hanget,  versigelten.  Der  geben  ist  ze  Papfe ,  des  frevtages  var  laut 
P  er  und  fant  Pauk  tag,  do  man  zalt  von  christes  geburt  drmtzchenhundert  tare  dar 
nach  in  dem  naeun  und  zwaintzgisten  iare,  in  dem  füuftzehenden  lare  unsers  reiches, 
und  in  dem  andern  des  cheisertums.  _     .        .    . 

Signum  domini  Ludowici  quarti  Romanorum  imperatons  (AI)  mvictissimi. 

Ego  frater  Heinricus  facre  theologie  doctor,   gerens  officium  cancellanj   domim 
archiepiscopi  coloniensis,  archicancellarij  per  Itaham,  recognov!. 

Kaiser  Ludwig  verleiht  dem  rilter  Rudolf  von  Sachsenhausen  und  feinen  erben  das  recht  das, <*» 
reichsu-ald  Dreieich  ihr  vieh  vor  aüermätmigüchs  vieh  auf  die  weide  gegeben  „erden  fall  des- 
^elZntes^aZer  ihnen,  an  de.n  durch  den  u-ald  fliessenden  Lache  muhlen  anzulegen  Pana, 
1329  Juni  24. 

Wir  Ludewig  von  gotes  genaden  römscher  chaiser,  zu  allen  ziten  ein  merer  des 
rychs,   künden  und  vergebin  ||  offenlicb  an  disem  brief,    das  wir  dur  die  daneben,  und 
genemen   dienst,   fo  uns  getan  hat  der   vest  ritter  Rn||dolf  von  Sachsenhausen     unser 
lieber  getiwer,   ime  und   finen   erben  das  recht  in  unserme  und  des  rychs  wal  t,  \\  der 
da  haisset  Triaych  und  lit  bi  Franckenburg,  verluhen  und  gegeben  hant  ewechch,    das 
l  vih,  es  fi  gros  oder  ciain,  pberid,  rinder,  kügen,  fwin,  fchaf,  garz  und  anders  alle 
lege  vich,  fo  fü  hant,  gan  fönt  in  dem  vorgenanten  wald  uf  der  waide    für  aller  meng- 
lichs  vich,   es  fi  ciain  oder  gros,   als  verre  als  der  hirt  tri  ftunt  mit  dem  Habe  gewor- 
fen mag.    Wir  verliheu  in  ouch,    das  fü   uf  dem  bach  und   dem  wasser,    fo  dui   den 
walt  fluzzet,  und  heisset  dez  küneges  bach,  zu  anderme  namen  heisszet  er  der  vrowen 
bach,  von  wigern  und  mülin   gemachen  und  gebnwen   miigent,    was  fu  welhnt.      Wir 
^bieten  ouch  allen  unsern  lantvügeten  und  amplüten,  bi  unsern  milden,  das  fu  den ^vor- 
genanten  Rudolf  und  fin  erben  an  den  vorbenempten  lehen  nit  irren,  me  das  fu  fi  dam 
fchirmen,  wa  es  in  not  tut.     Und  des  zu  einem  Urkunde,  fo  hau  wir  m  disen  brief  mit 
unserm  chaiserlichen  ingesigel  gen  besigclt.     Der  wart  gegeben  zu  Papie    an  (ant  Johan- 
nes dag  zu  funegichten,  des  iars  do  man  zalt  von  gottes  geburt  drüzehcnhunde,  t  und  nun 
und  zwainzig  iar,  in  dem  fünfzehenden  iar  unsers  richs  und  in  dem  andern  unsers  chai- 
sertumes. _ 
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Kaiser  Ludwig   bestätigt  den  frankfurter   bürgern   alle  ihre  Privilegien,    rechte,    freiheilen,    gnaden 
und  geuohnheiten.     Pavia,  1329  Juni  27. 

Ludowicus  dci  gracia  Romanorum  imperator,  femper  augustus.  Universis  et 
fingulis,  ad  quos  presentes  pervenerint,  fuis  et  imperij  fidelibus  dilectis,  graciam  fuam 
et  omne  bonuin.  || 

Virtus  nostri  augustalis  culminis  girum  aule  fue  fpecialibus  ornamentis  et  deco- 
ribus  amplius  illuminat,  et  tronum  folij  fui  elevat,  cum  peticionibus  fuorum  fidelium  || 
ac  devotorum  fe  per  exaudicionis  oblectamentum  et  propiciacionis  graciam  offert  iuxta 
eorum  vota  benivolam  et  paratam.  Accedentes  igitur  nostre  maiestatis  presenciam  ||  pru- 
dentes  viri,  cives  opidi  nostri  in  Francken  in  rt,  nostri  et  imperij  fideles  dilecti,  nobis 
cum  multa  [instancia]  et  rogatus  conamine  humiliter  fupplicarunt,  quatenus  ipsis  ac 
opido  eorum  in  Franckenfurt  predicto  oninia  et  fingula  privilegia,  iura  fua,  libertates, 
gracias  et  consuetudines  fuas,  tarn  antiquas  quam  novas,  ipsis  a  divis  Romanorum  im- 
peratoribus  ac  regibus  predecessoribus  nostris  inclitis,  necnon  a  nobis  ipsis  temporibus 
retroactis,  graciosius  indulta  et  concessa,  feu  indultas  et  concessas,  de  folita  nostra 
clcmencia  dignaremur  approbare  ac  eciam  benivolencius  confirmare.  Nos  vero  conside- 
rantes,  quod  infallibilis  fides  et  devocio  constans,  obsequiorum  promptitudo  et  obedien- 
cia,  quibus  erga  nos  et  facrum  romanum  imperium  femper  laudabiliter  claruerunt,  hu- 
iusmodi  eorum  peticionem  reddunt  racionabiliter  admittcndam  tanquam  meritam  et  con- 
dignam,  ipsis  predictis  civibus  ac  opido  Franckenfurt  omnia  et  fingula  eorum  privilegia, 
iura,  libertates  et  gracias  ac  consuetudines  quascunque,  prout  ipsis  a  predictis  nostris 
predecessoribus  vel  a  nobis  rite  et  racionabiliter  tradita  funt  et  concessa,  feu  tradite  et 
concesse,  approbamus  et  generosius  confirmamus.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat 
hanc  nostre  confirmacionis  approbacionis  paginam  infringere,  vel  ei  ausu  aliquo  teme- 
rario  contraire.  Quod  qui  presumpserit  indignacionem  nostram  et  penam  centum  li- 
brarum  auri  puri  ponderis  legalis,  medietatem  fisco  nostro  et  reliquam  medietatem  pas- 
sis  iniui-iam  folvendam,  fe  noverit  incursurum.  In  quorum  omnium  testimonium  et  fir- 
mitatem  presentes  conscribi  et  bulla  nostra  aurea  iussimus  communiri. 

Datum  Papie,  vigesima  feptima  die  mensis  iunij,  indictione  duodecima,  anno  do- 
mini  raillesimo  trecentesimo  vicesimonono,  regni  nostri  anno  quintodecimo,  imperij  vero 
fecundo. 

Signum  domini  Ludowici  quarti  Piomanorum  (M)  imperatoris  invictissimi. 

Ego  frater  Heinricus   facre  theologie  doctor ,   gerens   officium   cancellarij  domini 
imperatoris  vice  archiepiscopi  coloniensis,  arclricancellarij  per  Italiam,  recognovi. 
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Kaiser  Ludwig  bestätigt  auf  bitte  der  frankfurter  bärger  der  ftadt  Frankfurt  und  deren  eidgenos- 
Zndllftalu  Ge  Jausen,    wLr   und  Friedberg   alle   ikre  Privilegien,    reckte,   freuten, 
gnaden  und  gewohnheiten.     Paria,  i329  Juni  27. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  Imperator,  femper  augustus.     Univcrsis  et  Im- 
gulis,  ad  quos  presentes  pervenerint,   fuis  et  imperij   fidelibus   dilectis,    graciam   fuam 

et  omne  l|  bonum.  .  ,.,  .  . 

Virtus  nostri  angustalis  eulminis  girum  aule  fue  fpeciabbus  omamentis  et  decori- 
bus  amplius  illumioat,  et  tronum  folij  fui  elevat,   cum  peticionibus  fuorum  fide||lium 
ac  devotorum  fe  per  exauditionis  oblectamentum  et  propiciacioms   graciam  ofTert  inxta 
eorum  vota  benivolam  et  paratam.     Accedentcs  igitur  nostre  maiestatis  presenciam  pru|| 
dentes  viri,   cives   opidi  nostri  in  Franckenfurt,   nostri  et  impenj  fidelcs  dilecti,    nobis 
cum  multa  [instancia]  et  rogatus  conamine  humiliter  fupplicaruat,  quatenus  ipsis  ac  opido 
eorum  in  Franckenfurt  predicto,  neenon  opidis  geylenhusensi,  wetflanensi  et  fndbergensi, 
ipsorum  coniuratis,  omnia  et  fingula  privilegia,   iura  fua,  libertates,  gracias  et  consue- 
tudines  fuas,  tarn  antiquas  quam  novas,   ipsis  a  divis  Romanorum  imperatonbus  ac  re- 
gibus,  predecessoribus  nostris  inclitis,   neenon  a  nobis  ipsis  temponbus  retroactis  gra- 
dosius  indulta  et  concessa,  fen  indultas  et  concessas,  de  folita  nostra  clemencia  d.gna- 
remur  approbare  ac  eciam  benivolencius  confirmare.    Nos  vero  considerantes,  quod  in- 
fallibilis  fides  et  devocio  constans,  obsequiorum  promptitudo  et  obediencia    qmbus  erga 
nos  et  facrum  romanum  imperinm  femper  laudabiliter  claruerunt,  hmusmodi  eorum  pe- 
ticionem  reddunt  racionabiliter  admittendam  tanquam   meritam  atque  condignam,   xpsis 
p    dictis  civibus  ac  opidis  Franckenfurt,  Geylenhusen.,  Wctflanen.  et  Fndberck,  omma 
et  fingula  eorum  privilegia,  iura,  libertates  et  gracias  ac  consuetudmes  quascumqne   prou 
ipsis  a  predictis  nostris  predecessoribus  vel  a  nobis  rite  et  racionabihter  trad.ta  funt  et 
concessa,   feu  tfadite  et  concessc,  approbamus  et  graciosms   confirmamus      Nulh  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  conlirmacionis  approbacionis  paginam  infnngere,  ve 
ei  ausu  aliquo  temerario  contraire.    Quod  qui  presumpserit ,   indignacionem  nostram  et 
penam  centum  librarum  auri  puri,  ponderis  legalis,  medietatem  fisco  nostro  et  rehquam 
„edietatem  nassis  iniuriam  folvendam,  fe  noverit  ineursurum.     In  quorum  ommum  testi- 
monium  et  firmitatem  presentes  conscribi  et  bulla  nostra  aurea  nissimus  commumn.     _ 
Datum  Panie,  vigesima  feptima  die  mensis  iunij,  indicUone  duodeeuna,  anno  domin, 
udllesimo  trecentesimo  vicesimo  nono,  regni  nostri  anno  quintodeci.no,  impenj  vero  feeundo. 
Signum  domini  Ludowici  quarti  Romanorum  (M)  imperatoris  invictissimi. 
E-o  frater  Heinricus   facre   Ihcologic   doctor,   gerens  officium  cancellarij   domini 
imperatoris  vice  arcliiepiscopi  coloniensis,  archicancellarij  per  Itabam,  recognovi. 
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Mechtild  die  übtissin  und  der   content  des  Mosters  Thron  verkaufen  dem  frankfurter  ftadtschreiber 
Gwnpert  Faust  einen  grundzins   von   dem  haus  zum  Grimle  in  der  Luprandsgasse  zu  Frank- 
furt.    1329  Aug.  2. 
Nos  foror  Methildis  abbatissa  totusque  conventus  fancte  Marie  in  Throno,  ordi- 
nis  cisterciensis,  maguntine  diocesis.     Ad  universorum,  tarn  presentium  quam  futurorum, 
notitiam  cupimus  pervenire,  nos  vendidisse  iusto  vendicionis  litulo  redditus  octo  folido- 
rum   denariorum   coloniensiuni ,    quos   habuisse   dinoscebamur  ftiper   domo  et  tota  habi- 
tatione  dicta  zu  dem  Grimle,   fita  infra  muros  frankenfordenses  in  vico   dicto  Lupran- 
desgasse,   discreto   viro  Gumperto    dicto  Pungnus,   notario   opidi  frankcnfordensis  pre- 
dicti,  pro  duodecim  marcis  denariorum  legalium  et  bonorum,   nobis  ab  ipso  Gumperto 
in  parata  et  numerata   pecunia   traditis  et  folutis,    ac  in  nostros   usus  necessarios   com- 
versis.     Piesignantes  et  rcnuncianles  omni  iuri  et  actioni,    quod  nobis  in  dictis  redditi- 
bus  competebat  vel  in  antea  competere  posset  fimpliciter  et  precise  litteras  per  presen- 
tes.     Harum  testimonio  litterarum,  figilli  nostri  conventus  appensione  figillatarum.    Da- 
tum et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxix°.,  in  crastino  beati  Petri  ad  vincula, 


Wilhelm  von  Aspalt  propst  zu  St.  Bartholomäus  verzichtet  mit  einwilligung  feines  capitels  zu  gun* 
sten  des  Jacob  Knoblauch  auf  den  propsteizehnten  von  den  bunden  am  Diepweg  und  von  dem 
hofe,  der  dort  gebaut  wird,  gegen  Überweisung  einer  mark  ewiger  gälte.     1329  Oct.  2. 

Wir  Wvlhelm  von  Aspalt,  probest  zu  Frankenfort,  bekennin  uffinliche  an  diesin 
briefin  allen ||  den,  die  in  fehin  ader  horin  lesin,  daz  wir  durch  nutzes  willin  ünsir  pro- 
bestie  zu  Franken  ||  fort,  wände  die  bünde  die  uf  den  Dyepweg  ftüzet  gein  Eckinheim, 
da  wir  unde  unse  probe ||  stie  ierliche  von  rechte  unsin  zehindin  foldin  habin,  dicke 
wüste  han  gelegin ,  daz  uns  da  von  nit  cnwart:  fa  han  wir  unse  recht  an  der  feibin 
bündin  unde  deine  höbe,  der  da  gemachit  wirt,  den  zehindin  des  hohes  unn  der  bünde, 
der  uns  da  uffe  fulde  werdin  unn  gevallin,  mit  rade  unde  mit  gehangnusse  des  . .  dechins 
unde  des  .  .  capittels  des  ftiftes  fante  Bartholomeus  zu  Frankenfort,  gevriet  unde  gele- 
deget  han  von  allin  zehindin  ewecliche,  die  von  deme  güde  mochtin  valiin,  iz  were 
welicher  hande  zehinde  iz  were ,  unde  auch  waz  uz  deme  höbe  ginge  von  vehe  welicher 
hande  iz  were,  unde  waz  da  uffe  deme  höbe  fi,  unde  deme  vorgenantin  güde,  daz  daz 
vri  fi  von  allin  zehinden.  Dar  umme  diese  gnade,  die  wir  gedan  han  Jacobe  Clobe- 
lauche  unde  finin  erbin,  fo  hat  he  uns  bewyset  eine  marg  geldes  eweger  gülde,  die  da 
gelegin  ist  uf  Cülman  Lüdolfes  hüs,  die  wir  vür  den  zehinden  habin  follin  ewecliche. 
Wände  da  chein  bü  gesehehin  were,  unn  uns  nicht  da  von  wordin  were,  hette  wir 
diese  gnade  nit  gedan. 

Zu  Urkunde  unde  ftedckcit  der  vorgescriben  dinge,   fe  han  wir,    der  vorgenante 
f  .  probst  Wylhelm,  unser  ingesiegel  mit  der  ersamin  herrin  ingesiegel  des  .  .  dechins 
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„ndc  des  . .  Cäpittels  des  vorgenantin  ftillcs  an  diesin  brief  gehangin.  Undc  w  der  .  . 
dechin  undc  der  cappittel  des  vorgenantin  ftiftes  bekennin  an  diesm  briefin ,  daz  diese 
vorgenantin  ding  unser  güder  wvlle  ist,  unde  han  dar  umme  unsir  ingesiegel  mit  inge- 
sieeel  unsers  herrin  des  .  .  probst  an  diesin  brief  gehangin.  Undc  wart  geben  da  man 
zalte  von  godes  gebürle  driüzehenhundcrt  iar  inme  nünunnzwenzcgestin  lare  ame  »ehe- 
stin  inandagc  nach  fante  Mychahcls  dage. 

Vom  zoll  und  vom  zenlnergeuic/tf.     Wahrscheinlich  vom  iahr  1329. 
Dit  fint  die   fiede,    die   nicht   hie  zu  Frankinibrd   zol   geben:  Ache,   Nurinberg, 
Gclnhuscn,  Strayzburg,  Hagenouwe,  Spire,  Wormeze  und  Oppinbeim. 

Dit  ist  der  zol,   den  man  von  alder  zu  Frankinibrd   hat  gegebin  und  noch  tege- 
lichis  gibit:  Von  daz  man  fal  gebin  von  eimc  vazze,  iz  fie  groz  adir  kleine,  daz  bobin 
zwein  amen  ist,    daz  vaz  fal  gebin  ij  pen.,   ob  manz  uf  dem  wazzere  inweg  funt;   fürt 
manz   abir  durch    die  Hat  zu  Frankinford,    fo  fal  ie  daz  faz  gebin  iij  liehe  pen.     Item 
ouch  gibt  man  von  cinir  ballin  die  ein  man  tragin  mag  i  liehen  penig,    die  man  zu  dem 
Moyne   treib;   andirs   fürt  man  fie  durch  die  ftat,   fo  gibt  fie  ij  pen.  lieh.     Ist  abir  ein 
balle  groz  xij  adir  nie  nicht  tragin  mugin  adir  me,   die  git  ij  liehe  pen.  an  aliin  portin 
traoin  fie  zwei.     Item  ein  pund  isins  iiij  hall.     Item  ein  hundirt  isins,  iz  fie  fchrat  adir 
andir  isin,  daz  man  mit  dem  hundirtin  zeit,  adir  v  fchonbe  flabisens  für  ein  hundirt  i 
helbeling.     Item  ein  centener  glasis  ij  liehe  pen.     Item  ein  centener  fmers  adir  unshdis 
i  lichin  pen.     Item  ein  centener  bechis  i  helbeling.     Item  ein  centener  blies  adir  cyncs, 
daz  da  geflozit  ist,   i  liehen  pen.;  ist  abir  iz  massin-bli  i  helbeling.     Item  ein  feint,  da 
ein  ruh  an  ftet,  vi  hll.     Item  ein  nachc,  der  ein  ftende  rudil  hat,  i  col.     Item  ein  dnbort 
i  lichin  pen.     Item   ein   mule  i  fchill.  hll.;   ist  abir  daz   ein   par  Heine   dar   uffe  ht  i  f. 
lichter  pen.     Item   ein  par   mulin-fteine  vi  hall.     Item  hundirt  fcharti  vi  ball.     Item  ein 
fetze  weidis,  daz  ist  also  vile  daz  zwene  tragin,  iij  hall.     Disen  zol  fal  man  gebin  uze- 
wendig  der   messe  beide  in  der  ftat  und  uf  dem  wa/.zer.     Item  i  fag   wohin,    den   ein 
man  tragin  mag  i  liehen  pen.;  ist  abir  er  grozir,  wie  groz  er  abir  ist,  ij  liehe  pen.    Item 
cride  und  calmei,  die  in  gibt  keinen  zol  und  fermetane.     Item  eine  tunne  henngis  gibt 
i  lieh.  pen.     Item  ein  Uro  buckingis  i  lieh.  pen.     Item  ein  iczlich  vche,  daz  man  ezzen 
mag,  iz  fin  kuwe  adir  andir  vehe,  ie  daz  noz  i  helbeling.     Item  von  ie  dem  perde,  n 
fie  ros  adir  ander   perd  ij  lieh,  pen.,   und  wer   burglehen  zu  Frankinford  hat,    der  in 
gibt  nicht.     Item  ein  cludir  wollin  in  der  messe,  daz  gibt  ein  helbeling,  und  uzzewen- 
dig  der  messe  gibt  iz  nicht.     Item  ein  hundirt  lvnwat   gibt  i  lieh.  pen.  durch  daz  iar. 
Item  ouch  gibt  ein  carre  bollichis  i  fchill.  lieh.  pen.     Item  und  gibt  ouch  ein  zal  nnfiscbis 
ij  liehe  pen.;   und  waz  ein  man  treit  uf  fime  rucke  durch  die  ftat  zu  Frankinford,  daz 
in  gibt  diekeinen  zol.     Item  ouch  gibt  ein  fuder  flifsteinc  zu  zolle  i  helbeling  nach  der 
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marzal.     Item  und  git  daz  tusint  dringlas  i  helbeling.     Item  ein  vaz  winsleins ,  daz  ein 
man  tragin  mag,  das  git  iij  hall. 

Dit  ist  daz  man  fal  gebin  von  ie  der  gewichte  als  hernach  ftet  geschribin:  Von 
erst  alliz,  daz  in  dem  crain  horit,  iz  fie  würze  adir  was,  des  fal  man  ebene  gebin  hun- 
dirt  piind  vor  einen  zentener;  ist  abir  iz  lorber,  fo  fal  man  gebin  viij  pund  und  hun- 
dirt  pund  vor  den  zentener.  Man  fal  ouch  bli  und  zin  gebin  viij  pund  und  hundirt 
pund  vor  den  zentener ;  ist  abir  der  zin  geflozit  und  ist  tafil  bli ,  der  fal  ebene  gebin 
hundirt  pund  vor  den  zentener.  Hanif  adir  allirhande  werg  adir  ruch  (las,  daz  git  viij 
pund  und  hundirt  pund  vor  den  zentener;  ist  iz  abir  gehechilt  flas  adir  garn,  daz  gibit 
ebene  hundirt  pund  vor  den  zentener.  Ouch  git  coppir  viij  pund  und  hundirt  pund 
vor  den  zentener;  alt  coppir  und  coppir  daz  geslagin  ist,  das  git  ebene  hundirt  pond 
vor  den  zentener.  Fleysch ,  finer  und  unslit  gibt  viij  pond  und  hundirt  vor  den  zente- 
ner. So  git  gesmeltzete  budere  ebene  hundirt  pund  vor  den  zentener,  ungesmeltzete 
buder  gibt  viij  pund  und  hundirt  pund  vor  den  zentener. 


Kaiser  Ludwig  erlaubt  den  frankfurter  bürgern  iährlich  in  den  fasten  einen  tierzehntägigen  markt 
zu  halten,  mit  allen  rechten,  als  ihr  älterer  markt  hat,  dergestalt  dass  alle,  welche  diese  markte 
besuchen,  in  des  reichs  frieden  und  ficherheit  feyn  follen.     München,  1330  April  25. 

Wir  Ludowich  von  gotes  gnaden  römischer  cheyser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
reiches.  Tun  chunt  offenleich  ||  allen  den,  di  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen, 
daz  wir  von  besundern  gnaden  unsern  und  des  reiches  ge||trewen,  den  purgern  ze 
Franchenfurt,  erlaubt  haben  und  erlauben,  daz  fi  von  unserm  cheyserlichem  gwalt  in|| 
der  ftat  Franchenfurt  einen  margt  legen  und  machen  mügen,  den  fi  alle  iar  enisten 
haben  füllen  in  der  vasten  odir  in  ainer  andern  zeit  in  dem  iar,  als  ez  in  aller  best 
füget,  der  weren  fol  viertzehen  lag.  Und  füllen  den  haben  zu  dem  margt,  den  fi 
von  alter  gewonheit  gehabt  habent,  mit  allen  rehten  und  vreyheit,  als  fi  der  felbe 
ir  roder  margt  hat;  also  daz  alle  di,  di  die  felben  zwen  maercht  fuhent,  acht  tag 
vor  und  acht  tag  hin  nach  in  unserm  und  des  reiches  vride  und  ficherheit  fein  füllen. 
Und  fwer  der  war,  der  den  vride  und  ficherhait  braehe  und  uberfure,  oder  die  felben 
burger  von  Franchenfurt  an  reht  an  griffe,  oder  fi  umb  werblich  fache  für  gestlich 
reht  laden  weit :  den  mügen  di  felben  burger  laden  für  unsern  fchultheizze  und  ir  ge- 
richt  ze  Franchenfurt.  Und  fwer  der  ladung  niht  gehorsam  fein  wolle,  den  oder  di 
und  ir  heller  mügen  di  obgenanten  burger  von  Franchenfurt  von  unserm  gewalt  an 
greiffen  an  ir  leibe  und  an  ir  gut.  Und  do  von  gebieten  wir  allen  unsern  und  des 
reichs  getrewen,  fwie  di  genant  fint,  Yestichlich,  daz  fi  an  disen  unsern  gnaden  die  ob- 
genanten burger  von  Franchenfurt  von  unsern  wegen  fchirmen  und  in  beholfen  fein, 
fwo  fi  des  bedurffen,  daz  fi  dehain  irrung  daran  gewinnen,  als  lieb  in  unser  und  des 
reichs  hulde   fein.     Und  darüber  ze  urchund   geben   wir  in   disen   brief,    mit   unserm 
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chevscrlichem  insigcl  vcrsigel.en.  Der  geben  ist  ze  Munichen  do  man  zalt  von .  christcz 
„el;iirl  driutzehcn  hundert  iar  dar  nach  in  dem  dreyzigistem  iar  an  der  ,n, i  wochcn 
nach  fant  Georij  tag;  in  dem  fehlzchendcm  iar  unsers  reiches  und  m  dem  dritten  des 
cheyscrtumes.  _ — 

Kaiser  Ludwig  verleiht  dem  Jacob  Knoblauch  und  feinen  erben  die  dem  reiche  zustehende    wischen 
ZmPkfurter  und  eckenheimer  felde  gelegene  gemeinde  Marpach.     München,  1330  Apr.  95. 
Wir  Ludowich   von   gots   gnaden   römischer   cheiscr,    ze  allen   Zeiten   nicrer  de/, 
rcichs       Tun    chunt    offenbar  ||  mit   discm    brief,     daz    wir   unscrm   gctrewen    Jacoben 
dem  Chnofelauch,   pnrger  ze   Franchenfürt,    und   allen   feinen  ||  erben,    verhhen  haben 
und  verleihen   umb   den   dienst,    den  er  uns   getan   hat   und   noch  tun  fol,  die  gemein- 
de  II  di  do  heiltet  Marpach,   und   gelegen  ist   /.wischen   franchenfurler   velde   und   aek- 
kcnheimcr   velde,    also,    dazu  di  felben  gemeinde   inne  lullen   haben  mit  allem  rehten 
von  uns,   und  dem  reiche  an  alle  irrunge,    anspräche  und  hindernüzze.     Und  dar  über 
ze  urchunde  geben  wir  in  disen  brief,  mit  unserm  chciscrlichem  insigel  versigelten.    Der 
»eben  ist  ze  München,   do  man  zalt  von  Christs   geburde   dreutzehen  hundert  iar,    dar 
nach  in  dem  dreizzigesten  iar,    an   der  mitwochen   nach  Georij,    in    dem   fehtzehendem 
iar  unsers  reichs,  und  in  dem  dritten  dez  cheisertüms. 

Kaiser  Ludwig  verleiht  den  beiden  löchfern  Eberhards   von  Breuberg ,    nämlich    der  Elisabeth,    ehe- 
frau  des  grafen  Rudolf  von  Wertheim,    und  der  Luchard,  ehefrau  des  Gotfrid  von  Eppstem, 
die   reichlichen,    welche    ihr    vater   hatte,    darunter    auch   zu  Frankfurt   den  Sal,    das  fach   tm 
Main,  die  banden,  fodann  die  dorfer  Bergen  und  Rode ,  nebst  dem  haberzins  in  Laugen.    Spe,er, 
1330  Juni  10. 
Wir  Lodewig  von  gotes  gnaden  romscher  keyser,  zu  allen  zyten  merer  des  rychs, 
veriehen   uffenliche  an  diesem   bricfe,    das  wir  durch   besondere  gunst,   fo  wir  han  zu 
den  eteln  frauwen  Elizabeth,  Rudolfs  des  grafen  von  Wertheim,   und  Luckarde,   Got- 
fride  Gotfrids  fones  von  Eppinstein,  elichen  frauwen,  in  und  iren  erben  verluhen  haben, 
und  auch  verlyhen  an  diesem  geinwurtigen  briefe,   dy   dorfere,    gerichte,    lut  und  auch 
-uter,  die  hie  nach  geschriben  flant:   zu  dem  ersten  das   dorf,    das  da  hcysset  Selbolt, 
und  Grindauwe,   und  zu  Frankfurt  das  huss,   das  da  heysset  Sal,   und   eine  teyle   der 
fischschutze,  dy  da  heysscnt  vacb,  und  dyc  ecker  an  dem  velde,  dy  da  hcyssint  buwinde, 
und  das  dorfe  zu  Pergen,  zu  Roden  und  den  haberzins  zu  Langen,  mit  allem  dem,  fo 
darzu  geboret,   besucht  und   unbesucht,    und  gemeinlichen  alle  dyc  guter,    die  wyelent 
von  uns  und  dem  riebe  zu  leben  hatte  der  etel  manne  Ebirhart  von  Bruberg,  ir  vater: 
also  das  fie  und  ir  erben  die  obgenanten  dorfere  und  guter  inne  haben  und  nyssen  fül- 
len mit  allen  nutzen  und  rechten,  fryheitc  und  gewonheiten,  als  fie  der  vorgenant  Ebir- 
hart inne  gehabt  haidt,  zu  rechtem  lchen.     Und  des  zu  Urkunde   geben  wir  yn  diesen 
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brief  versiegelt  mit  unserm  keyserlichen  ingesiegel.  Der  gegeben  ist  zu  Spire,  des  fon- 
tags  nach  dem  achten  tage  nach  dem  ptingstage,  da  man  zalte  von  Christes  geburte 
drutzehen  hundert  iare,  darnach  in  dem  drissigysten  iare,  in  dem  fechtzehenden  iare 
unsers  riches,  und  in  dem  dritten  des  keyserlums. 


Genannte  ruthleide  machen   eine  giitertheilung   zwischen  den   rillern  Johann    von  Clen  und  Rudolf 
von  Sachsenhausen.     1330  Dec.  20. 

Kunt  fy  allin  guden  luden,  dy  disen  genwortegin  brip  fehint,  horent  oder  lesint, 
um  alsoliche  zweyunge  alse  ||  gewest  ist  aussehenden  ersamen  rittern,  hern  Johanne  von 
Clen,  von  eyme  deyle,  und  hern  Rudulfe  von  Sassinhusen,  von  ||  deme  andern  deyle, 
zu  dem  ersten  fprechin  wir  raytlude:  her  Walthere  von  Cronenberg,  her  Eppechin  von 
Dorfeiden  ||  und  her  Johan  Heppele,  um  daz  guyt  in  deine  Lyndehe,  waz  des  ist,  iz  fy 
ersucht  ader  unersucht,  daz  von  dem  keysere  rüret  zu  lchene,  daz  fprechin  wir  zu  eyme 
rechten,  daz  daz  hern  Rudulfis  fin  fal,  und  hern  Johannis  nicht.  Auch  fprechin  wir 
me  um  daz  guyt  in  dem  Nydernhulz,  waz  des  ist,  iz  fy  ersucht  ader  unersucht,  daz 
daz  fin  fal  hern  Johannis  von  Clen,  und  hern  Puidulfis  nicht.  Wir  fprechin  auch  me 
um  dy  anderhalbe  hübe  landis  zu  Sulzpach  und  waz  darzu  höret,  iz  fy  ersucht  ader 
unersucht,  daz  daz  fin  fal  hern  Rudulfis ,  und  hern  Johannis  nicht.  Me  fprechin 
wir  um  daz  gut  zu  Bruningisheim,  daz  daz  hern  Rudolfis  fin  fal,  und  hern  Johannis 
nicht.  Wir  fprechin  auch  me  iz  fy  körn  ader  penninge,  ader  waz  das  ist,  ader  key- 
nerleigc  fchade,  waz  ir  eyn  des  von  dem  andern  ufgehabin  hat,  daz  fy  daruf  gutliche 
beideritsit  verzyhen  füllen.  Me  fprechin  wir  um  dy  halben  hübe  landis  zu  Suszenheym 
und  um  dy  achzehin  fchillinge  kulschere  geldis  uf  dem  ungetwan,  und  um  den  ferdung 
geldis  zu  dem  Hohenrade,  dar  um  fy  zweiunge  hatten,  daz  daz  hern  Johannis  fin  fal 
nach  marzal,  glicherwis  alse  he  eygen  und  erbe  genuinen  liait.  Auch  fprechin  wir 
raitlude  um  alle  dy  ftucke,  dy  he  vore  gescriben  fint,  daz  fy  der  gerichtet  fin,  und  um 
alle  fache  ersucht  und  unersucht,  iz  fy  um  lehin,  um  eygen,  ader  um  erbe  biz  hude 
an  desen  dag,  daz  entruwen  globet  an  eydes  ftait  ftede  und  veste  zu  haldene,  und  daz 
ir  keyn  dem  anderen  nummer  me  fal  zugesprechin  um  alle  fache. 

By  dirre  fatzunge  ist  gewest  von  erst:  her  Bechtolt  voyt  von  Ursele,  her  Johan 
Volrayt,  her  Ebirhart  Weyse,  her  WTalthere  von  Cronenberg,  her  Wolferam  von  Prüm- 
heim,  her  Wynthere  von  Brunengisheim,  her  Gerlach  Schelme  von  Bomirsheim,  her 
Johan  Weyse,  rittere,  und  Gotschalc  von  Sassinhusen. 

Um  daz  dise  vorgenante  fatzunge  ftede,  veste  und  war  fy,  des  gebin  wir  Johan 
von  Clen  und  Pmdulf  von  Sassinhusen  disen  brip ,  besigelit  mit  unser  beider  ingesigele. 
Und  wart  gegebin,  do  man  zalte  nach  godis  druzehinhundirt  in  deme  drizegisten  iare, 
an  fente  Thomas  abinde  des  apostelin. 
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Kaiser  Luduig  beurkundet  die  von  ihm  und  feinem   ruth  gegebene   entscheidung ,    dass   wem  her rn 
und  ftädte  in  einer  Heerfahrt   dem  reich  *u  hülfe  z.ehen,    uas  fie  dann  unteruegs  an  vteh  und 
„Jrer  natdurft  nehmen,   dass  um  folchen  fchaden  fie  niemand  nichts   benoten   fall;    u-esshaU, 
denn  auch  die  biirger  ton  Frankfurt  um  den  zuzug  nach  Hagenau  keine  anspräche  leiden  fallen. 
Nürnberg,  1331  April  21. 
Wir  Ludowich   von   gols  genaden  römischer  cheyser,    ze  allen   ziten   mercr  des 
richs     Vcriehen  offenlich  an  di||  sein  brief  und  tun  cl.unt  allen  den,  die  in  fchent  oder 
hörent  lesen    daz  wir  und  unser  rat,  und  auch  die  ||  besten  die  unser  rat  gehaben  mach, 
von  grafen,  vreien  und  rittern,    also  nach  irm  rat  gemachet  haben,    und  ||  als   daz   von 
recht"  her  chomen  ist,   als  fi  dar  umb  gesagt  habent:   fvven  ein  hervart    von  dem  römi- 
schem rieh  ist,  da/,  herren  und  ftete  zu  zogent,  als  in  dann  geboten  ist,  dem  romischen 
rieh  ze  hilfe,  fwaz  ieman  dem  andern  naeme  von  viche  oder  zc  notdurlte  in  der  reyse 
auf  der  vertte,  daz  fi  dem  rieh  zc  helf  wollen  chomen,   vmb  den  felben  fchaden  fol  fi 
niemant  nichts  benoten,  fwenn  ez  also  in  einer  ofTenn  hervertte  geschult,  und  dem  rieh 
fein  er  ze  behaben  und  ze  retten. 

Und  wan  unser  lieb  getrewe,  der  rat  und  die  burger  gemcinchlich  ze  Franchen- 
furt    an  der  vertt  und  an  dem  zu  ziehen,  daz  fi  zu  uns  taten,  da  wir  ze  Hagenowe  ze 
veld'c   lagen   gen   unserm   ohei.n   hertzog  Otten  von  Osterich ,    fumlichen  fchaden   getan 
habent:  wellen  wir,  daz  fi  umb  den  felben  fchaden  von  iemans  wegen  dheine  anspräche 
leiden  noch  haben,  und  nemen  die  felben  ansprach  gaentzlich  ab,  obfi  iemant  besche- 
diget  haben.     Und  ob  auch  in  iemant  icht  fchaden  hat  getan,    der  fol  des  auch  ungel- 
tent  fein   als   die  vorgeschribenn ;    an  als  vil,   habent  fi  iemant  beschedigt,    und  habent 
daz   felbe  mit  in  in  ir  ftat  ze  Franchenfurt   gefuret,    wellen  wir,    daz  fi  daz   widertun 
und  widergeben  gaentzlich  den ,  den  fi  daz  genomen  habent.     Ze  urchund  dises  briefes. 
Der  geben  ist  ze  Nurnberch,  an  dem  funtag  vor  fand  Jörgen  tag,  da  man  zalt  von  chri- 
stes  gehurt  driutzehenhundert  iar  dar  nach  in  dem  ein  und  dreizzigsten  iar,  in  dem  fi- 
bentzehenden  iar  unsers  richs,  und  in  dem  vierden  des  cheysertums. 


Bertoldus  der  decan  und  das  capitel  der  St.  Bartholomäuskirche  beurkunden,  dass  der  vicarius  Ja- 
cob von  Bonames  auf  feine  und  andrer  frommer  leute  kosten  eine  vollständige  Bibel  angeschafft 
habe,  tr eiche  nunmehr  auf  ewige  Zeiten  bei  und  in  ihrer  Kirche  bleiben  folle.     1331  Mai  1. 

Nos  Bertoldus  decanus  totumque  capitulum  ecelesie  faneti  Bartholomei  frank  cn- 
vordensis.  Cum  cause  et  earum  effeetns  ||  in  oblivionem  per  lapsum  temporis  vergere 
folent,  utile  est  eas  ad  futurorum  notitiam  feripture  patrocinio  conservare.  ||  Rccognosci- 
mus  per  presentes  et  ad  universorum  notitiam  volumus  pervenire,  quod  discretus  vir 
Jacobus  dictus  de  Bonenicsc,  vicarius  ||  et  camerarius  ecelesie  nostre  antefate,  fidelis  et 
dilectus,  in  anime  fue  remediuni  divino  adiuvante  auxilio,  de  cottidianis  distributionibus. 
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tarn  nostris,  quam  .  .  vicariorum  nostrorum  omnium  et  fingulorura,  et  maxime  fui  ip- 
sius  pecunia,  ac  aliorum  pluriniorum  piorum  hominum,  qui  ad  libros  fubscriptos  ma- 
nus  porrexerunt  adiutrices,  bibliam  integram,  in  quatuor  divisim  voluminibus ,  ex 
itissu  et  mandato  omnium  nostrorum  conparavit.  Quos  vero  quatuor  libros  omnes  et 
fingulos  apud  nos  et  ecclesiam  nostram  prelibatam,  ac  eiusdem  ecclesie  vicarios,  qui 
erunt  pro  tempore,  bona  fide  promittimus  in  bijs  fcriptis  in  omnem  eventum,  in  preli- 
bata  nostra  ecclesia  fancti  Bartholomei  perpetuis  temporibus  inviolabiliter  observare,  nee 
quoyis  modo  obligare,  devendere  feu  alienare  possumus  nee  debemus,  fraude  et  dolo 
penilus  postergatis.  Et  nichilominus  omnibus  et  fingulis  de  nostro  eollcgio  antedicto, 
in  eisdem  libris  feu  altero  eorum  in  choro  follempniter  et  alias  in  ecclesia  nostra  legere 
feu  proficere  cupientibus  et  volentibus,  plenam  et  liberam  in  hijs  fcriptis  damus  et  con- 
cedimus  potestatem.  Volumus  ctiam,  ut  dicti  libri  ipsam  ecclesiam  nostram  malo  zelo 
non  exportentur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  dedimus  litteras,  figillo  ecclesie 
nostre  fepedicte  maiori  figillatas,  quod  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxxi0.,  kaln.  maij. 


Kaiser  Ludwig  gebietet  dem  fchnltheissen ,  dem  ralh  und  den  bürgern  gemeinchlich  zu  Frankfurt, 
den  dortigen  Juden,  die  fich  mit  ihm  in  bezug  auf  ihre  abgaben  und  leistungen  in  den  näch- 
sten zehen  iahren  verrichtet  haben,  einen  dieser  abkunft  entsprechenden  fchutzbrief  auszustellen. 
Nürnberg  ,  1331  Juli  21. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  romischer  cheyser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Enbieten  den  weysen  lauten  .  .  dem  fchult  ||  heizzen,  dem  rat  und  den  burgern  gemeinch- 
lich ze  Franchenfurt,  unsern  lieben  getrewen,  unser  hulde  und  allez  gut. 

Wizzet,||daz  fich  die  Juden  ze  Franchenfurt,  unser  liebe  kamerchnechte,  mit 
uns  verricht  habent,  und  darumb  haben  wir  in  die  ge  ||  nade  getan  und  haben  in  ge- 
heizzen,  daz  wir,  noch  anders  nieman  von  unsern  wegen  oder  von  unserm  gewalt,  fi 
drengen  follen  noch  an  fi  vordem  dheinerlei  fache,  da  von  fi  beswaeret  mugen  werden 
oder  in  fchädelich  müg  gesein,  von  fand  Jacobs  tag,  der  nu  fchierst  chunit,  darnach 
zehen  gantze  iar,  die  nach  einander  gent,  fvvenn  fi  iärlich  verrichtent  ir  ftiwer,  als  fi 
bizher  getan  habent.  Darumb  gebieten  wir  in  und  biten  und  heizzen  iueh  auch,  daz 
ir  li  tröstet  und  in  gelobt  mit  iura  briefen:  war  daz  wir  oder  ieman  anders  von  unserm 
gewalt  die  vorgenanten  Juden,  die  yetzu  da  find  oder  furbaz  darchoment  ze  wonen, 
wolt  übergriffen,  oder  ob  anders  ieman  gewalt  wolt  an  in  tun  mit  fwelherlci  fache  daz 
war  über  die  gnad  und  friheit,  die  wir  in  getan  haben,  daz  ir  fi  dann  darfur  fchirmen 
fult  ze  gelicher  weis  als  der  an  iu  felbe  gewalt  wolt  legen.  Auch  gebt  in  iura  briet 
unvertzogenlich,  da  dient  ir  uns  funderlichen  wol  an.  Wir  geheizzen  auch  iur  brief, 
die  ir  in  gebt,    flät  und   gantz  ze  behalten  mit  gantzen   trewen.      Und  darüber  ze  ur- 
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chunde  sehen  wir  disen  briet,  vcrsigcltcn  mit  unserm  cheyserlichem  insigcl.  _  Der  geben 
ist  ze  Nürnberg,  an  dem  funtag  vor  fand  Jacobs  tag,  do  man  /.alt  von  Castus  gebart 
driutzehenhundert  iar  dar  nach  in  dem  ein  und  dreizzigistem  iar,  u  den.  ßbentzehenden 
iar  unsers  richs,  und  in  dem  vierden  des  cheysertums. 

Kaiser  Ludu-ig  thut  den  Deutschordensherm  zu  Frankfurt  die  gnade    das*  fie  MM  cier  («der 
holtzes  ans  des  reicht  forst  zu  ihrem  nutzen  führen  mögen.     Frankfurt,   1JJ~  reo.  ~. 
Wir  Ludowig  von  gottes   genaden   romischer  keiser,   ze  allen   ziten   merer    de/. 
richs.  11  Veriehen  offenlichen  an  disem  brief,   daz  wir   den  erbern,    geistelichen  und  be- 
geben lutea.,  dem  conmen||ture  und  dem  convente  de/,   tatschen  huses  ze  Frauchen- 
fürt,   unsern  lieben  demütigen,   durch  besunder  ||  genade  und  gunst,  die  wir  zu  in  ha- 
ben    ein  foliche  genade  getan  haben  und  tun  och  mit  disem  briet,   da/,  fi  alle  wochen 
ieder  wochen  vier  fader  holezes   usze  unserm  und  dez  richs  vorste   ze   Francnentürt 
zu   irem  nueze   hovven  und  füren  füllen   und  mugen  an  alle  irrunge  und  hindernusse, 
und   wollen  daz  fi   daran    iemman   irre   oder   beswäre  in   keinen    weg,    ez   fi   burger- 
meister  oder  burger  ze  Franchenfurt,    vorftemeister   oder  keiner  unser    und   dez  richs 
amptman,   wer  der  fi ,   oder   iemman  anders,    daz  fol  och  in  kein   fchade   fin   an   iren 
privilegen,   brieten  und   hantvesten,    die  fi  vormales  von  unsern  vortaren  und  von   uns 
darüber  und   darumbe  habent.      Ob  fi   fürbaz   bedurffen,    wer   fi    darüber   irret   oder 
hindert  in  keinen  weg,   wie   daz   käme,   wellen  wir,   daz  der  in  die   pene   gevallen  fi, 
diu  in  an  iren  privilegien  vormals  darüber  verschriben  ist.     Und  darüber  zu  einem  ur- 
chiunde   geben   wir  in  disen  brief,    versigelten   mit   unserm    kaiserlichem   insigel.      Dei- 
chen ist  ze  Franchenfurt,  an  unser  frowen  tag  ze  liechtmisse,  do  man  zalt  von  cnstes 
geburt    driuzehenhimdert  iar  darnach  in  dem  zwai  und   drizzigistein   iar,    in  dem  acht- 
zehenden  iar  unsers  richs  und  in  dem  fiunften  dez  keisertums. 

Baldewin   herr   und   beschirmer   des   ftiftes   zu  Mainz   verspricht   den    burglichen    bau  zu  Flörsheim 
ab  zu  thun,   fobaU  der  krieg  zwischen  ihm  und  der  ftadt  Mainz  gesühnt  fegn  werde.     Frank- 
furt, 1332  Feb.  4. 
Wir  Baldewin  von   gots    gnaden   herre   und   beschirmer   des  ftyfftcs   zu  Mentze, 
dun  kunt  allen  luden,  dasz  wir  den  burglichen  bw,  den  wir  getan  han  in  dem  kirchove 
zu  Flershcim  uff  dem  Moyne,   abe   wollin  tun,   wanne   daz   wir  und   alle  unser  ftyffte 
eyne  gantze  func  und  eync  uzrichtunge  han  unsers  cryges  mit  der  ftad  zu  Mentze.    Des 
haben  wir  zu  orkunde  unser   deine   ingesigel  an  dysen  bryff  gehangen.     Der  gegeben 
ist   zu  Frankinfort,    druzehenhundirt  iar  und  in  dem   zwey  und  dnzigestem  iare,   des 
dinstages  nach  unser  frawen  tage  lychtmesse. 
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Camrad  Rint/leisch  und  Cunegund  feine  ehliche  wirtin,  frankfurter  bürget-,  ftiflen  und  dotiren  zwei 
vicarien  in  der  kirche  der  heiligen  Maria  und  des  hei/igen  Georg  zu  Frankfurt,  und  verordnen 
nie  dieselben  vergeben  werden  folleii.     1332  Feb.  21. 

In  nomine  domini,  amen.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  qui  parce  feminat,  parce 
et  metet,  et  qui  feminat  in  bencdictionibus  de  benedictionibus  et  metet:  hinc  est  |( 
quod  nos,  Cunradus  dictus  Püntfleisch  et  Cünegundis  fua  legittima  conthoralis,  cives 
frankenfordenses,  memores  verborum  apostoli  predictorum,  iam  dudum  optavimus  ||  in 
tempore  feminare,  quod  annuente  deo  in  eternitate  metere  valeamus. 

Piccognoscimus  igitur  et  tenore  presencium  publice  profitemur,  quod  nos  Cunra- 
dus et  ||  Cünegundis,  coniuges  antedicti,  divina  gratia  concedente  adhuc  fana  mente,  et 
fospites  in  corpore,  pari  voto  et  unanimi  voluntate,  de  consensu  honorabilium  virorum 
.  .  decani  et .  .  capituli  ecclesie  fanetorum  Marie  et  Georgij  in  Frankenfort,  in  eadem 
ecclesia  altare  ereximus  nostris  fumptibus  et  expensis,  in  laudem  et  honorem  omnipo- 
tentis  dei,  fanetorumque  eins:  Theonesti,  Mcasij ,  Lyborij,  R.emigij ,  Arbogasti,  Cosme, 
Damiani,  Nycolai,  Yincencij ,  Blasij,  Eustachij,  trium  Magorum,  atque  omnium  faneto- 
rum. Nee  non  aliud  altare  elegimus,  videlicet  altare  fancteAnne,  que  ambo  altaria  de 
bonis  nobis  a  deo  collatis  dotavimus,  in  remedium  animarum  nosti-arum  et  parentum  no- 
strorum  fimililer,  pro  duabus  vicarijs  in  antedieta  ecclesia  perpetuis  temporibus  dura- 
turis.  Statuentes  et  ordinantes  firiniter  in  hijs  feriptis,  quod  collacio  altaris  per  nos 
erecti  ad  honestum  virum  Drutwinum  dictum  Schrenke  feabinum  frankenvordensem, 
quamdiu  vixerit,  et  ad  feniorem  heredum  fuorum  post  eum,  una  cum  decano  prefate 
ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerit;  neenon  collacio  altaris  fanete  Anne  predicte  ad  Jo- 
hannem  dictum  Fromelin  civem  frankenfordensem ,  quamdiu  vixerit,  et  ad  feniorem  he- 
redum fuorum  post  eum,  una  cum  fcolastico  iam  dicte  ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerit, 
perpetuis  temporibus  pertinebunt.  Ita  \idclicet,  quod  quando  vcl  quociens  predietas 
vicarias,  vel  alteram  earum  vacare  contigerit,  prefati  Drutwinus  aut  heredum  eius  fe- 
nior  cum  decano,  neenon  Johannes  dictus  Fromelin  vel  heredum  fuorum  fenior  cum 
fcolastico,  personas  ydoneas  bone  yite  et  honeste  conversacionis  ad  easdem  vicarias  po- 
terunt  et  debebunt  concorditer  presentare.  Et  fi  forte,  quod  absit,  decanus  Drutwino 
vel  heredum  eius  feniori,  five  eciam  fcolasticus  Johanni  dicto  Fromelin  aut  heredum 
fuorum  feniori ,  ex  indignacione  vel  malicia  qualicunque  in  collacione  huiusmodi  pre- 
sumpserint  indebite  refragari,  antedicti  collatores  et  quivis  eorum  per  fe  poterunt  et 
debebunt,  ut  predictum  est,  personas  ydoneas  licite  presentare,  decani  five  fcolastici, 
qui  pro  tempore  fuerint,  contradictione  illegiltima  non  obstante.  Ordinavimus  et  ftatuk 
mus  nichilominus  in  hijs  feriptis,  quod  fi  persone,  ad  vicarias  five  altaria  huiusmodi 
presentate,  actu  facerdotes  non  extitcrint,  ipsi  de  fructibus  vicariarum  predietarum  five 
altarium  nichil  pereipient,  fed  actu  facerdotes  fubstitutos  habebunt,  per  decanum  et  ca- 
pitulum  ipsius  ecclesie  fibi  datos,  qui  facerdotes  fruetus  ipsorum  altarium  five  vicariarum 
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in  diviuo  officio  acta  descrviant,  quousque  memorate  persone  five  vicary  in  facrum  prcs- 
biteratus  ordinem  legiltime  fuerint  Ordinate.  Predicti  aulcm  vicary  vel  eorum  fu bstüuü 
dccano  et  capitulo  fuo  obedienciam  facient  debitam  et  consuetam,  et  ipsi  pro  inde  par- 
licincs  erunt  oblacionum  ad  Mas  faetarum,  pro  consuetudine  ecclesie  memorate,  et 
niebilominus  presenciarnm,  que  presentibus  in  drvino  officio  dividi  consue^runt,  quem- 
admodum  decanus  et  capitulum  antedicti  ftipulacione  follempm  nob1S  comugibHS  ante- 

dictis  libere  fposponderunt. 

Bona  autem,    quibus  predieta  altaria  dotavimus  funt  lue  presenciabter  annotata: 
Primo  videlicet  domus  fila  ex  opposito  hospicij  nostri  habitabilis,  cum  omni  plenitudine 
fui  iuris.     Item  duc  marce  de  domo  dieta  Landecken.     Item  duo  mansi  cum  tnbus  ru- 
geribus  terre  arabüis,  fiti  in  campis  frankenfordensibus,  feilieet  in  campo  dicto  Lmdehe 
et  in  campo  dicto  Niderhob.     Item  tria  oetalia  filiginis,  que  dat  Jobannes  fihus  feu teti 
de  dimidio   manso   fito   in  Kyliansteden.      Item   quinque  fummemn  de  vinea   dieta  lue- 
derberg.     Item  dimidia  marca  de  curia  et  piscina  fita  in  Obirrode.     Item  decem  et  octo 
folidi  colonienses  et  tres  pulli  de  tribus   domibus    litis  prope  horreum    nostrum.      Item 
una  marca  et  duo  pulli  de  duabus   domibus   fitis   in  vico  Penitentum.     Item  duo  fohdi 
col.  de  domo  füa  in  vico  Hellergazacn,  quos  dat  Elizabeth  dieta  Hollenweschcrsen     Item 
de  domo  dicti  Hendelere  folidus  col.     Item  duo  folidi  col.  de  prato  fito  in  Kedelnheim 
dicto  Furtwise.     Item   unus   folidus   col.,    quem  dat  Jacobus  dictus  Clobelauch  de  orto 
fito  apud  Rostense.     Item  dimidia  marca,  quam  dat  Fridericus  de  Grindahe  de  dimidio 
manso  ibidem  fito.     Item  una  marca,  quam  nos  comparabimus  nostra  peeunia  numerata. 
Hec  etenim  bona  omnia  et  fingula  prenotata  iusto  donacionis  tytulo,  donacione  inter  yi- 
vos  dedimus,  tradidimus  et  donavimus,  et  niebilominus  donamus  et  tradimus  in  hys  fcriptis, 
ac  liberaliter  in  dei  nomine  resignamus  in  perpetuam  dotem  altanum  predictorum. 

Horum  autem  bonorum  omnium  usumtruetum  prefati  domini  decanus  et  capitu- 
lum,  nee  non  Johannes  de  Munthabur,  et  Hennekinus  natus  Johannis  dicti  Frumehn, 
predictorum  altarium  vicarij,  quos  auetoritate  nobis  reservata  pro  prima  presentacionis 
vice  ad  antedieta  altaria  dudmus  presentandos,  pro  annuo  censu,  fcihcet  pro  una  libra 
cere  in  festo  puriücacionis  beate  virginis  prelibate  ecclesie  annis  finguhs  presentanda, 
nobis  quoad  dies  vite  nostre  liberaliter  reconcesserunt,  ut  quamdm  vivimus  de  predic- 
tis  bonis  et  eorum  usufruetu  valeamus  commode  fustentari.  Cum  autem  nos  ambo  do- 
mino  disponente  viam  carnis  ingressi  fuerimus  universe,  universa  bona  predicla  ad  pre- 
libala  altaria  iure  perpetuo   communiter  pertinebunt,   ad  nostros  eciam  heredes  mimme 


reversura. 


ii  a. 

Adiecimus  quoque  et  adieimus  per  presentes,  quod  fi  Hennekinus  natus  Frume- 
lini  predictus  a  clcricatura  recesserit,  five  deo  iubente  ab  hac  luce  migravent  (,un- 
rado  fratre  fuo  fuperstite  permanente,  idem  Cunradus  fratri  fuo  fuccedet  in  vicana 
altaris  fanete  Anne   fuperius   memorata.     Recognoscimus   eciam   publice   per   presentes, 
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quod  nos  ambo,  Cnnradus  et  Cünegundis  coninges  antedicti,  fepulturam  nostram  ele- 
gimus  et  cligimus  per  presentes  ante  altare  per  nos  in  fepedieta  ecelesia  in  dei  landem 
ereclum,  ubi  ossa  nostra  in  pace  recondita  diem  novissimum,  presLante  deo,  feliciter 
exspeetabunt. 

Acta  funt  hec  in  ftrata  regia,  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxij0.,  die  deeima  ante  car- 
nisprivium.  Prcsentibus  viris  honorabilibus  et  discretis,  quorum  nomina  inferius  funt 
asscripta.  Primo  videlicet  dominus  Gyso,  cantor  ecclesie  montis  fanete  Marie,  officialis 
prepositure  frankenfordensis.  Deinde  Sifridus  dictus  Frosch.  Gipelo  de  Holzhusen. 
Rulmannus  dictus  Goltstein  et  Drutwinus  dictus  Schrenke,  feabini  frankentbrdenses. 
Item  dominus  Petrus  decanus.  Nycolaus  fcolasticus.  Heinricus  custos  ecclesie  faneto- 
rum  Marie  et  Georgij  prenotate,  neenon  Fridericus  de  Ezzelingen  canonicus  ibidem. 
Item  honestus  vir  Johannes  de  Munthabur  canonicus  ecclesie  moxstadensis.  Item  reli- 
"iosus  vir  frater  Cunradus  magister  curie  dominorura  de  Schonamve.  Item  Hartdradus 
et  Johannes  dictus  Schultheise  pistor  in  foro  frumenti,  cives  frankenfordenses,  et  quam 
plures  alij  fide  digni,  qui  omnes  et  finguli,  ad  audiendum  et  videndum  premissa,  pro 
testibus  per  nos  coniuges  antedictos  vocati  fuerant  fpecialiter  et  rogati. 

Ut  autem  hec  omnia  et  fingula  prenotata  perpetuis  temporibus  rata  et  inconvulsa 
permaneant,  presentes  conscribi  feeimus  litteras,  et  figillo  honorabilis  viri,  domini  offi- 
cialis prepositure  frankenfordensis  predicte,  una  cum  figillo  discretorum  virorum  decani 
et  capituli  ecclesie  fanetorum  Marie  et  Georgij  predictorum,  pro  perpetuo  firmitatis  ro- 
bore  rogavimus  communiri.  Nos  itaque  Giso  cantor  ecclesie  montis  fanete  Marie,  offi- 
cialis prepositure  frankenfordensis,  ad  rogatum  coniugum  predictorum  Cunradi  et  Cüne- 
gundis, quia  omnibus  antedictis,  feilieet  donacioni,  resignacioni  et  reconcessioni,  persona- 
liter interfuiinus,  vidimus  et  audivimus,  figillum  officialatus  nostri  pro  testimonio  duximus 
presentibus  appendendum.  TNos  quoque  decanus  et  capitulum  ecclesie  fanetorum  Marie  et 
Georgij  prenotate,  in  recognicionem  omnium  predictorum,  figillum  ecclesie  nostre  pre- 
sentibus finiiliter  duximus  appendendum.  Et  ego  Cunradus  dictus  Pvintfleish,  civis  fran- 
kenfordensis predictus,  in  recognicionem  premissorum  profiteor  me  figillum  meum  proprium 
presentibus  eciam  appendisse.     Datum  anno  et  die  ab  incarnacione  domini  prenotatis. 


Friedrich  von  Carben  der  fchultheiss ,  die  fchöffen  und  der  rath  gemeine  zu  Frankfurt  beurkunden, 
dass  Cunrud  Rintfleisch  und  Cunegund  feine  eheliche  wirtin,  frankfurter  bürger,  in  der  kir- 
che  unser  Frauen  und  St.  Georg  zwei  vicarien  gestiftet  und  mit  gutem  bewidmet  haben.  1332 
Feb.  21. 

In  nomine  domini,  amen.  Wir  Friderich  genant  von  Carben,  ein  fcholtheize,  unde 
wir  fcheffenen,  und  der  rat  gemeine  »ü  Frankenfort,  bekennen  unde  veriehenl|offenliche 
an  diesen  geinwortegen  brieven,    dax  die  ersamen  lüde  Cunrat  genant  Fiintflcisch  unde 


1332     Februar    2  1.  515 

Cunegunt  fm  cliche  willen,   unser  bürgere  zu  Fraukenfort     von  godelicher  ||  gnade  me- 
tl  •    "n  libe  unde  bi  guden  finnen,  cimüdecliche  unde  beradens  müdes,  von  mllen  eins 
decle  s  u.^1  des  enteis  des  ftiftes  unser  Frauwen  und  fente  Georgen  ||  zu  l  ranken- 
fo'rt    gemachet  haut  einen  altar  in  godez  ere  unde  finre  heiigen     und   dazu  von  de»    - 
b  n  bereu  willen  haut  uzerwelt  einen  anderen  altar,    der  gewAet  *  in  ere  der  hede- 
1  frauwen  fente  Annen,   unde  baut  die  altare  bede  gewidemet  mxt  gude     da,  n    got 
h  t  verlieben,  zu  .wein  evvegen  vicarien,  in  dem  furgenanten  ftifte  ewechche  zu  blibene, 
heile  undsü  droste  ir  beider  feie,   unde  anderen  iren   anforderen.     Die  leiben  zwa 
icarien  haut  die  forgenanten   unser   bürgere   besetzet  unde  bestelbt,    daz  du :  gäbe  de 
s  en  altares  ewecliche  bliben  fal  an  deme  ersamen  manne  Drutwine  Schrenken,    eune 
leffen,  die  vvile  he  geleben  mag,  und  dar  nach  wer  der  eldeste  ist  under  finen  erben 
eimudecliche  mit  ebne  deehene  dez  forgenanten  üiftez.     Und  die  gäbe  des  altares  fan  te 
Annen  fal  auch  ewecliche  bliben  an  Johanne  Fromeline,  unsem  bürgere     die  wil  ei     c- 
bot,   und  dar  nach  wer   der  eldeste  ist  under  finen  erben,    mit  eune  fchulmeistere  des 
nemelichen  ftiftes.     Also  daz  der  forgenante  Drutwin   mit   eune  dec heue ,    und  d      for^ 
genante  Johan  mit  eime  fchulmeistere,  die  danne  fint,   fetzen  und  an  wurten  mögen  an 
die  furgenanten  vicarien  personen  gudes  lebenes  unde  ersamer  wandelunge    die  zu  godes 
dinste  ordenlich  fm  unde  wol  bedirmet.     Unde  auch  also,  ob  hebe,  des  got  mt  imsulle, 
eiu  dechen  oder  ein  fchulmeister,   die  danne  fint,    den  forgenanten  Drutwme  oder  Jo- 
hanne Fromeline  und  auch  den  eldesten  under  iren   erben  an  alsusbcher  gäbe  von  un- 
SUnste  oder  von  argen  willen  wiederwotig  wuldin  fm ,  fo  mogent  die  lorgenanten  gabere 
iederman  für  fich  ordenliche  personen,   glicherwis  hie  vorgesprochen  ist     an  die    urge- 
nante  vicarien  fetzen  unde  antwurten,   ane   alrehande  Widerrede  eins  dechens  und  cns 
fchulmeisters  obe  fie  unreht  fint.    Auch  haut  die  furgenanten  unser  bürgere  Cunrat  unde 
Cunegunt  gesetzet  unde   vorgesprochen,   obe  der  personen  eine  oder  bede  zu  haut  ml 
prister  insint,  die  an  die  forgenanten  altare  werdent  bedirmet,  fo  fullent  fie  der  gu  de 
niht  geniezen  e  fie  prister  werden,  wen  fie  follent  prister  underdan  haben,  die  die  lei- 
ben gulde  mit  pristerlicheme  ammete  verdienen  also  lange  bis  die  forgenanten  personen 
felbe  prister  werden.    Auch  fullent  die  felben  personen,  oder  ir  underdane  für  he    eune 
deehene  und  eime  capitule  des  forgenanten  ftiftes  reihe  gehorsamekelt  dun  unde  Halden. 
Da  wider  fullent  die  furgenanten  personen  deilhaft  fin  des  oppers,  des  man  zu  der  Ho- 
len oppert  nach  gewonheide  des  forgenanten  ftiftes,   und  dazu  der  presencicn,    di  man 
den  gibit,   die  geinwortig  fint  zu  godez  dinste.  _ 

Abir  die  gut  da  mide  die  altare  fint  gewidemet  fint  alhie  beschrieben  unde  gc- 
nennet:  Von  erst  daz  hus,  daz  gein  ir  wonlichen  herburge  gelegen  ist,  mit  allem  Urne 
rethe.  Darnach  zwa  hübe  landes  und  dri  morgene  artackeres,  der  ein  deil  gelegen  ist 
in  deme  Lindche,  und  ein  deil  in  deme  niederen  holz,  frankenfurter  leide.  Dar  nach 
dru   atheil   korngulde ,   die  vallen  zu  Steden   von  cinre  halben  hübe  landes,    die  gibit 
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Johan  dez  fchultheizen  fun.  Darnach  furaf  fummeriii  kornes,  die  gibit  Henkele  ein 
vvirt  zu  der  Kannen,  unse  bürgere,  von  wingarten  an  deme  Püederberge.  Darnach  eine 
halbe  niarg,  die  gibit  Fritze  zu  Grindahe  von  einre  halben  hübe  landez.  Anderweit 
ahtzehen  fchillinge  colscher  und  dru  hunre  von  drien  husen  bi  ir  fchuren.  Anderweit 
eine  niarg  und  zwei  hunre  von  zwein  husen  in  der  Wizenfrauwen  gassen.  Anderweit 
von  deme  huse  zu  Landecken  zwa  marg.  Anderweit  zwene  fchillinge  colscher  in  der 
Hellergazzen,  die  gibit  Else  Hullenweschersen.  Anderweit  uffe  Hendeleres  hus  ein 
fchilling  colscher.  Anderweit  zwene  fchillinge  colscher  von  einre  wisen  zu  Redilnheim, 
die  gebent  Gerhartes  Langen  kint  von  Furtwisen.  Anderweit  einen  fchilling  colscher 
von  eime  garten  an  deme  Piostense,  den  gibit  Jacob  Clobelauch.  Anderweit  eine  halbe 
marg  geldez  zu  Rode  uf  deme  hove,  da  der  wiwer  uffe  ftet  an  deme  kirchofe,  die  ge- 
bet der  glockeneren  kint.  Diese  nemelichen  gulde,  die  hant  die  forgenanten  unser  bür- 
gere Cunrat  und  Kunegunt  gesundes  libes  unde  bi  guden  finnen  gesazt  und  mit  willen 
uf  gegeben  an  der  ftat,  da  iz  mäht  haben  mothe,  zu  eime  eweclichen  wideme  der  zweiir 
altare  gemeinliche,  die  hie  vor  ftent  geschriben. 

Noch  dan  hant  die  vorgenanten  herren  dechen  unde  capitel  mit  gunste  unde 
mit  willen  der  personen,  den  diese  altare  fint  bedirmet,  daz  ist  der  erber  man  her 
Johan  von  Montabur  und  ist  Heinkin  Fromelines  fun,  alle  diese  vorgenanten  gulde 
Cunrade  und  Cunegunde  unsern  bürgeren  ir  lipgedinge  wider  geliehen  umme  einen 
namhaften  zins,  daz  ist  ein  punt  waszes,  alle  iar  zu  langene  deme  ftifte  uf  unser 
frauwen  dag,  fo  man  kerzen  wihet,  die  wil  fie  leben  mögen.  Wanne  aber  fie  beide 
nach  godes  willen  fon  dirre  wernde  verscheiden  fint,  fo  foln  diese  furgenanten  gulde  zu 
den  felben  zwein  altaren  ewecliche  hören,  und  nummer  wider  an  ir  erben  kummen. 

Auch  ist  da  me  gesprochen,  ob  Heinkin  Fromelins  fun  der  eldeste  von  dodes 
wegen  abe  get  oder  bi  der  pafheit  nit  inblibet,  fo  fal  Cuncelin  fin  bruder  an  fine  ftat 
bliben  an  der  vicarien  dez  forgenanten  altares.  Auch  hant  die  forgenanten  unser  bür- 
gere Cunrat  unde  Cunegunt  ir  bigraft  irkorn  und  irwelt  zu  ligene  vor  deme  altare,  den 
fi  gemachet  hant  und  gezuget  mit  ir  koste. 

Alle  diese  vorgeschribenen  fache  fint  geschehen  in  deme  iare,  da  man  fchreib 
von  godez  geburte  druzehen  hundert  und  zwei  und  drizig  iar  an  deme  zehenden  dage 
vor  der  gemeinen  fasnaht.  Hie  bi  fint  gewesen  die  ersamen  lüde:  Sifrid  Frosch,  Drut- 
win  Schrenke,  Gipele  von  Hultzhusen,  und  Rulman  Goltstein,  fcheffenen  zu  Franken- 
fort. Darnach  her  Peder  ein  dechen,  her  Nycclas  Piose  ein  fchulmeister,  her  Heinrich 
Schrenke  ein  coster  des  forgenanten  fliftes.  Darnach  her  Gise  ein  fengere  dez  ftittes 
unser  frauwen  uf  dem  berge,  der  ein  official  ist  der  probistie  zu  Frankinfort.  Und  da 
nach  der  erbere  man  her  Johan  von  Monthabur  ein  canonig  zu  Moxstat.  Dar  nach 
der  geistliche  herre,  her  Cunrat  des  hoves  meister  zu  Schonauwe  an  dem  Kornmer- 
kete.     Dar  nach  alda  felbiz  Hartdrat  und  Johan  Schultheize  ein  beckere,  unser  bürgere, 
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und  andere  guder  lüde  ein  michel  deil,  die  alle  zn  diesen  fachen  geeischen  unde  gebe- 
den  waren  in  namen  guder  gezuge. 

Da*  aber  alle  diese  forgenanten  ding  feste,  ftede  und  unzargeinclich  ewcchchc 
bliben  fo  han  wir  die  furgenanten  fcholtheke,  fcheffenen  und  der  rat  gemeine  disen 
eeginwortegen  brief  besigelt  mit  deine  großen  ingcsigele  unser  ftede  zu  eime  gezaenisse 
cweclichcr  dinge.  Auch  han  wir  die  furgenanten  dechen  und  capitel  unsers  ftiftes  in- 
ecsi»cl  gehenkit  an  diesen  geinwortegen  brief  zu  eime  Urkunde  der  vorgeschobenen 
dinge.  Unde  ich  der  forgenante  Cunrat  Rintfleisch  han  auch  min  felbez  ingesigel  an 
dies°en  brief  gehangen  zu  gezuenisse  unde  veriehunge  dirre  vorgesasten  rede.  Dirre  brief 
wart  gegebin  in  deme  iare  unde  an  deine  dage  glicherwis  hie  vorgeschoben  Ret  von  un- 
sers herren  geburte. 

Kaiser  Ludwig  erklärt,  dass  die  von  ihm  an  einige  (tiidte,  markte  und  dürfer  der  herm  ertheilte 
freiheit  nicht  den  finn  habe  als  füllten  diese  nun  alle  die  freiheit  und  besonderen  gnaden  haben 
wie  Frankfurt  und  andere  reichsstädle ,  fondern,  dass  fie  fogethane  freiheit  nur  an  wachen- 
märkten  mögen  haben  und  ihr  urtheil  fachen  nach  der  ftadt  recht,  darnach  fie  freiheit  erhal- 
len.    Frankfurt,  1332  Feb.  25. 

Wir  Ludewig  von  gotz  gnaden   romischer  keyser,    zu    allen  ziten  merer  des  ri- 

ches,  ver  ||iehen  uffenlichen  an  diesem  briete  allen  den,  die  nu  fint  ader  ummer  hernach 

komt,  die  diesen  H  brief  fehent  ader  horent  lesen,    daz  uns  die  burger  zu  Frankenvord, 

unser  und  des  riches  ||  lieben  getruwen,  kunt  haben  getan,  daz  die  friheit  und  die  gnade, 

die  wir  etzlichen  fielen,  markten  und  dorfern  der  herren  getan  haben,  anders  verstände 

worde,   dan  wir  fie  gemeynet  haben  ader  meynen,   und   ist  ir  fin,   fie   follent   alle    die 

friheit  und  bisundern  gnate  haben,  die  unser  vorgenante  flat  zu  Frankenvord  und  ander 

unser  und  des  riches  flete  von  uns  und  ouch  von  alter  her  gehabet  han  von  römischen 

keysern  und  konigen.     Daz  ist  unser  meynunge  und  fin  an  fagetaner  vriheit  nicht,  und 

ensal  ouch  nicht  fin.     Und  waz  wir  friheit  iemanne  getan  haben,    die  wollen  wir  also 

von  menlichem  verstan,    und  wollen  ouch,   daz  iz  allermenlich   verste  und  verneme  als 

wir  haben:    daz  fie  fagetane  friheit  an  wochenmarkten  mogent  haben,   und  ir  urteil  zu 

fuchen  nach  der  flat  rechte ,    darnach  wir  in  dan  friheit  haben  gegeben.      Und  meynen 

nicht,   daz   dieselben   flete,    markte  ader  dorfer  alle  alte   friunge   und  bisundern   gnate 

füllen  haben,  die  Frankenvord  und  ander  unser  und  des  riches  fiele,  die  fie  beide  von 

uns  und  unsern   forfarn   romischen  keysern  und   konigen  hant  herbracht  von  alter  und 

noch  habent.     Zu  Urkunde  aller  dirre  vorgeschoben  gnate,  fa  haben  wir  unser  keyser- 

liches  ingesigel  an  diesen  brief  gehangen.     Der   gegeben  ist  zu  Frankenvord,    an   dem 

dinstage   nach   fente  Mathies   tage    des  apostelen,    da   man   zalte  nach   cristes   geburten 
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druzenhundert  iar  darnach  in  dem   zwei  un  drizsigesten   iare,    in   dem   ächzenden  iarc 
unsers  ryches,  und  in  dem  fünften  des  keysertumes. 


Kaiser  Ludwig  gebietet  Jen  vier  reichsstüdten  und  allen  andern  des  reichs  getreuen  in  der  Wetter  au 
den  burgliehen  bau  zu  Flörsheim  nach  beendigung  des  kriegs  zwischen  dem  ftuhl  zu  Mainz  und 
der  ftadt  zu  Mainz  mit  geaalt  abzubrechen,  wenn  es  der  erzbischof  von  Trier  nicht  gutwillig 
thun  will.     Frankfurt,  1332  Feb.  25. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  romischer  cheyser,  zu  allen  ziten  merer  dez 
rychs.  Enbieten  den  ||  weisen  lüten  .  .  den  burgermeistern,  den  raten  und  den  burgern 
gemeinchlichen  ze  Franchenfurt,  ||  zeGeylenhusen,  ze  Frideberg  und  ze  Wepphlaren,  und 
allen  unsern  und  dez  rychs  getrewen,  gräfen ,  ||  freien ,  rittern,  chnechten,  edeln  oder 
unedeln,  fwie  die  genant  find,  und  allen  andern  in  der  Wetrewe,  di  disen  brief  an- 
sehent  oder  hörent  lesen,  unsern  lieben  getrewen,  unser  huld  und  allez  gut. 

Wir  wollen,  fwann  der  chrieg  zwischen  dez  ertzbischof  von  Trier  und  dez  ftuls 
ze  Mentze  und  der  ftat  ze  Mentze  uz  gat,  daz  ir  dann  den  byschof  von  Trier  bitend, 
daz  er  daz  hüs  ze  Viersheim,  daz  er  gebowen  hat,  abbreche.  W'aer  aber,  daz  er  lieh 
dez  wolt  fetzen,  fo  wollen  wir  und  gebieten  ew  ez  vestichlich  bey  unsern  hulden,  daz 
ir  dafür  vallent,  und  im  ez  mit  gewalt  abbrechent  und  daz  by  nichtiu  lazzent.  Waer 
ouch,  daz  eu  von  unsern  wegen  darumb  dhein  botschaft  chöme,  wie  der  waer,  da 
cherend  inch  bei  nichtiu  an,  und  brechent  ez  für  iueh  uf  uns,  und  lazzend  daz  durch 
nichtiu  niht.  Ze  nrchunde  ditz  briefs.  Der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  dynstage 
nach  fant  Mathiastag,  in  dem  achlzehenden  iar  unsers  rychs,  und  in  dem  fumften  dez 
cheysertums. 

Rudolf  graf  von  Wertheim,    Gotfried  der   iunge  von  Eppstein  und  deren  gemahlinnen  Elsbet  und 
Lucart,  die  föchter  des  Eberhart  von  Breuberg ,  vertheilen  unter  fich  die  aus  dem  itachlass  des 
letztem   ihnen   zugefallene  reichspfandschaft  des  Sales  zu  Frankfurt  mit  genanntem   zugehör. 
1332  Dec.  31. 
Wir  Puidolfgrave  zu  Wertheim,  Godefret  der  iunge  von  Eppinstein,  Elzebet  und 
Lucard  gesusterde,  unser  eelichin  husvrouwcn,  etzwan  dochter  hern  Eberhartes  yonBruberg, 
virihehen  und  bekennen  uffinliche  an  diesem  brieffe  allin  den,  die  nu  fint  adir  ummer  her- 
nach koment,  die  in  fehint  ader  horint  lesen,  daz  wir  han  den  Sal,  der  da  lieget  zu  Fran- 
kcnYOrd  an  dem  Moun  und  alle  die  huser  und  gut,  die  darzu  gehorint  und  liegint  in  der  ftat 
zu  Frankenvord,  und  daz  fach  uf  dem  Moun,  und  die  fronschif  ouch  uff  dem  Moun,  und 
daz  land,  daz  umme  die  ftat  zu  Frankenvord  lieget,  daz  da  heizsint  acker  und  wiesen,  daz 
zu  den  feibin  guten  gehont,  han  geteilet  rechtliche  und  redliche  mit  deine  lozse,  alszo 
daz  uns   graven  Piudolfe  und   Elzbcte   den  vorgenantin   ist  gefallin  zu  unserm   teil  daz 


1332     December    3  1.  519 

niederteil  des  Salcs,  nidene  an  der  porten  an  zu  messin  fnur  Hecht  glich  m  biz  uff 
den  Moun,  und  alle  die  vorgenantin  huser  und  gut,  und  da,  lach  und  die  ironschit  ul 
dem  Moun,  und  da.  lant,  da.  unune  die  ftat  lieget,  alle,  tont  virsucht  und  unvirsuchl. 
Gein  dem  obirn  teil  des  Sales  und  des  buwes,  da.  ist  uns  Godefredc  und  Lucarte  den 
vorgenantin  dargein  gefallen.  Ouch  erkennen  wir  uns,  da.  wir  Bergen  und  Rade  ge- 
teilet han,  und  ist  uns  graten  Rudolfe  von  Wertheim  undEl.bcle  da.  dorf  und  gerichte 
.u  Bergen  wordin,  mit  allin  den  rechtin  die  daran  gehorint;  fa  ist  uns  Godeindc  und 
Lucarte  worden  da.  dorf  und  da.  gerichte  worden  zu  Abirn-Rade  mit  allen  den  rech- 
tin  die  dar..!  gehorint.  Zu  Urkunde  und  vester  fledekeit  allir  dirre  dinge,  fa  han  wir 
Ru'dolf  Godefret,  El.ebet  und  Lucart,  die  vorgenantin,  unser  ingesigel  an  diesin  briet 
gehangin.  Der  gegebin  wart,  da  man  .alte  nach  cristes  geburte  dru.henhundirt  lar 
darnach  in  dem  zwei  und  drizsigestin  iare,   an  dem  iars  abinde. 


Rudolf  araf  zu  Wertheim,  Gotfried  der  iunge  von  Eppstein,  Elzebet  und  Lucart  ihre  ehehche 
Hausfrauen  beurkunden,  dass  Jacob  Knoblauch  und  Drude  dessen  eheliche  u-irtin  den  Sal  zu 
Frankfurt  famml  genanntem  zugehör  um  1800  pfund  heller  dergestalt  von  ihnen  geloset  ha- 
ben, dass  Hennan  von  Ovenbach  geheissen  Knoblauch  und  Gudle  dessen  eheliche  wuhn  ,n  be- 
zug  auf  das  dorf  und  gericht  zu  Ober-Rad  an  dieser  lösung  mit  260  pfund  heller  betheihgt 
find.     1333  März  12. 

Wir  Rudolf  grave  zu  Wertheim,   Godefret   der  iunge   von  Eppinstein,    El.ebet 
und  Lucart,  gesusterdc,  \\  unser  ehelichen  husvrouwen,  etzwanne  dochter  hern  Eberhar- 
tes von  Bruberg,  virihehen  und  bekennen  uffenliche  an  diesem  briefe  allen  den,  die  nu 
fint  ader  ummer  hernach  komen,    die  in  fehent  ader  horent  lesen,    da.  der  bescheidin 
man  Jacob  Klobeluch,   burger  zu  Frankenvord,    mit  willen  und   gehengmsse  und   von 
hei.se  des  hochgelopten  fursten  unsers  hern,    keiser  Ludwigs   romischen   keisers,    und 
ouch  durch  unser  bede  willen,  von  uns  hat  gelost  ieme  und  Druden  finer  elichen  Wir- 
ten und  allen  iren   erben  umme   achtzenhundert  phund    haller,    gengir  und  gebir,   den 
Sal  zu  Frankenvord,  der  da  lieget  an  dem  Moun,   und  alle  die  huser  und  gut,  die  in 
der  ftat  liegend,    die  darzu  gehorent  und  von  alter  hant  gehört,   und  daz  fach  uf  dem 
Moun,  und  die  fronschif  ouch  uf  dem  Moun,  mit  allen  den  rechten,  die  darzu  gehören, 
und  daz  lant,   daz  umme  die  ftad  zu  Frankenvord  liget,    daz  ouch  darzu  gehöret,   und 
da.   dorf  und  daz  gerichte  zu  Abirn-Rade   an  dem  Moun   mit   allen   den   rcchtin,    die 
darzu  gehorent.     Alle  diese  vorschrebin  gut,  virsucht  und  unvirsucht,  die  uns  phandes 
ftunden  und  worden  virsast   von  dem  riche  und   von  des  richs  wegin  vor  den  grozsen 
fchadin  und   virlost,    den  die  edlen  man   herre  Gerlach,    etzwanne  herre  zu  Bruberg, 
und  her  Eberhard,  fin  fun,  gnomen  hant  und  geledin  by  dem  riche  und  von  des  richs 
wegin,  und  die  vorschrebin  gut  von  den  vorgenanten  herren  Gerlache  und  herren  Eber- 
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harte  und  iren  elichen  husvrouwen  uf  uns  gefallen  fint.  Ouch  erkennen  wir  Rudolf, 
Godcfret,  Elzebet  und  Lucart,  die  vorgenanten,  daz  wir  von  dem  vorgenanten  Jacobe 
und  Druden  finer  wirten,  der  vorgenanten,  achtzenhundert  phunt  haller  genlzliche  und 
gar  fin  bezalt  gütliche  und  liebliche  an  geradem  gelde,  und  han  daz  geld  in  unsern 
nutz  gewant  und  gekerit,  und  han  virzhegen  und  virzihen  ouch  an  diesem  geinwortigen 
briefe  vor  uns  und  alle  unsir  erbin  allir  dirre  vorschrebin  gude,  fie  fin  virsucht  adir 
unvirsucht.  Wir  globin  ouch  demselbin  Jacobe,  Druden  finer  elichen  wirten  und  allen 
iren  erben,  vor  uns  und  alle  unsere  erben,  daz  wir  fie  follin  iurdern  an  den  vorge- 
nanten guden,  und  insollen  fie  nummer  gehindern  mit  worten  noch  mit  werken  ader 
mit  keinen  fachen,  der  man  ader  wip  erdenken  mag,  ader  nieman  von  unser  wegen. 
Ouch  globin  wir  dem  vorgenanten  Jacobe  und  Druden  und  allen  iren  erben  alle  die 
briefe ,  die  wir  han  von  des  richs  wegin  ubir  diese  vorgenanten  gut  und  ubir  ander 
gut,  die  mit  den  guden  virsast  worden  und  fint,  zu  legene  an  eine  ftat  und  zu  behal- 
tene uns  und  in,  wond  wir  zu  den  briefen  nicht  tun  insollen  an  iren  willen,  wond 
man  ein  gut  ane  daz  ander  nicht  lozsen  insal,  alz  unsirs  herrin  keiser  Ludwiges  brief 
besagt,  den  der  obgenante  Jacob  und  Drude  fin  eliche  wirten  uf  die  vorgenanten 
gut  hant.  Und  ist  uns  dem  vorgenanten  Rudolfe  und  Elzebete  der  achtzhen  hun- 
dert phunt  haller  wordin  achte  hundert  phunt  und  fünf  und  zwentzig  phunt  haller 
umme  unse  teil ,  daz  uns  gefallen  ist  an  den  vorgenanten  guden  ;  und  ist  uns  Go- 
defrede  und  Lucarte  der  achtzhenhundert  phunt  haller  wordin  nun  hundirt  phunt  und 
fünf  und  fiebintzig  phunt  haller  umme  daz  dorf  Rade  und  umme  unse  teil  des  Sales. 
Ouch  erkennen  wir  Rudolf,  Elzebet,  Godefret  und  Lucart,  die  vorgenanten,  daz  iz 
unser  gude  wille  ist,  und  gehangnisse  darzu  han  getan,  daz  Jacob  Klobelouch  und  fin 
eliche  wirten,  die  obgenanten,  Herman  von  Ovinbach  geheizsin  Kloblouch,  Gudlen  finer 
elicher  wirten,  und  iren  erbin,  die  fie  itzund  mit  einander  hant  und  noch  mit  einander 
mogint  gewinnen,  burgern  zu  Frankenvord,  in  dirre  vorschrebin  lozsunge  hant  gelazsen 
daz  dorf  und  daz  gerichte  zu  Rade  und  waz  darzu  gehorit,  virsucht  und  unvirsucht, 
umme  fechtzig  phunt  haller  und  zwey  hundert  phunt  haller,  die  horent  in  die  fummen 
der  achtzhen  hundert  phunt  haller.  Ab  iz  zu  lose  qweme,  fo  folde  man  dem  vorgenanten 
Herman,  Gudlen  finer  elichen  wirten  adir  iren  erbin,  von  den  nemlichen  achtzhen  hun- 
dert phunt  haller,  zweyhundert  phunt  haller  und  fechtzig  phunt  baller  widergebin  gut- 
liche und  liebliche  an  alle  Widerrede.  Zu  Urkunde  dirre  dinge,  fo  han  wir  Rudolf, 
Elzebet,  Godefret  und  Lucart,  die  obgenantin,  unser  ingesigil  an  diesin  brief  gehangin. 
Der  gegebin  wart,  da  man  zalte  nach  cristes  geburte  druzhen  hundert  iar  darnach  in 
dem  dru  und  drizsigeslen  iare,  an  fente  Gregorien  tage. 
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Golfried  von  Eppelei»  der  iunge  und  Lucart  feine  eheliche  frau  beurkunden,  dass  Jacob  Knob- 
f  ch  und  Drude  feine  dicke  irirtin  ihren  anlheil  an  dem  Sal  *u  Frankfurt  und  das  darf  und 
Ztkt  m  Ober-Rad  um  975  pfund  heiter  dergestalt  ron  ihnen  geloset  haben,  dass  Hennann 
in  Orenbach  geheissen  Knoblauch  und  Gudle  feine  eheliche  wirtin  in  beiug  auf  das  dorf  und 
„erichl  zu  Ober-Rad  an  dieser  lösung  mit  260  pfund  heller  betheiligt  find;  zugleich feilen  f,e 
bürgen  'für  die  künftige  einuilligung  des  dermalen  noch  minderiährigen  Conrad  von  Weimherg. 
1333  Mar*  12. 

Wir  Godcfrct  von  Eppinstcin  der  hinge  und  Lucart,   unser  eliche  vrauwe,   etz- 
wannc   dochter  hern   Eberhartes   von   Bruberg,    bekennen   uffinliche   an   diesen,   brieve 
,llin  den     die  na  fint  adir  umincr  hernach  komment,    die  in  fchent  oder  horent  lesen, 
du  der  bescheidin  man  Jacob  Kloblouch  und  Drude  fin  eliche  wirten,  burger  zu  Fran- 
kcnvord, von  uns  hant  gelost  unser  teil  des  Sales  zu  Frankcnvord,  das  uns  gelallen  ist 
„dt  dem  lozsc,    und   da/,   dorf  und    daz   gerichte  zu  Abir-Radc  by  dem  Monn  mit  alle 
dem  rechte,  daz  darzu  gehöret,  virsucht  und  unvirsucht,  umme  nun  hundert  phunt  haller 
und  fünf  und  fiebintzig  phunt  haller  geng  und  gebir,  der  .vir  an  gereidim  gelde  gentz- 
liehe  fin  bezalt   und   gewert  von   ime   und  Druden  finer  wirten.      Und  ist  die  lozsunge 
geschehin  mit  gutem  willen  und  gehangnisse  und  von  heizse  des  hochgelobtcn   forsten, 
nnsers  berren,  keiser  Ludwiges  romischen  keisers,   und  auch  durch  unser  bede  willen. 
\uch   erkennen  wir  uns,    daz   der  vorgenante  Jacob   und  Drude  fin  eliche  -Wirten,    die 
vorgenanten,   fich  hant  irkant,    daz  fie  durch  liebe  und  durch  fruntschap  Hermann  von 
Ovinbach   geheizsen  Kloblouch  und  Gudlen   finer   elichen  wirten  hant  lazsen  lozsen  mit 
unserm  guten  willen  und  gehangnisse  daz  vorgenante  dorf  und  gerichte  zu  Abir-Rode  in 
derselbin  lozsunge  umme  fechtzig  phunt  hallcr  und   zwey   hundert  phunt  haller,   die  in 
diese  vorgenanten  fumen  der  nun  hundert  phunt  haller  und  fünf  und  fiebintzig  phunt  haller 
gehorent.     Und  wand  nun  Cunrad  von  Winsberg,    min  der  vorgenanten  Luca.de  fun, 
noch  unter  finen  iaren  ist,  daz  he  nit  mag  virzihen,  wiewol  he  doch  mit  diesen  vorge- 
nanten  guden  nicht  zu  tune  inhabe,  und  kein  anspräche  von  rechtes  wegen  darzu  habin 
fal,  wand  daz  vorgenante  gut  von  miner  muter  feiigen,    vrouwen  Motzen  von  Bruberg, 
uff' mich  ist   irstorben   fider  fines  vader  feiigen  tode  hern  Cunrades    von  Winsberg:   fa 
fetzin  wir  Godcfrct  und  Lucart,  die  vorgenanten,    den  vorgenanten  Jacobe,  Druden  fi- 
ner wirten,  Herman  Klobelouch  und  Gudlen  finer  wirten  und  irn  erbin,  doch  zu  merer 
ficherheit  vor  virzieg  des  vorgenanten  kindes  zu  bürgen  die  ersamen  man,  die  her  ftend 
geschrebin:   den   edlen  man   fchenken  Cunraden  von  Erpach,   und  finen  fun  Cnnraden. 
hern  Frcdrich  von  Karbin,    ritter,   fchollheis  zu  Frankcnvord,   Herman  Dukam ,    Ru- 
dolfen  von  Bcrkstat,    der   finc   phant   irloubet   hat,    edelknechte,    und  Gernot  Iremut, 
fcholthciss  zu  Werthehn.     Also    besebeidinliche ,    wanne   daz    kind  zu  finen  iaren  kom- 
met, daz  he  virziegber  ist,    fo  fal  he  virziehen  alz  wol  als  wir  hau  getan,    und  wanne 
he  dan  virziegen  hat .  fa  fal  he  in  adir  irn  erbin  dez  virziegnisses  zu  eime  Urkunde  finen 
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uffm  bi-ief  gebin,  fa  follint  dannoch  unser  bürgen  behaft  fin  iar  und  tag  vor  rechte 
werschaf  alz  gewonlich  ist  in  dem  lande.  Quem  es  abir  darzu,  daz  daz  kind  nicht 
virziegen  inwolde  adir  virziege,  wanne  he  zu  (inen  tagen  qweme ,  alz  wir  han  getan: 
fa  follint  die  vorgenant  unser  bürgen,  wanne  fie  gemant  werdin,  zu  Frankenvord  in 
eine  kunlliche  herberge  farn,  und  follint  darinne  leisten  alz  gute  bürgen  alz  gewonlich 
ist  zu  Frankenvord,  alz  lange  biz  daz  he  virzihet  alz  wol  alz  wir  allir  dirre  vorschre- 
bin  gude.  Wirs  ouch,  daz  unser  bürgen  diekeiner  nicht  felber  mogte  geleisten,  daz 
iz  ime  beneme  ehafte  not,  fa  fal  der  bürge  einen  knecht  und  ein  pherd  fenden  zu  Fran- 
kenvord, und  fal  damiede  leisten  vor  fich  mit  andern  unsern  bürgen  in  einer  kuntlichen 
herberge  als  vorschrcbin  ist,  ane  Rudolfen  von  Berkstat,  der  vor  fich  fine  phant  hat 
irloubet.  Ginge  ouch  unser  bürgen  einer  abe  von  dodes  wegin,  des  got  nicht  inwolle, 
hie  intzwschin  e  daz  kint  rechten  virzeg  getedc  und  rechte  werschaf  vor  fich :  fa  follin 
wir  binnen  eime  mande,  wanne  wir  gemant  werdin,  einen  also  gudin  bürgen  an  des 
virfarn  ftat  fetzen,  und  globin  daz  zu  tune  alz  dicke  alz  not  geschieht.  Wirs  also, 
daz  wir  des  nicht  inteden,  fa  foldin  die  andern  unser  bürgen,  die  da  lebinde  weren, 
wanne  fie  gemant  wordin,  leisten  in  allir  der  wiz,  alz  vor  ftet  geschrebin,  also  lange 
biz  daz  wir  einen  also  guden  bürgen  adir  nie,  ob  iz  not  geschehe,  an  der  virfarn  ftat 
gesesten.  Und  wanne  fich  ein  phert  virleistet,  fa  fal  der  bürge,  des  daz  phert  ist,  ein 
ander  also  gut  phert  an  des  virleisten  pertes  ftat  fetzen,  und  fal  daz  fin  alz  dicke  alz 
not  geschieht.  Ouch  globin  wir  Cunrat  und  Cunrat,  Frcdrich,  Herman,  Pvudolf  und 
Iremut,  die  vorgenanten,  Jacobe,  Druden,  Hermanne  und  Gudlen  und  allen  ir  erbin 
gude  bürgen  zu  fine,  als  vor  ftet  geschrebin.  Ouch  globin  wir  Godefret  und  Lucart 
alle  unser  bürgen,  die  wir  virsast  han,  zu  lozsen  an  leit  und  an  allin  fchadin.  Zu  Ur- 
kunde und  vester  ftedekeit  allir  dirre  vorschrebin  dinge,  fo  han  wir  Godefret  obgenant 
und  Lucart  unse  eliche  vrouwe  unser  ingesiegel  an  diesen  brief  gehangen,  und  han  ge- 
bedin  fchenken  Cunraden  von  Erpach,  Fredrichen  von  Karbin  und  fcholtheizsen  Irmut 
von  Wertheim,  unser  vorgenanten  burgin,  daz  fie  durch  unser  bede  willen  ir  ingesigile 
bi  unser  ingesigele  vor  fich  und  ir  mideburgen,  die  fie  ouch  darum  gebedin  hant,  an 
diesen  brief  gehangen.  Der  gegebin  wart,  da  man  zalte  nach  cristes  geburte  druzhen- 
hundert  iar  darnach  in  dem  dru  und  drizsigisten  iare,  an  fente  Gregoricn  tage. 


Friedrich  von  Karben  fchultheiss,  die  fchö/fen  und  der  rath  zu  Frankfurt  beurkunden ,  dass  Heil- 
mann Haldenberger  und  feine  eheliche  wir/in  an  Heilmann  von  Rendele  eine  mark  ewiger  gälte 
auf  ihrem  haus  Haldenberg  in  der  Döngesgasse  verkauft  haben.     1333  März  19. 

Wir  Friderich  von  Karben  ritter,  fchulthcizze,  .  .  die  fcheffen  und  der  rait  zu 
Fsanjl  kinvort,  bekennen  uffenliche  an  disem  briefe  allen  den,  die  in  fchen  oder  hören 
lesen,  daz||  Heilmann  geheizzen  Haldenberger  unde  Cyse  fin  eliche  wirten,  unse  bürgere, 
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vor  uns  Hunden  an  unsir  ||  geinwortekeil,  und  irkanten  heb  übliche,  d^  fie  nut 
Resameter  hant  netten  yirkauft  eine  marc  geldes  eweger  guldeufirme  hus  daz  da  heiz- 
/U  Haldenberg,  in  der  Anthonier  gassen  hindir  hern  Rudolfes  höbe  von  Sassenhusen, 
da  etwan  die  baller  müntze  inne  was,  Heilmanne  von  Rendele  dem  lower  zu  Sassenhu- 
scn  Melzeu  finer  elichen  wirten  und  iren  erben,  auch  unsen  bürgeren,  um  nunzeheo 
„nrc  nenninge  genger  und  geber.  Und  ist  die  marc  geldes  der  erste  cyns  und  vcllet 
alle  iayr  uf  den  fundag  zu  mittefasten.  Auch  irkanten  fleh  die  vorgenanten  Heilmaa 
und  C^sc  daz  fie  der  nemelichen  nunzehen  marke  weren  bezalt  und  gütliche  gewert 
an  sereydeme  gelde  von  denselben  Heilmannc  von  Rendele  und  Metzen  finer  wüten.  Zu 
Urkunde  dis  dingis  hain  wir  unsir  ftede  ingesigil  um  bede  der  vorgenanten  luede  au 
disen  brief  gehangen,  üis  ding  ist  geschin  und  dirre  brief  ist  gegeben,  do  man  zalte 
zu  latine  nach  godis  geburte  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxiij0.,  feria  fexta  post  Letare. 

Kaiser  Ludwig  gebietet  dem  rath  zu  Frankfurt,    dass  er  dem  Jacob  Knoblauch   dazu    beholfen  fei, 

dass  diesem  die  guter  eingeantwortet  „erden,    welche  ohne  fein  und  feiner  vorfahren  vormsse» 

von  des  reichs  Sal  daselbst  entfremdet  wurden.     Nürnberg,  1333  April  30. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  romischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs, 

enbieten  den  weysen  Inten,  den  meistern,  dem  fchultheizzen,  dem  rat  und  den  burgern 

gemeinchlich  zu  Frankenfurd,  unsern  lieben  getruwen,  unser  huld  und  alles  gute. 

Wir  lassen  iueh  wizzen,  daz  wir  dem  bescheiden  man  Jacob  Knobelauch  em- 
pfolhen  haben,  daz  er  fich  aller  der  huser  und  gut,  die  zu  unserm  und  des  richs  Sal 
zu  Frankenford  gehorent,  und  die  davon  an  unser  hant  und  wizzen,  und  auch  unser 
vorfaren  kunig  und  keyser,  gezogen  und  entphremdet  fint,  von  unsern  wegen  underwin- 
den  und  underziehen  fol.  Davon  wollen  wir  und  gebieten  iu  vestiglich  bei  unsern  hul- 
den,  fwas  die  weren,  die  im  mit  den  guten  nit  gehorsam  wollen  feyn,  und  im  die  niht 
antworten  wollen,  daz  ir  im  dan  von  unsern  wegen  darzu  beholfen  feit,  daz  im  die 
gut  unverzogenlich  eingeantwortet  werden.  Wann  wir  wollen ,  ob  iemant  an  unser  und 
unser  vorvaren  hant  daran  icht  verlihen  hat,  daz  daz  dhein  chraft  haben  fol  noch  mach. 
Ze  urchund  der  brief  ist  geben  ze  Nürnberg,  an  dem  vreytag  nach  Georgij,  in  dem 
niunzehenden  iar  unsers  richs,  und  in  dem  fehsten  des  keysertums. 

Kaiser  Ludwig  ernennt  den  Gotfried  von  Eppstein  zum  lantcogl  ,»    der   Wetterau    und  gebietet  den 
vier  reichsstädten  ihm  als  folchem  gehorsam  zu  feyn.     Mainz,   1333  Juli  4. 

Wir  Lodewig  von  gots  gnaden  romscher  keyser,  zu  allen  zylen  merer  des  ryches, 
veriehen  uffenlichen  an  diesem  brieff,  das  wir  den  eteln  manne  Gotfiridcn  von  Eppin- 
stein,  unsern  lieben  getruwen,  in  der  Wetrebe  zu  lantgfaudt  gegeben,  gesetzet  und 
;emacht  haben,   und  machen  yn  auch    mit  diessem   brieff;    also   das  er  die  lantgfautye 
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inne  haben  und  nyessen  fal,  mit  allen  nutzen,  rechten,  eren,  fryheiten  und  gewonheiten, 
als  ein  lantgfaut  durch  rechte  billigen  dun  und  nyessen  fal.  Und  darumb  gebieten  wir 
vesteclichen  by  unsern  hulden  den  fteten  zu  Frankenvord,  Friddeberg,  Wetflaren  und 
Geylnhusen,  und  allen  den,  die  zu  en  und  in  die  lantgfautye  gehorent,  daz  fie  dem 
vorgenanten  hern  von  Eppinstein  undertenig  wartent  und  gehorsam  fin  mit  allen  fachen 
als  vor  benennet  ist,  als  durch  recht  einem  lantgfaut.  Und  wer  dawidder  det,  wysse 
das  er  fwerlichen  widder  uns  det.  Und  darüber  zu  eynem  Urkunde  geben  wir  ym  dies- 
sen  brieff,  mit  unserm  keyserlichem  ingesigel  versiegelten.  Der  gegeben  ist  zu  Mentze, 
an  fant  Ulrichs  tag,  da  man  zalte  von  cristus  geburte  drutzehenhundert  iare,  darnach 
in  dem  dru  und  dryssigestem  iare,  in  dem  nunzehendem  iare  unsers  rychs,  und  in  dem 
fehsten  des  keysertums. 


Kaiser  Ludwig  thut  den  burgermeistern,  dem  rath  und  den  bürgern  gemeinlich  zu  Frankfurt  fol- 
gende gnaden:  dass  fie  die  ftadt  erweitern,  und  dass  fie  zu  gunsten  dieses  baues  ihr  ungeld , 
mahlgeld  und  ihre  gefalle  mehren  mögen;  ferner  verzichtet  der  kaiser  darauf  über  den  Johann 
Glaser  zu  richten;  iveiter  foll  der  rath  von  Frankfurt  feine  bürg  er  fchirmen  dürfen  auch  wenn 
diese  in  andern  ftädten  fitzen;  endlich  foll  niemand  einen  burglichen  bau  machen  dürfen  von 
Seligenstadt  bis  an  den  Rhein  und  iedweder  feite  des  Mains  zwei  meilen  wegs.  Frankfurt, 
1333  Juli  17. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  romischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Veriehen  offenlichen  an  dbem  brief  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  ansehent  oder  hö- 
rent  lesen,  daz  wir  den  be||  scheiden  und  wisen  luten  den  burgermaistern,  dem  rat  und 
den  burgern  gemainlichen  ze  Franchenfurt ,  unsern  lieben  getrewen,  umbe  besunder 
danchber  dienst ,  die  fi  uns  und  dem  riche  getan  habent  und  ||  noch  teglichen  tund ,  die 
besunder  gnade  getan  haben  und  tun  ouch  in  fi  mit  disem  brief,  die  hernah  geschri- 
ben  ftand : 

Dez  ersten  tun  wir  in  diu  gnade,  ob  fi  wellent  und  ouch  ob  ez  in  fügt  ze  tun, 
||  daz  fi  die  ftat  ze  Franchenfurt  gewitern  und  gemeren  mügen,  als  in  denne  nutzlich  ist, 
und  mit  muren  und  vestenunge  witer  griffen,  und  da  füllen  wir  noh  iemand  von  un- 
sern wegen,  noh  ouch  kein  unser  nahkomen  fi  niht  an  irren. 

Wenne  ouch  die  ftat  gemert  wirt,  fo  fol  fi  doch  beliben  fitzend  bi  ir  gewönli- 
chen  ftiur  als  fi  iezund  fitzend,  und  füllen  wir  fi  noh  niemand  anders  darüber  nicht 
drengen. 

Ez  fol  ouch  die  felbe  niwe  ftat  und  der  niwe  begriffe  ein  ding  fin  mit  der  ftat 
ze  Franchenfurt,  und  fol  alles  ein  ftat  heizzen  und  fin,  und  fullent  die,  die  darinne 
filzend  und  wonent,  alle  die  vreyheit  und  reht  haben,  die  diu  ftat  ze  Franchenfurt  hat, 
und  fol  kein  underscheit  zwischent  in  fin. 
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Wcnnc  fi  euch   angevahcnl  «e  bowen,   fo  mügent  fi  ir  ungelt,    da,  malgelt  und 

lr  gevelle  U  Franchenfurt  in  der  Hat  meren  als  fi  dunchet  da.   nützlich   zu    dem  bowe 

§de  wil  derselbe  bow  wert;    und  das  felbe  ungelt,  malgelt  und  ouch  gevel.e      In 

Uennenniclicb  dragen  und  gelten,  fi  fin  phaffen   oder   leyen,   geystheh    oder  welthch 

Juden     oder  wie  fi  genant  find.     Und  wenne  fi  dann  den  nuwen  begnf  der  ftat  volbowet 

habent',  fo  fol  ouch  die  merunge  de,  gevelles,  dez  malgellz  und  dez  ungeltzabc  fin. 

Als  wir  fi  ouch  an  hatten  gevengt  und  angesprochen  von  Jobansen  Glasers  we- 
gen ires  burgers,  umbe  den  meynot,  den  er  gesworn  hatt,  und  wonten  wir  der  fel- 
ben  fachen  rite  fin,  habent  fi  uns  bewiset  mit  briefn  und  hantfesün  bedm  unserr 
und  anderer  unserr  vorvaren,  und  ouch  mit  irr  ilet  gewonheit,  da.  dez  mht  fin  fol, 
und  daz  unser  amptman  und  fchultheizze  ze  Franchenfurt  umb  femebch  fache  und  umb 
alle  fache,  die  die  burger  ze  Franchenfurt  antreffent,  als  ez  von  alter  her  chomen  is 
rihten  fol  nah  der  fchepphen  urtail,  und  als  fi  ez  mit  gewonheit  von  alter  herbraht 
habent,  daz  femelich  fache  und  alle  ander  fache,  die  fi  antreffent,  vor  unserm  amptman 
,e  Franchenfurt  geriht  fullent  werden  und  anders  nierigunt,  fo  haben  wir  davon  gelas- 
sen und  bestetigen  in  dieselben  vryheit  und  gewonheit  mit  disem  bnef. 

Wir  tun  in  ouch  diu  gnade,  daz  fi  ir  burger,  die  in  andern  gemurten  fteten  ge- 
sezzen  fint,  versprechen,  verantwurten,  fchirmen  und  vortegdingen  mügen,  als  ob  h  bi 
in  ze  Franchenfurt  in  der  flat  gesezzen  wern. 

Ez  ensol  ouch  nieman,  wer  er  fi,  hinnanfür  keinen  burchhehen  bow  tun  noh 
machen  von  Seligenstat  ab  biz  in  den  Ryn,  und  ietwedersit  dez  Mons  zwo  mil  weges. 
Wolt  ez  aber  iemand  dar  über  tun,  daz  erlouben  wir  in  ze  wern  und  den  bow  zer 
brechen,  und  fullent  fi  und  ir  helfer  damit  gen  uns  noh  nieman  nihs  verschuldet  han. 
Und  wer,  daz  wir  iemand  dheinen  burchlichen  bow  dar  ubir  mit  unsirn  briefn  oder 
fust  in  der  vorgenanten  ryvier  erloubten  und  ditz  briefs  vergessen:    wellen  wir  daz  daz 

niht  kraften  habe. 

Und  darüber  ze  einem  urchunde  geben  wir  in  disen  brief  mit  unserm  keyserhehen 
insigel  versigelten.  Der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  famtztag  vor  fant  Marien  Magda- 
lenen  tag,  do  man  zalt  von  christes  gehurt  driuzehenhundert  iar  dar  nah  in  dem  dnu  und 
dreizzigestim  iar,  in  dem  niunzehendem  iar  unsers  richs,  und  in  dem  fehsten  dezkeysertumes. 

Kaiser  Ludwig    bescheinigt  von    den   bürgern  zu  Frankfurt  die   auf  Martini  1333  und  1334  fällig 
werdende  reichssteuer  fchon  jetzt  zum  voraus  empfangen  zu  haben.     Frankfurt,  1333  Juh  18. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs, 
veriehcn||offenlich  an  disem  brief,  daz  uns  unser  lieb  burger  ze  Franchenfurt  nach  unserr 
bette  für  ||  gegeben  und  verriht  habent  ietzund,  der  wir  notdurft  waren,  ir  gewonlichen 
ftuir,  die  fi  uns  du  ze  ||  fant  Martins  misse  gegeben  folten  haben,  und  ouch  der,  die  fi  uns 
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dar  nach  ze  der  nehesten  fant  Martins  misse  fchuldig  wem  ze  geben.  Und  der  felben 
fagen  wir  fi  ledig  und  los  für  uns  und  die  unsern  von  fant  Martins  tag,  der  fchierst 
kumpt,  über  zwei  iar  mit  disem  brief.  Wer  ouch,  daz  wir  die  vorgenanten  ftuir  die 
zwei  iar  ieniant  verschaffet  betten  oder  noch  verschaffen ,  und  dem  dar  über  brief  ge- 
ben betten,  oder  noch  unwissent  geben;  wellen  wir  mit  disem  brief,  daz  die  ab  lin 
und  kein  kraft  haben,  den  wir  in  dar  über  geben,  ze  einem  urkund  versigelt  mit  un- 
serm  insigel.  Der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  funnentag  vor  Marie  Magdalene,  da 
man  zalt  von  cristes  gebuit  druzehcn  hundert  iar  dar  nach  in  dem  driu  und  drissigosten 
iar,  in  dem  nunzehenden  iar  unsers  richs  und  in  dem  fehsten  des  keysertumes. 


Kaiser  Ludwig  beurkundet ,  dass  der  frankfurter  biirger  Jacob  Knoblauch  mit  feiner  gunst  des 
reichs  Sal  zu  Frankfurt  nebst  Zubehör  von  den  erben  des  Gerlach  und  des  Johann  von  Breu- 
berg  um  1540  pfund  eingelöset,  dass  derselbe  auf  den  Sal  1200  pfund  verbaut,  und  dass  er 
dem  kaiserlichen  diener  Henselin  ein  pferd  für  80  pfund  gegeben  habe,  und  verpfändet  nun 
um  diese  fummen  dem  Jacob  Knoblauch,  Druden  feiner  elichen  hausfrauen  und  ihren  erben  den 
gedachten  Sal  unter  näheren  bedingungen.     Frankfurt,  1333  Aug.  10. 

Wir  Ludewig  von  godes  genaden  romischir  keyser,  zu  allen  ziten  merer  des 
richs,  viriehen  öffentlichen  an  disem  brif  und  dun  kunt  allen  den,  die  in  ansehent  oder 
horent  lesen,  daz  der  erber  und  bescheiden  man  Jacob  Knobclauch,  unser  lieber  wirt, 
burger  ze  Frankinfurt,  mit  unserm  gunst  und  willen,  und  von  unsir  heizze,  von  den 
edelen  mannen  Rudolfen  grafen  zu  Wertheim  und  Godefrit  von  Eppinstein  dem  iungen, 
und  den  wolgebornen  frauwen  Elisabeten  unde  Lucarten,  dochteren  des  edeln  mannes 
Ebirhartis  felegen  vonBruberg,  iren  elichen  husfrauwen,  die  uns  darumbe  vlizzeclichen 
gebeden  habent,  gelöset  hait  des  richs  Sal,  der  da  liget  an  dem  Meune  ze  Frankinfurt, 
und  alle  die  huser  und  guter,  die  darzu  gehorent,  die  liegent  in  der  ftat  zu  Frankin- 
furt an  welchen  enden  das  fie,  und  daz  fach  uff  dem  Meune,  und  die  vronschif  dasel- 
ben  und  was  des  landis  ist,  das  umbe  die  ftat  liegit,  das  darzu  gehöret,  besucht  und 
unbesucht,  um  funfzehen  hundirt  punt  und  um  veirtzig  punt  hallere,  umbe  die  diu  vor- 
genanten gut  den  edeln  mannen  Gerlachen  felegen  von  Bruberg  und  dem  obgenanten 
Eberhart  finem  fune  von  uns  und  unsern  vordem  umbe  iren  fchaden,  den  fie  in  des 
richs  dienst  genomen  haben,  virsetzet  und  virpfandet  wurden,  und  die  die  obgenan- 
ten frauwen  und  ir  wirte  von  erbes  wegen  angevallen  fint.  Wir  fin  auch  kuntlichen 
bewist  und  haben  iz  für  wair  irvaren,  daz  der  vorgenante  Jacob  uf  den  Sal  virbu- 
wen  hait  zwelf  hundert  punt  haller;  darzu  gab  er  unserm  lieben  dienere  Henseln  dem 
fcherer  einen  meyden  für  achtzig  punt  haller.  TInd  dieselben  fumme  flahen  wir  den  ob- 
genanten Jacoben,  Truden  finer  clichin  hussfrauwen,  und  iren  erben,  zu  der  vorge- 
schriebenen fumme  uf  denselben  Sal  und  gut,  die  da  vorgeschoben  fint;  mit  der  beschei- 
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dinheit      da,  derselbe  Jacob,   Drude  fiue  eliche  husfrauwe,   und  alle  ire  erben,    fie  fin 
"bln'odir  tochtere,  denselben  Sal  und  gut  inne  haben  und  geniezzen     nut  allen  nutzen 
•len    eren  und  rechten,  besucht  und  unbesucht,  als  üe  von  den,  ache  [setzet]  wur- 
d         an  allermenliches  irrunge,    als  lange  biz  wir  odir  unsir  nachkamen  an  dem  „che 
fiP  von  in  irloescn  un.be  die  obgeschriebene  funfcehen  hundert  punt  veirag  punt,   dar- 
"  c     « vcll :    ,  adirt  punt  und  achtzig  punt  haller  gar  und  gentzlid,     Sie  M  auch  nyman 
on  in  lösen,  wan  wir  odir  das  riche  und  mit  des  riches  penningen.     Man  fal  fie  auch 
dt  losen  an  die  gut,  die  mit  denselben  guten  virset.it  fint.     Was  auch  der  vorgenante 
Jacob     fin  husfrauwe  und  ir  erben  der  gut  geniezint  alle  diewile  fie  iz  inne  habent,  ob 
fis  villicht  me   nutze   Letten,    danne  die  pantschaft   verwegen  mag,    das   geben   wir  im 
von  unserer  keysirlichen  gewalt  durch  besundir  genadt  und  lieb,  fo  wir  zu  imc  haben, 
und   wallen   nicht   daz   fie  ieman   darumbe   anvertig  in  kcvnen  weg,  und  vemhen  uns 
auch  des  genzliche.     Were   auch   das   den  vorgenanten   Jacob,   fin   husfrauwen  und  ir 
erben  noit  anstieze,    das  he  das  gut  gar  odir  fin  eyn  teyl  fnrbaz  virsetzen  mosten:   des 
fullint  fie  vollen  gewalt  haben,  und  wem  fie  das  fetzent,  der  fal  dieselben  recht  daran 
haben     die  fie  itzunt  an  den   guten   habent.     Hette  fich  auch  des  gutes,    fo  da  zu  den 
guten  gehöret  ieman  ichtz  unredelich,  an  des  richs  hant  und  wizzen,    undirzogen,    den 
füllen  fie  darumbe  anfertigen,  und  das  gut  wieder  zu  dem  riche  und  zu  in  ziehen  und 
brengen  wa  mit  fie  können  und  mögen.     Si  fal  auch  an  den  guden  nieman  hindern  noch 
irren"  in  keyne  weg  alle  die  wile  fie  von  in  nicht  irloset  fint. 

Und  darumbe  gebieten  wir  allen  unsern  landvogten,  vogten,  amptluten,  Ingen, 
sraven  rittern,  knechten,  edlen  und  unedlen,  fwie  die  genant  fint,  und  den  wisen  lo- 
ten dem  burgermeister,  dem  fchultheizzen,  dem  rat  und  den  burgern  gemeinhche  der 
ftat'zo  Frankinford,  unsern  lieben  getruwen,  das  fie  fie  fchirment  an  den  obgenanten 
„uten  und  nicht  gestadent,  das  fie  ieman  dorin  hindere,  irre  noch  beswere  in  keynen 
weg  als  lieb  in  unser  und  des  riches  hulde  fi.  Und  darubir  zu  Urkunde  geben  wir  m 
diesen  brief,  versiegelten  mit  unserm  keysirlichen  ingesigel.  Der  geben  ist  zu  Frankin- 
furd,  an  fente  Laurencien  tag,  do  man  zalt  von  kristes  geburt  drutzehenhundert  lar 
darnach  in  dem  dm  und  drizzegisten  iare ,  in  dem  nunzehenden  iare  unseres  richs  und 
in  dem  fechsten  des  keisertumes. 

Kaiser  Ludwig  bestätigt  dem  frankfurter  bürger  Hermann  von  Ovenbach  genant  Knoblauch,  Gudlen 
feiner  ehelichen  hausfrau  und  ihren  erben  die  pfandschaft  des  gerichtes  und  dorfes  zu  Ober- 
rad welche  fie  von  den  erben  des  Eberhard  von  Breuberg  um  360  pfund  an  fich  geloset  ha- 
ben und  auf  welche  ihnen  der  Kaiser  noch  weitere  140  pfund  geschlagen  hat.  Frankfurt. 
1333  Aug.  10. 
Wir  Ludewig  von  gotes  gnaden  romischer  keiser,  zu  allin  ziten  merer  des  richs, 
viriehen  uff.nliche  an  diesem  briete  und  tun  kirnt  allen  den,  ||  die  in  ansehen!  adir  horent 
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lesen,  daz  der  erber  bescheiden  man  Herman  von  Ovinbach  genant  Kloblouch,  unser 
lieber  burger  zu  Frankenvord,  ||  mit  unsirm  gunst  und  willen  und  von  unsirm  heizze, 
von  den  edlen  mannen  Puidolfen  grafen  zu  Wertheim  und  Godefreden  von  Eppinstein 
deine ||  hingen,  und  von  den  wolgeborn  frouwen  Elysabeten  und  Lukarten,  dochtern  des 
edlen  mannes  Eberhartes  feiigen  von  Bruberg,  irn  elichen  husfrouwen,  die  uns  darumme 
vlizzeclichen  gebedcn  habent,  gelöset  hat  daz  gerichte  zu  Oberrade  und  daz  felbe  dorf, 
mit  allin  zugehornden  nutzen,  eren,  rechten  und  gefellen,  fwie  die  genant  fin,  besucht 
und  unbesucht,  umrae  zwei  hundirt  phunt  und  umme  fechtzig  phunt  haller.  Darzu  fla- 
hen  wir  iiue  daruf  umme  finen  vlizsig  genemen  dienst,  die  er  uns  und  dein  riche  gedan 
hat,  deglichen  tut,  und  noch  tun  fal,  hundirt  phunt  und  viertzig  phunt  haller.  Also 
daz  der  fummen  geldes  wirt  vier  hundirt  phunt,  umme  die  daz  vorgenant  gerichte  und 
dort,  als  vor  geschrebin  ist,  den  edlen  mannen  Gerlachen  feiigen  von  Bruberg  und  dem 
obgenanten  Eberharte  fiine  fune  von  uns  und  unsirn  vordirn  umme  irn  fchaden,  den  fie 
in  des  richs  dienst  genomen  habent,  virsetzet  und  virphendet  wordin,  und  die  die  ob- 
genanten frouwen  und  ire  wirte  von  erbes  wegen  angefallen  fint.  Mit  der  bescheiden- 
heit,  daz  der  vorgenante  Herman,  Gudele  fin  eliche  husfrouwe,  und  ir  erben,  die  fie 
itzunt  habent  adir  hernach  gewinnent,  daz  vorgenante  gericht  und  dorf  inne  haben 
follent  und  geniezsen  mit  allen  nutzen,  rechten,  eren  und  gefellen  zugehordcn,  und  mit 
allem  dem,  daz  darzu  gehöret,  fwie  daz  genant  fi,  besucht  und  umbesucht,  also  lange 
biz  wir  adir  unser  nachkomden  an  dem  riche  daz  vorgenante  gericht  und  dorf  von  dem 
obgenanten  Hermanne,  Gudlen  finer  elichen  husfrouwen  und  irn  erben,  alz  oben  bc- 
nemet  ist,  umme  die  vorgenanten  vierhundert  phunt  hallcr  irledigen  und  irlösen  gar  und 
gantz.  Wir  adir  unser  nachkommen  füllen  die  vorgenant  gut  nicht  von  in  erlösen , 
man  inlöse  dan  den  Sal  und  waz  darzu  gehört.  Zwaz  fie  auch  ierliches  dar  abe  ge- 
niezsen e  der  losunge,  daz  geben  wir  umme  des  vorgenanten  Hermans  dienst,  und  wol- 
lin nicht,  daz  in  kein  abeslag  damit  an  den  vorgenanten  vierhundert  phunde  geschehe. 
Und  dar  ubir  zu  eime  Urkunde,  geben  wir  in  diesen  brief,  mit  unsirm  keiserlichin  in- 
gesiegil  virsiegelt.  Der  geben  ist  zu  Frankenvord,  an  fente  Laurencien  tage,  da  man 
zaltc  von  cristes  geburt  druzhen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  dru  und  drizsiegisten 
iarc,  in  dem  niintzenden  iare  unsers  riches,  und  in  dem  fechsten  des  keiscrtumes. 


Kaiser  Ludwig  verkündigt  den  ivetterauischen  reiclisstädten,  dass  er  mit  gemeinem  rathe  aller  Herrn 
(die  pfahlbi'irger  abgenommen  und  verboten  habe.     Esslingen,  1333  Sept.  23. 

Wir  Lodewig  von  gotes  gnaden  romscher  keyser,  ze  allen  zyten  merer  des 
rychs,  enbyeten  den  wysen  bescheiden  luten  . .  den  fchultheissen,  den  fcheffen,  den  re- 
ten  und  den  burgern  gemeinlichen  der  ftete  von  Frankenfurt,  von  Friddeberg,  von  Wet- 
(larn  und  von  Geylnhusen,  unsern  lieben  getruwen,  unser  hulde  und  alles  gut, 
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Wisset  daz  wir  mit  gemeinem  rade  aller  Herren  alle  palbargere  abegenomen  ha- 
ben und  verboten,  also  das  wir  Furbas  nicht  enwollen,  da*  man  deheinem  Herren  fxn 
lute  in  die  Acte  zu  phalburgern  enpHae  ader  neme,  fye  wollen  dann  gesessen  bürgere 
in  den  fielen  fin  an  geverde.  Were  aber  da.  ir  vor  yeman  zu  palburgern  enpl.angen 
.der  genomen  Hettct,  mit  den  follent  ir  fehaffen,  daz  fie  Hie  zwuschen  und  fant  Gallen 
tag  der  fcHyerst  kommet,  by  uch  fedelhaft  werden  als  rechte  bürgere.  Teten  He  des 
nicht  fo  haben  wir  herren  und  andern  eteln  crlcubet,  wo  fie  fie  furbass  erwüschen 
und  begriffen,  daz  fie  mit  ir  lip  und  mit  ir  gut  mogent  getun  als  mit  andern  iren  luten 
und  guten.  Zu  Urkunde  diesses  brieffes,  der  gegeben  ist  zu  Ezzelingen,  nach  Mathci 
des  donrstages,  da  man  zalte  von  cristus  geburte  drutzehen  Hundert  lare  darnach  m  . 
dem  dm  und  dryssigestem  iare,  in  dem  nuntzehendem  iare  unsers  ryches  und  in  dem 
fehsten  des  keysertums. 

Wilhelm  von  Aspalt  frankfurter  propst  überträgt  dem  St.  Bartholomäusstiftscapitel  den  tum  prop- 
steilichen  Fronhof  gehörig  gewesenen  zehnten  von  gewissen  wingerten  in  der  frankfurter  genta,  - 
kung.     Frankfurt,  1334  Feh.  23. 
Nos  Wilhelmus  de  Aspalt  dei  gracia  prepositus  frankenvordensis.     Cum  cause  et 
earum  effectus  de  facili  in  oblivionem   vergere   foleant,    ne  ||  cesse  est  eas  feripture   pa- 
trocinio  commendare.    Recognoscimus,  quod  traetatu  et  deliberacione  matura  prehabitis, 
ob  honorem  et  exaltacionem  ecclesie  ||  faneti  Bartholomei,  patroni  frankenvordensis,  no- 
stram    parentumque   nostrorum   memoriam    perheniter   peragendam,    pijs   predecessorum 
nostrorum  vestigijs  inherentes,  ||  ad  divini  eultus  augmentum,   deeimam  nostram  quarun- 
dam  vinearum  in  campo  feu  campis  frankenvordensibus  fitarum ,    pro  nunc  faetarum  ac 
in  futurum  ibidem   instituendarum  et  faciendarum,    et  de  dictis    campis  five  agris  fran- 
kenvordensibus plantandarum,  ad  curiam  nostram  dietam  Vronhof,  in  opido  franken- 
vordensi  prefato  fitam,   predicte   prepositure   nostre  pleno   iure  attinentem,    quod  djete 
vinee  aliquando  agri  arabiles  fuerant,   feminabiles  et  frugiferi,  ac  eciam  forsitan  denuo 
in  agros   arabiles  in  futurum   converti  poterunt  et  mutari,    quodque   ex  mutabilitate  et 
variacione  huiusmodi  Utes  verisimiliter  in  posterum  poterunt  fuboriri,  ac  preeipue  prop- 
ter  dissensiones  et  discordias  inter   honorabiles  viros  dominos  .  .  decanum  et  capilulum 
ecclesie  faneti  Bartholomei  frankenforden.  et  ipsorum  ecclesiam  memoratam ,  neenon  of- 
ficiatos  ciusdem  curic  nostre  pro   tempore   existentes  evitandas,   et  ob  meritum  fpeciale 
corumdem  ac  grata  obsequia  nobis  inpensa  ab  cisdem,  cum  omni  libertate  et  iure,  quod 
in  pretaeta  deeima  tenemus  et  Habemus,  prelibatis  decano  et  capitulo  ac  ipsorum  eccle- 
sie fepediete  contulimus,  et  presentibus  eis  irrevocabilitcr  conferimus  et  providemus  de 
eadem,  pure  et  fimpliciter  propter  deum,  in  augmentum  prebendarum  fuarum  perpeltiks 
lemporibiis  tenendam  et  possidendam  ac  plenarie  pereipiendam,    post  mortem  duntaxat 
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Bertoldi  nati  quondam  Johannis  dicti  de  Spira  bone  memorie,  qui  nostro  nomine  deci- 
mam  possidet  prenotatam.  In  evidenciam  et  roboris  firmitatem  pleniorem,  presentes  eis 
dediraus  literas,  figilli  nostri  appensioue  communitas,  in  testiraonium  fuper  eo.  Datum 
Frankenvord,  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxiiij'0,  vij  kalend.  marcij. 


Heinrich  von  Hohhausen  gesessen  an  eines  fchultheissen  ftatt  zu  Frankfurt  beurkundet,  dass  fr  au 
Kuse,  trilwe  des  fchneiders  Kolin,  nach  vorgängiger  ermächtigung  durch  das  fchö/fengerichl , 
zur  bezahlung  von  fchulden  eine  mark  iährlicher  gälte  auf  ihrem  haus  und  gadem  an  Walter 
von  Löwenstein  und  dessen  fohn  verkauft  habe.     1334  Juni  10. 

Ich  Heinrich  von  Hulzhusin,  geseszin  an  eins  fchultheyzen  ftat  zu  Frankinfurt, 
bekennen  uffinbar  an  dysem  bryeve  ||  allen  den,  die  nu  fint  adir  ummir  hernach  kument, 
dye  yn  fehint  adir  horint  lesin,  daz  dye  ersame  frauwc,  frau||  we  Kuse,  etswanne  mev- 
ster..Kolins  wirten  des  fnidcrs,  vor  mir  ftunt  und  den  fcheffin  an  gerillte  zu  Fran- 
kenfurt, ||  und  fwur  einen  gestabetin  eyt  zu  den  hevlgin  um  alsoliche  fchult,  alse  Colin  ir 
wirt  und  fye  miteinandir  hettin  gemäht,  daz  fye  der  niht  zu  geldene  enhettin ,  fye  en- 
liikeulte  dan  eine  marg  geldes  iarlicher  gulde  uf  irme  hus,  da  fie  inne  ist,  und  uf  deine 
gademe,  daz  darunde  liget  und  darzu  horit;  die  da  gelcgin  fint  uf  den  aldin  gadem 
und  nedewcndig  an  den  nuwen.  Da  wart  der  furgenanten  frauvven  Kusin  von  den 
fcheffin  irteylit :  fint  deme  male  daz  fie  enknnde  noch  enmohte  gegeldin  alsoliche  fchult 
alse  vor  genennit  ist,  und  daz  mit  den  heylgin  vor  yn  bestediget  hetle  alse  recht  und 
gewonlich  ist,  fie  enfirkeufte  dan  die  vorgenanten  marg  geldes  iarlicher  gnlde  uf  irme 
hus,  daz  fye  dye  nemelichen  marg  geldes  mohte  virkeuftin  weme  fie  wulde  uf  irme 
hus  adir  wer  ir  allermeyst  darumme  gebe,  und  mit  deine  gelde  fulde  fie  die  fchult  gel- 
din, die  ir  wirt  feiige  und  fie  mit  einander  hettin  gemäht.  Von  denselbin  fachen  vir- 
kaufte  dieselbe  frauwe  . .  Kuse  eine  marg  geldes  iarlicher  gulde,  dye  da  alle  iar  fal  fal- 
linde  fin  uf  fente  Martins  dag  des  heylgin  byschofis ,  den  bescheyden  luden .  .  Walther 
zu  Lewinstein,  Conradc  fime  fune  und  iren  erbin,  burgern  zu  Frankinfurt,  umme  fechtzen 
marg  penninge  guder  werunge,  der  fie  von  }n  gütlich  ist  bezalt  und  gewert.  Auch  cr- 
kante  fich  dye  furgenante  Kuse,  daz  der  vorgenante  Walther  zu  Lewinstein,  Conrad 
fin  fun  und  ir  erben  uf  deme  forgeschriben  hus  han  zwo  marg  geldes  iarlichir  gulde 
und  zwey  hunre,  und  daz  dye  nemelychen  zwo  marg  geldes  fint  erst  zins,  fo  fi  dyse 
marg  geldes,  die  fie  virkauft  habe,   der  ander  zins  uf  deme  huse. 

Hye  fint  bi  gewesit  zu  gezuge:  Herman  von  Ovenbach  geheyzen  Clobelauch,  Ja- 
cob Clobelauch,  Syfrid  Froysch,  Bertold  von  Walinstad,  Gyple  von  Hulzhusin,  Dye- 
mar  zu  Liehtinstein,  fcheffin  zu  Frankinfurt.  Jacob  ryhter,  Dyelo  Keppler  auch  ein 
riehte-r,  unde  anders  erber  lüde  vile,  die  dyse  forgeschriben  fache  hant  gehört  und 
gesehen. 
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Zu  Urkunde  undc  vester  ftedikeyt  allir  dirre  vorgeschrieben  dinge,  fo  han  ich 
Hevnrifh  von  Hofchusin  vorgenant  min  ingesyge,  durch  beydir  ^™£^£ 
sin  brief  gehangin.  Actum  et  datum  anno  donuni  m°.  ccc°.  xxxmj,  fem  fexta  post 
diem  beali  Bonifacij. 

»» *~* , *—.  *-  *-  rTVzz  KÄtit 

muh  1200  ffun,l  hd!„  ,m  dem  Sal  »«  Frankfurt   vetaaat   ««»«,    '««  I'  »  » 

- „,,™  «<w  ,./■»».'  «»/■  ««•  ,•/>»»<»»»»  *■  *'<""•   «»""*»<<  '3JJ  ■"'"  ** 
WirLudnwig  von  go.s  gnaden  romischer  keiser,  «  allen  rilen  merer  des  richs 
Veriehe«  offeolich | an  disem  brief  und  lun  tun«  alle»  den,    d,e  »  fchent  „der  hören 
IZ    da,,  uns  „„er  lieher  getrewer || Jacob  Knobloch,  bnrger  «  Franche» ort    rech 
„»<     edlcich  bewise,  hat,   L  er  nach  dem  ond  er  de»  Sal  ,c  Fra»che„h,rt  nnd  iwa 
"L,  gehör,  »ael,  »nserm  hai,,.  lost  »»d  erledigt  ha,,  o»d  anch  nach  de»  «wdiln. ndor 
pun,  ballern,   die   er  darauf  verpawe»  toi.  nnd   auch  ha.    das  er     ar   »her ^  und  dar 
Leb  aber  „welflmnder,  pfimt  haller  verpawe»  ha.  a»  dem  felbe»  Sah    Und  d     f  lle» 
„velllnrndert  pfnnt   haller  Haben   wir  im  m  den   vorgenanten  zwelfhundert  pfnnt 
ZI  Sal  nnd  aP»l  alles  das  dar  -  gehör«.     Also  da,  er,  fein  erbe»     oder  fwe. ,  er 
mach,  oder  maint,    die  felbe»  zwelfhunder.  pfnnt  haller  auf  dem  Sa  ,  und  fwa»  dam 
gehör,,   habe»   toi,   in  aller  der  weis  „der  i»  allem  dem  rechte»     als   das  v„,d  ■    gel 
Lrnmb  er  unser  brief  hat.    Und  dar  »her  ze  oretond  geben  w,r  ,m  dtsen  bn  ,   ver- 
Llten  mi.  onserm  insigel.    Der  gebe»  is.  H  Uberli»ge»,  an  far.t  Jacobs  abe  .,  »ael, 
(listos  gepnrt  dreuzehenhunder.  iar  dar  »ach  in  dem  vierden  nnd   drermg,s.cn.  ,ar, 
i»  dem  7.wei».7.gislem  iar  unsers  richs,  nnd  i»  dem  übenden  des  kasertums. 

Kai.er  Lud*,,  ,„„,,,„  den  frankfurter  U„e,  Jacoi  KuMaueh  m  frtae.»  hindern  ,,afge„ad  au. 
Vor  Merspurg,  1334  Juli  27. 

Wir  Ludewig  von  gottes  gnaden  romischer  keyscr,  »,  allen  ziten  merer  des  richs 
veriehen  offenlichen  an  disem  brif,  das  wir  angesehen  haben  die  genemen  trewen  dienst, 
die  uns  und  dem   rieh  Jacob  Knobloch,   unser   burger   u  Franchenfurt,   le  und  le  fta- 
tichlich  getan  hat,  und  haben  in  genomen  in  unsern  besundern  fchiriu  und  genad,  und 
nemen  in  auch  zu  unserm   besundern   hofgesind,    also  da/,   er  aller    der   freyheit,    eren 
und  gewonheit  an  finem  üb  und  an  finem    gut  nietzen  fol  an  allen   fleten  und  zu  allen 
«ten,  der  unser  tegelich  hofgesind  niezzent  fint.     Und  wellen  und  gebieten  allen  unsern 
h'erren,  landvögten,  ampllüten  und  fteten,  und  andern  unsern  getrewen,  die  itzunt  hnt 
oder   noch   werden  L    das  fie  den  vorgenanten  Jacob  an  der  freyung   als   unser  rechtes 
hofgesind  fchirmen  und  behalden,   als  lieb  in  unser  huld  ist.     Und   tzu  urkund    dieser 
fach  neben  wir  im  diesen  brief,   versiegelten   mit   unserm   insigel.     Der  geben   ist   vor 
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Merspurg,  am  mitvvochen  nach  fant  Jacobs  tag  nach  cristus  gepurt  dreizehen  hundert 
iar  darnach  in  dem  vierden  und  dreizzigistem  iar,  in  dem  zweintzigistem  iar  unsers 
richs,  und  in  dem  fibcnden  des  keisertums. 


Die  ganerben  von  Stockheim  machen  eine  richtung   mit  den  vier  reichsstädten  der  Wetterau,    und 
öffnen  ihnen  ihr  haus  Stockheim.     1335  Apr.  7. 

Wir  Ebirhard  Weyse,    Heinrich  Rodile,   Burghard   von  Stogheim,    Godfrid  von 
Kalzmund,  D>le  von  Beldirzheim,  ryttere,  .  .  Friderich  von  Stockheim  und  Herman  und 
Gerhard   von   Stockheim,    gebrudere,    und   Emmerche   von   Voytzberg,    edilknechte,  .  . 
Johan  Weyse,  Heinrich  von  Kalzmund,  Phylippz  von  Beldirsheim,  ryttere,  .  .  Heinrich 
hern  Johan  Weysen  brudir,  Godfrid  von  Beldirsheim,  Godfrid  von  Stockheim  und  God- 
frid von  Voytzberg,  edilknechte,  .  .  bekennen  uffinliche  an  dysem  bryfe,   und  dün  künt 
allin  den,  die  in  fehind  adir  horind  lesin,  das  wir  han  eine  richtunge  gemacht  mit  den 
vir  des  ryches  fleden  zu  Wedereibe:  Frankenibrd,  Frideberg,  Wetflar  unde  Geylnhusen, 
nnde  han  die  rychtunge  intruwen  glabit  an  eydis  ftad,  vor  uns  und  unsir  erbin  und  noch- 
kümelinge,  evvecliche  feste  unde  ftede  zu  haldene,  an  alle  argelist  und  geverde,  also  das 
unse  hüs  Stockheim  fal  der  vir  ftede  unde  ircr  vronde  unde  gesinde  uffen  hos  fin  gein 
allirmenlicheme,  ez  fy  dag  adir  nacht,  fa  fal  man  fie  unde  ire  vrond  unde  gesynde  uz 
und  in  lazen,  glichirwiz  als  uns  felbir,  fundirliche  adir  fementliche*  wilcher  ftad  ez  nod 
düt;  unde  füllen  fie  ouch  irz  fchaden  vvarnnen,  wo  wir  den  wyszen  adir  virnemen,  wo 
vvirz  vor  deme  eyde  und  vor  den  eren  gedun  mögen,  an  alle  argelist  unde  geverde;  unde 
füllen  fie  eren  und  fürdirn  unde  in  getruwe  unde  hold  fin.     Und  wanne  wir  portenere 
adir  wechtere  fetzen,  die  füllen  den  vir  fteden  globin  und  fweren,  das  fie  in  und  irn  vronden 
und  irme  gesinde  gereide  füllen  fin,  unde  füllen  fie  uz  unde  in  lazen  wilzit  fie  komen,  unde 
füllen  in  dynen  glichirwiz  als  uns  felbir.     Unde  die  portenere  unde  wechtere  füllen  wir  uf 
unse  kost  und  arbeit  halden.     Werz  ouch,  das  wir  keinen  ganerbin  me  hetten,  der  unse 
ganerbe  were  unde  deil  an  deme  huse  hette,  der  hie  nicht  genant  enwere  unde  fin  vir- 
geszen  were,  er  were  einer  adir  me,  vor  den  adir  vor  die  fprechin  wir,  dyse  vorschre- 
bin  ding  ftede  unde  veste  zu  haldene,  glichirwiz  als  vor  uns  felbir.     Were  abir  dar  ubir 
unsir  ganerbin  keiner,  der  dyse  ding  nicht  ftede  wulde  halden,  und  vyentschaf  gein  die 
ftede   wülde   dragen,    er  were    einer   adir   me,   der  adir  die  ensulden  fich  mit  uns  adir 
mit  deme  hüse  nichtis  behelfin ,   und  bilden  wir  den  ftedin  wydir  in  fin  beholfen. 

Zu  Urkunde,  das  dyse  ding  ftede  und  veste  bliben,  fo  han  wir  ..  Ebirhard, 
Heinrich,  Burghard,  Godfrid  und  Dvle,  rittere,  ..  Friderich,  Herman,  Gerhard  und 
Emmerche,  edilknechte,  vorgenanten,  unsir  ingesigele  vor  uns  und  vor  hern  Johann,  hern 
Heinrich  und  vor  hern  Phylippzen,  ryttere,  vor  Heinrich,  Gotfriden,  Godfriden  und  vor 
Godtndcn,  an  dysen  bryf  gehangen.     Und  wir     .Johann,  Heinrich,  Phylippz  ryttere,.. 
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Heinrich,   Godfrid  und  Godfrid   und  Godfrid  irkennen   uns   allir  dir  vorschrcbin  dinge 
undi    dv  en  ingesigeln,  die  fie  vor  fich  and  vor  uns  an  dysen  bryi  han  gehangen.    De 
wart  gcgebin,   du  n.an  .alte  noch  gotz  gebnrte  dusinl  iar  drühündnt  ,ar  in  deme  von! 
und  drissegistcm  iare,  an  deme  neysten  vrytage  vor  deme  palmetage. 

Johann  domdscan  *«  Main,  und  propst  der  St.  Bartholomäuskirche  *«  Frankfurt   teauf tragt  den 
äcan  des  Liehfrauenstiftes  und  den  ftadtpfarrer  *«  Frankfurt,    den  von,  St.  »«rtholomaus- 

stiftscapilel  zum  decan  gewählten  und  von  ihm  bestätigten  Magister  Reynhard  m  den  besitz  d,e- 
ses  decanuts  einzuführen,     1335  April  22. 
Johannes  dei  gracia  decanus  moguntinus,   prepositus  fancü  Bartholomei  franken- 
lordensis  ecclesiarum.     Honorabili  viro  domino  .  .  decano  montis  fancte  Manefl  et  .  .  plc- 
bano  frankenfordensi,  falutem  in  domino. 

Cum  nos  eleclionem,  provisionein  et  collationcm  honorabili  viro,  magistro  tteyn- 

hardo,  nerllhonorabiles  viros  dominos  .  .  fcolasticum  .  .  cantorcm  et  capitulum  dicte  ec- 

clesic  fancti  Bartholomei  de  decanatu  inibi  vacante  ex  morte  ||  Bertholdi    emsdem  novis- 

simi  decani  factas,   cuius   confirmatio  ad  nos  ratione  dicte  nostre  prepositure  pertmere 

dinoscitur  pleno  iure,  confirraaverimus ,  ipsumque  investierimus  de  eodem  cum  follemp- 

nitate  debita  et  consueta.:   vobis  igitur  et  cuilibet  vestrum,   prout   fiientis  reqmsiti,   in 

virtute  fancte  obedientie,    et  fub  pena  fuspensionis   officiorum  vestrorum   firanter  preci- 

piendo  mandamus,    quatinus  predictum  magistrum  Reynhardu.n,    per  nos,   ut   prcnutti- 

tur    confirmatum  et  investitum,  in  corporalem  possessionem  dicti  decanatus  mducatis  et 

follempniter  immitatis,  facientes  fibi  de  fructibus,    redditibus,    proventibus  et  obvencio- 

nibus  quibuscunque,    ad  eundem   decanatum  quomodolibet  fpectantibus,   integrahter  re- 

sponderi,   et  tanquam  vero  eiusdcm  ecclesie  decano  tarn  debitam  quam  condignam  obe- 

dienciam  et  reverentiam  ab  omnibus  exhiberi,  adhibitis  ctiam  follempnitatibus  debitis  et 

consuetis.     Contradictorcs  et  rebelies   quoscunque   per  censuram  ecclesiasticam  compes- 

ccndo  *.     Datum  fub  figillo   decanatus   nostri   predicti,    quo   utimur  in  presenti.      Anno 

domini  m°.  ccc°.  xxxv0.,  fabbato  infra  octava  pasche. 

Reynhard  von  Eschirsheim  decan  und  canonicus  der  St.  Bartholomäuskirche  beurkundet,  dass  ihm 
Jas  capilel  dieser  kirche  für  feine  lebzeit  neben  dem  antheil,  der  ihm  als  canonicus  an  den 
eingehenden  gefallen  zukomme,  noch  einen  zueilen  wegen  dem  von  ihm  bekleideten  decanat  zu- 
gestanden habe.     1335  Juni  15. 

Reynhardus  de  Eschirsheim  decanus  et  canonicus  prebendatus  ecclesie  fancti  Bar- 


*)  hinter  compescendo  fteht  noch:  Redd.  Ir.  f.,    was  wahrscheinlich:  Rcddite  litteras  figillatas  heis- 
sen  foll. 
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tholomei  frankenfordensis.     Universis  chrislifidelibus,  ad  quos  presentes  liltere  pervene- 
rint,  falutern  in  eo,   qui  est  omnium  vera  falus. 

Noveritis,  quod  cum  fructus,  redditus  et  obvenciones  dicti  decanatus  adeo  tenucs 
et  modici  existerent,  quod  ftatum  meuni  tanquara  decanus  decenter  fecundura  exigenciam 
et  honorificenciaiu  ecclesie  prefate  tenere  non  possem  bono  modo,  ideoque  honoiabiles 
viri  domini  Fridericus  fcolasticus,  magister  Wikerus  cantor,  Heilniannus  plebanus,  Ni- 
colaus de  Bettenheim  et  Heinricus  Albus,  canonici,  pro  nunc  capitulum  memorate  ecclesie 
facientes,  tenuitatem  reddituum  luiiusmodi  attendentes,  et  ob  alias  fpeciales  causas,  pre- 
sentibus  brevitatis  causa  non  insertas,  michi  graciose  et  libere  concesserunt  et  indulsc- 
runt,  ut  una  cum  eis  in  pane  prebendali,  vino  in  autumpno,  in  calendis  et  denarijs 
feu  censu  in  festo  beati  Martini  nobis  cedenlibus,  ultra  id,  quod  tamquam  canonico  in 
eisdem  redditibus  michi  competere  poterit,  ratione  ipsius  decanatus  tantumdem  et  equa- 
lem  ex  nunc  in  antea  cum  ipsis  reeipiam  porcionem,  donec  ipsi  vel  alter  eorum  per- 
missionem  feu  concessionem  predietam,  ex  causa  tarnen  legittima,  duxerint  revocandam. 
Nee  ipsum  capitulum,  nee  ego  tamquam  canonicus,  volumus  nee  intendimus,  quod  pre- 
fata  concessio  et  gracia,  fic  ut  premittitur  michi  facta,  ad  fuccessorem  meum,  fi  ine 
decanatum  huiusmodi  resignarc  contigerit,  feu  quando  de  medio  fublatns  fuero,  exten- 
datur,  fed  pro  non  facta  habeatur  et  penitus  fit  extineta.  Et  hec  omnibus  et  fingulis, 
quorum  interest  vel  interesse  poterit  in  futurum,  fub  figillo  mei  decanatus  presentibus 
appenso  cupio  fore  nota  in  testimonium  et  evidenciam  omnium  premissorum.  Actum  et 
datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxv°.,  xvij  kal.  iulij. 


Der  propsteiofßcial  von  St.  Bartholomäus  beurkundet  die  vererbpachiung  zweier  in  Ober-Sleden  ge- 
legenen mausen  feilens  der  St.  Barlholomiitiskirche  an  Hermann  von  Sieden  und  dessen  c/ie- 
frau.     Steden,  1336  März  17. 

Officialis  prepositure  frankenvordensis  recognoseimus,  et  ad  universorum  tarn  pre- 
sencium  quam  futurorum  et  raaxime  quorum  intererit  noticiam  cupimus  ||  pervenire,  quod 
honestus  et  discretus  vir  Hermannus  de  Stedin  fuperiori,  lilius  quondam  Dyetheri  et 
Eyzabet  coniugum,  coram  nobis  in  ||  prefata  villa  Stedin  et  testibus  infrascriplis,  ante 
cymiterium  ibidem  fub  tylia  constitutus,  publice  et  expresse,  iure,  forma  ||  ac  meliori 
modo,  quo  valere  poterit,  pro  fe  fuisque  heredibus  universis,  reeepit  et  resumpsit  ab 
honorabili  viro  ,  domino  Reynhardo  de  Esshersheim ,  decano  ecclesie  faneti  Bartholomei 
frankenvordensis,  nomine  et  vice  ecclesie  faneli  Bartholomei  prelibate,  duos  mansos  pro- 
prietarios,  in  campis  et  terminis  ibidem  filos,  hereditarie  per  cum  fuosque  fnccessores 
perpetuis  temporibus  possidendos  et  tenendos,  fuper  quibus  olim  idem  Dyetherus  ac 
Elyzabet  coniuges,  defuneti,  parentes  Hermanni  memorali,  decem  oetalia  filiginis,  men- 
sure  frankenvordensis,   iusle  vendicionis  titulo  honeste  matrone  Grete ,    relicte  quondam 
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Conrad!   clicti  W'vzen   de  Dycpurg,    opidanc   frankenvordensis,    alias    vendiderunt.     lta 
^deUce ,  qnod   &cut  dicti  mansi  fuut  conscripti,   et  prefata   decem   oetaha  ab  eisdem 

e  o  et  fua  legitima  eidem  Grete  vel  alteri  post  eam  infra  assumptionis  et  nat.vita- 
e  Marie  vi.^inis  duo  festa  fingulis  annis  in  opido  Frankenford  fub  certis  penis, 

ada,n  Ulcra  fub  figillo  opidi  fraukenfordensis  conscriptis,  fuut  hactenus  presen  a  a 
t  oünistrata:  fic  ipse  Hermannus,  ut  prescribitur,  fuique  heredes,  fub  eisdem  penis, 
dominis  decauo  et  capitulo  antedictis  deineeps  inperpetuum,  eodem  modo  et  iure,  huius- 
modi  decem  oetalia  fimiliter  Frankenvord  ad  domum,  quam  ipsi  decanus  et  capitulum 
nrefali  maluerint,  ministrabunt  et  presentabunt  fuis  laboribus  et  expensis  prout  pre- 
Lsa  omnia  et  ßngula  et  quedam  alia  iu  pretaeta  littera  figillo  opidi  frankenvordensis 
ficnllata,  cui  presens  cedula  est  transfka,  coutineutur.  In  cuius  rei  testimomum  et  cvi- 
denciam  omnium  premissorum,  figillum  officialitatis  nostre  predicte  presentibus  duximus 

lilleiis  appendendum.  ,      .  .  T  a-« 

\cta  funt  hec  anno  domini  m°.  ccc".  xxxvi°.,  in  domimca  qua  cantatur  Judica, 
nost  missam  in  dieta  villa  Stedin  immediate  celebratam.  Presentibus  providis  vins  et 
honestis:  domino  Jacobo  de  Bonemcse  eiusdem  ecclesie  faneti  Bartholomei  camerano, 
Guntramo  fculteto  ibidem,  Gernando  heimbnrge,  Conrado  dicto  Kistenere  Heinone 
dicto  Erenbult,  qui  ut  asscruit  prime  empeioni  per  dietam  Gretam  facte  interfmt,  Hei- 
lone  eins  genero,  Hermanno  dicto  Ysinbechere,  ac  legittima  Hermann!  de  Stedin  fepe- 
dicti,  et  quam  pluribus  alijs  fidedignis,  ad  premissa  pro  testibus  vocatis  fpeciahter  et 
rogatis.  Et  duo  fol.  ballen,  eisdem  officiatis  et  feabinis  ibidem  per  dominos  decanum 
et  camerarium  antefatos,  ut  moris  est,  fuerant  propinati  pro  memoriali  et  mtersigno 
omnium  premissorum*. 

Kaiser  Ludwig  bescheinigt,  dass  ihm  der  rath  und  die  bürget  gemeinlich  zu  Frankfurt  an  der  koste, 
die  er  jetzo  daselbst  verzehrt  hat,  die  auf  Martini  1336  und  Martini  1337  fällig  werdenden 
zieler  ihrer  reichssteuer  fchon  zum  voraus  gegeben  haben.     Frankfurt,    1336  Mai  22. 

Wir  Ludowig  von  gottes  gnaden  romischer  kaiser,  ze  allen  ziten  mercr  des  richs, 
verleben  offenließen  ||  an  disem  brief,  daz  uns  die  vvisen  liute,  der  rat  und  die  burger 
gemainlichen  ze  Francbenfurt,  ||  unser  lieben  getrewen,  durch  unser  funder  bette  furge- 
ben  habent  an  der  koste,  die  wir  ietzo  ze  Franchenfurt  ||  verzert  und  getan  haben,  ir 
gewonnenen  ftiureniune  hundert  und  fechtzig  phunde  haller,  die  fi  uns  und  dem  riebe 
nu  uf  fant  Martins  tag,  der  fchierst  kumet,  geben  folten;  und  neunhundert  und  fechtzig 
phunde  haller,  die  fi  uns  von  dem  felben  fant  Martins  tag  über  ain  iare  geben  folten, 
daz  wirt  wert  fin.     Und  fagen  fi  der  vorgenanten  unser  gewonlichen  zwaijer  Mure,  die 


*)  Dieser  brief  ist  transfix  des  oben  feile  353  abgedruckten  vom  16  oct.  1303. 
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fi  uns  nu  uf  fant  Martins  tag,  der  fchierst  kumet,  und  von  dannan  über  ain  gantzes 
iare  geben  folten,  fiur  uns  und  iiur  allermanclichen  fry,  ledig  und  los  mit  disem  gagen- 
wrttigen  brief,  den  wir  in  dariuber  geben  ze  nrkiunde,  versigelten  mit  unserm  kaiser- 
lichem insigel.  Der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  der  mittwochen  nach  dem  phingesttage, 
nach  kristes  geburt  driuzehenhundert  iare  darnach  in  dem  fechs  und  drizzigistem  iare,  in 
dem  zwai  und  zwaintzigstem  iare  unsers  richs  und  in  dem  niundem  des  kaisertumes. 


Kaiser  Ludwig  beurkundet ,  dass  er  dem  Godfrid  von  Eppstein,  feinem  lantvogt  in  der  Wetter uu, 
dieses  lund  befohlen,  und  ihm  macht  gegeben  habe,  zu  richten  mit  der  vier  welterauischen  reiclis- 
städte  rath,  fodann  aus  der  acht  und  in  dieselbe  zu  thun  icie  der  kaiser  felbst.  Frankfurt, 
1336  Mai  31. 

Wir  Ludewig  von  gots  gnaden  romscher  chayser,  zu  allen  ziten  merer  des  rychs, 
veriehen  offen  ||  liehe  an  dysem  bryfe,  das  wir  dem  ediln  man  Godfride  von  Eppinstain, 
unsirm  lantveyte  ze||Weytraybin,  habin  befolhen  unsir  und  des  richs  land  zu  Weytray- 
ben  alzemale ,  und  haben  yme  ||  gegebin  und  gebin  auch  an  dysem  bryfe  unsir  volle  möge 
und  macht,  alle  ding  zu  richtene,  gerichte  zu  besitzene  um  recht  und  unrecht  mit  der 
vyr  ftet  rade  zu  Weytrayben,  glicher  wiz  als  ob  wir  felbir  geinwortig  weren,  als  lange 
bis  an  unsir  konft.  Wir  habn  yme  auch  die  macht  gegebin,  ob  yeman  die  achte  ver- 
dynete,  den  mag  er  uz  der  achte  dun,  und  in  die  achte  dun,  glichirwiz  als  wir  felbir. 
Wers  das  er  felbir  in  dem  lande  nicht  fin  enmochte,  fo  mag  ier  eynen  andirn  an  ün 
ftad  fetzen,  der  fal  dieselben  möge  und  macht  habn,  die  wir  yme  habn  gegebin.  Zu 
urkund  dir  dinge,  fa  han  wir  unsir  keysirlich  ingesigil  an  dysem  bryf  gehangin.  Der 
gebn  ist  zu  Frankenvord ,  uf  den  neusten  vrytag  noch  fant  Urbans  tag,  da  man  zalt 
nach  gots  geburt  druzehn  hundirt  iar  in  dem  fehs  und  dryzzegistem  iare,  in  dem  zvvay 
und  zwayntzegistem  iare  unsirs  richs,  und  in  dem  nunten  dez  cheysertumes. 


Kaiser  Ludwig  erklärt  zu  guttaten  der  vier  wetterauischen  reichsstadte ,  dass  alle  die,  welche  den- 
selben in  nothen  beholfen  find,  ihm  daran  besonder  lieb  und  dienst  erweisen.  Frankfurt,  1336 
Mai  31. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
riches.  Veriehen  offenlich  an  disem  ||  brief,  daz  wir  den  weisen  lauten  . .  den  fchultheiz- 
zen,  den  raeten  und  den  burgern  gemeinlich  der  ftet  ||  ze  Franchenfort,  ze  Fridberg, 
Wepflaren  und  ze  Gailenhausen,  unsern  Üben  getrewen,  die  genad  getan  haben:  waer|| 
daz  fi  not  angieng,  also  daz  fi  hell'  bedürfen,  fwer  in  dann  beholfen  ist,  es  waeren 
herren,  ritter,  chnecht,  oder  fwer  fi  fein,  daz  daz  mit  unserm  guten  willen  und  gunst 
ist,  und  tuent  uns  auch  besunder  lieb  und  dienst  daran.     Ze  urchund  ditz  briefs,    der 
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.eben  ist  ze  Franchenfort,  an  vrevtag  nach  fand  Urbans  tag,  nach  kristus  gehurt  drin- 
gen hundert  iar  dar  nach  in  dem  fechsten  und  dreizzigisten  iar,  in  dem  zwei  und 
zwanzigsten  iar  unsers  riches,  und  in  dem  niunden  des  keisertums. 

Kaiser  Ludwig  hebt  die  grundruhr  auf,  dergestalt  das*  nenn  ein  fchiff  den  grund  rührt  man  von 
iL  fair  .eins  oder  ,on  anderen,  kaufmannsgut,  welches  fo^elwerth  ;£*«*-»' 
dessen  die  grundruhr  ist,  nicht  mehr  gehen  fall  als  zwölf  heller.     Frankfurt,  1336  Mat  31. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zelten  merer  des  ri- 
ches     Bechennen  und||  veriehen  offenlich  mit  disem  brief,  und  tun  chunt  allen  den,  die 
in  fehent,  hörent  oder  lesent,  daz  wir  durch  gemei||nen  nutz  und  frum  aller  unser  und 
des   reiches   getrewen,    und   hesunderlichen   durch  der  Act   und  burger  willen,  ||  die  di 
lhazz   bawend,   ab   genomen  haben   von  unserm   keiserlichem  gewalt  all  gruntrur  den 
Rein  und  den  Mahn   auf  und  ze  lal,  und  gemeinlich   liberal  in  dem  römischen  reiche. 
\lso  fwenn  ein  fchef  den  grünt  riiret,   daz  man  dann  von  iedem  fuder  weins  dem  her- 
ren,  des  diu  gruntrur  ist,  nicht  mer  geben  fol,  dann  zwelf  haller.      Ist  es  aber  ander 
chaufmanschaft,  diu  den  grünt  riiret,  di  fol  man  an  flahen  gen  als  vil  Inder  weins    als 
fi  wert  ist  und  gelten  mag.     Und  davon  wellen  wir  und  gebieten  allen  unsern  und  des 
reiches  getrewn,  Kirsten,  graven,  freyen,    rittern  und  chnechten,    edelen  und  unedelen, 
„nd  besunderheh  aller  herren  amptlaüt,  vestichlichen ,  daz  fi  dis  unser  gesetzze  und  ge- 
bot ftact  halden,    und   fürbas  nieman  umb  die  gruntrur  benoten  noch  beswaeren  dann 
als  oben  geschahen  ftet,   als  lieb  in  unser  und  des  reiches  huld  feien.     Darüber  ze  ei- 
nem urchund  geben  wir  disen  brief,  versigelt  mit  unserm  kaiserlichem  insigel.    Der  ge- 
ben ist  ze  Franchenfort,  des  vreitags  nach  Urbani,  nach  kristus  gehurt  dnuzehen  hun- 
dert iar  dar  nach  in  dem  fechsten  und  dreizzigisten  iar,  in  dem  zwei  und  zwemzigisten 
iar  unsers  riches,  und  in  dem  niunden  des  keysertums. 

Kaiser  Ludwig  thut  dem  ralh  und  den  bürgern  zu  Frankfurt  die  gnade,    dass  fie  den  beweis  übe, 
die  gewohnheilen  und  freiheilen,    welche  fie  haben,   wenn   man   ihrem   geschwornen  boten   aus- 
wärts nicht  glauben  will,    nur    in  Frankfurt  felbst  zu   führen  verpflichtet  feyn   fallen,     trank- 
fürt,  1336  Mai  31. 
Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,    ze  allen   ziten  merer  des  ri- 
ches.    Veriehen  offenlich  an  ||  disem  brief,  daz  wir  den  weisen  lauten  .  .  dem  fchulthciz- 
zen,   dem  rat  und  den  burgern  gemeinlichen  ze  Fran  ||  chenfort,  unsern  hben  getrewen 
durch   besunder  genad  und  gunst,    die  wir  zu  in  haben,    die  genad  getan  haben  und|| 
tun  auch  mit  disem  brief:    fölich  genad,   gewonheit  und  vreyheit,    di  wir  in  bestaetigt 
haben,    wer  in  des  nicht  gelauben   wolt,    ob  fi  not  an  gieng,   daz  fi  fogtan  gcwonhcit 
und  vreyheit  hieten,  da  füllen  fi  iren  gesworen  boten  darzu  behalden,  der  auf  den  ayd 
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darumb  fagen  fol;  wer  im  des  nicht  gelauben  wolt,  der  mag  ze  Franchenfort  cliomen, 
und  da  füllen  fi  in  beweisen ,  daz  fi  di  gewonheit  und  vreiheit  habent  und  nindert  an- 
derswa.  Dar  über  ze  urchund  geben  wir  in  disen  brief,  versigelt  mit  unserm  keiser- 
leichen  insigel.  Der  geben  ist  ze  Franchenfort,  an  vreytag  nach  fand  Ilrbans  tag,  nach 
kristus  geburt  dreuzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  fechsten  und  dreizzigisten  iar,  in 
dem  zwei  und  zweinzigisten  iar  unsers  riches,  und  in  dem  niunden  des  keysertums. 


Kaiser  Ludwig  thut  den  burgern  zu  Frankfurt  die  gnaden:  dass  fie  das  dortige  mahlgeld  m&iren 
und  windern  dürfen;  dass  fie  niemand  um  den  fchaden  an  kost,  futter,  essen  und  trinken  an- 
sprechen dürfe,  den  fie  t/tun,  wann  fie  ausziehen;  dass  fie  die,  welche  wider  fie  t/tun ,  auch 
in  fremden  gerichten  angreifen  dürfen.     Frankfurt,  1336  Mai  31. 

Wir  Ludowig  von  gots  gnaten  romscher  chayser,  zu  allen  zyten  merer  des  richs. 
Viriehen  uffinlich  an||dysem  bryf,  das  wir  an  habn  gesehen  getruwen  dynst,  groz  kost 
und  arbeit,  die  die  purger  zu  Franken ||  ford,  unsir  lyben  getruwen,  uns  irzogit  haben, 
und  habn  den  felbn  . .  purgern  die  gnate  geton  und  tun  an  dysem  |j  bryfe ,  das  fy  ir  gultc 
und  gevelle,  die  fy  in  ir  flad  habn,  das  man  nennet  malgeld,  das  fy  die  gulte  mogent 
meren  und  mynnern  zu  und  abe,  wan  fy  wellent  und  ez  in  fugit.  Und  die  gulte  daz 
malgeld  füllen  alle  personen  geben,  fy  fint  geistlich  adir  wertlich,  paffen  adir  leygen, 
fwy  fy  genant  fint. 

Wir  haben  in  auch  die  gnate  geton  und  wellen,  wan  fy  mit  uns  adir  von  des 
rychs  wene,  adir  ane  uns  und  das  ryche  von  ir  felbiz  nod  uz  zogen  und  reysen ,  was 
fchaden  fy  dan  tunt  wydir  und  für  war  fy  reysent,  an  kost,  an  futir  und  an  dem,  daz 
man  eszen  und  dryncken  mag  an  geverde:  dar  um  fal  fy  niemant  an  fprechin,  hyndirn 
noch  zu  ret  fetzen  adir  icht  benoten.  Wer  fy  dar  ubir  zu  ret  fetzit  adir  icht  benotit, 
der  dut  wydir  uns  und  das  rych. 

\S  ir  habn  in  auch  die  gnat  getan  und  wollen,  ob  yman  were,  der  wydir  fy  tete, 
und  ob  fy  dan  ir  vront  fenten  in  eynes  herren  gerichte,  adir  wes  das  gerichte  were, 
und  griffen  die  ane,  die  wydir  fy  teten  adir  geton  helten:  das  fy  dar  an  ungefrebild 
füllen  haben,  und  das  fy  dar  um  keyn  herre  adir  niemant  fal  zu  ret  fetzen  adir  icht 
benoten.  Also  wo  fy  eynen  adir  me  an  gryffen,  wan  fy  die  hetten  begriffen,  fa  ful- 
den  fy  dem  ampmanne  gerichte  eyschen.  Det  in  der  nicht  gerichte  zu  ftund,  fo  moch- 
ten fy  den  adir  die  füren  war  fye  wulten. 

Und  gebn  in  des  zu  urkund  dysem  bryf,  besigild  mit  unsirm  keysirlichen  inge- 
sigil.  Der  gcgebin  ist  zu  Frankenford,  an  dem  neisten  frytage  noch  Urbani,  da  man 
zalte  nach  crystiz  geburte  druzehen  hundirt  iar  in  deme  fes  und  drizzegisten  iare;  in 
dem  zway  und  zwaintzegisten  iare  unsirz  richs,  und  in  dem  nunten  des  cheysertumes. 


Kaiser 
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•  /    /.  ~„  W,,,»knirl  die  anade,   dass  fie  das  gericht  Bomhei- 

-JZLToZ  STÄ  i^rr  *-  -<-<  ■»*".  —  ■*- 

Frankfurt,    1336  Mai  31. 

Wir  Lodowig  von  gotcs  gcnadcn  römischer  leise-,  ,e  allen  zelte»  ,-r  des 
rieh«  ,  I,  e„  offenlicLn  ||  „,il  diso,,,  brief,  da*  wir  den  burger»  gememhehen  ze 
F       hc»m  scr»  liben  getrewen,  die  genad  getan | haben,  da,  I  da,  gench.  anBnrn- 

,  von  Hannawe,  von  in,  löse,  mügen  nnd  fnllen,  ob  fr  welle«,    u.ub  als  v, p  fenn  mg 
v,-  i,n  es  versehet  Laben.    Und  fvvenn  B  es  gelost  habent,  fo  fallen  f.  es  um  ha- 
h  »  nnd  »icl»  genneblicben  in  allen  den,  rechen  als  er,  nnd  fnllen  war  „och  meman 
":      daran  niht  engen.    Wir  tnen  in  noch  di  genad,    da,  da,  fclb  £•* -~ 
von  in  lösen  fol,  dann  wir  fclb  oder  nnser  «achkomen  n„t  nnser  felbe    pfenning.   Swas 
,  ancl,  des  Be,  cb.es  nie,,ent,  da,,  füllen  wir  noch  „nscr  nachkomen  ,n  nicht  absiahen, 
dann wen»  wir  es  lösen  wellen,   fo  füllen  wir  in  di  fnnnn  pfenning  geben,   als    ,  es 
von  dem  vorgenanten  von  Hannaw  gelost  haben,  an  als  vi,,   fwas  d,n  «*«££- 
dem  vorgeoaL»  gericht  ,e  Bnrnheimer  berg  an  der  losung  pfennmg  geben,    d.e       » 
nns  an  der  losnng  halb  ab  gen,   nnd  den  vorgenanten  burgern  nnd  de.  Hat  ,e  F  an 
chenfor.  auch  hall  gevallen.    Si  füllen  auch  des  gerich.es  iaerhehen  nicht  mer  gerne,, 
«n    dann  fein  rech,  gnlt  »et.     Dar  über  ,e  nrchnnd  gebe»  wir  m  d,se»  bnef,    m, 
Zlr     keiserlichen  insigel  versigel,.    Der  geben  is,  ,e  Franchenfort,   an  vre.Ug  nach 
Zi  Urbans  tag,  nach  tris.us  gehört  driuzehen  iar  dar  nach  in  dem  fechs.en  und  dreu- 
t^-lcn  iar,  in  dem  zwei  nnd  zweinzigste»  iar  nusers  reiches,  und  ,n  dem  munden  des 
keysertums.  •     

Kaiser  Ludwig  erlaubt  dem  rüter  Rudolf  von  Sachsenhausen  das  auf  feinem  eignen  Unul  geerndtete 
LrnbelLig  in  die  ftadt  Frankfurt  und  aus  derselben  *u  führen  und  m  verkaufen,  ohne  tun- 
derniss  feitens  der  burger.     Heidelberg,  1336  Juni  1. 
WirLudowig  von  gots  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  des  riches. 
Verleben  offen  ||  liehen  an  disem  brief,  das  wir  dem  vesten  manne  Rudolfen  von  Sachsen- 
hnsen,  nnsern  lieben  ||  getrewen,  die  genad  getan  haben  und  tun .euch  mxt  disem  unserm 
brief,  das  wir  im  erloubet  haben  ||  fwas  im  korens  wirt  auf  finem  aigen,  wo  er  das  hat,  das 
er  das  gefüren  mak  in  unser  und  des  riches  hat  gen  Franchenford  und  ouch   hervvidc. 
aus  fwenn  er  wil;  er  fol  und  mag  es  ouch  verkouffen  in  der  ftat  oder  hie  auzze  fwem 
er  wil  an  der  burger  Urlaub  da  felbcn,    und  daran  fol  in  nieman  irren.     Do  von  wel- 
len wir  und  gebieten  dem  rat  und  den  burgern  gemeinlichen  in  der  vorgenanten  Hat  ze 
Franchenford,  nnsern  lieben  getrewen,  das  ü  im  dise  unser  genade  icht  ubervaren  und 
in  daran  nicht   enhindern  mit  dheinen  fachen.      Und  des   zc  urchunde  geben  wir  im 
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disen  brief,  versigelten  mit  unserm  insigel.  Der  geben  ist  ze  Haidelberg,  des  famptags 
vor  Erasmi,  nach  christus  geburt  driuzehen  hundert  iar  und  in  dem  fechsten  und  dreiz- 
zigstem  iar,  in  dem  zwei  und  zwanzigstem  iar  unsers  lichs  und  in  dem  niunden  des 
keisertums. 

Kaiser  Ludwig  verordnet,  dass  man  innerhalb  fünf  meilen  um  die  ftadt  Frankfurt  keinen  neuen 
burglichen  bau  errichten  und  keinen  neuen  zoll  aufsetzen  folle.     Frankfurt,  1336  Juni  1. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
riches.  Veriehen  ||  offenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  durch  unser  und  des  reiches  nutz 
und  frum  wellen,  daz  nie  ||  man  dhain  burglich  newenpaw  machen  oder  tuen  fol  bei 
fiimf  meylen  umb  Franchenfort  umm  und  umm,||  weder  bürg  noch  ftat,  und  auch  chei- 
nen  newen  zol  auf  fetzen  oder  nemen.  Waer  aber,  daz  ieman  dar  über  new  baw  oder 
new  zoll  bawen  oder  aufsetzen  wolt:  fo  wellen  wir  und  gebieten  allen  unsern  getre- 
wen,  fwi  di  genant  find,  und  besunderlich  den  vreyen  fteten,  und  unser  und  des  rei- 
ches fteten,  daz  fi  daz  von  unsern  wegen  weren  und  nicht  gestatten,  daz  ieman  furbas 
dheinerley  newen  baw,  bürg  oder  ftat  baw  oder  mache,  und  auch  dheinen  newen  zol 
auf  feczz,  oder  ein  nemen,  bei  unsern  hulden.  Dar  über  ze  urchund  geben  wir  disen 
brief,  mit  unserm  keyserlichem  insigel  versigelten.  Der  geben  ist  ze  Franchenfort,  an 
famptztag  nach  fand  Urbans  tag,  nach  kristus  geburt  driuzehen  hundert  iar  dar  nach  in 
dem  fechsten  und  dreizzigsten  iar,  in  dem  zwei  und  zweinzigisten  iar  unsers  riches,  und 
in  dem  niunden  des  keysertums. 

Kaiser  Ludwig  gebietet  allen  herrn  und  ftiidten  den  burglichen  bau  zu  Flersheim  abzubrechen,  da 
Baldwin  erzbischof  zu  Trier  und  pfleger  des  heiligen  ftuhls  zu  Mainz  dies  gegen  feine  zusage 
nicht  felbst  thut.     Wimpfen,  1336  Juni  2. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Enbieten  allen  herren,  ||  grafen,  freyn,  rittern,  knechten,  freyn  fteten  und  unsern  und 
des  richs  fteten,  unsern  lieben  ||  getrewen,  unser  huld  und  alles  gut. 

Wan  uns  der  erwirdig  Baldwin  ertzbischof  ze  Trier  und  ||  pfleger  des  heiligen 
ftuls  ze  Meintz  geheizzen  hat,  wenn  das  er  mit  der  ftat  ze  Meintze  versünet  wurd,  das 
er  dann  den  burchlichen  baw  ze  Flaersheim  abbrechen  und  abtun  folt,  und  haben  des 
ouch  fin  offen  brief.  Nu  haben  wir  in  oft  darumb  gemant  und  endet  uns  des  nicht. 
Darumb  gebieten  wir  in  allen  und  iglichen  besunder  vestichlichen  bi  unsern  und  des 
riches  hulden,  das  ir  mit  gewalt  für  den  vorgenanten  baw  ze  Flärsheim  ziehent  und  den 
abbrechent  und  die  graben  ouch  füllet  und  zu  werfen  heizzet  und  iuch  des  dheinerlei 
fache  lazzent  irren,  wan  wir  mit  nichte  wellen,  das  der  baw,  der  da  geschehen  ist, 
furbas  lenger  beleih.  Geben  zeWimphen  des  funntages  vor  Erasmi,  in  dem  zwei  und 
zwanzigstem  iar  unsers  richs  und  in  dem  niunden  des  keisertums. 
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Kaiser  Lad**   empfiehlt  den  vier  wetterauischen   reichsstädten  Jörgen  von  Sultzbach  feinen  diener. 
Bei  Freising  auf  dem  fehl,  1336  Sept.  24. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  /.eilen  merer  des 
rcichs  Enbieten  den  ||  wisen  lüten  . .  den  meistern  .  .  den  raeten  .  .  und  den  burgern  ge- 
meinlichen ze  Franchenfort,  Gai||  lenhusen,  Fridberg  und  ze  Wepflaren,  unsern  heben 
»ctrewen,  unser  huld  und  alles  gut.  Wir  biten||iuch  vleizziclich,  daz  ir  ew  den  ve- 
sten  man  Jörgen  von  Sultzbach,  unsern  diener,  in  allen  feinen  fachen  bevolhen  lazzend 
fein  und  in  auf  feinen  tagen  fürdernt  darzu  er  recht  hab,  und  auch  in  darauf  fchirment 
durch  unsern  willen,  da  tut  ir  uns  besunder  lieb  an.  Geben  bei  Freising  auf  dem  veld, 
an  eritag  vor  Michahelis,  in  dem  zwei  und  zweinzigisten  iar  unsers  reichs  und  in  dem 
niunten  des  keisertums. 

Kaiser  Ludwig  antuortet  dem  ruth  zu  Frankfurt,  dass  er  den  von  ihnen  mit  Herren  und  ftiidlen  zu 
verabredenden  land frieden  genehmige,  der  bischof  von  Mainz  möge  feine  gunsl  dazu  geben  oder 
nicht.     Dingol/ingen  (?  1337  Jan.  7.) 
Von  uns  dem  kaiser.     Als  ir  uns  enbotten  habent  umbe  den  lantfriden,  also  haiz- 
zen  wir  iueh,  daz  ir  besuchent  an  dem  \\  bj  schoff  von  Mäntze,  ob  ir  finen  gunst  darzu 
gehaben  n.ugenl;   muge  aber  des  nicht  gehin,    wie  ir  dann  ||  mit   herren  und  mit  ftetten 
ze  rat  werdent,  daz  ir  iueh  behelffen  mugent:  daz  ist  unser  gut  willejund  wellen  dar- 
zu tun  was  nütze  und  gut  ist.      Der  brief   ist  geben  ze  Dingolfingen,   des  mantages 

nach  dem  obersten  tage. 

Den  wisen  luten  den  maistern,   dem  rat  und  den   burgern   gemainhchen  ze 

Franchcnfurt,  unsirn  lieben  getrewen. 


Kaiser  Ludwig  beauftragt  den  ralh  zu  Frankfurt  die.  ftreitsache  zwischen  der  witwe  Benglen  der 
Bulzbacherin  und  dem  Wigand  von  Buches  zu  untersuchen,  und  die  erstere,  wenn  fie  recht 
hat,  zu  fchirmen.     München,  1237  März  4. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  romischer  kaiser,  ze  allen  ziten  merer  des 
richs.  ||  Enbieten  den  wisen  liuten  .  .  dem  fchultheizzen  .  .  dem  burgermaister ,  dem  rat 
und  den  burgern  ||  gemainlichen  ze  Franchenford,   unsern  lieben  getrewen,    unser  hulde 

und  alles  gut. 

Als  wir  ||  iueh  vormals  empholhen  haben  umbe  die  beschaidenen  wiltiwcn  Benglen 
die  Butzbachcrin,||Dyeltriches  fäligen  von  Butzbach  husfrowen,  daz  ir  die  fchirmtent 
vor  Wigant  vom  Buchis,  daz  fi  der  ungeirret  liezze  an  ir  guten:  also  wellen  und  ge- 
bieten wir  iueh  aber  vesteclichen,  daz  ir  nicht  lazzent,  ir  verhürent  zwischen  in  wer 
rechte  habe  under  in  zwain,  und  fi  daz  diu  arme  frowe  rechte  habe,  daz  ir  fi  danne 
fchirment   von   unsern  wegen  uf  ain  rechte.    Da  tund  ir  uns  lieb  an.    Der  brief  ist 
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geben  ze  Miunchcn,   des   dimstages  vor   dem   fnnnentage   Invocavit,    in  dem   driu    und 
zwaintzigstem  iare  unsers  richs,  und  in  dem  zehendem  des  keisertumes. 


Das  Ciarenkloster  zu  ßlainz  verspricht  von  den  zu  Frankfurt  gelegenen  grundzinsen,  welche  dem- 
selben Hermann  von  Wanebach  gegeben  hat,  dem  reiche  und  der  ftadt  Frankfurt  in  aller  der 
weise  zu  dienen  als  von  alter  herkommen  ist.     1337  März  21. 

Wir  fwester  Agnes  abtissen  und  der  convent  des  closters  zu  fant  Ciaren  zu 
Mencze,  veriehen  und  bekennen  uns  uffinlich  an  dysem  bryfe,  das  der  ersam  man,  her 
Herman  von  Wanebach,  evn  prister,  uns  und  unserm  clostere  hat  gegebin  lutirliche 
durch  godis  willen  vyr  marg  geldis  und  fyben  fchillinge  heller  geldis  ierlicher  ewigir 
gulde,  der  fynt  dry  marg  gelegin  uff  dem  Salczhuse  zu  Frankinford,  und  ist  ein  halbe 
marg  gelegen  uff  der  batstüben  by  dem  vare,  und  ist  eyn  halbe  marg  gelegin  uff  gar- 
ten, die  gelegin  iint  vor  ßurnheimer  porten,  und  dan  fyben  fchillinge  heller  geldis,  die 
lygint  uff  eyme  garten,  der  da  lygit  vorMenczir  porten.  Von  derselben  gulde  und  gude 
füllen  wir  und  unsir  closter  dynen  ewecliche  dem  ryche  und  der  ftat  zu  Frankinford  in 
allir  der  wyse,  als  es  von  aldir  her  ist  komen,  und  als  andir  burger  gulde  gybit,  die 
zu  Frankinford  ist  gelegin,  alle  die  wyle  wir  und  unsir  clostir  die  vorgenanten  gulde  und 
gud  besiezen;  und  in  wes  hand  die  gulde  und  das  gud  qweme,  der  folde  das  felbe  dun 
von  der  gulde,  als  vor  ftet  geschrebin.  Und  des  zu  e\nem  Urkunde  gebin  wir  dysen 
bryff  besigild  mit  unsern  ingesigiln.  Diz  geschach,  du  man  zalte  von  godes  geburd 
druezehenhundirt  iar  und  in  dem  fyben  und  dryssegisten  iare,  an  fant  Benedictus  tage. 


Kaiser  Ludwig  verspricht  dem  rath  und  der  ftadt  zu  Frankfurt,  dass  weder  er  noch  feine  nach- 
kommen der  ftadt  Mainz  oder  einer  andern  ftadt  messe  oder  markt  geben  f ollen ,  welche  den 
frankfurter  messen  fchädlich  feyn  mochten.     Nürnberg,  1337  März  27. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  romischer  kaiser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Veriehen  offenlichen  an  disem  ||  brief ,  daz  wir  den  wisen  liuten .  .  den  burgermaistern, 
den  fchöpphen,  dem  rat  und  den  burgern  gemainlich,  unsern  lieben  ge|jtriuwen,  und 
unser  und  des  riches  ftat  ze  Franchenfurt  durch  die  danchberen  getrewe  dienst,  die  fi 
uns  und  dem  riche  alle  zit  ge  |j  tan  habent  und  noch  tagelichen  tun  mugent,  die  besun- 
der  genade  getan  haben,  und  haben  in  nur  uns  und  unser  nachchomen  an  dem  riche 
verhaizzen,  daz  wir  der  ftat  ze  Mäntze  kein  messe  noch  margte  geben  füllen,  noch  fül- 
len och  kainer  ander  ftat,  wie  diu  genant  fi,  noch  niemman  anders  kainen  margte  noch 
messe  geben,  die  den  zwain  messen  und  märgten  ze  Franchenfurt  fchadelichen  fin  mu- 
gen.  Wäre  och,  daz  wir  oder  unser  nachchomen  an  dem  riche,  kiunig  oder  kaiser, 
uns  vergäzzen,  und  den  von  Mäntze  oder  andern  ftetten  oder  iemman  dariuber  messe 
oder  margte  geben  und  in  die  verbrieften;  daz  wellen  wir  nicht  daz  kraft  noch  macht 
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habe  und  lullen  da*  widerrüfien,  wanne  wir  fift  von  den  von  Franchenfurt  geinrrct 
ttden  Und  daz  bestäten  wir  in  mit  disem  brief,  den  wir  in  darmber  geben  zu  a, 
Hn.mde  verskelten  mit  unsenn  kaiserlichem  iaftfld.  Der  geben  ist  ze  Nitren, 
"  ti;:  gls^r  de,  funnentage  fo  man  finget  Letare,  nach  tristes  geburt 
Sehenhundert  hr  darnach  in  dem  übendem  und  drittem  »re  ,n  dem  dnu  und 
zwaingstem  iare  unscrs  richs,  und  in  dem  sehendem  des  kaisertumes. 

Buraenneister    fchöffe»  und  rath  m  Frankfurt  beurkunden,  dass  der  priester  Hennann  ronWane- 
Burgenneisier,  /<«»//<-  >  F,r,„ir„rf  aeleaene  qiilten  fcheiikte,  mit  bemer- 

bach  dem  C/arenkhsler  zu  Mainz  genannte  zu  Frankfurt  gelegene  g,,       /  , 

bung,  dass  das  Master  davon  dem  reich  und  der  ftadt  zu  dienen  habe.     1337  April  7. 
Wir  die  burgermeister,  die  fcheffen  und  der  rat  zu  Frankenford,  irkennen  uns 
„ffinliche  an  dyscm   bryfe   und  tun  kunt  allen  den,    dy  in  fehin   adir  horm   lesen      das 
T  ns  ftand  an  unsir  geinwertekeyd  der  ersam  man  her  Herman  von  Wanebach,  ein 
pdeste  ,  und  irkante  fich,   das  er  hette   gegeben  lutirliche  durch  godis  wyUen  den  er- 
s        lebin   luden   vrawen  Agnesen   der  abtissen  und  deme   convente   gemeynliche  des 
dost  er      u  fant  Ciaren  zu  Mentze  vyr  marg  geldis  und  fyben  fchillinge  heller  ge Idts  icr- 
bei       ewigir  gulde.     Der  fint  dry  marg  geldis  gelegin  uff  dem  Salzhuse  zu  Frankinford, 
eyu    halbe  marg  geldis  uf  der  batstuben  by  dem  vare,    eyne  halbe  marg  geldis  ut  ger- 
tn     d      gelegen  fint  vor  Buruheimer  porten,    und  dan  fyben  fchilhnge  heller  ge  dis  ut 
eyme  garten^der  da  lygit  vor  Mentzir  porten.     Davon  füllen  fie  und  ir  cloister  dyenen 
Lüche   dem   ryche  und  der  ftad  zu  Frankinford  in  alhr   der  wyse     als  es  von  a  du 
here  ist  komen,  und  als  andir  burger-gulde  gybit,  die  zu  Frankenford  ist  gelegen,  aldy- 
wvle  fv  und  ir  cloister  die  vorgenanten  gülten  und  gut  besitzen.     Und  m  wes  band  die 
.uilte  und  das  gut  qweme,  der  fulde  dasselbe  dun  von  der  gulde  als  vor  ftet  geschrebm. 
Hv  by  fin  gewest:   Gyple  von  Holzhusen   und  Conrad   von  Lewenstein,   burger- 
meister. '  Herman  und  Jacob  Clabelouch.     Berhtold  von  Walmstad.     Haneman  von  Holz- 
husen.   Dymar  von  Lichtinstcin,  fcheffin,  und  andirs  erber  lüde. 

Zu  Urkunde  dir  dinge,  fo  han  wir  unsir  ftede  ingesigel  an  dysen  bryf  gehangen. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxvij0.,  feria  feeunda  post  Judica. 

Godfriä  herr  ,u  Ebstein,  landvogt  der  Wetterau,   Luther  herr  ,»  Isenburg     ^^j^" 
nau,  Philipp  von  Falkenstein,  herr  m  Minzenberg  und  feines  vetters  fohne Philipp  und  tun 
von  Falkenstein,   kenn  zu  Minzenberg,  fodann  die  f tadle  Frankfurt,  Friedberg     II  ezlar  und 
Gelnhausen    machen  einen   landfrieden   bis    nächsten  Michelstag    und  von    da   auf  zwei    ,al,,e. 
1337  Mai  4. 
V>  irGodfrid  herre  zu  Eppinstein,  lantfaut  zu  YVetreybcn,  Luther  herre  zu  Isinburg 
Ulrich  herre  zu  Hanowe,  Phylippz  von  Falkinstein  herre  zuMyntzinberg,  Phyhppz  und 
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Cune  unsirs  velirn  föne  von  Falkenstein  herren  zu  Myntzinberg,  und  wir  die  burger- 
meystere,  die  fcheffen,  die  rate  und  die  bürgere  geiueinliche  der  Hede  Frankenford, 
Frydeberg,  Wetflar  und  Geylenhusen,  bekennen  uffinbar  an  dysem  bryfe  allin  den, 
die  in  fehin  adir  hörn  lesin,  das  wir  noch  gebate  und  heisse  des  hocherlopten  fursten 
und  herren,  unsers  herren  keiser  Ludowigis,  und  durch  geraeinen  nütz  des  landis  und 
allir  guden  lade,  eynen  lantfride  han  gemacht,  und  fal  der  lantfride  werin  von  nü  an, 
bis  uf  fant  Michels  tag  neyst  korat,  und  von  dem  felben  fant  Michels  tage  ubir  zwey 
iar  nach  einandir  volginde,  also,  ob  unse  herre  der  keyser  die  zit  hy  bynne  nicht  in- 
kurtzit,  und  globen  den  lantfride  ftede  und  veste  zu  haldene,  als  wir  in  truwen  han  glo- 
bit  und  zu  den  heylegin  gesworen,  in  allir  der  wyse  als  her  nach  ftet  geschrebin: 

1.  Zu  dem  ersten,  fo  han  wir,  die  vorgenanten  herren  und  ftede,  unsern  herren 
den  keyser  uz  genomen. 

2.  Auch  füllen  wir,  die  vorgenanten  vouff  herren,  zu  dysem  lantfride  fin  be- 
holfen  mit  vouffzig  helmen,  uf  unse  kost,  tegelichis,  wan  es  lieh  geburd;  und  wir  die 
vorgenanten  vyr  ftede  füllen  auch  mit  vouffzig  helmen  fin  beholfen  zu  dysem  lantfride, 
uf  unse  Tcost,  tegelichis,  wan  es  fich  geburd.  Und  füllen  wir  die  vorgenanten  herren 
wer  rittere  kysen,  und  wir  die  vorgenanten  ftede  vyer  bürgere;  und  füllen  dan  zu  den 
achten  noch  vyer  rittere  und  vyer  bürgere  fvveren,  durch  das,  ob  ir  eyner  adir  me  zu 
dem  lantgerichte  nicht  komen  inmechten,  das  die  andirn  dar  quemen,  uf  das  das  lant- 
gerichte  icht  gehindirt  wurde.  Und  füllen  beydirsyt  eynen  nünden  man  zu  den  achten 
kysen.  Und  füllen  die  nüne  in  trewen  globen  und  zu  den  heylegin  f  werin,  recht  ur- 
teyl  zu  fprechene  dem  armen  und  dem  rychen,  fo  fy  crafft  und  macht  allir  verrist  wyset 
und  leret,  nyemanne  zu  lybe,  noch  zu  leyde. 

3.  Were  auch,  das  der  vorgenanten  vyer  ryttere  und  vyer  bürgere  eyner  abe 
gynge  von  lodis  wene  adir  me,  e  dan  dyse  iarzal  uz  gynge  dysis  lantfrydis,  fo  füllen 
die  vorgenanten  herren,  ob  eines  rytters  gebrestit,  einen  andirn  rytter  kysen,  und  die 
ftede  einen  burger,  und  füllen  das  dun  als  dicke  als  es  nod  geschit.  Und  füllen  die 
nüne  ie  zu  dem  maynde  zu  Frankenford  adir  zu  Frydeberg  komen,  und  füllen  da  ein 
lantgerichte  besitzen,  und  füllen  da  rychten  was  bruche  an  dem  lantfryden  fin  geschehen. 

4.  Auch  wclzit  es  nod  geschit,  fo  mag  der  vorgenante  herre  von  Eppinstein, 
adir  an  wen  eis  fetzit,  die  nüne  virbodin,  und  mag  ein  lantgerichte  besitzen,  und  fal 
das  dün,  als  dicke,  als  es  nod  geschit  und  auch  gemanit  wirt,  an  alle  geverde. 

5.  Were  auch  diekeyn  herre,  der  in  dysen  lantfryde  wulde  komen,  adir  die- 
keyn  ftad,  adir  wer  fy  werin,  den  mogent  die  vorgenanten  nüne  inphahen  zu  dem  lant- 
fryde adir  das  merer  deyl  undir  in. 

6.  Auch  ensal  in  dysem  lantfryde  nyeman  diekeyn  gleynen,  fchilt,  armbrost, 
kessilhüd  adir  wappen  füren,  den  die  zu  dem  lantfride  gehorint,  den  ist  wappen  irlou- 
bit  durch  das,  das  fy  den  lantfride  mogin  beschirmen.     Wurde  dar  ubir  ieman  besehen, 
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es  were  in  dorffe,  in  fehle  adir  in  vyalde,  in  willichis  herren  gerichte  das  were, 
der  eewappint  were,  und  in  den  lantfride  nicht  inhorte,  und  rydde  in  der  maze  als 
vor  ftet  geschreben:  den  adir  die  fal  der  herre  adir  fin  amptman,  in  des  gerichte  das 
geschit  angryffen  uf  ein  recht,  und  fal  in  halden  für  die  nüne,  fint  es  fohehe  lüde, 
das  man  ir  mechtig  ist,  an  alle  geverde.  Ist  man  ir  aber  nicht  mechtig,  fo  fal  man  y 
rügen,  alse  wo  die  herren  adir  ir  ampth.de  uf  Iren  eyd  dunckit,  das  es  dem  lantfride 
fchedelichc  lüde  fin  an  alle  geverde. 

7  Auch  fal  die  ftraze  d^sis  lantfrydis  fry  fin,  und  fal  nieman  dem  andirn  ut 
der  ftraze  komern;  es  insv  dan  der  felbschuldige  adir  eynen  der  billiche  pantber  ist, 
als  die  nunc  adir  das  merer  deyl  ubirkomen.  Wers  auch,  das  yeman  den  andirn  wulde 
komern,  do  fal  der,  der  da  komern  wyl,  zu  beforhene  dem  lantgcnchte,  den  nunen 
gude  bürgen  fetzen,  da  in  myde  gnügit,  ob  er  yeman  zu  unrechte  komertc,  was  fcha- 
den  in  dar  um  rurte,  das  er  yme  den  fehaden  wydirkere,  als  die  nune  adir  das  merer 
deyl  fprechin:  und  dar  für  ensal  auch  nyeman  bidden. 

8  Weres  auch,    das  ieman  eynen  komertc,    der  den  herren  adir  die  (lad  nicht 
anhörte,  uf  den  er  komertc,  wyl  der  fin  recht  darfur  dün  zu  ftünd,  das  er  den  herren 
adir  die  ftad  nicht  anhöre:    das   recht  fal  man   von  ime   nemen,    icncr  der  den  komer 
tut  inwollc  es  dan  uf  in  brengen.     Wyl  ers  uf  in  brengin,  fo  fal  der  in  dem  komer  blyben, 
als  vor  ftet  geschrebin,  und  insal  in  nicht  darzu  dringin,   das  der  man,  der  bekomert  ist, 
müzc  bewysen  wen  er  anhörte.     Und  wers,  ob  einer  in  eyme  dorff  wurde  bekomert,  wyl 
der  fin  gud  in  die  neysten  ftad  füren,  das  mag  er  dun  ;   und  fal  das  gud  in  der  ftad  lygen 
zu  dem  felben  rechte  als  uf  dem  dorffe.  Und  wers  auch,  das  der,  der  den  komer  tede,  wulde 
bewysen,  den  er  gekomert  bette,  das  erden  herren  adir  die!  ftad  anhörte,  wuld  dan  der  man, 
der  »ekomert  were,  fin  gud  viruzern  um  geld ,  das  mag  er  tun  mit  kuntschafft,  und  fal  das 
geldhi  dem  komere  blyben  liginde  zu  dem  felben  rechte  als  vor  ftet  geschrebin.  Were  auch 
das  eyme  irleubit  wurde,  das  er  komern  mochte  von  lantfridis  wene,  ob  ime  nicht  vir- 
goldin  wurde,  mochte  der  fyner  vronde  genizen,  fo  mochte  er  phenden   uf  den  herren 
adir  uf  die  ftad  wo  er  mochte,   ane  die,    die  uf  der  ftraze   faren  mit  irme  koufle,   die 
insulde  er  nicht  an  gryffen,  und  infrcbilte  da  myde  nicht  widdir  den  lantfride. 

9.  Wers  auch,"  das  ein  herre  adir  ein  ftad  yemanne  ichl  fchuldig  wenn,  der  mag 
dem  herren  oder  der  ftad  für  das  lantgerichte  gebyten,  wollen  fy  ime  da  bescheidinheit  tun, 
fy  adir  ir  baten  von  ir  wene,  das  fal  man  von  in  nemen.  Geynt  fy  ime  abir  rechtis  uz,  fo 
fal  man  ime  irlouben  von  lantfridis  wene ,  das  er  komere  in  allir  der  wyse  als  vor  ftet  ge- 
schreben; iz  invvere  dan  ein  byschoff  von  Ment/.e  adir  ein  lantgrave  von  Hessen,  wy 
die  nune  adir  das  merer  deyl  dar  um  wysen  ,  das  man  die  manen  fülle,  das  fal  man  dun 
10.  Wers  auch,  das  kein  untedig  fehedelich  man  were  undir  den  herren  adir 
undir  den  fteden ,  den  fal  nieman  fchirmen  noch  fchuren  noch  virantwurten.  Dede  es 
darubir  vman,    der  fy  husete  adir  beselürmete,    den  fal  man  darum    rechtfertigin,   und 

09 


f)4G  13  3  7    Mai    4. 

fal  ime  drumme  zusprechin;  inantwurtct  er  fy  dan  nicht,  fo  fal  man  in  haldin  glichir- 
>vis  als  den  fchedelichen  man,  und  fal  darum  lyden  als  die  nune  adir  das  merer  deyl 
deylen.     Die  fchedelichin  lüde  ensullen  auch  niergin  l'ride  noch  geleyde  haben. 

11.  Wers  auch,  das  keyn  ftad  vryheid  hette,  das  fy  nicht  pantber  inwerin  für 
irn  herren,  wo  fy  das  bevvysen,  als  die  nune  fprechin  adir  das  merer  deyl ,  das  fal 
man  ime  myde  lazen  gnügen. 

12.  Wers  auch,  das  ieman  den  andirn  angryffe  inme  lande  wyddir  recht,  unir- 
cleydis  dingis,  wo  dan  der  fchi-yet,  dem  der  fchade  geschit,  in  willich  gerichte,  da 
fal  das  gerichte  noch  volgin,  und  fal  ime  fin  beholfen;  indedin  fy  des  nicht,  fo  mag 
man  fy  für  das  lantgerychte  eyschen  und  mag  von  in  clagen,  und  füllen  dar  um  lyden, 
das  die  nune  adir  das  merer  deyl  undir  in  deylen. 

13.  Quems  auch,  das  man  eyme  roube  adir  eyme  andirn  frebelichen  dinge,  das 
den  lantfryde  letzen  mochte,  noch  wurde  volginde,  also  das  es  zu  eyme  besetze 
qweme  in  dysem  lantfride,  fo  fal  ie  der  herre  und  die  ftede  mit  einandir  mit  einer  ge- 
meynen  volge  darzu  fin  beholfen,    wy  die  nune  fprechin  adir  das  merer   deyl  undir  in. 

14.  "Wers  auch,  das  es  darzu  qweme,  das  man  ein  besez  tede,  fo  füllen  wir  die 
vorgenanten  vyer  ftede  mit  zweyn  blyden  zu  dem  besez  uf  unser  koft  fin  beliolten,  und 
wir  ie  der  herre  mit  zwayn  waynen  fin  beholfin,  ie  an  dem  wayne  felis  pherd,  die  den  fteden 
ir  blyden  fur  das  besez  füren,  uf  ie  der  herren  koft  und  nicht  der  ftede.  Und  füllen 
auch  die  wayne  vor  dem  besezse  blyben  die  wyle  das  besez  werit,  und  füllen  füren 
fteyne  und  holtz,  und  was  man  bedarff,  und  füllen  den  fteden  ir  blyden  wyddir  heim 
füren.  Und  bedorffte  man  auch  hude,  fo  füllen  die  herren  und  die  ftede  befchirmen 
und  huden  als  die  nune  adir  das  merer  deyl  heiszen. 

16.  Quems  auch,  das  man  ein  besez  tede  mit  dem  lantfryde,  und  das  man  forge 
hette  eynes  abetrybens,  fo  fal  ie  der  herre  und  ie  die  ftad,  die  vor  dem  besesze  lygin, 
fin  beholfin  rygelingin  und  unvirzogenliche  mit  me  luden,  als  die  nune  fprechin  adir 
das  merer  deyl  undir  in. 

16.  Quems  auch,  das  man  vor  eyme  besesze  dorffte  katzen  adir  andir  werg, 
das  man  heiszit  ebinhohe,  adir  grebere:  was  die  kofte,  die  koft  füllen  die  herren  und 
die  ftede  noch  markzal  dragen. 

17.  Auch  hant  die  nune,  adir  das  merer  deyl  undir  in,  gude  möge  und  macht 
das  fy  die  lüde,  die  die  herren  und  die  ftede  halden  zu  dem  lantfride,  mogin  legin  uf 
irn  eyd,  wo  fie  dunckit,  das  es  dem  lantfride  allir  nutzis  fy. 

18.  Auch  fal  ie  der  herre  by  fime  rechte  und  vryheid  blyben,  und  fal  auch 
ie  die  ftad  by  irme  rechte  und  vryheid  blyben. 

19.  Quems  auch  darzu,  das  fich  cryg  und  urlouge  irhube  in  dem  lantfryde ,  und 
das  der  cryg  und  das  urlouge  nicht  wurde  gerichtit  noch  gesunet  in  dysen  zyten  des 
lantfrydis,  c  dit  zyl  uz  gynge:  den  cryg  und  das  urlouge,  ob  es  dreffe  ubir  das  zyl  des 
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lantfrydis,  globin  mr  die  vorgenanten  herren  und  ftede  u*  zu  furnc  und  zu  haldenc, 
fflichirwis  als  ob  es  noch  in  dem  lantfrjdin  were- 

°  20     Auch  füllen  alle  ryttere  und  edil  lüde,  die  in  der  herren  flogen  nicht  fitzen, 

die  uf  dein  lande  fitzen,  zu  dysem  lantfriden  fwern  als  er  hy  vor  Act  geschrebm  ane 
7U  dem  besesze  füllen  fy  unvirbunden  fin;  und  wo  fy  das  geschreye  hören  da  füll  n 
fy  noch  volgin  in  allir  der  wyse  als  vor  red  ist.  Und  w,  Ihc.nr  zn  dem  lantlnde  mcht 
inswerit,  der  insal  fiel,  auch  mit  dem  lantfryde  nicht  behellen,  was  auch  dem  widdu- 
ferd,  dar  wyddir  inhörit  kein  beszerunge  noch  kein  buze. 

21  Auch  fullcnt  alle  amptlude  der  herren  fwerin  für  fich  und  für  die,  die  in 
befolhen  fint,  dysen  lantfryde  ftede  und  veste  zu  haldene,  in  allir  der  wyse  als  vor  Act 

geschrebin,  an  alle  argelist  und  geverdc.  _  ln„t,-,vHp 

22  Es  ist  auch  gered,  wers,  da  es  zu  eyner  volge  qweme  in  dysem  lantfryde, 
und  das  die  ftede  uz  miisten,  und  das  fich  die  volge  geborte  zu  tune  in  der  zweyer  messe 
evn  zu  Frankenford,  in  wyllicher  messe  es  were,  fo  ensullen  die  von  Frankenford 
nicht  mit  halber  ftad  uz  faren,  dan  es  fal  an  unsirm  herren  von  Eppinstein  ftelun,  wy 
fv  darzu  dun  daz  fie  ir  bescheidinheid  bewaren. 

23.  Auch  haut  alle  die,  die  den  lantfryde  fweren  das  ryche  uz  genomen. 

24.  \uch  füllen  alle  die,  die  zu  dem  lantgerichte  mit  bryffen  geeyschet  werden, 
fryde  und  geleyde  haben  dar  und  dannen,  die  wyle  das  lantgerichte  went,  und  füllen 
an  dem  andirn  tage  noch  dem  lantgerichte  von  dannen  ryden. 

25.  Auch  ist  der  burgraanne  vryheid  von  Frydeberg  uz  genomen. 

26  Wanne  es  fich  auch  geburd,  das  man  uz  fal  zogen  mit  dem  lantfryde,  lo 
füllen  die  nune  adir  das  merer  deyl  die  herren  und  die  ftede  virbaden  an  eyne  ftad,  da 
fv  fich  houffen  füllen,  und  füllen  auch  die  nune  allewege  myde  uf  dem  fclde  fin;  und 
wo  die  nune  adir  das  merer  dcyl  das  houbit  hene  keren,  da  fal  man  in  mit  dem  lant- 

fride  noch  volgen.  .      , 

27.  Ez  ist  auch  gered,  ist  es  das  die  herren  des  ftjfftis  von  Mentze  in  dysem 
lantfride  fin  wollen,  fo  fal  das  zyl  fin  als  der  aide  lantfride  was:  wollen  fy  abir  nicht 
dynne  fin,  fo  fal  es  an  den  nunen  ftein  adir  an  dem  racrern  deyle,  die  füllen  mit  der 
herren  und  der  ftede  rade  ubirkomen,  war  dan  dit  zil  fal  reichen. 

28  Were  auch,  das  der  nündc  man  her  Gcorgie  von  Soltzbach  fine  habe  vir- 
lure,  wan  er  mit  dem  lantfryde  uz  zogete  adir  zu  felde  lege,  fo  füllen  ime  die  herren 
und  die  ftede  die  habe  wyddir  kern,  als  die  andirn  achte  adir  das  merer  deyl  fprecnin. 
29.  Were  auch,  das  keyn  herre  adir  ftad  mc  in  dysen  lantfryde  komen  wul- 
den,  die  irn  dynst  nicht  uz  drügen,  wy  fy  zu  dysem  lantfryde  dynen  fulden,  die  füllen 
dycnen  wy  fy   dv    nune  adir  das  merer  deyl  heyszen. 

30      Wers  auch,  das  fchedeliche  lute  für  das  lantgerichte  wurden  geeyschit  adir 
furgeladen:  invirantwurten  fich  die  nicht  und  indedin  nicht  bescheidinheid  drummc,  die 
b  69  * 
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mo^int  die  nunc  adir  das  mercr  deyl  virzelen  und  ir  lantrecht  neiuen,  und  in  die  achte 
und  uz  der  achte  dun,  glichirwis  als  an  des  keysers  hovegerichte,  wand  wir  die 
gnade  von  unsirm  herren  dem  keysir  han,  das  wir  es  dün  mögen. 

Zu  Urkunde  und  vcstir  fledekeyd  allir  dir  vorschrebin  dinge,  fo  han  wir  die  vor- 
genanten herren  und  ftede  unsir  ingesigle  an  dysem  bryf  gehangen.  Der  gegeben  wart, 
da  man  zalte  noch  gots  geburte  druzehen  hundirt  iar  in  dem  fyben  und  dryzegisten 
iare,  an  dem  neysten  funtage  noch  fant  Walpurge  tage. 


Kaiser  Ludwig  weiset  den  rath  zu  Frankfurt  an,    dass  er  die  von  demselben  auf  nächsten  Martini 
zu  entrichtenden  500  pfund  heller  an  Hugo  von  Maiienberg  auszahle.    Frankfurt,  1337  Juni  13. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  romischer  kaiser,  ze  allen  ziten  merer  des 
richs.  Enbieten  den  ||  wisen  liiten  . .  den  burgermaistern  . .  den  fchopphen,  dem  rat  und 
den  burgern  gemainlichen  ze  ||  Franchenfurt,  unsern  lieben  getrewen,  unser  hulde  und 
alles  gut. 

Diu  fiunfhundert  phunde  haller,||die  ir  uns  fchuldig  fint  ze  gebenne  uf  fant  Mar- 
tins tag,  der  fchierst  kumet,  darumbe  Piudolfus  unser  fchriber  mit  iuch  getägedinget 
hat,  haizzen  wir  iuch  geloben  und  gehaizzen  ze  gebenne  Hugen  von  Maiienberg  purger 
ze  Franchenfurt,  unserm  usgeber,  uf  daz  felbe  zil,  und  wanne  ir  daz  getan  habent, 
fo  fagen  wir  iuch  ir  lcdig  und  los  mit  disem  brief.  Der  geben  ist  ze  Franchenfurt, 
des  fritages  nach  dem  phingsttage,  in  dem  driu  und  zwaintzigstem  iare  unsers  richs  und 
in  dem  zehenden  des  kaisertumes. 


Kaiser  Ludwig  beauftragt  den  rath  in  Frankfurt,  dass  er  feinem  fchreiber  Leonhard,  welcher  hier- 
zu fchon  vor  iahten  erste  bitten  erhalten,  die  nächste  pfründe  verschaffe,  welche  am  Liebfrau- 
stift ledig  wird.     Frankfurt,  1337  Juli  13. 

Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Embieten  den  wisen  liiten  . .  den  burger  ||  meistern  und  dem  rat  unserer  ftat  ze  Franken- 
furth,  unsern  lieben  getrewen,   unser  hulde  und  allez  gut. 

Wir  lazzen  iuch  wizzen  ||  daz  wir  Leonharten  unsern  fchriber,  unser  erst  bete 
gegeben  haben  hintze  unser  frawen  berg  ze  Frankenfurt,  und  dieselben  ||  korherren  ha- 
bent unser  erst  bete  an  im  erhört  und  hant  in  ze  korherren  genomen  und  empfangen 
uf  die  ersten  pfründe,  die  in  ledig  wirt.  Darzu  habent  fi  drie,  zwen  von  dem  alten 
und  einen  von  dem  nüvven  habest,  vorgenomen.  Nu  ist  unser  erste  bete  uz  gelegen  wol 
aht  iare,  die  wir  von  reht  und  von  alter  gewonheit  unsrer  vorvarend  ze  einem  iegh- 
chem  flifte  geben  füllen  und  mugen.  Wie  dem  fi,  daz  fi  dieselben  korherren  verhört 
habent,  wellen  wir  und  gebieten  iu  vestenclichen  bie  unsern  hulden,  die  erst  pfründe, 
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die  ,„  unser    frowen  borg  ledig  werde,  daz  die  ledeclichen  werde  unserm  vorgcn antcn 

fchribe    unverzogenlichen  an  hindernuzze,  und  daz  ir  daz  fchaffent  und  zubnngent  mit 

n      eben  und°ir  kunnent  und  mugent,    und   niht   gestattend,    daz    dchcincr  von  den 

b  bin  vor  unserer  ersten  bet,  da  wir  reht  zu  haben,  furgang habe    noch  daz  deh  in 

ocesse     gebot,   brief  oder  urteil  von  dem  ftul  im  deheinen  fchaden  daran  tu,   bringe 

„der  mache     Wizzet,  tetent  ir  dez  niht,  fo  versehen  wir  uns,   daz  ir  uns  unsers  reh- 

ten  ze  voilebringen  niht  gehorsam  wollend  fin,  da  von  tunt  uir  mugend  darzu,  dar  c- 

et    ir    ns  funderlichen  lieb  an.     Geben   ze  Frankenfurth ,   an  fant  Margarether .tage, 

in  dem  driu  und  'zweintzigstem  iare  unsers  richs  und  in  dem  zehenden  des  kc.sertu.ns. 

Kaiser  Lud»*  bekennt,    dass  ihm  die  hurger  peinlich  ,u  Frankfurt  ihre *"""*»- ^jon 
nächstem  Martini  an  über  ein  iahr  zum  voraus  entrichtet  haben.     Frankfurt,,  1337  Juh  Ib. 

WirLudowig  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  raerer  dez  richs« 
veriehen  und  bekennen  offenlichen  an  disem  briefe,  daz  uns  die  wisen  lule  .  .  die  bur- 
«er  II  gemeinlichen  ze  Frankenfurth,  unser  lieben  getrewen,  durch  unser  bete  willen  für 
Leben,  II  gewert  und  verriht  habent  ir  gewonlichen  fiiur,  die  fi  uns  ierhehen  von  dez 
richs  wegen  fchuldig  fint  ze  geben,  der  niunhundert  und  fehzig  pfund  haller  ist,  von 
nu  fant  Martins  tage,  der  nu  fchierst  kumpt,  über  ein  gantze  iare.  Und  derselben  irr 
ftiur  fagen  wir  fi  für  uns  und  alle  unser  amptlüt  ledig  und  lose  die  vorgenanten  vns te 
mit  disem  brief,  den  wir  in  darüber  geben  ze  einem  Urkunde.  Geben  ze  Frankenfurth 
an  der  mitwochen  nach  fant  Margareten  tage,  nach  cristus  gehurt  dnuzehen  hundert 
iare  in  dem  fibenden  und  drizzigstem  iare,  in  dem  driu  und  zweintzigstem  iare  unsers 
richs,  und  in  dem  zchenden  dez  keisertums. 

Kaiser  Ludwig   gebiete,   dem  rath  zu  Frankfurt  dem   erzbtschof  Heinrich   von  Mainz   behülßich  zu 

feg»,  dass  des  reichs  Juden  beschirmt  werden.      Zugleich  beglaubigt  er  den  ntter  Dtelnch  von 

Haitdschuhsheim  bei  dem  rath.     Bamberg,  1337  Aug.  22. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  mercr  des  ri- 

ches.     Enbieten  den  ||  wisen  luten  .  .  den  fcheppfen,  dem  rat  und  den  burgern  geme.nh- 

chen  ze  Franchenfurt,  unsern ||  Üben  getrewen,  unser  huld  und  alles  gut. 

Wir  wellen  und  gebieten  cw  vestichlichen  bei  unsern  ||  hulden,  daz  ir  dem  er- 
wirdigen  Heinrich  ertzbischof  ze  Menitz  gehorsam  feit  fwas  er  iueh  von  unsern  wegen 
haizz,  und  fwes  er  iueh  erman  darzu  feit  im  beholfen  mit  allen  fachen  fo  ir  immer  .est 
miigt,  daz  unser  und  des  riches  Juden  beschirmet  werden,  des  wellen  wir  mit  n.chtm 
cnberen.  Swas  ew  auch  Dyctrich  von  Hantschuchsheim,  unser  lieber  ritter  und  lpe.zzer, 
von  unsern  wegen  fag,  daz  gelaubt  im.     Geben  ze  Babenberg,  an  vrylag  vor  Bartholo- 
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mei  nnder  dem  widersehenden  adeler  besigelt,   wan  wir  unser  fecret  bei   uns  ze  disen 
zeilcn  nicht  haben.     In  dem  driw  und  zweinzigisten  iar. 

Den  wisen  lüten  .  .  den  fcheppfen,    dem  rat  und  den  burgern  gemeinlichen  ze 

Franchenfurt,  unsern  Üben  getrewen. 


Kaiser  Ludwig  gebietet  dem  ralh  zu  Frankfurt  feinem  fchreiber  Leonhard,  welcher  hierzu  fchon 
längst  erste  bitten  erhalten  hat,  die  eben  erledigte  pfriinde  am  Liebfraustift,  allenfalls  mit  ge- 
walt,  zu  verschaffen.     Nürnberg ,  1337  Aug.  24. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  romischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Enbieten  den  wisen  luten  .  .  den  ||  burgermaistern,  dein  fchultheizzen,  dem  rat  und  den 
burgern  gemainlichen  ze  Franchenfurt,  unsern  liehen  getrewen,  unser ||hulde  und  alles  gut. 

Wir  lazzen  iueh  wizzen,  daz  wir  unser  erst  bet  von  unserr  kronung  wegen  von 
Rome  ge  ||  geben  haben  Leonhardo  unserm  fchriber  hinlz  unser  frowenberg  genant  zc 
der  Wiglinne  umb  ein  erstiw  phrund,  die  in  ledig  wurd,  und  die  bet  habent  fie  erhört, 
und  habent  in  zu  irem  korherren  genomen  uf  die  ersten  phrund,  die  in  ledig  wurd. 
Nu  ist  in  iezund  ainiw  von  irem  degant  ledig  worden,  die  wir  mainen  unserm  fchriber 
und  anders  niemand.  Gebieten  wir  iw  vestielichen  bi  unsern  hulden,  daz  ir  mit  den 
vorgenanten  korherren  fchaffent  und  fi  darzu  haltend,  daz  fi  unserm  fchriber  diu  ledi- 
gen phrund  an  furzog  geben,  und  geftattend  och  nicht  daz  dheiner  von  dem  ftwl  oder 
anders  iemand  vor  unserr  bet  enphangen  oder  da  erhört  werde,  noh  daz  dhein  pro- 
cess,  gebott  oder  brief  von  dem  ftwl  von  iemand  dar  über  gelesen  oder  gefurt  werde. 
Wrolten  die  korherren  dez  darüber  niht  entun,  fo  griflend  fi  an  an  irr  gult,  und  legt 
di  da  nider,  als  lange  biz  fi  ez  gern  tun.  Wizzend  tet  ir  dez  darüber  niht,  daz  ir 
daran  wider  uns  tetend,  wan  wir  anders  niht  mainen  noch  wellen.  Geben  ze  Nuren- 
berg,  an  fant  Bartholomeus  tag,  versigelt  mit  unserm  grozzen  insigel,  in  dem  driu  und 
zwainzigestim  iar  unsers  richs  und  in  dem  zehenden  dez  keysertums. 


Kaiser  Ludwig  beauftragt  den  rath  zu  Frankfurt  das  dortige  Liebfraustifi  mit  gewalt  darzu  anzu- 
halten, dass  es  die  vom  kaiser  dem  Heinrich  Henigin  und  nach  dessen  verheirathung  dem  kai- 
serlichen fchreiber  Leonhard  gegebenen  erste  bitten  vollziehe.     Augsburg ,  1337  Sept.  24. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  romischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Enbieten  den  wisen  luten  .  .  dem  fchultheizzen,  dem  burgermaister,  dem  || rat  und  den 
burgern  gemainlichen  ze  Franchenfurt,  unsern  lieben  getrewen,  unser  hulde  und  alles  gut. 

Wizzend ,  daz  wir  unser  erstiw  bet  von  ||  unserr  kronung  wegen  von  Rome  wol 
vor  aht  iaren  oder  mer  gaben  Heinrich  Henigin,  iwerm  mitburger,  hinlz  unser  frowen 
berg  ze  der  Weiglinn  ||  umb  ein  phrund,  und  diw  felbc  unser  bet  wart  zehant  von  den- 
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selben  korherren  erhört.     Da,  verzoh  fich  als  lange,  da,  der  Henigin  ein  efröwen  nam 
h/  im  k,,in  ledig  phrnnd  niht  enwart,  und  da,  wir  unserr  ersten  bet  niht  gewert  war- 
den    ^nnsermain'ung,  wort  und  wille,  da,  [fi]  diuselb  bet,  die  fi  vor  al.U.eavon 
unserm  rehten  erhört  habent,  volfnren  und  geben  unserm  fchnber  Leonhardo,  als  fis  Hem- 
.,-,„  Kegeben  beten,  und  dem  die  ersten  ledigen  phrund  gelobt  beten  ,e  geben,  und  den  bä- 
hen wir  also  darz«  gemaint,  da,  wir  niht  enbern  wellen,  fi  fülle  im  werden  und  also  gefal- 
len.  Nu  bat  uns  der  vorgenant  unser  fchriber  gesagt,  da,  phaiTDyet, ein  vicancr  ,e  fanl 
Bartbolomee,  koum  bi  zwain  iaren  oder  minder  bet  habe  von  dem  ftulhinta  demselben  fl,ft 
d  de,  find  fin  underrihter  der  degant  und  der  fchulmaister  von  fant  Bartholomee,  und 
die  habent  an  der  korherren  willen  brief  von  dem  ftul  kunt  und  gelesen  wider  unser  ers 
bet     die  wir  lang  vor  gegeben  und  gemaint  haben   unserm  fchnber      Swi  da,  ii,    da, 
fich  unser  erst  bet  die  vorgenant  iar  bi,  her  ungevordert   verzogen   habe  an  unser  und 
fin  fchulde,   de,  wellen  wir   doch  an   unserm    rehten   niht   engelten.      Gebieten  wir  iw 
vestic.ichen  bi  unsern   und  de,  richs   buhlen,   da,  ir  fchalTent   mit  phaff  Dye  zen,    mit 
dem  degant,   mit  dem  fchulmaister,    oder  wer  im  dar,u  beholten  fi,    und  fi  darzu  hal- 
tend von  unsern  wegen,   da,  fi  uns  ungeirret   la„en  an  unserm   rehten    und  an  unserr 
ersten  bet.     Swer  fiel,  under  in  da  wider  fetzen  welle  mit  Worten   oder  mit  weichen, 
gebieten  wir  iw  aber  bi  den  vorgenanten  unsern  gnaden,  da,  ir  dem,  wer  er  fi,  mder 
Lud  alle  fin  gult,   wo  er  die  habe  uf  dem   lande   oder  in  der   ftat  ta   an   uns     und 
phaff  Dyetaen  in  der  ftat  noh  darumb  niht  la„end  beliben,   noh  im  fin  gult  von  finem 
altar  niht  la„end  voligen,  bi,  da,  er  uns  an  unserr  bet  ungeirret  lazze.     Swer  in  dar- 
nber  hust  oder  haimpt,  wi„end  da,  wir  da,  hint,  demselben  warten  wellen.     \  ragen t 
och  offenlichen  welih   pfaffen,    die  bi  iw  feshaft  find,    an  den   fachen   und  an  andern 
fachen  wider  uns  fin,    und  land  uns  die  fache  alle  zehant  bi   unserm  boten  wider  umb 
wissen.     Wi„end  tetend  ir  de,  niht,    fo  duht  uns,    da,  ir  uns  unsers   rehten  niht  be- 
holfen  woltend  fin,  da,  wir  doch  von  iw  niht  gelowben.     Geben  zu  Augspurg     an  mit- 
wochen  vor  Michahcl  in  dem  drin  und   ,wain,igestim   iar  unsers   richs  und  in  dem  ,e- 
henden  de,  keysertumes.  ^ 

Kaiser  Lud»*  bestätigt  dem  frankster  burger  Jacob  Knoblauch,  Druden  feiner  *"»££ 
frau  und  ihren  erben  den  Sal  zu  Frankfurt,  den  fie  mit  genanntem  zugehor  von  den  üben  de* 
Gerlach  and  des  Eberhard  von  Breuberg  um  1540  pfund  gelöst  haben,  und  welcher  thnen  nun 
für  4200  pfund  vom  reich  verpfändet  feyn  (oll,  nachdem  fie  2400  pfund  ,n  den  Sal  feKst 
und  180  pfund  in  die  zugehörigen  häuser  verbaut  haben,  und  Jacob  Knoblauch  dem  fchere, 
des  kaisers  ein  80  pfund  aer/hes  ross  gegeben  hat.     Frankfurt,    1338  Juh  29. 

Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  romischir  keiser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs, 
veriehen  offinlichcn  an  dysem  bryf,  das  der  bescheidin  man  Jacob  Knoblouch  unsir 
über  wirt,  burger  ||  zu  Frankenlord,  mit  unsir  gunst  und  willen  und  von  uns.rme  hei„e, 
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von  den  edeln  mannen  ..Rudolfen  graven  zu  Wertheim,  und  Godfriden  von  Eppinstein 
dem  hingen,  ||  und  von  frowen  Elizabeten  und  Luckarte,  tochtern  des  edeln  mannes 
Ebirhartis  felgin  von  Bruberg,  iren  husfrawen,  durch  ir  vleizzig  bet  gelost  hat  des  richs 
Sal,  1|  der  da  ligit  an  deine  Meyne  zu  Frankenford,  und  all  die  husere  und  gut,  die 
darzu  genormt,  die  da  ligint  in  der  ftad  zu  Frankenford  an  welichen  enden  daz  ii, 
und  das  vach  uf  dem  Meyne,  und  die  vroneschif  daselben,  und  was  des  landis  ist,  das 
um  die  ftad  ligit,  das  dar  zu  gehorit,  besucht  und  unbesucht,  uuib  funfzehen  hundirt 
pfunt  und  vierzig  pfunt  haller ,  umb  das  gelt  die  vorgenanten  gut  den  edeln  mannen 
Gerlachen  feiig  von  Bruberg  und  dem  vorgenanten  Ebirharten  fyme  fune  von  uns  und 
unsirn  vordirn  umb  iren  fchaden,  den  fie  in  des  riches  dienste  genomen  haben,  ver- 
feczit  und  verpfendit  wurden,  und  die  di  obegenante  frowen  von  erbis  wegin  angevallen 
fint.  Und  denselben  Sal  und  gut,  die  da  vorgeschrcbin  fint,  fol  der  obgcnant  Jacob 
und  Drude  fin  eliche  husfrowe  und  all  ir  erben ,  die  fie  zwei  iezunt  mit  einandir  hant, 
oder  noch  mit  einandir  mogent  gewinnen,  inne  haben  und  genizzen  mit  allen  nutzen, 
gevellen,  eren  und  rechten,  besucht  und  unbesucht,  alsc  fie  von  dem  riche  wurden  ver- 
saezit  dem  vorgenanten  Gerlach  von  Bruberg  und  Ebirharte  fime  fune,  an  irrung  und 
hindirsal,  als  lang  bis  wir,  adir  unsir  nochkomen  an  dem  rieh,  fij  von  in  erlösen  gar 
und  gentzlichen  umb  die  obgenanten  funfzehen  hundirt  pfunt  und  vierzig  pfunt  haller, 
darumb  fi  die  vorgenanten  gut  geloset  hant  umb  die  obgenanten  herren  und  fravven; 
und  umb  vier  und  zweinzig  hundirt  pfunt  haller,  die  fi  uff  dem  obegenanten  Sal  verbawet 
hant  von  unsir  heizze,  wan  der  Sal  zugangen  und  zufallen  was,  und  fin  och  des  bawes 
kuntlich  von  im  bewyset;  und  umb  hundirt  pfunt  und  achzig  pfunt  haller,  die  fi  ver- 
bawet haben  ufT  die  andirn  husere,  die  zu  dem  Sal  gehorint,  der  wir  och  kuntlich  be- 
wyset fin,  das  fie  uff  die  andirn  husere  verbawet  fint;  und  umb  achzig  pfunt,  darum 
der  vorgenante  Jacob,  Henseline  unsirme  fcherer  ein  ros  gab,  die  wir  och  dar  uf  ge- 
slagen  haben.  Och  haben  wir  gelihen  und  lihen  mit  dysem  bryf  Jacobe  und  Druden 
finer  elichen  wirten  und  allen  iren  erben,  die  fi  zwei  mit  einandir  hant  odir  noch  mit 
einandir  mogent  gewinnen,  funen  und  tochtern,  zu  rechtem  lehen  den  obegenanten  Sal, 
und  all  die  gut,  di  da  vor  ftent  geschrebin,  also  bescheidinlichen,  wanne  wir  odir  unsir 
nochkomen  an  dem  rieh  fi  erlosen  odir  erlost  han  von  in  odir  von  iren  erben  umb  vier 
tusent  pfunt  und  zwei  hundirt  pfunt  haller ,  dar  an  lieh  das  obegenante  gelt  dryffit  an 
der  fuminen,  fo  fol  der  obegenante  Sal  und  fwas  darzu  gehorit  von  in  ledig  fin.  Wir 
haben  in  och  die  gnade  geton  und  tun,  das  fi  oder  ire  erben  die  obegenante  gut  numme 
ensullen  noch  endurffen  enpfahen  zu  lehen  von  uns  noch  unsern  nochkomen  an  dem 
riche,  wan  fi  den  geloset  und  och  ir  gelt  dar  uff  verbawet  hant.  Was  och  der  vorge- 
nant Jacob,  Drude  fin  husfrawe,  und  all  ir  erbin ,  die  fi  zwei  miteinandir  hant  odir 
noch  mit  einandir  mogent  gewinnen ,  des  vorgenanten  Salis  und  gut  genizzen  mugen  all 
d,ie  weil  fi  den  Sal  und  die  gut  inne   haben,   alse  vor  ftet   geschrebin,    den   nutz   und 
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gevelle  gcbin  wir  in  durch  besundir  übe,  die  wir  n  in  haben,  und  virzeihen  uns  der 
och  gentziiche  nnd  wellin  nicht,  daz  ft  iemanl  dar  umb  anspreche  weddir nut  güt- 
lichem noch  wertlichen  rechten,  odir  dheinen  weg  darzu  vinde,  der  xn  fchade  möge 
im  nu  odir  nnmmerme.  Helle  fich  och  des  gutes  das  zu  den  gnten  gehont  lemant  ichtz 
undirwundin  ane  des  riches  hant,  den  füllen  fi  dar  umb  anfertigen  und  das  gut  u  den 
rieh  und  zu  in  ziehen  und  bringen  wo  mit  fi  können  und  mngen.  »  ere  och  das  der 
vorgenante  Jacob,  Drude  Qn  husfrawe,  und  ir  erben,  die  fi  zwei  miteinandir  hant  odir 
noch  mit  cinandir  mogent  gewinnen,  das  vorgenant  gut  gar  odir  ein  teyl  wolden  vir- 
setzen,  des  füllen  fi  vollen  gewalt  hau,  und  weme  fi  des  gutes  icht  verseezeten  ein  teil 
„dir  ze  male,  der  odir  die  lullen  dieselben  recht  dar  an  haben,  die  der  vorgenant  Jacob 
und  Drude  nnd  ir  erben  ieezunt  hant  an  dem  vorgenanten  Sal  und  gute. 

Und  dar  umb  wellen  wir  und  gebieten  allen  unsern  lantvogten,  vogten,  ampt- 
luten  frien,  graven,  rillern,  knechten,  edeln  und  unedeln,  fwi  die  genant  fint,  und 
den  wvsen  luten  den  fchultheizzen,  den  burgermeystern,  den  reten  und  den  burgern 
gemeiniiehen  der  fletc  Frankenford ,  Geilenhusen,  Fridberg  und  Wetflarn,  und  allen 
andirn  unsirn  und  des  richs  getruwen,  daz  fi  fi  fchirmen  an  den  obegenanten  guten, 
und  nicht  gestatten,  das  fi  iemant  dar  an  hindir  odir  irre  in  dheine  weg,  daz  in  fchade 
muge  fin,  als  lieb  in  unsir  und  des  richs  hulde  fei.  Dar  ubir  zu  eynem  urkund  geben 
wir  in  dysem  bryf,  virsigelten  mit  unsirm  kaiserlichen  insigel.  Der  gegeben  ist  ze  Fran- 
kenford /an  mittwochin  nach  fant  Jacobis  tag,  nach  kristus  geburt  driuzehen  hundirl 
iar  dar  nach  in  dem  achten  und  dreizzegisten  iar,  in  dem  vier  und  zwemzigisten  lar 
unsirs  richs,  und  in  dem  eylefften  des  keysertumes. 

Kaiser  Ludwig    verordnet,    dass  die  Juden  in  Frankfurt  von   nun  an   bis  Weihnachten  über  ein  im 
das  pfund  heller    den   bürgern   daselbst  um    anderthalb,    auswärtigen    aber   um    zwei    heller  d,e 
ir o che  leihen  fallen.     Frankfurt,  1338  Sept.  20. 
Wir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  des  riches. 
Bekennen  und   tun   kunt   offenlichen  an  disem  ||  brief,    das  wir  den    wisen  luten  .  .  den 
fehephen  . .  dem  rat  und  . .  den  burgern  gemeinlichen,    die  in  der  Hat  fitzent  ze||  Fran- 
chenford,  unsern  lieben  getrewen,  dise  genad  getan  haben  und  tun  ouch  mit  disem  brtef, 
darumb  daz  fi  die  Juden,  ||  unser  Hb  kamerknecht,   die  bi  in  ein  der  ftat  gesezzen  fint, 
dester  gerner  und  williklicher  fchirmen  und  besorgen,  alfo  daz  die  felbcn  Juden  ighchem 
burger,  der  in  der  felben  ftat  filzet,  zer  wochen  leihen  füllen  ain  pfund  haller  umb  an- 
derhalben haller,  und  fwer  usserthalb  der  ftat  gesezzen  ift,   dem  füllen  fi  daz  ptunt  lei- 
hen  umb   zwen  haller   und   dar    under    fol   fi   nieman    drengen.      Ouch   fol    die   Juden 
nieman  benötten  oder  twingen  über  iren  willen   ze  leihen ,   dann   dem   fi   gern  leihent. 
Und  die  fatzung  fol  weren  von  hinnen  biz  weichnacht,  die  nu  febierst  koment,  darnach 
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ein  gantzes  iare,  ob  uns  dann  füget  die  felben  fatzung  ze  minnern  oder  ze  meren  nach 
der  burger  und  der  Juden  gelegenheit ,  daz  wellen  wir  dann  tun.  Ouch  wellen  wir 
und  gebieten  unsern  vorgenanten  burgern  ze  Franchenford  vestichlichen,  daz  fi  unsern 
egenanten  Juden  beholfen  fin  umb  ir  fchulde  und  umb  alle  ander  fache,  darzu  fi  ir 
bedürfen,  als  verr  fi  mugen  bi  unsern  gnaden.  Ze  urchund  diss  briei's,  der  geben  ift  ze 
Franchenford,  an  fand  Matheus  abent,  do  man  zalt  von  christus  geburt  driuzehen  hun- 
dert iar  und  in  dem  achten  und  dreizzigstem  iar,  in  dem  vier  und  zweinzigstem  iare 
unsers  riches,  und  und  in  dem  ainliften  des  keisertums. 


Kaifer  Ludwig  gebietet  dem  rath  zu  Frankfurt,  das  dortige  Liebfraustift,  welches  feine  dem  kai- 
ferlichen  fchreiber  Leonhard  gegebenen  erste  bitten  nicht  beachtet  hat,  an  feinen  gülten  anzu- 
greifen, und  dem  gedachten  Leonhard  aus  denfelben  iährlich  eine  entfchädigung  zu  verabreichen. 
Frankfurt,  1338  Sept.  20. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  romischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Enbieten  den  wisen  luten  . .  den  fchepphen  ||  und  dem  rate  gemainlichen  ze  Franchen- 
furt,  unsern  lieben  getrewen,  unser  hulde  und  alles  gut. 

Wir  haben  unser  erst  bet  getan  ||  für  Leonhardo  unsern  fchriber  zu  dem  degant 
und  dem  capitel  ze  unser  frowenberge  genant  ze  der  Weiglinne  ze  Fran  ||  chenfurt, 
und  die  habent  fi  erhöret  also,  daz  fi  in  zu  der  ersten  phrund,  die  ledig  wurde,  enphahen 
wolten.  Dez  ward  in  aineu  ledig  von  irem  degant,  und  die  vordert  Leonhardus  mit 
unsirn  briefn,  und  der  wolten  fi  im  niht  geben  lediclichen,  und  habent  dem  habest 
aineu  geben,  und  die  unsern  lazzend  fi  da  nider  ligen,  dez  wir  niht  enmainen  noh 
enwellen.  Wan  nu  der  habest  alleweg  ze  biten  hat,  fo  haben  wir  zu  iedem  ftyft  durch 
reht  niwer  ainesten  ze  biten  von  unserr  chronung  ze  Piome.  Und  darumb,  daz  fi  uns 
unseriw  reht  übersehen  habent,  gebieten  wir  iw  vesticlichen  bi  unsern  hulden,  daz  ir 
fi  an  iren  gulten  und  guten  angriffend,  und  für  die  versmehe,  die  fi  uns  getan  habent, 
Leonhardum  von  iren  gulten  ierlichen  gebent  zwainzig  phunt  haller,  als  lange  biz  fi 
ime  ein  ledig  phrund  gern  geben.  Wizzend,  wo  ir  daran  fumich  werend,  daz  ir  daran 
wider  uns  tetend,  wan  wir  Leonhardum  hinder  uns  haben  lazzen  als  lange  biz  ir  im 
finer  fache  ein  ende  machend.  Geben  ze  Franchenfurt ,  an  fant  Matheus  abent  dez 
zweifboten,  in  dem  vier  und  zwainzigeftim  iar  unsers  richs  und  in  dem  ainleften  dez 
keysertumes. 
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Kaiser  Ludwia  liebt  dem  Deutschordenshaus  s„  Frankfurt  in  dem  dortigen  reichend  die  husche 
J^aVbruZ  LZen  der  onpenheimerstrasse  und  dem  röder  bruch,  mit  ****£>£ 
aZZferia  Margaretha  anniversarium  nach  ihrem  tode  iährUch  m  begehen.    Frankfurt,  1338 

Sept.  20. 

Wir  I.udovvig  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  ,e  allen  rite»  increr  de,  riebs. 
VerieheT  Li  ton  k  nt  mit  disem  brief,   da,  wir  dnreh  heil  unserer  feie  und  1,  unser 
u     '    n,  römischer  knuig  und  keyser,  und  durch  der  dienst  willen,  -he  ons..  der  com- 
I„.d  der.  .  conve».  .u.sehes  Ordens  de,  h„ses||,c  Franchenturt  getan  hat,   de 
'  „ad    -etan  hau  und  tun  och  mit  disem  briet,   da,,  wir  in  unser  und  de,   nchs  vors., 
fnd    v    des  ,e  Franehenfurt»  gegeben  haben  und  geben  och  die  "•**-*<£ 
schriben  Rand,  da,  find:  die  husch  und  da,  bruch  not  grund    acker  und  holte,  wie  e* 
geh  en  ist,  d  ,  fiel,   anhebe,  an  oppenbeimer  ftra„e,  da  twrnhauner  brucl.  erwmdet 
Ä  da',  felbe  bruch  banges  nider  get  uf  roder  bruch  und  «Ide     j£**^«£ 
die  weec,    bi,  uf  der  vorgenanten   lutschen   bruder  wiseu,   und  die  feinen  wiscn  her 
derff'bi,  oben  u,  und  „f  de»  wege,  der  u,  Rudolt  von  Sacbsenhusen  ho  ,      er  d 
licet  nf  der  Frowen-bach,  get,  wider  uf  die  oppenbeimer  ftra„e.     Also  mit   de,    .  e 
I  idenheit,  da,  fie  die  vorgenanten  fiuek,  als  fi  oben  benan»  find     «£**£  >££ 
haben  und  „ie„cn  füllen,  ,u  allem  irem  frumen  nnd  nutz,  als  e,  in  dann  alle    becho 
m2bst  und  nu,„icbis.  gesin  mack.    Doch  a.fo,  da,  fi  uns  und   der  durc    ucht.gen 
Margreten     unserr  frowen,    der  keyserinne,   ewielichen,   nah  unsere  beder  tode,    dal 
„m^U  und  Anniversarium  .erhebe»   haben  und  bega»  tolle»  mit  vollem  got,d,ens^ 
äs  fitheh  und  gewonheh  berchomen  ift.    und  dar  »her  wan  die  vorgenanten  bruder  ,n 
„nser  »nd  de,  richs  dienst  vi.  tos,  und  arbei,  gehabt  haben.,  gebieten  wallen . ni 
nnd  de,richs  getreweu  und  undertanen  ..  fürsten  ..  grefen  ..  freyen..  heuen  ..  ..ttein 
fie  en,  und.'a.len  löte»  gemainlichen ,  wie  fi  genant  fi»,  vestichchen  b,  unsern  ,    , 
de»     da,,  fi  die  vorgenanten  .  .  comentiwr  nnd  .  .  conveut  an   denselben  (tacken  »,ht 
irren    d  eu-eu,   baldigen  noh  beswern  mit  dhaiue»  fache».     Wer  och  uns  oder  in  da 
Te  für  LitVeincn  Lhen,   der  is,  uns  vervallen  »nd   fchu.dig  ze .gebe» ^ehenpta,« 
goldes,  die  halbe  in  unser  chamer  gevallen  fülle»  »nd  da,  ander  teil  den  ™^f^e» 
Ldern,  an  alle  Widder  rede.    Und  dar  »her  ,e  einem  urchund,  geben  wu ■**_ dts« 
brief,  mit  nnserm  keyserliebem  insigel  versigelten.    Der  geben  ist  ,e  Frauchen fcd      n 
fant  Matbeus  abent  des  ,wellboten,  »ahKriftes  gehurt  drucehenhundert  >a,  da,  »ah    „ 
dem  aht  „nd  dreteiginiru  iar,   in  dem  vier  und  ,wain,ige»e.m  ,ar  unsers  nchs 
dem  ainlel'ten  dez  keysertumes. 
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Elisabeth  tritire  Ulrichs  in  dem  Säle  verschreibt  fielt  an  Jacob  Knoblauch,  Druden  feine  ehliche  Wir- 
tin und  ihre  erben,  über  die  in  ihrem  besitz  befindlichen  zur  pfandschaft  des  Sales  gehörigen 
Häuser.     1338  Sept.  29. 

Ich  Eltzebeth  etwan  Ulrich  in  dem  Säle  dem  got  gnad  cliche  husfrowe,  bekenne 
offenbar  an  diesem  briefe  und  thue  kunt  allen,  die  diesen  brief  ansehen  oder  hören  le- 
sen, daz  ich  und  mine  erben  han  geredt  mit  dem  erbaren  manne  Jacob  Klobelouche, 
mit  Druden  fincr  elichen  wirten,  und  mit  iren  erben,  umb  das  hus,  das  hindene  an 
unserm  huse  ftehit  in  dem  höbe  des  Salis,  und  zuhet  an  die  ftube  des  Salis,  und  umb 
das  alte  fteinern  hus  in  der  Bendergassen,  das  zufallen  ist,  die  zu  dem  Sal  gehörend, 
daz  ich  und  mine  erben  in  und  iren  erben  füllen  geben  hundert  margk  pfennige,  und 
füllen  in  das  geld  halb  geben  uff  wyhenachten  nu  nechst  körnend  und  das  andir  teil 
des  neiuelichen  gelts  von  nu  wyhenachten  über  ein  gantzes  iar,  und  füllen  in  dartzti 
alle  iar  geben  uf  fant  Martins  tag  eine  halbe  margk  pfennige  von  den  vorgenanten  hu- 
sern,  diewyle  fy  den  Sal  innehabent,  und  füllen  ich  und  myne  erben  darzu  uf  die  hu- 
ser  hundert  margk  pfenninge  verbuwen,  als  kuntliche,  daz  ein  amptman  zu  Franken- 
furd  irkenne,  daz  fie  uf  die  vorgenante  huser  verbuwet  fin.  Ouch  han  wir  undirein- 
andir  gered,  daz  ich  und  mine  erben  die  fynster,  die  uz  dem  huse  in  den  Sal  gein, 
versichern  und  verrentzen  füllen  und  verandirn  mögen,  also  daz  man  nicht  darus  fol 
gissen  oder  werfen;  also  williche  fynstir  wir  also  hoch  machen,  daz  man  mit  dem  ant- 
litze  darus  nit  gesehen  mag,  die  füllen  wir  mit  glase  fynstern  vermachen.  Wer  ouch, 
daz  das  ryche  oder  yeman  von  des  rychis  wegin  den  vorgenanten  Sal,  und  das  darzu 
gehöret,  von  in  oder  von  iren  erben  wieder  lozsen;  fo  füllen  fie  oder  ir  erben  mir  oder 
mynen  erben  von,  deme  gelde,  damyde  der  Sal  gelost  wird,  die  vorgenante  hundert 
margk  pfennige,  die  ich  und  myne  erben  in  bereite  gegeben  han,  widder  geben,  und 
darzu  auch  die  hundert  margk  pfennige,  die  wir  han  verbuwet,  ob  fich  es  ein  ampt- 
man zu  Frankenfurt  irkennet  mit  finem  uffin  briefe,  daz  fie  daruf  verbuwet  fin.  Und 
wenne  uns  die  vorgenante  zweihundert  margk  pfennige  wieder  werden,  als  vor  ftet  ge- 
schriben,  fo  fint  die  vorgenante  huser  wieder  dem  riebe  ledig  und  los.  Ouch  ensul- 
len  Jacob  und  Drude,  die  vorgenanten,  oder  ir  erben  oder  ieman  von  iren  wegin  nim- 
mer keine  losunge  gefordern  an  mir  noch  an  mynen  erben  umb  die  vorgenanten  huser. 
Wer  aber,  daz  ich  odir  mine  erben  die  huser  wulden  veruzsern,  fo  füllen  wir  fie 
Jacoben  und  Druden  oder  iren  erben  byeden  vor  allirmenlichene.  Wulden  fie  ir  dan 
nicht,  fo  mochten  wir  die  huser  eime  andirn  verkaufen  adir  veruzsern,  weme  wir 
mochten,  zu  demselben  rechte  als  wir  fie  han,  ane  Jacobe  und  Druden  und  ir  erben 
fchaden  und  hindersal. 

Hieby  fint  gewest:  Syfrit  Froesch.  Diemar  von  Lichtenstein.  Conrad  zu  Lewin- 
stein.  Petir  von  Schweinheim.  Hug  zu  Meyenberg,  myn  eydeme.  Hennekin  min  fon. 
Jacob  hern  Jacobis  fon,  und  andir  erber  lüde. 
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Zu  Urkunde  und  vestir  nedekeit  aUu*  der  vorschrebin  dinge,  hanich  Eltzebet  vor- 
Kenant  gebeden  die  erbern   wysen  lade  die  bnrgermeistere ,   die  febeffene  und  den  rat 
rFranlenford,   Syfrit  Froeschen,    Conrad  zu  Lewinstein,   Petern   von  Schwcmheno 
,  en   edam,   und  Hennekin   mynen   fon,    da,   üe  ire   ingesige  e  vor  mich  und 

n  erben  durch  myner  bede  willen  an  dysen  briet  haut  gebangen.  Und  wir die  bur- 
Geister,  die  fcheffen  und  der  rat  au  Frankenford  irkennen,  und  wir  Syfrxt  Froesch 
Conrad  zu  Lewinstein,  Peter  von  Schweinhein,,  Hug  und  Hennekin  irkennen,  aaz  wir 
unser  ingesigele  durch  vorgenanter  Eltzebet  bedde  willen  vor  he  und  ire  erben  an  die- 
sen brief  bau  gehangen.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  xxx  .  OCtavo,  lena 
tertia  in  die  Michaelis. 

Nolarialsinslnnnenl  über  eine  fii.ung  des  bornheimer  dorfgericVs,  in  .elcher  der  ****%*£ 
rer  Hamann  in  ftrafe  genommen  toird,    weil  er  in  dem   bornheimer  gemetndevald  unbefugte, 

weise  höh  halle  hauen  und  wegfahren  lassen.  1338  Ocl.  2. 
In  nomine  domini,  amen.  Per  hoc  presens  publicum  instrumentum  pateat  uni- 
versis,  quod  anno  a  nativitate  ||  eiusdem  m°.  ccc°.  xxxviij%  indictione  feptima,  pontifi- 
catus  fanetissimi  in  Christo  patris  ac  domini,  domini  Benedict!  ||  digna  de»  prondencia 
nape  xij  anno  quarto,  feeunda  die  mensis  octobris ,  que  fuit  crastinum  beati  Remigij,  || 
Lra  diei  inmediate  ante  prandium,  in  iudicio  feculari  ville  Burnheim  prope  opidum 
Frankenfort  regale,  moguntine  dyocesis,  coram  fculteto  et  feabinis  iudicio  ibidem  pre- 
sidentibus,   in  mei  infrascripti  public!   auetoritate   imperial!  notarij  et  testium  fubscnp- 

torum  presencia :  .  . 

Ex  parte  domini  dicte  ville  Burnheim  et  eins  terminis  a  fculteto  et  feabinis  pre- 
fatis  dili«enter  fuerat  quesitum  de  iure  ipsi  domino  acquisito  in  villa  Burnheim  eiusque 
terminis  memoratis.     Qui  feabini,  deliberacione  inter  ipsos  provida  prehabita ,    fimul  et 
concorditer  fententiando  pronunciarunt,  quod  nee  dominus  loci  absque  umversitatc  dicte 
ville  Burnheim   neque  nniversitas   eadem   absque   domino  quiequam  de  bonis  five  rebus 
ad  dietam  villam  Burnheim  et  eins  terminos  communiter  fpeetantibus  alienare  feu  distra- 
here  posset  nee  deberet,   absque   amborum,  feilieet  domini  et  universitatis  prefatorum, 
consensu  et  raera  voluntate  ad  hec  mutuo  accedente;  quod  fi  fecus  factum  ioret  a  quo- 
quam,  hoc  omnino  irritum  esset  penitus  et  inane.     Qua  pronunciacione  fic  ut  premittitur 
fentcntialiter  facta,    Hcilmannus   plebanus   frankenfordensis ,    qui  in  eiusdem  ville  Burn- 
heim nemore  absque  licencia  fpeciali  petita  legitime  et  obtenta  per  ipsius   plebani  fami- 
liam  ligna  usque  ad  fedeeim  plaustra  absecare  et  deduci,  ut  tunc  dicebatur,  inandaveral, 
ad  penam  octo  Hb.  h.  ratione   excessus  huiusmodi,    ipsis  domino  et  Universität!  folvcn- 
dam,    condempnatus  fuerat  iudicialiter   feabinos   per   eosdem,    eo,    quod   nichil  penitus 
iuris  in  memorata  villa  Burnheim  et  eins  terminis,  filvis,  nemoribus ,  pratis  five  pascius 
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haberet  nee  umquara  habuisset  Heilmannus  predictus.  Quo  facto  ijdem  dominus,  fcul- 
tetus  et  feabini  in  Burnheiui  antedicti,  preeibus  antedicti  Heilmanni  plebani  et  aliorum 
quorundam  fidedignorum  moti,  penam  predietam  per  ipsum  plebanum,  ut  predicitur, 
commissam,  dhniserunt;  ita  fane  videlicet,  quod  fi  ullo  umquam  tempore  aliam  penam 
in  terminis  dicte  ville  Bnrnheim  memoratus  Heilmannus  plebanus  in  futurum  committe- 
ret,  per  fe  vel  per  alium  aut  alios,  quod  ipso  facto  extunc  penam  huiusmodi,  fic  ut 
premittitur  fibi  dimissam,  una  cum  pena  de  novo  committenda  folvere  et  tradere  opor- 
teret  domino  et  universitati  ville  Burnheiui  memoratis ,  antedicti  Heilmanni  plebani  in- 
debita  contradictione  non  obstante. 

Acta  funt  hec  anno  domini,  indictione,  pontificatu,  die,  mense,  hora  et  loco 
fuperius  annotatis.  Presentibus  et  astantibus  prudentibus  et  discretis  viris:  Gcrlaco  de 
Alta  domo  feabino,  Hertwico  fdio  Gudele  dicte  der  Ortwinen,  Hermanno  dicto  Doze, 
Henkino  dicto  Reye,  Heylone  dicto  mit  der  Habe,  Drutmanno  et  Heinzone  dicto  Drut- 
man,  fratribus,  ac  Henkino  dicto  Swalbecher,  opidanis  frankenfordensibus,  dicte  dyo- 
cesis  moguntine,   ac  quampluribus  alijs  fidedignis  pro  testibus  ad  premissa  vocatis  fpe- 

cialiter  et  rogatis. 

Et  quia  ego  Cunradus  dictus  Kaltys  de  Frankenfurd  dicte  dyocesis  mo- 
(fignum  guntine  publicus  auetoritate  imperiali  notarius  premissis  omnibus  et  fingu- 
notariale)     lis  una  cum  prenominatis  testibus   presens  interfui,   eaque  fic  fieri  vidi  et 

audivi,    et  in  hanc  publicam  formam  redegi,    meoque  figno   folito   fignavi 

rogatus  atque  requisitus  fuper  eo. 


Kaiser  Ludwig  antwortet  dem  ftadtrath  %u  Frankfurt,  dass  er  es  gern  {ehe,  ilass  die  Barfiisser- 
mönche  zu  Frankfurt  den  gottesdienst  wie  gewöhnlich  vollbringen  wollen.  Nürnberg  0339 
Jan.  28J. 

Wir  Lodewig  von  gotis  gnaden  romischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  des  richis, 
enbieten  unsirn  lieben  getrewen  .  .  dem  fchultheiz,  dem  rat  und  den  burgern  gemeinlich 
ze  Frankenford,   unsir  holde  und  allis  gut. 

Als  ir  uns  enboten  habt,  das  bruder  Mclaus  und  fümlich  conventbruder  parfuz- 
zen  czu  Frankenfurt  über  ein  komen  fin,  daz  fie  fingen  und  lesen  wollen  und  gotsdienst 
wollen  volbrengen  als  gewonlichen  ist,  und  als  fie  pilche  dun  follen:  fult  ir  wissen, 
daz  wir  daz  gern  fehen,  und  daz  iz  unsir  wille  ist;  und  bitten  uch,  daz  ir  fy  von  un- 
sirn wegen  gutlich  handient  und  ew  fi  auch  empholhen  lazzet  fin,  da  tut  ir  uns  gar  liep 
an.    Geben  czu  Nurenberg,   am  dem  donirstage  vor  unser  frauwen  tag  zu  lichtmesse. 


13  39     Juli     24.  5°(J 

Kais.    Ludwig  teuren«*,   -  «-  *  -*r  °MJ^  "Z^er^t  Ä2 

B„  ,,„,„/,„    von  Chanrad  Gross   reichsschuilheiss   m  **£">J»™*  ' 

vieler  erhalten  (oll,  und  Jacob  Knoblauch.    Frankfurt,  1339  Juh  24. 
Wir  Ludowig  von  gotes  genadcn  römischer  keiser,  ze  allen  Zeiten  merer  des  n- 
ches     Vc Sehen  «nd  tun  kunt  offenlichen  mit   disem   brief,    da.  di  msen   bescheiden 
ute       1  rger  gemeinlichen  ,e  Franchenfurt,  unser  lieb  getreuen,  uns  die :  heb  un 

riuntechaft   getan  habent  und  tund  durch  unserer  besunder  bet  willen,  ||  die  I hur  die * 
ns  und  dem  rieh  fchnldig  Ont  ae  geben  nf  fant Martins  tag,  der  nu  nechst  chumt,  daz 
fi uns     u  Z    L  noch  ein  ihur  für  gebent,,|  die  h  antwrtend  und  gebeut  von  unsern 

•  len  Chunraden  dem  Grossen,   «nserm   fchnltheixzen  ze  Nürnberg,    und  Ulric :hcn  vo 
Hannaw    und  die  ihur,  di  fi  uns  von  nu  fant  Martins  tag  über  ein  .ar  geben  füllen,  daz 
"  «h  zu  der  Ihur,    ein   Ihur   für   geben  füllen,    aine  Jacoben  Kno  lauch   „nsenn 
wir«  ze  Franchenfurt  und  die  andern  dem  obgenanten  von  Hannaw.   Mit  den  vier  ihn 
l     Len  wir  fi  dis  nechsten  vier  iar  alle  iar  uf  fand  Martins   tag  aller  ihur      bet  und 
fchatLng  quit,  ledig  und  los  für  uns  und  für  di  obgeschriben  von  Hannaw,  den  fchul- 
fe  len  von  Nürnberg  und  für  Jacoben  Knoblouch.    Und  versprechen  und  verschoben 
uns  mit  disem  gegenwrtigen  brief  und  geheizzen  daz  wir  oder   meman  von  unsern  vve- 
Z  fi  L  disen  nechsten  vier  iaren  nicht  dringen  füllen  noch  fi  biten  noch  in  zu  muten 
weder  umb  Ihur  noch  umb  bet  noch  umb  dheinerley  fchatzung.     Wer  aber  daz  wir  fi 
darüber  beten  oder  anders  ieman  brief  an  fi  geben,  daz  mügen  fi  uns  versagen  an  allen 
unsern  zorn  und  Widerrede.      Und  darüber  ze  urchund  geben  wir  in  disen  brief,   ver- 
sigelten mit  unserm  keyserlichen  insigel.     Der  geben  ist  ze  Franchenfurt    an  fant  Jacobs 
abent,  nach  kristus  gehurt  driuzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  niun  und  dreizzigisten  iar, 
in  dem  fümf  und  zweinzigisten  iar  unsers  riches,  und  in  dem  zwelften  des  keysertums. 

Kaiser  Ludwig  gebietet    der  (Unit  Frankfurt  feinem  retter  herzog  Rudolf  vo»  Baiern    und  feinem 

fohne  herzog  Stephan  gegen  die  Uschofe  von  Strasburg  und  Basel  zuzug  zu  Unten.     München. 

1339  Sept.  1. 

Wir  Ludowig    von   gottes   genaden    romischer   kaiscr,    ze   allen   ziten  merer  des 

richs.     Enbieten  den  wisen  ||  lüten  . .  dem  burgermaister,    dem  rat  und  den  burgern  ge- 

mainlichcn  ze  Franchenfurt,  unsern  lieben  getrewen,  unser  ||  hulde  und  alles  gut. 

Wir  lazzen  iueh  wizzen ,  daz  (ich  .  .  die  byschoff  ze  Strasburg  und  ze  Basel  he- 
sament,||und  wellent  uf  unsirn  vettirn  herezog  Rudolff  von  Bayern  und  uf  im  diencr 
riehen  ze  Prumat.  Wan  fi  uns  und  dem  riche  daz  nu  ze  laid  und  ze  versmacht  tund, 
und  der  krieg  uns  und  das  riche  anrüret,  und  wir  unsern  lieben  fun  und  iursten,  herc- 
aog  Stephan  an  unser  ftat  darzu  fenden,  wellen  und  gebieten  wir  üch  vestechchen  und 
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ernstlichen,  bi  unsirn  hulden,  daz  ir  an  allen  fürezog  mit  iuwer  mächt  darzu  ziehent, 
und  unsirm  fune  und  vettirn  von  unsirn  wegen  beholfen  fint,  fo  ir  beste  kimnent  und 
mugent.  Und  tund  darzu  also  ernstlichen,  daz  wir  iueh  dester  gerner  in  allen  iuwern 
fachen  ze  allen  ziten  tun  fallen  und  wellen  was  iueh  lieb  ist.  Der  brief  ist  geben  ze 
München,  an  fant  Egidien  tag,  mit  unsirm  widcrsehendein  adlar  versigelt;  in  dein  fünf 
und  zwaintzigstem  iare  unsers  richs,  und  in  dem  zwelften  des  kaisertumes. 


Kaiser  Ludwig  empfiehlt  und  lässt  Chunraden  Grozzen,  feinem  fchnltheissen  zu  Nürnberg,  und  Ja- 
coben Knoblauchen,  feinem  wirth  zu  Frankfurt,  feine  müntze  der  heller  in  Frankfurt  mit  nä- 
heren beslimmungen.     Nürnberg ,  1339  Nov.  4. 

Wir  Ludowig  von  gotz  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  nierer  des  ri- 
ches.  Bekennen  offenlich  an  disem  brief,  daz  wir  den  bescheiden  mannen  Chunraden 
dem  Grozzen,  unserm  fchultheizzen  ze  ||  Nürnberg,  und  Jacoben  dem  Knoblouch,  unserm 
wirtt  ze  Franchenfurt,  enpfolhen  und  gelazzen  haben  unser  münzz  der  haller,  di  li  ha- 
ben füllen  in  der  ftat  ze  Franchenfurt,  in  allen  dem  rechten  und  gewonheit  ||  als  zu  der 
münzz  gehört  von  recht  und  nach  dem  körn,  daz  wir  unsern  amptlüten,  fehribern  und 
den  Versuchern  antwrten,  darnach  fi  flahen  füllen.  Und  haben  in  dar  zu  geseezet  un- 
sern fchreiber,  ||  unsern  Versucher  und  unsern  eysengraber,  di  uns  darüber  gesworn 
band,  daz  fi  uns  daran  bewarn  füllen,  daz  di  münzz  der  haller  also  bei  irm  rechten 
beleih  und  beste,  als  fi  durch  recht  füll,  und  nach  dem  körn  als  wir  in  geantwrt  ha- 
ben. Wann  di  vorgenante  unser  münsmeister,  den  wir  unser  münzz  der  haller  hintz 
irn  truwen  enpfolhen  haben,  di  haller  unsern  fehribern  fürbringend  und  dem  Versucher, 
und  fi  die  versucht  habent  mit  wazzer,  fiure  und  mit  gelött,  als  der  münzz  recht  ist; 
und  fwas  dann  unser  fchriber  und  Versucher  für  gut  fagent  und  nement  an  den  hallern: 
fo  mügen  und  füllen  unser  egenant  münsmeister  diselhen  haller  dann  geben  wem  fi 
wellent,  und  füllen  on  allen  archwan,  notred  und  ansprach  von  uns  und  allen  lüten 
belihen.  Si  füllen  ouch  diselhen  unser  münzz  haben  als  lang  uns  daz  fügt  und  wir  in 
des  gunnen  wollen,  mit  allen  nützen  und  rechten.  Wir  haben  ouch  unser  egenant 
münsmeister  in  unsern  besundern  fchirm  und  genad  genomen  und  enpfangen,  also  daz 
wir  wellen  und  gebieten,  daz  fi  nieman  an  leib  noch  an  gut  beswern  fol  bei  unsern 
hulden.  Und  ob  daz  wer,  daz  fi  einen  gesellen  oder  mer  zu  in  nemen,  der  felb  und 
die  fi  also  zu  in  genomen  hand,  füllen  ouch  in  unserm  fchirm  und  genaden  fin,  ze  ge- 
licher  weis  als  fi  felben.  Wir  wellen  ouch,  daz  unser  egenant  münsmeister  und  ir  ge- 
sellen, ob  fi  einen  oder  mer  zu  in  nemend,  vor  nieman  dhein  recht  halten  noch  tun 
füllen,  dann  vor  uns.  Es  füllen  ouch  all  unser  egenant  münsmeister,  dienerund  werch- 
lüt,  fwi  fi  genant  fin,  vor  nieman  ze  recht  ften  noch  recht  halten,  dann  vor  irn  müns- 
meistern,   als  recht  ist.      Wir   wellen   ouch   daz   nieman   all   di  weil   und   wir   unsern 
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cecnanlcn  müüsmeistern  der  mta  gunnen,  dheinen  haUer  müder  mer  Haben  fol, 
dann  ze  Fraücheüfurt  uüd  ze  Nürnberg  in  den  Acten.  Auch  haben  wir  unsern  eg  üan- 
uTn  münsmeistern  enpfolheü  und  er.onbt,  da,  fi  in  unser  ftat  ze  Francben  nr  gu h  cm 
Haben  lullen  und  münssen  mügen,  in  aller  der  wird  und  gut  als  fi  ze  recht  fem  fuUeü 
und  besten.  Uns  habent  euch  unser  oftgenant  münsmeister  gelobt  und  gesworn  alles 
da,  ze  laisten  und  ze  volfüren  nach  irn  truwen,  da,  an  drsem  brief  geschoben  ftat  fo 
fi  best  mügend  on  alles  geverd.  Und  fwen  fr  ,u  gesellen  nemend,  der  und  die  feilen 
füllen  uüd  find  ouch  gebunden  ,e  laisten  und  ,e  volfüren  bei  irn  ayden,  di  fi  dar  ubci 
gesworn  habent,  alles  da,  ,e  volfürn,  da,  an  disem  brief  geschriben  ftat.  Auch  wellen 
wir  da,  dhein  goltsmid  nicht  mer  fdbers  kouf  noch  Wechsel,  dann  des  er  ,n  dein  ha- 
mer  bedürff,  er  tu  es  dann  mit  unsrer  münsmeister  willen,  wissen  und  gunst  Uüd 
des  ,u  einem  urchünd,  geben  wir  in  disen  brief,  versigelt  mit  unserm  kaiserlichen  in- 
skil.  Der  geben  ist  ,e  Nürnberg,  an  donerstag  nach  aller  heihgen  tag,  nach  kristus 
geburt  driuzeben  hundert  iar  dar  nach  in  dem  niun  und  dreizzigisten  lar,  m  dem  fuu.l 
und  zwanzigsten  iar  unsers  richs  und  in  dem  ,welften  des  keysertums. 

Kaiser  Ludwig  gehietet  dem  ratk  zu  Frankfurt,  dass  er  Heinrich  dem  Stauffer  als  <""•»*!• 
eingesehen  Pfleger  des  ftiftes  m  Fulda,  gegen  den  grafen  Philipp  von  Solms  bekulßch  fe, 
München,  1339  Dec.  31. 

Wir  Lndowig  von  gots  genaden  römischer  kayser,  ,e  allen  ziten  merer  des  H 
richs  Enbietcn  den  wisen  lüten  .  .  dem  fchulthei„en,  dem  rat  und  den  burgern  ||  ge- 
mainlichen  ze  Franchcnfurt ,  unsern  lieben  getrewen,  unser  huld  und  alles  gut.     ^ 

Wir  la„en  ||  iueh  wizzen ,  daz  wir  den  ftift  zc  Fulde  mit  luten  und  guten  in  un- 
sern fchirm  genomen  haben  als  unser  aygen  lute  und  gut,   und  haben  darzu  ze  pfleger 
Besetztet  Hainrich   den  Stouffer,    unsern    diener.     Nu  haben    wir   vernomen,    da,   gra 
Pfdippc  von  Suhns  den    egenanten   ftyft  frevelichen    angriffen  und  beschedigt  haben  mit 
roube  und  mit  andern   fachen  bei   demselben  unserm  pfleger  und  wider  unsern  fchirm 
und  ficherhait.     Und  wan  wir  daz  achten  als  ob  es  uns  felbe  geschehen  fei,  wellen  und 
gebieten  wir  cw   vestichlichcn  bei  unsern  milden,    daz   ir  demselben   unserm    pfleger. 
fwenn  er  ew  des  ermant,   beholfen  feit  fo  ir  best  mngt  gen  dem  obgenanten  grat  Pn- 
lippc  und  wider  aller  männichlich ,    daz  uns  und  ouch  dem  ftift  der  fchad  wider  getan 
werde  gar  und  gentzlich.     Tet  ir  des  nicht,    daz  wer  wider  uns,  wan  wir  des  >orge- 
nanten  ftiftz  fache  niht  anders  mainen,    dann  als  ob  es  unser  aygen  fache  war.    bei 
zc  München,    an  dem  ebenwich  abent,   in  dem  fechsten  und  zwaintzigistem  iar  unsei 
richs  und  in  dem  zwclften  des  kaysertums. 
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Johann  von  Königstein  bekennt,    dass  er  fielt  dem  reiche  hat  genähert  und  ist  bürger  worden  zu 
Frankfurt.     1340  Mai  18. 

Ich  Johan  von  Kunegistein  irkennen  mich  uffinliche  an  dyseni  bryfe,  das  ich 
mich  dem  riche  han  genehet  und  bin  burger  wurden  zu  Frankenford,  und  han  dem 
riche,  dem  rade  und  der  ftad  zu  Frankenford  gehuldet,  in  bestendig  zu  fyne,  iren  fcha- 
den  zu  warne,  lyp  und  leit  mit  in  zu  lidene  alse  ein  man  by  fyme  herren  und  mit  fi- 
nen  middeburgern  billiche  tun  fal.  Und  wers,  das  yman  widdir  fie  wulde  fin,  und 
wulde  nicht  recht  von  in  nemen  vor  irme  fchultheis  zu  Frankenford,  und  wulde  darubir 
ir  fyent  fin:  wer  der  were,  des  fyent  fal  auch  ich  fin,  und  fal  ime  widdirsagen,  wan 
ich  gemanit  werden  von  dem  rade  zu  Frankenford,  glichir  wis  alse  ob  es  mich  felbir 
angynge.  Und  han  das  in  trewen  globit  und  zu  den  heilegin  gesworin  ftede  und  veste 
zu  Jialdene  alse  hy  vor  ftet  geschrebin  ane  alle  argelist  und  geverde.  Und  han  des  zu 
Urkunde  und  zu  vestir  ftedekeid  min  ingesz  an  disem  brif  gehangen.  Datum  anno  do- 
mini  m°.  ccc°.  xlm°,  feria  quinta  ante  Urbani  *. 


*)  Aehnliche  erklärungen  /teilten  aus: 

Contzchin  vom  Buches  ein  edilknecht,  mcccxxxviij  feria  quinta  proxinia  post  Martini  (nov.  13). 

Heinrich  und  Wolff  gebrudere,    föne  herrn  Heinriche  von  Hatzechinstein  ritters  dem  god 
gnade,  mcccxli  feria  quinta  post  Judicavit  (märz  29). 

Starkerad  von  Hobeheim  ,  mcccxli  ipso  die  beati  Blasij  (feb.  3). 

Conrad  von  Dunczenbach,  mcccxl  feria  quinta  ante  Urbani  (mai  18). 

Peter  von  Rumpinheim,  mcccxli  in  conversionis  faneti  Pauli  (ian.  25). 

Heinrich  Faut  zu  Swalbach ,  mcccxlv  feria  fexta  ante  Thome  apostoli  (dec.  16). 
Ein  um  die  mitte  des  viersehenten   iahrhunderts  geschriebenes  rerzeichniss  im   ältesten  copial- 
buc/i  der  ftadt  nennt  ausser  mehreren  der  vorstehenden  noch  folgende  als  folche ,   die  der  l'tad 
virbunden  fint : 

her  Walther  von  Cronenberg 

her  Georgie  von  Solczbach 

her  Friderich  von  Ursele 

her  Conrad  und  her  Johan  von  Bomersheim 

her  Johan  Faut  zu  Bonemese 

her  Johan  von  Ossinheim 

der  pastor  von  Karben 

Wernher  vom  Habern 

her  Dylman  von  Dorfeiden 

her  Heinrich  von  Husenstam 

virn  Helmburge  fon 

her  Sybold  Schelme 

Dyder  Schelme 

Dugel  von  Seibold 

der  probist  in  dem  Fronhofe 

Heinrich  und  Conrad  von  Prumenheim 
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Kaiser  Ludwig  giebt  Conrad  dem  Grossen  und  Ja**  Kneblawh  da,  ausgliche  reckt  Pfenning 
KüZel  neLt  frankfurter  «u  Frankfurt  zu  feigen  und  einen  wjheel  da^ £  be^en. 
Desgleichen  erlaubt  er  ihnen  gülden  *u  Frankfurt  zu  münzen.     Frankfurt,  1340  Sept.  4. 
Wir  Lndowig  von  gotz  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  Zeiten  nicrer  des  richs. 
Veriehen  offenlichen  an  disem  brief,   da,  wir  den  bescheiden  ||  mannen       Chünrad  dem 
Grozzen,  unsenn  fchultheizzen  ze  Nürnberg,  und  Jacoben  dem  Knoblouch,  unserm  wirtt 
ze  Franchenfnrt,   enpfolhen  und  gelazzen  haben  nnser fi münzz   der  pfenning,   die  man 
(ranchenfurter  nennet,    di   fi  haben   füllen   ze  Franehenfnrt  ,n   der  tat    ,n   allen   dem 
rechten  und  gevvonheit,    als  zn  der  münzz  gehort||von  recht,  und  nach  dem  körn    daz 
wir  unsern   amptiüten,    fchribern   und  den   Versuchern  antworten,    dar  nach  fi  flahen 
füllen.     Und  haben  in  dar  zu   geseezet  unser  fchriber,   unsern    Versucher   und  unsern 
evsengraber,  di  uns  dar  über  gesworn  habent,  dazu  uns  daran  bewarn  füllen,  daz  di 

Aus   derselben   zeit    ist  folgendes  in  demselben    copialbuch   enthaltenes   Verzeichnis*   der  klöster 
und  leute,  die  der  ftadt  mit  keimen  und  wägen  dienen  fallen: 

Dit  fint  die  clostere  und  die  lüde,  die  der  ftad  mit  helmen  d.enen  füllen: 
Item  der  apt  von  fant  Jacobe  mit  eyme  helme 
der  apt  von  Selginstad  mit  eyme  gewapetin 
der  apt  von  Seibold  mit  eyme  gewapetin 
der  probist  von  Nuwenburg  mit  eyme  gewapetin 
der  probist  von  Hoste  mit  eyme  gewapetin. 
Item  dyse  nachgeschrebin  clostere  dynent  der  ftadt  mit  weynen  : 
die  dutzschen  herren , 
die  herren  von  Elwinstad, 
die  herren  von  Arnspurg, 
die  herren  von  Erbach, 
die  herren  vom  Heynehes, 
die  herren  von  Schon  owe, 
die  frawen  vom  Throne, 
von  Mergenburnen, 
von  Engeltal, 
von  Padinshusen, 
vom  Rettirz , 
der  hop  zu  Duttinfeld, 
die  von  Solczbach , 

die  von  Dürkilwil.  „  .  ,  . 

Späterer  zusatz:  Des  hant  die  von  Marienbumen  uff  iren  Orden  behalden,  das  Ge  uns  nicht  ge- 
dienet haben  adir  von  rechte  nicht  dienen  füllen.  Des  gedencke  der  rat,  ob  fie  eyn.s  mal« 
der  ftad  bedorfften!  n         ..         , 

l  ebrigens  ist  dieses  Verzeichnis*  nickt  vollständig.  Vergl.  die  Urkunden  vom  30 apnt  um 
7  nun  1327,  wonach  das  kloster  Brumbach  und  das  frauenstift  zu  den  greden  ,n  Mawz  hm- 
tuzusetzen  wären. 
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münzz  der  pfenning  genant  franchenfurter  also  bei  irin  rechten  beleih  und  beste,  als  fi  durch 
recht  füll,  und  nach  dem  körn,  als  wir  in  gcantwort  haben.  Wann  di  vorgenanten  unser 
nüinsmeister ,  den  wir  unser  münzz  der  pfenning  hintz  irn  truwen  enpfolhen  haben,  di 
pfenning  unsern  fchribern  fürbringend  und  ..  dem  Versucher,  und  fi  die  versucht  habent 
mit  wazzer,  fiwre  und  mit  gelött,  als  der  münzz,  recht  ist,  und  fvvas  dann  unser  fchreiber 
und  Versucher  für  gut  fagent  und  nement  an  den  pfenning:  fo  mügen  und  füllen  unser 
egenant  münsmeister  di  felhen  pfenning  dann  geben  wem  fi  wellent,  und  füllen  an  allen 
archwan,  notrede  und  ansprach  von  uns  und  allen  lüten  beliben.  Si  füllen  ouch  di 
felben  unser  münzz  haben  als  lang  uns  daz  fügt  und  wir  in  des  gunnen  wellen,  mit 
allen  nüczen  und  rechten.  Wir  haben  ouch  unser  egenante  münsmeister  in  unsern  be- 
sundern  fchirme  genomen  und  enphangen,  also  daz  wir  wellen  und  gebieten,  daz  fi  nie- 
man  an  leib  noch  an  gut  beswern  fol,  bei  unsern  hulden.  Und  ob  daz  wer,  daz  fi 
einen  gesellen  oder  mer  zu  in  nemen,  der  felb  und  die,  di  fi  also  zu  in  genomen  band, 
füllen  ouch  in  unserm  fchirm  und  genaden  fin  zu  gelicher  weis  als  fi  felben.  Wir  wel- 
len ouch,  daz  unser  egenant  münsmeister  und  ir  gesellen,  ob  fi  einen  oder  mer  zu  in 
nement,  vor  nieman  dhein  recht  halten  noch  tun  füllen,  dann  vor  uns.  Es  füllen  ouch 
all  unser  egenant  münsmeister,  diener  und  werchlüt,  fwi  fi  genant  fin,  vor  nieman  ze 
recht  ften,  noch  recht  halten,  dann  vor  irn  münsmeistern ,  als  recht  ist.  Wir  wellen 
ouch,  daz  nieman  all  di  weil  und  wir  unsern  vorgenanten  münsmeistern  der  münzz 
gunnen,  dheinen  pfenning  ninder  mer  flahen  fol,  dann  ze  Franchenfurt  in  der  fiat.  Und 
wer,  daz  dar  über  ieman  pfenning  flahen  wolt  oder  flüge:  di  wellen  wir  für  falscher 
haben,  und  wellen  des  hintz  irm  leib  und  gut  warten;  und  wer  fi  dar  über  hust, 
heimt  oder  hoft,  hintz  den  wellen  wir  des  gewartten  ze  gelicher  weis,  als  ob  fi  es 
felb  teten.  Auch  haben  wir  unsern  egenanten  münsmeistern  enpfolhen  und  erlaubt, 
daz  fi  in  unsrer  ftat  ze  Franchenfurt  guldin  flahen  füllen  und  münssen  mügen,  in  aller 
der  gut  und  wirdicheit,  als  fi  ze  recht  füllen  fin  und  besten.  Uns  habent  ouch  unser 
oftgenant  münsmeister  gelobt  und  gesworn  alles  daz  ze  laisten  und  ze  volfürn  nach 
irn  truwen,  daz  an  disem  brief  geschriben  ftet,  f o  fi  best  mügen,  on  all  geverd.  Und 
fwen  fi  zu  gesellen  nement ,  der  und  die  felben  füllen  und  fint  ouch  gebunden  ze  lai- 
sten und  ze  volfürn  bei  irn  ayden,  di  fi  dar  über  gesworn  band,  alles  daz  ze  volfürn, 
daz  an  disem  brief  geschriben  flat.  Auch  wellen  wir,  daz  nieman  dheinen  Wechsel  be- 
siezz,  dann  unser  münsmeister  oder  die  fi  dar  zu  von  irn  wegen  nement  und  feezent. 
Es  fol  ouch  dhein  goltsmit,  nicht  mer  filbers  kouffen,  dann  des  er  zu  dem  hamer  be- 
dürff,  er  tu  es  dann  mit  unsrer  münsmeister  willen,  wizzen  und  gunst.  Und  des  ze 
einem  urchünd  geben  wir  in  disen  brief,  versigelt  mit  unserm  keyserlichen  insigel.  Der 
geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  montag  vor  unsrer  frawen  tag,  als  fi  geborn  ward,  nach 
kristus  gehurt  driuzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  vierzigisten  iar,  in  dem  fechs  und 
zweinzigisten  iar  unsers  richs  und  in  dem  dreyzehenden  des  keysertums. 


13  4  0    Scptembei     11 
Kaiser 


565 


,  Ludung  beurkundet,  da,,  er  wischen  allen  Herrn  in  der   H  etterau  nnd  den  (adten  *,„ >    - 
furV  Friedberg,    Gelnhausen,    Weüar  und  Oppenheim  geordnet  und^geboten  habe,  dose  alh 
tflmrgZ  £  in  den  vorgenannten  ftädten  und  der  Herrn  (tadle  geeessen  find,  ab  fallen  fegn 
und  färbass  bleiben.     Speier,  1340  Sept.  11. 
Wir  Lodewig  von  gots  gnaden  romschcr  keyser,  zu  allen  zyten  mercr  des  rychs, 
bekennen  uffenüchen  an  diessem  brieff,  daz  wir  .wuschen  allen  herren in  der  Wetrebe, 
und  den  fielen  Frankenfurt,   Frideberg,   Geylnhusen,   Wetflarn  und  Oppinheim   durch 
friede,  fnnum  und  nutze  also  geredt,  gesetzet  und  geordnet  haben,  und  gebyeten  festec- 
üchen  by  unsern  und   des  rychs   hulden   und  wollen  es  auch  ernstbchen      daz  alle  pal- 
Leere,   die  in  den  vorgenanten  fielen  und  in  der  herren  Acte  gesessen  fint  abe  Collen 
fin  und  furbass  nicht  beliben,   fie  wollen  dann  wesentlichen  in  den  Acten  und  auch  by 
den  herrn  beliben  und  fitzen.    Were  auch,   daz  der  herren   ungeradt   amptlude  m  dye 
vorgenante  unsere   und  des  rychs  Acte  gefaren  weren,    fo  wollen  wir,    daz  fye  die  un- 
derwysen,  daz  fie  iren  herren  widderrayten  und  fie  uss  den  Acten  faren  lassen  biss  da 
fie  in  widderrailen;  und  wann  fie  das  getan  haben,  fo  mögen  fie  die  Widder  in  ir  fied 
enphaen.    Helle  auch  ein  herre  mit  deheine  fime  manne  icht  zu  fchaffen,    oder  ober 
ym  icht  verlallen  were,  wollen  wir  daz  er  fich  mit  yme  ryechte  mynnechche  ader  rechte- 
iche.   Wir   wollen  und   gebyeten   auch   den  obgeschrebin  herrn   allen   veslechche   und 
ernstliche,  daz  fie  ire  mannen,  die  also  von  yn  gefaren  fint  und  die  der  Aete  palburger 
bissher  fint  gewesen,  mit  dyeheinen  fachen  drengen,  noch  fie  an  ir  hp  ader  gut  m  dheme 
Wyse,  darumb  das  fie  von  en  gefaren  fint,  nicht  besweren.     Und  des  zu  Urkunde  geben 
wir  diessen  brieff,  versiegelt  mit  unserm   keyserlichem   ingesigel.     Geben  zu  Spire      an 
mantag  nach  unser   frauwen  tage  als  fie  geboren  wart,   nach  cnstus  gehurt  drutzehen- 
hnndert  iare  darnach  in  dem  viertzigestem  iare,  in  dem  fehs   und  zwentzigestem  larc 
unsers  richs  und  in  dem  drytzehenden  des  keysertums. 

Die  vier  „etterauischen  reicksstädte  machen  eine  ftrickung  unter  fich  mder  alle  die,  «eiche  ihnen 
„„rech!  thun,  von  nun  an  bis  auf  oster»  und  von  da  an  über  zwez  tahre,  nnd  dann  fo  lange 
bis  widerruf  erfolgt.     1340  Oct.  12. 

Wir  die  fchultheizsen,  die  fcheffen,  richtere,  rate  und  die  gemeinde  der  burger 
der  Aede  Frankinibrd,  Frideberg,  Wetflar  und  Geilnhusen,  bekennen  uffenhehe  an  dy- 
sem  bryfc  allen  den,  die  in  fehen  odir  horin  lesen,  das  wir  uns  zu  hauffe  han  gestrickit 
widdir  alle  die,  die  uns  unrechte  tun  und  widdir  uns  fin,  ane  unsirn  herren  den  rom- 
3chcn  keyser  Ludowigen,  den  nemen  wir  uz,  und  han  eyne  ordenunge  und  eync  glu- 
bede  undir  uns  gemacht  feste  und  Acde  zu  haldenc  undir  cinandir,  als  wir  in  truwen 
han  globit  und  zu  den  heiligin  gesworn,  von  nu  ane  bis  uf  den  ostertag,  der  nu  neysl 
ko.nl,  nnd  von  dem  tage  ubir  zwey  iar  neyst  nach  cinandir  volgmde.  Und  ist  die 
falzungc  und  die  ordenunge  als  hernach  licet  geschrebin: 


j(3(3  1340     October     12. 

Der  erste  arlikel  ist,  das  wir  uns  durch  keinerhand  fache  bynnen  dysen  vorge- 
nanten ziden  nicht  von  einandir  füllen  fcheiden,  ez  kome  wy  ez  kome,  und  das  wir 
uns  undir  einandir  truweliche  füllen  werin  widdir  alle  die,  die  widdir  uns  tun. 

Me  wollen  wir,  werz  das  ieman  dysen  vyer  Heden  unrecht  tede  odir  ubirlast 
odir  beswerete  ir  eyne,  williche  ez  were,  alsc  das  den  andirn  fteden  verkund  wirt,  fo 
füllen  die  ftede  der  ftad  beholffen  fin  glichir  wiz  als  werz  in  felbir  geschehen.  Also 
williche  ftad  not  angeit  undir  dysen  vyer  fteden,  das  die  in  inne  rade  ubirkommen  uf 
den  eyd  und  fie  des  dunkit,  das  in  die  andirn  dry  ftede  billiche  helfen  füllen,  fo  fal 
die  ftad  ir  vrond  uz  iriue  rade,  adir  iren  gesworin  baten,  zu  den  andirn  drein  fteden 
fenden,  und  die  fache  beschrebin  irez  beswernissis.  So  fal  ie  die  ftat  zu  band  iren  rat 
famenen  und  fal  die  fache  virhoren  der  ftede,  der  unrecht  ist  geschehen,  und  fal  besehen 
und  zu  rade  werden  in  inue  rade  uf  den  eid,  ob  die  dry  ftede  der  ftad  der  beswer- 
nizse  ist  geschehen  um  die  fache  billiche  füllen  helfen  adir  nicht.  Und  fullen  dan  die  ftede 
alle  vyre  unverzoginliche  tage  bescheidin  an  eyne  ftad,  da  ez  in  allen  fügit,  bjnnen  den 
neysten  vyrzehen  tagen,  und  fullen  ein  ende  gebin  der  ftad,  der  ubirlast  geschehen  ist, 
ane  alle  geverde  bynnen  den  neysten  achte  tagen  darnach  als  die  virzehen  tage  fint  vir- 
gangen, die  vor  ftent  geschrebin.  Und  wurden  die  andirn  dry  ftede  zweyende  um  die 
helfe  der  vyrden  ftad  zu  tune,  wo  dan  zwo  ftede  hene  fallent,  das  fal  macht  haben. 
Wanne  daz  uz  wirt  gelragen,  das  man  helfen  fal  der  ftad,  der  ubirlast  ist  geschehen, 
fo  fal  ie  die  ftad  zuhand  in'  ^,en  und  fullen  allir  der  vyende  fin,  die  fie  huseten  odir 
höhten,  hegeten  adir  tüten  mit  Worten  adir  mit  wereken.  Und  werz,  das  die  helfe  zu 
lang  wurde  der  ftad,  der  ubirlast  were  geschehen,  fo  fullen  die  andirn  ftede  e  darzu 
griffen  und  der  ftede  nod  besehen  und  bestellen,  das  ir  is  geholfen  werde,  als  vor  ftet 
geschrebin  ane  geverde. 

Wer  auch  kein  burger  in  dysen  vyer  fteden,  der  den  vyenden  adir  iren  heifern 
kein  hülfe  tete  mit  keuffe  adir  mit  andirn  dingen,  wo  man  des  gewar  wirt  kuntliche 
in  dem  rade,  da  fal  fich  auch  der  rat  uf  den  eid  um  irfarn  undir  in  in  dem  rate;  der 
daz  tede,  der  fal  ie  der  ftad  zehen  marg  phennige  gebin,  ob  he  fie  hat,  und  fal  darzu 
ein  iar  uz  der  ftad  fin  und  auch  uz  den  andirn  fteden.  In  hat  he  abir  nicht  zu  gebene, 
fo  fal  he  mit  fynem  wybe  uz  der  ftad  faren  ewecliche,  und  auch  uz  den  andirn  ftedin 
fin  virdrebin ,  also  lange  bis  das  he  das  geld  gegibit. 

Wer  auch,  das  uffleufe  und  zweyunge  wurden  in  dysen  vyer  fteden  undir  iren 
burgern,  das  fullen  die  zwo  ftede  nemen  undir  hende  und  fullen  ez  richten  und  fullen 
in  in  eynem  mainde  ein  ende  geben  ane  geverde.  Wurde  auch  um  archafft  gud  ein 
zweiunge  undir  iren  burgern,  und  enkunden  die  zwo  ftede  nicht  eindrechtig  werden,  fo 
fullen  ez  die  andirn  zwo  ftede  undir  hende  nemen  und  fullen  ie  von  der  ftede  zwene 
nemen  uz  irme  rade  und  irfarn  fich  an  der  ftad,  da  das  gud  gelegin  ist  und  andirstwo 
also  das  fie  irme  eyde  recht  tun,  und  fullen  fie  fcheiden  und  richten  mit  einandir  nach 
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ircs  radis  wysunge,  ob  fie  cindrcchtig  werden.     Ist  des  nicht,  wo  dan  /.wo  ftede  hene 
fallcnl,    das  fal  macht  haben,  und  füllen  in  auch  in  eyme  mande   ein   ende   gebin  ane 

Werz  auch,  das  besewichte  in  eynir  diser  vyer  ftede  bosheid  begingen  an  brand, 
dubede,  morde,  adir  an  andirn  bösen  dingen,  die  dergleichen  wenn:  wo  der  oder  die  be- 
sehen wurden,  ob  fie  uz  einer  ftad  in  die  andirn  flohen,  wanne  die  ftad  da  eynen  der 
brache  hette  geton  fordirte,  fo  fal  man  in  antwurten  ir  fie  wenig  adir  vele.       _ 

Wer  auch,  das  man  dyse'vir  ftete  anegryffe,  he  were  wer  he  were,  mit  roubc 
odir  mit  brande  odir  mit  willichen  fachen  he  fie  ubirgryffe,  wo  das  die  ftad,  die  he 
ubirgrvffen  hat,  den  andirn  fieden  kundiget  mit  iren  bryfen  wer  der  adir  die  fin,  die  he 
geschediget  han,  fo  füllen  die  ftede  nach  deine  adir  nach  den  ftein ,  glichir  w.s  als  ob 
in  der  fehade  felbir  were  geschehen,  wanne  ez  uz  wirt  getragen  als  in  den  artikeln  dy- 

sir  bryf  ftet  geschrebin. 

Me  fetzen  wir  und  wollen,  wo  ein  ritter  adir  ein  knecht,  die  man  edel  lüde 
heizsit,  ir  fie  wenig  adir  vele,  in  dyser  vyer  fteden  eyner  burger  ist  und  ginge  die  ftad 
nod  ane,  das  man  von  irae  adir  von  in  helfe  mute,  und  der  adir  die  dan  ir  burgerschaff 
ufeebin  durch  das,  das  fie  der  ftad  nicht  dorfften  helfen,  da  fie  burger  mne  wenn  und 
dan  wan  ez  gesonit  wurde  und  gerichtit  abir  burger  woldin  werden  in  der  ftad  adir  ,n 
den  andirn  ftedin  eyner:  den  adir  die  ensal  man  in  der  keiner  dysir  vyer  ftede  zu  burger 
widdir  enphahen  adir  nemen,  he  engebe  dan  sehen  marg  phennige,  die  zehen  marg  ial 
man  geben  der  ftad,  da  he  vare  fine  burgerschaff  ufgap. 

Wer  auch,  ob  wir  keynen  burger  hetten,  he  wer  ritter  adir  knecht,  die  man  edel 
lüde  heizsit,  adir  were  wer  he  were,  und  wir  in  maneten  um  helfe,  und  he  uns  dan  nicht 
cn  wolde  helfen,  und  wir  fin  dan  ouch  numme  zu  bürgere  in  wulden  haben  unde  wulde 
he  dan  in  den  andirn  drien  ftede  einer  burger  werden:  den  ensal  man  nicht  so J>orger 
enphahen,   he  engebe  dan  die  zehen  marg  glichir  wis  als  ob  he  die  burgerschaff  felbir 

uf  hette  gegebin.  .  , 

Wer  auch ,  das  unser  herre  der  keysir  die  keyne  dyser  vyer  ftede  hoher  fchatzunge 
odir  herfart  zumute  adir  zu  andern  dingen  andirz  dan  unse  vriheid  ist  und  dan  wir  zu 
rechte  fulden,  fo  fal  die  ftad,  der  he  zuspricht,  einen  berad  bidden,  und  fal  dan  geryge- 
lbgen  die  andirn  ftede  besenden,  und  ensal  keine  ftad  antwurten  fie  indedms  mite.nand.r, 
ol,Sfic  ez  uberig  mögen  fin;  mögen  fie  ez  abir  nicht  uberig  fin,  und  wil  der  keyser  ic 
eine  antworte  haben  von  der  ftad  der  he  zuspricht,  fo  mag  die  ftad  antwurten  ane  ge- 
verde  das  ez  fie  an  irme  eyde  nicht  fal  letzen. 

Auch  wollen  wir  dyse  vorgenante  vyer  ftede,  werz  das  wir  uns  in  dysir  zit  c  dyse 
ftrickunge  uzgeit  icht  bezsirz  binden,  das  nützlich  were,  das  mögen  wir  wale  andirn, 
mynrcn  adir  meren  durch  des  besten  willen.  Wanne  auch  daz  zil  dyser  ftryckunge  uz 
ist,  fo  fal  die  firyckungc  darnach  als  lange  nein  bis  das  fie  dyse  vyer  ftede  w.dd.rruflen. 
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Und  wanne  fie  ein   ftad   widdirruflit ,   fo  fal  fie  nach  der   widdirruffunge  einen  maynt 
ftein.     Auch  fal  ie  die  ftad  by  irer  vriheid  bliben. 

Auch  globen  wir  dyse  vorgenante  vyer  ftede  dyse  vorgeschrebin  ftrickungc  ftede 
und  veste  zu  haldene  ane  alle  arge  list  und  geverde,  und  han  fie  virbürgit  ie  die  ftad 
mit  iren  vronden,  die  hernach  fteint  geschrebin,  by  eyner  pene  zwey  hundirt  marg  ftlbirz; 
also  bescheidinliche  an  willichir  ftad  dyse  ftryckunge  gebrochin  wurde,  in  dieselbin  ftad 
fallen  die  bürgen  faren,  wanne  fie  gemanit  werden,  und  füllen  da  inne  leystcn  als  gude 
bürgen  als  lange  bis  das  der  ftad  der  brach  ufgerichtit  wirt  ane  geverde.  Und  williche 
bürgen  felber  dar  nicht  komen  mochten  vor  ehaffter  nod  ane  geverde,  der  fal  eynen 
knecht  und  ein  pherd  für  fich  an  fin  ftad  fendin  alsz  dicke  als  ez  nod  dut  ane  geverde. 
Und  fint  dit  die  bürgen  der  ftad  zu  Frankinford:  Herman  von  Ovenbach  genant 
Clabelouch.  Hanneman  von  Holtzhusen.  Trutwin  Schrenke.  Kulman  von  Lympurg. 
Culman  Zan.     Härtung  Becker.     Herman  Lolle,  und  Gerhard  Rosenbuschs. 

Die  bürgen  der  ftad  zu  Frideberg:  Heinckel  Engel.  Fridebrecht  Junge.  Johan 
Rule.  Heinrich  TMassinheimer.  Conrad  von  Frankinford,  Gyple  Becker.  Wygand 
Isirnhud,  und  Heintze  Slich. 

Die  bürgen  der  ftad  zu  Wetflar:  Ebirhard  Rode.  Herman  Reyge.  Der  iunge 
Markele  von  Rufen.  Conrad  von  Katzinford.  Gerbrecht  von  Dredorff.  Ebyrhard  Snan- 
hard.     Herman  von  Holtzheim,   und  Wille  von  Cleberg, 

Die  bürgen  der  ftad  zu  Geilnhusen:  Herman  Fuschen.  Ebirdhard  vorn  Guden- 
son.  Wertwin  Spickelin.  Anshelm  von  Creiginfeld.  Fritze  Hoppener.  Bechthold 
Spickelin.     Berchtold  ane  Smaltz,  und  Berchtold  in  dem  Steynen  hus. 

Zu  Urkunde  und  vestir  ltctekeid  disir  vorschrebin  dinge  han  wir  dyse  vorgenante 
vyer  ftede  unsir  ingesigele  an  dysem  bryf  gehangen.  Gegebin  nach  gots  geburt  drutzehen 
hundert  iar  in  dem  virtzegisten  iare,   an  dem  neysten  dunerstage  vor  fant  Gallen  tage. 


Kaiser  Ludwig  befreit  das  Liebfraustift  zu  Frankfurt  fammt  dessen  personell  und  gutem  von  allen 
weltlichen  abgaben  und  diensten,  mit  dem  beding,  dass  das  ftift  ihm  und  feinen  vorfahren  und 
nachkommen  an  dem  reiche  iärlich  einen  iahrtag  begehe.     Straubingen,  1340  ^or.  10. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  romi  ||  scher  keyser,  zu  allen  ziten  merer  dez 
richs.  Künden  offenbar  allen  luten  an  disem  brief,  daz  wir  angesehen  haben  den  de- 
mütigen gotzdienst,  den  die  ||  erber  mann  . .  der  tegant  und  . .  daz  capitel  gemainlichen 
ze  unser  Frawenberge  genant  ze  der  Weiglinne  ze  Franchenfurt ,  teglichen  mit  emtzi- 
gern,  vleizzigem  ||  und  andehtigem  gebet  tund,  und  biz  her  getan  habent,  und  och  durch 
besunder  gnade  und  gunst,  die  wir  zu  dem  gotzhus  haben,  .  .  demselben  tegant  und  .. 
capitel  diu  besunder  gnade  getan  haben  und  tun  ouch,  darumb  daz  fi  got  desterbaz 
und  ficherr  gedienen  mügen,  wan  wir  von  finen  gnaden  darzu  erweit  fin,   daz  wir  fm 
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dvener  fchhn.cn,   fchwrcn  und  furdirn  füllen,  wo  in  de.  not  beschiht ,  und  ii  de,  bc- 
cn      nd  an  uns  bringent,  und  freyen,  ledigen  und  enbinden  fi  und  alle  die  personen 
d Tzu    n  und  zu  den  ftyft  gehorent,    von  unserm  gewalt  mit  disen  unsern  gnaden  und 
2.      vor  lr  bei,  ftiwrf  *insge,t,   malgelt,   fehatzung,   und  vor  alle,  werthebem 
diens      wie  der  genant  ist,  also  da,  fi  furbazzer  damit  ze  dienen  von  den  guten,   die 
.'ndTahent  oder   furbazzer   gewinnent,   nie.ant.niht  n,er  gebunden    ulenün.e 
Leo  noch  ze  dienen,  noch  ze  dheinem  dienst  fitzen,  dann  da.  fi  ewichchen  l    ,  ledig 
und  loz  aller  dienst  als  vor  benennet  ist  füllen  fin  und  beruwichchen  fitzen     Und  daz 
l  de    felben  dienst  und  vordrung  dest  ficherr  und  freyer  fin  ze  einer  ftetikeit  und  gc- 
denchnüzze,    fo  füllen  di  obgenanten  korherren  uns,  unsern  vordem,  u^n™ 
und  nahehomen  an  dem  riebe,  künigen  und  keysern,   emen  lartag  lerhchen  und ^ 
liehen  uf  den  neusten  tag  nah  unser  Frawen  tag  ze  der  behtmisse  begen  mit  vigihe, 
üt  messen,  mit  kern  geEet  und  mit  anderm  gotzdienst,   als  fi  nah  irr  beschaidenb ai 
und  nah  gotzlob  allerbest  künnen  und  mögen.     Und  gebieten  allen  unsern  und  dez  richs 
ämptiuden,   dienern  und  getruwen   vestielichen  und  ernstlichen     ez  fin  lantvogt,     ogt 
Leger,  fchnltheizzen,  fchepphen,  burgermaistern ,  burgern  und  andern,  wie  ch  genant 
oder  wer  fi  fein,  da,  fi  die  obgenanten  unser  gnade  und  frihait  dem  obgeschnben  golz- 
hu         o  n  ,  Lpltel  und  den  personen,  die  darzu  gehorent,  icht  ubervaren  mit  dhemen 
fachen  oder  ftüchen  in  dhein  weiz,  und  fi  von  unsern  und  dez  rieh,  wegen  darul  febu- 
men  mit  allen  fachen,  daz  in  die  icht  ubervaren  werde,  als  lieb  in  unser  und  dez  nchs 
hulde  fin.     Und   wer  ez  dar   über   tet   oder  mit  dheinen   fachen   uberfur   oder   braech. 
wizzend,  daz  der  fwerlichen  wider  uns  tet,  und  daz  der  uns  und  dem  nche  zehn  man* 
lotiges  goldes,  die  wir  von  dez  richs  gewalt  ze  ben  daruf  gesetzt  haben     vervallen  ist, 
als  offl  er  daz  brichet  oder  uberfert;  der  fünf  in  unser  kamer  und  fünf  den  gelangten 
.cvallen  füllen.    Und   daz  in   daz  ftet,   gantz  und  zerbrochen  belibe  ze  einer  ewigen 
vestnunge,  geben  wir  in  disen  brief,   mit  unserm  key  serlichem  insigel  versigelten      Der 
-eben  ist  ze  Strauwingen,  an  fant  Martins  abent,  da  man  zalt  von  knstes  geburt  driu- 
zehen   hundert   iar   dar   nah  in  dem   viertzigestim  iar,   in  dem   fehs   und   zwainzigestim 
iar  unsers  richs,  und  in  dem  dreizehendem  dez  keysertumes. 


Kaiser  Ludwig   befiehlt   dem   rath  ,u  Frankfurt   an  Kuno   und  Johann   von  Falckenstein  d,,s  geU 
welches  diese  bet  ienem  von  des  von  Hanau  wegen  verkümmert  hatten,  ,n  gemässigt  eu.es  hof- 
gerichtlichen urteils  foforl  auszuhändigen.     Vilshofen ,  1341  Jan.  So. 
Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keyser,  ze  allen  zeiten  nierer  des  riches. 
K «bieten  den ||  wisen  liiten  . .  dem  fchnltheizzen . .  den  fcheppfen  . .  dem  rat  und     .  den  lun- 
gern gemeinlichen  ze  Franchenfurt,  j|  unsern  liben  getrewen,  unser  huld  und  alles  gut. 
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Wir  wellen  und  gebieten  ivv  vestiehlichen  bei  unsern  ||hulden,  daz  ir  Kunen  und 
Johansen  von  Falckenstein,  unsern  Üben  getrewen,  daz  gelt,  daz  fi  bei  iw  verboten  und 
verkümmert  habent  von  des  von  Hannaw  wegen,  uf  der  ftat  fo  ir  disen  brief  ansehent 
antwurtend  und  gebent  on  alles  verziehen,  wan  fi  daz  vor  unserm  hofgericht  erklaget 
und  erlangt  habent,  und  habent  ouch  herren  und  ritter  vor  demselben  unserm  hofge- 
richt erteylet,  daz  in  dazselb  gelt  gevallcn  foll  und  nieman  anders.  Und  wizzend,  fwas 
iuch  rede  fiirbas  darumb  angienge,  daz  wir  iuch  deran  aller  Hat  wellen  versprechen 
und  auch  darumb  gentzlich  entledigen.  Geben  ze  Vilsehofen,  an  fant  Pauls  bekere,  in 
dem  üben  und  czweinzigisten  iar  unsers  richs  und  in  dem  vierzehenden  des  keyscrtums. 


Johann  domdecan  zu  Mainz  und  propst  zu  Frankfurt  beurkundet,  dass  Golfried  herr  zu  Eppstein 
und  feine  vordem  die  vogtei  über  die  biirger  des  propsleihofes  zu  Frankfurt  von  feinen  vorfah- 
ren pröpslen  zu  Frankfurt  zu  lehen  hergebracht  haben  und  dass  gedachter  Gotfried  dieselbe 
auch  gegenwärtig  von  ihm  zu  lehen  hat.     Rüdesheim,    1341  Feb.  27. 

Wir  Johann  von  gots  gnaden  techan  des  dumes  zuMentze,  probest  zu  Frankfurt, 
dun  kunt  allen  luden,  das  der  etel  manne  her  Gotfrid  herre  zu  Eppinstein  und  fin  vor- 
dem, hern  daselbs,  die  fotye  über  unsers  hofes  bürgere  zu  Frankfurt  mit  aller  der  fry- 
heide  und  gewonheide  als  herkommen  ist,  zu  lehen  von  unsern  furfaren  probistenzu  Frank- 
furt gehabet  hant,  und  hait  fie  auch  der  egenant  herre  Gotfrid  unibe  uns  als  fie  an  uns 
bracht  ist.  Auch  bekennen  wir  uf  unsere  truwe  und  eyde,  das  wir  nye  an  der  fryheit  ge- 
hindert wurden  fyt  der  zvt  das  wir  die  probstie  gehabt  han,  und  enhan  auch  nicht  erfaren, 
das  unsere  furfaren  probeste  daselbs  ye  daran  gehindert  wurden,  dann  fie  und  wir  hant 
fie  getruwliche  herbracht  und  gehabt  by  keisern  und  konigen,  und  ist  das  lantkundig  in 
der  ftadt  zu  Frankfurt  und  uff'  dem  lande  do  umb.  Des  zu  Urkunde  geben  wir  diesen 
brieff,  besiegelt  unter  unsre  dechenien  vorgenant  ingesigel,  des  wir  zu  diesen  fachen  ge- 
brachen. Der  gegeben  ist  zu  Rudensheim,  da  man  zalte  von  cristus  geburte  zu  latine  anno 
domini  m°.  cccc.  xli\,  feria  tercia  post  dominicam  Invocavit  proxima. 


Heinrich  erzbischof  von  Mainz  verpachtet  und  verleiht  den  burgermeistem,  den  fchöffen,  dem  rath 
und  den  bürgern  gemeinlich  zu  Frankfurt  das  ungelt  zu  Frankfurt,  welches  ihm  und  feinem 
ftifle  vom  reich  verpfändet  ist,  auf  die  nächstfolgenden  iahte  um  900  pfuiid  heller  iührlich. 
1341  Mai  27. 

Wir  Heinrich  von  gotis  gnaden  des  hiligen  ftuls  zu  Menlz  ertzbischof,  des  hili- 
gen  romischen  riches  in  futschen  landen  ertzcantzler ,  tun  kunt  allen  luden,  daz  ||  wir, 
mit  rade  und  mit  gutem  willen  Johans  des  dechans  und  des  gemeinen  capitels  unsirs 
ftiftes  zu  Mencze,  unsir  ungelt,  daz  wir  han  zu  Frankenvord,  und  ||  uns  und  unserm 
fiifte  pandes  ftet  von  dem  riche,    han  virphechtit  und  virluhen,    und  virlihen  mit  disem 
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'"  T'  ^r  l's  ,  «"t  «™«8e  alle  iare  -ff  tah  Urbans  lag,  als  des  landis  gc- 
1  ,  •';  „  bene  .nä  M  Frainvo»  ,,  bezahle  Ut.  Und  wanne  die  dru  «  »- 
"°  u  ü£  Cl  r  da,uschcn  virvaren,  fo  fal  nns  unsir  ungelt  ledig  l,n:  *  ab,, 
weg  In,  ,st  du„ne  U  ,c  rirphMh,it  irc  lebetage.     und  wanne  Ciare 

da.  fij  langer  lebit,  fo  fal  u.  virlio»  l  dic 

•    r    i„    ^i.,  ria/  niiLTPlt  von  uns  oder  uns  rm  mite  wuiul  guiuob 

„aide  darnach  die  sweitnsent  pnnt,  »as  ir  dannoch   nicht  vngoldcn  wer,,  und  nffge- 
bX      g      und  Be»,,liche„  bellen,    und  ensin,  uns  darnbir  keinen  nach,  noc     ,„se 
1  dem „„»elt  ine  fchuldig.     Und  han  in  darfnr  >u  bürgen  gesagt:  Johannen  dnmde- 
„       rgen°a    ,      unraden'von,   Rietberg,   Uunraden   von   Anspruch  ,    Linesten   von 
st    nfeinele,;,  canoniken  „  den,  dorne  ,,  Mcntze,  YVild cr,c  en  von     , „c. - 
vicedun,  zu  Aschaffinburg,  Walthern  von  Croncnberg,  Fnderiche n  von  U  sei       1 ,ps  „ 
von  Wunnenberg   unsirn   vicedum  in   den,   Ringauwe,   GoUndcn  Stall   von  Bi„en   und 
C  nr^en  L  Rodensheiin,    rittere,   „„verscheidenliche;   also  **-*£%££ 
f-.rhe     dir  da/,  gelt  hinderstcllig  were  der  zweier  tosent  punt   und  nicht  bezalet 
i       „'ein  landefals  vorred  istffo  folleu.  die  bürgen,  wanne  die  6-°'' ™" 
1TR    ieder  man  einen  kuecht  und  ein  perde,  zu  Frankenvord  „.  eu.«  »ff»  kunll 
ic  berge  .enden,  die  füllen  da  inne  leisten  als  gute  borge,,,  als  lange  b.  tote  gett 
!    let  Wirt  und  gancz  virgolden.    Und  wanne  fiel,  ein  perde  vnle.stet,  willichs  buig  „ 

p  rd      s    gewest,    der  fal    ein   ander   perde    dar  Hellen,    da,  füllen  d,e  borgen  al 
„:,P    .    di     c\lS  e     „oit  tot.     Ouch  is,  geret,    were  iz,    da,    der  borgen  keiner  abe 
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ginge  hye  binnen  von  todeswegen,  daz  got  nicht  verhenge,  fo  füllen  wir  darnach  bin- 
nen eyme  mande  einen  andern  also  guten  bürgen  an  fin  Hat  fetzen  ane  geverde,  als 
dicke  als  ez  noit  tut.  Wo  wir  des  nicht  enteden,  da  follen  die  andern  bürgen  inva- 
ren  und  leisten  als  vor  ftet  geschriben,  als  lange  und  als  dicke,  als  ez  noit  tut,  biz 
daz  wir  einen  andern  also  guden  bürgen  an  des  virvaren  Hat  geseczen.  Ouch  fint  die 
vorgenanten  bürgen  alle  besaraent  und  besunder  behaft  darfur,  daz  der  capitel  und  ftift 
vorgenanter  disen  brief  mit  uns  füllen  besigeln  zusehen  hie  und  dem  nehsten  fante  Ju- 
lians tag  des  douffers  ane  geverde.  Und  geschehe  des  nicht,  fo  füllen  die  vorgenanten 
bürgen  alle  besament  und  besunder,  wanne  fij  gemanet  werden,  invaren  zu  Franken- 
vord  und  leysten  in  aller  der  masze  und  wise ,  als  vor  ftet  geschriben,  als  lange  biz 
daz  daz  geschieht.  Zu  Urkunde  und  vestir  ftetekeit  diser  vorgeschoben  dinge,  han  wir 
Heinrich  ertzbischof  des  hiligen  ftuls  zu  Mentze  vorgenant  unsir  ingesigel  mit  des  capi- 
tels  ingesigel  an  disen  brief  gehangen.  Und  wir  Johan  dumdechan  und  der  capitel  ge- 
meinliche des  vorgenanten  ftiftes  irkennen  uns  disir  vorgeschoben  dinge,  daz  die  fint 
geschehen  mit  unserm  guten  willen  und  virhenknusse ,  und  han  des  zu  Urkunde  unsirs 
capitels  ingesigel  zu  des  erwirdigen  forsten  unsirs  herren  herrn  Heinriches  ertzbischots 
des  hiligen  Hüls  zu  Mentz  ingesigel  durch  finer  bede  willen  an  disen  brief  gehangen. 
Der  geben  ist  do  man  zalt  nach  cristus  geburte  druzehenhundert  und  ein  und  virzig 
iare,  an  dem  andern  tage  nach  fante  Urbans  tag. 


Kaiser  Ludwig  nimmt  nach  der  kurfiirsten  rath  und  der  herrn  und  ftädte  willen  und  gunst  alle 
Pfahlbürger  überall  im  reiche  ab,  aho  dass  dergleichen  nirgends  mehr  feyn  follen.  Frankfurt, 
1341  Juni  15. 
Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  romscher  keyser,  zu  allen  ziten  merer  des  riches, 
bekennen  uffinliche  an  dysem  bryf,  das  wir  angesehen  haben  die  grozsen  gebresten  und 
zweyung,  die  zusehen  den  fursten,  herren  und  ediln  luten  und  auch  den  fteten  von  der 
polburger  wegin  bis  here  ist  beschehen  und  ufirstandin  fint,  und  dar  um  das  furbaz 
die  fursten,  herren  und  edillute  und  die  ftete  deste  früntlicher  und  verainter  mit  einan- 
dir  gelebin  und  beliben  mögen:  haben  wir  durch  gemeinen  frummen  und  nücz  allir  löte, 
und  noch  der  kurfiirsten  rat  und  andir  herren  und  edilr  liite  und  auch  der  ftete  willen 
und  gunst,  und  von  unsirme  keysirlichem  gewald,  alle  pholbürger  ubiral  in  dem  ryche 
abe  genomen,  fwo  adir  hindir  wez  fchirme  fij  gesezsin  fint,  also  das  wir  nicht  enwol- 
len,  das  furbaz  niendirt  noch  an  keiner  ftad  mer  pholbürger  fin  fullent,  und  füllen  auch 
alle  abe  genomen  werden  hy  zusehen  und  fant  Jacobis  tag,  der  fchirst  komet.  Ez  fül- 
len auch  die  forsten,  herren,  edillute  keynen  iren  man  benoten  ge verliehen,  adir  keiner 
fichirheid,  burgeschaffl  adir  glübede  anmuten  dar  um,  das  er  hindir  ime  belybe,  er 
wolle  dan  gerne  by  ime  wonen  und  blyben.     Wolt  er  abir  von  ime  faren,    des  fal  er 
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„„,  p,„„en  nnd  in  dorn»  nicht  hindirn  „od,  irre».    Fun-  »ml,  'V"^~Z^ 

"er  amptman  adir  Bn  eygen  mal,  <lc„  er  für  fynen  eygen ,  bereddtn  -    «* 

II    in  ,,».  (lad,  wanne  in  dan  der  herre  in  eynir  iansfryst,  als  er  m  die  (lad  geh- 

„°;,     MM,  fo  fal  man  i,ne  den  tosen  faren  mit  fyme  lybe  nnd  mit  fymc  gut«  anc 

L       ,    „d  fal  aucl,  der  herre  de anne  des«  vvndcr  »,=  .»,  darum  das  e 

o  „      cn   was,   noch  in  an  Ivbc  „och   an  gute   angrviTcn   noch  bcswcrm;   er.  w« 

„  das  , „an  ime  den  nicht  wolt  lassen  faren,  fo  mag  er  des  an  den,  manne  ankörne« 
t  J  v  ,  nnd  hat  daran  widdir  ans,  das  riebe  noch  widdir  njeman  geton.  Und 
Ze  .„rgesehrebin  ordennnge  gebin  wir  für  ans  und  nnsir  nochkomen  an  dem   nebe 

"vngesee«,  alsa  das  dasselbe  gesc.r.c  von  »Ken  loten  cwechchc  Bete  nnd  ganc,  hc- 

cn  foU  nnd  Ywer  das  nbMnr,  er.  wer  hoste,  herre,  edil.nte  >d.r  «ad  der  gcvvl  n 
h  nnd  des  riehes  nngnad,  nnd  fold  and,  man  hinc  den,  nebten  als  rech  w er 
/  o  rkondc  gehen  wir  dysem  bryf,  rirsigcld  mit  nnsirme  kcysnhchcm  .ngcs.ge  .  Der 
'  1  eo  ist  l  Fronkenford,  an  fant  Vitb  tag,  noch  crists  gebnrte  drnteehen  hundn-t 
hn  darnoeh  in  dem  ein  nnd  ,ir(,egis.em  iare,  in  den,  fyben  nnd  r.wencr.,g,sten,  ,are  ,,n- 
sers  riehes,  und  in  dem  vyizehcndcn  des  keysirtomes. 


Kaiser 


r  Luduna  rechnet  ab  mit  frau  Leukarl  der  iungen   von  Eppstein ,   und  weist  fie  mit  dem  res' 
fe^er  fluid   auf  die   Je   und  fteuer   der  ftadle  Frankfurt  und  Gelnhausen  an.     Frankfurt. 
1341  Juni  22. 
Wir  Ludovvig   von   gotes  gnaden   römischer  cheyser,   ze  allen   Zeiten  merer  dez 
revchs.     Venehen   offenlich  an  disem  brif  allen  den,   die  H in  fehent  oder  horent    esen, 
dal  wir  uns  verriht  und   verrechent   habent  genczlich  mit  der  edlen    frawen  Lenkarten 
der   iungen   von  Eppen  ||  stein  und  irn  erben  nmb  alle   fchulde  und   gülte,    der ^ 
fchuldig  fein  worden  von  unserm   und  dez  reychs  wcgin,    dez  fi  unser  brrf  he  t,  \\  und 
darumb  fi  von  dem  reych  pfandes  warttent  waz,  und  A.nderlich  u,ub  daz  ***£* 
Geylenhusen  als  verre,  daz  fi  uns  alle  unser  brif  wider    geben  fal,   dr  ü  übe.  disdbep 
fchulde  hatte.     Wer  aber,    daz  hernach   dhein  brif  funden  wurde  umb  dhein  fchulde 
dez  fi  uns  niht  antwrte  und  gebe,    der  fol  dhein    kraft   haben;    on   umb  ir  reht  daz  fi 
l.att  an  Mosbach,  daz  ist  auzgenomen  und  fol  ften  an  unsern  gnaden      Und  in  der  nh- 
tigung   fei  wir  ir  und  irn  erben  fchuldig  belibeu,    daz  fi  aufheben    fal  an  unserr  bet 
und  ftiur,  di  uns  nu  gevallen  fal  von  fant  Marteins  tag,  der  fchirst  kämt  aber  zwei  rar, 
von  der  ftede  ze  Frankenford  und  von  Geylenhusen,    vier   hundert  pfunt  haller,    wann 
Jacob  Clobelauch   feiner   fchulde,   darumb  er  brif  von  uns  hat,    gentzheh  venhit  wrrt, 
di  er  auf  di  fiat  ze  Fraukenfurt  hat.     Und  darnach  driu  gantziu  iar  fal  fi  und  ir  erben 
nemen  von  unserr  bet  nnd  ftiur  von  den  zweien  ftedeu  alle  iar  auf  fant  Mertems  tag  aul 
den  tag  iniedez  iars  di  bet  und  ftiur  vervallcn  fal  fein  virzchen  hundert  plunt  und  v.rz.g 
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pfunt  heller.  Und  di  driu  iar  fagen  wir  di  zwo  ftede  der  bet  und  ftiur  mit  disem 
brif  quit,  ledig  und  lose,  als  verre,  daz  weder  wir  noch  anders  nymant  von  dez  reychs 
wegen  an  fi  nihtz  vordem  l'al  noch  eyschen,  wann  fi  von  unsern  wegen  der  bet  und 
ftiur  der  egenanten  frawen  von  Eppenstein  antheiz  fein  worden.  Wer  abir,  daz  wir 
von  vergezzen  oder  von  andern  fachen  in  den  dryen  iarn  unser  bet  und  ftiur  verscluitin 
oder  ymant  unser  brif  darüber  geben:  daz  fal  niht  kraft  noch  mäht  haben.  Ginge 
wir  abir  abe  in  den  dreyen  iarn  von  todez  wegen,  dez  got  niht  wolle,  welhes  iars 
daz  wer,  fo  fein  der  vorbenanten  frawen  Leukarten  und  irn  erben  di  zw  ftede  nihtz 
me  fchuldig.  Und  waz  fi  an  der  gülte  haben  eingenomen ,  daz  fal  dem  reich  an  dirr 
vorgeschriben  fchulde  abgen,  und  darumb  füllen  fi  ir  quitbrif  geben.  Wers  ouch,  daz 
wir  ainen  pfleger  oder  ainen  vormund  an  daz  reich  an  unser  ftat  falzten,  der  fal  dise 
verschafnizze  und  taiding  umb  di  ftiur  und  bet,  di  wir  ietzisnt  di  driu  iar  und  ouch 
vor  zu  den  zweien  fteden  getan  haben,  gentzlich  ftet  halden,  und  derselb  fal,  noch  ny- 
mant von  feinen  wegen,  darüber  an  den  fteten  nihtz  eyschen  noch  vordem,  weder  we- 
nig noch  vil  on  alle  argeliste.  Und  dez  ze  Urkunde  geben  wir  disen  brief,  versigelten 
mit  unserm  insigel,  daz  daran  hangt.  Daz  geschah  ze  Frankenforde,  an  freitag  vor  fant 
Johans  lag  ze  funwenden,  nach  christus  geburt  driuzenhundert  iar  und  in  dem  ainen 
und  virzigstcm  iar,  in  dem  üben  und  zwanzigstem  iar  unsers  reichs  und  in  dem  virze- 
hendem  dez  keysertums. 

Kaiser  Ludwig  thut  dem  rat/i  und  den  bürgern  zu  Frankfurt  die  gnade,  dass  fie,  ihre  landsiedel 
und  ihre  landgüter  alle  die  recht  und  freiung  haben  follen,  wie  die  von  Nürnberg  haben. 
Frankfurt,  1341  Juni  25. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Tun  kunt  offenbar  ||  mit  disem  brief,  das  wir  den  wisen  luten  .  .  den  fchephen  .  .  dem 
fchultheizzen  . .  den  burgermeistern  ||  .  .  dem  rat  und  .  .  den  bürgern  gemeinlichen  ze  Fran- 
chenford ,  unsern  lieben  getrewen,  die  besunder  genade  ||  getan  haben,  und  tun  ouch 
mit  disem  brief,  das  wir  wellen  daz  fi  und  alle  ir  landsedel,  und  ouch  aller  ire  gut, 
die  fi  uf  dem  land  habent,  alle  die  reht  und  freyung  haben  gen  allermänniklich,  die 
unser  und  des  richs  ftat  Nurenberg  und  die  burger  daselben,  ir  landsedel  und  ire  gut 
uf  dem  land  habent,  nach  irer  brief  fage,  die  fi  darüber  band.  Und  bestatten  in  ouch 
die  mit  disem  unserm  brief.  Und  gebieten  allen  unsern  und  des  richs  getrewen,  daz 
die  vorgenanten  unser  burger  ze  Frankenford  an  disen  unsern  genaden  nieman  beswer 
noch  fi  mit  dheinen  fachen  daran  irre  bi  unsern  hulden.  Mit  urchund  diss  briefs.  Der 
geben  ist  ze  Franchenford,  an  montag  nach  fand  Johans  baptisten  tag  ze  funnwende, 
nach  christs  geburt  driuzehen  hundert  iar  und  in  dem  ainen  und  vierzigstem  iar,  in  dem 
fibenden  und  zwanzigstem  iar  unsers  richs,   und  in  dem  vierzehenden  des  keisertuins. 


]  3  h  1     Juli     4. 


575 


■r   ■  „    ludwia  fordert  die  rdthe  der  weiter  auischen  reichstadte  auf.    einige  aus    ihrer  mitte  an  ge- 
^Z^Z^h  Wiesbaden  zu  fenden,   um   d.rt   m,t   erzb.ehof *«*«* ^nji^^ 
andern  Herrn  und  ftädten  den  land frieden  zu  beschwören.     Aschaffenburg,  1341  Juh  4. 
Wir  Ludowig  von  gots  genadcn  römischer  keiscr,  ze  allin  ziten  merer  des  richs 
F  «bieten  den  wisen||  luten  . .  den   fchultheizaen  .  .  den   fchephen  .  .  den  raten  und  .  .  den 
"gemeinliche!  duftet  Frankenford,  Geilenhuscn,  Fridberg  und  Wetflarn,    un- 
«rn  liehen  eetrewen,   unser  huld  ||  und  alles  gut. 

Wtend,  das  wir  mit  de,»  erwirdigen  Heinrich  ertzbischof  n  McmU ,  ons.rm 
lieben  Giraten,  gcret  Laben  mnb  einen  lantfrid  in  der  Wetrcy ;  »nd  der  wd  von  mor- 
1  n  über  at  tag  «  Wisbaden  (in,  da  hin  ander  herren,  edel  In.  nnd  «et  och  komen«, 
„e  den  landfrid  fwern  fallen.  Davon  wellen  „nd  gebieten  wir  ,u  ernsthehen  da,. 
nh.  engend,  ir  fendent  e.t.ieh  »s  inwerm  rat  gen  Wisbaden  n.  *«"*-«** 
den  landfrid  an  iwer  Hat  da  felhen  fweren  nnd  beslafgen  helfen  Geben  M  Aschaf- 
lenb'ng,  an  fand  Ulrichs  tag,  in  dem  xxvij"  iar  nnsirs  richs,  nnd  ■»  dem  vergehen- 
den  des  keisertums. 

Die  burger  rom  rath  und   die   gemeinde  zu  Nürnberg  bezeugen    auf  bitte  des   rathes  zu  Frankfurt 
TJsfie  ron  alters  her  dahin  gefreit  find,    dass  niemand  die   leute    die    t,nen   angehören  J 
fremde  oder  um  weltliche  fachen  vor  geistliche  gerichte  luden  falle.     Nürnberg,  1341  Jul,  12. 
Wir  di  burger  vom  rat  und  die  gemein  der  ftat  »  Nürnberg  veriehen  offenlichen 
«nd  tun  kunt  an  disem  brif  allen  den,  di  in  fehent  oder  borent  lesen :  da,  w  von  alter  von 
romischen  cheysern  vnd  chunigen  begnadt  und  gefreyt  fin     daz  memant  unser  1  »de    d, 
uns  angehorn,  umb  dheynerley  fache  auf  dheyn  ander  genht  laden  fol,  und  füllen  ouch 
anderswo  nih    gebunden  fein  recht  zu  tun,  dann  vor  uns,  ez  fei  dann,   daz  fi  auf  alt 
ehafte   recht  von    alter   gehören.     Und   ensal   ouch  fi  niemant   umb   werlthch fache  au 
geistlich   geriht    laden  noch  zihen,  wann  fie  reht  vor  uns  den  burgern,  der  fi  fant ,  tun 
lullen.     Und  de,  »  warem  Urkunde  geben  wir  disen  brif  den  ersamen  weisen  huden, 
unsirn   üben   friunden,    den   burgern  vom  rat  und  der  gemein  der  ftat  ze  Frankinford 
durch  irr  bede  willen,   versigelten  mit  unserr  ftat  anhangendem  insigel.     Daz  geschaen 
ze  Nürnberg,  an  pfineztag  vor  fant  Margareten  tag,  von  gotz  gehurt  dnuzenhundert  iar 
und  in  dem  ainen  und  virzigstem  iar. 

Frederich  ron  Huttyn,  lantrogt  der  Weiteren  und  fchullheiss  zu  Frankfurt  beurkundet,  dass 
Metze  Flessem  vor  ihm  und  den  fchöffen  das  kloster  Thron  nach  toetn  todem.t  zehn  morgen 
wiugert,  vier  häusern  und  einer  mark  ewiger  gälte  geerbt  habe.     1341  Juh  30. 

Ich  her  Frederich  von  Huttyn,  lantfoyd  zu  Wetercybe  und  fchultheizse  zu  Fran- 
Linvort,    irkennen   mich   uffinliche   an  dysem    bryfe,    das  Metze  Flessern  ut  dem  Berge 
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vor  mir  und  den  fcheffen  ftunt  an  gerichte,  und  gab  ui  cindrechtecliche,  rehtliche  und 
rcdeliche  den  geistlichen  frauwen  des  clostirs  von  dein  Throne  nach  irme  tode,  und 
hat  fie  geerbit  mit  zehen  morgen  wingarten,  die  ligent  vor  der  Hat  an  dem  Rydirberge 
fyeben  morgen,  die  andirn  dri  morgen  ligent  zu  Wynsheym,  und  das  hus,  da  fie  inne 
wonet,  das  ist  gelegin  uf  dem  berge  by  fante  Niclase,  und  eyne  ewege  marg  geldis, 
die  ist  gelegin  ut*  eyme  husc  hindir  dem  vorgenanten  huse,  und  andirwert  zwei  hus, 
eyns  hinder  dem  vorgenanten  hus  und  das  andir  dar  geyn  obir.  Andirweit  hat  fie  ge- 
gebin  eyn  hus,  das  lit  auch  gein  irme  hus  obir.  Nach  irme  tode,  fo  fal  das  clostir 
deylen  mit  Gelen  irre  dochtir,  und  follen  die  vorgenanten  frauwen  gegebin  Metzen  irre 
dochtir  von  dem  egenanten  gude  alle  iar  zwo  marg  phennege,  und  dan  auch  nach  der 
Metzen  irre  dohter  tode,  fo  fint  die  zwo  marg  phennynge  dez  vorgeschrebin  clostirs 
und  der  frauwen. 

Hie  ist  bi  gewest:  Jacob  Clovelauch.  Hannemann  und  Giple  gebrudere  von  Hultz- 
husin.  Syfrid  Froyz.  Drutwin  Schrencke.  Gerlach  zu  dem  Hohinhus,  und  Dyniar  zu 
Liechenstein ,  fcheffene  unsir  Hat  zu  Frankinford. 

Zu  Urkunde  dirrc  vorgeschrebin  dinge,  fo  han  ich  her  Frederich  von  Hulten  vor- 
genant von  gerichtes  wegen  myn  ingesigel  an  dysera  bryf  gehangen.  Actum  et  dalum  fub 
anno  domini  m°.  ccc°.  xli°.,  feria  feeunda  proxima  post  festum  beati  Jacobi  apostoli. 


Kaiser  Ludwig  verpachtet  den  Deutschordensbrüdern  zu  Frankfurt  das  fronwasser  in  gleicher  weise 
bis  auf  widerruf,  wie  feine  Vorgänger  die  könige  Rudolf  und  Adolf  diese  fischerei  denselben 
brüdern  verpachtet  hatten.     Landshut ,  1341  Nov.  8. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  imperator,  femper  augustus.  Univcrsis  facri 
romani  ||  imperij  fidelibus,  quibus  presentes  exhibite  fuerint,  graciam  fuam  et  omne 
bonum. 

Quia  felicis  re  ||  cordacionis  Piudolfus  avus  noster  et  Adolfus  reges  Romanoruin 
illustres,  predecessores  nostri,||  honorabilibus  ac  religiosis  viris,  fratribus  domus  theotu- 
nice  apud  Franchenfurt  piscacionem,  fron||wazzer  nuneupatam  vulgariter,  pro  annuo 
censu,  ficut  ipsa  hactenus  locari  consueverat,  usque  ad  revocacionem  ipsorum,  feu  fuo- 
rum  fuccessorum  in  romano  imperio,  locaverunt:  nos  ad  dictorum  fratruin  fuplicacionem 
instantem,  quorum  preeibus  ob  favorem  religionis  et  grata  nobis,  predecessoribus  no- 
stris  et  facro  imperio  per  fratres  ordinis  Theotunicorum  predicti  inpensa  fervicia,  gra- 
tiose  annuimus,  locacionem  piscine  predicte,  ficut  per  predictos  predecessores  nostros 
eisdem  fratribus  facta  dfnoscitur,  de  imperiali  clemencia  approbamus,  ipsisque  eandem 
piscacionem,  cum  omnibus  bonis  et  iuribus  ad  eam  fpeetantibus,  pro  annuo  censu,  fic- 
ut hactenus  locari  consuevit,  de  novo  presentibus  locamus,  quoadusque  nos,  vel  fuc- 
cessores  nostri  in  facro  imperio,    de  ipsa  piscina  aliud  duxerimus  ordinandum.     Hamm 
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tcstimonio  lil  tcrarnm.  Datum  Landshut,  octava  die  novembris,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  quadragesimo  primo.  Regni  nostri  anno  vicesimo  feptimo,  imperi,  vefo  quartodecimo 

Walter  von  Cronenberg,   Hartmud  von  Cronenberg,  Franke   und  Johann,    Waltere  föhn*,    ritler, 
WMZdSlrilk  von  Cronenberg,  ein  edelknecht,   verbünden  fickrnU  der  (ladt  Frankfurt  von   nun 

an  bis  Weihnachten,  und  von  da  an  auf  «wei  iahre.     1341  Nov.  lo. 
Wir  Walter  von  Cronenberg,    Hartmud  von  Cronenberg,    Franke   und   Johan, 
mYri  Walter,  föne,  ||  rittere,  und  Ulrich  von  Cronenberg,  ein  edilknecht,  irkcnnen  uns 
affmliche  an  dysem  bryfe,   das||wir  uns   eynmudecliche  han   virbunden  und  nrstneht 
and  virstricken  uns  mit  dysem  gein  ||  wortigen  bryfe  zu  den  erbern  wysen  luden  zu  dem 
rade  und  zu  der  ftad  zu  Frankinford,  und  fie  widdir  zu  uns,  von  nu  an  bis  uf  wyhe- 
nachten  nu  neysl  koment,   und  von  nu  wyhcnachten  ubir  zvvey  iar  neyst  noch  einandir 
volginde,  also'beschcidinlicle:  werz  das  yman  widdir  he  were  und  nicht  recht  von  in 
nemen  wulde,   da  füllen  wir  mit  in  uf  ire  tage  riden  und  füllen  recht  für  fie  byden; 
geit  man  in  dan  rechtis  uz,  adir  wil  nicht  recht  von  in  nemen,  fo  füllen  wir  in  bchol- 
fen  fin,  und  füllen  widdirsagen  und  darzu  tun  glichir  wiz  als  ob  ez  uns  felbir  anginge. 
Werz  auch ,  das  yman  widdir  uns  were,  und  nicht  recht  von  uns  nemen  wulde,  fo  füllen 
fie  ire  vrond  mit  uns  uf  unsir  tage  fendin,  die  füllen  recht  für  uns  byden;  geit  man  uns 
dan  rechtis  uz,  adir  wulde  man  nicht  recht  von  uns  nemen,  fo  füllen  fie  uns  beholfen  Im, 
und  füllen  uns  ire  vrond  lyhen  zu  tegelicheni  krige  als  dan  zitlich  ist.     Auch  han  wir  in  ge- 
uffent  und  ufTen  in  unsir  hus  zu  Cronenberg.     Und  werz,  das  uns  nod  angynge,  das  wir 
besezsin  wurden  adir  das  uns  yman  hoffertigen  wulde,  fo  fullent  fie  uns  entschuden  noch 
allir  irer  mogede.     Und  fal  das  hus  Cronenberg  dyse  zwey  iar  ir  uffen  hus  fin,  wilzit  ez 
in  adir  iren  dienein  und  vronden  nod  dut  glichirwiz  als  unsir  felbir.     W  erz  auch  da, 
fie  unsir   bedorfften  in  der  ftad,    adir  duchte    das   wir  in  nutzer   wenn  in  der  ftad  zu 
Frankinford  dan  zu  Cronenberg,  fo  füllen  wir  zu  in  in  die  ftad  zihen.     W  erz  auch,  das 
fi  unsir  bedorfften  in  der  ftad,  adir  uf  den,  lande,  adir  das  wir  ir  bedorfften  uzwendig  der 
flad:  fo  füllen  wir  zu  beidin  fyten,  ie  der  man  uf  fine  kost  und  fchaden,  riden  und  ly- 
gen  ane  alle  geverde.     Auch  hau  wir  in  dysem  virbuntnisze  das  riebe  uzgenomen.     Zu 
Urkunde  und  vestir  ftedekeid  dysir  Norschrebin  ding,  han  wir  Walter,  Hartmud,  Franke, 
Jolian.  rittere,  und  Ulrich  vorgenanten  unsir  ingesigcle  an  dysem  bryl  gehangen.     Da- 
tum anno  domini  ra°.  ccc°.  xlprimo,  feria  quinta  post  Martini  episcopi, 

Kaiser  Ludwig  erneuert  dem  Weissfrauenkloster  in  Frankfurt  die  gnade,  dass  es  täglich  <*»  A£«    'h'~ 
dergefallenes  höh  aus  den  reichsforslen  um  Frankfurt  heim  fuhren  dürfe.  München ,  IM-  Mo,  %  o 

W  ir  Ludowig  von  gotes  genaden  romischer  keyscr,   ze  allen  ziten  merer  des  ri 
dies,    bechennen  offenlichen  mit  disem  brief,    daz  wir  den  erbarn   geistlichen   fraweu . 
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der  priorinne  und  dem  convent  gemeinlichen  des  klosters  der  wissen  frawen  tze  Fra-n- 
chenfurt,  unsern  Üben  dymutigen ,  durch  got  ze  vorderst  im  durch  unserer  und  aller 
unserer  vorvarn  und  nachkomen  feie  willen,  die  genad  getan  haben,  un  tun  auch  mit 
disam  brief,  als  wir  in  die  auch  vormals  mit  unsern  offen  briefen  haben  getan,  daz  fic 
l'urbas  ewichlichen  ein  fuder  holtzes,  daz  nyder  gevallen  ist,  von  unsern  und  des  riches 
forsten  und  weiden  umb  Franchenfurt  mit  einem  pferde  alle  tag  füren  füllen  und  mugen. 
Und  davon  wellen  un  gebieten  wir  unserm  lantvogt  in  der  Wetrey,  der  jetzo  ist  oder 
furbas  wirt,  fwi  der  genant  ii,  vestiglichen  und  ernstlichen,  daz  er  die  obgenante  fra- 
wen fürbas  an  diser  unser  genade  mit  keinen  fachen  irre,  hinder,  leidig  noch  beswere, 
bey  unsern  und  des  riches  hulden.  Mit  urchund  ditz  briefs.  Der  geben  ist  ze  Mün- 
chen, am  funtag  vor  mittervasten,  nach  kristes  geburt  driuzehen  hundert  iar  darnach 
in  dem  zwei  und  vierzigisten  iar,  in  dem  achten  und  zweinzigsten  iar  unsers  riches, 
und  in  dem  fünfzehenden  des  keysertums. 


Bürgermeister,  fchöffen  und  rath  zu  Frankfurt  beurkunden,  dass  Peter  caplan  zu  St.  Nicolaus  ein 
zum  Säle  gehöriges  haus  von  Jacob  Knoblauch  und  dessen  ehelicher  wirtin  auf  feine  lebzeit 
ermiethet  habe.     1342  Aug.   1. 

Wir  die  burgermeystere,  die  fcheffen  und  der  rat  zu  . .  Frankinford ,  irkennen 
uns  uffinliche  an  dysem  bryfe,  das  her  ||  Peter  ein  pryster,  ein  cappelan  zu  fant  Nycla- 
wese,  vor  uns  ftund  an  unsir  geinwortikeid,  und  irkante  fich  uffinber  ||  liehe  um  das 
hus  und  gesezse,  da  er  inne  wanit,  zusehen  fant  Niclawes  cappellen  und  dem  nuwen 
huse,  das  ||  Hennekin  in  dem  Säle  hat  gebuwet  undir  den  bendirn,  das  das  gesezse  horte 
zu  dem  Säle,  und  das  Jacob  Clabelouch  und  Drude  fin  eliche  wirten  ime  das  gesezse 
betten  geluhen  fine  lebetage,  ierlichis  um  eyne  halbe  mark  phennige.  Und  irkante  fich 
auch  her  Petir,  wanne  er  nicht  me  enwere,  und  von  todis  wegin  abe  were  gegangen, 
fo  fulde  das  gesezse  widdir  ledig  und  los  zu  deme  Säle  gevallen. 

Zu  Urkunde  dysir  dinge  han  wir  unsir  ftede  ingesigel  durch  ir  beidir  fiten  bedde 
willen  an  dysem  brif  gehangen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xlij°.,  feria  quinta  post 
Jacobi  apostoli. 

Kaiser  Ludwig  erlaubt  den  bürgern  und  der  fladt  zu  Frankfurt  den  briickenzoll  eines  ieden  pferdes 
von  drei  heller  auf  vier  zu  erhöhen,  um  die  durch  das  wasser  beschädigte  brücke  um  fo  eher 
nieder  herstellen  zu  können.     Frankfurt,  1342  Sept.  23. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  romischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
richs.  Tun  chunt  mit  disem  brief,  ||  daz  wir  angesehen  haben  den  grozzen  fchaden,  den 
die  .  .  burger  und  die  ftat  ze  Franchenfurt,  unser  lieb  getriwe,  von  ||  dem  wazzer  geno- 
men  und  erliten  band,   und  haben  in  die  genad  getan,   daz  fi  zu   den  dreien  hallern, 
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m  1  vor  vonllicdcm  pferd  zc  zolle  über  die  brugk  genomen  band,  als  di  briet  fagent, 
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den  des  keisertums. 


,     .  f-ri  „/     Vefherihphn     Rodelheim   und  Nidda  von 

M*ü  ,„„/  .«.  M  /•«  *r  rtüriMrib.  m  können.    Frankfurt,  1342  Sept. 
Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  romischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  des  nchs. 
Tun  Z£L~  «rief,   daz  wir  durch  gebrechen   und  £-  » 
,lnn  die  bescheiden  leut  ze  Velwiler,  Eschershairo ,  Redelnbann  und  *yde||von  wazze 
andren  bruta  Wwr  genomen  bat,  in  diw  besunder  gnade  getan  haben  und  tun  auch 

U    disem  t  ef,  H  da,  f.  von  iedem  pherde,   daz  geladen  ist,   uf  die  der  brugk   nemen 
"l,e      .aller,  darumb  daz  li  die  brugk  und  auch  weg,  die  daz  wazzer  zerbrochen  hat 

esteri z     eblzzern  und  gebowen  mügen.     Auch  wellen  wir,   daz  in  diw  gnade  w e. d 
StSbTte  an  unser  widerruft     Ze  „rchund  di,  brief.     ^  ^nze  Francl^, 
an  montag  nach  Mathei,    in  dem  aht  und  zwaiuzigesluu    lar    unsirs   nchs   und  in 
funfzehendem  dez  keysertumes,  m°.  ccc°.  xlij0. 

Gemeine  rathleute  machen  eine  richtung  in  der  weiung  wischen  den  deutschen  Herren  m  Sachsm- 
hausen  und  dem  frankfurter  fehlen  Jacob  Knotlauch,  in  betreff  des  fronvassers  vor  de,  ftadt 
und  der  aecker  die  dazu  gehören.     1342  Sept.  26. 
Ich  Rudulf  von  Sassenhuscn,   ritter,  burgreve   zu  Frideberg,   Gypcle  von  Hulz- 
husen  und  Dymar  von  Lichtenstein,   fcheffen  zu  Frankenford,    gemeyne  ratlude  in  der 
/weyun.e,    dy  dy  dutschen  herren   halten,   dy  zu  Sassenhusen  fitzent,    wyder  Jacoben 
Clobelauch,   eynen   fcheffen  zu  Frankenford,    bit  namen   ume  die   fronewasser  vor  der 
flat  un  ume  ecker,    dy   dartzu  gehorent,    des  hau  wir  eyn  richtunge  fanden  ht  beyde 
partyc  willen,  und  wiszen  und  fprechen  wir  dri  gemeynliche:  dasz  man  dy  zynse  oder 
dv  Phechte,    wie  man  daz  nennen  mag,    daz  man  vor  gab  von  den  guden     dy  da  vor- 
rennet (int,    e  dann  fie  an  Jacob  Clobelauch   quamen,   daz  man  Jacobe  deine  vorge- 
nanten und  finen  erben  daz  geben  fal  und  reychen  fal.     Quen.es  aber  also,    daz  Jacob 
der  vorgenant   oder  f.n  erben   der   vorgenanten  gut  nit  inhetlen   oder  besesen,    lo  insin 
im,,  d,   dutachen  herren  davone  nit  fchuldig  zu  gebene.     Wer  es  auch,   daz  dy  dutschen 
herrn  der  vorgenanten  gut  nitinhetten,  fo  insint  lic  auch  Jacobe  oder  finen  erben  mchl 
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davone  fchuldig.  Wulde  aber  yman  me  deme  andern  zusprechen  über  die  vorgenante 
richtunge,  daz  mag  er  dun  vor  deme  ryche  zu  Frankenford,  oder  da  man  in  eyme  dage 
von  Frankenford  zu  deme  ryche  ryden  mag.  Zu  Urkunde  dirrer  dinge,  fo  han  ich  Pui- 
dolf  der  vorgenante  und  Gypel  von  Hulzhusen  unser  ingess  an  diesen  brieff  gehangen. 
Und  ich  Dymar,  dyvvile  ich  nit  ingess  inhatte,  fo  bekenne  ich  mich  aller  dirre  vorge- 
schriben  dinge  unter  herr  Rudulfs  und  Gypeln  ingess  der  vorgenanten.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xlij°.,  pridie  fanctorum  martirum  Cosme  et  Damiani. 


Heinrich  der  decan,  die  genannten  prälaten,  und  das  capitel  der  kirche  Sta  Maria  und  Georg  in 
Frankfurt  versprechen  das  St.  Petersstift  in  Mainz  wegen  einer  von  ihrem  mitcanonicus  Gum- 
pert  Faitst  ihnen  verschafften  gälte  auf  dem  haus  zum  Grymmel  niemals  mehr  anzusprechen, 
nachdem  genannter  Gumpert  Faust  fie  durch  Überlassung  anderer  einkaufte  entschädigt  hat. 
1342  Oct.  24. 

Nos  Heinricus  decanus,  Ebirhardus  fcolasticus,  Heinricus  custos,  totumque  ca- 
pitulum  ecclesie  fancte  Marie  ac  beati  Georgij  in  Frankenfort.  Tenore  presentium  recog- 
noscimus  manifeste,  quod  cum  inter  nos  ex  una,  et  discretum  virum  Gumpertum  dictum 
Pungnus,  nostrum  concanonicum,  parte  ex  altera,  materia  questionis  fuisset  fuborta, 
fuper  duabus  marcis  denariorum  usualium  annui  census,  nobis  et  ecclesie  nostre  folven- 
dis,  quos  ad  certos  usus  in  ecclesia  nostra  deputasset  feu  legasset  fnper  domum  zum 
Grymmel,  fita  in  vico  dicto  Luprandisgasse  in  Frankinfort,  idemque  Gumpertus  in  re- 
compensam  et  in  restaurum  redditus  alios  certos  dederit  et  assignaverit  ecclesie  nostre 
prelibate:  unde  nos,  de  consensu  omnium  nostrorum,  dicte  donationi  feu  legationi  re- 
nuntiamus  presentibus  pure,  fimpliciter  et  in  toto;  promittentes  nichilominus  pro  nobis 
et  nostris  fuccessoribus  honorabiles  viros,  decanum  et  capitulum  fancti  Petri  magunt., 
vel  ipsam  ecclesiam,  nunquam  impetere  fuper  dictis  duabus  marcis  publice  vel  occulte. 
Sub  tcstimonio  harum  litterarum,  figillo  ecclesie  nostre  figillatarum. 

Acta  funt  hec  coram  Hertwico  Wizsen  magistro  civium,  Syfrido  Frosch,  Gype- 
lone  de  Holtzhusen,  Dyemaro  de  Lyechtensteyn,  Heinrico  Wizsen,  fcabinis  in  Franken- 
lord, et  pluribus  alijs  fidedignis.  Anno  domini  millesimo  ccc°.  xlij0.,  feria  quinta  ante 
Symonis  et  Jude  apostolorum. 

Kaiser  Ludwig  gebietet  allen  feinen  getreuen  die  Deutschherren  zu  Frankfurt,  welchen  er  das  fron- 
wasser  mit  zugehör  um  den  gewöhnlichen  auf  den  Sa/  in  Frankfurt  zu  gebenden  zins  verliehen 
hat,   an  dieser  Verleihung  nicht  zu  irren  noch  den  zins  höher  zu  treiben.   Würzburg,  1342  Oct.  30. 

Wir  Ludovvig  von  gotes  gnaden  romischer  cheiser,  ze  allen  ziten  merer  des  ri- 
ches.  ßechennen  ||  offeulichen  mit  disem  briet",  wan  die  durchluhtigen  kunig  Piudolf, 
uiisoi    au,   und  chunig ||  Adolf,  unser  vorvarn,    den  geistlichen  luden  .  .  dem   komitur 
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und      den  lutschen  Herren  *e  Franchenfurt||  die  fischentzen  genant  das  Ironwazzer,  mit 

tet-ni  und  andern  .inen  zu,chorndcn,  umb  einen  zinsc,  der  davon  gewunheb  uf  unser* 

,       Frankfurt  was  ze  geben ,  verlihen  hatten  bis  an  ir  odir  irr  nachcho.uen  an  dem 

rieh  Widerrufung;  und  wir  in  dieselbe  gnade  nnd  Verleihung  von  besondrer  gunst  bis  an 

1  cro dcrmisc. ^ad.chomen  an  dem  rieh  keiser  oder  chnnig  vvulerrnlung  bestet  haben 

bri,r  fag,  die  ß  darüber  von  uns  und  den  obgenanten  unsern  vorvarn  an  dem 

ic        beut:    das&  wir  wellen  und  gebieten  allen  unsern  und  des  nches  ampt  uten  und 

c  r  wen,    und   neulich  wer  den  Sal  innhat,    das  fi  di  obgenanten  tutschen  Herren  an 
d  h  ntzen,  an  den  äekern  und  an  andern  irn  zugehörenden  b.  an  unser  oder  un- 

ser  naclchomn  Widerrufung  niht  enirren,  laidigen  noch  beswern  noch  fi  an  dem 
"  onl  heu  zinsc,  der  uf  unsern  Sal  gehört,  nicht  höher  triben  noch  drengen  bei  nn- 
:  r  den.  Ze  urchund  diezs  briefes.  Der  geben  ist  ze  Wirczburg,  an  nutwochen 
:,  aUerheiligen  tag,  nach  kristes  geburd  drinzcl.cnhundert  iar  darnach  in  dem  zw. 
„nd   vierezigistem   iar,    in   dem   aht  und   zwenczigstcni  iar  unsers   nclns,    und  m  dem 

iunl'/.chcndcm  des  keysertumes. 

Der  decan  der  St.  Bartholomäuskirche.  *«  Frankfurt  präsenHrt  feinem  capitel  den  Sypelo  von  Sas- 
sinstein  tum  vicar  in  der  St.  Michaelscapelle.     1343  Mai  23. 
Decanus  ecclesic  faneti  Bartholomei  franken.     Honorabilibus  viris  dominis  . .  fco- 
lastico  to  H  tique  capitulo  ecclesic  eiusdem,   concanonicis  fuis  dilectis,   quiequid  potent 

revereneie  et  hono  ||  ris.  _ 

Ad  vicariam,  per  quondam  Arnoldum  de  Glaubürg  in  capella  faneti  Mycha  ||  he- 
lis  infra  dicte  ecclesie  cymiterium  fita,  dotatam,  nunc  ex  morte  Gerlaci  quondam  eius- 
dem vicaric  Ultimi  vicarij  vacantem,  cuius  quidem  vicarie  collatio  feu  presentaüo  ad  nos 
um  cum  duobus  de  dicti  Arnoldi  fuccessoribus  fenioribus  pertinere  dinoscitur,  feeun- 
dumomnemmodum,  forma m  et  continenciam  litterarum  desuper  confeetarum,  discretum 
virum  . .  Sypelonem  dictum  zu  Sassinstein  honorificencie  vcslre  in  vicanum  presentamus, 
nl.iquc  providimus,  et  in  hijs  feriptis  providemus  de  eadem ;  vos  rogantes,  quatmus 
eundem  Sypelonem  ad  dietam  vicariam  admiltatis,  ac  ei  de  redditibus  eiusdem  vicarie 
faciatis  quantum  ad  vos  pertinet  integraliter  responderi.  In  cuius  rei  tcstimonium  figdlum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.xhij,  x  kal.  mnij. 

Kaiser  Ludwig  genehmigt  nnd  bestätigt  den  versalz  von  zwanzig  morgen  reichslehnbaren  landes  von 
feilen  des  Johann  von  Urberg  an  Chunrad  Emichen,  fchullheissen  vom  Hain,  um  vienig  mark. 
Würtzburg,    1343  Juni  2. 

Wir  Tmdowig  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Tun  kunt  offen  ||  bar  an  disem  brief,  daz  der  bescheiden  man  Julian  von  Awei  borg  mit 
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unserm  gutem  gunst  und  willen  Chunr.||  Emichen  fchultheizzen  vom  Hann  versetzet  hat  zwairizig 
morgen  landes,  die  ze  Sachsenhusen  gelegen  ||  und,  und  die  von  uns  und  dem  riche  ze  lehen 
gand ,  umb  viertzig  marck  phenning ;  und  wie  er  im  dieselben  fatzung  getan  hat ,  also  be- 
steten wir  im  den  felben  fatzung  nah  finer  brief  fag,  die  er  im  dar  über  gegeben  hat. 
Mit  urchund  ditz  brief's.  Der  geben  ist  ze  Wirtzburg,  an  montag  nah  dem  phingstag, 
nah  kristes  geburt  driuzehenhundert  iar  dar  nah  in  dem  drey  und  viertzigestim  iar,  in  dem 
niun  und  zwainzigestim  iar  unsers  richs,  und  in  dem  fehzehendem  dez  keysertumes. 

Johann  von  Urlerg ,  edelknecht,  verkauft  dem  Cunzen  Emichen  vor  dem  Heyn  zwanzig  morgen  lan- 
des gelegen  bei  Sachsenhausen  tun  vierzig  mark  Pfennige,  mit  vorbehält  des  iviederkuufs. 
1343  Juni  11. 

Jch  Johan  von  Urberg,  edelknecht,  bekennen  uffinbar  an  disem  brife,  daz  ich 
mit  gudem  ||  willen  und  verhengnisse  hern  Hermans  von  Yilwil  ritters,  mins  fwagers, 
Dyne  finer  husvrou  ]|  wen ,  miner  fuster,  und  Heinrich  von  Urberg,  mins  nefen,  miner 
ganerben,  verkouft  han  recht  ||  liehe  und  redeliche  mime,  Johannes,  fweher  Cunzen  Emi- 
chen vor  dem  Heyn  und  finen  erben  zwenzig  morgen  landis,  gelegen  uf  dem  felde  zu 
Sassinhusin ,  um  vierzig  marg  pen.  guder  werunge,  der  ich  von  im e  gutliche  und  gentz- 
liche  bin  bezalt  und  gewerit;  mit  fotanem  underscheide,  wan  ich  oder  myn  erben  her- 
nach den  vorgenanten  myme  Johannis  fweher  Cunzen  oder  finen  erbin  vierzig  marg  pen. 
geben,  guder  werunge,  fo  fint  die  vorgenanten  zwenzig  morgin  landis  min  und  miner 
erbin  wider  quid,  ledig  und  los.  Und  disses  zu  eyme  waren  ftedin  Urkunde,  fo  han 
ich  Johan  min  ingesigel  mit  hern  Hermans  mins  fwagers  und  Heinrich  mins  nefen  der 
vorgenanten  an  disen  brief  gehange.  Und  wir  Herman  von  Vilwile,  ritter,  und  Heinrich 
von  Urberg,  die  vorgenanten,  bekennen  daz  ez  unsir  gude  wille  ist,  daz  Johan  von  Ur- 
berg der  vorgenante  die  vorgenanten  zwenzig  morgen  landis  Cunzen  Emichin  fime  fweher 
verkouft  hat  in  allir  der  wise  als  an  disem  brife  fiet  gescrebin,  und  han  darumme  unsir 
ingesigele  mit  fime  an  disen  brief  gehangen.  Und  ich  Dyne  gelobin  dise  ftucke  feste  und 
ftede  zu  halden  under  ingesigel  hern  Herman  von  Vilwile,  mines  wirtes.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xliij°. ,  in  vigilia  corporis  christi. 


Kaiser  Ludwig  verbietet  dem  capitel  der  St.  Bartholomäuskirche  zu  Frankfurt  briefe  von  dem  ftuhl 
zu  Rotn  anzunehmen,  welche  wider  die  ihm  anhängenden  geistlichen  und  insbesondere  wider 
den  mainzer  decan  und  frankfurter  propst  Johann  gerichtet  find.     Landshut,  1343  Sept.  13. 

Ludowicus  dei  gracia  Piomanorum  imperator,  femper  augustus.  Honorabilibus 
viris  .  .  decano  totique  ||  capitulo  ecclesie  faneti  Bartholomei  franchenfordensis,  devotis 
fuis  dilectis,  graciam  fuam  et  omne  bonum.|| 

Cupientes  quoslibet  nostros  et  imperij  fideles  fub  umbra  alarum  nostrarum  de- 
mentes,   et  principaliter  eos,    qui  ||  nobis  crebris,    utilibus  et  fidelibus  assistunl  fervieijs. 
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„ostrc  proteccionis  fulciri  prcsidio,  ncc  volenles  cos  a  quibusvis,  qui  contra  nos tra  et 
2  rL  adherenchnn  comoda  moüuntur  cottidie,  in  persoms  vel  rebus  pat,  ahquod 
deSeatum:  vobis  fimiter  iniangimos  et  mandamus,  qoatenus  nullas  htteras  papalcs  a 
feHpostoUca  vel  ipsiua  legatis  contra  clericos  aobis  adhcrcntcs,  et  max.mc  contra  ho- 
aorabüem  Johannen,  decannm  mogantinnm,  veslxnm  prepositum,  vobis  d.rectas  reapere, 
nee  mandatis  hniusmodi,  qne  eisdem  clericis  nobis  adherenübos,  vel  honon,  digmtat,, 
lhlni  rcbas  vel  personis  ipsornm  preindicent,  et  maxime  decam  presch,  qoem  ipccia- 
,L  .-r'aeia  favoris  proseqoimur,  obedire  aliqoatenos  vel  parere  velitis,  ficut  nostram  ,n- 
dknacioneni  volneritis  evitare.  Alioquin  omnes  et  f.ngulas  res  vestras  per  nostros  offi- 
ciües  mandabimns  occapari.  Datum  Landshut,  die  fabbati  post  natmtatem  beate  \n- 
giüis.     Rcgni  nostri  anno  vicesimo  nono,  imperij  vero  fexlo  dcci.no   . 

Kaiser  Ludwig   verbietet  dem  rath  m  Frankfurt  briefe  vom  ftul  m  Rom  anzunehmen,   die  wider 
feine  dienet  und  pfaffen  find.     Lands/n,/,  1343  Sept.  13. 

WirLudowig  von  gotes  gnaden  romischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Enbieten  den  weisen  luten  . .  den  j|  fchepphen  . .  dem  rat  und  den  . .  burgern  gemamhehen 
/c  Franchenfurt,  unsirn  lieben  getrewen,  unser  huld  und  alles  gut.|| 

Wir  -cbicten  iw  vestielichen  bi  unsirn  hulden,  daz  ir  keinen  bnef,  der  vom 
ftul  von  Rome  chom,  vernemend,  verhorent  |1  noh  lazzend  lesen,  und  die  wider  unser 
dyener  und  phaffen  fein,  und  besonderlichen  wider  unsirn  dyener  degant  Johann  von 
ZI;  dez  wellen  wir  niht  enbern.  Wissend,  tetend  ir  fein  darüber  mht,  daz  w 
,Vin  h  ntz  iw  wartend  wolten,  und  waz  fchadens  unsirn  dyenern  und  phaffen  da  von 
Qf  erstund,  den  müstend  ir  in  uz  rihten.  Geben  ze  Lantzlmt,  an  famztag  nach  un- 
ser frawen  tag  als  fi  geborn  wart,  in  dem  niwn  und  zwainzigestim  lar  unsers  richs, 
und  in  dem  fchzehenden  dez  keysertumes. 

Johannes  propst  der  St.  Bariholomäuskirche  «i  Frankfurt  verleiht  dem  capitel  feiner  koche  das  pa- 

ZnJJnt  über  die  frankfurter  pfarrei ,    wogegen    das   ftiftscapitetUnn  und  ferne»  nachfolgen, 

die  Vergebung  zweier  canonicatspräbenden  zugesteht.     1343  Nov.  1U. 

Johannes  dei  gracia   prepositus    frankenvordensis.     Honorabilibus  viris  et  discre- 

lis  . .  decano,  totique  .  .  ca  ||  pitulo  ecclesie  faneti  Bartholomei  ibidem,  in  chnsto  hb.  di- 

lcctis,  falutem  üncero  cum  affectu. 

»)  Auf  der  rüciseite  des  Originals  ficht  mit  gleichzeitiger  fchrift:  Anno  domini  m»  ccc».  xliiij  in 
ZZ  faneti  Johann»  eJangeliste,  quod  fuit  crastinnxn  circnmcision.s  donnm,  »  choro  r,  lc- 
sie  lancti  Bartholomei,  inunediate  post  lummam  missam ,  duabus  personis  de  qnohbe.  colleg.o 
et  conventu  opidi  franUenfordensis  presentil.us ,  hanc  li.teram  ego  Revnhardus  deeanus  leg,  et 
coram  ipsia  poblicavi,    et  meis  concanonicis  et  vicarijs  interessenübus  pro  ma.or,  parte. 


5§4  1343     November     10. 

Ut  vobis  nostre  ||  fubvencionis  auxilium  et  beati  Bartholomei,  ecclesie  vestre  pa- 
trono,  honorem  et  reverenciam  inpendamus,  et  ut|]ob  hoc  eciam  apud  vos  nostri  per- 
petuo  memoria  habealur,  ius  patronatus  parrochialis  ecclesie  nostre  frankenvordensis, 
quod  ad  nos  et  prepositos  frankenvordenses  pertinere  dinoscitnr,  pleno  iure  vobis  ac 
ecclesie  vestre  predicte  irrevocabiliter  conferimus  in  hijs  fcriptis,  cum  univcrsis  fuis  iu- 
ribus ,  pertinencijs  ac  appendicijs  in  perpetuum  per  vos  obtinendum.  Ita  fane,  ut  cum 
primum  parrochiam  ipsam  vacare  contigerit  ex  morte  vel  resignatione  feu  alio  quovis 
modo  eius,  qui  nunc  tenet  eandem,  proventus  ipsius  parrochie  vestris  communibus  usi- 
bus  libere  et  perpetuo  applicetis,  camque  per  facerdotes  ydoneos,  perpetuos  vel  tem- 
porales, ad  vestrum  arbitriura  ac  beneplacitum,  quociens  opus  fuerit,  et  visum  vobis 
fuerit  expedire,  per  vos  instituendos,  investiendos  et  destituendos,  et  alios  in  eorum 
locum  fubrogandos,  ita  tarnen,  quod  cura  populi  ibidem  non  negligatur,  fed  bene  et 
ydonee  respiciatur,  officiari  facientes.  In  cuius  rei  testimonium  damus  vobis  presentes 
literas,  figilli  nostri  munimine  roboratas. 

Nos  eciam  , .  decanus  .  .  totumque  .  .  capitulum  ecclesie  fancti  Bartholomei  pre- 
dicte, in  reconpensam  huiusmodi  gratie  nobis  facte,  prefato  domino  nostro  preposito, 
eiusque  fuccessoribus,  confercndi  duas  prebendas,  fcilicet  .  .  honorabilis  viri  Friderici 
de  Carben  fcolastici,  ac  Heynrici  dicti  Wyze,  concanonicorum  nostrorum  pi-ebendato- 
rum,  in  ecclesia  nostra  prefata,  perpetuis  temporibus  damus  liberam  potestatem  de  om- 
nium  nostrorum  beneplacito  et  consensu,  cum  primum  ad  id  obtulerit  fe  facultas.  Vo- 
lumus  eciam,  ut  facerdotes  feu  ministri,  predictam  parrochiam  regentes  et  officiantes, 
mandata  dicti  domini  nostri  .  .  prepositi  et  fuorum  fuccessoruin  five  officialium,  qui  pro 
tempore  fuerint,  recipiant  et  executioni  debite  demandent  et  ad  hoc  teneantur,  ficut 
plebani  five  rectores  huius  parrochie  ante  dictam  incorporationem  fccerunt  et  hactenus 
facere  tenebantur.  In  memoriam  igitur  et  perpetuam  firmitatem  premissorum  figillum 
ecclesie  nostre  presentibus,  de  omnium  nostrorum  certa  fcientia,  duximus  appendendum. 
Actum  et  da  tum  anno  domini  m°.  ccc°„  xliij3.,  iiij,n  ydus  novembris. 


Kaiser  Ludwig  erlaubt  den  vier  weiter  attischen  reichsstädten  (ich  mit  kenn,  rittern  und  knechten 
%u  verbünden  und  dieselben  zu  verantworten  und  %u  fchirmen  als  ihre  bürg  er.  München,  1344 
Jan,  2. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keyser,  ze  allen  zeiten  merer  des  ri- 
ches.  Bekennen  ||  offenlichen  mit  disem  brief,  daz  wir  den  wisen  lüten  . .  den  fcheppfen, 
den  reten  und  den  ||  burgern  gemeinlichen  unserer  und  des  riches  ftet  Franchenfurt ,  Fryd- 
berg,  Weppflarn  und  ||  Geylcnhusen  durch  besunder  genad  und  gunst,  die  wir  zu  in 
haben,  gunnet,  erloubet  und  enpfolhen  haben,  daz  fi  fich  zu  herren,  rittern  und  knech- 
ten verbinden  und  vereinen  iniigen,  und  dieselben  mügen  und  füllen  fi  verantwurtten, 
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rehinnen  und  ^sprechen  als  ir  bnrger  von  recht,  uns  and  den,  riche  und  auch  den, 
m(1  jy  eren,  M  ;,.,„„,„  und  ,,  autz  an  all  geverd.  und  des  Ze  orkund  geben  wir 
,  discn  brief,   versigelt   mit  nnserm   keyserlichen  insigeb    Der  geben  xst  ze  München 

*   frytag  nacn  dem  ebenwich  tag,  nach  kristos  geburt  driuzehen  hundert  lar  dar  nach 

in  d(;m\i(,.   and   vierzigsten   iar,   in   den,   dreizzigisten   iar   unsers   nchs   und    in  den, 

fechzehenden  dos  keysertmns. 

Kaiser  Ludwig  thut  den  weller  umsehen  reichsstädten  die  gnade,  dass  fie  gegen  dieienigen,  welche 
wider  fiethun  und  nicht  rech,  vor  ihren  fckuUheissen  nehmen  woUen,  (ich  „ehren  mögen  und 
fie  angreifen  f<>  fern  fie  können  und  mögen.     München ,  1344  Jan.  3. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden   römischer  keiser,   ze  allen  zeiten   raerer  des 
richs     \  eriehen  ||  offenlichen  mit  disem  brief,  da.  wir  den  wisen  Inten . .  den  fchepfen, 
den  raten  und  den  burgern |  gemeinüchen  unserer  und  des  richs  ftet  Franchenfcrt,  Fnd- 
hera    Wetflar  undGaylenhusen,  nnsern  liehen  ge||triwen,  die  genad  getan  haben  und 
tun  ouch  mit  disem  brief:   waer   da,  iemand  wider  uns  oder  fie  tat,   fwie  der  genant 
oder  geheizzen  ist,  und  nicht  reht  vor  unser  und  des  richs  amptlüten  vor  im  fchnltheiz- 
,en  von  in  nemen  wolt,  gegen  denselben  mügen  fi  fich  weren  und  die  angriffen  als  verr 
ii  kiinnen  und  mügen.     Und  fwas  ü  dar.,,  tnnd  mit  uzzogen  oder  mit  irn  fnunden  und 
dienern,  daran  habent  fi  wider  uns  und  da.  rieh  nicht  getan,  und  füllen  ouch  des  gen 
uns  und  gen  aUermeniclichem  an  nichtiu  engcltcn.    Würd  ouch  iemand  von  demselhen 
irm  nzzogen  beschedigt  oder  Übergriffen  mit  dheinerlei  ungeverlichem  fchaden     darum  b 
(ol  und  mag  man  in  nicht  zugesprechen,    und  füllen   ouch   des  gen  uns  und   dem  rieh 
und  gen  allermcniclichcn  unengelten   beleihen,   wan  fi  daz  von  ünsern  wegen,  und  uns 
and  dem  rieh  ze  nuez  und  ze  frumen  und  von  unserer  besunderer  enpfelhnuzz  tund.     Lud 
wellen  ouch,  daz  in  dis  vorgeschriben  unser  genad  von  allermcniclichcn  gehalten  werd 
und  in  die  niemand   übervar  bei  nnsern  und  des  richs   hulden.     ürchnnd   diss   bnels, 
der  geben  ist  ze  München,    an  famptztag  nah  dem   ebenwich    lag,    in  dem    dnzzigstem 
iare  unsers   richs  und  in  dem   fehtzehenden   des   kaysertums,    nach  knstus  geburt  drm- 
zehenhundert  iare  und  in  dem  wer  und  vierzigstem  iare. 

Kaiser  Ludwig  gebietet  dem  rath  zu  Frankfurt   den  dortigen  forst  n/so  zu  behüten,    dass  man  fer- 
ner keine  fchafe  in  denselben  /reibe.     München,  1344  Jan.  4. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  des 
richs.  Enbictcn  den  wisen  ||  Inten  ..  dem  fchulthcizzcn,  den  burgermaistern,  dem  rat  und 
den  burgern  gcmeinlichen  ze  Franchen  ||  fürt,   nnsern    lieben    getriwen,   unser  huld  und 

alles  gut. 
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Wir  bellen  und  gebieten  iwe  vestielichen,  ||  daz  ir  unsern  vorsl  ze  Franchcnlurl 
also  behutt  und  besorget,  daz  man  furbazz  dheiniu  fchauff  dar  ein  mer  tribe  als  lieb 
iwe  unser  huld  fei.  Geben  ze  München,  an  funtag  nach  dem  ebenwieb  tag,  in  dem 
dnzzigstem  lare  unsers  richs  und  in  dem  fehezehenden  des  kaiserturas. 


Kaiser  Ludwig  benachrichtigt  den  rath  zu  Frankfurt,  das*  er  die  auf  nächsten  Martini  von  der 
reichssteuer  fälligen  192  pfund  heller  Chunrad  dem  Großen  fchultheissen  zu  Nürnberg  ver- 
schafft habe,  und  gebietet  ihm,  folche  zu  diesem  zwecke  an  Johann  den  fcherer  auszuzahlen 
München,  1344  Jan.  8. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
nchs.  Enbieten  den  wisen  luten||  . .  dem  purgermaister,  dem  rat  und  den  purgern  ge- 
meinhehen  ze  Franchenfurt,  unsern  lieben  getriwen,  unser  ||  huld  und  alles  gut. 

Wir  lazzen  iueh  wizzen,  daz  wir  Chunrad  dem  Grozzen,  unserm  fchultheizzen 
ze  Nuren||berg,  die  zwei  hundert  pfunt  heller,  minner  üben  pfunt  und  felis  fchilling 
heller,  der  ir  uns  an  iwrer  gewonlichen  lliur  von  des  richs  wegen  nu  uf  fand  Martins 
tag  fchuldig  belibent  ze  geben,  verschaffet  haben.  Wollen  und  gebieten  wir  iwe  vestie- 
lichen und  ernstlichen,  daz  ir  dieselben  zwei  hundert  pfunt  minner  fiben  pfunt  und  felis 
klulliiig  heller  Johann  dem  fcherer,  purger  ze  Franchenfurt,  unserm  diener,  unverzo- 
genhehen  von  finen  wegen  antwrtt  und  gebt  und  niemand  anders,  und  wann  ir  daz 
getan  habt,  fo  fagen  wir  iueh  darumb  für  uns  und  allermeinclich  ledig  und  los  mit  di- 
sein  briet.  Der  geben  ist  ze  München,  an  pfintztag  nah  dem  oberistem,  in  dem  dnz- 
zigstem lare  unsers  richs  und  in  dem  fehtzehenden  des  kaysertums. 


Graf  Johann    von  Nassau   verbündet  fich    mit  den  vier   uetterauischen   reichsstädten  gegen  Gerlach 
»nd  Crafft  gebruder  von  Isenburg  und  den  burggrafen  Johann  von  Rynecke.     1344  April  23. 

i  -i  c  u W!''grebe  Johan  ™nNassowe,  herre  zu  Merinberg,  tun  kunt  allen  den,  dy  disen 
bnl  lehend  odir  horent  lesin,  daz  wir  durch||bede  und  gebot  des  hogebornen  fursten,  unsirs 
gnedigen  herren,  herrin  Ludewiges  des  romischen  keysers,  und  ouch  durch  der  ||  ftede 
besundern  hebe,  uns  mit  dem  eyde  verbunden  han  zu  den  viern  des  richs  fteden  in  We- 
dreybe:  Frankrafurd,  Frideberg,  ||  Wetflar  und  Geylnhusen,  gegin  dy  ediln  manne,  her- 
rin Oerlachcn  und  Gräften  gebrudere  von  Isinburch,  und  Johannen  buregrebin  von  Ry- 
necke und  alle  ir  heller,  dy  fie  iezu  hant  odir  noch  gewinnen  mügent.  Also  daz  wir 
• .  den  vorgenanten  vier  fteden  unsir  vesten,  dy  wir  itzu  han  odir  noch  gewinnen  ran- 
gen ottin  füllen  in  disera  cryge,  dy  wile  er  gewert,  und  behoben  füllen  fin  mit  unsern 
•  •  trunden  getruwelichen.  Und  fullent  dy  vier  Hede  famllichen  und  mit  eyn  vierzig  man 
gewapend   uf   lr   kost   und   verlust   uns   legin  zu  Merinberg   uf  tegelis   urlouge  ;    darzu 
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füllen  wir  grebe  Johan  .wen/,,  man  gewapend  legin,  uf  unser  kost  und  verlast  .Und 
Z  d,   fechzig  man  nutzes  geschufen,  da.  fal  halb  den  vier  fteden,  und  uns  grebin  Jo- 
in     (la,  andir  halbe  teyl     efallen,   an  an  deme,   daz  zu  der  Lüde  gehöre.,    ta  U 
h  a,,.  lli;iI,,a.   ie  dem  manne  fin  teyl  gefallen.    Were  euch     daz  dy  ftede  und  un 
duchte,  daz  cz  nil  noid  were,   daz  wir  daz  folg  allez  dar  lechtin     und  wo  den  dj 
^  der  lüde  mynren:  daz  mugen  fy  und  wir  wol  tun.    Were  abir  fache    daz  d3   ftede 
und  wir  famtlichen   eyne  festin   gewannen,    wolden   dy   ftede   dy   festin   brechm:   daz 
füllen   wir  grebe  Johan  nit   hindern,   noch   widder  fprechin,   oder  nyman  von  unsir 
wegen.    Wolden  abir  dy  ftede  fy  behalden  zu  irme  nutze,  waz  dan  den  .    von  \\  ciliar 
und   uns  grebin  Johanne  zu   teyle  geburte,    daz   folde   der    von   Wetflar   halb   ftn  und 
unsir  halb.     Were   ouch ,    daz   dy   ftede  und  wir  ubirquemen   eynes   geweidigen    ryl- 
des     und   wir   der   fyende   nichtig  worden:   waz   wir    da   gewannen,    daz   füllen   wir 
teylen  nach  martzal  gliche,   und  waz  der  ftad  zu  Wetüar  und  uns  grebin  Johanne  ge- 
burte,    daz  füllen   wir   teylen   halb   und  halb.     Were   ouch   daz   fache      daz    dy   ftede 
und   wir  an   brande,   an    fchatzunge  odir   an   name  keynen  ubirgnf  tedin     daz    in llen 
wir  grebe  Johan  mit  den   fteden  verantworten  zu  der  bescheydinheid.     Ouch  bekennen 
wir   grebe  Johan  uns  an  disem  brife,   were  ez  fache,   daz   wir   odir    unsir  frund  und 
heller  disses  cryges  nydder  legin  and  fchaden  nemen,  wilchirley  der  were,  daz  wir  des 
den  vorgenanten  vier  ftedin  nit  zusprechin  füllen,     noch  nyman  von  unsir  wegen,  und 
da/  IV    ez  nit   zn  tnne  han.     Ouch   füllen  wir   grebe  Johan  der  vorgenanten  vier   ftede 
beste' vorkeren  und  füllen  fie  verantworten  und  ir  tage  leisten,  wo  fic  cz  von  uns  he- 
eerent.     Daz  felbe  fullent  fic   uns  widder   tun.     Daz  wir  dy  vorgeschoben  verbuntnisse 
ftede  und  veste  halden  in  aller  wise ,  als  vorgeschriben.  flehet,  des  zu  Urkunde  han  wir 
grebe  Johan  von  Nassowe  unsir  ingesigel  an  disen  brif  gehangen,     Datum  anno   domini 
m  .  ccc°.  xlquarto,   ipso  die  bcati  Georgij  martiris. 


Papst  Clemens   VI  beauftragt  den  fcholaster   von  St.  Maria   und  Georg  in  Frankfurt  die  unreal- 
massiger  weise  von    dem   dortigen  Leprosenham   abgekommenen  guter   nieder   herbenusetoffen 
Avignon,  1344  Juni  12. 
Clemens  episcopus  fervus  fervorum  dci.    Dilccto  tilio  . .  fcolaslico  ccclesic  fanetorun. 
Marie  et  Georgij  franken.,  moguntine  dyocesis,  falutem  et  aposlolicam  benedictionem. 

Dilcctorum  filiorum  magistri  et  fratrum  donius  leprosorum  extra  inuros  frankin- 
fordenses,  moguntine  dyocesis,  preeibus  inclinati,  presencium  tibi  auclorilatc  mandamus. 
quatenus  ca,  que  de  bonis  ipsius  domus  alienata  inveneris  illicilc  vcl  distraeta,  ad  ins 
,l  proprietatem  eiusdem  domus  legitime  revocare  procurcs,  conlradictorcs  per  eensuram 
ecclesiasticam,  anpellationc  poslposita,  compescendo;  festes  aalcm,  qui  nommati fuennt, 
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fi  fe  gratia,  odio  vei  limore  fubtraxerint,  censura  fimili,  appeliatione  cessante,  conipel- 
las  veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Avinion.,  ij  idus  iunij.  Pontificatus  nostri 
anno  tertio. 


Friderich  Faul  zu  Ursel  und  Heinrick  fein  fohn  öffnen  dem  rath  und  der  (ladt  zu  Frankfurt  ihr 
haus  und  testen  zu  Ursel,  auch  verspricht  der  erstere  der  fladt  ein  iahr  lang  felb  dritte  zu 
dienen.     1344  Juni  16. 

Ich  Friderich  Faut  zu  Ursele   und  Heinrich   myn  fon  irkennen  uns  uffinliche  an 
dysem  bryfe,  das  ||  wir  han  geuffent  und  uffen  mit  dysem  geinwortigen  bryfe  den  erbern 
luden  den.  .  burgirmeystern ,  den  fchefTen,    dem  rade  und  der  ftad  zu  Frankinford    un- 
ser  hus  und  vesten  zu  Ursele  unsir  zweyer  le  ||  betage   die  wyle   wir  zwene  leben  gein 
alhrmenlicheme  wo  fie  es  bedürffent,  und  füllen  fie  und  ire  dyener  und  helfer  uff  und 
abe  da  riden  wanne  es  in  nod  dut,  und  füllen  auch  unse  diener  und  gesinde  und  por- 
tenere  fie  und  ire   dyener  und   helfer  uz   und  in  lazsen   wanne  fie  koment,    glichirwis 
alse  uns  felbir  ane  alle  argelist  und  geverde.     Me  globin  ich  Friderich  vorgenant,   das 
ich  mich  der  ftad  zu  Frankenford  darzu  virbunden  han,  und  virbinden  mich  in  mit  dy- 
sem bryfe  ein  gancz  iar  uff  myne  kost,  virlust  und  fchaden  felb  drytte  zu  dynene,  und 
das  iar  fal  an  gen  wanne  fie  wollent  und  wanne  fie  mich  manent.     Und  gewannen  fie 
fyentschafft  und  maneten  mich   das  myn  iar  angynge   adir  gegangen  were,   und  hizsen 
mich  widdirsagen,  fo  fulde  ich  widdirsagen,  und  fulde  in  felb  dritte  das  iar  dynen  und 
behollen  f.n  uff  myne  kost,  virlust  und  fchaden  ane  alle  geverde.     Auch  ist  uzgenomen, 
ob  fie  ire  vrend  zu  unsirme  herren  dem  keyser  müsten  fendin,  und  müsten  dem  dyenen: 
dar  ensal  ich  in  uff  myne  kost,  virlust  adir  fchaden  nicht  dyenen  ane  geverde.     Zu  Ur- 
kunde  dysir   dinge  han  ich  Fridrich   und  Heinrich  myn  fon  vorgenant  wir  beide  unsir 
ingesigele  an  dysem  bryf  gehangen.     Datum   anno   domini  m°.  ccc°.  xliiij0.,    in  crastino 
beatorum  Viti  et  Modesti. 


Kaiser  Ludwig  fchlägt  dem  frankfurter  biirger  Jacob  Knoblauch,  Druden  feiner  ehelichen  wirtin 
und  ihren  erben  neuerdings  350  pfund  heller  auf  die  pfandschaft  des  Sals,  als  den  betrag  der 
fumme,  die  fie  auf  einer  zu  demselben  gehörigen  hofstalt  verbaut  haben.  Frankfurt,  1344 
Oct.  14.  ' 

Wir  .  .  Ludowig  von  gots  gnaden  romschir  keyser,  zu  allen  ziten  merer  des 
nchs,  bekennen  und  ||  tun  kund  uffinliche  mit  dysem  bryfe  allen  luten,  das  wir  han  ir- 
hehet,  irment  und  uffgeslagen,  ||  und  irhohen,  inneren  und  flahen  uff  mit  dysem  bryfe 
Jacobe  Clabelouche,  unsirn  Üben  dyener,  ||  bürgere  zu  Frankenford,  Druden  finer  elichen 
Wirten,  und  iren  kinden,  die  fie.  zwey  mit  einandir  hand ,  odir  noch  miteinandir  mo- 
gent  gewinnen,   vyerdehalp  hundirt  phund  heller  gudir  werunge  für  den  phau,   den  fie 
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RCphauwcl   band  äff  der  hovestad,   die  hinden  an  de«.  Sal   Ligl  zu  Frankenford     und 
n      u  uff  den  Mein,  und  horit  n  dem  Säle,   der  wir  kuntUch  bewyse.  fin    das  fie  fij 
han      /u  den  yyer  thuseüt  phunden  „nd  «rej   hundirt  phunden  bal- 
da  fie  v-  den  Sal  mit  gelost  hant  und  die  Qe  ufl  den  felben  Sal  „,,d  ufl  du,  an- 
to  tuser,  die  darzu  gehorint,  verphauwet  hand,  des  fin  wir  auch  kunthche  bewyset, 
;;,;„;  wir  odir  unsir  nochkomen  an  den  rieh  den  felben  Sal  und  fwas  darzii  ge- 
horil  von  Jacobe   und  Druden   odir  von  iren   kinden,   die  fie  awei  mit  einandir   band 
mlir   n0Ch   mit  einandir   mögen   gewinnen,    .ollen  losen,   fo   füllen  wir  m  odir    h» 
erben     die  fie  zwei    mit  einandir  hand  odir  noch  mit   einandir   mogent   gewinnen,    die 
vierde'hal     llllIKlil,    phund    widdirgebin    und   widdirkerin    zu   den   vyer  thusent  phun- 
den   and  zwej    hundirt   phunden   alse  die  bryfe   besagent,    die  Jacob   und   lrude  und 
ir   aweyer  kind   rore  von   uns   darubir  habent.      Und  des   zu  urchund ,    haben   wir 
unsir   keyserlicb   ingesigel  an  dysen  brif  tun   hencken.     Der  geben  ist  au  Frankenford, 
an  dem  aonrestag  vor  Gabi,  da  man  alt  nach  krists  gebnrd  dusent  rar  dru  hundirt  iar 
in  den.  vyer  und  virtzegistem  iar,   in  dem  drizzegisten  iar  unsers  richs  und  in  den,  ly- 
benezehenden  des  keysertums.  

Reunhard  der  denn,  und  das  capitel  der  St.  Barlholomäuskirche    zu  Frankfurt  verkaufen    der  Eli- 
'   sabeth  Witwe  des  Fritio  Scheffer  den    bis   dahin   von  ihren  gutem  zu  Nierstein  iahrl.ch  zu  ent- 
richten gewesenen  neunten.     Frankfurt,  1344  Nov.  5. 

NosReynhardus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  fanctiBartholomei  franckin- 
furdensis.  Re ||  cognoseimus  tenore  presencium,  quod  nos  iusto  vendicionis  titulo  ven- 
didimus  ho||ncste  matrone  Elizabeth  relicte  quondam  Friczonis  dicti  Scheffer  de  Op- 
pinheim  pensionem  annuam||  unius  cumpi  cum  dimidio  filiginis,  mensure  moguntine,  fuper 
fuis  bonis  in  terminis  ville  Nerstein  consistentibns,  que  olim  quondam  Volczo  amne 
Kirchdor  opidanus  in  Oppinheim  possidebat,  fitam,  pro  decem  et  novem  folidis  hall., 
nobis  traditis  et  numeratis,  que  pensio  der  nünde  nuneupatur.  In  cuius  rei  testimo- 
ninm  figillum  nostrum  quo  utimur  ad  causas  presentibus  est  appensum.  Actum  et  da- 
tum  in  Franckinfurd,  anno  domini  m°.  ccc°.  xliiij,  nonas  novembris. 

Kaiser  Ludwig  empfiehlt  dem  Jacob  Knoblauch  zu  Frankfurt  grosse  lumose  zu  fchlagen,  deren 
vier  und  fechzig  minder  ein  viertel  auf  eine  frankfurtische  mark  gehen.  Rotenburg.  134a 
Feb.  18. 

VN  ir  Lndowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  zc  allen  zeiten  merer  des 
rcichs.  Bechennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brief,  das  wir  dem  erbern 
und  bescheiden  manne  Jacob  Knoblachen,  unserm  lieben  wirt  ze  Franchenfurt ,  ent- 
pholhcn  und  in  geheizzen  haben,  das  er,  und  fwen  er  zu  im  nimt,  von  unsern  und  des 
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rcichs  gcvvalt  ein  muntze  von  grozzen  turnosen,  der  vier  und  fehtzig  ane  ein  vierteil  eins 
turnos  an  ein  iranchen furdische  mark  gend,  flahcn  fullcnt  und  mugend  in  der  gut  und 
wirde,  als  fi  cze  reht  besten  und  beleiben  fullent,  bis  an  unser  und  unsrer  nachkonien 
an  dem  reiche  willen  und  widerrufen.  Und  haben  in  von  unsern  und  des  reichs  wegen 
in  die  felben  muntze  einen  Versucher  gesetzt,  der  uns  darüber  zu  den  heiligen  gesworen 
hat,  also  f\vie  der  Versucher  Jacob  Knoblach  und  fwen  er  zu  im  nimt  mit  einander 
uberchoment  und  eintrechtig  werdent,  das  die  muntze  furganck  mug  gehaben  nach  dem 
koren,  als  wir  in  darüber  geben  haben,  und  nach  der  zal,  das  fol  also  furganck  ha- 
ben. Wir  fprechen  und  wellen  auch,  das  man  der  turnos  von  der  müntz  niht  uzge- 
ben  fol,  fi  hab  danne  unser  Versucher  oder  fwem  er  daz  enphilhet,  oder  unser  fchul- 
theizze  ze  Franchenfurt,  ob  der  Versucher  dabei  niht  gesein  mag,  vor  gebruft  und  ver- 
sucht mit  wazzer,  fiure,  gelöt  und  ufzal,  als  der  muntz  reht  ist.  Und  wenne  fi  von 
dem  Versucher  oder  fwem  er  das  enpfilhet  gebruft  find,  fo  fol  Jacob  Knoblache  und 
fwen  er  darzu  nimt  und  dem  fi  die  muntze  von  iren  wegen  enpfelhent  und  darzu  fetz- 
zent,  die  turnos  nzgeben  und  einem  ieglichen  verwehslen.  Und  fvvenne  unser  Versu- 
cher die  muntze  und  die  turnos  besehen  und  versucht  hat,  damit  fol  uns  gentzlichen 
benugen,  und  darüber  füllen  wir  noch  nieman  anders  von  unsern  und  des  reichs  wegen 
die  vorgenanten  Jacob  Knoblachen,  und  fwen  er  zu  im  nimt,  oder  den  dem  fi  die 
müntz  von  irn  wegen  enpfolhen  habent,  nichtz  arkwanen  oder  in  darumb  zusprechen, 
noch  mit  deheinerlei  fache  nichtz  an  fi  vordem  in  dhein  wise,  nu  oder  nimmer  mer 
ane  alle  gevärde.  Wir  wellen  und  geheizzen  auch  mit  disem  brief,  das  nieman  dehei- 
nerley  gelt  wehslen  fol,  danne  umb  den  vorgenanten  Jacob  Knoblach  oder  fein  geselle- 
schaft,  oder  umb  den,  dem  fi  die  müntz  von  iren  wegen  enpfelhent,  und  umb  die,  den 
wir  unser  ciain  muntze  enpfolhen  haben,  als  ir  brief  fagent.  Ouch  wellen  wir,  fwas 
filbers  in  die  fiat  Franchenfurt  chumt,  das  man  wechslen  wil  ane  gevärde:  das  man 
das  niendert  anderswa  verwehsein  fol,  danne  in  diser  muntze  und  in  der  müntz,  da 
man  das  dein  gelt  fleht.  Auch  fol  uns  und  dem  reiche  der  vorgenant  Jacob  Knoblach 
und  fein  gesellschaft  von  ieder  mark  ainen  fchilling  haller  cze  flahschatz  antvvurten  und 
geben,  als  der  müntz  reht  ist.  Wir  veriehen  und  bechennen  auch,  das  wir  den  vor- 
genanten Jacob  Knoblach  und  fein  gesellschaft  und  alle  die,  di  fi  in  die  müntz  enpfa- 
hent  und  nement,  und  der  fi  in  der  müntz  bedurffent,  in  unsern  und  des  reichs  fchirm 
und  ficherhait  genomen  haben,  und  nemen  auch  mit  disem  brief,  und  wellen  das  fi  nie- 
man weder  an  leib  noch  an  gut  mit  deheinerley  fache  beswär  noch  angreiffe.  Und 
war,  das  ieman  ihtes  ze  fprechen  hat  zu  Jacob  Knoblach  oder  zu  feiner  gesellschaft, 
die  fullent  niendert  anderswa  ze  reht  ften,  danne  vor  uns;  hat  aber  ieman  hintz  iren 
dienern  oder  werklüten  ihts  ze  fprechen,  diselben  fullent  ze  reht  ften  vor  Jacob  Knob- 
lach  oder  finer  gesellschaft,  als  von  reht  und  nach  der  gewonhait  herkomen  ist.  Und 
darüber  ze   urchunde   geben  wir  in  mit  unserm  keiserlichen  insigel  versigelten   disen 
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!„„.,  „,,.  geben  isl  czc  IVoicihn.-,  an  freytag  nach  dem  weizzen  funntag,  nach  cri- 
stes  geburt  driuzehenhundert  iare  darnach  in  dem  fiinf  und  vierezigsten  iare,  in  den. 
einen  und  dreizzigsten  iare  unsers  reichs  und  in  dem  ahtzehenden  des  keisertums  *. 


Kaiser  Ludwig  beglaubigt  den  deutschordensmeister  Wolfram  ton  NeUenburg  und  feinen  hofmeister 
Dietrich  von  Handschuhsheim  als  feine  gesandten  bei  den  netter  attischen  reichsslädlen.  Roten- 
burg, 1345  Feh.  22. 

Wir  Ludowig  von  gotts  genaden  römischer  keyser,  ze  allen  ziten  mercr  des 
richs.  Enbieten  den  ||  weisen  liilen  .  .  den  burgermeistern ,  den  fchultheizzen ,  den  reten 
und  den  burgern  ge j|  meinUchen  der  ilet  Franchenfurt,  Fridberg,  Wepflarn  und  Gailn- 
husen,  unsern  lieben ||getrewen,  unser  huld  und  alles  gut. 

Wir  fenden  zu  ew  den  erbern  gaistlichen  man  bruder  Wolfram  von  NeUenburg, 
maislcr  des  Luschen  ordens  ze  tuschen  landen,  und  Dietrich  von  Hanlschuheim,  unsern 
hofmaister,  unserer  meinunge  gentzlichen  underweist,  und  biten  iueh,  fwas  ew  die  beyd 
von  unsern  wegen  lagen  oder  ir  eintweder,  daz  ir  daz  gelowbend  und  ouch  lund  als 
wir  c«  getrawen.  Geben  ze  Rotenburg,  an  dinstag  vor  Oculi,  in  dem  einem  und 
drizzigisten  iar  unsers  richs  und  in  dem  achtzehenden  des  keysertums. 


Heinrich  erzhischof  von  Mainz  heisst  den  rath  zu  Frankfurt  von  dem  am  gestrigen  tage  verfallenen 
ungeld  eine  Zahlung  an  Cunrad  von  Leons/ein,  feinen  wirl  in  Frankfurt.  %u  leisten.  Aschaf- 
fenburg, 1345  Mai  31. 

Heinricus  archiepiscopus  moguntinus.  . .  Ir  die  .  .  bnrgermeister  . .  fcheffin  und  . . 
ral  der  Hat  zu  Frank envort.  Lieben  frunt.  Wir  ||  begern  und  heizzen  uch,  daz  ir 
von  dem  -ekle,  daz  uns  von  uch  ufT  tonte  ürbanstag,  der  ||  virgangen  ist  allirnehsl, 
von  dem  ungelde  vallent  ist,  Cunrad  von  Leonstein  unsirm  wirtte||zu  Frankenvort 
funfhundirt  und  virzig  phunt  haller  bezalint  und  gebint,  und  wanne  ir  daz  getünt,  fo 
I  igen  wir  uch  der  felben  fummen  gcldis  quijt,  lcdig  und  los  mit  disem  brief.  Datum 
Vschaffinburg,   feria  tertia  post  corporis  Christi,  anno  domini  m°.  ccc°.  xlv°. 


i     ///  dem  original  hängt  kein  fiegel,    obwohl  der  für  dessen    anhangen    bestimmte  fcbnilt  im  um 
schlag  des  pergaments  gemacht  ist.     Vier  andere  in  der  mitte  der  Urkunde  befindliche  fchnitte 
ergeben,   dass  dieselbe   CUSSiri   norden.      Es  bleibt   mithin   zweifelhaft,  ob  dieselbe  iemals förmlich 
ausgefertigt  gewesen  ist. 
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Johann  Fant  -zu  Bonemese,  ritler,  und  Syczele  feine  eheliche  wirtin  offnen  für  fielt  und  ihre  erben 
dem  rath  und  der  fludt  zu  Frankfurt  ihr  haus  und  ihre  teste  zu  Bonames.     1345  Juni  10. 

Ich  Johan  laut  zu  Bonemese,  rittere,  und  Syczele,  myn  clichc  wirtin,  irkennen 
uns  uffinliche  an  diesem  brieffe,  das  wir  für  uns  und  unse  eibin  einduchtig  fin  worden 
und  einmudigliclie  überkommen  fin  mit  den  erbern  wijsen  luten,  den  burgermeistein,  dein 
rade  und  der  ftad  zu  Franckenfurd ,  und  hau  in  geulTent,  und  uffen  yne  mit  diesem 
geinwurtigen  brieffe,  unser  hus  und  vesten  zu  Bonemese  ewecliche  widdir  allir  mcnli- 
chen,  wan  fie  iss  bednrffent  und  begerent,  und  irkennen  uns  auch,  das  das  hus  unser 
eygen  ist.  Weres  auch,  das  iss  yne,  iren  frunden,  helffcrn  und  dyenern  noit  tede,  fo 
mögen  fie  uff  und  abe  von  dem  huse  rijden,  welle  zijt  iss  yne  noit  tud  und  fie  löstet, 
uff  ire  kost  ane  geverdc.  Wer  es  auch,  das  uns  ader  unse  erben  yeman  an  dem  husc 
hochfirtigen  wollde  oder  besiezen,  da  füllen  fie  zutun,  alse  fie  zu  irme  uffen  huse  bil- 
liche  tun,  ane  geverde.  Auch  füllen  unser  portenere  und  wechtere,  die  wir  iczunt  han, 
oder  wan  wir  oder  unser  erbin  andere  portener  oder  wechtere  feezen,  fweren  den  bur- 
germeistern  und  der  ftadt  zu  Frankenfurd  und  iren  helffern  und  dyenern,  glicherwijsc 
als  uns  felber.  Gynge  auch  uns  oder  unse  erbin  noit  an,  das  wir  das  huss  ein  teyle 
oder  zumale  virussern  wolden,  oder  in  eyne  ander  handt  keren  wulden,  oder  wie  das 
were:  fo  fulden  wir  iss  bieden  und  geben  der  ftad  zu  Franckenfurd  vor  aller  menlicheme 
urab  eynen  phenig  als  uns  ein  ander  man  dar  für  gebe,  ane  geverde,  und  den  berad 
fal  die  ftad  haben  vierezehen  tage.  Wold  iss  dan  die  ftad  nicht  keufl'en  oder  behalden : 
wem  wir  oder  unse  erbin,  die  wir  iczunt  han  oder  noch  mochten  gewannen,  dan  das 
huss  virussirten  ein  teyle  oder  zu  male,  der  fnlde  der  ftad  zu  Franckenfurd  auch  zu 
befornthene,  ee  dan  wir  oder  unse  erbin  ine  inne  das  huss  festen,  oder  ee  dan  er  das 
huss  in  gewönne,  fynen  uffen  brieff  gebin ,  das  es  ewecliche  der  ftad  uffen  hus  fal  fin, 
alse  dicke  alse  iss  noit  geschieht  in  aller  der  wijse,  als  wir  in  das  huss  geuffent  han, 
und  fal  die  ftad  allewege  ewigliche  ire  recht  zu  dem  huse  behalden  ane  geverde.  Auch 
han  wir  das  riche  ussgenomen.  Zu  Urkunde  dieser  dinge  han  ich  Johann  faut  von  Bo- 
nemese,  ritter,  undSyczele  myn  eliche  wirtin  vorgenant  unser  ingesiegele  wir  beide  vur 
uns  und  unse  erbin  an  diesen  brieff  gehangen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc".  xlv",  fe- 
ria  fexta  post  Bonifacij. 

Kaiser  Ludwig  belehnt  den  ritter  Rudolf  von  Sachsenhausen  mit  den  von  Heinrich  von  Urberg  ihm 
aufgegebenen  reichslehen,  namentlich  feinem  theil  des  hofes  zu  Sanishusen  QSachsenhausenj  , 
dem  dryp  darneben  hin,  dem  baumgarten,  zwei  hüben  landes  und  dem  thier garten.  Zugleich  be- 
widmet er  Rudolfs  haus  fr  au  Kristine  auf  diesen  lehen  mit  400  pfund  heller.  Nürnberg,  1345 
Juni  24. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  mercr  des 
reichs,      Bechennen   offenlichen    mit    disem    brief ,  ||  daz    Heinrich  von   Urberg   vor   uns 
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gewesen  ist,  und  feinen  teil  des  hofes  ze  Samshuscn,  den  dryp  dar  neben  hin    den  bavvn- 
L-Ilten  gegen  denselben  hol'  über,   zwo  hub  Landes  nf  famshuser  veldes    den  tyergar- 
L     in  die  zwo  hüben  ze  mezzen,   und||waz  man  darüber  vmdet,    daz  der    elb  Hern- 
.ich' von  uns  und  den,  riebe  ze  leben  hatte,    uf  geben  hat,    und  hat  uns  ouch   gebeten 
and  bat  uns  gegenwortielichen ,    daz   wir   dieselben   leben  Rudolfen   von  Sachsinhusen , 
ntter     üben  wollen.      Dem  haben  wir  dieselben  leben  verüben  und  verleihen  auch  mit 
disem'brief  ze  gelicher  wise,  als  fi  der  vorgenante  Heinrich  gehabt  hat.    Auch  benen- 
nen wir,    daz   wir   durch   bete  willen  des   vorgenanten  Rudolfes    fein   euch    husfrawen 
Kristinen   mit  vierhundert   pfunt   hallern  uf  dem   vorgenanten   leben   gewidemet  haben, 
und  widern  ouch   mit  disem  brief;   also  daz  fi  daz  felb  leben  zu  rechtem  widemlehen 
haben  fol.     Wir  tun  in  auch    die   genade,    daz  wir  wellen,    daz   die   vorgenanten   vier 
hundert  pfunt  haller  nach  ir  beider  tode  uf  ir  töchter  und  fün,   die  fi  mit  einander  ha- 
bent,  ze  geliehen,  teil  erben  und  gevallen  füllen.    Waer  aber,  daz  der  vorgenant  Rudolf 
und  fein  dich  whlinnc  Kristcyn  keinen  erben  mit  einander  hetten,  fo  wellen  wir,  daz 
die  felben  vier  hundert  pfunt  haller  uf  des  vorgenanten  Rudolfes  töchter  und  fün,    die 
er  mit  feiner  andern  wirtinne  vor  gehabt  hat,  erben  und  gevallen.     Und  darüber  ze  ei- 
nem urchunde  geben  wir  mit  unserm  keyserlichem  insigel  versigelten  disen  briet.      Der 
geben  ist  ze  Nürnberg,   an   fand  Johans  tag  ze   funnewenden,   nach  knstus  gepurde 
driutzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  fümf  und  viertzigstem   iar,   in  dem  einen  und 
dreizzigstem  iar  unsers  reichs,  und  in  dem  achtzehendem  des  keisertums. 


Ilille   Wisse,    lochler   herm   Wernhers   Wissen,    büryerin   zu  Frankfurt,   fliftet  ein  beginenhaus  in 
der  nahe  des   Weissfrauenklosters   zu  Frankfurt.     1345  Sept.  22. 

Ich  Hylle  Wyssen,  dochter  elzvvanne  herrn  Wernhers  Wyssen  dem  god  gnade, 

burgern  zu  Frankenford,  dun  kunt  allen  den,  die  dysen  bryf  ansehen  adir  horin  lesen, 

das'ich  mit  guden  fjnnen,  mit  vorbedachten^  beraden  müde,   lutirbche  durch  god     zu 

droste  und  zu  helfe  myner  feie,  myner  allfordirn  feien  und  aller   gloubigen  feien,   han 

uffgegebin  und  gebin  uff  mit  dvsem   geinwertigen   bryffe   myne   dru  huser  und  das  hus 

darhinde  und  den  hob,  der  dazu  gehorit,  hindene  und  vorne  und  dancbin,  und  gclegin 

fint  bv  den  wyssen   IVavvcn    zusehen   dem  fialle  Hcnnckins  von  Levvinbcrg  und  zusehen 

Gelen,  Trutwin  Schrenckcn  meyde,  und  flösset  der  hob  und  das  hinderhus  hindenc  an 

fravven  Melzen   von  Spire  und  an  Gerlacben   vom  Hohcnbus,   da  ir  trouff  niddervelbt, 

und  get  ein  llckc  nebin   den   drin   husern  uz,    den   geistlichen  fwestern  Gerdrude  von 

Ryspin,  Druden  von  Retingen  undKunegunde  von  Wasungcn  durch  godes  willen  ewec- 

liche  da  innc  zu  vvortene.     Und  mögend  die  dry  ilzund  mit  den  husen  tun  und  lassen, 

fetzen  und  entsetzen,  ane  alle  vviddirredc  myn  und  myner  erben  und  eynis  yghehen. 
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Mit   folichcr   undirrede,    das  die   vorgenanten    dry   geystlichen   fwestern  zu  in  in 
die  huser   fullent  nemen  gude  arme  geystliche  fwestern,   die  um  ir  brod  gent,   die  fie 
dunket,    das  fie  in  beqwemclich   fint  und  guds  reines   lebins  fint,   alse  fie  es  vor  gode 
virantwurten  wollint.     Und  fullent  der  fwestere  zu  in  nemen  alse  vele,  das  ir  drizehen 
fullent  fin  miteinandir  adir  nie;  duchte  abir   die   vorgenante   dry,    das  es  in  unbeqwe- 
nielich  were,  das  ir  alse  vele  wern,  fo  mogent  fie  mynner  nemen  alse  vele  alse  fie  dun- 
kit,    das  es  in   beqvvemelich  fy,   und  alse  fie  es  auch   vor   gode  verantwurten  wollent. 
Wanne  auch  der  fwestere  eyne  adir  me  von  todis  wegin  abeginge,  adir  fich  andirs  von 
in  feinde,  fo  fullent  die  vorgenante  dry:  Gerdrud ,  Drude  und  Kunegund,  adir  die  dan 
an  ihre  fiad  fint,   eyne    andere  an  der  ftad  zu  in  nemen,    alse   dicke  es  nod   geschihet. 
Und  wurden  die  dry  zweyende  um  die  zu  in  zu  nemene:  wo  dan  ir  zwo  hene  vallent, 
das  fal  macht  haben.     Wers  auch,   das  undir  den   geystlichen   fwestirn   eyne   ader  me 
were,    die  nicht  gudis   lebins  adir  gudir  wandelunge  were,    und  in  nicht  beqwemelich 
were  mit  in  zu  wonene:    dye  mogent  die  dry  virdriben  und  eyne  andere  an  ir  ftad  ne- 
men alse  dicke  es  nod  dut.      Wers  auch,    das  der  vorgenanten  drier  houbitlude   eyne 
von   todis  wegin  abe  ginge,    adir  andirs  fich  von  in  fchide,   fo  fullent  die  andirn  zwo 
eyne  andere  zu  in  kysen,    die  fie  dunkit  uff  ire  bescheidinheid  die  gud   darzu  fy,    alse 
dicke  alse  es  nod  ist.     Wurden  die  zwo  zweiende  um  die  dritte  zu  kysene,  an  wilicher 
dan  die  andirn  geystlichen  fwestern,  die  zu  dem  male  in  dem  huse  find,  adir  das  mer- 
teyl  undir  in,  vallint  adir  bestent:  das  fal  macht  haben.     Gyngcn  auch    der   drier   zwo 
abe  von  todis  wegin,    adir  feinden  fich  andirs  von  in,   fo  fal  die  dritte  zwo  andere  zu 
ir  kysen,  die  fie  dunkit  uff  ire  bescheidinheid  die  nutze  und  gud  darzu  fin.     Indede  fie 
das  nicht,  fo  bilden  die  andirn  geistlichen  fwestern,  die  zu  dem  male  in  dem  huse  fint, 
adir  das  merteil  undir  in,  ir  zwo  gebin  uf  ire  bescheidinheid,  die  fie  dunkit  die  nutze 
und   gud   darzu  fin,    alse  fie  es  vor  gode   virantwurten  wollent.     Gyngen  auch  die  dry 
alle  dry  von  todis  wegin  abe,   adir   feinden   fich   andirs   von   in,   fo  fullent   die   andirn 
fwestern,    die  zu  dem  male  in  dem  huse   fint,    undir  in  dry   andere    kysen   uff  ire   be- 
scheidinheid, alse  dicke  alse  es  nod  ist,   alse  fie  es  vor  god  virantwurten  wollent,    die 
ire  houbllude  fnllen  fin.      Und  fullent  die  dry,   willichc  da  gekorn  werdent,    alle  wege 
des  husis  und  der  fwestern  houbit  fin,    alse  hy  vor  ftet  geschrebin,    und  fullent  indun 
alse  fie  es  vor  gode  virantwurten  wollent.      Auch   irkennen   ich  mich   Hille   vorgenant, 
wanne  eyne,  zwo  adir  dry  andere  gekoren  werdent  nach  Gerdrude,  Drude  und  Kune- 
gundc  den  vorgenanten,  an  ire  fiad,  das  die  eyne,  zwo  adir  dry  alse  dicke  alse  es  nod 
geschihet,    und  alse   dicke  alse  fie  gekorn  werdent,    immer  ewecliche   dieselbin  macht 
fnllen  haben  mit  dem  huse  zu  tune  und  zu  lassene,   zu  fetzene   und   zu  entsetzene,   gli- 
chir  wis  alse  Gerdrud,  Drude  und  Kunegund,  die  vorgenanten,   itzund  hant,   ane  alle 
widdirrede  eynis  yglichen.     Auch  gibit  der  flecke  an  dem  huse,  da  der  burne  uffe  ftet 
bis  an  Hetzen  fchuren  von  Spire,  uff  den  chor  zu  fant  Bartholome  fehs  fchillmge  pfen- 
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,„Kt  „,  eins.  MIc  h.  „IV  phi„sis, ad  eynen  rcbjlüng  kolaebir  .  den,   I « 

Pham  ;"V,";:'n  W^UiMc^olgenant  das  hu,  ..cn  annen  fwcs.in,  gegeben,   als,  hie™, 

,  "p  nude  und  ,n  vester  Redekeid  diair  enreebrebin  dinge    hau  ,,h  11,11    «o  - 
genant  geben!  1  eeaamen  heneu  den  deeben  und  da»  eapitel  uff T^fT^n 

,,n<l  Hertwieen  die  voreenanten  myne  brudere,  das  ne  hl  iHgu«b 

willen  Ilvllen  der  vorgenanten  an  dysen  bryf  hant  gehangen. 

ü„l  gewe'st:  her  Wini  dechen,  her  Lndewig  lenger    1-  *ndench 
Peter  von  Alsfeld    canoniken,  her  Heinrich  von  Munden   ein   ncanus  «     -      « 
berge,  brudir  Wlhelm  pleger  von  fant  Anthonicsc;  Hanneman  von  Holtzhnsen    Syfhd 
Frovscht  Gyple  von  Holtxhnsen,  fcheffen;  Hcnnekin  Goldstern,  Peter  von  Rade,  Hen- 
nckin  Wisse,  Heile  von  Steinbach,  und  andirs  erber  lüde. 

Uatun;  anno  domini  m°.  ccc°.  ilt'.,  fem  quinta  post  Mathe,  apostoh. 

Hetlirich  eM»f  *on  Main,  wintert  das  von  der  S,  ^^^J^tT^L 
ertbischöfe  von  Maar,  zu  entrichtende  fubsidium   wegen  Jen  ve, laste»,    nenne 
ihren  gütern  erlitten  hat,  auf  die  hälfte.     EMI,  1345  Dec.  to. 

Heinncus  dei  gracia  fanete  mognntine  fedis  archiepiscopus,  facri  in.pery  per  Ger- 
maniam  archicancellariu, ||  Honorabilibns  vi,  is .  .  decano  Icolast.co  canton  ac  tot  ^ 
tulo  ecclesie  faneti  Bartholomei  frankenfordensis ,   fue   d.ocesis,   falntem  et  finceram 

domino  caritatera.  .     „____„«  Pt  habun- 

Cun,  oli„,  leperii»,  preterifo,  qnibus  dieta  „estra  eeeles«  eongru  e.  >ln 
danter|,fui,  dolala,  ita  q„od  quilibel  eiusden,  ecclesic  canomens  prebendatu c  e, u 
„„„  JLa  denariorun,  eolon.,   triginta  fex  foUdoa  balien.  pro  .narca  quato 

Ufo,  de  h.  prebenda  communiter  I ere  poterat,  voa  et  dnrta  eeetra ,«*-»  »  I 

sidiis  earitativia  nobis  et  predecesaoribua  nostris,   arebiepiacop«  moguntuua,  qu.   pi 
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tempore  fuerunt,  concessis,  ratione  maioris  quinquaginta,  et  minoris  fubsidiorum  vi- 
gintiquinque  marcas  dictorum  denariorum  pro  porcione  vos  et  vestrara  ecclesiam  contin- 
gente  dare  et  usque  ad  tempora  hodierna  continuative  folvere  consuevistis,  prout  dicta 
fumma  hactenus  pro  fubsidio  persoluta  in  nostris  et  predecessorum  nostrorum  .  .  archie- 
piscoporura  moguntinorum  registris  desuper  confectis  continetur,  et  per  huiusraodi  pe- 
cunie  furamara,  vobis  et  ecclesie  vestre  intollerabilem,  eo  quod  dicta  vestra  ecclesia, 
prout  de  hoc  certitudinaliter  fumus  informati,  postea  quodam  tempore  persecutionis  cleri 
ibidem,  propter  fedis  apostolice  et  archiepiscopi  moguntini,  qui  tunc  fuit,  obedienciam, 
melioribus  fuis  possessionis  et  bonis  quasi  omnibus  per  potentiam  laycalem  fuit  et 
esttyrannice  destituta  et  miserabiliter  eclipsata,  in  tantum  eciam,  quod  quilibet  canoni- 
cus  prefate  ecclesie  de  fuis  ftipendijs,  ipsum  ibidem  contingentibus,  congruam  non  po- 
terit  habere  fustentacionem,  amplius  tarn  magnam  fummam  eadem  vestra  ecclesia  per- 
solvere  non  valebit;  imrao  propter  folutiones  fubsidiorum  preteritas  tarn  excessivas  et 
vobis  impossibiles  plura  bona  ecclesie  vestre  et  precarias  vos,  ut  experiencia  didicimus, 
vendere  oportuit  et  alienare:  quare  ex  causa  premissa  et  alijs  rationabilibus,  nos  ad  hoc 
moventibus,  vobis  et  ecclesie  vestre  predicte  fubsidium  in  antea  folvendum,  fcilicet  maius 
ad  vigintiquinque,  et  minus  feu  medium  ad  duodecira  cum  dimidia  marcas  denariorum 
eorundem  duximus  moderandum  et  moderamur  in  hijs  fcriptis.  Volentes  et  fub  anathe- 
mate  prohibentes,  ne  deinceps  temporibus  perpetuis  quisquam  in  fubsidijs  caritativis  ad 
ulteriores  fummas,  quam  premissum  est,  folvendas,  vos  et  ecclesiam  vestram  astringat  vel 
quovis  modo  compellat.  Decernentes  eciam  irritum  et  inane  quicquid  in  contrarium  per 
nos  vel  quempiam  alium  .factum  fuerit  vel  quomodolibet  attemptatum.  Actum  et  datum 
Eltevil,  xviij  kal.  ianuarij  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadringentesimo  quinto. 

Heinrich  Faut   zu  Schwalbach   verbündet  (ich   mit  dem  rath  und   der  ftadt  zu  Frankfurt.     1345 
Dec.  16. 

Ich  Heinrich  Faut  zu  Swalbach  irkennen  mich  uffinliche  an  dysem  bryfe,  das 
ich  mich  han  virbunden  und  virbindin  mich  mit  dysem  geinwortigen  bryfe  zu  den  er- 
bern wysen  luten  den  .  .  burgermeistern,  den  fcheflen,  dem  rade  und  zu  der  ftad  zu 
Frankenford,  und  han  in  entrewen  globit  und  zu  den  heilegin  gesworin,  myne  lebetage 
mich  nummer  von  in  zu  fcheidene,  und  in  getruweliche  zu  helfene,  ir  beste  zu  werbene, 
iren  fchaden  zu  warne,  wo  ich  den  virnemen,  ane  allirleie  argelist  und  geverde.  Auch 
han  ich  geuffent  und  uffen  in  mit  dysem  geinwortigen  bryfe  myn  hus  zu  Swalbach  in 
und  iren  heifern  und  dienern  gein  allirmenlichen,  wann  fie  es  bedurften  und  begerint. 
Auch  füllen  fie  mich  virantwurten  glichirwis  alse  iren  burger  ane  alle  geverde.  Zu  Ur- 
kunde diser  dinge  han  ich  Heinrich  der  vorgenant  myn  ingcss.  an  dysem  brif  gehangen. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xlv'%  feria  fexta  ante  Thome  apostoli. 
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Kaiser  Ludwig  aen&rtgt  die  Übergabe  des  reichslehnbaren  Krcheneatze*   ZU  Xieder-Erlenbach  fei- 
,,us  des  ritlers  Johann   Vogt  von  Bonames  an  das  Liebfrauslifl  in  Frankfurt,  dergestalt    dose 
der  fchenker  und  feine  erben  von  nun  an  eine  chorpfründe  an  der  beschenkten  hirche  fallen  m 
„ergeben  haben  und  diese  von  dem  reiche  zu  lehen  tragen.     Frankfurt,  1346  März  6. 
Wir  Ludowig    von   gotes   genaden    römischer  keiser,    M  allen  zeiten   mercr  des 
rcichs      Bechennen  und  ||  tun  clmnt  oiTenlichen  mit  disem  brief,  das  der  vest  ritter  Jo- 
haaVogt  vonBoncmes,  unser  lieber  getrewer,  ||  den  kirchensatz  und  die  kirchen  ze  Ni- 
dcrn-Elrbach,    die   von  uns  und  dem  reiche  zu  lehen   rurent  und||gcnd,    den   ersamen 
mannen.,  den  korherren   und   dem   capitel   ze   unser   frawen  zu  Franchenfurt,   unsern 
lieben  diemuligen,  mit  unserm  willen  und  wort  vermacht  und  verwidemt  hat,    für  heb 
und  alle  fin  erben,  und  bestäten  in  dasselbe  gemächt  mit  disem  brief  in  aller  der  weis 
als  die  brief  fagenl,  die  fi  in  darüber  geben  habent.     Mit  der  bescbaidenheit,   das  der 
vorgenant  Johan  Vogt  von  Bonemes  fin  erben  und  nachkomen  ein  phrunde  uf  dem  vor- 
genanten  kor  cwiclichcn  lyhen  füllen,  und  die  von  uns  und  dem  reiche  zu  lehen  haben 
cze  gelicher  weis,  als  fi  den  vorgeschriben  kirchensatz  und  die  kirchen  czc  ^idern-Elr- 
bach  von   uns   und   dem   reiche   bisher  ze  lehen   gehabt   habent.      Und   darüber  zu  ur- 
cl.undc  geben  wir  in  mit  unserm  keiserlichen  insigel  versigelten  disen  brief.     Der  geben 
ist  ze  Frauchenfurt,   an  montag  nach  dem  weizzen  funtag,   nach  cristes  geburt  driuze- 
hen  hundert  iar  darnach  in  dem  felis  und  vierzigsten  iar,  in  dem  zwei  und  dreizzigsten 
iar  unsers  reichs,  und  in  dem  neuntzehenden  des  keisertums. 

Kaiser  Ludwig  beurkundet,  dass  der  frankfurter  bürger  Jacob  Knoblauch  des  reichs  Sal  zu  Frank- 
furt nebst  genanntem  zubehör  von  den  erben  des  Ger  lach  und  des  Johann  von  Breuberg  einge- 
lüset  habe,  und  überträgt  nun  diese  pfandschaft  auf  gedachten  Jacob  Knoblauch,  Drude  feine 
eheliche  Wirtin  und  ihre  erben  um  fünf  tausend  pfund  heller  als  den  gesammlbe/rag  der  fum- 
men,  die  fie  auf  die  einlösung  verwendet  und  in  den  Sal  verbaut  haben.  Frankfurt,  1346 
März  10. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs, 
bechennen  und  tun  kunt  oiTenlichen  mit  diesem  brief,  daz  der  bescheiden  man  Jacob 
Knobclauch,  unser  lieber  wirt,  burger  ze  Franchenfurt,  mit  unser  gunst  und  willen 
und  von  unserm  heizze,  von  den  edlen  mannen  Rudolfen  grafen  ze  Wertheini  und  Got- 
irieden  von  Eppenstcin  dem  hingen,  und  von  frawen  Elizabethen  und  Liuckarten,  tocli- 
tern  des  edlen  mannes  Eberhardcs  feiigen  von  Bruberg,  iren  husfrauwen,  nach  ircr  flei- 
ßigen bet  gelöst  hat  des  reichs  Sal,  der  da  ligt  an  dem  Meyne  ze  Franchenfnri,  und 
alle  die  huscr  und  gut,  die  darzu  gehörend,  die  da  ligend  in  der  fiat  ze  Franchenfurt, 
an  welchen  enden  daz  fey,  und  daz  vach  uff  dem  Meyn,  und  die  fronschif  daselben, 
und  was  des  landes  ist,  daz  umb  die  ftat  liegt,  daz  darzu  gebort,  besucht  und  unbe- 
sucht,  umb  folieb  gelt,   als  die  vorgenantc  gut   den  edeln  mannen  Gerlachen  feiig  von 
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Bruberg  und  dem  vorgenanten  Eberhard  fmem   fnn   von  uns  und  unsern  vorvaren  umb 
ircn  fchaden,    den  fie  in  des  reichs  dienst  genomen  habend,    versetzzet  und  verpfendet 
winden,  und  die  auf  obgenante  frawen  von  erbes  wegen  angefallen  find;  und  umb  folich 
j;elt,  als  Jacob  Knobelauch,  der  vorgenante,  und  Drude  fin  ehelich  husfraw  und  ir  er- 
ben von  unserm   heizze  an  den  Sal  vorn  und  binden  biz  an  den  Meyn ,    und  uff  ander 
huser,  die  zu  dem  Sal  gehörend,  verbawet  habend:  des  geldes  von  der  versazunge  und 
von  dem  baw  an  der  fumme  trifft  und  ist  funfftusent  pfunt  haller,    des  wir  beide  von 
der  versazunge  von  dem  vorgenanten  von  Wertheim,  dem  von  Eppenstein  und  iren  hus- 
frawen  mit  guten   briefen    und   Urkunden,    und   von  Jacob  Knobelauch,   feiner   elichen 
h us frawen  und  iren  erben  von  des  bawes  wegen  kuntlichen  und  wizzentlichen  mit  rech- 
ter ravtunge   bewiset   fin.      Und  für  dieselbe   fünf  tusent  pfunt   haller  haben  wir  im, 
Druden  finer  elichen  husfrawen  und  allen  iren  erben,   funen  und  tochtern,    die  fie  izo 
miteinander  habend  oder  noch  mit  einander  gewinnen  mugend,  den  Sal  und  die  gut,  die 
da    vorgeschrieben   find ,   in  pfandes  wise  versezt ,   und  versezzen  mit  diesem  brief  also 
daz  fie  den  obgenanten  Sal  und  gut  inne   haben   und  niezzen   füllen,   mit  allen  nuzzen, 
gefellen,  eren  und  rechten,  besucht  und  unbesucht,  on  alle  irrunge  und  hindersal  unser 
und  unserer   nachkomen  an  dem  rieh   und   eines  ieglichen,    als    lang   biz  daz  wir  oder 
unser   nachkomen  an  dem  rieh  fie  von  in  erlösen    gar  und-  genzlichen    umb   die   vorge- 
nante fünf  tusend  pfunt  haller,  und  ensullen  wir  noch  unser  nachkomen  an  dem  reiche 
noch  nieman    anders  von  unsern  wegen  fie  daran   nicht   hindern  noch  drengen  in  dhei- 
nerley  wise  on  alle  geverde  und  argelist.     Und   wanne  wir   oder   unser   nachkomen  an 
dem  reich  fie  von  in  oder  iren  erben  erloset   haben  umb  fünf  tusend   pfunt  haller,    fo 
fol  der  obgenant  Sal  und  fwaz   darzu    gehöret,    wenn  fie  des   gelds   genzlichen   bezalet 
werdend,    von  in  ledig  und  los  fein,    und   mugen  fie  mit  dem  geld  iren  nuz  und  fruni 
fchiken,  tun  und  fchaffen,  wie  fie  gelust  und  wollend,  on  alle  Widerrede  und  irrunge  unser, 
unser  nachkomen  an  dem  reiche  und  eins  ieglichen.     Was  auch  der  vorgenante  Jacob, 
Drude  fine  eliche  husfrawe  oder  ir  erben,    die  fie  zwey  ietzunde   mit   einander  habend 
odir  noch  mit  einandir  gewinnen  mugend,    des  vorgenanten  Sals  und  der  gut  genozzen 
habend,    alldieweil  fie  den  Sal  und   die  gut  inne   gehabt   habend,    und   noch  geniezzen 
mugend  als  lang  fie  den  Sal  und  gut  innehabend  und  von  in  erloset  wird,  als  vor  fiet  ge- 
schrieben:   dieselben  nutz,    välle  und  gült  füllen  fie  haben  on  all  unser,   unserer  nach- 
komen an  dem  reiche  und  allermenniglichs  irrunge  und  anspräche:  und  füllen  auch  wir, 
unser  nachkomen  noch  nieman  anders  von  unsern  noch  von  in  felbs  wegen  fie  umb  die 
nutz  und  välle  nicht  anvertigen  noch  zusprechen,    weder  mit  geistlichem   noch  werntli- 
chem  gericht,   oder  one  gericht,    noch   keinen  weg  darzu  vinden  noch  erdencken,    der 
in  ze  fchaden  chomen  muge  nu  oder  nimermer;  vvan  wir  uns  derselben  nutz,  gült  und 
välle,  die  fie  eingenomen  und  genozzen  habend,  oder  noch  fürbaz  einnemend  und  niez- 
/end,    genzlichen  und  fr) liehen   verzigen    haben,    und  verzeihen    uns   der  auch  für  uns 
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lllul  Unsc,-  nachtuen  mit  diesen  briet    Spreche  fie  darüber  Leniand  an  nmb  dieselbe» 
,1,1,    fcrer  der  were,  geistlich  oder  werntlich,  mit  den,  rechten  oder  on  recht, 
QUtz  undgult,   1%mi   «ei  were,  b  .,,„,.,.„(,n  wir.   und  nemen- 


in 


,  ;illen  und  wizzen  oder  on  unser  wizzen,  daz  wiederrufen  wir,  nnd  neuen 
,  ns  und  unser  nachkomen  an  den  reich  nnd  für  allermenxghchen  von  unserm 

IV    ,1     u— vall,  und  wollen  da.  es  weder  krall  noch  macht  habe,  und  Jacob  knob- 
SÄer  husfrawen  und  iren  erben  dhein  fchade  fe,     Wer  auch,  daz  wir  oder 
„nser  nachkomen  an  den  reich  den  Sal  und  die  gut  von  dem  vorgenanten  Knoblauch 
)     de     üner  husfrawen  und  iren  erben  u.nb  die  fünf  tosend  pfnnt  haller  erleben  und 
en,   fo  fo.len  wir  nmb  dieselben   fünf  tosend  pfunt   haller  gar  oder   ein  teil  hintz 
dheinclei  vordernng  noch  anspräche  ewiglichen  nimmer  gehaben  «*«j~£ 
eeUcher  wyse  als  es  vor  nmb  die  nntz,  gült  und  valle  geschahen  ftat.    Helle  fiel   auch 
d       '  ic,   die  zn  den  vorgenanten  Sal   und  gnten  gehörend,   iemande  unterwunden  on 
richshant,  den  füllen  he  darnmb  anvertigen  und  die  gnt  zu  den  reiche  und  zu    n 
,       und   pi  ngen   wou.il  fie  können  und   mugen.     War   auch,    daz   der   vornan 
^obelooch,  Drude  fein  hnsfrawe  und  ir  erben,   die  fie  zwei  letzo  miteinan der  habend 
,,  noch  mit  einander  mögend  gewinnen,  die  vorgenante  gut  gar  oder  ein  tel  wobei 
versehen:  de,  füllen  fie  vollen  gewa.t  haben,     und  wen  he  des  guts  icht  versetz    nd 
n  oder  ze  mal,   nnd  in  das  mit  iren  brieten    verschrieben!:    de-  oder  die  lullend 

Lln   recht   dara'n   haben,   die  der  vorgenante  Jacob     Drude   fem   ~^ 
erben  itzo  habend  an  den  vorgenanten  Sal  nnd  guten.     Und    darnmb   wollen   wi.    und 
gebieten  allen  unsernlandvogten,  vogten,  amplluten,  freyen,  grafen,  nttern  und  knech- 
Lu     edeln  und  unedeln,   fvvie  die  genant  fein,    und  den  wisen  luden       den  burgermei- 
stern,    dem  fchultheizzeu,    dem  rat  und  den  bürgern  gemeinhehen  zu  Frankenfurt,    un- 
sern  lieben  gelruwen,  vesteklichen  bey  unseru  und  des  richs  hulden,  daz  fie  den  vorge- 
nanten Jacob  Knoblouch,    Drude  fine  eliche  hnsfrawe  nnd  ir  beider  eben,    die  fie  izo 
mit  einander  habend  oder   noch  mit  einander  gewinnen   mögend,    von  unsern  nnd  des 
reichs  wegen  uf  den  Sal  nnd  den  guten  die  darzu  gehörend    fchirmeu  und  versprechen 
gen  allirmeniglichen  und  an  aller   ftat  do  in  des  not  beschicht     und  nit  gestatten,  daz 
fie  ieman  daran  irre,  hinder  noch  beswer  in  dheinerlei  wise.    Und   darüber  zu  einem 
Urkunde  geben  wir  in  mit  nnserm  keyserlichen  insigel  versigelten  diesen  brief.     Der  ge- 
ben ist  ze  Frankenfurt,  am  fritag  vor  fant Gregorien  tag  nach  chnstus  geburte  dnutze- 
henhundert  iar  darnach  im  fehs   nnd   virzigsten  iar,    in  deme   zwei   und    dreizigsten  .a, 
unsers  richs.  und  in  den  niuntzehenden  des  keysertums. 
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Kaiser  Ludwig  erklärt  einen  in  der  m»  */...,   ^,„-    j         i        , .. 

-,,  .  ,  "*'   low  */<;w  zwischen  den    bürgern  von  Frankfurt  ««,/    ; 

Mainz  gemachten  fiihne  enthaltenen   arfikrl  „„,,„»■     i    /•    ,    ■  *         'rankT»"  und  denen  ton 

Wir  Lodowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,   czu  allen  cziten  meierndes 
rcichs,    brennen  „ffenlichen  „,it  disem  brief,   daz  wir  in  der»  rihtigong  ,         ,o 
wir  zwischen  den  borgen,  ,o„  Mente  „nd  den),  borgen,  »„n  Franehefta  gemacht' ha 

schnben  «ati    Auch  fprechen  wir  als  die  von  Mentee  heten  seschoMi»»  HS.  ™.  r 
■    chenfu,,  das  fiel,  „  den  eren  traf  von  der  brief  wegen,  die  ^  In  I  d      Zt'Z 
<e  Pranchcnfnrt   heten   gesant  den  czonften   der  hantwerch  cze  Mentee-   das  Cd  e 
von  Franchenfur.  verantwort,  das  fi  die  von  Mentee  halten  für  „nscholdi      o        „, 
d.    von  Mentee  ,r  bnel  fenden  „nd  fehriben  an  aUe  die   ftete,   dahin  n  v„    gesch       „ 
beten    und  von  den  von  Franchenfort  geclagt  hatten,  ond  fnHen  den  fehriben  ond      r 
chn.de.  zwischen  lue  ond  famGeorie.  tag,  der  fchierst  chnmt,  das  fleh  die  vö.F  an 

diss  bnets.     De.    geben  ,st  cze  Franchenfort,    an  onserr   f.awn  abent  in   der  vasten 
nach  cns.es  gebort  drnizehenhunderl  iar  darnach  in  dem  felis  „nd   vierteilen  Z      „' 
dem  m  „nd  dreißigsten  iar  nnsers  riehs  ond  in  dem  neonteehenden  Z££Z 

gegen  ,/,„  er,l„„„e  „,„e,l„  ,u  „ff.  „er Je,,  „„«,.     m,,,t,e,g,  ,346  Lli  ,/""""""  "h"  ''" 

Wir  Ludowig   von  gotes  genaden   römischer  kaiser,  ze  allen  Zeiten  merer  des« 

nchs.     Lnbie.en  den  wisen  loten  . .  den  pnrgermais.ern  . .  den  raten  . .  und  d"„  p„,l  , 

gemeinheh  der  fte.  Franchenfort,  Fridberg,  Gailenhusen  ond  WeMarn,  „n^S 

getnwen,  unser  huld  und  alles  gut.  " 

lieh  ftebe."'  nnT,'' t"  *"  ?***'.  *?  "  ^  ™  ""^  fM"e"  als  *™*»>  ™*  <=«■*- 

oi  eh  .  tond  i  H    d  "       manCn  T"™"  ganCZCm  *»  ""d  e'"st'  da''  ir  «»  *>•»« 
ooeh  tut,  und  „ich  da  von  niemand  wisen  lazzet,  wan  als  bald  onser  nun  . .  der  mar- 

grave  von  Miehsen,    der  „u  an  dinsteg  her  gen  Nnrenberg  zu  ,,„s  kün„,   von  „ns  gl 

«den  ist,   fo  wellen  wir  hinab  z„  iw  an  den  Ri„,   „nd  da  mit  iw  ond  andern  nn- 

w  It    da        "  ra'  TkC°  ^  Überd"  k0me"'    ™    ™  d™   «™—   """"•    ™<1 
gwalt,  daz  gen  „ns  erdaht  ist,   widersten,  ond  wollen  „neh  daz  weren  „nd  „ndersten 

als  verreons  leib  nnd  gut  raicht,    Geben  ze  Nurenberg,  an  fnntag  nach  Margar  Td » 

"ve,  „nd  dnzzigstem  iare  „nsers  richs  „nd  in  dem  „Lebenden  des  kaise*  ms 
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Kaiser  Ludwig  beurkundet,    daes  WaUher  von  Kronenberg  das  (MUheissenaml  zu  Frankfurt  ran 

iL,.!,  , Uuü 900  pfunä  heller  geloset  habe,  und  versetzt  es  ihn,  und  fernen  erben 

um  diese  fumme.     Frankfurt,  1346  Aug.  27. 
WirLudowig  von  gotcs  gnaden  römischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Bcchcnncn  und  lun  kunt   offenbar  \\  an   diesem   brief,    daz  der  veste  man  Walther  von 
Kronenberg,  unser  lieber  getrewer,  von  unserm  heizzen,   gunst  und  vnllen  daz||fchul- 
iheteenampt  ze  Francl.cnfurt  gelöst  bat  von  Fridericbcn  vom  Hotten  umb  abt  hundert 
»bunt  baller;   und  ver  ||  setzen  ime  und  finen  erben  daz   felbe  fchultheizzenamt  umb  die 
voreenante  abt  hundert  pbnnt  also,  daz  er  daz  inne  habe  und  niezze  mit  allen  nutzen, 
rehten    eren,  die  daran  gehorent  und  davon  gevallcn  füllen,  als  lange  biz  daz  wir  oder 
unser  nachebomen  an  dem  riebe  daz   felbe   fchnftheizzenan.pl  von  ime  und  finen  erben 
umb  die  abt  hundert  pbunt  haller  erledig  und  erlös  gar  und  gentzlich.     Und  dar  über 
7C  einem  urebund  geben  wir  im  disen  brief,   versigelt  mit  unserm  keyserhehern  msigel. 
Der  ^eben  ist  ze  Franchenfort,    an  funtag  nah  Bartholomei,  nah   kristes    gebort   dnu- 
zehen  hundert  iar  darnach  in  dem  felis   und   viertzigestim  iar,   in  dem  zvvai  und  dreiz- 
•/.igestim  iar  unsers  richs,  und  in  dem  niundzehendem  dez  keysertumes. 

Kaiser  Ludwig  verschafft  dem  Gerlach  herrn  von  Limhurg  an  den  vier  uetterauischen  reichsstädten 
von  Mariinstag  der  nächst  kommt  über  ein  iahr  die  halbe  und  von  da  an  üihrlich  d,e  ganze  bet 
„,,d  (teuer  bis  dass  der  gedachte  Gerlach  hiervon  und  von  dem  zoll  zwischen  Hohenberg  und 
Mainz  20000  pfund  heller  eingenommen  haben  werde.     Frankfurt,   1346  Sept.   7. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
reichs.  lkchenncn  offenlicben  mit  disem  briet,  daz  wir  haben  verschafft||und  verschaf- 
fen ouch  mit  disem  brief  dem  edeln  manne  Gcrlachcn  herren  ze  Lymburg,  unserm  be- 
ben «ctruwen,  umb  den  dienst,  den  er  und  fein  hat  ze  Lym  ||  bürg  uns  getan  habent 
und  tun  fullcnt,  als  die  brief  fagent,  die  wir  und  der  her  von  Lymburg  undereinander 
ban  gegeben,  unser  bet  und  ||  fliur  halb  an  unsern  den  vier  fteten  in  derVSetrey:  Fran- 
chenfurt,  Fridberg,  Wepflaren  und  Gcylenbusen,  mit  namen  achthalb  hundert  mark 
wetreveschir  pfenning  an  guter  werunge,  die  der  cgenant  herre  von  Lymburg  ufheben 
und  cinnemen  fol  von  nu  fand  Martins  tag,  der  nechstc  chumt  Über  ein  iar,  und  dar- 
nach alle  iar  uf  fand  Martins  tag,  die  gantzen  bet  und  ftiure  von  den  egenanten  vier  fte- 
ten ze  'Wetrcyen  mit  namen  feebtzehen  hundert  mark  wetreyeschir  pfenning  guter  we- 
runge, die  ic  uf  fand  Martins  tag  verfallen  lullen  fein,  one  hundert  mark,  die  den  von 
Fridberg  etlich  iar  abgand,  die  ouch  gcvallent  zu  dem  gelte,  wann  die  iar  uz  find,  als 
die  brief  darüber  besagent.  Und  die  bet  und  ftiur  füllen  die  vorgenante  vier  ftetc  alle 
iar  geben  nach  dem  als  ic  die  ftat  angebürt,  als  lang  biz  daz  der  cgenant  herre  von 
Limburg   oder   fein   erben  uf  gehebent  und  in  genement   von   den   egenanten  vier  fteten 
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und  von  dem  zolle  und  geleitte  zwischen  Hachenberg  und  Mentze  zweintzig  tusent  pfunt 
haller  guter  werunge,  als  die  brief  fagent  die  wir  under  einander  haben  gegeben.  Der 
bet  und  ftiur  fagen  wir  die  egenanten  vier  ftete,  als  lang  als  fi  der  egenant  herre  von 
Liniburg  oder  fiu  erben  ufhcbent,  mit  disem  unserm  brief  quit,  ledig  und  los;  als  vcrre, 
daz  wir  oder  anders  iemande  von  unsern  und  des  reichs  wegen  an  fi  nichtz  mer  wer- 
ben, vordem  noch  eischen  füllen  noch  zemuten,  wan  fi  der  bet  und  ftiur  von  unserm 
geheizze  und  bete  wegen  dem  egenanten  herren  und  feinen  erben  antheizzig  worden 
find,  und  von  unserm  geheizze  ir  brief  hand  darüber  gegeben.  Wer  aber,  daz  wir 
von  vergezzen  oder  von  andern  fachen  die  bet  und  ftiur  an  den  egenanten  vier  fteten 
an  ir  einer  oder  mer  iemand  anders  verschaffen,  oder  iemand  anders  unser  brief  dar- 
über geben:  daz  ensal  nicht  kraft  noch  mäht  haben.  Giengen  wir  ouch  abe  von  todes 
wegen  in  diser  zeit,  e  daz  daz  gelt  verfiele,  welhich  zite  daz  were,  des  got  nicht  ver- 
henge,  fo  ensind  die  egenanten  vier  ftete  dem  offtgenanten  herren  von  Lyniburg  oder 
feinen  erben  nichtz  mer  fchuldig  noch  gebunden.  Und  waz  dann  der  vorgenante  her 
von  Lymburg  oder  fein  erben  des  geltes  ufgehaben  hetten,  daz  fol  dem  reiche  an  der 
fchulde  abgen,  und  füllen  darumb  ir  quitbrief  geben,  und  fol  der  egenant  her  von 
Lymburg  fürbaz  des  geltes,  daz  im  dannoch  uz  beliben  ftet,  warten  zu  dem  riebe,  und 
ensol  er  oder  fein  erben  oder  niemande  von  iren  wegen  fürbaz  mer  der  fchulde  an  den 
egenanten  vier  fleten  nicht  warten,  oder  die  vier  ftete  darumb  nicht  angreiffen,  oder  in 
nicht  darumb  zusprechen.  Wer  ouch,  daz  wir  einen  pfleger  und  einen  fürmunde  an 
daz  reiche  an  unser  ftat  fatzten,  der  fol  disc  vorgeschaffnizze  und  teydinge  umb  die 
ftiur  und  bet,  die  wir  ietzo  also  dem  herren  von  Lymburg  verschaffen  und  getan  haben, 
gentzlichen  ftat  halden,  und  derselbe  fol  noch  niemand  von  feinen  wegen  darüber  an 
den  vorgenanten  vier  fteten  nicht  eyschen  noch  vordem,  weder  wenig  oder  vil,  one  alle 
argelist  und  geverde.  Und  darüber  ze  einem  Urkunde  geben  wir  in  mit  unserm  insigel 
versigelten  disen  brief.  Der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  unserr  frawn  abende  der 
iüngern,  nach  kristus  gepurde  driutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  fechs  und  vierzig- 
stem iar,  in  dem  zwei  und  dreizzigstem  iar  unsers  reichs,  und  in  dem  niwntzehenden 
des  keysertums. 

Kaiser  Ludwig  benachrichtigt  den  rath  zu  Frankfurt ,  dass  der  mehrer  /heil  der  chorherrn  von  St. 
Peter  zu  Mainz  fich  mit  ihm,  dem  erzbischof  Heinrich  von  Mainz  und  Conrad  von  Kirkel, 
dem  Vormünder  dieses  ftifts,  verrichtet  haben,  weshalb  er  fie  aus  der  reichsacht  gethan  und 
ihnen  ihre  guter  zurück  gegeben  habe,  in  deren  besitz  fie  der  rath,  namentlich  gegen  den  Hein- 
rich von  Isenburg,  fchülzen  folle.     München,  1346  Sept.  30. 

Wir  Ludewig  von  gots  gnaden  romescher  keiser,  zu  allen  ziten  merer  des  rychs. 
Inbieten  den  wisen  luten  .  .  dem  fcholteyzen,  burger  ||  meistern,  fcheffin  und  dem  rade 
gemeinliche  zu  Frankenford,  unsern  lieben  getruwen,  unser  huldc  und  alliz  gut. 
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Wiszeat  datier   merer   deil   der   Chorherren  *  fente  Pelir  zu  Mcncz  fich  mit 

,rllen  Heinrich  erezbischof  zu  Mcncze,  unserm  lieben  ||  forsten,  dem 

'T        r        d von  Khlcl     Vormünder  des  ftiflis  zu  Mencze,  vorrichtet  hant,  daz  uns 

erbern  Conrad  J»*£j  ™  V.        ^  ^    dic  der  vorgcnant  erezbischof  oder 

r°    adTon Kirk       n  c™  1«  eleu  benennint,   uz  unser  und  des  rychs  acht  getan,   und 
,'  !,. c  BU      «  richte  und  dorfer,  mit  namen  zu  Cruczenburg  und  andirswa  by  dem 
71    und  wa  fie  d     hant,  der  ^  ein  teil  bes.alt  und  gewant  hatten  an  den  edeln 
THdnrth  berren   von  Ismburg,   unsern   lieben   getruwen,    oder  an  anders  lemans, 
™L     u  un     «eTomen  han   und   die   gestalt  an   den   vorgenanten  Conrad   von  Kirkel, 
l      l!7ms™  Mencze,    du  er  die  vorgenanten   Chorherren  zu  fente  Petir  zu 
MeX    ^d      dt  ;  flin     we  -n  und  da  inne   behalten  fal.     Darumb  fo  gebyten  wir 
Ilrvest  eiche,   daz  ir  fic  an  lybe  und  gute,   und  funderlichen  in  den  vorgeschriben 
do  fe  n    gein  a  lirmenlichen,  und  by  namen  gein  demselben  Heinrich  von  Ismburg,  * 
VM  wider  fie  dede,   von   unsern  und  des  rvchs  und   lantfryden   wegm  beschirm  nt 
"„d"n"  und  nyeman  nadint,  daz  üe  beschadegit  oder  beleidegit  werdin  in  dheme 
1  "     Geben  zu  Monchin,  des  andern  taiges  nach   fente  Michels  taig     in  dem 

Jwei  uld  d^yczegistem  iare  unsers  rychs  und  in  dem  nunezehenden  des  kaiserdumes. 

DeCan  und  capitel  ,1er  St.  Barikolomäuskircke  *u  Frankfurt  .erkaufen  den  «^"^"^  Ä 
mZelsLg  betMain*  ihren  neunten  von  einem  hof  in  De,hei,r,    Frankfurt,  1346  Sept.  30. 

T^os  decanus  et  capitulum  ecclesie  faneti  Bartholomei  frankin fordensis.     Recognos- 
ebnus  presencium  fub||tenore,   constare  volentes  fingulis  et  universis  presenemm  fenem 
Htterarum  lecturis    vel  audituris,    quod   unani||mi  consiho,    dchberacione  prehabita  di- 
lenti,   iusto   vendicionis  titulo  vendidimus  et  vendimus  per  pre -|  sentes  perpetue  can- 
^     eliuiosis  viris  priori  et  conventui  domus  montis   fancU  Mychahehs  prope  Magun- 
2     ordinis   carthusiensis,  unum   maldrum    filiginis,    dimidia  mina  excepla     perpetue 
pensionis,   nostre  ecclesie  faneti  Bartholomei  predicte,   que  vulganter  dicitur  die  nun- 
de     et  dabatur  de  curia  quadam  fita  in  villa  Dexheym,   que  euna  iure  bndd.no  ad 
discretum  virum  dominum  Nycolaum  dictum  zum  Wdinhove,  canomeum  ecclesie  fand. 
Petri  mogunt.,  fuerat  olim  devoluta,  quam  curiam  idem  Nycholaus  postea  vendidit  car- 
Lsiensibus  fnpradictis,   ipsi  quoqne  carthusienses  eandem   eunam  tandem  vendiderunt 
domino  Wynando  militi,  in  Oppinheim  commoranti;  pensionem  ecclesie  nostre  predic- 
tarn  «empöre  vendicionis   fepedicte   curie  minus   fufficienter   expnmentes,    et  ideo  d.cto 
W.nando  mi.ile  ipsam  pensionem  folvere  recusante,  predicti  Carthusienses  eandem  pen- 
sionem  emere  et  quitare  compulsi  funt,   cum  rerum  fuarum  detnmento,   quibus  compa- 
timus  in  hac  parte  pretium  emptionis  aliquantulum  minuendo,   videhcet  pro  octo  hbns 
cum  dimidia   halln.  legalium  et  bonorum,    quam  peeuniam   nichilominus  in  census  feu 
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pensiones  dicte  nostre  ecclesie  utiliores  feu  tranquiltfores  cupimus  commutare,  dolo  et 
fraude  penitus  exclusis.  In  cuius  rei  testimonium  et  ad  perpetui  roboris  firmitatem  om- 
nium  premissoruin,  figillum  ecclesie  nostre  fepedicte  quo  utimur  ad  causas  presentilms 
duximus  appendendunu  Actum  et  datum  in  Frankinfurd ,  anno  domini  m°.  ccc°.  xlsexto, 
pridie  kalendas  octobris. 

Kaiser  Ludwig  erlaubt  den  Johannitern  zu  Frankfurt  wegen  dem  fchaden,  den  fie  durch  feuers- 
br unst  genommen  haben,  täglich  einmal  mit  einem  pferd  flock,  urholz  und  liegendes  höh  aus 
dem  reichswald  bei  Frankfurt  heim  zu  führen.     Frankfurt,  1346  Oct.  30. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
richs,  bechennen  ||  und  tun  chunt  oflfenlichen  mit  disem  brief,  das  wir  den  ersamen 
geistlichen  mannen  .  .  dem  commetur  ||  und  dem  convent  des  huses  ze  Franchenfurt  fant 
Johans  orden,  unsern  lieben  diemütigen,  durch  ||  besunder  genade  und  gunst,  die  wir 
zu  in  haben,  und  auch  für  den  fchaden,  den  fi  von  der  brunst  wegen  genommen  hand, 
die  genad  getan,  und  in  günnt  und  erlaubt  haben,  das  fie  fürbas  ewielich  alle  tag  ze 
einem  mal  mit  einem  pferd  in  unsern  walt  ze  Franchenfurt  varen,  und  flock,  urholtz 
und  ligentz  holtz  daruz  füren  füllen  und  mugen,  ane  allermenclichs  irrung  und  hinder- 
nüzz.  Und  wellen  und  gebieten  allen  unsern  vorstern  daselben,  die  ietzund  find  oder 
fürbas  werdent,  vestielichen  und  ernstlichen,  das  fi  den  vorgenanten  brudern  dis  unser 
genade  nicht  übervaren,  noch  fi  mit  deheinen  fachen  daran  hindern,  laidigen  noch  be- 
swären,  bei  unsern  und  des  richs  huldcn.  Und  des  ze  urchunde  geben  wir  in  mit  un- 
serm  keiserlichen  insigel  versigelten  disen  brief.  Der  geben  ist  zu  Franchenfurt,  an 
montag  vor  aller  heiligen  tag,  nach  cristes  geburt  driuzehen  hundert  iare  darnach  in 
dem  fehs  und  viertzigstem  iare,  in  dem  zwei  und  drizzigstem  iare  unsers  reichs,  und 
in  dem  neuntzehenden  des  keisertumes. 


Kaiser  Ludwig  verkauft  dem  ruth  und  der  ftadt  zu  Frankfurt  die  häuser  und  gesesse  genannter 
vor  flüchtigen  Juden  und  Jüdinnen  um  3000  pfund  heller  unter  näheren  bestimmungen.  Frank- 
furt, 1346  Nov.  26. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
richs.  Bechennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  disem  brief,  das  ettlich  Juden  zu  ||  Fran- 
chenfurt, unser  kamerknehte,  ettlich  brüche  begangen  hatten,  darumb  wir  fi  rehvertigten 
und  umb  das  wir  di  Juden  darumb  rehvertigten,  fo  wurden  uns  ander  unser  ||  Juden 
und  kamerknehte  beide  Juden  und  Judinn  abtrünig  und  furflühtig  von  Franchenfort, 
den  wir  doch  nodechein  leid  getan  hetten,  mit  namen  Yischlin  von  ||  Ertfurt  und  fin  hus- 
frawe,  Meyr  ir  fun  und  fin  husfrawe  und  ire  kinde  und  gesinde,  Granan  Lipmans  fun, 
und  Rechelin  Mosman  von  Wetflar,  Judelin  und  Damar  fin  fun  und  ire  husfrawen,  Me- 
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;    /  Seid    on  Ku,,i8Stcin  und  cttlich  ander  unser  Juden    von  den  beten  wir  gern ,  b» 
[Mit,  »cm  von  s  rurdühtia  wurden  als  zitlich  war  gewest:   da  enUn- 

a:ruis6r;:;::.  «d  i,  .e-dL  l  ?,«««-. »» «~  *  ■*  *  «* 

^  "° r  und«  me  an  Francbenfort  und  alle  ir  gut  in  unser  haut  und  m  unser  und 
I  s  u    al      und  von  den  fachen  fo  baten  wir  den  rat  und  die  Hat  .  Frauchen- 

äugen,  gewinnen.    Und   wa  in  an  den  hnsern    und  gesehen   abget,    o  haben  «  £ 

den     falTorb  kaldcn,  und  wellen  dammb  gern  des  rehten  gehorsam  tan.     Davon 
lenwiu  dg  bieten  allen  unsern  und  des  richs  getrewen  fürsten,  grafen     Herren, 
;    !  <         acuten,    edcln,  unedeln,   uc.en  oder  fwie  fr  genant  tat,   das Ji  den 

Inen,   vogit.   ,        *  Franchenfurt  an  disen  vorgeschnben  flucken  be- 

SÄSi^^    -  «  noeh  ir  gut  funderlirh  oder  fa 
I  ben  darumb  nih,  hindern  „och  bechumern,    adir  „ibt  hindern  »««  «         ^ 
„■„     ob  a  der  Juden  gut  von  unserm  gebot  und  heirae  angrjffent  als  vo,  itet  gesenn 
Ten'    und       r  a  daler  hinderte  adir  bechütner.e,   der  geviel  dammb »  nnser  und 
,       -i  „,^     ,„„1  „1  des  übe  und  gut  wollen  wir  es  warten,   und  die  fache  in 

rsert;,,;  um       'und    e     d ™  baren  als  unser  und  de,  richs  felhis  fache      Auch  haben 
dem    at    »d  der  hat  »,  Franchenfurt  die  genad  getan,  wellichir  un  er  den  Juden 
sfii  Juden  oder  Jiidinn,  widerkomen  wil  ,n  Franchenfurt,  und  mit  ,n  teidingen  und  f.ck 
,dt  n  ruiten  wil,  das  L  ist  mit  unserm  guten  willen  und  verhengnizse,  und  well,  J.d 
S  "li  in  rihlet  der  hat  fiel,  auch  mit  uns  gcriclitit;  und  das  I  auch  den  Juden,  die  lieh 
U„  mt   n  ribtent,  ir  hnser  und  gesesze  niogent  widergeben  und  f.  dann  wider  fec^n 
,ö        tack   bben   wir  den,  rat  und  der  Bat  ,u  Franchen.ort   unser  volle  mögen,. 


606  1346     November    2  6. 

mäht  und  kraft  und  auch  gewalt  gegebin,  vvellicher  under  den  lürfliihtigen  Juden  fich  also 
mit  in  richtet,  es  fei  Jude  oder  Jüdinn,  das  fi  den  adir  die  Juden  ficherlich  vor  uns  trö- 
sten mügent  dise  nehsten  zwei  iar,  die  angangen  find  an  fant  Martinstag  der  nehst  hin  ist, 
das  wir  in  in  denselben  zwein  iaren  nihtis  füllen  zumuten.  Und  heten  der  adir  die  Juden 
bisher  iht  gebrochen,  darumb  füllen  wir  in  in  disen  zwein  iaren  niht  zusprechen  adir  nihtis 
an  fi  vordem.  Täten  fi  aber  in  disen  nehsten  zwein  iaren  adir  furbas  nie  keine  brüche, 
das  haben  wir  gestalt  und  gesetzt  an  unsern  fchultheizzen,  an  die  fcheffen  und  an  den 
rat  zu  Franchenfurt ,  was  uns  die  adir  der  merer  teil  darumb  heizzen  tun,  da  füllen  wir 
uns  mit  lazzen  benügen,  und  das  niht  verrcr  vordem,  und  fal  das  fin  ane  allen  unsern 
zoren  und  widerred,  und  eins  ieglichen  von  unsern  wegen.  Und  wer  auch,  das  ein  Jud 
adir  nie  brüche  tetin,  und  die  brüche  vor  unserni  fchultheizzen,  fcheffen  und  rat  kunt- 
lich  gemacht  wurden,  fo  füllen  wir  bezzerung  nemen  als  den  fchultheizzen,  fcheffen 
und  rat  ader  den  merern  teil  zitlich  dunch,  das  doch  dem  Juden  unverderblich  fei. 
Wolde  auch  dehein  Jud  mit  in  teidingen  und  iesch  geleit,  dem  mügen  fi  geleit  geben, 
und  das  felb  gelait  ensullen  adir  wellen  wir  noch  nieman  von  unsern  wegen  in  niht 
überfaren  in  dhein  wijs.  Und  des  ze  urchunde  geben  wir  in  mit  unserni  keiserlichen 
insigel  versigelten  disen  brief.  Der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  funnlag  nach  fant 
Kathrinen  tag,  nach  kristes  geburt  driuzehenhundert  iar  und  in  dem  felis  und  vierzigstem 
iar,  in  dem  driu  und  drizzigstem  iar  unsers  richs  und  in  dem  neuntzehenden  des  keisertums. 


Kaiser  Ludwig  thut  dem  rath  und  der  ftadt  zu  Frankfurt  die  gnade,  dass  fie  eine  münze  machen 
und  klein  geld  fchlagen,  auch  den  Wechsel  in  der  ftadt  bestellen  mögen,  alles  wie  fie  dünkt, 
dass  es  ihnen  und  dem  lande  nützlich  fei.     Frankfurt ,  1346  JYov.  27. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
richs.  Bechennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  ||  disem  brief,  das  wir  ..  den  fcheffen, 
dem  rade  und  der  ftat  zu  Franchcnfort,  unsern  lieben  getrewen,  die  genad  getan  ha- 
ben ||  und  tun  auch  mit  disem  brief  umb  den  danchbem  getrewn  dienst,  den  fi  uns  und 
dem  riche  dick  erzeigt  und  getan  band  und  ||  auch  noch  getun  mügent,  und  haben  in 
gegünnet,  erlaubt  und  bevolihen,  und  heizzen  fi  und  bevelihen  in  mit  disem  brief,  daz 
fi  ein  münzze  fullent  machen  und  flahen  dein  geld,  wie  fi  dunchet  das  es  in  und  dem 
lande  aller  nutzlichis  f ij ;  und  wie  fi  die  münzze  fkihent  da  fal  uns  mit  genügen,  und 
ensullen  fi  darumb  niht  flraffen  adir  in  niht  zusprechen  wir  adir  nieman  von  unsern 
wegen  ane  alle  argelist  und  geverde  nach  dem  koren,  des  fi  ze  rat  werdent,  und  das 
in  meister  Heinrich  unser  goltsmid  von  unsern  wegen  geantwurt  und  geben  hat.  War 
auch,  das  fi  den  vorgenanten  meister  Heinrich  bi  in  niht  gehaben  möhten,  fwenn  fi 
umb  die  münzze  ze  rat  werdent,  fo  fol  der  fchultheizze  ze  Franchenfurt  an  des  vorge- 
nanten  meister  Heinrich  ftat  ein  Versucher  fein   als  lang    bis   das  wir  einen  Versucher 
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ü  den  wchscl  in  der  ft.il  uberal  Desteuei         „  fi  yon 

i-  —?  't  :;ir',:,c  wr  c,Lmxt  E£  t  u  »**  „,„  -,  r 

ircn  wegen  dntar  ta-t.  ™  uisc|,lcben  ^   ve,,,geltcn 

Frankfurt,   FrieMerg  «■■•'  Od»ta«.e»  auf  der  ander,,  fe.le  fckUe,,e» 

der  phalbiirger  wegen.     1346  Dec.  21. 

WirCune  vonFalkinstein  und  Ulrich  herre  zuHaynowe,  mumtbar  unsers  bruder  und 
uns,  SX  von  Faikinstein,  mit  w.scne  ™™~ 
brudir ,  und  wir  ||  Ulrich  herre  zu  Hanowe  vorgenant  für  uns  und  ********     '  P 

vonFaikinstein  herre  zuMyntzenberg  undGodlnd  von Eppinstein  ^^f^^E 
uieister,  die  fchef|lfen  und  die  ftede  Frankenlord    Fndebe  g  ^«^T^ 
IVten,  irkennen  uns  uffinliche  mit  dysem  bryfe,  das  unser  herre  f^'V^^^  um 
lUnHuns  von  beidin  fytin  virfazsit  und  gered  hat  £  »™^^    ^urger 

die  pholburger  ist  gered,  das  die  pholbnrger  »Ihr  d.nge  abe  falta  finge» »d. vo 
genanten  herre»  alse  lange  alse  dvse  richte  wen,     Dan  ^  -  ™S*L 
ben  w,l,  nnd  b,  nns  den  fteden  bnrger  ftn  adir  werdm  wyl,  der  fal  nnt  wybe  nn<T 

a,  nns  fiLn  „nd  wonen.    Und  williche  unser  lüde  von  ,u,s  den ,b«n »  .Uo» 
den  fteden  wulden  farin  nnd  bnrger  alse  da  lin  adir  werdm  wulden,    da  an  iul  en  wi 
d  e  he      n  adir  nv-nand  von  nnsirn  wegin  fie  nicht  hindirn    drangen »oc h  bes, w£ 
dir  an  innc  lybe'  noch  an  innc  gute,  noch  in  burgesebafft    glubede adu  ££•£>»£ 
worte  ,n,notcn  noch  fte  daran  dringen  in  dheine  w.  an,  alle  gejerde.    Auchn*  „cd 
1b  die  nholbnrser,  die  itound  in  den  fteden  burger  ßnt,  das  d,e   e  nen  berad  IttUe« 
:,   „dÜn  1,;  nid  nnsir  frawen  tage  .ichtn^c  nn  neyft  honret   w, h^,e *o ;  tu  d 
fteden  gese7.sin  bnrger  wollint  blvben,   das  fiel.  d,e  hjbjnne  in  d.e  ftede  fnlhnt  leBe» 
1  l,         darin«'«,  alse  vor  fte,  geschrebin.    M«  is,  gered,  wer*  «••*£-. 
Le  adir  ubirgryff  von  nns  adir  von  nnsirn  frnnden  geschehe  von  wjlhch»  f>  cn  das 
w      ,  darubir  hau  wir  von  beidin  fvten  gekorn,  wir  die  herren  fl--*^"  *% 
cvnen,  und  daran  fo  füllen  wir  die  herren  dry  benennen  und  w,r  die  ftede  dt, ,  und 
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fullen  dan  von  beidin  fyten  darum  mit  wurfein  fpelin,  und  williche  fyte  gewynnet ,  die 
fyte  fal  undir  den  dren  von  der  andirn  fyten  eynen  drytten  man  kysen,  der  fal  das  erste 
iar  mit  den  zwein  ein  dritte  man  fin,  und  wanne  das  iar  umme  komet,  fo  fal  dan  die 
andir  fyte  herwiddir  undir  den  andirn  dren  von  der  andirn  fyten  eynen  dritten  man  ky- 
sen, der  fal  das  andir  iar  mit  den  zwein  ein  dritte  man  fin.  Die  dry  fullent  die  name 
und  den  ubirgryff  besehen  in  den  neysten  achte  tagen,  und  fullent  es  heizsen  kerin  und 
widdir  richten  der  fiten,  der  der  fchade  geschehen  ist,  darnach  in  den  neysten  achte 
tagen,  und  wo  der  merer  teyl  uff  den  eyd  hene  vellit,  das  fal  macht  haben,  ob  fie  es 
nicht  gutliche  mit  unsir  beidir  fyten  wizsen  mögen  gerichten.  Geschehe  des  nicht  in 
der  zit,  fo  mochte  die  fyte,  der  der  fchade  adir  ubirgryff  geschehen  ist,  den  herren  adir 
die  fiad,  die  den  fchaden  gelon  hetten,  widdir  alsc  vele  phendin  alse  in  geschadit  ist 
an  alle  geverde,  ane  allen  unsirn  zorn  von  beidin  fiten;  und  fullent  die  phand  achte 
tage  widdir  uff  bürgen  uzgebin,  ob  man  es  an  fie  gesynnet.  Bürget  man  es  abir  nicht 
uz,  fo  mogint  fie  die  phand  virkouffen  adir  virsetzen  für  alse  vele,  als  der  fchade  ist 
ane  geverde.  Und  geschehe  icht  ubirgryffcs  in  den  zwein  iaren  und  das  nicht  gerich- 
tit  wurde  und  dyse  virfazsunge  da  bynne  uff  gesagit  wurde,  das  fullent  die  dry  doch 
richten  glicher  wis,  alse  ob  die  virfazsunge  noch  nicht  uffgesagit  were.  Gynge  auch 
der  zweier  eyner  in  dyser  zit  abe  von  todis  wegin,  adir  mochte  daby  nicht  gesin,  von 
willicher  fiten  das  were,  die  fyte  fol  eynen  andirn  an  des  fiad  kysen  byn  den  neysten 
achte  tagen,  ob  he  abegegangen  were,  adir  eynen  andirn  darby  fchicken,  ob  der  daby 
nicht  gesin  mochte,  und  fullen  von  beidin  fyten  das  tun  alse  dicke  alse  es  nod  dut. 
Gynge  auch  der  dritte  man  hy  bynne  abe  von  todis  wegen  adir  mochte  daby  nicht  ge- 
sin, fo  fulde  die  fyte,  die  das  erste  iar  gekorn  hetle,  ob  der  bruch  an  dem  dritten 
manne  in  dem  ersten  iare  geschehe,  eynen  andirn  dritten  man  kysen.  Gynge  abir  der 
dritte  man  in  dem  andirn  iare  abe,  adir  mochte  daby  nicht  gesin,  fo  fulde  die  andir 
fyte,  die  die  kure  das  andir  iar  an  dem  dritten  manne  hette  gehabit,  eynen  andirn  drit- 
ten man  kysen,  und  fullen  das  von  beidin  fiten  tun  alse  dicke  alse  es  nod  dut.  Auch 
fidlen  wir  die  herren  by  unsir  friheid  blyben.  Und  füllen  auch  wir  die  ftede  by  unsir 
friheid  blyben.  Auch  fint  uzgenomen  die  von  Soltzbach  und  die  von  Durkilwil,  die 
ftent  den  von  Frankenford  zu  virantwurtene  alse  fie  fie  bishere  virantwurtet  han;  es  en- 
were  dan  das  fiirbas  nie  andir  lüde  in  die  zwey  dorffere  füren,  die  uns  die  herren 
anhörten,  die  ensullent  fie  nicht  virantwurten.  Dyse  artikel  und  virfazsunge  han  wir 
von  beidin  fyten  globit  zu  haldene  ane  alle  geverde.  Und  fullen  werin  von  nu  an  bis 
uff  unsir  frawen  tag  lichtmezse  nu  neyst  komet,  und  von  derselben  unsir  frawen  tage 
zwey  iar  neyst  nach  einandir  volginde,  und  darnach  alse  lange  bis  das  es  uns  von  bei- 
din fiten  adir  eyner  fiten  nicht  lenger  fuget.  Und  williche  fite  es  dan  nicht  lenger  hal- 
ten wulde,  die  fulde  es  der  andirn  fiten  mit  iren  uffen  bryfen  uffsagen,  und  wanne  es 
also  uffgesagit  wurde,  fo  fulde   es   darnach    eynen  maind  ften.     Zu  Urkunde  disir  vor- 


1346    Dec einher    2  1.  Ö09 

•    t/  „„  T7^ii-;nctP?n     Tllrich  hcrre  zu  Hanowc,  Johan  von 

fchrehin  dinge,  han  W  ^^™T^£t  geschehen,   Philipps  von  Fal- 
Falkinstein     ^^^^^0^^  herren  unsir  ingesigele,   und  wir  die 

kinstein  und  ^/n^b^P^eylnhnsen  vorgenant  unsir  ftede  ingesigele  an  dysem 

ftcdc  Frankenford,  Fndebe.ö  und  uej  b 

bryf  gehangen.     Datum  anno  donnni  m  .  ccc  .  xlvi  ,  1 

•  , ,    ,       1    /„„   ~„  Frankfurt  von   nun    an   bis   nächsten  Martini   und   dann 
Kaiser  Ludwig   versprüht  den  Juden  *«  Frankfurt  vonnu  desgleichen  von 

/*e  »«<  fchirmen.     Speier,  1347  Aug.  12. 
Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  romischer  keyser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs 
bekennen  und  dun  kund  uffinliche  mit  dysem  bryfe,  das  wir  den  Juden  gemeinlich  zu 
Frankenford,    unsirn  üben  kamerchnechten,    durch  besundirn  gunst  die  wir  zu  in  tra- 
gen    um  den  fwerlichen  dynst,   den  he  uns  getan  habent,   die  gnade  getan  haben  und 
fun  auch  mit  dysem  bryf,    das  wir   adir  nymand  von  unsirn  wegin  von  nu  an  bis  uff 
fant  Merlins  tag,    der  fchirst   komet,    und  von  demselben  fant  Mertinstag  zwei  gancz 
[r    denselben  Juden,   die  iczund  fint  zu  Frankenford  adir  hernach  dar  komen  .nicht 
S».  noch'bet  noch  «ur  eyschen,  noch  dieheine  vorder,. •-■-»-  j- 
dieheinerley  fache  wegen,  uzgenomen  des  guldinen  phenningis,  des  fie  uns  >on  inn  leip 
iar Ich  fchuldig  fint  zu  gebin;    und   ensullen  fie  auch  da  bynnen   nicht  irren  noch   an- 
^  wedir  an  ir  leip'noch  an  ir  gud,  und  füllen  uns  auch  irer  fchulde,  der  man  in 
Lund  fchuldig  ist  odir  noch  fchuldig  wirt ,   nicht  undirwinden  noch  anneinen     daz  ez 
in  zu  fchaden  komen  mecht  one  alle  geverd.    Wer  auch,  daz  wir,  adir  ymand  andirs 
von  unsirn  wegin,  den  vorgenanten  Juden  besament  odir  besundirs  m  dyser  vorgenan- 
ten zit  icht  gewunnen   zuzesprechene:    fo  füllen   wir  recht  von  in  nemen  vor  unsirm 
fchultheisz,  den  .  .  fcheffen  und  dem  rad  zu  Frankenford  und  andirs  niergen;  und  was 
uns  der  fchultheisz,  die  .  .  fcheffen  und  der  rad  zu  Frankenford   odir    der  merer  tei 
wyset,    da  füllen  wir  uns  mit  lazsen  gnugen.    Und   wo  uns   ein  Jud  ader  me  besag* 
wurde    und  wir  gewyset  wurden  von  dem  fchultheisz,  fcheffen  und  rad,  adir  von  dem 
merern  teil,  das  he  uns  bessirn  fulde:   da  füllen  wir  doch  bezserung .nemen      die  dem 
Juden  unverderplich  fij,  one  da  fie  duchte,  daz  es  ime  an  den  leip  dreffe.    Wer  auch 
das  wir  uns  virgezsen,    und  den  Juden  in  dysir  vorgenanten  zit  icht   zuspreclnn adir 
zumuten  odir  dysir  vorgenanten  ftücke  dicheines  ubirfarin  wulten    wir  odir  ymand  von 
unsirn  wegin,  fo  heizsen  wir  und  gebiten  unsirm  fchultheizzen ,    den  fcheffen  und  den, 
rat  zu  Frankenford  by  unsirn  hulden,    das  fie  die  Juden  widdir   uns  fullent  fchirmen 
fchuren  odir  virsprechin,  und  dunt  daran  nicht  widdir  uns  und  das  rieh.    Mit  urkund 
dyses  bryfes,   geben  zu  Speyre,   an  funtag  nach  Laurencij,  nach  cnstus  gehurt  drutze- 
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hen  hundirt  iar  und  in  dem  fyben  und  virtzegisteni  iare,   in  dem  dry  und  drizsegistem 
iare  unsirs  richs  und  in  dem  zwenczigstem  des  keysertumes. 


König  Karl  IV  giebt  dem  Ulrich  von  Hanau  fünf  tausend  pfund  heller,  and  versetzt  ihm  dafür  zur 
ficherheit  fünf  hundert  pfund  heller  iährlicher  einkünfle  von  der  f teuer  zu  Frankfurt  über  das, 
was  er  auf  derselben  fteuer  dem  Philipp  von  Falkenstein  und  dem  Godfried  von  Eppstein  mit 
andern  briefen  verschrieben  hat.     Hagenan i ,  1347  Dec.  13. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  romischer  kung,  ze  allen  ziten  merer  des  richs  und 
kung  in  Beheim,  tun  kunt  offenlich  an  disem  brief:  [|  Wanne  unser  lieber  getrewer  Ul- 
rich von  Hanowe  uns  gehuldet,  gesworn  und  gelobet  hat  getrewe,  gehorsam,  undertenik 
zu  fein,  ||  und  uns  beigestan  und  warten  mit  feinen  vesten  und  fchlozzen  als  einem  ro- 
mischen kung  von  reht  alle  unser  lebtag :  dar  ||  umb  und  ouch  umb  fein  getrewe  dinst, 
di  er  uns  und  dem  riche  unez  her  getan  hat  und  noch  tun  mag  und  fol  in  künftigen 
[zeiten] ,  haben  wir  im  gegeben  und  geben  im  ouch  mit  disem  gegenwertigen  brief  fünf 
tusent  pfunt  haller  von  unsern  kunklichen  gnaden.  Und  daz  er  des  felben  geltes  ficher 
fei,  darumb  haben  wir  im  und  feinen  erben  für  dasselbe  gelt  verseezzet  und  verseezzen 
im  und  feinen  erben  mit  disem  brief  di  fteur  ze  Frankenfurt,  di  uns  daselbst  ierielich 
cristen  und  iuden  fchuldik  fein  ze  geben  zu  einem  rehten  pfände  in  folcher  weise,  daz 
fi  von  derselben  fteure,  über  das  daz  wir  darauf  beschaiden  und  verschriben  haben 
unsern  lieben  getrewen  Philippen  von  Valknstein  und  Gotfriden  von  Eppenstein  mit  an- 
dern unsern  briefen,  von  den  cristen  aufheben  füllen  ierielichen  dreu  hundert  phunt  hal- 
ler und  von  den  iuden  ouch  ierielichen  zwei  hundert  phunt  haller  on  hindernuzze,  niht 
abzeschlahen  an  den  obgenanten  fünf  tusent  phunt  hallern,  als  lang  unez  wir  oder  un- 
ser nachkomen  an  dem  reiche  demselben  Ulrichen  und  feinen  erben  diselben  fünf  tusent 
phunt  haller  gelten  und  beczaln  gar  und  genczlich.  Und  darumb  gebieten  wir  ernstli- 
chen unsern  und  des  richs  getrewen  den  burgermeistern  und  dem  rat ,  und  der  gemain 
der  iuden,  unsern  kamerknehten,  der  vorgenanten  Hat  zu  Frankenfurt,  daz  fi  daz  vor- 
genant gelt  der  dreier  hundert  und  zwaier  hundert  phunt  haller  von  der  obgenanten 
ftewre  in  der  weise  als  vorgeschoben  Hat  ierielich  geben  und  beczaln  den  obgenanten 
Ulrich  und  feinen  erben  an  hindernuzze  und  furezog  bei  unsern  hulden.  Mit  urkund 
diez  briefs,  der  geben  ist  zu  Hagenowe,  do  man  zalt  von  crists  gepurt  dreuzehenhundert 
iar  und  fiben  und  vierezig  iar,  an  fant  Lucien  tag,  in  dem  andern  iar  unserer  reiche. 
De  mandato  domini  cancellarij  Frider. 


König  Karl  IV  fchreibt  dem  Ulrich    von  Hanau,    dass  er  alles  halten  wolle,    was  dieser  von  feinet 
wegen  mit  den  bürgern  von  Frankfurt  verabreden  werde.     /Strasburg,  1347  Dec.  16. 

Wir  Carl  von  gotes  genaden  romischer  kunig,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim,  enbieten  ||  unserm  lieben  getruwen  Ulrichen  von  Hanow  unser 
gnade  und  allez  gut. 


1347    Dece  raber     10.  Oll 

Wte     da,  wir  tot  und  „nzebrochcn ||  halte»  wolle»  alle/.,   dt.  du  von  unsen, 
,\  ,1  „nd  de»  h»r»cm   von  Frankenfurt  geraden  »nd  gctcidingcn  wir- 
IT  Z^Z  w     tonS  olTe»  brief  -  Urkunde  versiege,,  »alt  »nttnn  i»sigc, 
U^gc^i,»  Strasburg,  »och  cris.es  gehört  dren.ehenha.dert  und.»  dem  flehen  und 
Wen  t,  a»  .»»tag  »och  fa»t  luezey»  tag,  in  dem  andern  m  »»ser  reiche. 

««/  e>-  ftöwwe.     •£</«;,  *3t/S  Fe6.  52. 

Wir  Carl  vo»  gottz   goade»  romescher  kooig,   .»  alle»  ziten   »aerer  des  nches 
»„d  kunig  zu  Beheb»,  enbiete»   dem »  edel»  Ulriche   vo»  Hauowc,   »»sernae  hebe»  ge- 

^Wrrt"«^,  I  da,  Heinrich   vo»  Vir»c»b»rg,    der    ettewenne 
ertzebischof  ,»  Mentze  wa.,  und  die  de»selhe»  ftift  ,»  Me»lze  mne  haut _  und  d,e  bur- 
!e   "nkenfort  an  uns  »nd  dem    heilige»  romeschen   riche  getanhabc»     »»  »och 
U 1  fleveol" che  alle  tage,    torbas  naht  liden  welle»  noch  eomoge»:   da  vo»  bitten  w» 
,»"   m  »e»  dtae  „uwe  e  »estliche  u»d  mit  ga»t.em  flisze,  da,  d»  dem  vorgenannten  Hein- 
iiTo»  Vh»e»b»rg,   de»  a»der»  die  de»  ftift  ,0»  Men.ze  i»»e  haben,  und  a»ch  de» 
"uter»   vo     Fra»ke,af„rt   d»rch  „»ser»  wiUen  widersagest,   u»d   a  angriffest  und  In- 
ders,    fo  d»  best  knnnest  »»d  mögest;  wa„»  wir  kurzlich  zu  Benenn  unser  d mg  also 
Micken   wollen,    daz  wir  dir  meh.ecliehe  z»  hilfe   komme»,   u»d   deoselhe»  .allensam- 
t  nid  Idir»   »»sir»   vienden  z»  alle»  uuser»   ere»  »»d   dinem   »n,ze   mat  kraft  g  - 
ahecKchc  obelige».     U»d  »her  daz  welle»  wir  die  die»ste,  die  d»  uns  daran  tun  he- 
rin»  en darin  »Her  diuer  »otdurf,  goedecliche  bedenken.    Gebe»  zuEger,  an  fa»t 

Pete  s  age  ad  kathedram,  reg»orum  nostromm  a»»o  fecu»do.  -  Aach  wsse  daz  war 
,,„d  andir  »»ser  flu»,  vo»  unser  wegen  ha»  widersei,  Rndolle  u»d  ftnprehte  geh,»- 
dem,  herzogen  z»  Beyern;  darnach  wisse  dich  zu  rahtene. 

1349  März  27.  ..  ,         .  ,  nc 

Wir  Günther  von  gotis  genade  römischer  kunig,  zu  alhn  zyten  raerer  des  nches 
bekennen  |1  uffinlich   an  diesim  brieve,    daz  wir  ettiswanne  herrn  Ludewiges  römischen 
kevse"    unser,  „ehesten |1  vorvarn,    brieve  mit  fime  keyserlichen  hangenden  mgesxegele 
beseelt  gesehen  han,  die  alsus  von  11  worte  zu  worte  fprechent: 

&  Wir  Ludewig  von  gotis  genaden  u.  s.  w.  Der  gebin  ist  zu  Franchenturt  an 
montag  vor  allerheiligentag,  nach  cristus  geburte  dnuzehen  hundert  wre  dar- 
nach  in  dem  felis  und  vierzigstem  iare  u.  s.  w. 
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Darumb  habin  wir  umb  funderlich  gnade  und  gunst,  die  wir  han  zu  dem  orden  fant  Jo- 
hans  und  den  brudern  des  huses  zu  Franckinvord,  yn  dieselben  genade  in  adler  der 
maze  als  da  vorgeschrieben  ist  bestetiget  habin,  und  bestetigen  und  irnuwen  yn  auch 
an  diesim  brieve.  Und  gebietin  unsern  vorstmeistern  und  allen  unsern  burgern  zu  Fran- 
kinfurd  und  allen  den,  die  daz  ruren  mag,  daz  fie  nieman  an  diesir  gnade  irre  oder 
hindere  in  keine  wijs.  Und  des  zu  Urkunde  gebin  wir  yn  diesin  brieff  mit  unsirm  ku- 
niglichen  ingesigel  besigelt.  Der  gebin  ist  zu  Frankinfurd,  an  fritage  nach  unser  frau- 
wentage  annunciacionis,  do  man  zalte  nach  cristus  geburte  drutzenhundert  und  nun  und 
viertzig  iar,  in  dem  erstin  iare  unsres  riches. 


Heinrich  von  Appoldia  bischof  von  Lavant  weiht  den  hauptaltar  in  der  St.  Bartholomäuskirche  zu 
Frankfurt.    1349  April  13. 

Anno  domini  m°.  ccc°.  xlk°.  consecratum  est  altare  istud  a  venerabili  domino, 
domino  Henrico  de  Appoldia  dei  et  fancte  apostolice  fedis  gracia  lavacensis  ecclesie 
episcopo  in  honorem  fancti  Bartholomci  apostoli,  feria  fecunda  pasce  *. 


König  Karl  IV  verkündigt  dem  rath  zu  Frankfurt,  dass  er  das  capitel  von  St.  Peter  in  Mainz  in 
feinen  fchirm  genommen  habe,  und  ersucht  denselben  dieses  capitel,  welches  ohnehin  in  Frank- 
furt verbürgert  ist,  gegen  männiglich  zu  verantworten.     Frankfurt,  1349  Juni  20. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romscher  kunig,  ze  allen  zijten  merer  des  riches  unde 
kunig  zuBeheim,  enbieten  den  fcheffen,  den  burgermeistern,  dem  rade  und  den  burgern 
gemeynlichen  der  ftat  zu  Franckford ,  unsern  lieben  getruwen ,  unser  hulde  und  alles  gut. 

Wir  thun  zu  wissen  uwer  truwen  unde  bekennen  offinlich  an  diesem  brieffe 
allen  den,  die  in  fehen,  lesent  oder  horent  lesen,  daz  wir  den  dechen,  den  fenger  und 
den  capittel  zu  fant  Peter  zu  Meintze,  unsere  lieben  andechtigen,  in  unsern  fchirme 
und  beschurunge  nemen  und  genomen  han.  Unde  bidden  uwer  truwen  unde  gebieten 
uch  by  unsern  hulden,  wan  fie  auch  uwer  burger  fin  als  wir  vernomen  han,  daz  ir 
fie  getruwelichen  unde  trifftlichen  beschirmen,  beschuren  unde  verantworten  wollent 
unde  versteen  gein  allermenlichen,  ob  yn  yeman  ir  lip  oder  ir  gut  ansprechen  wolde, 
glicher  wijs  als  uwern  mitteburgern.  Da  dunt  ir  uns  funder  liebe  unde  dienst  an, 
unde  wollen  daz  auch  mit  unsern  kuniglichen  gnaden  unde  furdernisse  zu  aller  uwer 
noitdorfft  gnediclich  bedenken.  Geben  zu  Franckl'ort,  an  dem  neusten  famstage  vor 
fant  Johanns  dage  des  tauffers,  in  dem  dritten  iare  unser  riche. 


:)  Nach  einer  abschrift  von  Batton,  dem  letzten  custos  des  Bartholomäusstiftes ,  welcher  zugleich  be- 
merkt hat,  dass  an  dem  bei  Öffnung  des  hauptaltars  vorgefundenen  originale  ein  fiegel  gehangen 
habe  mit  der  Umschrift:   Sigillum  Henrici  dei  et  apostolice  fedis  gracia  episcopi  lavacensis. 


1349    Juni    2  6. 
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fürt,   1349  Juni  26.  , 

Wir  Karl   von  gots  genaden  römische  konig,  u  allen  ziten  inercr  des  nchs 
und  ^«»r  bekennen  11  und  tnn  knn,  allen  Int»,  edeln     nncdeln      urgern 
kaullulen    fwi  die  genant  tot,  nnsern  nnd  des  ||  richs  getrnwen    die  d.sen  brie    fch ent 
l™        '      1    das  wir  den  fcheppfen,  dem  rat  und  ||  den  bürgern  zu  Frankenfurt, 
„der  bereut  le*n, ,£**  *»         PP  .^  ,„.  und  gewon- 

^  Tritt  und  bg;  ctI  „'mit  namen  zwen  iarmezse  und  merkte,  die  1  alle  rar 
'"lt.  ^fSrWhST*.  zwei,  unser  hw»,  tagen,  als  Oe  ze  himel  für  und 
habent,   den  einen  «™*  mitte,asten.     Und  alle  die  dieselben  ir  niezse  und 

in  unsern  und  des  richs  fchinnen,  friden,   gewoohe.dcn  und  geleit.    Und  bitten,  ne.z 
1  und  Jbietcn  allen  unsern  und  des  richs  getrnwen,  fwie  die  genant  tot,  daz  1  die 
kanflute  und  t  gut,    die  die  mezse  nnd  die   merk,  fuchent,    wider  nnd  für  fch.rme» 
rid      und  gelJe  füllen  durch  nnser  nnd  des  richs  ere  willen.    Geben  ze  Frankenfurt, 
an  dem  fritag  nach  fant  Julians  baptisteu  tag,  in  dem  dritten  .ar  unserer  ..che. 

■  .        ,  ,  „.„     ,„,h  und  Wir«.'  gememlich  ,h,  fladt  Frmkfart  rerp/liMen  fleh  auf  »>.- 
4«i.se»  eingehändigt  find-     tS49  Juni  S?. 

Wir  die  hnrgcrmeistere,  die  fcheffen,  der  rat  nnd  die  bürgere  gemeinhehe  der 
„ad  zu  F  ankenford!  irkennen  uns  nffenliche  mit  dysem  bryfe  allen  den    die  in  fehind 
a    r  horiüd   lesen,    das  wir  von  gebodde  nnd  heizse  nnsers   gnedigen  beeren     herren 
Ka  IS  von  "Ots  gn  den  römischen  lunyges  und  knnyg  z.n  Belieini,    anen  heizse  tau» 
de    und  anfnthelse  werden  mit  dysem  bryfe,   dem  ediln  herren,   .nngherre«  Hetnn  h 
von  Swarczburg,  herren  zu  Arnstete,  fon  grefen  Günthers,  dem  god  gnade    un toen 
ben    und  zu  ftner  nnd  finer  erben  hand  den  ediln  herren,   herren  Heinriche  von  Ho- 
«nste'in     probiste  zu  Kordhosen,  herren  Heinriche,  herren  Dydenchc     beeren  Bein- 
h  rt    nnd  herren  Ulriche  graten  und  herren  z»  Höllenstein  nnd  iren  erben     nns.r  gc- 
ta     ietn  tore,  die  wir  Lsclbin  „nsirm  herren  kunyg  Karle  ^*"fj£*» 
to  zu  »ebene  alle  iar  uff  fant  Merlins  dag,   mit  namen  eylff  hnndirt  phund  helle,   vi. 
tehTn  phind  heller  vyerdehalbis  heller  niynncr,   gudir  werunge   alse   zu  Franken.ord 
'  ete  ifnd  gebe  ist:  das  wir  die  hure,  die  nu  uff  fant  Mertins  dag  neyst  kome    ange  , 
L°beö°n  Heinriche  grefen  zu  Swartzburg  vorgenant  nnd  ünen   erben     adir  den  ege- 
Tn'  n  fne»  frunde»    on  Hohenstein  adir  iren  erben,  adir  ir  eyme  von  ir  alhr  wegen, 
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alle  iar  füllen  gebin  und  reichen,  alse  lange  bis  das  ime,  adir  finen  erben,  adir  finen 
frunden  die  ftede  Gozlar  und  Northusen  und  die  nucze  zu  Mnlhusen  in  hant  gegangen 
fint  und  in  geantwurtet  fint.  Und  wanne  ime  adir  finen  erben  adir  fynen  frunden 
mit  den  fledin  vollen  endit  wirt,  adir  ob  unser  herre  kunyg  Karle  fuz  die  Hure  von 
ime  adir  von  finen  erben  quite  und  los  inechte,  fo  fal  die  fture  unsirm  herren  kunyg 
Karle  und  dem  riche  von  iungherren  Heinriche  adir  von  finen  erben  adir  von  finen 
frunden  quit,  ledig  und  los  fin;  und  füllen  auch  he,  adir  fyne  erben,  adir  fine  frund 
unsirm  herren  kunyg  Karle  und  uns  unse  bryfe  widdir  gebin,  und  füllen  wir  dan  fur- 
wert  unserm  herren  kunyg  Karle  und  dem  riche  mit  der  fture  warten.  Wers  auch  das 
unser  herre  kunyg  Karle  abe  ginge  von  todes  wegin  vor  fant  Mertins  dage,  ee  dan  die 
fture  von  iungherren  Heinriche  dem  vorgenanten,  adir  von  finen  erben,  adir  von  finen 
frunden  los  würde,  williche  zit  adir  willichis  iaris  das  were,  das  god  friste:  fo  fin  wir 
iungherren  Heinriche  adir  finen  erben,  adir  finen  frunden  den  vorgenanten  der  fture 
nach  unsirs  herren  kunyg  Karlis  tode  nicht  me  fchuldig  zu  gebene,  und  füllen  auch  dan 
he  adir  fine  erben  adir  fine  frund  adir  nyman  von  iren  wegin  nicht  me  an  uns  fordirn 
noch  uns  zusprechin  in  keinerleie  wyse  ane  alle  argelist  und  geverde.  Zu  Urkunde  di- 
ser  vorschrebin  dinge  han  wir  unsir  ftede  ingesigel  an  dysem '  bryf  gehangen.  Der  wart 
gegebin  du  man  zalte  noch  godis  geburte  dusent  iar  druhundirt  iar  in  deine  nun  und 
virtzegistem  iare,  an  dem  neysten  famestage  nach  fante  Johannis  dage  baptiste. 


König  Karl  IV  nimmt  den  Jacob  Knoblauch  fchöffen  zu  Frankfurt  zu  feinem  diener  und  Hofgesinde 
an.     Frankfurt,  1349  Juni  30. 

Wir  Karl  von  gottes  genaden  romischer  kunig,  ze  allen  ziten  merer  des  richs 
und  chunig  ze  Beheim,  veriehen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  briet'  allen  den, 
die  in  fehent  oder  horent  lesen,  das  wir  haben  angesehen  die  gantzen  ftete  truwe  Jaco- 
ben Knoblauches,  fchepfin  ze  Franchenfurt,  unsirs  lieben  getruwen,  die  er  uns  und 
dem  rieh  hat  getan  und  bewizt  und  noch  furbas  tun  mag,  und  han  in  genommen  und 
nemen  in  mit  disem  unserm  brief  von  unsern  kunchlichen  genaden  in  unsern  hof  zu  un- 
serm diener  und  zu  unserm  hofgesinde ,  und  geheizzen  im  von  unsern  kunchlichen  gena- 
den, das  wir  in  wollen  und  füllen  beschuren  und  beschirmen  und  verantworten  an  allen 
fachen  wa  in  das  not  an  get,  gelichir  wize  als  ander  unser  diener  und  hofgesinde. 
Mit  urkund  ditz  briefs,  versigelt  mit  unserm  kunchlichen  insigel.  Der  geben  ist  ze  Fran- 
kenfurt, an  dinstag  nach  fant  Peters  und  fant  Pauls  tag,  nach  cristus  gehurt  druzehen 
hundert  iar  nun  und  viertzig  iar,  in  dem  dritten  iar  unserer  riche. 


1349    August     16.  015 

Ulrich  Herr  von  Hanau,  lantrogt  in  äer  Wetterau,  bekennt  von  burgenneistern,  /^  «*"£ 
gemeinlich  m  Frankfurt  das  fckullheissenamt  daselbst  von  des  retchs  uegen  um  800  pfund 
heller  geldsei  zu  haben.     1349  Aug.  16. 

Wir  Ulrich  herre  zu  Hanowe,  lantfogt  zu  Wetireybe,  bekennen  uns  offin  ||  li- 
ehen mit  disem  brife,  daz  wir  von  den  ersamen  wisin  lutea  .  .  den  burger  H  meislern 
d  u  ien  und  dem  rade  gemeinlichen  zu  Frankiniort,  daz »  fchulthexszenampt  dasei- 
£ von  ta  riches  wegin  getosit  han  um  ehte  hondirt  phunt  heller,  guter  und  genemer 
tVankinforter  werunge,  dez  geldis  wir  fije  bezalit  han  gentzhehen  und  gewent.  Und 
han  dez  zu  Urkunde  unser  ingesiegel  an  disen  brief  gehangin.  Datum  anno  domnn  m  . 
ccc°.  xlix°.,  in  crastino  assumpeionis  beate  Marie  virgmis. 

Die  flädte  Frankfurt,   Friedberg   und  Gelnhausen   erneuern  ihreftrickung  vonnun^n  bis  Martin, 
und  von  da  an  über  ein  iahr,   und  dann  ferner  bis  zur  aufkundnjung.     1349  Aug.  31. 
Wir  die  burgirmeystere,  fcheffen,  rate  und  die  bürgere  gemeinliche  der  ftede  zu 
Frankenford,  zu  Fr  deberg  und  zu  Geilnhusen  irkennen  und  viriehen  ™f***-* 
dembnfe  allen  den,   die  in  ansehend  adir  horind  lesen:  Abc  wir  und  dxe  fcheffen 
vt  und  die  bürgere  gemeinliche  der  üad  zu  Wetdar  eyne  ftrickunge  undxr  .nandir  hat- 
tn     die  uff  wa    gesagt,    das  wir,   die  von  Frankenford,    von  Fndeberg und  dm  von 
Gei'hdmsen     uns  widdlr  zu  einandir   han   virstrickit   und  virbunden  in  alhr  der  mazse, 
^1  e  dm  McLnge    des  tagis  was,    du  im  uff  wart   gesagit.     Auch   hau  wir   dieselben 
ftrick^ge  gebeert  mit  den  artikeln   alse  hernach   ftent  geschrebm,    und  behalden  uns 
!udx  füfba!  die  mugede,   das  wir  fm  abir,   wanne  und  wy  dicke  es  uns  fuget,   mögen 
be  s  rn  adir  mynren  adir  meren,  wy  es  uns  fuget  und  zu  rade  werden  ane   geverde 

Wir  dyse  dry  ftede  füllen  halden:  wir  die  von  Frankenford  drizehen  gewapint, 
„ad  wir  die  von  Frideberg  zehen  gewapint,  und  wir  die  von  Geilnhusen  fybene  ge- 
wioinf  und  füllen  ie  die  ftad  eynen  houbitman  haben,  deme  füllen  fm  gehorsam  fm, 
:  flm  he  iztt  und  willichen  Udir  den  dren  houbitmannen  die  fezse  ad  r  der  merer 
eynen  houbitman  machen  zu  eyme  rydde,  deme  füllen  fm  den  ryd  alle  gehorsam 
ZZ  dicke  alse  es  nod  geschähet;  und  füllen  auch  zu  den  heilegin  fwenn  ghehe  lüde 
L  fine  dpen  dren  fteden,§und  das  he  virswigen  und  nicht   enmelden  noch  enwarnen 

ane  alle^ei^;cn  ^  die  ftad  yyere  kysen)  die  fuUen  alle  vyere  fwerin  dysen  dren  fte- 
den  gliche  lüde  zu  fine  ane  geverde.  Der  füllen  zwene  die  erste  virteil  iaris  ryden  zu 
der  ftede  noden.  Und  wers,  das  der  zweier  eyner  vor  ehafften  noden  nicht  uden 
mochte,  fo  fal  zu  der  zit  der  andirn  zweier  eyner  für  in  riden,  und  fal  auch  fine  mo- 
gede  und  macht  haben.  Und  wanne  das  virteil  iaris  uzkomit,  fo  füllen  dan  dxe  andxru 
zwene  das  andir  virteil  iaris   ryden.    Und  wanne   auch  der  eyner  vor   ehafften  noden 
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ane  geverde  nicht  geriden  mochte,  fo  fal  dan  auch  der  andirn  zweier  eyner  widdir  für 
in  riden,  und  fal  auch  zu  der  zit  fine  mugede  und  macht  haben.  Und  füllen  fich  auch 
by  demselbin  eyde  ie  eynegin,  das ir  ye  zwene  ryden,  das  das  icht  gesumet  werde.  Und 
wes  auch  die  fezse  adir  der  merer  teil  ubirkomen  um  tegelichis  kryg,  und  was  fie  adir 
der  merer  teil  den  houbitman  heizsen,  das  fal  he  tun  von  dyser  drier  ftede  wegin.  Und 
duchte  die  fezse  adir  den  merer  teil,  das  man  zu  eyme  rydde  adir  me,  wanne  es  not 
tede,  me  volkis  bedorffte,  fo  füllen  wir  dyse  dry  ftede  me  volkis  zuschizsen  und  zu- 
schicken, wy  die  fezse  adir  der  merer  teyl  ubirkomen  und  fie  duncket  das  zu  der  zit 
nod  ist. 

Auch  williche  ftad  ubirgryffen  wurde,  die  ftad  fulde  es  brengin  an  die  fezse; 
die  fezse  fulden  auch  die  ftede  an  den  erin  bewarin  und  den  fchriben,  die  den  ubir- 
gryff  geton  hetten,  das  fie  widdirkerten  und  recht  von  der  ftad  nemen.  Entedin  fie  des 
nicht,  fo  musten  fie  der  ftad  beholfen  fin,  und  fulden  in  auch  helfen. 

Wers  auch,  das  einer  ftad  ubirlast  geschehe  und  nicht  widdirkard  wurde, 
und  die  ftad  eynen  besez  ysche:  der  besez  fal  ften  an  den  zwelfen  adir  an  dem  merern 
teile,  wes  die  darum  ubirkomen,  darzu  fal  ie  die  ftad  beholfen  fin.  Und  füllen  auch 
in  den  neysten  virzehen  tagen  mit  einandir  uz  zihen.  Und  füllen  auch  die  fezse,  die  zu 
der  zit  fint,  ie  mit  einandir  vor  dem  besezse  blyben,  und  füllen  da  besehen  und  zu  rade 
werden  um  fune,  um  ufibrechen,  um  lygen,  was  das  beste  fij.  Und  was  fie  adir  der 
merer  teil  darum  ubirkomen,  des  füllen  die  ftede  volgen  und  auch  der  adir  die,  den 
der  fchade  geschehen  were. 

Auch  um  die  hülfe  alse  in  dem  alden  bryfe  der  ftrjckunge  ftet,  die  hülfe  han 
wir  gebezsirt  und  geandirt  alse  in  dysen  artikeln  ftet,  und  alse  an  die  fezse  gestalt 
ist,  und  fal  man  fich  mit  der  hülfe  darnach  halden,  alse  wir  nu  in  dysen  artikeln  han 
irnuwet. 

Auch  wers,  das  eyne  undir  dysen  dryn  fteden  berant  wurde,  und  man  fie  vor 
irer  ftad  herschin  wulde:  das  dan  die  andirn  zwo  ftede  alse  fchire  ez  in  virkunt  wirt 
der  ftad  zu  helfe  komen  füllen  mit  allir  ir  macht  fie  zu  entschudene. 

Wers  auch,  das  der  vyerer  eyner  abeginge,  von  willichir  ftad  der  were:  die 
ftad  fal  eynen  andirn  byn  den  neysten  achte  tagen  an  des  virfarin  ftad  kysen  alse  dicke 
als  es  nod  dut. 

Und  fal  dit  virbuntnizse  werin  von  nu  an  bis  uff  fant  Mertinstag,  und  von  dem- 
selbin fant  Mertinstage  ubir  ein  iar,  und  darnach  alse  lange  bis  das  es  dyser  dryer 
ftede  eyne  uffsagit.  Und  wanne  es  ein  ftad  ufisagit,  fo  fal  es  darnach  nach  der  uff- 
sagunge  ein  iar  ften. 

Dit  virbuntnizse  han  wir  dyse  dry  ftede  von  nuwens  widdir  virburget  ie  die  ftad 
mit  iren  frunden.  Und  füllen  die  bürgen  von  dysis  virbuntnizsis  wegin  mit  der  burge- 
schafft  behaff  und  virbundin  fin,  und  darzu  tun  und  leysten ,%  obe  ez  zu  fchuldin  körnet, 
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in  allir  der  mazse  und  wyse,  alse  die  bürgen  in  dem  aldin  bryfe  der  ftrickunge  behafft 
fint  und  alse  in  dem  alden  bryfe  der  ftrickunge  ftet  geschrebm. 

Und  fint  dit  die  bürgen  der  ftad  zu  Frankenford:  Hanneman  von  Holtzhusen. 
Jacob  Clabelouch.  Trutwin  Schrencke.  Gerlach  vom  Hohcnhus.  Culman  Zan.  Härtung 
Becker.     Hennekin  von  Orbruch,  und  Gerhard  Rosinbuschs. 

Und  fint  dit  die  bürgen  der  ftad  zuFrideberg:  Fridebrecht  Junge.  Johan  Rule. 
Heinrich  Mazsinheimere.  Engil  Heinrich,  Engeln  fon.  Conrad  von  Frankenford.  Gyple 
Becker.    Wygand  Isernhut,  und  Berchtold  Slac. 

Und  fint  dit  die  bürgen  der  ftad  zu  Geilnhusen:  Conrad  von  Breidinbach.  Junge 
von  Breidinbach.  Hartman  an  der  Ecken.  Volmar  von  Creyginfeld.  Berchtold  ane 
Smaltz.    Berchtold  in  dem  fteynen  hus.     Fritze  Hoppener,  und  Herman  Menger. 

Alle  dyse  vorgeschrebin  ftucke  fint  gered  ane  alle  argelist  und  geverde.  Auch 
plobin  wir  dyse  vorgenante  dry  ftede,  dyse  vorgeschrebin  ftrickunge  ftede^  und  veste 
zu  haldene  ane  alle  argelist  und  geverde,  und  han  des  zu  Urkunde  und  vestir  ftedekeid 
unser  ingesigele  an  dvsem  bryff  gehangen.  Gegebin  noch  godis  geburte  druzehen  hun- 
dirt  iar  und  nun  und  viertzig  iar,  an  dem  neysten  mayntage  nach  fant  Johanms  tage 
alse  he  enthoubetit  wart. 

Wiker  Frosch  von  Frankfurt,  fcholaster  der  kirche  St.  Stephan  m  Mainz,  als  unterbevollmächtig, 
ter  des  vom  papst  hierzu  bevollmächtigten  erzbischofs  Balduin  von  Trier,    beauftragt  denleclor 
der  Minoriten   zu  Frankfurt,    dass  er  den  decan,    den  pfarrer   und  andere  geistliche  des  St. 
Bartholomäusstiftes  von   den  durch  ihre  anhänglichkeit  an  kaiser  Ludwig  den  Baiern  verwirk- 
ten  kirchenstrafen  losspreche;   nebst  transfix  über   den  Vollzug   dieses   auf  träges.      1350   Oct. 
27  und  31. 
Wikerus  de  Frankenford  fcolasticus  ecclesie  faneti  Stephani  raoguntine,  fubexe- 
cutor  a  reverendo  in  christo  patre  et  domino  Baldewino  archiepiscopo  trevirensi,   exe- 
cutore||  et  commissario  fpeciali  in  negocio  absolucionis  fubscripto  a  fanetissimo  in  christo 
patre  domino  demente  fexto  facrosanete  romane  ac  universalis  ecclesie  fummo  pontifice 
lldeputatus.    Religioso  viro  domino.  .  lectori  ordinis  fratrum  Minorum  domus  in  Fran- 
kenford, falutem  in  domino. 

Noveritis,  quod  honorabilibus  viris  Reynhardo  decano,  Heilmanno  plebano  ||  ahjs- 
que  omnibus  et  fingulis  canonicis,  vicarijs  et  alijs  clericis  ecclesie  faneti  Bartholomei 
frankenfordensis,  maguntine  dyocesis,  affeetantibus  a  fententijs  excommumcationis,  fus- 
pensionis  et  interdicti  ac  alijs  penis,  fi  quas  ex  eo,  quod  post  et  contra  processus  ad- 
versus  quondam  dominum  Ludewicum  de  Bauwaria  eiusque  fautores ,  conphees  et  fe- 
quaces  ac  adherentes  eidem,  et  qui  fibi  adheserunt,  feu  consilium ,  auxilium  vel  favo- 
rem  prestiterunt  aut  partieipaverunt,  per  eundem  dominum  dementem  et  eins  prede- 
cessores  romanos  pontif.ces  contra  talia  presumentes   generaliter  prolatos,   ad  cautelam 
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fe  absolvi,  nobis  per  procura torem  fpecialiter  ad  hoc  constitutum  cum  mandato  fuffi- 
cienti  fupplicarunt  humiliter  fibi  ad  cautelam  munus  absolutionis  a  premissis  cxcommu- 
nicationis  fententijs  impendi,  et  eciam  fuspensionis  et  interdicti  fententias  in  locum 
Frankenford  predictum,  et  alias  quovis  modo  eorum  occasione  prolatas,  relaxäri,  et 
cum  ipsis  fuper  irregularitatibus,  fi  quas  ex  eo  quod  medio  tempore  divinis  fe  inmis- 
cuerunt  et  in  fuo  officio  ministraverunt,  contraxerunt  dispensari.  Nos  igitur  attenden- 
tes,  quod  fancta  mater  ecclesia  redientibus  gremium  fuum  claudere  non  consuevit,  fed 
penitentibus  fe  misericordem  et  favorabilem  exhibere ;  recepto  prius  a  dicto  procuratore 
iuramento,  fecundum  formam  commissionis  eidem  domino  archiepiscopo  trevirensi  a  fede 
apostolica  desuper  facte  traditam,  corporaliter  in  animas  dominorum  fuorum  predicto- 
rum  prestito ,  dictum  procuratorem  in  personas  dominorum  fuorum  et  dominos  fuos  pre- 
dictos  ab  huiusmodi  excommunicationis  fententijs  duximus  modo  premisso  absolvendos, 
et  absolvimus  in  hijs  fcriptis,  atque  fuspensionis  et  interdicti  fententias  prefatas  pre- 
sentibus  relaxamus.  Et  cum  eisdem  clericis,  fcilicet  dominis  . .  decano  .  .  plebano  et  alijs 
prescriptis,  fuper  irregularitatibus  fi  quas,  ut  premittitur,  incurrerunt,  auctoritate  apo- 
stolica dicto  domino  trevirensi  et  nobis  ulterius  per  ipsum  desuper  tradita  feu  con- 
cessa,  dispensandum  duximus,  et  in  dei  nomine  presentibus  dispensamus;  vobis,  domino 
lectori  prescripto,  et  alijs,  qui  desuper  fuerunt  requisiti,  mandantes,  et  vos  rogantes, 
quatenus  prefatos  dominos  clericos  absolutos  et  predictas  fententias  relaxatas  et  cum 
ipsis  fore  dispensatum  iuxta  modum  prescriptum  ubi  et  quando  opus  fuerit  nuncietur. 
Et  vos  domine  lector  eosdem  clericos  iterum  ad  cautelam ,  fi  petierint ,  prout  virtute 
dicte  commissionis  hoc  ad  nostram  requisitionem  facere  potestis,  absolvatis,  iniuncta 
ipsis  pro  modo  culpe  penitentia  falutari.  Reddite  litteras  figillatas.  Datum  anno  do- 
mini  m°.  ccc°.  quinquagesimo,  feria  quarta  proxima  ante  festum  fanctorum  Symonis  et 
Jude  apostolorum. 

Et  ego  frater  Hertwicus  de  Babinhusen  facerdos,  lector  fratrum  Minorum  fran- 
kenfordensium ,  tenore  presencium  publice  recognosco,  ad  omnium  quorum  interest  vel 
intererit  in  futuram  noticiam  deducendo:  quod  hoc  presens  mandatum,  cui  hec  cedula 
est  transfixa,  et  contenta  in  eodem,  cum  omnibus  fuis  clausulis,  cum  debita  reverentia, 
qua  decuit,  ad  plenum  meliori  modo  et  forma,  quibus  melius  fieri  poterat,  fecundum 
commissionem  huiusmodi  mihi  factam,  fum  fideliter  et  effectualiter  executus.  Harum 
testimonio  litterarum,  figillo  proprio  figillatarum.  Anno  domini  m°.  ccc°.  quinquage- 
simo, in  dominica  proxima  dictum  festum  fanctorum  Symonis  et  Jude  apostolorum  in- 
mediate  fubsequente. 
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*-•   •     K  ,/  IV  aiebt  dem  Ulrich  von  Hanau  neue  briefe  über  den  Forst  zu  Frankfurt,  den  er  ihm 
""Tau]  ZäüZ  las  fchultheissenamt   daselbst,    das  er  „„„  für  800  pfund  heller  versetzt 
hat.     Pym,  1351  Aug.  18. 
Wir  Karl   von  gots  gnaden   römischer  kunig,    n  allen  zeilen  merer   des  reichs 
und  kuni»  ze  Beheim.      Veriehen   und  tun  kunt  offenlich  ||  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  in  fehen,  hören  odir  lesen:  Wann  wir  dem  edeln  Ulrichen  herren  zu  Haynow,  un- 
sirm  lieben  II  getrewen,  furmals  unsir  brieve  gegeben  hatten  ubir  den  forst  zu  Franken- 
ibrd     den   wir  im  versetzet   haben   von  unsir   und  ||  des   reichs   wegen   für   vierhundert 
pfun't  haller  frankenforder  werunge,  die  er  uns  abeslan  fol  an  der  fchuld     die  wir  im 
fchuldi«  fein,  und  do  ubir  er  ouch  ander  unsir  brieve  hat,  und  ubir  daz  fchultheizzen- 
ampt  in  der  vorgenanten  ftat  zu  Frankenford,    daz  wir  im  in  denselben   brieven  erlou- 
bet  hatten  zu  losen  von   den  leuten  und  personen,    die   daz   innehaben  zu  pfände   für 
achtehundert  pfunt  haller  derselben  werunge,   und  uns  nu  undirweist  hat  und  kunllich 
berichtet,  daz  im  die  obgenanten  brieve  vorbrant  fein  von  den  vorgangenn  Juden,  und 
ouch  uns  demutielich  und  flelich  gebeten,  daz  wir  im  die  obgenanten  brieve   wider  von 
nuwens  von  unsern  kunglichen  gnaden  gerochen  zu  geben :    des    haben  wir  angesehen 
die  rechten  und  innigelichen  bete  und  ouch   den  erlichen  und  nutzen  dienst      der  uns 
und  unsirn   furvarn  an  dem  reich  von  des   egenanten  Ulrichs   eitern  und  ouch  von  un 
felbest  furmals  geschehen  ist,    und  den  er  uns  noch  tun  fol  und  mag  in  kumltigen  zel- 
ten, und  haben  im  ubir  den  vorgenanten  forst  zu  Frankenford,  der  im  ftet  vier  hundirt 
nfunt  heller,  die  er  uns  an  unsir  fchuld  abeslan  fol,  und  ubir  daz  vorgenant  fchultheiz- 
Lampt  zu  Frankenford,    daz  er  itzunt   gelost  hat,    als  wir  ouch  von  im  undirweist 
fein  von  den  leuten  und  personen,  den  daz  pfandes  ftunt  für  achtehundirt  pfunt  haller 
der  voi-cnanten  frankenforder  werunge,  von  besundirn  unsirn  kuniglichen  gnaden  diese 
ke-enwerdigen  brieve  gegeben  und  geben  von  nuwens,  also  daz  er  des  obgenanten  forsls 
forstmeister  und  fchultheizze  fein  fol  zu  Frankenfort ,  die  wir  im  und  feinen  erben  far 
die  ob-enanten  zwelf  hundirt  pfunt   haller    frankenforder  werunge  von  unsirn  und  des 
reichs  °wegen  zu  rechtem  pfände   vorseezet   haben,    und  feezen  mit  diesem  brieve,  und 
wellen  daz  fie  dieselben  zwev    ampt  mit  allen  rechten,   eren,   wirden  und  nutzen,    die 
darzu  gehören  wie  die  genant  fein,  inne  haben  füllen,  besitzen  und  geniezzen  in  rechts 
Pfandes  weise,   als  lange  biz  wir  odir  unsir   nochkomen  an  dem   reich   dieselben   ampt 
wider  für  die  obgenanten  fummen  gelts,    beide  mit  eynander  und  nicht  eyn  an  daz  an- 
der, aenczlich  irledigen  und  irlosen.    Wir  geben  in  ouch  volle  macht  und  gewalt    die 
egenante  zwey  ampt  fementlich   odir   funderlich,    in  allir  der  weyse  und  rechte  als  fie 
in  zu  pfände  ften  furbaz  zu  vorsetzen  wem  fie  wellen.     Und    globen  ouch  dem   oder 
denselben,  den  fie  die  ampt  vorsetzen  bei  unsirn  kunglichen  gnaden  bei  denselben  amp- 
ten  und  allen  iren  zugehorungen  zu  bchalden  gleicherweis  als  den  vorgenanten Llnchcn 
und  feine  erben.     Darumb  gebieten  wir  vestielich  und  ernstlich  bey  unsirn  hulden  allen 
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fursten  geistlichen  und  werblichen,  graven,  freyen,  herren,  rittern,  knechten,  bürgern 
in  den  fteten  und  allen  andern  unsirn  und  des  reichs  undertanen  und  getrewen ,  daz  fie 
den  vorgenanten  Ulrichen  und  feine  erben  wider  diese  unsir  brieve  und  gnad  nicht  hin- 
dern noch  irren  füllen  in  dheineweis.  Und  wer  dowider  tete  fol  uns  und  dem  reich 
zweynczig  pfunt  goldes  vorvallen  fein,  die  halb  in  unsir  caraeren  und  halb  dem  vor- 
genanten Ulrichen  und  feinen  erben  gevallen  füllen.  Mit  urkund  diecz  briefs,  vor- 
siegelt mit  unsirni  kunglichen  ingsiegel.  Der  geben  zu  Pyrn,  noch  crists  geburt  drewczen- 
hundert  iar  und  darnoch  in  dem  eyn  und  fumftzigstem  iar,  des  nehsten  donrstags  noch 
unsir  frouwen  tag  wurczwie ,  unsir  reiche  des  romischen  im  fechsten  und  des  beheimi- 
schen im  fumiten  iar. 

Per  dominum  olom.  Cancellarius  leub. 


Cuno  von  Falkenstein  dompropst  und  Vormünder  des  ftifls  zu  Mainz  verbündet  fich  ton  (ich  und 
des  flifts  wegen  zu  der  ftadt  Frankfurt  zwischen  ielzt  und  nächsten  ostern,  und  darnach  ein  gan- 
zes iahr.    Eltvil,  1351  Sept.  17. 

Wir  Cone  von  Valkenstein  dumprobest  und  vurmunder  des  ftyftes  zu  Mentze. 
Bekennen  uffenliche  an  dysem  bryfe,  und  ||  tun  kunt  allen  luden,  daz  wir  uns  von  un- 
ser und  desselben  ftyftes  wegen,  umb  ere,  fryden  und  gemeinen  nutz  des  landes  und 
der  ||  lüde ,  han  verbunden  und  verbinden  an  dysem  bryfe  zu  den  bescheyden  wisen  lu- 
ten,  den  .  .  burgermeystern ,  den  .  .  fcheffen,  deme  .  .  rade  ||  und  den  burgern  gemeinli- 
che der  ftad  zu  Franken vord,  und  dy  yn  zu  fchirmene  und  zu  verantwortene  ftent, 
und  zu  derselben  ftad,  zusehen  hy  und  ostern  nehest  komet,  und  darnach  ein  gantz 
iar,  daz  dan  ane  get  und  folget,  yn  truweliche  zu  helfene  wyder  allermeynlichen ,  dy 
dy  vorgenanten  ftad,  ire  bürgere,  odir  ir  gud,  oder  dy  yn  zu  verantwortene  ftent, 
besament  oder  besundern,  anegrifen  wolden  oder  anegryffen,  oder  ir  frijheyd ,  oder  ir 
recht  fwechen  oder  krenken  wolden,  fwechten  oder  krengten  oder  uberfuren,  unerfor- 
derstes  oder  unerclagetes  dinges  als  ir  recht  ftet.  Ouch  follen  wir  alle  zijd,  wanne  iz 
noit  tut  oder  wanne  wir  gemanet  werden ,  mit  funfzeg  mannen  mit  pantzern  und  mit 
hüben  unverzogenliche  komen  zu  enschudene  und  zu  helfene  in  der  termenye  des  be- 
gryffes,  der  hernach  geschryeben  ftet,  wa  der  anegryf  in  der  felben  termenye  geschee 
oder  gescheen  wer.  Wa  ouch  dye  ftad  über  dy  vorgenanten  zal  lüde  uzwendeg  oder 
innewendeg  der  termenye  hernach  geschryeben  helfe  hysche  von  uns,  dar  über  follen 
wir  zwene  fchycken  und  ouch  dy  ftad  zu  Frankenvord  zwene,  wes  dy  vyre  dar  umb 
eyndrechtig  werdent,  daz  fal  man  halden.  Were  ouch  kein  herre  oder  kein  ftad  oder 
ander  gehusete  lüde,  dy  zu  uns  in  dyt  verbuntnusse  kommen  wolden,  dy  wir  von  bey- 
den  fijten  gerne  hetten ,  dye  follen  wir  in  dyt  verbuntnusse  nemen ,  deme  verbuntnusse 
zu  tyne  mit  helfe,  wy  wir  darumb  eyndrechteg  werden.     Wer  iz  ouch,  daz  yman  her- 
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„ach,  als  dyt  verbuntnusse  uz  wer,  dye  ftad  n  Frankinvord  oder  dye  burger  umb  dhey- 
„e  lev  uberlryf  oder  fache,  der  oder  dye  in  dijsem  verbuntnusse  gcschcen  wcrcn,  ane- 
l   ta  öd      1  lodern  woldc:   fo  folleo  wir  der  Rad  nnd   deo  borge«  z„  Franhcnvord 
!a ™  behoben  ho,  glichcrwijs  a.s  „be  b  noch  in  ^^TTJ^J^Z 
verbuntnusse  tollen  wir  ond  der  ftyft,    ood  dye  oos  ood  deme  (iyfte  n  vc  antvvur  enc 
„  n     Öu  Itoj  yren  rechten  ond  frijheyden  vcrlijben,  nnd  wir  tollen  derselben  (lad  yr 
zweycr  messe  oder  iarmergd  frijhcyd   helfen   fchirrnen  ond  fchnren  ane  argehst.     Ouch 
*n  wir  yn  uz  des  ftyf.es   lande  und   M«  kosl  geben  omb  yr  phennege,    ons  und 
deme  ftyfte  uuschedelich,  zu  yren  noyden  ane  argelist  und  geverdc.     In  dysem  vet bunt- 
„  ssc  ist  uzgenommen,  der  kryg  und  dye  zweyunge,  dye  iczunt  •*****££* 
„och  kommen  mochte,  umb  den  ftyft  von  Mentze  zusehen  unsermc  he.rcn     he,n  He,n 
riebe   crczcbyschofc  zu  Mentze,   nnd  uns  und  unser  belfere,    uf  cyoe  fg,   und  den, 
von  INassauwc,   der  ßch  nennet  erezebyschof  zu  Mencze,   und  fine  helfe,  c,   uf  dye  an- 
„  ^«Tn,    o'nd   ooch   umb   dye  zweyunge   als   znschen  dem   ftyfte  von  Mencze   und 
deme  langraven   von  Hessen  ist  ond   von  alder  gewest  .st,   wanne  .z  e.n  ad  kryg  .st 
L   \  dysem    verbünde  ist  „och   von   beyden  ßjten  „zgenommen ,    daz   heyhge 
Smesche  riebe     und   der   durluh.egeste  unser  gnedeger  herre  «-*****£ 
Ooch    han   wir    uz   dysem   verbuntnusse    tonderliche    genummen:    Johannen    von  Val 
tatin,    onsern    br/der,    und   Pbylips    von  Valkenstein    ™-«*>  •„"£££ 
Mynczenberg.      Und   ftnt  diz    dye  zyl   und    dye  tcrmenye,    dye    ftraze»  zu   fh.rmenc 
nach  dem  verbuntnusse,    als  vor   gesehryben  ftet:    zu   Hasamanshosen   ane   dje   tech 
"c„  ftrazen  biz  zu  Hohenstcin,    von  Hohenstein  biz  zu  Wylnanwe,   von  Wylnanwe  bz 
zu  Richolfeskyrchen  ooder  deme  Stoppeluberge,    nnd  von  Rtcholfcskyrcben  te  zu  Ha- 
bechenhebn,   ober  dye  Lone  biz  zu  Wissemar,   und  von  Wyssernar  gen  Ebegesdotf of 
de  Arne  gegen  deme  Kyrchan,  und  dye  Amen  uf  biz  z„  Hohenburg    und  von  Hohen- 
bnr«  biz  zu  deme  Ulrichestein,  und  von  dem  Ulrichstein  dye  rechten  ftrazen  btz  zu  Sab 
„„tnster,  von  Salmunster  bis  über  den  Ellesberg  und  biz  in  dye  Jaza ,  von  Jaza  brz  zu 
Rynecke    von  Rynecke  biz  zu  Byschoffesheim  „f  der  Tober,  von  BvscholTesheuu  btz  gen 
Buchen»,  von  Bucheim  biz  gen  Lympach,   von  Lympach  biz  gen  Erpach,    von  Erpach 
biz  gen  Schauwenburg,  von  Schanwenburg  dye  Bertrazen  abe  btz  zu  Gyrnshetm,    und 
von  Gyrnshcitu  den  Bin  abe  biz  gen  Hasamanshusen.     Alle   dyse   vorgeschrybtn  tacke 
und  artvkel  und  ir  ygcliehez  besunder  tollen  und  globen  wir  in  guten  truwen,  ftede  zu 
haldene     ane  allerleye   argelist  nnd  geverde.     Des  zu  Urkunde  ist  unser  ingesygel  an 
dysem   bryf  gehangen.    Der  gegebin  ist  zu  Eltevil  nf  fante  Lamprechtes  tag,    da  man 
/.alte  nach  cristus  geburte  druzehenhundert  und  eyn  und  funfzeg  lar. 
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Genannte  bürg  er  von  Regensburg  und  von  Nürnberg ,  tvelche  Conrad  von  Weinsberg  angegriffen  und 
auf  den  romischen  könig  Karl  gepfändet  hatte,  bekennen  fich  mit  gedachtem  Conrad  gesühnt 
zu  haben,  und  danken  den  ftädten  Friedberg ,  XVezlar  und  Gelnhausen,  dass  fie  demselben 
auf  ihre  bitte  Verzichtbriefe  gegeben  haben.     1351. 

Ich  Conrad  Strune  und  Ulrich  Lohel,  bürgere  zu  Piegenspurg,  und  Götze  Swey- 
ger,  ||  burger  zu  Nürnberg,  dun  kund  allen  den,  die  dysem  bryff  ansehind  adir  horind 
lesen ,  umb  ||  die  narae  und  anegryff ,  alse  der  edel  herre  .  .  iungherre  Conrad  von  Wyns- 
perg  uns  und  ||  unser  gesellen  hat  ane  gegryffen,  und  hat  uns  gephand  uff  den  durch- 
luchtigen  fürsten  und  herren  romischen  kunyg  Karlen  und  kunyg  zu  Beheym,  das  he 
fich  darumrae  mit  uns  beyde  von  unsere  wegin,  und  von  unser  gesellin  wegen,  die  zu 
dem  gude  und  zu  den  fachen  gehorint,  gentzliche  berichtet  und  gesunet  hat.  Und  hant 
die  erbern  wysen  lute  die  burgermeystere ,  fcheffen  und  die  rete  der  ftede  Frydeberg, 
Wetflar  und  Geylnhusen  unser  vlizsigen  bedde  ane  gesehin ,  und  hant  iungherren  Con- 
rade  von  Winsperg  ire  virzigbryffe  gegebin ,  des  wir  in  von  unsern  wegen  und  von 
unser  gesellin  wegin  vlizlichen  dancken,  und  fprechin  in  auch  für  uns  und  unse  gesellin, 
die  darzu  gehorind,  das  es  auch  mit  inne  guden  willen  ist,  ane  alle  argelist  und  geverde. 
Und  des  zu  gezugnizse  han  wir  Conrad,  Ulrich  und  Götze  die  vorgenanten  unser  in- 
gesigele  zu  rucke  uff  dysem  bryff  gedruckit.    Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lprimo. 


Rurgermeister ,  fchöffen  und  ralh  zu  Frankfurt  erhöhen  die  datier  der  im  ftudtfrieden  vom  3.  Aug. 
1318  auf  mord  und  todschlag  gesetzten  f träfe  der  Verbannung  von  einem  auf  zehn  iahre.  1352 
Jan.  23. 

Wir  die  burgermeistere,  die.  .fcheffen  und  der  rat  gemeinliche  zu  Fran  ||  ken- 
lbrd,  bekennen  uffinliche  mit  dysem  brife  und  begern  zu  wizsene  ||  alle  die,  die  dysem 
brif  fehind  adir  horind  lesen,  alse  unsir  ftede  fride  ||  bis  here  brocht  und  komen  ist, 
und  mit  den  ftucken  und  artikeln  begriffen  und  beschrebin  ist,  alse  in  dem  bryfe  ftent 
beschrebin,  da  wir  dysem  brif  durch  han  gezogen,  und  mit  unsir  ftede  grozsem  inge- 
sigel  besigeld.  Das  wir  eynmüdecliche  han  bedacht  nütz  und  frümmen  des  frides  und 
unsir  und  unser  bürgere  gemeinliche  und  han  den  ersten  arlikel  um  den  mord  und  dot- 
slag  geandirt,  und  han  die  pene  der  uzfard,  der  vore  ein  iar  was,  nu  gemacht  zehen 
gantze  iar  uzse  zu  fine.  Und  wer  auch  um  ungefüge  uzse  muz  fin,  der  fal  auch  zu 
den  gudin  luden  nicht  fin,  alse  wale  alse  he  zum  hohen  Piade,  zu  Sassinhusen  adir  zu 
den  Garten  nicht  fin  fal.  Und  fal  auch  andirs  der  erste  brif,  da  disir  brif  durch  ge- 
slozsen  ist,  bliben  in  finer  macht  und  gehalden  werden  in  allen  puncten  und  artikeln, 
alse  da  inne  ftet  geschrebin.  Wir  behalden  uns  auch  die  macht,  das  wir  dise  ftucke 
in  dem  ersten  adir  in  dysem  bryfe,  ir  eynes  adir  me,  mögen  mynren  adir  meren,  zu 
adir  abe,  wanne  adir  wo  wir  zu  rade  werden,  das  dem  fride  nützlich  fij,  ane  alle  ar- 
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gclist  und  gcvcrde.  Dit  ist  geschehen,  da  man  zalte  nach  godis  gebarte  druzehen- 
hundirt  iar  in  dem  zwey  und  vouffzigistem  iare,  an  dem  ncisten  donrestagc  nach  fant 
Anthonicn  tage. 

Gesetze  der  fchneider  und  der  tuchscherer  zu  Frankfurt,  die  die  zunft  haben.     1352  März  10. 
Dit  fint  die  gesetzede,  die  wir  die  meysterc  die  . .  fnydere  und  die  duchscherere 
zu  Frankinford,   die  die  zunft ||hant,  umb  gemeinen  nutz  unsirs  hantwerekis  undir  uns 
han  gesast  und  gemacht,   alse  von  ftücke  zu  ||  ftücke  her  nach  ftet  geschrebin: 

Zu  dem   ersten,    daz  diekein   meyster  by  Hechten  fal  erbeiden   uff  den       \Jvm- 
stag  abent,  uff  der  zwilffboten  abend,  uff  die  vyere  unsir  frawen  abend,  und  ull  alle 
heüege  tage  abent  zu  nacht  die  man  fastit,  und  uff  dieselbin  tage.   Wer  daz  undir  uns 
blichet    der  fal  virlorn  han  zu  pene  vuff  fchillinge  phennynge,  ane  in  den  zwein  mezsen, 
•  adir  ob  unsir  herre  der  .  .  künyg  hie  were,    adir  zu  ehafften  noden,   alse  zu  eyner  er- 
sten mezse  adir  zu  elichen  dingen,   fo  mögen  wir  wole  by  hechten  erbeiden,   abir  daz 
ensal  unsir  keyner  tun,    er  enmoge  ez  dan  gewisen,    daz  ez  ein  notdurft  fy,    und  fal 
daran  zu  unsirn  meystern  vore  urlob  bidden,  mag  he  abir  unsir  meystere  diekeinen  han, 
fo  fal  he  erbeiden  und  fal  fie  des  morgens  umb  urlob  bidden.     Auch   wanne   man   uns 
zu  hauff  gebüdet  von  der  ftede  wegin,  wer  dan  daz  gebot  virsümit,  der  fal  virlorn  han 
«o  pene   vouff  fchillinge  phen.  alse  dicke  als  ez  nod  geschit.    Auch  wanne  man  uz  fal 
farin  und  die  uzfart  virkundit  wirt  mit  der  fturmglocken :    wer  dan  nicht  enkomit  alse 
uff  in  gesast  ist,    der  virlüsit  vouff  fchillinge  phen.  zu  pene,    alse  dicke  als  ez  nod  ge- 
schit.   Wanne  man  auch  von  der  ftede  wegin  uz  ferit:  wer  dan  des  nachtis  undir  unsir 
baner  nicht  enist,  der  virlüsit  auch  zu  pene . .  vouff  fchillinge  phen.  alse  dicke  als  ez  nod 
.eschit.     Auch  wanne  man  uns  zu  hauff  gebüdit  zu  den  vyer  frönfasten,    adir   ein   ge- 
mein gebot  dut:    wer  dan  nicht  enkomit,    alse  man  daz  leste  zeichen  zu  predegen  vir- 
lazsen   hat,   zu   den  Predegern  adir  zu  den  Barfuzsen,    der  virlüsit  zu  pene  .  .  achzehen 
heller    alse  dicke  als  ez  nod  geschit.    Auch   wanne   man  uns  zu  lychen   gebüdit:    wer 
dan  nicht  enkomit,  der  verlüsit  zu  eynunge  .  .  fehs  heller,  alse  dicke  als  es  nod  geschit. 
Auch  ensal  unsir  keiner  diekeine  gedeihe  kugiln  adir  gedeihe  hosen  dragen,   er  enhabe 
fin  dan  rocke.    Ez  ensal  auch  unsir  keiner  diekeine  lysten  dragen  an  diekeynen  enden 
fincr  clevdcre.     Auch  ensal  unsir  keyner  ymannen  bidden   umb  fin  neen  adir  umb  fine 
künden.     Wer   daz  undir   uns   tede,    he  were  man  adir  frawe,    der  verlüsit   zu   pene 
vouff  fchillinge   phen.,    alse  dicke  als  ez  nod   geschit.    Ez  ensal  auch  unsir  keiner  die- 
kein werg  machen,  daz  ein  andir  meyster  gesnyden  hat:  wer  daz  tede,  der  virlüsit  auch 
zu  pene  . .  vouff  fchill.  phen.,  und  fal  darzü  der  Ion  gefallin  demc,    der  daz  werek  ge- 
snvdcn  hat.     Wer  auch  meystir  wil  werdin,   der  fal  gebin  zu  ftünt  dru  phund  heller, 
vyer  phünd  wazsis  und  achte  fchill.  hell,  den  meystern  umb  wyn  zu  Urkunde,  und  an- 
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sirm  knechte  eynen  fchill.  heller.  Auch  ensal  kein  meyster  eynen  lerknabin  lenger  le- 
rin,  danne  vierlzehen  tage,  der  lerknabe  engebe  dan  eyn  phund  heller  in  unsir  buzsen, 
und  unsirn  raeystirn  achte  fchill.  hell,  umb  wyn  zu  Urkunde.  Willich  meystir  in  dar- 
ubir  lenger  heldit,  der  ist  daz  geld  fchuldig.  Auch  ensüllen  wir  keinen  lerknabin  le- 
rin,  he  ensij  dan  eyn  ekind.  Ez  ensal  auch  keyn  meystir  umb  des  andirn  gesinde  wer- 
bin ,  des  gesyndes  zyl  ensij  dan  vore  uz ;  wer  daz  tede ,  der  virlusit  zu  pene  vouff  fchill. 
phen.  alse  dicke  alse  ez  nod  geschit.  "Willichis  meystirs  knecht  zu  des  andirn  knechte 
ginge  und  fpreche:  »Geselle,  wilt  du  von  dinem  meystere,  ich  wil  dir  zu  eyme  andirn 
meystir  helffin«,  der  knecht,  der  daz  dut,  den  ensal  kein  meystir  haldin  in  eyme  iare 
die  wile  daz  fin  zit  nicht  uz  enist.  Willichis  meistirs  knecht  auch  einen  meystir  hin- 
dirte  an  fremeden  knechten,  wo  man  daz  gewar  wirt,  da  fal  der  knecht  daz  neen  ein 
iar  virlorn  han.  Ez  ensal  auch  unsir  keyner  diekeinen  andirn  arm  dragen  dan  alse  der 
rock  ist,  ez  enwere  dan,  daz  he  ime  gegebin  würde.  Auch  willichis  meystirs  knecht 
einen  dag  adir  me  muzsig  ginge  ubir  fines  meystirs  willen,  dem  fal  der  meystir  für 
yeden  tag  eynen  fchill.  heller  abe  flahen,  und  fal  daz  tun  alse  dicke  als  ez  nod  geschit; 
willich  meistir  des  nicht  entede,  der  fal  unsen  meystirn  zu  pene  gebin  in  die  buzsen 
vouff  fchill.  phen.  alse  dicke  als  ez  nod  geschit.  Auch  willich  knecht  finen  meystir  adir 
fines  meystirs  frawen  lügestraffit  frebeliche,  der  knecht  fal  daz  neen  virlorn  han,  als 
lange  biz  daz  he  fich  mit  unsirn  meystirn  hat  gerichtet.  Auch  was  uns  meystirn  vir- 
bodin  ist,  daz  fal  auch  unsirn  knechten  virbodin  fin  glichirwijs  als  uns  felbir;  und  wil- 
lich knecht  des  nicht  enheldit ,  der  fal  zu  pene  gebin  vouff  fchillinge  phen.  als  vor  ftet 
geschrebin  alse  dicke  als  ez  nod  geschit.  Auch  follen  vyere,  die  zulest  meistere  under 
uns  fint  worden,  die  grozsen  lyche  tragen:  williger  dar  ane  fümyg  würde,  der  virlusit 
zu  pene  achzehen  heller,  alse  dicke  als  ez  nod  geschit.  Auch  fal  der,  der  undir  den 
vyeren  zulest  meystir  ist  worden,  daz  kynd  tragen;  wo  he  dar  ane  fümyg  würde,  fo 
virlusit  he  zu  pene  achzehen  heller,  als  dicke  als  ez  nod  geschit.  Auch  han  wir  den 
fehs  meystirn  die  mogede  und  macht  gegebin,  daz  fie  alle  iar  alse  gewonlich  ist  uff 
iren  eyd  an  ire  ftad  füllen  kysen  .  .  fehs  andir  meystere,  die  unsirme  hantwercke  nutz- 
lich und  erlich  fin,  und  wanne  die  fehsse  gekorin  fint,  willichir  ez  dan  undir  in  wid- 
dirredit,  alse  dicke  als  he  ez  widdirredit,  alse  dicke  virlusit  he  zu  pene  vouff  fchil- 
linge phen.  Wers  auch,  daz  unsir  eyner  adir  me  an  dysen  vorgenanten  ftücken  und 
artikeln  bruchig  wurde,  und  daz  ez  ein  meyster  gewar  wurde,  von  meystern  adir  von 
knechten,  und  daz  fal  der  meyster  uff  finen  eyd  rügen;  wo  he  des  nicht  endut  und 
wirt  man  ez  dan  gewar,  fo  fellit  he  in  die  pene  und  buzse  alse  vorgeschrebin  ftet,  und 
fal  darzü  undir  unserm  hantwercke  deste  unwerdir  fin.  Wanne  auch  unse  meystere 
fenden  nach  der  buzse,  ez  fij  zu  willichis  hus  ez  fij,  und  unsir  knecht  die  buzse  eyns 
gefordirt:  richtet  he  dan  die  buzse  nicht,  alse  dicke  alse  man  dan  nach  der  buzse  fen- 
dit,  alse  dicke  virlusit  he  zu  pene .  .  eyn  halb  phund  wazsis. 
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Alle  dysc  vorgeschrcbin  ftucke  und  artikel  und  ir  ygüchis  besundirn  han  wir  die 
vorgenanten  meystere  globit  und  virwillekurit,  by  der  vorgenanten  pene  und  buzsc  ftede 
und  feste  zu  haldenc,  in  al.ir  der  wyse  als  vorstet  geschrebin,  ane  a  lirlcj e  arg  1  st 
und  «verde.  Und  daz  diz  allis  veste ,  gantz  und  ftede  virhbe,  und  nicht  gebrochen 
werde,  fo  han  wir  die  vorgenanten  meystere  unsirs  hantwerekis  inges.gel  an  dysem  bryff 
-hangen  Der  gegebin  ward,  du  man  zalte  nach  cristus  geburte  .  .  druzehen  hundirt 
L-'und  in  dem  zwey  und  vouffzigstem  iare,   an  dem  neysten  famstage  vor  fanl  Grego- 

ries  tage  des  babistes. 

Die  becker  zu  Mainz,   Worms,   Speier,    Oppenheim,   Frankfurt,   Bingen,  Bacherach  und  Boppart 

ZlLnL  die  von  ihnen  herbrachte  geuohnheit,    und  verbinden  fich  dieselbe  auch  ferner  zu 

halten.     Worms,  1352  Sept.  17. 

Wir  Hertwin  Prysegere  und  Hennichin  in  der  Nuwenstat  meistermanne   der 
beckerc  zum  Meintze,   Cleseln  an  Bubenbörne  und  Herbört  ||  meistermanne  der  beckere 
zu  Wörmisze,   Henneln  Erlewin  und  Cuntze  Wachenheimer  meistermanne  der  beckere 
zu    Spire,    Godebolt    Kesteler  ||  und    Antze  Mul  meistermanne    der   becker   zu   Oppin- 
heim,    Hanneman    Scholteysze    und   Clasz    meister    Hartunges    fun    meistermanne    der 
becker  zu  \\  Franckenfurt,  Wentze  Gysenheimer  und  Heintze  Gysenheimer  finsz  bruder 
fun  beckere  zu  Bingen,  Heintze  Mysebecker  und  der  iunge  Brunichen  becker  zu  Bache- 
rache    Heinrich  von  Bingen  ein  becker  zu  Bopparte,   yeriehen  uns   uffenheh   an   disem 
«eeenwörtigen  brieve,    daz  wir  mit  gemeyneme  betrechtnusse  und  gevolgnusse  der  ge- 
meinde der   becker   der  acht  ftetde,    die  hie   vorgeschrieben  ftent,   han  umb  gemeynen 
nutz,  umb  daz  wir  guten  luden  die  baz  und  nuczlicher  gedienen  mögen,  eyne  gewonheit 
her  bracht  und  wollen  die  auch  furbaz  ftetde  haltden  als  hernach  geschrieben  ftet: 

Von  ernst   welich   dienst,   er  fi  knecht  oder  maget,    daz  antwerg   verboten  wirt 

umb  fm  undacht,  die  fal  man  an  unserm  antwerg  niht  halten  in  disem  acht  ftetden,  die 

hie  für  genant  fint.     Wollent  fie  abir  meister   werden,    fo  fal  man  ir   doch  niht   emp- 

hahen,   wan  fie  follent  daz   antwerg   ewecliche  rumen.     Und  get  auch  ein  knecht   von 

finem  meister  wieder  finen  willen  in  finem  iare,   der  meister  hat  dez  wol  macht,    daz 

er  yme  verbieten  mag  biz  daz  er  fines  rethes   wieder  kummet.     Wir  fm  auch  uberko- 

men  und  welich  knecht  ein  eliche  husfrauwe  niemet,    daz  den  der  meister  niht  haltden 

fal  lenger  wan  uff  die  ziel  als  er  in  gedinget  hat,  er  enkeuffe  danne  den  mareket  und 

werde  meister.     Und  wanne  er  meister  wirt,  fo  mag  in  ein  ieglich  meister  haltden  ob 

er  dienen  wil.     Welich  knecht  abir  einem  meister  dienet  umb  finen  Ion,  hat  er  eine 

husfrauwe,  die  zu  markete  fitzet  und  veil  hat  mele  und  gryz,  den  knecht  fol  kein  meister 

haldcn  in  disen  acht  ftetden.    Wrelich  meister  abir  dem  andern  finen  dienst  ee  fincr  zit 

an  gewinnet,   der  ist  fchuldig  den  meistern  von  der  ftat  ein  phunt  heller  zu  gebene  in 

ir  busszen.    Welich  reder  knecht  feher  zuhet,   den  en  fal  kein  meister  nicht  haltden 

in  huse  noch  in  mulen  als  lange  er  die  feher  zuhet.    Ez  ist  auch  mer  geret  und  ubir- 
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komen,  welich  meister  einen  knaben  oder  einen  knecht  daz  antwerg  lerte,  die  nit  zu 
dem  antwerg  gebö'rn  fint:  der  meister  fal  geben  den  andern  meistern  zwey  punt  heller 
in  die  bussen  zu  pene,  er  en  fi  danne  also  kleine  oder  fi  an  yme  geborn.  Welich 
knecht  kuchen  bröt  becket  uff  den  mulen  ane  fines  meisters  willen  und  wiszende :  der 
knecht  der  ez  dut,  der  fol  den  meistern  do  ez  geschiet  zehen  fchillinge  heller  geben 
zu  pene  in  ir  bussen  als  dicke  als  er  daz  dut.  Welich  knecht  oder  maget  in  irs  meisters 
husz  uz  tragent  oder  nement,  daz  fi  von  recht  niht  dun  follent:  wo  man  daz  gewar 
wirt,  der  oder  die  fuln  daz  antwerg  verboten  fin.  Welich  meister  auch  fendet  in  die 
mulen  zwolff  malder  weyszes  bit  finem  knethe,  fo  fal  der  knecht  einen  kliknaben  gewin- 
nen, und  fol  dem  geben  fier  heller  von  den  zwölff  malder  weyszes.  Welich  kliknabe 
den  Ion  niht  nemen  woltde,  dem  en  follent  die  andern  redere  der  fpisen  niht  geben 
noch  mitdeilen;  welcher  do  wieder  tede  daz  man  ez  befinde,  dem  fal  fin  dienst  in  der 
mulen  do  ez  geschit  verboten  fin.  Welich  meister  finem  knechte  keinen  rock  gebe  über 
finen  Ion  als  fie  mit  ein  ubirkoment:  wo  man  daz  befindet,  der  meister  fol  geben  in  die 
busse,  do  ez  geschiet,  ein  phunt  heller  zu  pene,  als  dicke  als  man  daz  gewar  wirt.  Me 
wollen  wir,  daz  unser  knechte  uns  gehörsam  fin  in  unsern  husern  und  in  den  mulen 
zu  budelne  und  zu  redene  unser  mel,  wanne  oder  wir  fin  bedörffen  ane  alle  Wider- 
rede; und  fint  diz  die  meistere  die  nu  fint  zu  dirre  zit  die  do  vorgeschrieben  und  be- 
nant  fin.  Me  wollen  wir  und  ist  auch  biz  her  eine  gewonheit  gewest,  daz  wir  die 
fpruwe  halbe  han  genomen  und  wollen  fie  auch  furwerter  nemen.  Und  ist  auch  ein 
recht ,  daz  wir  die  meistere  mögen  die  fpruwe  krinczen ,  und  follen  wir  den  kern  ne- 
men, der  under  der  fpruwen  ist.  Wollent  die  mulner  den  ftaup  han,  den  fullent  fie 
usz  der  kleinen  fpruwe  reden.  Me  wollen  wir:  wer  dem  andern  fins  hus  an  gewinnet  e 
finer  zit  wieder  recht,  der  ist  fchuldig  den  meistern  funff  phunt  heller  zu  pene.  Wer 
auch  dem  andern  finen  ftul  an  gewinnet  e  finer  zit  wieder  recht,  der  ist  fchuldig  den 
meistern  zwey  phunt  heller  zu  pene.  Welich  ftad  auch  begert  an  die  andern,  die  ez 
macht  hant,  dirre  fruntschaft,  die  füllen  dez  macht  han,  daz  fie  die  wol  mögent  empha- 
hen.  Welich  knecht  oder  maget  von  eyme  meister  gienge  durch  wynes  willen,  der 
knecht  oder  die  maget  fol  ir  dienst  verboten  fin  als  lange  biz  daz  er  oder  fi  daz  wie- 
der dunt.  Welich  knecht  ubir  nacht  uz  fines  meisters  husz  ist,  der  ist  fchuldig  ein  halb 
phunt  wasses;  und  welich  meister  den  knecht  hiltde  über  nacht,  der  meister  ist  fchul- 
dig in  die  busze  einen  fchilling  heller  zu  pene.  Wir  fin  auch  eymudecliche  ubirkomen: 
welch  knecht  einsz  meisters  gut  wartet,  let  der  knecht  backen  von  deme  gude,  der  fol 
geben  funff  fchillinge  heller  zu  pene,  und  die  zwene  reder  knechte  zehen  fchillinge  heller. 
Auch  ist  gerecht  ez  fi  beckerknecht,  mullerknecht  oder  maget,  oder  wer  uns  dienet  in 
mulen  oder  in  backhusen,  wielich  dacht  fie  brechent  gein  den  meistern,  darnach  fol 
man  über  fie  riechten  in  den  vorgenanten  acht  ftetden.  Werez  auch,  daz  dheime  knechte 
in  dheiner  ftat  verboten  wurde  daz  antwerg  umb  fin  undacht,  und  wolte  dar  ubir  raut- 
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willen  und  unsern  meistern  drauwen,  in  welcher  Hat  der  were,   die  fich  in  unser  glu- 
e      und  .erbintnussc  gemacht  haut,  wanne  wir  die  clager  unsern  boden  oder  unscin 
riefl  Mücken  und  unser  guden  frunt  besenden,  fo  fehen  an  den  bneff    heten  w    n, 
vh   dein  ime  daz,  und  nemen  unser  herren  zu  helffe.  Auch  fin  wir  ubirkomen  we  ch 
e  inge    "neel,   vo'n  üme   meister   get  und  in  Turnet  an  finem  wereke     der  fol  in     en 
acht  ßetden  verboten  fin  als  lang  biz  er  dem  meister  wieder   dut,    daz  er  ime  gedan 
hat-  und  welchs  meister  den  felben  dar  über  hüte  mit  finem  wiszende,  der  fol  ime  ur- 
loup  geben  in  üerzehen  dagen;  dede  er  des  niht,    als  manige  nacht  er  m  darnach ^ 
tet     als  manige  zehen  fchillinge  heller  hat  er  verlorn  zu  pene  gern  den  meistern  in  die 
bus'se     Welkn  reder  auch  mit  unserm  weysze  nit  uz  faren  wil,  und  wil  uns  hindern 
2  unserme  gude  und  an  anderme  gesinde,  der  git  funff  fchillinge  hellem  den  meistern, 
"daz  er  der  funff  fchillinge   niht  geben  enwolte,   fo  fol  er  in   den  acht  ftetden 
verbotden  fin  als  lange  biz  er  daz  wieder  dut. 

Daz  alle  diese  vorgeschrieben  artikele  ftede  und  feste  und  unzurbruchelich  vei- 
liben,  fo  han  wir  die  fechs  üetde  unserre  zunfte  ingesiegele  zu  einre  merren  ficherheide 
und  gezugnusse  gehencket  an  disen  brieff.  Und  von  wir  die  meistere  zu  Bacherache 
der  becker  und  der  becker  zu  Bopparte  eygen  ingesiegel  niht  en  han  fo  irkennen  wir 
uns  under  der  vorgenanten  fechs  ftetde  ingesigele  alle  diese  verwört  ftede  und  feste  zn 
haltene  ane  argenlist  und  ane  alle  geverde  in  alle  wyse  als  do  vorgeschrieben  ftet.  Da- 
tum  Wormacie,  fub  anno  domini  m°.  ccc°.  lij°.,  in  die  faneti  Lamperti  episcopi. 

Hanneman  von  Hohhausen  fchöffe  zu  Frankfurt  überträgt  das  von  ihm  zu  vergebende  erledigte  fchöf- 
fenamt  an  Lotzen  von  Hohhausen.     1353  März  15. 

Jch  Hanneman  von  Holtzhusen  ein  fcheffen  zu  Frankenford,  irkennen  und  dun 
kund  allen  deie,  die  dysem  bryf  an  ||  fehind,  adir  horind  lesen,  alsc  ich  und  die  andirn 
mvne  middescheffen  zu  Frankenford,    der  fiddir  der  zit  ein  teil ||  von   todis  wegm  abe 
ist  gegangen,    eyne   ordenunge  und   eyne  faezunge  undir  uns  han  gered  und  gemacht || 
um  die  kure  fcheffen  zu  kysene,  fo  des  nod  ist,   alse  die  bryfe  besagint,    die  wir  dar- 
ubir  mit  einandir  gemacht  und  besigeld  han;    und  die   erste   kure  uff  mich  ist  gefallen 
und  irstorben,  von  todis  wegen  Johans  Fravschis  feigen,  das  ime  god  gnedig  fy:   das- 
selbe  feheffenampt  und  die  kure  des  feibin  fcheffenamptis  han  ich  gegeben  und  gelacht, 
und  gebin  es  rechtliche  und  redeliche  mit  dysem  myme  uffen  bryfe  an  Lotzen  von  Holtz- 
husen, mynes  brudir  Lotzen  fon,  und  han  gekorn  und  kysen  mit  dysem  bryfe  den  feibin 
Lotzen  zu  eyme  fcheffen  an  des  vorgenant  Johannis  Frayschis  feigen  ftad  und  nyemanden 
andirs  ane  alle  argelist  und  geverde.     Und  des  zu  gezugnizse  han  [ich]  Hanneman  von 
Holtzhusen  vorgnant  myn  ingesigel  an  dysem  bryf  gehangen,  und  han  darzu  gebcddin,  Trut- 
win  Schrenckin,  Gypeln  von  Holtzhusen  mynen  brudir,   Henrichen  Wizsen,   Conraden 
von  Glouburs  und  Jungen   von  Holtzhusen  myne  middescheffen,   das  fie  ire  ingesigele 
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zu  myme  ingesigel  an  dysem  bryf  hant  gehangen.  Und  ich  Drutwin  Schrencke,  Gyple 
von  Holtzhusen,  Heinrich  Wizse,  Conrad  von  Glouburg  und  Junge  von  Holczhusen, 
fcheffen  vorgenant,  irkennen  uns,  das  wir  unsir  ingesigele  zu  Hannemans  von  Holczhu- 
sen des  vorgenanten  ingesigel  zu  gezugnizse  diser  vorgenanten  dinge,  durch  finer  hedde 
willen,  an  dysem  bryf  han  gehangen.  Datum  anno  donüni  m°.  ccc°.  liij°.,  feria  fexta 
ante  diem  palmarum. 

König  Karl  IV  quittirt  dem  rath  zu  Frankfurt  über  die  1550  pftmd ,  damit  dieser  ihn  geehret  hat. 
Mainz,  1354  Jan.  3. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  kunig,  zu  allen  zeiten  mercr  dez  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Ver  ||  iehen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brief ,  daz  wir 
unsern  Üben  getrewen  den  rat  und  dy  burger  ||  der  ftat  zu  Frankenfurt  der  fechtzehend- 
halb  hundert  pfunt  haller,  damit  fy  uns  geeret  haben,  ||  und  ouch  an  all  die  flete ,  da 
wir  diselben  pfenning  hin  bescheiden  haben,  gar  und  gentzlichen  betzalt  haben  und 
verricht,  ledig  aller  ding,  quitt  und  loz  fagen  und  machen.  Mit  urkund  dicz  brifs, 
besigelt  mit  unserm  kuniglichem  insigel.  Der  geben  ist  zu  Meintz,  nach  cristus  gehurt 
dreuczehenhundert  iar  und  darnach  in  dem  vier  und  fünftzigsten  iar,  dez  nechsten 
vreytags  vor  dem  obersten  tag,  in  dem  achten  iar  unserer  reiche. 
Per  dominum  regem.  Hrr. 


Konig  Karl  IV,  Gerlach  erzbischof  von  Mainz,  Cuno  von  Falkenstein  canonicus  am  dorn  zu  Mainz; 
die  grafen:  Adolf  und  Johann  von  Nassau,  Gotfried  von  Ziegenhain  und  Eberhard  von  Wert- 
heim; die  herren:  Ulrich  von  Hanau,  Heinrich  von  Isenburg-Büdingen ,  Conrad  von  Trimperg, 
Johann  und  Philipp  von  Falkenstein,  Gotfried  von  Eppstein  und  Conrad  von  Weinsberg ;  fo- 
dann  die  f/ädte:  Frankfurt,  Friedberg,  Wezlar  und  Gelnhausen  machen  feinen  landfrieden 
von  nun  an  bis  Martini  und  von  da  auf  zwei  iahre.     1354  Jan.  28. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  kunyg,  zu  allen  ziten  merer  des  rychs 
und  kunyg  zu  Beheym,  und  wir  Gerlach  von  gots  gnaden  ertzebischoff  des  heiligen 
ftules  zu  Mentze  und  in  dutzschen  landen  des  heilegin  romischen  ryches  ertzecancell., 
Cune  von  Falkinstein  canonicus  zum  dume  zu  Mentze ,  Adolff  und  Johan  gebrudere 
grefen  zu  Nassowe,  Godefrid  grefe  zu  Cygenhein,  Ebirhard  grefe  zu  Wertheym,  Ul- 
rich herre  zu  Haynowe,  Heinrich  von  Isenburg  herre  zu  Büdingen,  Conrad  herre  zu 
Trymperg,  Johan  und  Phylipps  von  Falkinstein,  Godefrid  herre  zu  Eppinstein  und 
Conrad  von  Wynsperg,  und  wir  die  . .  burgermeystere,  die  fcheffen,  die  rete  und  die 
bürgere  gemynliche  der  ftede  Frankenford,  Frydeberg,  Wetflar  und  Geilnhusen,  irken- 
nen etc.,  das  wir  gode  zu  lobe  und  eren,  dem  lande  und  den  luden  zu  nucz  und  zu 
fryden,  eynen  lantfriden  han  gemacht,  und  fal  der  lantfriden  werin  von  nu  an  bis  uff 
fant  Mertins   dag   neyst  komet,    und  von    demselbin   fant  Mertins   dage  zwey  iar  neyst 
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mcrer  teile  under  n,  ^^  ^^  fc  ^  „,,.  dcn 

U  in  dys«  M  dyscs  Ltfriden  uns  römischen   kunyg  Karin  und  tunvg  zu  Beliemi 
11,  dtrich  ,  noch  onsir  Inte,  noch  des  richs  Inte,  nnd  mit  namen  das    and  zu  Bc- 
,  im,   nnd  tal  der  cronen  zu  Beheim   gehorit,    umb  diehein  die  fchold  die  wir  adir 
unser  vatir  feige  adir  daz  liehe  gemacht  hellen  his  uff  dysen  hutigen  dag. 

3  Wers  auch  das  yman,  er  were  paffe  adir  leye  adir  wer  er  were,  gesel- 
let ,v„rdTin  d  sem  lantfriI,  '«  williches  fursten,  herren  adir  nede  genchtc  adir 
tbvte  ta  were,  die  in  dysem  lantfriden  werin  und  dysen  Ufa*,  ge sworu  hett»: 
le  fulden  geivli  gen  und  zu  ftunt  darzu  tun  und  nachfolgen,  das  der  fchade  widdirkid 
wurde  Und  wj  daz  fumete  „nd  des  nicht  entede,  der  fol  darum  lyden  alse  die  ey  ffc 
ad  7er  merer  teil  fnrechin,  das  recht  und  heseheidenlich  fij.  Und  fal  der  auch  das 
„tun  in   darnach  in  dem  neysten  maynde  ane  geverde.    Wurden  auch  die  ney- 

sen  die  daby  gesezsin  werin,  he  wenn  wer  f,e  werin,  die  zu  dysem  lantfhden  .£ 
horten  angeruffen  darzu  „mb  hclffe,  hülfen  die  dan  darzu  nicht:  der  adir  die  füllen 
au  h  darum  lyden  alse  die  eylffc  adir  das  merer  teil  wysent.  Doch  also  bescheiden- 
hebe,  das  de,  lantfride  beholffen  fal  f,n  dem  der  fchade  irteilit  wirt  uff  die  .ene,    die 

den  fchaden  getan  hant.  . 

4  \uch  wer  in  dysem  lantfriden  in  den  zylen  dyses  lantfriden  gesezsin  ist,  er 
fij  herre,  ritter  adir  knecht,  adir  wer  er  fiji  die  follent  dysen  lantfride  fwerin  aussehen 
hv  und  alse  man  zehen  dage  hat  gefastit  ftede  und  veste  zu  haldene  und  darzu  beholl- 
ien  zu  fyne  alse  der  lantfride  ftet.  Und  wer  des  nicht  entede  adir  nicht  tun  enwulde, 
zu  dem  fal  es  der  lantfride  fehen,  und  fal  in  darzu  dringen  und  halden,  das  er  es  tu, 

als  verre  er  mag  ane  ge  verde. 

'  5  Wers  auch,  das  yman  floz  und  vesten  helle  lyginde  in  dysem  lantfriden, 
und  nicht  wonhafft  dinne  were,  der  fulde  fchaffen  und  bestellin,  das  die  amptlute  in 
den  flozsen,  die  itzund  amptlute  da  werin  adir  hernach  amptlute  da  wurden  dysen 
lantfriden  fwüren.  Wulden  fie  des  nicht  tun,  geschehe  den  auch  icht:  des  enhelte  der 
lantfride  nicht  zu  tunc.  Geschehe  kein  fchade  in  dysem  lantfriden  von  den  flozsen:  fo 
fulde  ez  der  lantfride  zu  dem  flozsc  warten  und  das  floz  darum  rechtlcrtigen. 

6.    Qwems  auch,   das  man  von  dyses  lantfriden  wegen  uz  wurde  zogmde,   und 
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daz  fich  die  uzfard  gedyge  zu  tune  in  mezse  adir  iarmerkcte  eyner  adir  me  dyser  vor- 
genanten vyer  Hede,  fo  enfal  die  ftad,  die  zu  der  zit  ir  mezse  und  iarmerkit  hette,  ob 
fie  wollen,  mit  halbir  ftad  nicht  uzfarin;  dan  es  fal  ften  an  den  eylffen  adir  dem  me- 
rern  teile  wy  fie  darzu  tun  und  dienen  füllen,  daz  fie  ire  bescheidenheid  bewarin. 

7.  Wers  auch,  das  yman  gewapint  adir  mit  harneschc  in  dysen  zilen  dyses  lant- 
friden ridde  adir  besehe  wurde,  der  zu  dysem  lantfriden  nicht  enhorte:  den  adir  die 
fullent  die  ersten,  die  in  besehind,  die  zu  dysem  lantfriden  gehorind,  angryffen  und 
halden  für  die  eylffe  ob  fie  mogint  ane  geverde. 

8.  Wers  auch,  das  icht  irginge ,  geschehe  adir  gehandilt  wurde  in  dysem  lantfri- 
den, adir  das  fich  icht  cryges  in  dysem  lantfriden  irhube,  und  das  nicht  gerichtit  enwurde 
in  den  ziten  ee  der  lantfride  uzginge,  und  afftir  der  zit  fo  der  lantfride  uzgegangen  were 
uns  die  fursten,  herren  adir  die  ftede  darum  ir  eynen,  eyne  adir  me  ymand  argweni- 
gen, fchedigen  adir  ftraffen  wulde  umb  ftucke,  die  an  dem  lantgerichte  dyses  lantfri- 
den gehandilt  und  irgangin  werin,  adir  um  cryge  und  missehellunge,  die  fich  irhabin 
hetten  in  zyten  dyses  lantfriden:  darzu  follen  wir  die  fürsten,  herren  und  die  ftede,  die 
zu  dysem  lantfriden  gehorind,  beholffin  fin  die  fache  uz  und  uz  zu  haldene,  glich  als 
es  noch  in  dem  lantfriden  were. 

9.  Wers  auch,  das  yman  icht  hette  geton  vor  dysem  lantfriden  fint  der  zit,  daz 
der  obgenant  unser  herre  kunyg  Karle  zu  dem  heilegin  riche  irwelit  wart,  adir  noch 
icht  tede  adir  ubirgryffe  an  den  obgenanten  artikeln,  alse  fie  da  vor  beschrebin  fint, 
und  darumb  für  das  lantgerichte  geeysschen  wurde:  virantwurtit  fich  der  nicht,  den 
mogent  die  gesworn,  die  ubir  den  lantfriden  gesetzit  fint,  adir  daz  merer  teil,  in  die 
achte  und  uz  der  achte  tun,  fo  dicke  des  nod  ist,  glichirwise  alse  an  unsers  herren 
des  kunyges  hofegerichte ,  wand  uns  unser  herre  der  kunyg  dieselbin  gnade  und  vryheid 
zu  dysem  lantfriden  getan  hat. 

10.  Wo  man  auch  uzzogete  von  dyses  lantfrides  wegin,  was  dan  die  fursten, 
herren  und  die  ftede,  adir  wer  von  dyses  lantfriden  wegin  uzfuren  und  der  zu  dysem 
lantfriden  gehorte,  angryffen,  das  man  ezsen,  drinckin  und  fudern  mochte  ane  geverde: 
des  ensin  wir  nicht  fclmldig  zu  geldene  adir  nymanne  darumb  zu  antwurtene,  wand 
uns  unsir  herre  der  kunyg  die  gnade  und  vryheid  darzu  getan  hat.  Wers  abir  das 
yman  me  neme,  es  were  von  fakroube  adir  von  andern  dingen,  wo  vone  daz  were,  und 
das  mit  ime  enweg  adir  heim  fürte:  der  fal  das  kerin  bynnen  eynem  maynde.  Wo  he 
des  nicht  entede,  fo  fal  he  darumb  lyden  alse  die  eylffe  adir  daz  merer  teil  fprechint. 

11.  Auch  füllen  wir  Gerlach  ertzebisschoff  zu  Mentze  vorgenant  zu  dysem  lant- 
friden fin  beholffen  mit  vouffzig  helmen  uff  unse  kost,  fchaden  und  virlust,  tegelicb.es 
wanne  ez  fich  geburit,  und  wir,  die  vorgenanten  herren,  ieder  herre  mit  zehen  hel- 
men tegeliches  wanne  es  fich  geburet,  und  wir  die  vorgenanten  vyer  ftede  mit  vouffzig 
helmen  uff  unse  kost,  fchaden  und  virlust  tegeliches  wanne  es  fich  geburit. 
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12     Auch  füllen  wir  Gerlach  ertzebischoff  zu  Mentze  vorgenant  zu  dysem  lantfriden 
mne  ritten  kysen,  und  wir  die  andern  herren  vyer  ritten,  und  wir  die  vyer  ftede  vyer 
burle      Und'  füllen  zu  den   zehen  noch  fehs  ritten  und  vyer  bürgere  fwenn,    durch 
das     ob  ir  eyner  adir  me  zu  dem  lantgerichte  nicht   komen  mochten,    das  die   and  ein 
d     'nwemen,   uff  daz  daz  lantgerichte  icht  gehindert  wurde.     Und  han  wir  römischer 
nygTde  vorgenant  zu  den  zehen  eynen  eylfftin  man  gegeben     mit  namen  Llnchcn 
Jen  zu  Havnowe,  unsern  lanttaut  zuWetreibin,  adir  wer  nach  ime  lan  faut  wurde, 
adir  wen  fie  an  ire  ftad  dar  fetzin.     Der  fal  auch   globin  und   fwenn  rechte  urteil  zu 
Jprechene  und  zu  richtene   dem  armen  und  dem   riehen,    fo  fie  crafft  und  macht  alhr 
irrest  wiset  und  lerit,  nymanne  zu  lybe  noch  zu  leyde,  noch  keinerleie  myde  davone 
zu  nemene  adir  nymand  von  iren  wegen,  ane  allirleie  argehst  und  geverde      Und  füllen 
die  eylffe  zu  dem  maynde  zu  Frankinford   komen,    und  füllen  da  ein  lantgerichte  be- 
sitzen, und  richten  die  bruche  des  lantfriden.    Auch  williche  zit  es  nod  geschihet     lo 
mag  der   eylffte  man  die  andern  zehene  virbaden   und  ein  lantgerichte   besitzen,   fo  er 
des  gemanit  wirt  ane  geverde.     Auch  füllen  wir   die  vorgenanten  forsten,   hetren  und 
ftede  dem  eylfften  manne  darumb  tun  alse  man  vore  in  andern  lantfriden  eyme  nunden 

manne  geton  hat.  ,.       . 

13  Weis  auch  der  vorgenanten  fehs  rittere  und  vyer  bürgere  eyner  adir  me 
von  todes  wegen  abe  gynge  ee  dan  dyse  iarzal  dyses  lantfriden  uzginge  fo  füllen  wir 
die  vorgenanten  forsten  und  herren,  ob  eynes  ritterz  gebristet,  eynen  andern  ntter  ky- 
sen und  wir  die  ftede  eynen  barger  uff  den  neysten  lantdag  darnach ,  und  füllen  daz 
tun'  als  dicke  als  es  nod  dut.  Und  der  adir  die  füllen  auch  globin  und  fwenn  alse  die 
vore  globit  und  gesworn  hant  an  der  ftad  fie  gekorn  werdin. 

14  Wer  auch  diehein  herre  adir  diehein  ftad,  adir  wer  fie  wenn,  die  m  dysen 
lantfriden  komen  wulden,  die  mogint  die  vorgenanten  eylffe  adir  der  merer  teil  undir 
in  zu  dysem  lantfriden  enphangen  mit  beheltnizse  alse  dyser  lantfride  ftet,  und  die  fül- 
len auch  des  ire  uffen  bryffe  gebin,  besigilt  mit  iren  ingesigeln.  Und  wilhch  herre  me 
in  dysen  lantfriden  qwemc,  der  vore  in  lantfriden  hy  zu  Wetreybin  nicht  gewest  were, 
der  fal  darzu  dienen  alse  die  eylffe  adir  daz  merer  teil  heizsen. 

15.  Qwems  auch,  das  man  eyme  roube  adir  eyme  andern  frebelichen  dinge,  das 
dysen  lantfriden  letzin  mochte,  noch  wurde  folginde,  also  das  es  zu  eyme  besezse  qweme 
in  dysem  lantfriden:  fo  füllen  wir  die  forsten,  herren  und  die  fteden  mit  eyner  gemey- 
nen  volge  darzu  fin  beholffin  wy  die  eylffe  fprechin  adir  der  merer  teil  under  in. 

16.  Wers  auch,  das  es  darzu  qweme,  das  man  eynen  besez  tede,  fo  füllen  wir 
Gerlach  ertzebisschoff  zu  Mentze  vorgenant  mit  eyner  bliden  uff  unsc  kost  zu  dem  be- 
sezse fin  bcholffcn,  und  wir  die  vorgenanten  herren  mit  zwein  blyden  uff  unse  kost, 
und  wir  die  vyer  ftede  mit  zweien  blyden  uff  unse  kost.     Und  füllen  auch  die  weync 

.    alle  vor  dem  besezse  bliben  die  wile  das  besez  werit,  und  füllen  fiiren  ftcyne  und  holtz 
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und  waz  man  bedarff.  Und  dorffte  man  auch  hude,  fo  fullint  die  fürsten,  herren  und 
die  ftede  fchirmen  und  huden  alse  die  eylffe  adir  das  merer  teil  heizsen.  Hette  man 
auch  forge  abetribens  vor  dem  besezse:  fo  fullint  die  fürsten,  herren  und  die  ftede, 
die  vor  dem  besezse  lygent,  fin  beholffen  unverzoginliche  mit  me  luden  alse  die  eylffe 
fprechint  adir  der  merer  teil  under  in. 

17.  Wers  auch,  das  man  vor  eyme  besezse  dorffte  katzen  adir  ander  werk, 
das  man  heizset  ebinhohe,  adir  grebir :  waz  das  kostet,  die  kost  füllen  die  fürsten,  her- 
ren und  die  ftede  nach  margzal  dragen. 

18.  Gewünne  wir  auch  dieheine  bürg  adir  ftad  adir  vesten,  die  fulden  wir  zu- 
sterin  und  zubrechin;  gefangen,  brantschatzunge  und  reysege  habe  füllen  wir  teilen 
nach  manzal  der  lüde,  die  unser  yglicher  zu  der  zit  uff  dem  felde  hat. 

19.  Auch  füllen  wir  die  vorgenanten  fürsten,  herren  und  ftede,  yglich  herre  by 
finen  rechtin  vryheiden  und  gewonheiden,  und  iedie  ftad  by  iren  rechten,  vryheiden  und 
gewonheiden  bliben. 

20.  "Wanne  es  lieh  auch  geburet,  das  man  mit  dem  lantfriden  uz  fal  zogin,  fo 
fullint  die  eylffe  adir  der  merer  teil  die  fürsten,  herren  und  die  ftede  virbaden  an  eyne 
ftad,  da  fie  fich  houffen  füllen,  und  füllen  die  eylffe  allewe  mydde  uff  dem  felde  fin. 
Und  wo  die  eylffe  adir  der  merer  teil  daz  houbit  hene  kerin:  da  fal  man  in  mit  dem 
lantfriden  noch  folgin. 

21.  Auch  behalden  wir  Karl  romischer  kunyg  vorgenant  uns  die  mügede  und 
macht,  williche  zit  wir  wollen  und  uns  das  füget  und  nützlich  düncket,  das  wir  dan 
dysen  lantfriden  mögen  kurtzen  adir  zu  male  abenemen. 

22.  Dyt  fint  die  zil  des  lantfriden:  zu  dem  ersten  an  zu  Lonstein,  von  Lon- 
stein  bis  zu  Widdirgiz  by  Montabur,  von  Widdirgiz  zu  Saltz  under  Weltirsperg,  von 
Saltz  die  rechtin  ftrazse  ubir  hinder  Westirburg  hene  zu  Emmerichen  Heyn,  von  Em- 
merichen Hein  die  ftrazse  uz  zu  Heygere,  von  Heygere  gein  Waldinfels,  von  Walden- 
fels  gein  Gladinbach  under  Blankinstein  uff  die  Saltzbuden,  und  die  Saltzbuden  in  bit 
in  die  Loyne,  und  by  der  mulen  die  da  heizset  zum  Steyne  den  grund  uff  die  ftrazse 
ubirhen  biz  zum  Rodechin  zusschen  Hohinburg  und  Nordeckin,  vom  Piodechin  bis  zu 
Mcrlowe,  von  Merlowe  bis  zu  Schotten,  von  Schotten  bis  zu  Sluchtere,  von  Sluchtere 
bis  zu  Gerade  hinsijt  Schildeckin,  von  Gerade  bis  zu  Gemunden  an  der  Synne  und  an 
der  Sal,  von  Gemunden  bis  zu  Wertheim,  von  Wertheim  die  Thuber  uff  bis  zu  Bys- 
schoffisheim,  von  Bisschovisheim  zu  Husen,  von  Husen  zu  Bucheim,  von  Bucheim  zu 
Steina  an  den  üsecker,  von  Steyna  den  Neckir  abe  an  den  Ryn,  und  den  Rin  abe  bis 
widder  zu  Lonstein. 

Zu  Urkunde  und  vestir  ftedekeid  allir  diser  vorgeschrebin  dinge,  han  wir  die 
vorgenanten  fürsten,  herren  und  ftede  unsir  ingesigele  an  dysem  brieff  gehangen.  Der 
wart  gegebin   du  man   zalte   noch   cristus   geburte   dusent  iar   druhundirt  iar  in  dem 


vyer 

kert  wart. 
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und  vouffzigistem  iarc,   an  dem  ncysten  dynstage  nach  fant  Pauls  tag  alse  he  be- 


Künig  Karl  IV  bestätigt  in  einem  transfix  den  ton  herren  und  ftädlen  der  Wetterau  am  28  Jan. 
1354  abgeschlossenen  landfrieden.     Frankfurt,  1354  Jan.  28. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  kunyg,  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und 
kunyg  zuBeheim,  bekennen  und  tun  uffinliche  mit  dysem  bryfe  allen  den,  die  in  fehind 
adir  lesin,  alleine  das  fache  fij,  das  ein  artikel  in  dem  obegenanten  lantfride  durch  ge- 
brechins  willen,  die  dar  inne  warin,  dirfullit  und  gebezsirt  fij,  und  die  word  fulcher 
lutrung  zusschen  den  zilen  und  besite  an  dem  grozsen  bryfe  beschrebin  fint:  doch  fint 
dem  nTale,  das  dieselbe  zusatzunge  mit  unserm  willen  und  allir  der  obgenanten  fürsten, 
grefen,  herren  und  ftede  wizsen,  willen  und  wort  geschehen  ist:  fo  meynen  und  wollen 
wir,  das  derselbe  artikel  in  allen  finen  krefften  bliben  fol,  in  allir  der  mazse,  alse  er 
davor  gebezsirt  ist.    Und  der  artikel  lutit  in  folichen  worten: 

9.    Wers  auch  das  ymand  hette  getan  vor  dysem  lantfriden  fint  der  zit,  daz  der 
obgenante  unser  herre  kunyg  Karl  zu  dem  heiige  riche  irwelit  wart,  adir  noch 
icht  tede  adir  ubirgryffe  an  den  obgenanten  artikeln,  alse  fie  da  vore  geschre- 
bin  fint,  und  darumb  für  das  lantgerichte  geeysschen  wurden  etc. 
alse  in  dem  obgenanten   grozsen    bryfe   vollinkummelich   begriffen  ist,    und  alleine  der 
obgenant  lantfride  in  allen  finen  punten  und  artikeln  mit  dem   eyde  begriffen  fij :    das 
wollin  wir  nicht,  das  uns  den  obgenanten  kunyg  der  eyd  berure,    funder  wir  besteti- 
gen und  confirmiren  in  in  aller  der  meynung   alse  er  in  dem  obgenanten  grozsen  bryfe 
geschrebin  ist,  und  wollin  in  hanthaben,   fchirmen  und  darzu  beholffen  fin  mit  unsern 
kuneclichen  gnaden.    Mit  Urkunde  dyses  bryfes ,  der  durch  den  grozsen  bryff  gehafftit  ist, 
mit  unserm  anhangendin  deinen  insigel.     Der  gegebin  ist  zu  Frankinford,  nach  cristus 
geburte  druzehen  hundirt  iar  und  in  dem  vyer  und  vouffzigistem  iare,   an  dem  neysten 
dinstage  nach  fant  Pauls  dage,  alse  he  bekert  ward,  in  dem  achte  iare  unsir  riche. 

Bericht  des  St.  Bartholomäusstiftes  über  die  bedeutenden  güterverluste,  welche  es  erlitten  hat,  wes- 
halb fein  an  den  erzbischof  von  Mainz  zu  entrichtendes  fubsidium  zu  vermindern  feyn  möchte, 
wie  dieser  bericht  dem  decan  von  Sta  Maria   auf  den  greden  in  Mainz  abschriftlich  übergeben 
wurde.     1355  Jan.  7. 
Ex  parte   ecclesie   faneti  Bartholomci  frankenfordensis.    Vos  honorabilis  domine 
decane  ecclesie  fanete  Marie  ad  gradus  magunt.,  concanonice  noster,  feiatis  pro  vestra 
et  aliorum  quorumeunque  informacione,  et  preeipue  ad  instruendum  dominum  ac  patrem 
nostrum,  dominum  archiepiscopum  maguntinum  et  fuos,  ut  realiter  et  veraciler  eosdem 
instruere  valeatis,   prout  eciam  dominus  Heinricus   quondam  archiepiscopus  maguntinus 
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fuper  hijs  fufficienter  instructus  fuit:  quod  ipsa  ecclesia  fancti  Bartholomei  perdidit  et 
amisit  bona  dotacionis  et  institucionis  fue  primeve  per  divos  principes,  Bomanorum 
imperatores  et  reges,  per  quos  ab  inicio  extitit  instituta  et  dotata,  et  primo  per  Bippinum 
et  Karolum  magnum  et  ipsorum  fuccessores,  prout  hec  in  originalibus  ipsius  ecclesie  litteris 
plenius  adapparent,  videlicet  capellam  in  Costheim  cum  deciraa  et  terris  ad  eara  pertinen- 
tibus,  item  ecclesiam  ville  Stedin  fite  in  dem  Cammerforste,  item  ecclesiam  in  Flanstadt, 
item  ecclesiam  inBergele  et  villam  cum  decima  ad  eam  pertinente,  item  ecclesiam  inSprende- 
lingen  cum  terris  et  decima  ad  eam  pertinentibus,  item  tres  mansos  cum  vineis  in  Seg- 
kebach  fitis,  item  ecclesiam  in  Nerstein  cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus,  item  ca- 
pellam in  Bunna,  item  ecclesiam  in  Osterna,  et  quedam  alia  bona  in  Ovenbach,  item 
nonam  partem  de  annona,  vino,  frisingis,  feno  et  argento  et  in  quibusdam  rebus  fit  in 
villis  regalibus  fcilicet:  Frankenf'ord,  Triburio  cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus,  In- 
gilnheim  cum  omnibus  appendicijs,  Crucenaco  et  Lutera  cum  omnibus  ad  eam  pertinen- 
tibus, et  Gerinsheim,  item  quidquid  pertinet  ad  Wormaciam  ex  parte  Wasagij ,  item 
arida  ligna  et  infructuosa  in  foresto  feu  filva  Tryeich  nuncupato ,  item  omnem  piscatio- 
nem,  que  ad  regium  ius  pertinet  fluminis  Moganus  nuncupati,  ut  feria  fexta  die  noctu- 
que  pisces  capi  possent  arte  feu  instrumentis  quibuscunque ,  item  ecclesiam  beatorum 
Marcellini  et  Petri  in  Selgenstad  cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus,  terris  cultis  et  in- 
cultis,  mancipijs,  pratis,  pascuis,  filvis,  aquis,  aquarumque  decursibus,  molendinis,  et 
quedam  alia  bona  ibidem,  item  quedam  alia  bona  plura,  que  causa  brevitatis  hie  non 
feribuntur.  Ouibus  quidem  bonis  prefata  ecclesia  fancti  Bartholomei  est  hodie  et  du- 
dum  fuit  destituta  et  privata,  propter  que  nierito  et  de  iure  videtur  huius  ecclesie  maius 
fubsidium  esse  minorandum ,  et  maxime  habendo  respectum  ad  bona  aliarum  ecclesiarum 
et  ad  quantitatem  bonorum  earundem. 

Anno  domini  m°.  ccc°.  lv°.  in  crastino  epiphanic  domini  domino  Heinrico  decano 
prefato  copia  istius  litere  ad  camerarium  montis  fanete  Marie  frank,  est  presentata,  et 
in  qua  pro  tunc  idem  dominus  decanus  ad  gradus  presens  fuit  *. 


:::)  Wahrscheinlich  ist  dieser  bericht  feinem  ersten  entwürfe  nach  vor  den  15  dec.  1345  zu  fetzen,  an 
'welchem  tage  erlzbischof  Heinrich  von  Mainz  das  von  der  St.  Bartholomäuskirche  zu  entrichtende 
fubsidium  verminderte.  Das  Liber  Variorum  das  ftiftes,  aus  welchem  der  abdruck  entnommen 
ist,  macht  dazu  noch  folgende  bemerkung:  Item  feiendum,  quod  dieta  ecclesia  hodie  grarare- 
tur,  fi  pro  maiori  fubsidio  folyeret  tantum  quantum  pro  dimidio  folvit,  quia  in  quinqua- 
ginta  annis  ecclesie  bona  deteriorata  et  minorata  funt  in  deeimis  ,  pensionibus ,  censibus, 
redditibus  quasi  in  medietate,  hoc  docet  experiencia  in  toto  universo,  quare  petatur  et  ho- 
die minoracio,  fcilicet  anno  m°.  cccc°. 
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sagen  C13Ö5  Jan.'). 

Die   Gewandmeclür. 

Wir  die  meystir  gewandmechir  m  Frankenford,   die  dun   kunt  unsern  herren 
den  fcheffen  und  dem  rade  gemeynlich  unse   gewonheid  und  unse  bescheidenheid     die 
wir  von  alder  gehabit  han:   Das  erste,    das  nyman  kein  gewand  machen  fal  nut  ly    en, 
her  habe  unser  zunfft,   ane  die  fcheffen  das  fie  felbir  mit  irme  gesynde  tragen  wulden. 
Auch  fal  nyman  der  vyerhande  gewand  herin  füren  adir  veyle   hau      die  uns  virboden 
ünt    ez  were  dan  in  den  mezsen.    Auch  han  wir  die  gewonheid,  das  wir  besehen  un- 
ser 'kemmirschen  und  unser  fpynnerschen,   adir  wo   wir  ez  fynden     das  uns   dunket, 
das  unserm  hantwerke  fchedelich  ist,   das  halden  wir  uff  kuntschafft  und  uff  beschei- 
denheid,   wer  die  brenget,    dem  gebin  wir  es  widder.     Auch  han  wir  die  gewonheid 
das  nyman  uff  geferwit  garn  adir  uff  geferwete  wollen  adir  uff  unbereid  gewand  lyhen 
adir  gebin  ensal;  wo  wir  daz  fynden,  das  fal  man  uns  widdir  gebin  ane  geld ,    es  en- 
were  dan  das  es  eynes  felbir  were,  die  es  felbir  virsast  Jette.    Auch  wieset,    das  fich 
nymand  mit  unserme  ingesigel,  da  man  die  duch  mydde  besigilt     behelffen  ensal,    dan 
de  unser  zunfft  han  und  in  der  ftad  gesezsin  fin.     Auch  han  wir  dm  gewonheid     wer 
besprochen  ist  und  fin  ere  nicht   bewart   hat,    ez  fy  frawe  adir  man,    das  wir  die  in 
unser  zunfft  nicht  han  wollen.    Auch  han  wir  die  gewonheid  um  unser  willekure     die 
wir  han  under  uns,    um  unser  buzse  und  um  unse    bescheidenheid,    die   unserm   hant- 
werke  zugehorit  und  von  alder   gehabit  han,    ob  yman  vur  uch  qweme,    der  von  uns 
clevde  um  der  ftucke  eynes  adir  me,   daz  ir  in  hinder  sich  wyset  an  fin  zunfftgenozsin 
und  ime  nicht   bestendig   ensit.      Auch  han  wir  die   gewonheid   von   alder   gehabit   wo 
wir  eynen  funden,  ez  were  frawe  adir  man,    die  unserm  hantwerke  fchedelich  weren, 
daz  wir  die  mit  gerichte  vertegetin  uff  den  thorn,    das   man  dan   mit  eyme  burgermei- 
ster  uff  den  thorn  gyngen  und  dan  dar  zu  teden   daz   zitlich  wer.     Auch  han  wir  die 
-ewonheid  von  alder,  das  wir  finden  mögen,   daz  unserm  hantwerke  nuczlich  fy,    das 
wir  das  hohen  und  nvddern  mogin,    daz    dem   gerichte  adir  dem  rade  nicht  zugehorit. 
Auch  hat   die  werkmeystirzsen  zu  den  wizsen   frawen  von   des   conventes   wegen  wale 
mag  duch  machin  mit  lytzen  und  mag  das  gewand  fnyden  adir  virkouffen. 

Dyse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  haut  Culman  Zan,  Fohnar 
von  Bybra,  Heyne  Holtzheymer  und  Godefrid  von  Dorfeldin  vor  den  fcheffen  und  dem 
gemeynnen  rade  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid  als  vorc  flet  geschrebm  an 
dem  vorgeschrebin  hantwerke  der  gewandmechir  von  alder  here  brocht  habin. 

Auch  fint  dit  die  ftucke  unser  buzse  und  eynungc,  die  wir  ubir  uns  gemacht 
han  und  under  uns  halden,  alse  her  nach  ftet  geschrebin :  Zu  vorne  der  unser  meystir 
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recht  hat,  wo  man  eyn  duch  vindet  mit  lytzen,  daz  da  wurde  gemachit  mit  fchroden 
adir  von  dromen  adir  von  plocken  adir  von  wizseme  garn  gebezsirt,  das  duch  fal  fin 
virlorn  und  fal  nnsern  meystern  eyn  phund  heller  zu  buzse  gebin.  Auch  wer  der  feibin 
nemelichen  duch  eynes  tede  uzwendig  der  ftad  zu  webene  adir  zu  bereidene  das  da  hette 
lytzen ,  wo  man  das  gewar  wurde ,  der  fal  das  duch  auch  han  virlorn  und  fal  ein  iar 
das  hantwerk  entpern;  und  wan  das  iar  komet,  fo  fal  he  teydingen  mit  unsern  mey- 
stern um  ire  gudde  und  fal  unsern  meystern  vouff  mark  zu  buzse  gebin.  Auch  fal  ny- 
man  verwin  mit  byntfarwe  kein  duch  das  lytzen  habe  ;  wer  es  tede ,  der  fal  vouff 
mark  zu  buzse  gebin  und  das  hantwerk  ein  iar  enbern;  und  wan  das  iar  uz  komet,  fo 
fal  er  teydingen  mit  unsern  meystern  umb  ire  gudde.  Auch  wer  me  wirket  wan  mit 
zwein  gezouwen,  der  fal  um  die  feibin  buzse  fin.  Auch  willich  dicke  dünne  kemme 
fmelir  fin  dan  zwene  und  nune,  die  kemme  füllen  unser  meystir  zu  brechin,  und  mögen 
fie  dun  war  fie  wollen,  unde  der  fal  unsern  meystern  eyne  mark  zu  buzse  gebin.  Auch 
wo  man  eijn  duch  vindet  mit  lytzen  das  geswerczit  ist  mit  fwerczen,  der  hat  das  duch 
virlorn  und  fal  unsern  meystern  eyn  phund  zu  buzse  gebin.  Auch  ensal  nyman  kein 
nameloz  duch  an  litzen  lenger  machen  wan  dry  und  dryszig  elin;  wo  unse  meyster 
eynes  begriffen ,  das  fal  man  virbuzsen  mit  eyme  phunde  heller.  Auch  wo  unse  meyster 
eyn  warff  ftryfet  duch  findent,  da  füllen  fie  zwene  grozse  zu  buzse  von  nemen.  Auch 
wer  ein  duch  virkouffet  ane  bly,  das  das  waz  hat,  das  fal  unsern  meystern  zwene 
grozse  zu  buzse  gebin.  Auch  wer  uz  unsir  meystir  urten  unbezalt  get,  der  fal  unsern 
meystern  eynen  virdung  zu  buzse  gebin,  und  fal  uff  ie  das  hus  ein  halp  virteil  wynes 
gebin.  Auch  wer  an  eyn  duch  lytzen  newit,  der  fal  unsern  meystern  eine  mark  zu  buzse 
gebin.  Auch  wer  ein  duch  in  das  kouflhus  dreyt  mit  lytzen,  das  das  waz  nicht  hat,  der 
fal  unsern  meystern  eynen  virdung  zu  buzse  gebin.  Auch  wo  man  eyn  heymlich  gezouwe 
findet,  der  fal  unsern  meystern  eyne  mark  zu  buzse  gebin.  Auch  willich  duch  durchbartit 
ist,  der  fal  unsern  meystern  zwene  grozse  zu  buzse  gebin.  Auch  willich  zouwer  eyn  duch 
nicht  enfertiget  uf  eyn  rame  als  he  zu  rechte  fal,  der  fal  unsern  meystern  zwene  grozse  zu 
buzse  gebin.  Auch  willich  underkouffer  underkouff  nymet  uzwendig  den  mezsen  und  der 
gewand  machet,  der  fal  geben  eyne  mark  zu  buzse  als  dicke  als  man  in  fyndet.  Auch  willich 
meystir  eyme  underkouffer  underkouff  gibet,  der  eynen  gast  nicht  in  das  hus  brengit,  der 
fal  ein  halp  virteil  wynes  gebin  als  dicke  als  he  es  brichet.  Auch  wer  duker  machen  wil, 
der  fal  fie  machen  mit  dryn  und  dryszig  elin  ane  lytzen,  wer  fie  lenger  machet,  der  fal 
unsern  meystern  eyn  phund  zu  buzse  gebin.  Auch  wo  man  ein  duch  vindet,  das  zu 
kleine  ist ,  das  fal  eijnen  virdung  zu  buzse  gebin.  Auch  wo  man  eynen  nachtis  fyndet 
webin,  der  fal  eyne  mark  zu  buzse  gebin.  Auch  wer  eyn  kemmelin  machet  uff  eyn 
wizse  werffin,  der  fal  eyne  mark  zu  buzse  gebin.  Auch  wer  eyme  eyn  duch  wybit 
adir  zouwet  mit  lytzen,  der  unsir  meystir  recht  nicht  enhat,  der  fal  unsern  meystern 
eyne   mark   gebin.     Auch  ist  man  ubir  komen,    das  man   von  ie  dem   dache  fal  gebin 
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den  .wein  eynen  heller  von  wesschens  wegen  das  fie  es  besehen.    Auch  w^  ch 
duch  kartet,  die  zwcne  hettins  besehen  das  es  wale  gewcsschen  wer      de,  fu  de  unse  n 
meystern   eynen  virdung  m  buzse  gebin  und  uff  ie  das  hus  «   ^*»£j* 
wer  die  Jen  ftraffete  mit  Worten  adir  mit  werken,    der  Act  um  die  feibin   buzse   gli 
lerwile  als  hette  he  die  fczse  gestraffet,   die  von  des  hantwerkes   wegen  besehen  fin. 
Au  ha    nyman  von  eyme  duche  ,ae  gebin  dan  zwelff  fchillinge  zu  zouwen  von  grobin 
dachen  adir  von  mytteln  dachen   adir  von  namelosen   dachen;   wilhchc   bezs  r  ün,    da 
Mhn  meystir  andrer    zouwer  gütliche   mit   eyn  richten.     Auch   ensallen   die  «mw« 
adir  nymand  keyme  knechte  me  gebin  dan  eynen   grozsen  zu  wesschen  und  zu  kaUen 
und  von  grobin  dachen  und  von  mytteln  dachen  nun  heller  zu  ruhen     an  i      n   n  me 
losen  eynen  fchilling  zu  ruhen;    ist  ez  besser  fo  fal  der  zouwer  ^*»J^  «££ 
„dt  ein  fich  richten.    Auch  willich  finen  zoavver  hoher  drangen  wolde  adu m heissen 
dan  vorgeschrebin  flet,  der  fulde  vyer  wochen  des  hantwerkes  entpern,  fin  fiawe  und 
„id  uff  ie  das  hus  eyn   virteil   wynes.      Auch  fal   nyman  keyme   woher  me  gebin 
s^en  unl:  frawen  ta/e  als  man  dm  kertsen  wyhet  und  fant  Michels  tage  ^ es 
zehen  heller,  und  furwert  vyer  zehen  heller  zu  dage  lone;  irt  es  abir ,  das  he  um  dach 
o     wyhet,  fo  fal  man  ime  vouff  fchillinge  von  eyme  zehengebundin  duche  gebin,    da 
nid,     vandelber  werg  enist;  ist  es  abir  das  es  wandelber  ist    fo  fal  he  and _  finrneys^ 
gutlich  mit  einandir    richten  und  von   eyme  nungebunden  duche  vonfftehalbm  fifadtaf. 
wer  in  me   globete   von   lebynnunge   wegen   fubpyn   zu  machene   adir  in  me   gebe   dan 
Tore  ftet  geschrebin,    der  fal  unsern  meystern    eynen   virdung  zu  buzse   gebin   und  «ff 
e  das  hus°  ein  virteil  wynes.    Wer  auch,   das  kein  wuber  unse     runt  hoher _  dränge* 
adir  me  heisse,  der  fal  vyer  wochen  des  hantwerkes  enbern,  fin  frawe  und  he.    Auch 
w      ein  morchin  machen  wil,    der  fal  das  waz  wizs  uff  der  ramen  nemen  und  m  dem 
koafflms  das  bly;  wo  fie  es  finden  uff  der  ramen  das  blyes  nicht  enhat,  das  fal  unsern 
meystern  eyne  mark  zu  buzse  gebin.    Auch  ensal  nyman  under  uns,  dm  in  nnser  zunff 
fin       keynem  weytkouff  machen   dan  uff  den  zwein  hosen  der  geprufet  und  geschast 
tt    es  enwere  dan  in  eynes  meystirz  hus  da  eyn  lych  were;  wer  da  by  were ,  das  an- 
LZ  geschehe  als  vor  fiet  geschrebin,   die  Mden  unsern  meystern  eynen  virdung  zu 
uzsc  gelfin  und  uff  ie  das  hus  eyn  virteil  wynes.    Auch  ensal  nyman  me  nemen  dan  eyn 
«esecze  weydes  wan  eyn  kouff  gemachet  wirt;  wer  es  auch  das  yman  eynen  dar  feczete 
der  ime  den  weyd   kouffte ,   das  ime  zwey  gesecze  wurden,    der  fal  unsern  meystern 
eyne  halbe  mark  zu  bazse  gebin  und  uff  ie  das  hus  eyn  virteil  wynes     Auch  ensal  ny- 
man under  uns  die  unser  zunfft  hat,  kein  gesecze  weydes  virkouffen  keynem  uzmanne; 
wo  man  das  gewar  wirt,  der  fal  unsern  meystern  ein  phund  zu  buzse  gebin  und  uff  ie 
das  hus  eyn  virteil  wynes.    Auch  ensal  nymand  dem  andern  fynen  boten  abe    pannen 
ez  fij  knccht  adir  mevgt;    wer  das  tede,    der  fulde  unsern  meystern   eyne  halbe  mark 
zu  buzse  gebin.    Aach  ensal  nyman  keyn   duch   ader  kein  Hucke  abe  dun  äff  keynen 
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funtag  adir  uff  keynes  zwelff bodentag ;  wer  das  tede,  der  fal  unsern  meystern  eynen 
virdung  zu  buzse  gebin.  Auch  wer  in  unser  meyster  urten  eynre  den  andern  heizset 
lygen  mit  ernste  müde,  der  fal  ein  halp  virteil  wynes  gebin.  Auch  wer  nicht  zu  lychen 
und  zu  geboden  ist,  als  dicke  als  es  nod  geschieht,  der  fal  zu  buzse  gebin  nun  heller; 
ist  es  das  es  nod  geschieht  von  des  hantwerkes  wegen,  fo  mögen  die  meystir  gebyden 
uff  ein  halb  virteil  wynes.  Auch  wer  ein  duch  machet  an  beyden  enden  unglich,  der 
fal  zu  buzse  gebin  eynen  virdung.  Auch  wanne  wir  zu  houffe  gebyden  von  gots  dinst, 
wer  dar  nicht  enkomet,  der  virluset  ein  halb  virteil  wynes.  Auch  wer  finen  harnesschs 
nicht  enhette  nach  finer  mogede  zu  des  richs  noden  adir  zu  der  ftelte  noden,  der  vir- 
luset eyne  halbe  mark  alse  dicke  als  es  nod  dut. 

Die    Meczeler. 

Kunt  fij  getan  allen  guden  luden,  die  dysem  geinwürtigen  bryff  fehind  adir  ho- 
rint  lesen,  das  es  von  alder  also  ist  her  komen  und  unsir  aldern  uff  uns  brocht  hant, 
das  nymand  ensal  kein  durfleysschs  veyle  han  von  alders  wegen  her,  dan  meczeler, 
die  hy  in  der  ftad  gesezsin  fin,  also  daz  man  mit  dem  phunde  uz  fnydet  adir  uz  wyget ; 
wan  eyn  yglich  man  mag  wale  kouffen  eynen  zyntener  durzfleyssches  adir  zwene  adir 
dry  adir  hundert,  des  gunnen  wir  ime  wale  und  eyme  yglichen,  und  mag  fie  auch  vir- 
kouffen  also  das  er  fie  nicht  uz  fnydet  adir  uz  wyget  alse  meczeler  dun.  Auch  fal 
kein  gast  kein  dur  ryntfieysschs  noch  kein  dur  hemelnflysschs  fal  veyle  han ,  um  daz 
das  wir  nicht  enwizsen,  ob  ez  fchelmys  fij  adir  nicht;  wan  wizset  libin  herren  und 
libin  frunde,  das  wir  es  nicht  endun  umb  unsern  nutz,  wan  wir  besorgen  eynes  ge- 
meynnen  landes  nod  da  mydde  von  des  vorgenanten  fleyssches  wegen.  Wizset  auch , 
libin  herren  und  libin  frunde,  daz  wir  uns  auch  irfarn  han  von  unsern  aldern  von  den 
dorff  meczeler  wegen,  das  die  mögen  her  infam  zusschen  wyhenachtin  und  vasnacht 
an  dem  famstage  und  an  dem  dynstage  bis  myttentag  mit  iungen  vehe,  auch  vorbas  von 
dem  ostir  abent  an  bis  gein  phyngisten  an  dem  famstage  und  an  dem  dynstage  auch  bis 
mytten  tag  als  vor  mit  iungen  vehe.  Und  auch  das  nymand  noch  kein  uzman  fleisschs 
fal  veyle  han,  her  habe  dan  eynes  meystirs  dochtir.  Das  recht  han  unsir  aldern  geha- 
bit  bis  here  von  uwern  aldern  unde  auch  von  unser  eynunge  und  um  unse  eynmude- 
keid  und  willekure,  die  wir  felbir  under  einander  dun,  als  ir  uns  dar  an  nicht  endran- 
git,  wan  fit  uns  dar  zu  beholffen  umb  unsir  eynunge,  das  ist  wo  unser  eyner  kouflte 
umb  eynen  gast  und  nicht  bezalte  uff  die  zit  als  fie  geredtin,  da  ist  unsir  eynunge 
dryszig  fchillinge  heller  ob  he  es  cleyd.  Wer  auch  virkouffte  fynte  fleysschs  für  reyne, 
der  virluset  dryzzig  kolssche,  ob  he  es  clagit.  Auch  wo  under  uns  eyner  heizset  den 
andern  lygen,  der  virluset  eynen  fchilling  heller.  Wer  auch  unbezalit  von  dem  wyne 
get,  der  virluset  dryszig  kolssche  ob  man  es  cleit.  Wer  nicht  zu  lychen  enwere,  der 
virluset  eynen  fchilling  heller. 
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Dvse  vorgeschrebin  artikcl  besament  und  besundern  hant  Hanneman  Leber,  Ger- 
hard Alun  Crystan  und  Bcrchlold  vonFrydcberg  vor  den  fcheflen  und  dem  gemeynen 
uff  re  eyde  gesagit,  da,  fie  die  gewonheid  hant  alse  vore  gcschrebin  ftet  an  dem 
otschrebin'hanuverke  der  mcczelcr  von  alder  also  her  brecht  hab  in.  Auch  hau  wir 
evne  gewonheid  wan  wir  zu  houffe  gebyden  von  gots  dynst,  wer  dar  nicht  enkome, 
clcr  vhluset  vonff  fchillinge  phen.  Auch  wer  finen  harnesschs  mcht  hette  zu  des  nches 
nod  adir  zu  der  ftede  nod,  der  virlusct  dryszig  fchillinge  heller. 

Die     Kurscner. 
Dvt  ist  eyne  bewisunge  wy  die  kursener  zu  Frankenford  ire  zunfft  halten:    Zu 
dem  ersten  male,  wanne  wir  zu  houffe  gebyten,  wer  dan  nicht  enkomet,    der  virluset 
2  1      er  zu  eynunge.    Wer  den  andern  luge  «raffet,    als  dicke  als  her  das  dut,    ez 
ffch  mP  adir}ernstb,   her  virluset  felis  helle,    Wanne  wir  zu  eyner  lyche  fnHenfin, 
wer  dan  nicht  da  enist  zu  pryme,  wanne  wir  ubir  das  isen  gen    der  Tarluset  ffih.  b* 
er  zu  eynunge.    WiUicher  unser  ubir  eyme  kouffe  ftet  und  den  kouff  kouffet,  und  m 
Iht   mydde  teylet   den   gesellin,   die  da  by  ften  und  in  heizschen     der  mu,  le  dem 
„       e  eyn  virtell  wynes   gebin  und  die  bezserunge  des  feibin  kouffe,     Was  feile  her 
komen  das  ubir  ein  lialp  dusent  were,   das  fal  man  den  gesellin  allen  erkunden    wer 
fie  dar  ubir  koufften  in  unsir  zunfft,    der  virlore  eynen  virdung  phen    und  muste  doch 
die  wynunge   den  gesellen  mydde  teylen.    Wer  eychorn  gibet  für  bunt,    adir  alt    ur 
nuwe     dC1  virluset  eynen   virdung  phen.     Wer  in  unsir  zunfft  komen  wil,   der  gibe 
7wey  phund   heller  den  gesellin  und  zwey  phund  wazses  und  zwey  virteil  wynes;   ist 
he  abir  also,    das  he  des  geldes  nicht  enhat,    dem  gybet  man  üunde  und  fnst  bis  das 
he  es  wale  mag  gegebin;  wer  das  geld  hat  von  dem  nymet  man  ez  zu  ftund      Wanne 
wir  von  der  ftede  wegen  by  ein  füllen  fin,  wer  dan  da  nicht  ernst,  der  wluset  eynen 
virdung  phen.  zu  eynunge.    Wan  unsern  herren  den  knnyg  nod  an  get  adir  die  ftad, 
wer  dan  finen  harneschs  nicht  enhat  noch  finer  mogede,   der  virluset   eynen  virdung 
phen.    Me  wer  under  uns  dyse  geseeze  und  recht  nicht  halden  wil  als  vore  ftet,  und  das 
widdir  reddit,  wan  he  virbrichet,   das  he  felbir  mit  uns  hat  gemacht,   und  cnwil  fine 
eynunge  nicht  gebin,  als  he  felbir  globit  hat  mit  uns:  mit  dem  han  wir  keyne  gemeyn- 
scl.afft  an  den  dingen  alse  vor  ftet  geschrebin;   willich  knecht  ime  dyente  dem  engebe 
unsir  keiner  me  zu  werke,   he  hette  dan  vore  fine  eynunge  gerichtet.    Auch  wer  unsir 
hantwerk  lerin  wil,  der  gibet  eynen  virdung  phen.  und  zwey  phund  wazses.    Auch  cn- 
sal  under  uns  mmand  dem  andern  finen  knecht  abe  fpannen;  wer  daz  tede,  der  iu me 
vyer  fchillinge  heller  zu  eynunge  gebin.    Um  diese  vorgenanten  ftucke  und  eynunge  hat 
man  uns  bis  here  einen  richter  geluhen. 

Dyse   vorgeschrebin    artikel    besament  und   besundere  hant  Albrecht  Kursener, 
Hanncmann  Hunold,    Lotze   von  Lympurg   und  Hcintze  Haldern   vor   den   fcheflen   und 
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dem  gemeynne   rade  uff  ire  eyde  gesagit,    das  fie  die  gewonheid  als  vorgeschrebin  ftet 
an  dem  vorgeschrebin  hantwerke  der  kursener  von  alder  here  brocht  habin. 

Die    Beckir. 

Unse  aldern  han  das  recht  gehabit,  das  eyn  fcheffen  und  ratherre  und  die  zwene 
meystirmanne,  die  uff  den  rat  gent  von  unserme  hantwerke,  und  ein  richter  gingen 
under  brodhallen  und  besahen  das  brod,  und  williches  zu  kurtz  waz  gebackin,  das 
die  meystirmanne  uff  ire  eyde  beseiden,  des  zu  fneyt  man  eyn  fchilling  werg  adir  zwey 
und  drug  das  in  den  fpitel  und  daz  waz  unsir  buzse.  Auch  hatten  wir  daz  recht, 
wer  under  uns  finen  harneschs  by  ime  hatte,  der  mochte  zyhen  achte  fweyn  ane  ge- 
verde,  und  der  ratman  der  uff  den  rat  get  zwelff  fwyn  ane  geverde ;  wo  eyn  man  daz 
ubirgreyff,  der  gap  ie  von  dem  fwyne  eynen  fchilling  kelscher  zu  buzse  als  dicke  als 
man  es  fant.  Auch  hant  unsir  aldern  daz  recht  gehabit  umb  die  uzbeckir,  die  in  der 
banmyle  fazsen,  um  willichen  phen.  fie  buchen,  das  wir  auch  also  taden.  Auch  hatten 
wir  daz  recht,  das  nymand  in  der  ftad  fulde  backin,  he  enhette  dan  unsir  zunfft;  ez 
enwere  dan  eyn  man,  der  ime  und  fyme  gesinde  wolde  backin.  Auch  hattin  wir  das 
recht,  daz  ieder  beckir  eyme  ubirsten  richter  gaben  uff  fant  Johannis  tag  in  der  alden 
mezse  eyn  phenne  werk  brodes  und  numme.  Auch  han  wir  das  recht,  wer  in  unsir 
zunfft  komen  fal,  der  ein  unbesprochin  man  ist,  der  fal  gebin  fehs  phund  heller  in  die 
buzsen ,  zwey  phund  wazses  zu  den  kertzen  und  ein  virteil  wynes  den  meystern.  Auch 
han  wir  daz  recht,  wo  wir  eyn  untediges  under  uns  funden,  ez  were  knecht  adir  meygt, 
dem  ist  fm  arbeid  virbodin  in  dysen  achte  fteden  als  unse  gewonheid  ftet.  Auch  han 
wir  eijne  bescheidenheid  under  uns  wan  man  uns  gebudet  von  der  ftede  wegen,  ez  fij 
zu  wachene  adir  zu  uzferten  adir  um  des  rychs  nod  adir  umb  gemeyn  notdorfft  der 
ftad,  wer  dan  by  unsir  geselleschafft  nicht  enwere  als  uff  in  geseczit  ist,  der  virluset 
eyne  halbe  mark  pfen.  zu  eynunge,  alse  dicke  als  es  nod  geschieht.  Umb  dyse  vorge- 
nanten ftucke  und  eynunge  hat  man  uns  bishere  eynen  richter  geliehen.  Wanne  man 
unsir  meystir  zu  houffe  gebudet,  wer  das  gebod  virsumet,  der  virluset  eynen  fchilling 
hell,  zu  eynunge  als  dicke  als  es  nod  geschieht.  Auch  willich  meystir  den  andern  luge- 
straffet  frebeliche ,  der  virluset  eynen  fchilling  zu  eynunge  als  dicke  als  es  nod  geschieht. 
Wan  man  unsirn  meystirn  gebudet  zu  lychen,  wer  dar  nicht  enkomet,  der  virluset 
nun  hell,  zu  eynunge  als  dicke  als  es  nod  geschieht.  Auch  han  wir  das  recht  under 
uns,  wanne  fich  zwene  flugen  in  unser  urten,  willicher  under  den  virlure  an  gerichte, 
der  muste  unsirn  meystirn  geben  zu  eynunge  achtzehen  heller.  Auch  wer  virkorn  eyde 
under  uns  fweret  in  der  urten,  der  virluset  eynen  fchilling  heller  zu  eynunge  als  dicke 
als  es  nod  geschieht. 

Dyse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  Hanneman  Schultheizse 
beckir,  Fritze  Geylnhuser,  Contze  Geylnhuser  und  Fritze  Lupurg  vor  den  fcheffen  und 
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dem  «cmeyncn  radc  uff  Ire  cyde  gesagit,  das  fie  gcwonhcid  als  vor  «et  geschrebm  an 
vCeschrcbin  hantwerke  der  Lecker  von  alder  here  also  brocht  habm.  Auch  wers, 
d  f hlntrliche  c.age  von  uns  „  williche  *  das  were  fo  wolden  w  unser 
felbes  nicht  fin  und  wolden  nach  unser  herren  und  unser  frunde  rade  dai  zu  tun  als 
es  dan  gclegin  were  bcyde  um  daz  brod  und  um  die  fwyne. 

Die    Schuchwurtin. 
Wir  die  fchuchwurtcn  die  mcyster  und  die  zunfft  gemeynlich ,  wizsent  libin  her- 
ren,   daz  unse  gewonheid  die  unsir  alder  uff  uns  brocht  hau  und  uwir  aldern  unsern 
aldern  dez  wale  gegunt  haut:  Das  erste  ist  unsir  bescheidenheid ,  wer  ein  unbcsproc  hin 
man  ist,  und  der  komet  zu  unsirn  meystirn,  dem  virsaget  fie  ime  nicht  um  fohche  be- 
scheidenheid alse  unse  gewonheid  fiet.    Wer  in  unser  zunfft  komet,   der  fal  gcbin  eyn 
phund  heller  in  unsir  meystir  buzsen,   und  zwey  phund  wazses  zu  unsir  kertzen  und 
zwey  virteil  wyncs;  dar  gein  hat  he  mit  uns  alles  daz  recht,  daz  wir  han  an  geldc,  an 
kertzen,   an  gezeldin  und  an  andern   dingen,    die  zu  nnsers  hantwcrkes  nutz  genormt. 
Auch  füllen  wir  buckin   fchuhe  vur  buckin  gebin,    fcheffen   vur  fcheffen,    rmdern  vur 
rindern,    und  ensullen  dieheinc  fcheffin  üucke  dar  fetzen  das  die  erden  ruret;   wo  man 
daz  funde,  der  virluset  unsir  meystir  eynunge.    Auch  füllen  wir  in  der  wochen  zwene 
merket  dage  haldin  und  nicht  me;  wer  dar  ubir  me  zu  merkete  ginge,  der  virlusit  auch 
die  eynunge  als  dicke  als  ez  nod  geschieht.     Und  wan  man  uns  zu  houffe  gebudit  um 
dez  hantwerkes  nutz,  wer  daz  gebod  virsumet  ane  der  meystirman  urlop,    der  wluset 
die  eynunge.    Wer  es  auch  fache,    das  unser  herre  uz  wolden   fann  für  eyne   vesten, 
adir  wo  fie  hyne  füren,  wer  dan  nachtes  by  unsir  banyr  adir  under  unserm  gezelde  nicht 
enwere,  der  virluset  auch  die  eynunge.    Wer  auch  finen  harneschs  nicht  enhette,  xeder 
man  nach  finer  mogede  alse  uff  in  gesast  ist,  zu  der  zit  als  es  nod  geschieht,  der  vir- 
luset auch  die  eynunge.    Auch  wer  den  andern  under  uns  lugestraffet   frebehch,    der 
virluset  die  eynunge.     Auch  wer  virkorn  word  adir  eyde  under  uns  fweret,   der  virlu- 
set die  eynunge.    Wers  auch  fache,   daz  eyner  von  Unglückes  wegen  uz  der  ftad  Iure, 
wer  der  were,  gibet  he  dan  fin  fronefasten  geld,  fo  beiehet  man  ime  der  geselleschaüt, 
wirt  he  abir  fumyg  dar  ane,   das  he  fin  nicht  engibet,   fo  virluset  he  die  geselleschaft. 
Wer  auch  under  uns  eynen  1er  knabin  lerit,    der  knabe  fal  gebin  zwey  phund  wazses 
zu  den  kerezen  und  zwey  virteil  wynes   den  meystirn.    Auch  wan  man  uns  zu  liehen 
gebudet,  wer  da**me  fumyg  wirt,  das  he  dar  nicht  enkomet  als  recht  ist,  der  virluset 
die  einunge.    Auch  wer  an  der  funnacht,    adir  an  der  vyer  unsir  frawen  abent,    adir 
an  der  zwelffbodcn  abent,    adir  an  willichs   heiigen  abint,   den  man  vastet,    arbcidet, 
der  fal  gebin  ein  phund  wazses  an  die  kerezen.    Wer  auch  nuwe  fchuhe  machet,   der 
fal  zu  huse  fiezen;  auch  wer  nicht  fchuhe  kan  machen,  der  fal  keinen  veyle  han.    Auch 
ist  unsir  gewonheid  here  komen,   ob  wir  keine  bescheidenheid  under  uns  funden,   das 
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dem  hantwerk  erlich  adir  nuczlich  fij ,  und  wir  node  wolden  dun  das  den  rat  adir  daz 
gerichte  mit  ichte  geletzin  mochte.  Auch  han  wir  die  eyne  gewonheid,  daz  keiner  un- 
der  uns  keynen  baschard  unser  hantwerk  füllen  leren.  Auch  ensal  nyman  fchuhe  ma- 
chen, her  fij  dan  zu  den  raeystern  komen  und  habe  die  zunfft  und  uns  gehorsamkeid. 
Auch  um  alle  die  vorgeschrebin  flucke,  wo  under  uns  eyner  was,  der  nicht  gehorsam 
wolde  fin  unsern  meistern,  der  gyngen  fie  zu  den  burgermeistern,  die  lehen  uns  eynen 
richter.  Auch  ist  unser  gewonheid  here  komen,  wo  man  wandelber  fchuhe  under  uns 
funden,  daz  brengit  man  für  unsir  meystir  achte,  die  lezset  man  fie  besehen,  fint  fie 
dan  wandelber,  fo  virluset  he  die  fchuhe  und  achtzehen  heller  darzu,  das  horit  in  un- 
sir buzsen.    Auch  fint  der  mezse  vryheid  uz  genomen. 

Dyse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  Hennekin  Dydenshei- 
mer,  Fyckele  von  Erlebach,  Hartmud  Leytreche,  Hennekin  Machewurst  und  Berchtold 
Sparers  eydem  vor  den  fcheffen  und  dem  gemeynnen  rade  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie 
die  gewonheid  als  vorgeschrebin  flet  an  dem  vorgeschrebin  hantwerke  der  fchuchwurten 
also  here  brocht  habin.  Auch  ist  unser  hohesten  eynunge  achtzehen  kolssche  und  die 
nyddirsten  eynunge  fehs  heller. 

Die  Lower. 

Der  meyster  lower  recht  flet  also:  Komet  ein  unbesprochin  man  und  wil  unsir 
zunfft  kouffen,  der  fal  gebin  vyer  phund  heller  in  die  buzsen  und  ein  phund  wazses 
und  den  meystirn  zwey  virteil  wynes,  das  fie  gemeynlichen  gedrincken.  Wo  auch  ein 
meystir  eynen  knecht  leren  wil,  der  knecht  fal  dem  meystir  ein  iar  gebin  zwo  mark 
phen.  zu  lone  und  ein  malder  korns  und  zehen  fchillinge  heller  in  die  buzsen,  und  den 
meystirn  zwey  virteil  wynes  und  ein  phund  wazses  an  ir  kertzen.  Und  wan  derselbe 
knecht  adir  ein  ander  knecht,  der  hy  gelernet  hat,  meyster  wil  werden,  der  fal  geben 
zwey  phund  heller  in  die  buzsen  und  ein  phund  wazses  und  den  meystirn  zwey  vir- 
teil wynes;  und  wan  eyns  raeystirs  fon  wil  meystir  werden,  der  gibit  eyn  phund  waz- 
ses und  virteil  wynes.  Und  wo  eyn  meystir  den  andern  hindert  an  fyme  kouffe  adir 
an  fyme  dynste,  der  virluset  ein  halp  phund  heller  in  die  buzsen  als  dicke  als  he  es 
dut,  da  man  es  irferit.  Wo  auch  ein  kouff  geschieht  in  eyner  urten,  adir  wo  es  fij, 
da  ein  meystir  by  ist  und  hantslag  fehet,  da  fal  ein  meyster  dem  andern  mydde  gebin, 
ob  he  es  begerit;  wo  he  des  nicht  endut,  da  virluset  he  ein  halp  phund  heller  in  die 
buzsen  und  gein  iedem  manne,  der  zu  der  zit  da  geinwurtig  ist,  auch  ein  halp  phund 
heller.  Wer  auch  merket  heldet  nie  dan  an  dem  famstage  adir  an  dem  dynstage,  der 
virluset  auch  eyn  halp  phund  heller  ane  in  den  mezsen.  Willich  meystir  den  andern 
lugestraffet  adir  ein  knecht  eynen  meystir  lugestraffet,  der  virluset  eynen  fchilling  heller 
als  dicke  als  he  es  dut.  Willich  meystir  fich  virsumet  zu  eyner  lych  adir  zu  eyme  ge- 
bode,  der  virluset  eynen  fchilling  heller  als  dicke  als  he  es  dut.  Auch  ensal  kein  meystir 
adir  kein  knecht  keine  hud  kouffen  an  dem  famstage  adir  an  dem  dynstage  vor  dem  le- 
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dirhus    her  enwolle  fie  dan  felbir  machen;  wo  he  das  brichet,  fo  virluset  he  vouff  fehl - 
Hne  heller  an  ye  der  hud.    Und  wer  eyne  hud  ane  fak  dreyt,  der  virluset  eynen    ein  - 
nl  heller     Wer  unehlich  arbeidet  an  dem  funtage  adir  an  eynes  yghehen  heiigen  tage, 
des  abent  man  vastet,  der  virluset  eynen  fehilling  heller  als  dicke  als  he  es  dat.    Wers 
d      der  feibin  heilgin  tage  eyner  gevile  uff  eynen  merkit  tag,  fo  fulde  nyman  kern  mer- 
ket  h'lden-  wer  des  nicht  entede,  der  virluset  eynen  fehilling  heller  als  d1Cke  als  man 
in  hizse  uff  hebin.     Und   wan   uns  unsir  herren   gebyden,    das  wir  unsern  harneschs 
habin  füllen,  wer  fines  nicht  enhette,   den  die  meystir  dunket  daz  he  in  billiche  hette, 
hat  he  fin  nicht,  als  dicke  als  man  in  an  ime  fordert,  fo  virluset  he  zehen  fchdhnge  hel- 
ler in  die  buzsen.    Auch  ist  unser  gewonheid,    wan  eyner  fine  eynunge  yirluset  und 
wil  der  eynunge  nicht  gebin,  mit  dem  enwollen  wir  nicht  zu  tune  han  adir  keyne  ge- 
meynschafft  mit  ime  habin,  alse  lange  als  he  die  eynunge  ungerichtet  hat 

Dyse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  Emench  der  ratman, 
Herman  Hochsang  und  Dycxe  von  Coppern  vor  den  fcheffen  und  dem  rade  gemeyn- 
lieh  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid  als  vorgeschrebin  fiel,  an  dem  vorge- 
schrebin hantwerke  der  lower  von  alder  also  here  brecht  haben.  Umb  dyse  vorgenan- 
ten ftucke  und  eynunge  hat  man  uns  bis  here  eynen  richter  geluhen. 

D  y  e    Fysscher. 
Wir  die  fysscher  zu  Frankenford  dun  kund  unser  gewonheid  und  unsir  beschei- 
denheid,  die  wir  von  alder  gehabit  han  und  uwir  vorfarn  uns  des  wole  gegunnet  han. 
Daz  erste  ist:    das  wir  die   gewonheid  gehabit  han,    was  da  qwam  von  fysschen  nfl 
dem  wazser  obene    adir  nyddene   her ,    das    wir   das  koufften   und  unvirlusüg   darane 
wurden.    Auch  wizset,  das  wir  nicht  begerin  keynen  fysschs  zu  kouffene  uff  dem  mer- 
kete  by  fant  Nycolawese  adir  keynen  fysschs,  der  da  wurde  veldishalp  herum  getragen. 
Auch  wizset,  das  uns  truwelich  leyd  ist  die  die  feibin  fyssche  kouffen.    Auch  wizset  um 
die  gewonheid  von  unsir  eynunge  wegen,  willichir  unsir  die  breche,  das  wir  under  uns 
felbir  die  nemen,  mit  namen  von  eyner  lych   fehs  heller   als   von  aldir  gewonheid  ist. 
Auch  von  der  ftede   nod  willichem  under  uns  gebodin  wurde,   und  des  nicht   entede, 
der  virlurc  vouff  fchillinge  phen.     Auch  wer   den   andern  luge  ftraffet  under  uns,    der 
virluset  fehs  heller  als  dicke  als  nod   geschieht.     Auch  weme  gebodin  wirt  von  der 
ftede  nod  finen  harnesschs  zu  habene  und  des  nicht  enhat,    der  virluset  gern  uns  eyne 
halbe  mark  phen.     Auch  han  wir  die  gewonheid  willich  biddir  man,   der  burger  were 
und  unbesprochin  were,  der  in  unser  zunfft  wulde,  der  fal  uns  gebin  vyer  phund  heller 
und  vyer  phund  wazses  und  vyer  virteil  wynes.     Auch  hette  er  des  nicht,    dem   gebin 
wir  frist  und  ftunde  iar  und  dag.     Auch   wan  eyn  fysscher   adir  ine  fyssche  koufften, 
und  qweme  ein  burger  zu  in  an  den  Moyn  und  begerte  des  kouffes  mit  ime  zu  habene, 
dem  fuldcn  fie  den  kouff  mit  tcylen  nach  marzal  als  der  kouff  ist. 
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Dyse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  Pieinold  der  uff  den 
rat  get,  Crafft  und  Fridericb  gebrudere  und  Kylian  vor  den  fcheffen  und  dem  gemey- 
nen  rade  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid,  alse  vore  geschrebin  flet,  an  dem 
vorgeschrebin  hantwerke  der  fysscher  von  alder  also  her  brocht  habin.  Umb  dyse  vor- 
geschrebin ftucke  und  eynunge  hat  man  uns  bis  here  eynen  richter  geluhen. 

Die    Snyder. 
Dise  bescheidenheid  als  her  nach  ftet  geschrebin  hant  unsir  aldern  uff  uns  brocht. 
Von  erste:   wer  hie  nuwe  rocke  machen  wil  und  eyn  unbesprochen  man  ist,   da  han 
wir  die  bescheidenheid  gehabit  von  den  burgermeistern,  das  fie  uns  eynen  richter  darzu 
luhen,  das  wir  die  dar  zu  dringen  mochten,  das  fie  unsir  zunfft  gehorsam  werin.    Auch 
han  wir  die  bescheidenheid  gehabit,  wer  in  unser  zunfft  komen  fal,   der  fal  gebin  dru 
phund  heller  in  die  buzsen,  vyer  phund  wazses  zu  den  kerczen  und  zwey  virteil  wynes 
zu  eyme  Urkunde.     Auch  wer  under  unserm  hantwerke  eynen  knabin  daz  hantwerk  le- 
rin  fal,   der  knabe  fal  gebin  eyn  phund  heller  in  die  buzsen  und  ein  virteil  wynes  den 
meystirn  zu  Urkunde.     Auch  han  wir  eyne  willekure   under  uns,    wer  under  uns  neyt, 
he  fij  meystir   adir   knecht,    an  den  funabenden  und  an  allen  den  heiigen  abent,    den 
man  vastet,  dag  adir  nacht,  der  virluset  vouff  fchillinge  phen.  als  dicke  als  es  nod  ge- 
schieht; ez  enwere  dan,  daz  unse  herre  der  kunyg  hy  were,   adir  der  ftede  nod,   adir 
eyn  pryster  fin  erste  mezse  wolde  fingen,   adir   eyn  brutegame,    adir  eyn  brut  zu  irme 
lybe.    Auch  han  wir  eyne  willekure  under  uns,  wan  wir  eyn  gemeyn  gebot  han,  wer 
da  nicht   enkomet,   der  virluset  achtzehen   heller  zu  eynunge   als  dicke  als  es  nod  ge- 
schieht.   Auch  wan  wir  eyne  lieh  han,  wer  da  nicht  enist,  der  virluset  einen  engilsschen 
zu  eynunge  als  dicke  als  ez  nod  geschieht.     Auch  han   wir   eyne  bescheidenheid  under 
uns,    wan  man  uns   gebudit   von  der  ftede  wegin,    es  fij  zu  wachene  adir  zu  uzfertin, 
adir  um  des  richs  nod,    adir  um  gemeynne   notdorfft  der  ftede,    wer  dan  by  unsir  ge- 
selleschafft nicht  enwere,   als  uff  in  geseezit  ist,    der  virluset  vouff  fchillinge  phen.  zu 
eynunge,  als  dicke  als  es  nod  geschieht. 

Dyse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  meyster  Ulin  von  Hay- 
nowe,  Ulin  Guldendessche ,  Heintze  Wolff,  aide  Fricze  und  Hennekin  Beyger  vor  den 
fcheffen  und  den  gemeynnen  rade  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid,  als  vor 
geschrebin  ftet,  an  dem  vorgeschrebin  hantwerke  der  fnyder  von  aldir  also  here  brocht 

habin. 

Die    Schifflude. 

Dyt  fint  die  eynunge,  faezunge  und  aide  gewonheid,  die  wir  die  fchifflude 
und  unsir  zunfft  gemeynliche  han  gehalden  under  uns,  und  unsir  aldern  uff  uns  hant 
brocht:  Zum  ersten  male,  wer  unsir  zunfft  habin  wil,  der  fal  uns  gebin  in  unser  buz- 
sen und  in  unser  zunfft  eyn  phund  heller,   vyer  phund  wazses  vyer  vyrteil  wynes,    ie- 
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dem  meystir  eyn  par  hentzschuhe  und  iedem  gcscllin  ein  fchappel.     Auch  wers  fache 
iZZ   n     s  ere  und   die   zunfft    gescllin    fchiff  feezittin   und   att.ttm  von  der  geseUm 
vege     u  Tin     uc    ire  buzsen  und&ire  zunfft,    willich   geselle  under  uns  daz  lande,  e 
de'folde  uns  gebin  eyn  phund  heller  zu  eynunge  in  unser   buzsen.     Auch  we  s   fache 
das  kein  «seile  den  andern  hizse  üne  muter  gehihen,  der  fulde  zu  eynunge  gebin  acht- 
z elin'll        luch  wers  fache,  das  ein  frawe  in  unsir  zunfft  die  andern  te^ 
ehihen,    die  fulde   gebin  dry  fchillinge   heller  zu  eynunge.      Auch fcjse «*  *awe 
die  tandern  in  unsir  zunfft  eyn  hure,    die  fulde  auch  gebm  dry  fehl  1.  U-W 
Auch  wers  fache,    das  kein  geselle  under  uns  adir  anders  ymmanne,    wanne  he  were 
fch    n  me  ubir  f/nen  willen,  das  kein  clage  von  ime  qweme,  es  were  wcnyg  a dir  v de 
waz  wir  in  unsern  fchiffen  hetten,  es  were  unser  ader  ander  lüde    der  fulde  gebin  d 
fdi  iL  heller  zu  eynunge.   Auch  wers  fache,  das  wir  eyne  lych  under  uns  hetün,  wilh- 
t    u     er  uns  heyine  were,  ez  were  frawe  adir  man,  und  nicht  dar  qweme  wanxnan 
die  lych  uff  hübe,    der  adir  die  fulden  gebin  dry  fchill.  heller  zu  eynunge,    wan  das 

Vh'b°deDrrtgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  haut  Conrad  Snusing  Hen- 
nekin  Dummenye  und  Cule  Lumpe  vor  den  fcheffen  und  dem  gemeynen  rade  uff  ire 
e )d  gesagit,  das  fie  die  gewonLid  als  vorgeschrebin  flet  an  dem  vorgesehen  h ^ 
weTke  der  fthifflude  von  alder  here  brocht  habin;  und  hat  man  uns  dar  zu  bis  hexe 
eynen  richter  geluhen.  D  j  e    S  t  e  i  n  d  e  c  k  i  r. 

Dyt  fint  die  eynunge,    fatzunge,   recht  und  aide  gewonheid ,   die  wir  die  zunflt 
und  die  fteindeckir   gemeinliche  han   gehaldin  under  uns  und  unsir  aldern  uff  uns  han 
brocht-    Zum  ersten  male,   wer  unser   zunfft  under  uns  habin  wil,    der  fal  uns  gebin 
dru  phund  heller  in  unser  buzsen   und  dru  phund  wazses  zu  unsern   kertzen  und    diu 
virteil  wynes.     Auch  wers  fache,  das  keyner  in  unser  zunfft  wurde  gesprochin  adir  ge- 
beddin  von  keyme  manne,  das  he  ime  fulde  kouffen  gereitschafft  zu  fyme  dache,  als  he 
ime  getruwete,    und  were  keiner  under  uns  der  in  da  an  hinderte,    der  fulde  den  ge- 
sellin  und  der  zunfft  gebin  nun  fchillinge  zu  eynunge,  als  dicke  das  geschehe.    Ander- 
werbe wers  fache,  das  kein  geselle  under  uns  ymanne  keinen  fchaden  tede  eyme  manne 
adir  eyner  frawen,    dem  he  arbeite,   wer  der  were,  widder  recht  und  bescheidenheid, 
wo  man  das  bewisen   künde   adir  mochte,    der  fulde  uns  auch  die  vorgenant  eynunge 
gebin.    Auch  wers  fache,  das  kein  geselle  under  uns  den  andern  hizse  lygen,    wo  wir 
by  einander  fin,  eyn  teil  adir  male,  der  fulde  uns  gebin  fehs  phen.  zu  eynunge.    Auch 
hizse  unser  keiner  den  andern  fyne  muter  gehihen,  der  fulde  gebin  dry  fchillinge  heller 
Zu  eynunge,    als  dicke  als  es  geschehe.     Auch  wers  fache,    das   keiner  under  uns  tede 
virkorn  word  adir  eyde,   der  fulde  uns  gebin  eyn  halp  virteil  wynes,  wo  wir  fin  adir 
Auch  wers  fache,  das  wir  eyne  lych  under  uns  hetten  und  uns  dar  zu  gebodin 
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wurde,  willicher  unser  dar  zu  nicht  enqweme,  der  folde  uns  gebin  felis  phen.  zu  ey- 
nunge.  Auch  wers  fache,  das  unser  keiner  dar  zu  nicht  wolde  gen,  adir  lizse  durch 
finen  ubirmud,  der  fulde  uns  gebin  dry  fchillinge  heller,  als  dicke  als  des  nod  geschehe 
Dise  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  meystir  Hartinud  Go- 
bele  fteindeckir  und  Henne  Hamerlin  vor  den  fcheffen  und  dem  gemeynnen  rade  uff  ire 
eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid  als  vorgeschrebin  ftet,  an  dem  vorgeschrebin  hant- 
werke der  fteyndeckir  von  alder  also  here  brocht  habin.  Auch  ist  unser  gewonheid. 
auch  ensal  kein  meystir  me  lerknabin  habin  dan  eynen,  und  fal  man,  dem  alse  vele 
heizsen  gebin  als  he  virdynen  kan.  Auch  ensal  kein  meystir  under  uns  nemen  kein 
geld,  daz  man  heizset  daz  huren  fones  geld,  wo  man  den  funde,  das  ist  unser  hoheste 
eynunge.  Auch  hat  man  uns  eynen  richter  geluhen  um  die  vorgenant  ftucke  und  arti- 
kele,  wan  es  uns  nod  tede. 

Die    Zymmirlude. 
Unse  meistere  der  zunffte,  die  meistere  der  zymmirlude  gemeynliche,  unse  recht 
also  ftet:  Wer  die  zunfft  kouffen  fal,  der  fal  gebin  dru  phund  heller,  dru  phund  waz- 
ses  und  dru  virteil  wynes.     Und  wers  fache,    ob  ein  geselle  qweme,   der  unser  zunfft 
begerte,  und  ein  bidderman  were  der  fin  hantwerg  künde,   der  muste  daz  vorgenant 
geld  gebm,  waz  und  win.     Auch  muz  he  globin,   daz  he  halde   der  zunffte  gebod  und 
recht,  alse  fie  von  aldir  gesast  ist,    als   wir  fie  noch  hude  des  tages  haldin;   und  wers 
fache,   das  ir  eyner  breche  adir  dar  widdir  were,    der  virluset  die  eynunge,    alse  der 
zunffte  recht  ist.     Wo  der  feibin  eyner  die  eynunge  nicht  gebin  enwolde,  des  han  wir 
eynen  richter  von  unsir  herren  wegin,   der  fal  uns  phenden,   als  der  zunffte  recht  ftet 
Auch  ftet  recht  also,  ob  unser  eyner  dingete  eynen  bu  zu  machene,  ist  ez  dan,  daz  he 
den  man  hindern  wil  an  fyme  buwe,    fo  get  der  man  dar  und  fprichet  eynen  andern 
unsern  gesellin,  fo  ftet  der  gesellin  recht  also,  das  he  fal  gen  zu  den  meystern  und  fal 
fprechm:  Der  man  hat  mich  gesprochin  um  den  bu,  rat  mir  wy  fal  ich  tun?  So  fullin 
unser  meystere  nach  ime  fenden,  der  den  bu  gedinget  hat,  und  fullin  fprechen:  Mache 
dem  manne  finen  bu  und  nicht   enhindern ,   adir  der  fal  in  machin!   Dut  he  des  nicht 
fo  hat  he  fine  eynunge  virlorn.    So  ftet  auch  unse  recht  also,  get  he  nicht  zu  den  mey- 
stern der  lesten,   der  umb  den  bu  gesprochin  ist,   als   he  felbir  entruwen  globit  hat 
der  hat  die  eynunge  virlorn.     Und  wer  der  zunffte  nicht  enhat  und  widdir  der  zunffte 
willen  wil  erbeiden,  den  follin  wir  mit  eyme  richter  phenden,  den  han  wir  von  unsern 
herren,    alse  der  zunffte  recht  ftet.     Und  ist  unsir   hohesten   eynunge   achezehen  fchil- 
linge, und  ist  unser  nyddersten  eynunge  nun  heller. 

Dyse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  Conrad  Odenwel- 
dir,  meystir  Fricze  und  Herman  von  Burnheim  vor  den  fcheffen  und  dem  gemeynen 
rade  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid,   als  vor  geschrebin  ftet,  an  den  vor- 
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geschrcbin  hantwerke  der  zymmerlude  von  aldcr  here  brocht  habin.  Auch  ensal  kein 
meystir  me  lerknabin  habin  dan  eynen ,  und  fal  dem  alse  vele  herben  gebin  alse  hc 
virdincn  kan.  Auch  ensal  kein  meyster  under  uns  nemen  kein  gcld,  daz  man  nerzset 
daz  hurensones  geld,  wo  man  den  funde,  das  ist  unser  hoheste  eynunge. 

Die    Steinmeczen. 
Unse   aldern   hant  daz  recht  gehabit:   Wer  in  unse  zunfft  folde  komen  und  in 
unse  geselleschaft,  der  mustc  gebin  nun  fchillinge  heller  in  die  buzsen,  ein  phund  waz- 
ses  und  ein  virteil  wynes  den  gesellin  zu  eyme  Urkunde.     Auch  hant  unse  aldern  das 
recht  gehabit,  das  keiner  unsers  hantwerkes,  he  were  in  der  ftad  gesezsin  adir  iremedc, 
gedurste  wirken,  he  muste  die  zunfft  kouflen;  wer  des  nicht  tun  wolde,  den  phenten 
unse  meystere  mit  gerichte.    Auch  cnmochtcn  unse  aldern  die  zunfft  nicht  gehaldm  mit 
den  vorgenanten  nun  fchillinge  heller,   und  besunnen  lieh  eynmudechche  und  Lumj   des 
hantwerkes  nuez  und  ere,  und  fasten  uff  ire  kind:  williches  meystir  wurde,   das  inldc 
gebin  eyn  phund  heller  in  die  buzsen,    eyn  phund  wazses  zu  den  kerezen  und  ein  vn- 
teil  wynes.    Und  fasten  auch  willich  meystir  in  die  zunfft  wolde  komen,    he  were  ge- 
sezsin adir  fremede,   der  fulde  gebin  zwey  phund  heller  in  die  buzsen,    zwey  phund 
wazses  und  zwey  virteil  wynes  uff  das,  das  wir  der  ftad  und  dem  nche  deste  Las  ge- 
dynen  mochten.     Und  für  daz  geld  und   für  daz  waz   feezit    der  meystir,   der  in  unser 
zunfft  komet,  eynen  bürgen  alse  lange,  bis  das  he  es  wale  virgeldin  mag.     Auch  hant 
unse  aldern  das  recht  gehabit  und  gehalden,   wan  man  uns  gebudet  von  der  ftedc  we- 
gin umb  der  ftede  nod,   wer  daz  nicht  enheldit,    der  virluset  nun  fchillinge  heller  zu 
eynunge,  alse  dicke  als  es  nod  geschieht. 

Dyse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  meystir  Falke ,  meystir 
Hartmud  und  Hanneman  Gertener  vor  den  fcheflen  und  dem  gemeynnen  rade  uff  ire 
eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid,  alse  vore  geschrebin  ftet,  an  dem  vorgeschrebin 
hantwerke  der  fteynmeczen  von  alder  also  here  brocht  habin;  her  zu  hant  uns  unser 
herren  richtere  geluhen,  wan  es  uns  nod  geschach.  Auch  han  wir  funden  durch  des 
besten  willen,  das  kein  meystir  under  uns  nymanne  ensal  gebin  in  fyme  gedingeten 
werke  kalk  adir  mur  fteyne  uff  das  yman  bedrogen  werde.  Auch  ensal  kein  meystir 
under  uns  me  lerknabin  habin,  dan  eynen  und  fal  dem  als  vele  heizsen  gebin,  alse  he 
virdycnen  kann.  Auch  ensal  kein  meyster  under  uns  nemen  kein  geld,  das  man  heizset 
das  hurensones  geld,  wo  man  den  funde,  das  ist  unser  hoheste  eynunge. 

Die  Bender. 
Wizset  lyben  herren,  das  unser  recht  also  ftet  der  meystir  der  bender,   die  die 
zunfft  hant:  Da  eyn  unbesprochin  man  komet  zu  uns  und  der  zunfft  begeret,  dem  yir- 
sagen  wir  fie  nicht  umb  alsolich  geld,   als  unse   aldern  uff  uns  brocht  han,    des  ist: 
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vyer  phund  heller  und  felis  phund  wazses  zu  unsern  kerczen  und  fehs  virteil  wynes 
den  gesellen  zu  kuntschafft,  das  he  geselle  fij.  Auch  das  eynes  meystirs  dochter  under 
uns  also  gud  fal  recht  han,  als  eynes  meysters  fon,  ob  fie  es  behaldin.  Me  und  das 
eynes  meystirs  kind  gibit  ein  phund  wazses  und  zwey  virteil  wynes.  Auch  wer  da  ey- 
nen  kouff  kouffct,  das  zu  dem  hantwerke  gehorit,  das  under  vyer  phunden  ist,  das 
fal  he  finen  gesellin  mydde  teylen ,  wo  fie  es  begeren ,  die  die  zunfft  han.  Auch 
wem  he  die  teylunge  virsaget ,  gein  dem  virluset  he  nun  heller.  Auch  wo  fich  fra- 
wen  fchelden  in  unser  zunfft,  die  füllen  vor  gerichte  gen,  williche  da  virluset,  die 
virluset  auch  under  uns;  koment  fie  vor  gerichte  nicht,  fo  gebint  und  virluset  yglich 
dry  fchillinge  heller;  das  dun  wir  durch  frides  willen.  Auch  ist  unsir  gewonheid 
wellich  geselle  den  andern  ftraffet  adir  heizset  lygen  adir  fweret ,  alse  dicke  als  her 
fwerit  by  unsern  meystern,  fo  gibet  he  eyn  zwey  mas  wynes.  Auch  wer  by  der  lych 
nicht  enist,  wan  man  fie  uff  hebit,  der  virluset  nun  heller.  Auch  wan  uns  unsir  her- 
ren  gebydent  zu  wachene,  und  wer  es  nicht  endut,  der  virluset  nun  fchillinge  heller 
da  wir  es  gewar  werden.  Auch  uff  wen  wir  harnesschs  feczen,  der  es  wale  virmag, 
und  nicht  enhat ,  der  virluset  eyne  halbe  mark,  wann  es  unse  herren  gebyden.  Als 
ftet  unser  recht  auch  wer  der  eynunge  nicht  engibit,  der  virluset  noch  alse  vele  zu  ey- 
nunge.  Auch  wo  eyner  unser  hantwerk  leren  wil,  der  gibet  eyn  phund  heller  in  unser 
buzsen  und  ein  meystir  knecht  alle  iar  achtzehen  heller  und  eyn  gemeyn  knecht  nun 
heller.  Auch  wurde  der  knechte  eyner  fych,  fo  lyhen  wir  ime  dry  fchillinge  alse  lange 
bis  fin  achtzehen  fchillinge  werden;  fturbet  he,  fo  begrabin  wir  in  glichirwis  alse  unser 
meystir  eynen.  Auch  hant  unser  aldern  die  bescheidenheid  gehabit,  wer  hy  in  der  ftad 
gesezsin  ist  und  unsir  hant  werk  drybet  und  unser  zunfft  nicht  enhat,  da  gap  man  uns 
eynen  richter,  das  wir  fie  beqwungen,  das  fie  lyp  und  leyd  mit  uns  lyden  by  der  ftad 
und  wo  es  nod  geschehe. 

Dyse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  Budolff  Bender,  Michel 
Bender  und  Concze  Unverzeit  vor  den  fcheffen  und  dem  gemeynnen  rade  uff  ire  eyde 
gesagit,  das  fie  die  gewonheid,  alse  vorgeschrebin  ftet,  an  dem  vorgeschrebin  hantwerke 
der  bender  von  alder  also  here  brocht  habin. 

Die  Gertener. 
Unsern  gnedigen  herren  burgermeistern ,  den  fcheffin  und  dem  rade  gemeynliche 
gebin  wir,  die  gertener  gemeynliche  zu  Frankenford,  unsir  notdorfft  und  unsern  groz- 
sen  gebresten  beschrebin,  alse  hernach  ftet  geschrebin:  Wir  bidden  uch,  Üben  herren, 
um  die  portener  in  der  alden  ftad,  das  ir  die  wollit  heizsen,  das  fie  uns  adir  unsir 
boten  nachtes  in  lazsen  unsers  herren  lychamen  zu  halene  und  das  facrament,  adir  ob 
ein  frawe  der  andern  zu  noden  bedurfften ,  wand  es  uns  dicke  ist  gewest  ein  grozser 
gebreste  und  virsumnizse. 
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Auch  hau  wir  nne  gewonheid  um  unser   einunge  alsc   hernach   gcschrcbin  ftet, 
und  alsc  fie  an  uns  kernen  ünt  von  unsern  aldern:    Zum  ersten  ein   nacht   eynunge  uz- 
wrendig   der   murc,   die  ein  gertener   adir  fin   wijp   begent ,    adir   ein    and.r  man   adir 
traue-  die  einunge  ist  ein  phund  phen.,  die  beruget  werden  von  eyme  gesworn  fcliut.cn 
der  zu  ziden  ist;   ist  es  e>nes  mannes  fon,    fin  dochtir,    fin  knecht,    fin  meygt,    fo  ist 
die  evnunge  vouff  fchillingc  phen.;  an  deme  tage  der  man  [adir]  fravve  nach  der  rüge  des 
gesworn  fehutzen  voufl  fchillingc  phen.;  ist  es  fin  fon,  fin  dochtir,  fin  knecht  adir  meygt, 
fo  ist  die  evnunge  achlzehcn  heller.     Ein  eynunge   nachtes  von  dem  vehc,    die  beruget 
wirt  von  eyme  gesworn  fehutzen,   die  ist  vouffzehen  kölsche;   ein  tag  eynunge  ist  felis 
heller   und    die  nacht  einunge,    der  ist  eyn  drytteil   des   fehutzen,    wer  ^derzrtist. 
Der  fehefler  eynunge  by  der  nacht  ist  dryszig  fchillinge  heller,  by  tage  vouff  fchillmge 
phen.,  als  dicke  fie  geruget  werden.    Dyse  gewonheid  fint  uff  uns  komen  von  aldcr  her 
für,  und  füllen  dyse  einunge  gefallin,  als  fie  von  aldcr  here  gefalhn  fint. 

I)yse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  Culman  Geyst,  Lolze 
Erlebecher,  Berchtold  Gryzheimer,  Heincze  Zchender  und  Locze  Heger  vor  den  fcheffen 
und  dem  gemeynen  rade  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid,  alse  vorgeschre- 
bin ftet,  an  dem  vorgeschrebin  hantwerke  der  gertener  von  alder  also  here  brocht  ha- 
hin.     Um  dyse  vorgenant  ftucke  und  eynunge  hat  man  uns  einen  lichter  geluhen. 

Auch  wollin  wir  furwert  für  eyne  gemeyn  gewonheid  halden :  Wo  wir  vehe 
adir  fwine  binden  uff  unserm  fchaden,  das  vehe  und  die  fwin  mag  der  indryben,  dem 
der  fchade  ist  geschehen,  und  fal  es  dem  virkunden  mit  eyme  achter,  ob  he  es  weiz, 
des  das  vehe  adir  fwin  fint;  der  fal  dem,  dem  der  fchade  ist  geschehen,  den  das  vehe 
adir  fwin  getan  hant,  finen  fchaden  und  kost  gcldin  und  die  eynunge  darzu  richten; 
wüste  he  abir  nicht,  wes  das  vehe  were,  fo  fal  he  es  dry  funtage  dun  künden  ubir 
den  lettir  zu  der  parre,  komet  dan  nyman,  der  fich  des  vehes  an  nymt,  fo  mag  he  es 
virkouffen  mit  kuntschafft  ane  geverde.  So  fal  [he]  zu  vornt  abe  nemen  fine  kost, 
fchaden  und  eynunge,  und  fal  das  uberige  geld  an  den  bu  gebin  zu  der  parre,  uff  das 
ob  ymand  darnach  qweme,  des  es  were,  das  he  es  da  fundc. 

Alse  die  hantwerk  ire  gewonheid  hant  beschrebin  und  mit  iren  frunden  ie  das 
hantwerk  brocht  hant,  die  uff  iren  eyd  hant  gesagit,  das  fie  die  gewonheid  also  here 
brocht  habin,  alse  hy  vore  in  dysem  buche  ftet  beschrebin:  dar  an  endenckin  wir,  die 
fcheffen  und  der  rat,  fie  nicht  zu  drangen;  wulde  fie  darubir  ymand  drangen,  dar  zu 
fulden  wir  die  fcheffen  und  der  rat  in  bestendig  fin,  und  wers  daz  der  ftucke  cyncs 
adir  me  an  gerichte  qweme,  fo  folden  wir  die  fcheffen,  die  an  gerichte  fezsen,  ob  man 
uns  manete,  dem  fchultheizsen  fagen  unde  underwisen,  das  fie  uff  den  eyd  mit  den  . . 
und  den.  .brocht  hellen  und  vor  den  fcheffen  und  dem  gemeynnen  rade,  das  fie  die  ge- 
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wonhcid  also  here  brocht  habin,  und  fulden  den  fchultheizsen  bidden  und  manen,  das 
he  fie  bie  der  gewonheid  lizse  bliben.  Gedyge  es  dan  furwert  an  unsern  herren  den 
kunyg,  des  wir  nicht  cnhoffen ,  fo  bilden  wir  unser  boten  uz  dem  rade  an  unsern  her- 
ren den  kunyg  f enden  uff  der  ftede  kost,  und  füllen  in  bidden  um  gnade,  das  he  uns 
und  fie  by  gnaden  und  gewonheiden  wolde  lazsen  und  behalden.  Wolde  abir  unser 
herre  der  kunyg  nicht  abe  lazsen,  fo  bilden  wir  die  fcheffen  und  der  rat  mit  den  vor- 
genanten hantwerken  und  fie  mit  uns,  und  wir  die  vorgenanten  hantwerke  mit  den 
fcheffen  und  dem  rade  und  fie  mit  uns,  getruweliche  lyp  und  leyd  lyden  *. 


Gerlach  erzbischof  von  Mainz    bestätigt  die  genannten  zahlreichen   vicarien  der  St.  Bartholomäus- 
kirche in  Frankfurt.     1355  Oct.  1. 

Gerlacus  dei  gracia  fancte  maguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  perGer- 
maniam  archicancellarius.  Universis  christifidelibus,  ad  quos  presentes  ||  pervenerint, 
cum  infrascriptorum  noticia  falutem  in  domino  fempiternam. 

Cristus  Jhesus  ex  quadam  furuma  dei  providencia  pro  falute  genei-is  humani  || 
descendens  ad  mundi  infima  novam  legem  instituit,  videlicet  primitus  ecclesiam  militan- 
tem universaliter,  et  eam  doctrina  verbis  pariter  exemplis  primitus  ||  manifestavit,  ac 
deinde  per  totura  orbem  terrarum  nunc  per  fe,  nunc  per  fuos  apostolos  aliosqne  missos 
ab  eo,  fuccesso  temporis  in  locis  preordinatis  habundancius  dilitavit.  Inter  que  loca 
ipsa  funima  dei  providencia  fpecialiter  opidum  dictum  Frankford  previdit  per  incre- 
menta  temporum,  ut  in  eo  instituerentur  et  dotarentur  plures  ecclesie  pro  folidacione 
ac  confirmacione  ecclesie  fue  predicte,  de  quibus  quidem  ecclesijs  inter  alias  diutius 
est  et  fuit  fundata  ecclesia  fancti  Bartholomei  ibidem  pro  collegiata  ecclesia  cum  certis 
et  determinatis  personis,  fervitoribus  et  ministris  originaliter,  ac  demum  ex  devocione 
christifidelium  pro  vicarijs  plurimis  infrascriptis  in  augmentum  cultus  divini  quo  ad  in- 
stitutionein et  dotationem  fuit  et  est  personarum  et  reddituum  numerus  ampleatus.  Ve- 
rum cum  fecundum  canonicas  fancciones  nullum  fit  vel  reputetur  ecclesiasticum  benefi- 
cium,  vel  gaudeat  privilegio  feu  prerogativa  ftipendij  ecclesiastici,  vel  fit  pro  ecclesia- 
stico  beneficio  reputandum,  antequam  per  fuum  fuperiorem  fit  rite  et  legitime  pro  ec- 
clesiastico  beneficio  confirmatum ;  ac  nobis  per  decanum  et  capitulum  ecclesie  fancti 
Bartholomei   predicte   devote   et  humiliter  fit  et  fuerit  fupplicatum  ,    ut  beneficia   infra- 


''■')  In  dem  unten  beim  iahr  1359  mitzutheilenden  bericht  der  fchöffen  an  den  kaiser  wird  die  zeit 
der  entstehung  obigen  actenstiickes  fo  bestimmt:  Tivl  den  ziten ,  do  ir  zu  Lamparten  warft  und 
willen  liattit  zu  Rome  ,  dar  ir  auch  qwamit.  Es  fällt  also  nach  dem  october  1354,  in  wel- 
chem Karl  1F  in  Italien  einrückte,  und  vor  den  5  april  1355,  an  welchem  er  in  Rom  zum  kaiser 
gekrönt  wurde,  Der  monat  ianuar  liegt  in  der  mitte  dieser  zeitgränzen  und  durfte  um  fo  eher 
nach  Wahrscheinlichkeit  angenommen  werden,  da  Karl  gerade  dessen  erste  hiilfle  in  der  hauptstadt 
der  Lombardei  zubrachte  ehe  er  weiter  nach  Pisa  zog. 
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scripta  ad  laudcm  omnipotent«  dei  et  fanctorum  mfrascriptorum  et  .n  augmentum  cultus 
d     n  Vi  instiluta  in  ccclesia  cor,™  predicta  confirmare  et  approbare  nostra  auc- 

t    o  dinaria  dignaremur:  nos  igitur  vijs  falubribus  inhcrere  volentes,    ac  fubdi lo- 
tlut  quam  fpcramus  ex  devotis  orationibus  eoruodem  vicanonun  vensunüzt« 

Zcn         -  inlbno  cordis   affectu  fedulo   affectantes,    et  instis  petitiombus _  predicto- 
l n        d  cani  et  capituli  more  pie  patris  paterna  folliciludinc  fuccurrere  cupxentes,  n- 
";  in    ascriptas,  videlicet  vicariam  altaris  beate  Marie  virginis,  pnme  Institution,  et 
am  beate  Marie  virginis  fecunde  institntionis  ac  eciam  vicariam  beate  virgmis    crcic 
U    ionis  ob  honorem  beate  Marie  virginis,  necnon  vicariam  altans  m  honorem  fancte 
K  t      ine,  ac  vicariam  altaris  in  honore  fancti Michahelis  archangeh,  ncanam  altans  ob 
12  em    ancti  Jacobi,  eciam  vicariam  altaris  in  honore  Petri  et  Pauli  apostolorain,  vi- 
cariam altaris  fancti  Johannis  evvangeliste  prime  institntionis,  finnhter  ncanam  fancü  Jo- 
hannis  evvangeliste  fecunde  institucionis  in  honore  fancti  Johann»  evvangeliste,  ac  ncanam 
o  pitalis  in  honore  fancti  Spiritus,  vicariam  altaris  in  honore  fancü  Johanms  baptist, 
In  vicariam  altaris  fancti  Laurencij,  prime  institntionis,  ^«^™^ 
tionis  vicariam  in  honore  fancti  Laurencii,  eciam  vicanas  altanum  vidcl.cet  fancte  Crucis 
t  flnctorum  Andree,  Egidij  in  honore  fancte  Crucis  et  eorundem  ^™>™™Z 
que  altaris  in  honore  beate  Marie  Magdalene,   finnhter   vicariam   pnme  Institution ac 
eciam  vicariam  fecunde  institntionis,  in  honore  trium  Magorum,  necnon  vicariam  altans 
in  honore  fanctorum  Cosme  et  Damiani,  ac  vicariam  in  honore  omnium  Sanctorum,  vi- 
cariam altaris  in  honore  beate  Marie   virginis  in  ecclesia  Penitentum,    necnon  — 
ob  honorem  beate  Marie  Magdalene  ibidem,    eciam  vicariam  ob  honorem   fancti  Mathie 
in  cappella  prope  hospitale  fancti  Spiritus,   insuper  vicariam  leprosorum  extra  muros 
frankfordenses,   ac  eciam  vicariam  per  Idam  dictam  zu  der  Landiscronen,    vicanamque 
per  Heinricum  de  Sodin,   item   vicariam    campanariatam ,    fimiliter  vicarias  altanum  ob 
honorem  fanctorum  Martini  episcopi,  Barbare,  Thome  apostoli,   Valentini ,   Erhardi  et 
Materni,  et  vicariam  chori  feu  fummi  altaris,  edamque  vicarias  ob  honorem  fanctorum 
Symonis  et  Jude  apostolomm,   Dorothee,    fancte  Anne  matris  Marie,   Cnstine,   Mathie 
aPostoU  et  Bonifacij  martiris  dotatas  et  institntas  post  primevam  institutionem  ecclesie 
fancti  Bartholomei  predicte  et  personarum  in  ipsa  ccclesia  institutarum  in  fua  creacione 
et  nova  plantacione,  falvis  vicarijs  auetoritate  fedis  apostolicc  feu  predecessorum  nostro- 
rum  confirmatis,  auetoritate  nostra  ordinaria  de  temporal!  iurisdictione  m  ecclesiasticam 
transferimus;  volentes,   ut  redditus  et  proventus  et  iura  omnia  et  fingula,   ad  predictas 
vicarias  pertinencia,  pro  ecclesiasticis  flipendijs  de  cetera  habeantur,   ipsasque  vicanas 
talitcr  institutas  omni   modo   et  forma    quibus   dotate  et  institute  funt,    falvo  in  Omni- 
bus iure  plcbani  fibi  circa  premissas  vicarias  de  iure  vel  consuetudine  compctenli,  col- 
laudamus,  approbamus  et  presentibus  confirmamus.  Mandantes  omnibus  et  fingnhs  quorum 
interest  vel  interesse  poterit  in  futurum,   et  eis  districtius  iniungentes,   ut  predictas  in- 
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stitutiones  pro  beneficijs  feu  vicarijs  factas  de  cetero  pro  veris  vicarijs  ecclesie  fancti 
Bartholomei  prelibate  teneant  arc'ius  et  observent.  Dantes  has  presentes  nostras  litteras 
prefato  decano,  capitulo  et  ecclesie  fancti  Bartholomei  iam  dicte  in  testiraonium  predic- 
torum  et  perpetuam  roboris  firmitatem.  Datuni  kal.  octobris  anno  domini  m°.  ccc°.  1°. 
quinto. 

Ulrich  herr  zu  Hanau  hekennt,  dass  ihm  der  rath  zu  Frankfurt  800  pfund  heller,  die  ihm  die  ftadt 
fchuldig  war,  bezahlt  habe.     1355  Nov.  4. 

Wir  Ulrich  herre  zu  Haynowe  irkennen  uns  uffinliche  mit  dysem  bryffe,  das 
die  erbern  ||  wysen  lüde ..  die  burgermeyster,  die  fcheffen  und  der  rat  zu  Frankenford 
uns  von  der  ||  flede  wegin  hant  bezalit  und  gewerit  achte  hundirt  phund  heller  gudir 
werunge,  die  fie  uns  fchuldig  warin  alse  fie  und  wir  wale  wizsen,  die  fie  uns  fulden 
bezalin  vor  fant  Mertins  dage  nu  komet.  Der  achte  hundirt  phunde  fagen  wir  fie  mit 
dysem  bryffe  quit,  ledig  und  loz.  Und  des  zu  Urkunde  han  wir  unsir  ingesigel  an  dy- 
sem bryff  gehangen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  Iquarto,  feria  quarta  post  omnium 
fanctorum. 

Rudolf  von  Friedberg  benachrichtigt  den  frankfurter  ftadtschreiber  Heinrich  von  der  bevorstehenden 
ankunft  kaiser  Karls  IV  in  Frankfurt ,  damit  die  nölhigen  anstalten  zu  feinem  feierlichen  em- 
pfang getroffen  werden.     Miltenberg,  1356  Oct.  28. 

Domine  Heinriche,  amice  carissime!  Noveritis  dominum  nostrum  Imperatorein 
dominica  die  proxima  de  fero  ||  in  Frankenfurd  fore  venturum,  unde  omnino  cum  do- 
mino  Jacobo  Clobelauch  modo  feniori  or||dinetur,  quod  dictus  dominus  noster  a  reli- 
giosis  et  clero  opidi  honorifiee  ficut  Imperator  in  primo  ||  fuo  ingressu,  et  etiam  a  po- 
pulo  civitatis  ficut  decet  recipiatur.  Ordinetur  eciam  iuxta  informationem  latoris  pre- 
sencium,  ut  hospicium  domini  mei  cancellarij  bene  dispositum  reperiatur,  mihi  eciam 
cum  octo  equis  prope  domini  mei  cancellarij  hospicium  mansionem  nocturnam  queso 
ordinari.     Datum  in  Mildenberg,  ipso  die  Symonis'  et  Jude. 

Rudolfus  de  Frideberg  prepositus  wetflariensis. 
Honorabili   viro,    domino  Henrico   notario  opidi  frankenfordensis,    amico 
fuo  karissimo. 


Gerlach  erzbischof  von  Mainz  genehmigt  die   errichtung   und  dotirung  der  vor  dem  fchloss  Rödel- 
heim  belegenen  capelle  des  heiligen  Cyriacus.     1356  Dec.  17. 

Gerlacus  dei  gracia  fancte  maguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  perGer- 
maniam  archicancellarius.  Universis  ||  christifidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  fa- 
lutem  in  domino  fempiternam. 
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Institucioncm,  ercccionc.n,  ||  fundacionem  cl  dolacioncm  fufficicnlcm  eappelle  fancti 
Cvriaci  fite  ante  castru.n  Redilnheim  ||  in  terminis  parrochialis  ecclcs.e  Prumheim  hne 
,,,|)aili  in  Prumheim  predicti  preiudicio  et  cuiuslibet  alieni  iniuria,  ratam  habemus 
Lue  «ratam,  et  cam  auctoritate  noslra  ordinaria  in  dei  nomine  prcsenUbus  confirma- 
„,us.  In  cuius  rei  testimonium  figillum  nostrum  fecretum  presentibus  est  appensum. 
Datum  xvi  kal.  ianuarij,  anno  domini  mQ.  ccc°.  lsexto. 

Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Ulrich  von  Hanau  feinem   landvogt  in  der  Wetterau,    dass  er  dem 
rathe  zu  Frankfurt  gebiete,   die  dortigen  gewanlschneider  bei  ihren  althergebrachten  gewoll- 
ten zu  hanthaben.     Karlstein,  1357  März  29. 
Wir  Karl  von   gots  gnaden   römischer  keisir,   zu  allen   zciten   merer  des  reichs 
und  kunyg  zu  Behcini.  ||  Enbieten  dem  edeln  Ulrichin  von  Hanovve,  unserm  lantfogt  in 
der  Wedcrcyb  und  lieben  getruwen,  unser  ||  hult  und  allis  gud. 

Wir  bevelhen  deinen  truvvin  als  wir  dir  gelouben,  daz  du  felbir  von  unsirn|l 
wegin  an  dem  rate  unsir  und  des  reichs  Hat  zu  Frankenfort  ernestlich  erfarest,  ob  die 
gcvvanlsncider  zu  Frankiniort  folich  gewohnheit  als  fie  von  alter  gehabt  hant,  wol  und 
rechtlich  beweiset  und  zubracht  haben  in  dem  rate  doselbes,  als  auch  andir  leute  ir 
gevvonheit  in  demselben  rate  bewiset  habin.  Und  ist  daz,  daz  die  egenanten  gewant- 
sneider  ir  gewonheit  also  bevvisit  und  herbracht  habin  also  do  vor  geschrebin  feit;  lo 
wollen  wir,  daz  du  von  unsir  keisirlichen  macht  dem  vorgenanten  rate  iestekhch  ge- 
bietest, daz  fie  die  gewantsneider  by  folchen  gevvonheiden  gentzlich  hanthaben,  fchir- 
men  und  behaldcn,  und  nicht  bestaden,  daz  fie  daran  in  dheinewise  gehindert  werden. 
Geben  zu  Karlslein,  am  mytwochen  vor  dem  palmtag,  unsir  reiche  in  dem  eylfTten, 
und  des  keisertums  in  dem  andern  iare. 

Per  dominum  imperatorem.     Puidolfus  de  Frydeberg. 

Kaiser  Karl  IV  benachrichtigt  den  erzbischof  Gerlach  von  Mainz,  dass  er  dessen  anspräche  an 
den  rath  zu  Frankfurt  von  der  dortigen  Juden  wegen  diesmal  nicht  habe  untersuchen  können, 
dass  er  fie  aber  künftig  entscheiden  wolle,  weshalb  der  erzbischof  mittlerweile  nichts  dazu  thun 
folle.     Frankfurt,  1357  Juni  5. 

Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs  und  ku- 
nyg ze  Bcheim. 

Gerlach  erezbischoff  zu  Mencz,  lieber  fürst  und  neve.  Als  wir  dir  zu  andun 
zciten  wol  geschrebin  hatten  umb  die  vorderung,  als  du  anspriches  die  burgermeystere, 
den  rat  und  die  burger  der  ftad  zu  Frankenford,  unser  und  des  heiigen  riches  lieben 
getruwen,  alse  von  der  Juden  wegen  doselbes,  daz  du  daz  in  gute  fuldes  lazsen  flen 
biz  an  unser  kunflt,  fo  wir  an  den  Ryn  qwemen:  des  mochten  wir  die  fachen  vor 
unser   fclbs  und  des  richs  unmuzze  zu  disem  mal  nicht  verhören  noch  auzgerichten, 
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und  haben  die  fache  zu  uns  genomen  und  uns  behaldin ,  wanne  die  fache  uns  und  dem 
reiche  zugehorit,  und  heizzen  und  wollen,  daz  du  nicht  dorzu  entust  bis  an  unser  ver- 
richtigung.  Geben  zu  Frankenford,  an  fanth  Bonifacius  tag,  unser  reiche  in  dem  eilf- 
ten  und  des  keisertums  in  dem  dritten  iar. 


Kaiser  Karl  IV  fchreibt  dem  rath  zu  Frankfurt,  dass  er  die  von  dem  fchultheissen  zu  Oppenheim 
zwischen  feinem  neffen  zu  Mainz  und  ienem  in  betreff  der  Juden  gemachte  führte  genehmige. 
Prag,  1358  April  14. 

Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  ||  ziten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim.  ||  Lieben  getruwen!  Die  fune,  die  unser  fchultheisze  zu  Oppenhem 
zwiszen  unserm  neven  ||  von  Mencze  und  uch  gemacht  hat,  die  ist  uns  lieb,  also  daz  die 
Juden,  die  zu  ziten  zu  Frankenfurt  komen,  ewicliche  quit  im  der  nun  hundirt  gülden 
geldes.  Geben  zu  Präge,  am  nehisten  funabent  nach  Quasi  modo,  unsir  riche  in  dem 
zwelften  und  des  keisertums  in  dem  virden  iare. 

Per  dominum  imperatorem.     Rudolphus. 
Den  burgirmeistern ,  den  fchcffen  und  dem  rat  zu  Frankenfurt,    unsern  lie- 
ben getruwen. 

Kaiser  Karl  IV  beauftragt  den  Ulrich  von  Hanau,  dass  er  den  Eberhard  von  Eppstein  ermahne 
und  nöthigen falls  abhalte,  dass  er  die  bürger  von  Frankfurt  nicht  zolle  zu  Steinheim  wider  die 
briefe,  welche  fie  von  dem  reiche  haben.     Sulzbach,  1358  Mai  28. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  kcisir,  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim.  Enbieten  dem  edlen  ||  Ulrich  von  Hanaw,  unserm  lantvogt  in  der 
Wetreibe  und  lieben  getruwen,  unser  gnade  und  allis  gut.  Lieber  getruwer!  ||  Uns 
hant  die  burgermeistere  und  der  rat  zu  Frankenfurt,  unser  lieben  getruwen,  geclaget, 
das  der  edel  Ebirhart ||  von  Eppenstein,  unser  lieber  getruwer,  fie  und  yre  mitburgere 
zu  Frankenfurt  zolle  zu  Steinheim  wider  folichc  friheit  und  brive,  die  die  von  Fran- 
kenfurt von  uns  und  dem  riche  han.  Und  wan  wir  unser  und  des  richs  bürgere  bei 
vren  rechten  und  friheitcn  behalden  wollen,  fo  entpfelen  wir  dir  ernstliche,  daz  du 
den  vorgenanten  Ebirharten  von  unsern  wegen  ersuches,  daz  er  unsir  burger  von  Fran- 
kenfurt wider  die  brive  und  gnade,  die  fie  von  uns  und  dem  riche  han,  zu  Steinhcim 
nicht  zolle.  Wo  er  des  nicht  tede  und  wolde  unser  brive,  die  unser  burger  von  Fran- 
kenfurt von  uns  und  dem  riche  han,  ubervaren,  fo  wollen  wir,  das  du  yn  darzu  hal- 
den  fulles  von  unser  und  des  richs  wegen,  das  er  des  enbere.  Und  hilf  unsern  burgern 
zu  Frankenfurt,  das  fie  bei  yren  rechten,  friheiten  und  briven  ungehindert  verliben.  Geben 
zuSulczbach,  am  nehisten  montag  vor  gots  licham  tag,  unser  riche  in  dem  zwelften  und 
des  keisertums  in  dem  virden  iare.  Per  dominum  imperatorem.     Rud. 
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Kaiser  Kar,  IV  empfiehlt  dem  ralh  «,  Frankfurt  NUkel  allerer  von  den  Collen  fe.nen  alten  die- 
ner.     Nürnberg,  1358  Juni  26. 
Karl  von  «ots  gnaden   römischer  keiser,    n  allen  zelten  merer  des  reiches  und 
kunk  7u  Beben,.  ||  Lieben  getreuwen!  Is  kumpt  zu  euch  ISickel  barbirer  von  den  Lotten 
uns  r  alt  r  diener,    der  uns  und||  feiiger  gedechtnis  dem  hochgebornen  Johans  etwenn 
kTng  zu  Behexn,   unseren  lieben  vater,  lange  zeit  gedienet  hat      den  wxr  euwern  treu- 
wen  mit  ganezem  ernste  empfelhen.     Und  biten  auch  euch,   und  manen  euwer  treuwe 
d\s  ir  in  in  fachen,  die  er  vor  euch  zu  fchaffen  hat,  des  rechten  bey  legen  wollet  und 
Se    in  fulcher  maze,  das  im  recht  möge  vvedirvarn;  daran  ir  uns  Kinderlieben  d.ns 
und  beheglichkeit  ane  czwivel  erezeiget.    Geben  zu  Nurenberg,  an  dem  nehsten  dinstage 
nach  fante  Johans  tag  des  tonfers,  unserr  reiche  in  dem  czwelften  und  des  keisertums 

in  dem  vierden  iare.  .    .  «„y. 

Dem  burgermeister,  dem  rate  und  burgern  gemeinlich  der  ftat  zu  riankin- 

ford,  unsern  und  des  heiligen  reiches  lieben  getreuwen. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  ra/h  und  den  bürgern  gemeinlich  der  ftadt  Frankfurt  dem  Lirich  von 
Hanau  folche  briefe  als  ihre  vorfahren  feinen  eitern  gegeben  haben  sti  halten.  C^">nbergJ 
1358  Aug.  12. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  romischer  kejsir,  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und 
kuni»  zu  Beheim.  Enbieten  |1  den  burgermeistern ,  dem  rate  und  den  burgern  gemeinlich 
der  ftat  zu  Frankenfort,  unsern  und  des  richs  ||  lieben  getruwen,  unsir  gnad  und  alhz 
gut  Lieben  getruwen!  Wir  gebieten  uch  ernstlich  und  vestlich,  ||daz  ir  dem  edlen  Ul- 
riche vonHanowe,  unsirm  und  des  richs  lieben  getruwen,  foliche  brieve  als  uwer  vor- 
tarn  finen  eitern  gebin  habent  h[altet],  und  yn  ouch  da  bij  lazzit  ungehindert  und  un- 
«eirret  an  allerlei  widderrede.  Geben  zu  [>urenberg,  am]  nehisten  fontage  nach  fant 
Laurencienlag,  unsir  riebe  des  romischen  in  dem  [drizehendin ,  des  beheim]schin  in 
dem  zwelflen  und  des  keiserlums  in  dem  verdin  iare. 

Per  dominum  cancellarium.     Conradus  de  Gysinheym. 


Kaiser  Karl  IV  antwortet  dem  rath  %u  Frankfurt  auf  die  mitlheilung  der  von  dem  kbnig  von  Eng- 
land  an  diesen  geschriebenen  briefe.     Nürnberg,  1358  Aug.  13. 

Karl  von  gots  gnaden  romischer  keisir,  zu  allen  ziten  merer  des  richs,  und  ku- 

nig  zu  Beheim. 

Lieben  getruwen!  Soliche  brieve  als  uch  der  kunig  von  Engelant  gesant  hat,  die 
ir||uns  auch  hat  lazzen  versten,  daz  ist  uns  lieb,  und  bit  unsern  willen,  waz  uch  der 
vor ||  geschriben  kunig  enboten  hat,  daz  ir  daz  volbrengit  und  tut,  fo  verre  iz  uch  eben 


556  1358    August     13. 

kum||met  und  bequemlich.  Ist  geben  zu  Nurenberg,  am  nehsten  montag  nach  fant 
Laurencien  tag,  unsir  riche  des  ronischen  in  dem  drizehendin,  des  beheimschin  in  dem 
zwelften,  und  des  keisertums  in  dem  verdin  iare. 

Den  burgermeistern ,    dem   rate  und   den  burgern  gemeinlich  der  Hat  zu 

Frankefort,  unsirn  und  des  richs  lieben  getrewen. 


Gerlach  er%bischof  von  Mainz  vermindert  das  von  der  St.  Bartholomäuskirche  zu  Frankfurt  an  den 
mainzer  ftuhl  zu  entrichtende  fubsidium  caritalivum  wegen  den  grossen  Verlusten,  welche  die 
hirche  erlitten  hat,  auf  die  hiilfte.     1358  Sept.  27. 

Gerlacus  dei  gracia  fancte  maguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per  Ger- 
maniam  archicancellarius.  Decano  et  capitulo  fancti  Bartholomei  frankenfordensi ,  ||  de- 
votis  nostris  dilectis,   falutem  et  finceram  in  domino  caritatem. 

Cum  olim  dotata  vestra  ecclesia  congrue  et  convenienter  in  ftipendijs  et  reddi- 
tibus  canonicorum  ||  et  prebendarum  ibidem  in  tantum ,  quod  tempore  dandi  fubsidij  ca- 
ritativi  maioris  quinquaginta  marcas,  minoris  vero  vigintiquinque  archiepiscopis  existen- 
tibus||pro  tempore  dare  consuevistis ,  cum  quilibet  eciam  canonicus  prebendatus  pro 
tunc  habere  potuerit  annuatim  centum  marcas  denariorum  collectis  redditibus;  at  tem- 
pore persecucionis  cleri  ihidem,  quam  paciebatur  propter  fedis  apostolice  et  archiepis- 
copi  maguntini,  qui  pro  tunc  prefuerat ,  obedienciam,  melioribus  fuis  possessionibus, 
bonis  et  redditibus  ipsa  ecclesia  et  canonici  prebendati  ipsius  fuistis  per  potenciam  lai- 
calem  et  adhuc  estis  fpoliati  et  tirannice  destituti,  in  tantum  eciam,  quod  quilibet  ca- 
nonicus prebendatus  fustentacionem  congruam  de  ftipendijs  eum  contingentibus  habere 
non  potest,  prout  de  premissis  omnibus  et  fingulis  fumus  plenius  informati,  propter 
quod  fupplicastis  fuper  hijs  a  nobis  de  oportuno  remedio  provideri:  nos  igitur,  atten- 
dentes  quod  in  huiusmodi  fubsidijs  dandis  talis  debet  haberi  consideracio  et  moderacio 
iuxta  qualitatem  et  quantitatem  bonorum  et  reddituum  et  alias  diversas  circumstancias 
merito  ponderandas,  ne  personas  ipsius  ecclesie  tamquam  infelices  per  plateas  ire  men- 
dicatum  contingat,  et  ne  possit  imputari  patri  fpirituali,  quod  exinanicionem  et  de- 
structionem  fuorum  fubditorum  laboret,  cum  pocius  ad  fublimacionem  eorum  teneatur 
dirigere  vota  fua:  nos  ad  obviandum  diversis  periculis  et  incommodis,  que  vobis  occu- 
rerunt  hactenus  in  persolvendo  predecessoribus  nostris  tarn  magnum  fubsidium,  videli- 
cet  quod  precarias  vendidistis  et  alia  bona  ecclesie  vestre  alienastis,  pluribus  eciam  de- 
bitorum  oneribus  pregravati;  cum  eciam  dominus  Heinricus,  predecessor  noster,  una 
cum  capitulo  ecclesie  nostre  compaciendo  vestre  inopie  quandam  moderacionem ,  in 
quantum  in  eis  fuit,  circa  fubsidia  talia  danda  fecerint;  in  honorem  omnipotentis  dei 
et  gloriose  virginis  ipsius  matris  Marie,  et  fanctorum  Martini  patroni  nostri  et  Bartho- 
lomei vestri  patroni,  vobis  concedimus,  ut  tempore  dandi  fubsidij  nobis  vel  fuccessoribus 
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„oslris,  fi  malus  fucrit  tanlum  vigintiquinquc  marcas  denariorum  colomensium,  fi  minus 
medium  fumme  predicte  dare  et  folvere  tencamini  perpetuis  temponbus  in  iuturum.  In- 
hibentes  omnibus  et  fingulis,  ne  ultra  fummam  predietam,  a  nob1S  moderatam  mxta 
qualitatem  et  quantitatcm  bonorum  et  flatum  ecclesie  vestre  et  vestrum,  fub  pena  cx- 
communicationis,  ne  quisquam  vos  ad  ulteriores  fummas ,  quam  prcmissum  est,  fup .er 
folvendis  fubsidijs  vos  et  ecclesiam  vestram  astringat  aliquahter  vel  compellat.  Decer- 
n»ntes  eciam  exnunc  irritum  et  inanc,  fi  quidquam  a  nobis  feu  aliquo  vel  ahqmbus  in 
contrarium  fuerit  attemptatum.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquage- 
simo  octavo,  feria  quinta  proxima  ante  feslum  beati  Michahelis  archangeli. 

Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Heinrich  Beyer  von  Bopart  von  feinen  längst  abgetanen  ansprächen 
auf  den  Sal  in  Frankfurt,  welche  er  gegen  Drude,  die  uitwe  Jacob  Knoblauchs,  erneuert  hat, 
abzulassen.     Prag,  1358  Oct.  12. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  romischer  kayser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs 
und  kunig  zu  Beheim.  Entbieten  dem  edeln  Heinrich  Beyer  von  Boparten,  unserm  und 
des  richs  lieben  getruwen,  unser  huld  und  alles  gut. 

Wan  wir  folche  clag  und  ansprach,  die  du  vor  ziten  zu  Jacob  Kloblauch,  fcnet- 
fen  zu  Frankenford,    gehabt  hast   von   des   Sales  wegen  daseibist,   abgenummen  und 
gcntzlichen   abgetan   haben,    und  fulche   brieff,    die  du  darüber  von  uns  hast     getodet 
und  widderrufen  haben;  des  ist  uns  furkommen  und  haben  vernommen,  dass  du  diesel- 
ben clag  und  ansprach  wider  anhebest   wider  Druden,    desselben  Jacobs  witwen,    die 
wir  doch  dabey  behalten  meynen:  davon  manen  wir  deine  truw,  und  gebieten  dir  auch 
ernstlich  und  vestiglich  bey  unsern  und  des  richs  hulden,    dass  du  von  derselben  vor- 
derunge  clag  und  anspräche  gentzlichen  lassest,   und  dieselbe  Drude  und  ir  erben  fur- 
basz  mcrc  nicht  hinderst  oder  irrest  in  dheyne  weisz.     Tedest  du  das  nicht,  fo  haben 
wir  geboten  und  empfolen  dem  edeln  Ulrich  von  Hanaw,    unsirm  landvoigt,   und  den 
geschwornen  ubir  den  landfrid  in  der  Wedereib,   dass  fie  die  egenante  Drude  und  ir 
erben  wider  dich  dobey  von  unsz  und  des  richs  wegen  fchützen,  fchirmen  und  behal- 
den  füllen.    Mit  urkund   disz  briffs,   versigelt  mit  unserm   angedruckten  insigel.     Der 
geben  ist  zu  Prag,  am  freytag  vor  fant  Gallen  tag.     Unserer  reiche  in  dem  drutzehen- 
dcn  und  des  keyssertums  in  dem  vierten  iare. 

Kaiser  Karl  IV  beauftragt  Ulrich  von  Hanau  den  landvogt  und  die  geschwornen  über  den  landfrieden 
in  der  Wetter  au,  Traten  die  uitwe  Jacob  Knoblauchs  in  dem  besitze  des  Sals  zu  trank  fürt 
zu  fchützen,  falls  Heinrich  Beyer  von  Boppart  feine  ungegründeten  ansprüche  erneuern  follte. 
Prag,  1358  Oct.  13. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  romischer  keysser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs 
und  kunig  zu  Beheim,  entbieten  dem  edeln  Ulrich  von  Hanaw,  unserm  landvoigt,  und 
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den  geschwornen  über  den  landfrid  in  der  Wedereib,   unsern  und  des  richs  lieben  ge- 
truwen,  unser  huld  und  alles  gut. 

Wan  wir  fulche  clag  und  ansprach,  die  der  edel  Henrich  Beyer  von  ßoppart, 
unser  und  des  richs  lieber  getruwer,  zu  Jacoben  Kloblach,  fcheffen  zu  Frankenfurd, 
gehabt  hat  von  des  Sals  wegen  daseibist,  abgenommen  und  gentzlichen  abgetan  haben, 
und  fulche  brieff,  die  er  darüber  von  uns  hat,  getodet  und  widerrufen  haben:  des  ist 
uns  furkommen  und  haben  vernommen,  dass  derselbe  Henrich  Beyer  die  felbe  clag  und 
ansprach  wieder  aneheb  wider  Trawten,  desselben  Jacobs  witwen,  die  wir  doch  da- 
bey  gnediglich  behalten  nieynen;  und  haben  im  dorumb  ernstlichen  geschriben  und  ge- 
boten, dass  er  zu  hant  davon  lasse.  Tede  er  des  nicht,  fo  wollen  und  gebieten  wir 
euch  ernstlich  und  vesteglich,  bey  unsern  und  des  richs  hulden,  dass  ir  dieselbe  Traw- 
ten und  ir  erben  von  unsir  und  des  richs  wegen  by  dem  egenanten  Sal  getrulichen 
fchutzen,  fchirmen  und  behalten  füllet  wider  allermeniglich  der  fie  daran  hindern 
wolde.  Geben  zu  Prag,  am  funabend  vor  fant  Gallen  tag.  Unser  riebe  in  dem  dreu- 
czehenden  und  des  keysertums  in  dem  vierten  iare. 

Per  dominum  mindensem  episcopum.    Jo.  Eysteten. 


Richtung   zwischen   dem  rath  zu  Frankfurt  auf  der  einen  und  den  hantwerken  und  der  gemeinde 
auf  der  andern  feite,   verfasst  durch  Ulrich  herrn  zu  Hanau.     1358  Nov.  11. 

Dit  ist  die  richtunge,  die  wir  Ulrich  herre  zu  .  .  Heynowe  .  .  lantfaut  zu  Wet- 
reibin  virfazset  han  zuschin  dem  rate  zu  .  .  Frankinford  uff  eyne  fiten,  und  den  ant- 
werkyn  ||  unde  der  gemeyne  zu  .  .  Frankinford  uff  die  andern  fyten. 

Zu  dem  erstin  ist  gered,  das  die  antwerke  und  die  gemeyne  füllen  kisen  alle 
iar  uz  den  antwerkin  und  ||  uz  der  gemeyne  zweilffe  uff  iren  eyd,  die  fie  dunckit,  die 
ratber  lute  fin.  So  fal  der  rat  zu  Frankinford,  ader  der  merer  teil,  alle  iar  fehsze 
kisen  uff  iren  eyd  us  |]  den  zweilffen  in  den  rad  zu  Frankinford,  die  fie  dunckin,  die 
dem  riche,  dem  rat  und  der  ftad  zu  Frankinford  die  nuezestin  fin,  ungeargwillegit  und 
unvirdacht  von  den  andern  und  von  allirmenlicheme.  Und  wanne  fie  die  fehsze  geki- 
sen,  die  follin  dar  tredin,  und  follin  in  truwen  globen  und  zu  den  heilegin  fwerin, 
dem  riche,  dem  rade  und  der  ftad  das  beste  zu  werbene  und  zu  radene  nach  iren  be- 
stin  fynnen,  den  rad  zu  helne  daz  iar,  und  wanne  daz  iar  uz  komet  ewecliche  darnach 
den  rad  zu  virswigen,  glichirwijs  alz  ob  fie  noch  in  dem  rade  werin.  Und  diese  vor- 
geschrebin  köre  fal  geschehin  alle  iar  uff  den  neistin  donerstag  nach  der  ostirwochin. 
Auch  füllen  die  fcheffin  und  der  rad  alle  iar  burgermeistere  . .  kiesin,  alz  es  von  aldir 
here  komen  ist,  uz  den  fcheffin,  uz  dem  rate,  us  den  antwerkin,  adir  us  den  fehszen 
damidde  der  rad  irmerit  ist.  Auch  ist  gered,  wers  fache,  das  die  fcheffin  adir  der  rad 
zu  Frankinford  keyn  das  virbuntnizse  zu  hauff  geton  hetten,  mit  briffen,  mit  globeden 
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fchsz.cn  eemerit  ist.    Auch  fin  wir  der  vorgenant  rad,  dre  antweike  un  i  <      fe       j 
t?ecM  id,c  ubirkomen  umb  Mich  gelt,  als  wir  unserm  herren  dem  ^    >  °  s  ^ 

^rlnfft  bezalin  follin,  alz  wir  auch  vore  andir  fchult  von  üei  iteae  wtgi 

A  "Le  vorgeschrebin  „„de  nndc  artikei  und  ir  vglichrs  »—££■•£ 
Hcher  mazsc  virfazset  und  nberkon.cn,  das  es  «et  an  nnsers  herren  des  £f*M££ 
1  he  das  befledigen  nnd  conf.ra.erin  wil.  Wo  he  des  nicht  enwoldc,  fo  fa  es  ab  hn, 
und  ,1  Torba an  fynen  gnadin  nein.  Anch  han  wir  nns  virwillekoret,  w,ll.ch,r  und., 
uns  w  rc"  unsir  were  eyner  adir  n,e,  der  diese  vorgeschrebin  ftucke  .r  eynes  ad.r  me 
Z™*&  nherfurc  nnd  nicht  ftede  hilde,  der  folde  fin  crk>s,  trnwe  los  und  n,c,n  - 
dL  und  fu.de  da™  dem  riebe  mit  lybe  nnd  mit  gndc  fin  «rfall.n.  Alle  d.cse  vorge- 
<;rlirebm  ftucke  fmt  eered  ane  alle  avgelist  und  geverde. 

Zu  gezugnizse  diesir  dinge  han  wir  Ulrich  herre  zu  Heynowe  vorgenant  unser 
iugesigel,   und    vir  der  rat  zu  Frankinford  unser  ftede  ingesxgel  an  dmsem  bnfiF  gehan 
Titnd  irkennen  auch  wir  der  rad,  daz  wir  dit  haldin  füllen  m  aller  der  mazse  und 
pl'cten,   alz  vor  ftet  geschrebin,   ane  alle  arge.ist  und  geverde.    Actum   anno   donum 
millesimo  ccc°.  lviij0.,  in  die  bcati  Martini, 

llnch  Herr  *»  Hanau  und  der  ratk  *«  Frankfurt  verabreden  eine  richtwg,  «onach  der  brief  vom 
iJZtZler  1266  lestäHgt,  die  dann  enthaltene«  *»a«*i9  mark  fammt  der  versesse  n  guUe 
ZmO  Pfund  ron  der  ftadt  ablöset  und  leialt,  foäann  näkere  at,un9en9en>av  n eden 
u-eyen  der  Li9,n  leutJ  U tricks  und  feiner  erben,  die  in  Frankfurt  d.enste  fucken.  1358 
Nov.  22. 
Wir  Ulrich  herre  zu  Hanauw  irkennen  uffinliche  mit  dysem  bnffe,  daz  zusclnn 
uns  und  unsern  erben  und  nachkommen  ||  uff  eyne  fiten,   und  den  burgcrmcislern ,   den 
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fcheffin,  dem  rat  und  den  burgern  gemeinliche  zu  Frankinfurd  uff  dy  andern  ||  fiten,  eyne 
richtunge  verfazzet  und  gereddit  ist,  als  von  wort  zu  worte  hernach  geschriben  ftet: 

Wir  dy  burgermeisterc,  dy  fcheffin  und  der  rat  zu  Frankinfurd  irkcnncn  uns 
uffinliche  mit  dysem  briffe,  daz  wir  han  gesehin  eynen  briff,  der  von  worte  zu  worte 
ftet,  als  hernach  geschriben  ftet,  den  dy  ftat  von  Frankinfurd  besigelt  hat: 

Nos  fcultetus,  fchabini,  consules,  totumque  commune  frankinfurdense.  Ad 
noticiam  universorum  etc.  Datum  anno  domini  m°.  cc°.  fexagesimo  fexto, 
in  vigilia  beati  Michahelis  archangeli  *. 
Den  briff  follen  und  wollen  wir  und  unser  nachkommen  ftede  und  veste  halden  dem 
edeln  herren,  herrn  Ulriche  herren  zu  Hanauw  und  finen  erben  und  nachkommen,  und 
auch  den  briff,  den  yme  der  allerdurchluchtigeste  fürst e ,  unser  gnediger  herre,  romi- 
scher keiser  Karle,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim ,  gegeben 
hat,  der  uff  den  selben  briff  faget,  ane  alle  argelist  und  geverde. 

Auch  irkennen  wir  uns  umb  dy  zwentzig  mark  geldes,  dy  in  dem  felben  briffe 
ftent,  und  wider  ftent  zu  keufen  mit  zweyn  hundert  marken,  und  umb  dy  virsezzen 
gulde:  waz  anspräche  he  darumb  zu  uns  hat  gehabit  biz  uff  dysen  hutigen  tag,  daz 
wir  uns  darumb  mit  yme  han  gerichtet,  und  han  yme  dy  zwentzig  mark  geldes  abege- 
kauft  umb  zwey  hundert  mark,  und  han  yme  für  dy  virsezzen  gulde  gegeben  tusent 
phunt,  und  han  yme  dy  viertzehin  hundert  phunt  mynr  vierczig  phunde  heller  gütliche 
bezalt  und  gewerit ,  und  hat  he  für  fich  und  fine  erben  und  nachkommen  uff  dy  zwen- 
tzig mark  geldes,  und  uffe  foliche  anspräche  und  fordirunge,  als  he  von  der  fache 
wegen  biz  uff  dysen  hutigen  tag  zu  uns  hat  gehabit,  lutirliche  und  gentzliche  verzigen. 

Auch  irkennen  wir  uns  umb  daz  ftucke  als  in  dem  felben  briffe  ftet,  als  von 
der  lüde  wegen:  daz  wir  daz  ftucke  und  artikel  follen  und  wollen  ftede  und  veste  hal- 
den in  aller  der  masze  als  daz  ftucke  in  dem  briffe  ftet  ane  alle  argelist  und  geverde. 
Ane  alleyne,  daz  der  vorgenant  herre,  herr  Ulrich  herre  zu  Hanaw,  für  fich  und  fine 
erben  und  nachkommen  uns  und  unsern  erben  und  nachkommen  dy  gnade  und  frunt- 
schaft  getan  hat,  ob  dyheyne  dynestknecht  odir  dynestmayt,  dy  in  odir  fine  erben  odir 
nachkommen  anehorten,  durch  armudis  willen  zu  dyneste  ane  alle  argelist  und  geverde 
by  uns  zu  Frankinfurd  qwemcn  und  fich  do  virandirten  und  zu  der  ee  griffen,  dy  fol- 
len wir  für  unser  bürgere  verantwortin  alse  andere  unsere  bürgere,  ob  fie  unser  bur- 
ger worden  und  burgerschaft  halden  wolden.  Doch  also  bescheidenliche,  duchte  den 
vorgenanten  herren  odir  finen  erben  odir  nachkommen,  daz  daz  mit  geverde  were  ge- 
schehin,  fo  folden  wir  in  unvirzoginliche  tage  bescheiden,  ob  is  an  uns  gemudit  worde, 
und  folden  yn  odir  iren  frunden  den  odir  dy  uff  den  tag  dar  Hellen,  dy  dy  fache  und 
anspräche  zu  der  zeit  rurte,   und  der  odir  dy  folden  uff  den  heiligen  fweren,    daz  is 
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dem  vorgenanten  herren,  herrn  Ulriche  herren  zu  Hanauw  und  ünen  erben  und  nach- 
kommen und  ircr  herschaft  zu  keyme  arge  odir  geverde  were  geschehm.  Wer  ata», 
da*  fie  wider  uz  der  Hat  m  Frankinford  uff  daz  land  qwemen  und  do  uze  mit  husc 
wonende  werin,  fo  ensolden  wir  odir  unser  erben  odir  nachkommen  fie  nicht  wider 
den  vorgenanten  herren ,  herrn  Ulriche  herren  zu  Hanauw  odir  ftne  erben  odir  fine 
nachkomen  verantworten  odir  vertedingen,  odir  für  unser  burger  nicht  halden.  _ 

Alle  dyse  vorgeschriben  ducke  und  artikel  und  ir  igliches  besunder  globin  wir 
dv  vorgenanten  burgermeisterc,  feheffin,  rat  und  dy  burger  gemeynlich  zu  Frankinlurd 
für  uns  und  unser  erben  und  nachkommen  flede  und  veste  ewieliche  zu  halden  ane  alle 
»reellst  und  geverde  dem  vorgenanten  herren,  herrn  Ulriche  herren  zu  Hanauw,  finen 
erben  und  nachkommen.  Zu  gezugnisse  dyser  dinge  han  wir  unser  flede  ingesigel  an 
dysen  briff  gehangen.    Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lviij,  feria  quinta  ante  diem  beate 

Katherine  virginis. 

Und  wir  Ulrich  herre  zu  Hanauw  vorgenant  bekennen  für  uns  und  unser  erben 
und  nachkommen  uffinliche  an  dysem  felben  briffe,  daz  alle  dyse  vorgeschriben  Hucke 
und  artikel  und  irer  ygliches  besundern  mit  unserm  guten  willen  und  virhangnisse  ge- 
schehin  fin.  Und  han  des  zu  Urkunde  unser  ingesigel  für  uns  und  unser  erben  und 
nachkomen  an  dysen  briff  gehangen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lviij,  feria  quinta 
ante  diem  beate  Katherine  virginis. 


Kaiser  Karl  IV  fchreibt  dem  rath  zu  Frankfurt,  dass  die  von  ihm  zu  Prag  verordnete  Handels- 
sperre nur  eine  represalie  gegen  die  von  den  Unigen  von  Ungarn  und  von  Cracau  und  dem 
herzöge  von  Oestreich  zu  Ofen,  Cracau  und  Wien  angelegte  fperre  fei,  und  dass  er  / 'einerseits 
zur  widerherstellung  gegenseitiger  Handelsfreiheit  gern  bereit  wäre.     Breslau,  1359  Jan.  25. 

Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser ,    zu  allen  zeiten  merer  des  reichs   und 

kunig  zu  Beheim.     Lieben  getrewen!  Uns  hat  gesaget  der  ersame  Heinrich  von  Wesel, 

unser  heimelicher  fchriber,  der  von  ||  dem  Reyn  in  unser  botschaft  widerkomen  ist,  das 

rede  fei  umb  das  gebot  und  nyderlage,    die  zu  Präge  fein.  ||  Dovon  wisse  uwer  trewe, 

das  is  uff  die  meynung  alleyn  getan  ist,   das  der  koufman  mit  feinen  guten  durch  j|  alle 

lant  ungehindert  varen  und  wandern  möge;  und  fint  dem  mal  das  man  die  unsern  und 

ir  gut  zu  Cracow,   zu  Ovyn  und  zu  Wyen   nicht   durch   lezzet:    fo  meynen   wir   ouch 

unser  lant  zu  flizzen,    unez  das  man   andere   lant  offent,    und  den  koufman  von  allen 

landen  varen  lezzet.    Und  ist  wol  unser  wille,   das  ir  und  andere  des  reichs  fne  ftete 

dasselbe  fchribet  den  hochgebornen  fursten,  den  kunigen  von  Ungern,  von  Cracow  und 

unserm  eijdem  dem  herezogen  von  Oslirrcich,   und  weiten  gerne  durch  gemeynen  nuez 

uns  mit  denselben   verbinden,    das  wir  und   ouch  fie  unser   lande  nymmer   dem    koui- 

man  vorbutten  noch  vorsluzzen ,  also  das  fie  dasselbe  gegen  uns  und  dem  reichte  teten. 
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Geben  zu  Bresslow,  an  dem  tage  der  bekerung  fante  Pauls,  unser  reiche  in  dem  dric- 

zenden  und  des  keisertums  in  dem  vierden  iare. 

Den  burgermeistern,    dem  rat  und  burgern  gemeinlichen   der  ftat  zu  Fran- 
kenfurt, unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen. 


Kaiser  Karl  IV  genehmigt  die  fatzung  und  Ordnung,  welche  Ulrich  von  Hanau  am  11  nov.  1358 
zwischen  dem  rath  zu  Frankfurt  an  einem  (heil,  und  den  hantwerken  und  der  gemeinde  daselbst 
am  andern  theil  gemacht  hat.     Breslau,   1359  Feb.  14. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keyser,  ze  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  ze  Beheim.  ||  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brife  allen  den,  die 
in  fehent  oder  horent  lesen ,  daz  ||  wir  mit  rechten  wizzen  unsern  willen  und  gehenk- 
nuzze  gegeben  haben  genediclich  zu  fulicher  fatzung  und  ordenung  als  der  edel  Ulrich 
von  Hanow  landvogt  in  der  Wedreube,  unser  Über  getrewe,  gemachet  und  gesetzet  hat 
zwischen  dem  rat  ze  Frankenfurt  an  eynem  teil,  den  hantwerken  und  der  gemeynde  do- 
selbest  an  dem  andern  teil,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen.  Und  wollen,  heizzen, 
fetzen  und  gebieten  vesticlich  und  ernstlich  bey  unsern  und  des  reichs  hulden,  daz  die 
vorgenant  der  rat,  die  hantwerk  und  gemeynde  zu  Frankenfurt  dieselben  fatzung  und 
ordenung  ftete  und  veste  unverbrochenlich  halten  und  nicht  do  wider  tun,  bei  folicher 
pene  und  ungenaden,  als  in  unsern  keyserlichen  brifen,  die  doruber  geben  fein,  vollen- 
komenlich  ist  begriffen.  Mit  urkund  ditz  brifes,  versigelt  mit  unserm  keiserlichem  inge- 
sigel.  Der  gebin  ist  zu  Brezlaw,  do  man  zalt  von  christus  geburt  dreuzehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  neun  und  funifzigistem  iar,  an  fant  Valentins  tag,  unser  reiche  in 
dem  dreuzehenden  und  des  keysertums  in  dem  vierden  iar. 


Kaiser  Karl  IV  beauftragt  den  Ulrich  von  Hanau  zu  dem  dermal  unvollständig  besetzten  fchöffen- 
stuhl  in  Frankfurt  fechs  neue  fchöffen,  drei  aus  den  hantwerken  und  drei  aus  der  gemeinde,  zu 
ernennen,  und  diese  fechs  f teilen  auch  ferner  bei  erledigungs fällen  zu  ergänzen;  desgleichen 
auch  die  andern  acht  fchöffenstellen  und  die  rathmannenstellen  zu  besetzen,  wenn  folche  bei  er- 
ledigungsfällen  von  den  fchöffen  und  dem  rath  nicht  binnen  einem  monat  ergänzt  werden.  Bres- 
lau, 1359  Feb.  14. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keyser,  zu  allen  ziten  merer  des  reichs 
und  kunig  ze  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brife  allen  den,  die 
in  fehent  oder  horent  lesen :  Wann  unszer  keyserlichen  wirdikeit  furkummen  ist  und  ze 
wizzen  getan,  daz  unszer  und  des  reichs  fcheffen  ze  Frankenfurt  an  der  zale  nicht 
gantz  gewesen  fein,  und  daz  fechs  oder  me  derselben  fcheffen  von  todis  wegen  verfarn 
weren,  und  ander  fcheffen  an  ire  ftat  nicht  mochten  gekoren  werden,  davon,  und  uff 
die  rede,  daz  unszer  und  des  reichs  gerichte  und  der  fcheffenstul  ze  Frankenfurt  gantz 
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.1  vnll-nmlidi  bcsezzen  und  gehalten  werden:    fo  haben  wir  mit  rechtem  wizzen  be- 
^Ihen     eT^cn^c     von  Law,  lantvogt  in  der  Wedreube,  unszerm  lieben  getn, 
w  n     und  g  ben  ym  mit   craft   die,   brifes   volle  macht  und  gewalt,    da,  er  an  u    ze 
und  de    rcichs  Hat  und   von  unszer  wegen  fülle  und   möge  kyesen  und  feezen  fechs 
Neffen     d  cy  uz  den   hantwerken   und   drei  uz  der   gemeinde  ze  Frankenlur die    n 
dtnckTn'  de     reich,  dem  gericht  und  dem  rat  nutz  und  gut  fein.    Und  che  leiben  fechs 
ftheffen  fulen  den  rat  und  den  fcheffenstul  ze  Frankenfurt  besitzen  in  aller  der  mazze 
und  iorme    ls  die  andern  achte  fcheffen.    Und  wer  ez,   daz  iczunt  eines  fcheffen  oder 
2  «breche,  fo  fol  der  vorgenant  unszer  lantvogt  uz  den  hantwerken  oder  uz  der  g  - 
Teinde  nu  z    Hunt  einen  andern  oder  me  fcheffen  kiesen  und  dar  fetzen  nach  der  zale 
Z    vorgeschrieben  ist;    der  oder  die  füllen  den  rat  und  den  fcheffenstul   besitzen  als 
ander  hg    eilen  die  fcheffen.     Ouch  ensullen  die  fcheffen  zu  Frankenfurt,    die  iczunt 
cheffen  fSn     keinen  fcheffen  kiesen  oder  fetzen,   der  obgenant  unszer    antvogt  habe 
dt  zu  ^  u    die  fechs  fcheffen  gekoren  und  gesaezt,  drei  uz  den  hantwerken  und  dm 
u    der  gemeinde,    einen  nach  dem  andern  biz  die  fechs  fcheffen  an  der  zale   erfüllet 
werf«  Vere    uch,    daz  der  fechs  fcheffen  einer  oder  me  von  todis  wegen  ab  gin- 
gen   oder  also  crank  Und  fiech  wurden,  daz  fie  nicht  zu  fcheffen  fochten    von  welche 
Iten  fie  abe-in-en,  uz  den  hantwerken  oder  uz  der  gemeinde,  von  der  felben  fiten  fol 
LfiÄ  unszer  und  des  reichs  wegen  ander  fcheffen  an  derselben  Hat  kye- 
en  und  feezen,  und  fol  daz  tun  als  offt  des  not  wirt  und  binnen  einem  manede     Und 
Iwt  fcheffen  also  gekorn  fein  und  geseezet    und  ginge  dornach  der  an 
lern  acht  fcheffen  einer  oder  me  abe  von  todes  wegen,    oder  wurden   also  crank  und 
fiech,   daz  fie  tzu  fcheffen  nicht  entöchten :    wurden   dann  einer  oder  me  fcheffen  an 
derse  bin  Hat  nicht  gekorn  binnen  dem  neusten  manede  uf  den  eyt,  der  dem  reich,  dem 
gericht  und  dem  rat  nuez  und  gut  wer,   fo  fol  unszer  lantvogt  von  unszer  und   des 
Reichs  wegen  einen  andern  fcheffen  oder  me  an  derselben  Hat  kiesen  und  feezen,    und 
fol  daz  tun  als  ofte  des  not  wird.  Were  auch,  daz  von  dem  rat  ze  Frankmfur  ,  als  fie 
itetmt  in  dem  rate  fein,  einer  oder  me  von  todes  wegen  abegmge,   fo  füllen  fie  einen 
andern  an  des  felben  flat  binnen  dem  nehsten  manede  kiesen  uf  ir  eyde,    die  ratber 
leute  fein.    Geschehe  des  nicht,  fo  fol  unszer  lantvogt  vorgenant  von  unszer  und  des 
reichs  wegen  an  des  felben  Hat  einen  andern  in  den  rat  kiesen  und  feezen  und  fol  daz 
tun  als  oft  des  not  wirt.      Ouch   behalten  wir  uns  und  unszern  nachkommen  an  dem 
reich,  romischen  keyseren  oder  kunigen,  besunder  macht  und  gewalt,  wann  die  obge- 
nant fechs  fcheffen  gekorn  und  geseezet  werden,  uz  den  hantwerken  drei  und  uz  der  ge- 
meinde drei,  daz  wir  die  felben  mögen  mynern  und  meren  und  ouch  die  andern  fchcl- 
fen  geleicher  weis  eine  als  die  andern;  und  dorzu  mit  name,  daz  wir  oder  unszir  nach- 
kommen an  dem  reiche  alle  und  ieglichen  discr  vorgenant  artikcl  mögen  wandeln,   wi- 
derrufen und   abetun  zu  unszerm  willen.     Und   gebieten   vestielich   und   ernstlich   bei 
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unszern  und  des  reichs  hulden  den  burgermeistern ,  dem  rat  und  den  burgern  gemein- 
lich zu  Frankenfurt,  unszern  und  des  reichs  lieben  getruwen,  daz  fie  ditz  obgenant 
unszer  gebot,  gesetze  und  ordenung  in  allen  artikeln  gemeynlich  und  besunder  ftete  und 
veste  unverbrochenlichen  halten.  Und  quem  es  zu  folchen  fchulden,  daz  iemand  da- 
wider tete  mit  worten,  werken  oder  in  dheinen  andern  fachen,  der  wizze,  daz  er  in 
unszer  und  des  reichs  ungenad  mit  leib  und  gut  fwerlich  ist  verfallen.  Mit  Urkunde 
dicz  brifes,  versigelt  mit  unszerm  keyserlichen  insigel.  Der  geben  ist  zu  Brezlaw,  do 
man  zalt  von  cristes  geburt  dreuzehen  hundert  iar  und  darnach  in  dem  neun  und  fünf- 
zigstem iar,  an  fant  Valenteins  tag,  unszer  reiche  in  dem  dreuzehenden  und  des  key- 
sertums  in  dem  vierden  iare. 

Per  dominum  imperatorem.    Henricus  de  Wesalia. 


Ulrich  herr  zu  Hanau  beglaubigt  bei  dem  rath  zu  Frankfurt  den  ritter  Johann  von  Ostheim  feinen 
vogt  zu  Hanau  und  Gerlachen  feinen  fchreiber.     Wonecken,  1359  März  6. 

Ulricus  dominus  in  Hanauw.  ||  Unsern  fruntlichin  gruz  bevor  mit  flize.  Bürger- 
meister, fcheffin  und  der  ||  rat  zu  Frankinfurd,  liebin  frunt!  Wir  fenden  zu  uch  herren 
Johannen  von  ||  Ostheyni  rittern,  unsern  voigit  zu  Hanauw,  und  Gerlachin,  unsern  fchri- 
ber,  dyse  geynwertigen ,  und  biden  uch  ernstliche  und  flizliche,  waz  fie  zu  dysem  mal 
von  unsern  wegen  zu  uch  werben  und  uch  fagin,  des  gleubit  in  als  uns  felbir,  und 
lazet  uns  darum  eyne  unverzoginliche  antworte  wider  wizzen.  Geben  zu  Wonecke,  uff 
dy  eschermitwochin  zu  obinde,   under  unserm  ingess.     Anno  domini  m°.  ccc°.  lix. 

Den  burgermeistern,    den  fcheffin  und  dem  rat  zu  Frankinfurd,    unsern 

guten  frunden,  dandum. 


Kaiser  Karl  IV  benachrichtigt  den  rath  zu  Frankfurt,  dass  er  am  folgenden  tage  dahin  abreise, 
heisst  ihn  etwaige  botschaften  darauf  zu  trösten  und  gewisse  briefe  zu  besorgen.  Nürnberg, 
1359  März  8. 

Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  ||  cziten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim.  ||  Lieben  getruwen!  Wir  laszen  uwer  liebe  wizzen,  daz  wir  hüte  fin 
komen  zu  Nuremberg  und  wullen  ||  uns  morn  vru  erheben  und  komen  czu  uch  an  allen 
verczog.  Davon  heizzen  wir  uch,  ob  ir  keinrley  frumder  botschefte  gewar  wurdet, 
die  czu  uns  gestalt  were,  daz  ir  die  felbcn  boten  dar  off  ficherlich  troistet,  daz  wir 
off  dem  wege  fin  zu  komen  ane  verczog.  Und  auch,  ob  dheine  frumde  botschaft  da 
ist,  daz  lad  uns  mit  uwern  boten  zu  hant  versten.  Ouch  heizzen  wir  uch  ernstlich, 
daz  ir  an  allen  verczog  dyse  andern  unser  brive  fchicket  gen  Mencze,  fo  daz  fie  geant- 
wert  werden  dem  fcholtheizzen  von  Oppinheim.     Geben  czu  Nuremberg,   am  fritage 
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vor  fant  Grcgoricn  tag,  unsir  riebe  in  dem  driezendin  und  des  keisertums  in  dem 
verdin  rare.  p^  dominum  imperatorem.     Conradus  de  Gysinheim. 

Den  burgermeistern,    den   fchefTen  und   dem   rate  gemeinlich  des  riebes 

flat  zu  Frankeford,  unsern  lieben  getruwen. 


Johann   bischof  mm  Luthmuschel   des  kaisers   camler  littet   den  rath  zu  Frankfurt  ihm  für  ferne 

bevorstehende  ankunfl  eine  herberge  in  der  dortigen  propstei  zu  verschaffen.     .Nürnberg,   («o* 

mär»  18j. 

Lieben  frunt!  Wann  unsir  berre  der  keisir  nu  zu  ew  farn  wil  und  ze||Sachsen- 

husen  ligen,   do  wenynk  gutir  herberge  fint:   dovon  biten  wir||ew  mit  fleizze,    das  ir 

fchaffet,   das  wir  legen  mögen  in  der  probstey,   do  wir  vor  gelegen  haben   und  unsir 

vorfarn  des  keysirs  canczler  haben  gelegen.    Doran  tut  ir  uns  eyn   fundirhche   front- 

schalt.    Geben  ze  Nurimberg,  an  dem  freitage  für  dem  weizzen  funtag. 

Jobans  von  gots  gnaden  bischof  zum  Luthmuschil,  des  keysirs  canzler. 
Den  erbern  leuten  dem  burgermeister  und  dem  rat  zu  Frankenfurt,  unsirn 
lieben  frunden. 

Kaiser  Karl  IV  bittet  den  rath  zu  Frankfurt  den  Heinrich  von  Minzenberg  an  den  zoll  auf  dem 
Main  zu  fetzen  und  ihm  den  zu  empfehlen.     Zum  Kunigesteine,  1359  Aug.  19. 

Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  ||  zeiten  merer  dez  reichs  und 
kung  zu  Beheim. ||  Lieben  getrewen !  Wir  beten  uch  ernstliche,  daz  ir  Heinrichen  von 
Minczenberg,  uwernU  mideburger,  an  den  zol  uff  dem  Meine  zu  Frankinford  wollet 
setzen,  und  yme  den  entphelen  mit  nuezen  und  gevellen,  als  uvver  diener  biz  here  da- 
selbes  gehabet  ban;  wan  wir  wol  verstanden  han,  daz  der  egenant  Heinrich  getrewe 
und  birbe  ist  und  uch  nuczliche  mag  gedienen.  Geben  zum  Kunigesteine,  dez  nehsten 
mantages  nach  unser  frauwen  tag  assumptio,  unsir  reiche  dez  romischen  in  dem  vier- 
czenden,  dez  behemischen  in  dem  driezenden  und  dez  keisertums  in  dem  fünften  iare. 
Dem  burgermeistern  und  dem  rate  zu  Frankenfurde,  unsern  lieben  getrewen. 


Die  fchoffen  zu  Frankfurt  berichten  dem  Kaiser  Karl  IV  über  die  fchbffenwahl  und  die  anforderun- 
gen  der  zünfle.     1355 — 1359. 

Dem  allir  durchluchtigen  Kirsten,  unsirm  liben  gnedigen  herren,  romschen  key- 
ser  Karin,  zu  allen  zilen  merer  des  richs  und  kunyg  zu  Beheim,  eygen  und  künden 
wir  uwir  fcheffen  zu  Frankenford  otmüdecliche  unde  demudecliche : 

84 


666  13  5  5  —  1359. 

Alse  ir  dem  ediln  herren,  herrn  Ulriche,  herren  zu  Heynowe,  uwir  bryfe  fan- 
tit,  '  und  he  zu  Frankenford  zu  uns  qvvara  und  von  uwern  wegin  und  nach  der  bryfe 
fage  zwene  fcheffen  faste,  die  wir  emphangen  han  nach  der  bryfe  fage,  fal  uwir  gnade 
wiszen,  da  uns  die  feibin  bryfe  q warnen,  das  wir  da  unse  frund  fanten  zu  unsirm  her- 
rin  von  Heynowe  und  eygeten  ime :  das  das  were  widdir  unsir  gnade  und  vriheid,  und 
were  nie  me  geschehen;  wir  werin  allen  dag  hoffende,  das  ir  kummen  fuldit  %  und 
taden  in  auch  herin  die  confirmacien,  die  wir  von  uwir  gnaden  han,  und  taden  in  bid- 
den,  das  he  es  wulte  tun  durch  god  und  durch  uwir  und  des  richs  willen,  und  das 
wir  uns  auch  die  bas  bewarin  mochten,  un  wulde  das  virzihen  bis  an  uch.  Des  mochte 
uns  nicht  gedyhen,  dan  he  antwurte  uns:  he  wulde  tun  nach  uwir  bryfe  fage;  wer 
dar  widdir  tede ,  das  lizse  he  in  tun  uff  fin  recht.  Da  des  nicht  fin  enmochte,  da 
baden  wir  in  um  uwirs  bryfes  eyne  abeschrifft.  Da  antwurte  he  uns:  ir  bettet  es  ime 
nicht  befolhen.     Und  ward  uns  der  abeschrifft  nicht. 

Dan  wir  eygen  uwirn  gnaden,  das  unsir  gewonheid  also  von  aldir  her  ist  kö- 
rnen, das  allewege  die  fcheffen  fcheffen  hant  gekorn  und  kysen.  Des  qwam  es,  das 
vor  ziten,  des  unsir  ein  teyl  und  auch  me  luten  wole  gedenckit,  und  unsir  ein  teyl  hant 
horin  fagen,  das  by  imsirn  aldirn  die  fcheffen  warin  irstorbin  bis  uf  fezse.  Die  fezse 
kurin  andir  echte,  das  ir  virtzehen  wurden.  Der  virtzehen  virgyngen  dar  nach  abir 
fezse,  das  ir  noch  achte  warin.  Die  achte  kürten  zu  in  andir  fezse,  das  ir  abir  vir- 
tzehen wurden.  Die  virtzehen  fturben  uff  fybene.  Die  fybene  kuren  auch  fybene,  das 
ir  abir  virtzchene  wurden.  Die  virtzehen  virfylen  bis  uf  nune ;  der  nunc  gyngen  dry 
fnelliche  nach  einandir  abe  in  der  zyt,  da  das  fterbin  und  die  pestilencien  warin  3.  Da 
kuren  die  fezse  andir  echte  zu  in  in  deme  iare,  ee  das  iar  qwam  alse  die  dry  abe  warin 
gegangin.  Auch  warin  die  nune  by  einandir  in  der  feibin  iaris  fryst  und  hetten  gerne 
gekorn;  da  wart  ir  eyner  also  fwach,  das  die  fcheffen  nicht  gerne  by  in  gyngen,  alse 
man  do  die  fuchede  und  plage  fere  fchuhete  alse  velen  luden  kuntlich  ist.  Die  fezse 
kuren  auch  die  echte  eynmudecliche,  und  namen  uz  alle  furteil  und  wulden  kein  furteil 
haben,  und  feyden  die  fezse  auch  das  den  echten. 


Lieber  gnediger  herre!    Was  hernach  ftet  geschrebin,   das  ist  in  der  mazse  be- 
schrebin,    das  wir  keine  fune  adir  richtunge   nicht   wollen  midde  ubirfarin  adir  gebro- 


1)    Urkunde  vom  14  feb.  1359,  oben  feite  662. 

'i )  Nach  dem  brief  vom  8  märz  1359  oben  feite  664  wollte  der  kaiser  am  folgenden  tage  von  Nürn- 
berg nach  Frankfurt  abreisen. 

3)  Anno  domini  m.  ccc.  lvi.  circa  mensem  augustum  et  fequentibus  magna  in  opido  f'ranken- 
fordensi  pestilencia  duravit.  Gleichzeitige  note  im  Liber  divisionis  anniversariorum  per  cir- 
culum  anni  der  St.  Bartholomäuskirche. 
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chin  haben  %  dan  das  wir  von  uwerme  geböte  und  hci.se,  ob  ir  des  horin  wollit,  das 
f-u»pn  wv  es  ireanein  ist  ane  alle  geverde.  . 

"  Zu  den  ,iten,  do  ir  *  Lamparten  warit  •  und  willin  hatlit  .  Rome  dar  ir 
aud.  qwlit  mit  der  hulf  godis,  des  wir  gode  zu  dankene  hau,  da  fanten  die  haut- 
weTk  Tlnffie,  der  zu  den  ziten  virtzehen  warin  %  ire  frunt  zu  uns  in  den  rat 
un mu n  uns  zu  das  wir  fie  hanthaben  wulden  by  folichen  gewonnenen,  alse fie 
von  aldir  herbracht  hetten.  Da  fprachen  wir:  des  hetten  w*  kerne  redde  nie  gehord 
Zx  künden  in  dar  uff  nicht  geantwurten,  und  baden  fie,  das  fie  uns  des  irbzsen,  und 
düchte  uns,  das  es  widder  den  rat  were.  Sie  fprachen  uns  vaste  zu  alse  verre,  das 
es  ein  dag  wart  gemacht  zu  den  Barfuzsen. 

Da  fprachen  fie  abir  uns   zu  und  muten  uns  alse  vore.     Da  hetten  wir  gerne 
gesehen,   das  es  virzogen  were  worden  bis  an  uch.     Des  mochte  uns  nicht  gedyhen 
dan  fie  fprachen  kurtz:  fie  wulden  es  alse  gehabit  han,  und  wo  wir  mit  in  allen    mit 
uamen  mit  den  vorgenanten  virtzehen  zunfften,  nicht  enredtin,  fo  fulde  es  ungered  fin; 
bliebe  undir  den  zunfften  adir  hantwerken   eyne  uzse  mit  der  nicht  gered  wurde,    fo 
fulde  mit  in  allen  ungered  fin.     Da  wurden  wir  beladen  mit  grozsen  forgen  beide  von 
uwir  und  des  richs  wegin  und  auch  uns  felbir,   und  eydeten  uns  felbir  undir  ein  da- 
rumme   nach   dem  alse  das  zu  den  ziten  gelegin  was  und  uns  vurqwam,    das  es  bezsir 
were  geton  dan  gelazsen,  fint  ir  auch  zu  den  ziten  uzwendig  landis  warit,  und  volge- 
ten  des.     Da  mudeten  fie  uns  des  beidirsyt  bryfe  zu  gebene.     Da  antwurten  wir  in  abir 
des  dan  wir  redtin  wale,   das  man  dar  ubir  zwey   bucher  mechte  und  das  man  in  die 
bucher  fchrebe  die  ftucke,  und  das  fie  der  bucher  eynis  bilden  und  wir  eynis;  und  da 
namen  wir  uch  und  das  riche  uz.     Abir   des  enwelden  fie  in  die   bucher  nicht  lazsen 
fchriben,    und  wulden  es  nicht  andirs    dan  als  ir  in  den   buchern  fyndit  geschrebin. 
Doch   do  ie  das  hantwerk  und  zunfft  fine  gewonheid  wulde   beschribin,    da  qwamen 
von  ie  dem  hantwerke  dry  der  eldisten  adir  me  von  dem  hantwerke  vor  uns  und  gaben 
uns  beschrebin  ire  gewonheid,   und  fprachin  die  dry  adir  me  dar  nach  uff  iren  eyd, 
das  das  hantwerk  die  gewonheid   alse  here  brocht  hette.     Das  ist  beschrebin  alse  ir 
wale  fyndit  in  den  buchern  beschrebin  '. 


4)  Wahrscheinlich  ist  die  richtung  vom  11  nov.  1358  gemeint,  oben  feite  658. 

5)  Karl  IV  ging  im  oct.  1354  über  die  alpen ,  zu  anfang  ianuars  1359  war  er  in  Mailand,  zog 
dann  nach  Pisa  und  wurde  am  5  april  1355  zu  Rom  als  kaiser  gekrönt.  Es  ist  also  wahr- 
scheinlich  vom  ianuar  1359  die  rede. 

6)  Nämlkh  nach  feite  635:  gewandmacher  ,  metzger ,  kürschner ,  becker ,  fchuhmacher ,  lohgerber, 
fischer,  fchneider,  fchißeute ,  ßeindecker ,    zimmerleute ,  fteinmetzen  ,   bender  und  gärtner. 

7)  Eins  dieser  biieher ,  welches  noch  im  ftüdiischen  archive  vorhanden  ist,  wurde  oben  feite  635 
milsetheilt. 
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Dar  nach  fanten  die  gaden  lüde,  die  zu  den  ziten  nicht  in  zunften  warin,  und 
fich  fiddir  zu  den  zunfften  machten,  ire  frund  eynis  teilis  zu  uns.  Die  fprachen  von 
der  gaden  lüde  wegin  und  feiden :  das  fie  fich  nie  von  dem  rade  gescheiden  hetten  und 
werin  by  dem  rade  blehin,  und  wulten  auch  [by]  dem  rade  bliben  und  wulden  fich 
von  dem  rade  nicht  fcheiden,  und  baden  das  man  in  gunnen  wulde,  das  fie  bie  irer 
gewonheid  blebin  alse  fie  eynis  teilis  feyden  das  fie  her  bracht  hetten;  mit  namen  un- 
dir  andirn  fiucken,  das  man  in  der  ftad  andirs  kein  gewand  fulde  fnyden  dan  undir 
den  gaden  uzwendig  der  mezse.  Da  duchte  uns  nach  den  reddin,  alse  fie  an  uns 
brachten,  das  wir  des  icht  getun  mechten,  wand  uns  duchte  es  rurete  uch  und  das 
riche,  und  were  arm  und  riche  fchedelich,  und  auch  nicht  alse  here  komen  was.  Auch 
fprachen  da  die  wullenwybere  und  andir  ein  teil  hantwerk,  das  fie  das  unzitlich  duchte, 
das  man  ymanne  fulde  virbyden,  der  des  richs  burger  were  von  Frankenford,  das  he 
nicht  gewand  fulde  fnyden,  dan  ein  yglich  man,  der  ein  burger  were,  mochte  gewand 
fnyden  in  der  ftadt,  wo  he  wulde. 

Darnach  wart  von  uwern  gnaden  uwir  bryff  unsirm  herren  von  Heynowe  ge- 
sant  von  der  feibin  gaden  lüde  wegin  s.  Mit  dem  bryfe  qwam  unsir  herre  von  Hey- 
nowe zu  uns  in  den  rat.  Da  antworten  wir  unserm  herren  von  Heynowe:  wir  wulden 
es  mit  in  gerne  vur  uch  brengin;  was  uwir  gnade  darzu  were,  des  wulden  wir  gerne 
volgen.     Des  geschah  nicht,  und  des  enwas  auch  der  brüst  an  uns  nicht. 

Dar  nach  abir  qwamen  der  gaden  lüde  frund  von  der  gaden  lüde  wegin  und 
baden  und  muten  uns  alse  vore.  Da  antwurtin  wir  abir:  wir  mochten  adir  enkunden 
darzu  nicht  getun  ane  uch  und  das  riche.  Da  fprach  eyner  uz  den,  die  fie  zu  uns 
gesant  hatten:  mochte  es  in  dan  nicht  geschehen,  fo  wulden  fie  fich  des  bewarit  han, 
und  wulden  fie  fich  behelffen  wo  fie  mochten,  und  fulde  man  ime  dar  um  fynen  hals 
mit  eyner  tiel  abe  ftozsen  adir  fegen,  der  worte  glich  das  es  finen  hals  koste. 

Dar  nach  qwamen  uff  die  gaden  der  gaden  lüde  und  der  hantwerke  etzwy  vele 
und  fanten  nach  unserm  burgermeister  mit  namen  Lotzen  von  Holtzhusen,  der  zu  den 
ziten  unsir  burgermeister  eyner  was  9;  der  bad  mit  ime  gen  Conraden  zu  Lewinstein 
und  Hertwigen  Wizsen  unsir  mitscheflen,  und  qwamen.  Da  fprachen  fie  zu  in:  fie 
hetten  etzwas  zu  rcddene  mit  dem  rade,  das  wulden  fie  hubisliche  und  gutliche  for- 
dirn;  feyde  uns  yman  icht  andirs,  des  ensulden  wir  nicht  glouben. 

Dar  nach  qwamen  ire  frund  von  den  zunfften  und  fordirtcn  von  der  zunfte  und 
[von  der]  gemeinde  wegin :  das  man  irer  frunde  echte  fulde  nemen  in  den  rat,  und  die 
echte  fulden  fie  kysen,  und  die  echte  fulden  alle  mogede  und  macht  habin  und  by  allin 

»)    Wahrscheinlich  der  brief  vom  29  märz  1357  oben  feite  653. 

9)   Lotze  von  Holtzhausen  war  nach  den  gleichzeitigen    biirgerbüchern   vom  friihiahr  1357  bis    dahin 
1358  älterer  burgermeister. 
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ampten  lin,   also  die  biyfe  fagen,    die  dar  abir  fint  gegcbin,    wand  fie  wulden  Wissen 
I  der  ftcde  Kescheffede,  war  der  ftcde  gud  und  gevcllc  komen  wcrc  ad*  qweme.    Da 

ura  dct  ilcdc  ^cscnei        ,  cndcfftcn,    das  mit  der  ftede  gude  recht 

^LT-  l-en  alte  f  der  ftede   beste  mide  vurgekord,    und  da  by  werin 
a       wet  ire  frund  gesezsin,  die  von  der  hantwerke  wegin  in  den  rat  gen.    Da  fprach 
d er  evne      »Warum   fagis  du  es  nicht  hcruz,    unse   frund    wollen  es  also   gehakt  hau 
und  and ;,  nicht!,     Daö  fprachin  wir:  das  wir  der  redde  nicht  megehord  hellen    und 
vere  in  der  vasten  -  und  were  eyn  gud  zyt,  und  baden  die,  die  das  würben     das  fie 
TLen  ften  bis  nach  den  heylegin  dagen;  das  riebe  bette  eynen  lantfaut  m  dem  land 
und  werin   auch   des   riches   ftede  zu  Wetreibin  und  der  fchullhexs  zu  Oppinhenn  und 
andir  lüde,  die  dein  riebe  virbunden  fin,    mit  den  wulden  wir  uns  gerne  beraden,  da 
w*  uns  b  wareten  gein  dem  riebe  und  gein   dem  rade.     Da  antworten  fie:    es  wer 
wale  ein  gnd  zyt,  fie  wulden  uns  fryst  gebin  also  das  es  da  bynnen  für  das  nebe  adii 
te  ny3en  brecht  wurde,  und  das  wir  fie  des  fichir  mechten  und  festen  xn  dar  te 
Kvsele;  fie  wulden  uns  widdir  gysele  fetzin.    Und  det  die  wort  ir  eyner.    Da  antwor- 
ten wir-    wir  betten  bis  her  nymanne  keynen  gysel  gesast,    man  helle  nnsxrn  Worten 
gegloubit.    Da  mide  lizsen  fie  in  genügen.     Auch  wann  zu  derselben  zyt  der  zuntte 
und  hantwerke  frund  entzwy  vele  ". 

M)    Also  im  februar  oder  märz  1358. 

..     Richtiger   vielleicht  find  die  fchluss» orte  en  tzwyvele  zu  Usen.  -   Dieser  beruht  erzahlt  e^- 

nisse  aus  den  iahren  1355  bis  1359,  ist  aber  nicht  vollständig  erhalten,  weshalb  auch  die  zeit 
feiner  abfassung  nicht  genau  bestimmt  werden  kann.  Er  ist  aber  fo  gehaltreich  und  wichtig 
dafs  man  nicht  anders  denken  kann,  als  der  kaiser  müsse  eine  eingreifende  entscheidung  darauf 
Jfasst  haben.  Dies  könnte  nun  wohl  keine  andere  f eyn,  als  entweder  der  un  iahr  1360  gegebene 
Yefehl  zur  ausfahrt  des  Heinrich  in  dem  Sal  und  feiner  genossen,  oder  noch  lieber  die  am  4  ran 
1366  verordnete  Wiederherstellung  der  alten  Verfassung.  Hiernach  würde  der  beruht  ms  lahr 
1360  oder  noch  wahrscheinlicher  1365  gehören. 

Ich  füge  hier  noch  zwei  undalirte  briefe  Ulrichs  von  Hanau  an,  welche  in  die  zelten  der 
zunftunruhen  fallen.  Da  der  erste  noch  von  keiner  einmisekung  Ulrichs  zeigt,  fo  vennuthe  ich. 
dass  er  vor  den  november  1358  fallt.     Der  zweite  wird  wohl  etwas  fpater  feyn. 

ülricus  dominus  in  Hanaw.  ||  ünsirn  fruntlichin  gruz  bevor.  Bürgermeister  fcheffin 
und  der  rat  zu  Fragen ||furd,  liebin  frunt!  Wizzet  daz  Concze  Halder  der  kursener, 
uwer  mitburger,  by  uns  ||  ist  gewest,  und  hat  uns  gesait,  wy  daz  yme  ane  fie  gemud,  daz 
he  den  zunften  fwern  folde  uff' viere,  die  fie  darzu  gekorn  betten,  waz  die  teden,  daz 
daz  getan  wer;  dez  cuwolde  he  nit  tun,  und  faide :  he  bette  dem  riebe  gesworn,  den  cyd 
wolde  he  auch  halden  und  enwolde  nyman  anders  fwern.  Darum  ist  he  uz  finer  zuntt  ver- 
eiset und  geworffin.  Her  um  biden  wir  neb  ernstlieh  und  fruntlieh,  daz  ir  durch  unsirn 
willen  fchichet,  daz  der  vorgenant  Concze  wider  in  dy  zunft  hörne,  und  raden  uch  getru- 
lirhc,    daz  ir  uch  baz    dar    uff  mi,    eyn    entsvnnet   waz  ir  zu  der   fachen    tun   moget.     Be- 


570  1360    Januar     10. 

Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Ulrich  von  Hanau,  landvogt  in  der  Wetter  au,  Truden  die  wilwe  des 
Jacob  Knoblauch  in  dem  besitz  des  Sals  zu  Frankfurt  gegen  allermännlich  zu  fchützen,  fon- 
derlich  gegen  den  Beyer  von  Boppart.     Nürnberg,  1360  Jan.  10. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  romischer  kayszer,  zu  allen  czeiten  merer  des 
richs  und  kunig  zu  Beheim.  Entbieten  dem  edeln  Ulrich  von  Hanow,  landvogt  in 
der  Wedreb,  unserm  lieben  getrewen,  unsere  huld  und  alles  gut. 

Lieber  getrewer!  Wir  wollen,  heizzen  und  gebieten  dir  ernstlich  und  vestig- 
lich,  dasz  du  Truden,  hievor  Jacob  Knoblauchs  eliche  wirtinnc,  burgerinne  ze  Fran- 
kenford, und  alle  ir  erben,  by  fulcher  freyheid,  genaden  und  rechten  fchürest,  behal- 
dest  und  fchirmest,  und  auch  verantwertest  gegen  allirmeniclich,  und  funderlich  gegen 
dem  Beyer  vonBoparten,  umb  den  Sal  zu  Frankenford  und  was  dorczu  gehört  in  der 
Hat  und  uszewendig  der  Hat,  besucht  und  unbesucht,  wie  das  genant  ist,  als  fie  von 
uns  und  unser  vorvordern  romischen  kung  und  keyszer  gnaden  hat  in  phandesweis, 
und  doby  wir  fie  meinen  und  wollen  ze  bleiben  in  allem  dem  rechten  als  fie  den  vor- 
genanten Sal  und  alles  das  dorzu  gehört,  den  fie  bisher  gehabt  hant  durch  die  dienste 
willen ,  den  fie  und  ire  frunt  uns  und  dem  heiligen  romischen  reich  vor  getan  habent 
und  noch  tun  mugent  in  künftigen  zeiten.  Geben  ze  Nuremberg,  am  neuesten  fritag 
nach  czweleften.  Unserer  richc  in  dem  fumfczehenden  und  des  kaiszerthums  in  dem 
fechsten  iare.  Cancellar. 


wist  uch    herzu    fruntlich  als  wir  uch  gctruwen.     Datum  Hanaw  .    in  die  Marie  Magdalene , 
nostro  fub  figillo.  > 

Den  erbern  wysen  luten  den  .  .  burgermeistern  ,  den  fcheffin  und  dem  rat  zu  Fran- 

hinford,  unsern  besundern  frunden. 


Ulricus  dominus  in  Hanaw.  ||  Unsern  fruntlichin  gruz  mit  flize  bevor.  Bürgermei- 
ster, fcheffin  und  der  ||  rat  zu  Frankenfurd,  lieben  frunt!  Wizzet,  daz  wir  willen  han 
morne  ||  fru  zu  Franhefurd  by  uch  uff  dem  rade  zu  fyne  umb  etzlich  fache  der  wir  uch 
iczunt  nicht  embiden  mögen.  Darumb  fo  biden  wir  uch  ernstlich  ,  daz  ir  morne  ge- 
meynlich  alle  uff  dem  rade  wollet  fin ,  die  daruff  gehören.  Und  virbodit  auch  von  ydem 
hantwei'he  zwene  und  von  der  gcmeynde  dry  odir  viere  zu  den,  dy  uff  den  rat  gent,  daz 
dy  auch  by  uch  fin  uff  dem  rade.  Und  tud  darzu ,  alse  wir  uch  besonder  gleuben  und  ge- 
truwen.  Uwern  willen  embidet  uns  zu  ftunt  wider.  Geben  zu  Hanaw ,  an  fente  Cyriax 
obinde ,  under  unsirm  ingesz. 

Den  burgermeistern,   den  fcheffin  und  dem  rat  zu  Frankinfurd,    unsern  besundern 

frunden. 
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Ka,.er   Karl  IV  verordnet    nach    teiederaufhebung   früherer    Verfügungen,     da..   ZU   Frankfurt   die 
ha,.e     hn'\I\er0'  dte  inde   auch   ärei   aus  fich  Zu  rathleulen  alle  ,ahr  lue.en 

TLu^L  und  1  geLde  »arth.en  unter  fick  habenden,    und  „*£.**  ^t.rerUe 
tllld  mit  ll(l,lien  die  gadenleule  Lei  allen  ihren  rechten  verbieten.     Prag,   1360  Feh.  24. 
Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  alten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim.     Bekennen  und  tun  kunt  offenlich   mit  disem   brieve||  allen  den,    die 
v„  Jehen  odir  hören  lesen:  Wie  wol  wir  vormals  gesagt  und  gemacht  hatten,  daz  dm 
hantwerg  und  die  gemeinde  zu  Frankenfurt  zweite  uz||yn  alle  iar  kiesen  falten,    also 
daz  der  rat  doselbs  uz  den   czwelfen   fechsse   nemen   und  in  den  rat  zu  yn  fetzen   und 
die  andern   fechsse    dovon   lazzen  fulten,    als  in ||  andern  unsern  bneven  doruber  geben 
vollenclicher  ist  begriffen;  doch  fein  wir  nu  umb  fridc  und  gnade  zu  Frankenfurt  gne- 
dicliche  zu  machen  mit  wolbedachtem  mute  zu  rate  worden,   und  wellen  und  fetzen 
auch  mit  rechter  wizzen  von  unsir  kaiserlichen  macht,    daz  doselbs  die  hantwerke  dry 
uz  yn  und  die  gemeinde  auch  drij  uz  yn,  die  biederbe  ^versprochene  Inte  und  burger 
zu  Frankenturt  fein,   zu  ratluden  alle  iar  kiesen  füllen.     Und  füllen  die  hantwerg  und 
die  gemeinde  die  fechsse,   die  fie  also  zu  ratluten   kysen  werden,   fo  offt  daz  lerhehe 
geschieht,  dem  rate  zu  Frankenfurt  antwerten,  und  fal  der  rat  fie  zu  yn  zu  ratluten  ein- 
sahen, und  fie  den  rat  mit  yn  tun  fweren  als  andere  ratlnte  doselbs  plegenzu  fweren, 
und  füllen  dieselben  fechsse  bij  den  andern  ratluden  fitzen,   ratslagen  und  alle  ander 
fache  wie  man  die  benennen   mag   glich   den  andern  ratluten  fchaflen  und  tun  ane  a  11c 
hiudernuzz.    Auch   füllen  die  egenanten  hantwerk  und  gemeinde  uff  y reu    eit,    den  he 
dem  riebe  getan  haben,  alle  iar  uz  yn  in  den  rat  zu  Frankenfurt  kysen  fohehe  fechsse, 
die  fie  dunket,    daz  fie  dem   heiligen  romischen  reich,    der  ftat  von  Frankenfurt  und 
dem  gemeinen  lande  aller  nutzlichste  feint  ane  geverde.     Waz  brieve  wir  auch  vormals 
geben  haben,  als  von  der  wale  und  köre  der  fcheffenen  zu  Frankenfurt,   dm  füllen  in 
vrer   macht   gentzlich    unverrucket    verüben.      Auch  welln  wir,    daz  die  hantwerk  und 
die  gemeinde  zu  Frankenfurt  einmutig  fein   füllen   und   dheine  partien   under  yn  nicht 
haben  in  dheinewis,    ane   als   verre   daz  fie  fechs   ratlute   kysen  füllen  m  aller  wis  als 
dovor  ist  begriffen.     Und  wann  wir  alle  zeit  unsir  und  des  reichs  getrewen  gerne  be- 
sorgen, fo  ist  unsir  meinunge  und  wellen,  daz  die  hantwerke  zu  Frankenturt,  und  mit 
uamen  die  gadenlute,    bei  allen  yren  rechten  und   guten   gewonheiten,    fo   wie  fie   die 
redeliche  herbracht  haben  von  alters,   verüben  füllen  ungehindert,    mit  behcltnuzz  uns, 
dem  heiligen   romischen   riebe   und  ydermannc  unsirs  und  yrcs  rechten.     Ouch  gebieten 
wir  vesteclich  den  burgermeistern,  dem  rate  und  den  burgern  gemembehe  zu  Franken- 
turt  und  allen  andern   unsern  und  des  reichs   getrewen  bei  unsern  und  des  richs  Lui- 
den,    daz  fie  unsir  vorgenant  gesetze  und  ordenung  gcntzliche  halten  und  nicht  uberfa- 
reu  in  dheine  weis.     Und  wer  dowieder  frevelich  dete,   der  fol,  fo  offt  daz  geschieht, 
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hundert  marg  filbers  fein  vervallen,  die  halbe  in  unsir  keiserliche  camern  und  halb  den 
an  den  man  uberfure  fallen  gevallen.  Ouch  füllen  die  egenanten  fachen  weren  als  lange 
biz  wir  odir  unsir  nachkomen  an  dem  reiche  romische  keisere  oder  kunige  daz  wieder- 
ruffen.  Mit  urkunt  dicz  brieves,  versiegelt  mit  unsir  keiserlichen  maiestat  insiegel.  Ge- 
ben zu  Präge,  nach  cristus  geburt  drutzenhundert  iar  dornach  in  dem  fechtzigstem  iare, 
an  fant  Mathias  abent  des  heiligen  zweifboten,  unsir  reichein  dem  vierczenden  und  des 
keisertums  in  dem  fünften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.     Rudolphus. 


Kaiser  Karl  IV  erlaubt  der  gemeinde  zu  Frankfurt,   dass  fie  einungen   unter  fich  fetzen  mögen  in 
aller  weise  als  auch  die  hantwerke  daselbst  pflegen  zu  thun,     Prag,  1360  Feb.  24. 

Wir  Karl  u.  f.  w.  Bekennen  u.  f.  w.  Wan  wir  funderliche  gnade  allezeit  ge- 
habt han  und  noch  heutigs  tags  haben  zu  der  gemeinde  zu  Frankenfurt,  unsern  und 
des  richs  üben  getrewen,  fo  han  wir  mit  wolbedachtem  mut,  mit  rechten  wissen  und 
von  unsirer  keiserlichen  macht  derselben  unser  und  des  reichs  gemeinde  gnediklich  er- 
laubet, und  erlauben  ir  von  angeborner  gute  mit  kraft  dicz  brifes,  daz  fi  eynunge  under 
fich  redliche  feezen  mugen,  in  aller  weis  als  auch  di  hantwerk  doselbst  noch  iren  guten 
gewonheiten  pflegen  zu  tun.  Auch  gebiten  wir  festiklich  den  burgermeistern,  dem  rate 
und  den  burgern  gemeinlich  zu  Frankenfurt  und  allen  andern  unsern  und  des  reichs  ge- 
trewen, bei  unsern  und  des  reichs  hulden,  das  fi  unser  vorgenant  geseeze  und  ordenung 
genczlich  halden  und  nicht  uberfaren  in  dhein  weis.  Und  wer  do  wider  frevelich  tet 
der  fol  fo  oft  das  geschieht  hundert  mark  filbers  fein  verfallen,  di  halb  in  unser  kei- 
serliche kamer  und  halb  den,  an  den  man  uberfure,  füllen  gevallen.  Mit  behaltnuzz 
uns,  dem  hiligen  romischen  reich  und  yedermanne  unsirs  und  ires  rechten.  Auch  fol 
unser  egenante  [gesetze  und  ordenung]  weren  als  lang  bis  wir  oder  unser  nakomen  an 
dem  reich  romische  keiser  oder  kunge  das  widerrufen.  Mit  urkund  u.  s.  w.  Geben 
zu  Präge,  anno  m°.  ccc°.  lx°.,   in  vigilia  faneti  Mathei  apostoli.     Piegnorum  etc. 

Per  imperatorem.     Puidolfus  de  Fridberg. 


Kaiser   Karl  IV  beglaubigt  fernen  f ehr  eiber    Conrad  von  Gysenheim   bei  dem    rath   zu  Frankfurt. 
Znaym,  1360  Mai  22. 

Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  ||  zeiten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim.  ||  Lieben  getrewen!  Wir  fenden  zu  uch  den  ersamen  Conrad  von 
Gysenheim  unsern  fchriber  ||  etlicher  unsirer  meinungen  volleclich  undervviset.  Davon 
embieten  wir  uch  ernstlich  waz  er  uch  von  unsern  wegen  fagen  wirt,    das  ir  ym  des 
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genczüch  wellet  und  füllet  glauben.    Geben  zu  Snoym,   am   fritag  vor  pfingsten,  unsir 
reiche  in  dem  viertzenden  und  des  keisertums  in  dem  fechsten  wre. 

Den  burgermeistern,  dem  rate  und  den  burgern  gcmeinhch  der  Rat  zu 
Frankenfurt,  unsern  und  des  richs  lieben  getrewen. 


I 

Gerlach   ertbischof   von  Main*  ersucht  den  rath  zu  Frankfurt  Brauen   zu  Brunenfels   feinem   lie- 
ben trirth  hundert  phund  heller  von  dem  heurigen  ungelde  auszuzahlen.     1360  Mai  27. 

Gerlacus  archiepiscopus  moguntinus.  Unsern  fruntlicliin  gruz  bevor.  Bürger- 
meister, feheffin  und  rad  zu ||  Frankevord,  lyben  frunde !  Wir  heysin  uch,  daz  ir  Bru- 
nen  zu  Brunenfels,  ||  unsirm  lybcn  wirte,  bürgere  zu  Frankevord,  gebit  und  beezaht 
hundert  ||  phunt  haller,  guder  werunge,  als  zu  Frankevord  genge  und  gebe  ist,  von  den 
nun  hundert  phunden,  die  ir  uns  hure  fchuldig  fijt  zu  gebin  von  dem  ungelde  daselbcs 
zu  Frankevord  uff  fente  Urbans  dag,  der  hinweg  ist.  Und  der  vorgenanten  hundert 
phunden  haller  fagin  wir  uch  quit,  ledig  und  los  hure  von  deme  iare  mit  disme  gen- 
wortigin  brieffe.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  Ix0.,  quarta  feria  proxima  post  Ur- 
bani,  nostro  fub  figillo  tergotenus  appresso. 

Kaiser  Karl  IV  giebt  {wahrscheinlich  dem  rath  zu  Nürnberg)  den  auf  trag ,  dass  den  flädlen  in 
Schwaben,  imElsass,  in  Franken,  der  f ladt  Frankfurt  und  andern  verbolschaftet  werde,  wie  er 
aufJohannis  in  Nürnberg  ein/reffen  wolle,  damit  fie  dorthin  zu  ihm  kommen.  Petlem,  {1360 
Juni  17. j 

Karolus  quartus   divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator,  femper  augu- 

stus  etBoemie  res.    Fideles  dilecti!  Fidelitatem  vestram  feire  volumus,  nos  hodie,  hoc 

est  feria  quarta  post  diem  faneti  Viti  proxima,  de  Castro  nostro  Karlsten  eundo  versus 

Bavariam,   una  cum  ferenissima  nostra  consorte,   iter  aeeepisse,    fic  quod  prandium  in 

Pctlern  feeimus  et  dante  domino  in  Pilzna  pernoetabimus,   in  Sultzbach  auetore   altis- 

simo  utique  fabbato  proximo  venturi,  ita  finaliter  quod  in  festo  faneti  Johannis  annuente 

domino  fimus  in  Nürnberg  modis  Omnibus  constituti.    Quocirca  fidelitati  vestre  predicte 

committimus   presenlibus  feriosius   et   mandamus,     quatenus    ftatim,    visis   presentibus, 

Swevie,   Alsacie,  Frankonie,    Frankinfordensi  et  aliis  quibus  hoc  denunciandum  feitis 

civitatibus  hunc  nostrum  deo  concedentc  felicem  adventum,    dilacione  fine  qualibet,    ü- 

gillatim  intimetis,    ut  et  ipsi  ad  nostram  maiestatem  veniendi,    occasione  fine  qualibet, 

fint  parati.     Datum  Petlern,  die  quo  fupra,  fecreto  nostro  fub  figillo  boemicali. 
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Kaiser  Karl  IV  bittet  und  mahnt  die  f ladt  Frankfurt  ihm  gegen  die  von  Wirtemberg  mit  dem  vier- 
ten  theil  ihres  Volkes  vierzehn  tage  nach  St.  Jacobs  tag  zu  hülfe  und  dienst  zu  kommen.  Nürn- 
berg, 1360  Juli  7. 

Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  ze  allen  ||  zeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  ze  Beheim.  ||  Lieben  getrewen!  Wann  die  von  Wirtemberg,  die  unser  lantfögte 
m  Swaben  waren,  und  uns  und  dem  Heiligen  reich  mit  eyden  und  ||  gelubden  verbunden 
und  pflichlig  fint,  uns  ny  versichern  wolden  mit  yren  briefen,  das  fie  wider  uns  und 
das  reich  kein  fchedlich  puntnuzz  getan  hetten,  allein  wir  des  offt  und  dicke  an  fie  be- 
geret  haben  und  mit  guten  boten  und  keiserlichen  briefen  werben  lazzen,  dannoch  kund 
uns  das  von  yn  ny  geschehen.  Dorumb  und  umb  vil  ander  fachen,  die  fye  wider  uns 
und  das  reich  haben  getan,  fo  maynen  wir  und  wollen  durch  ere  und  notdurfft  des 
heiligen  reichs  uff  fie  ze  zihen  und  fie  doruber  «raffen,  andern  des  reichs  ungehorsa- 
men  und  widersazzen  ze  vorchten  und  ze  pilde.  Und  bitten  und  manen  ewer  trewe 
von  des  reichs  wegen  mit  ganczem  fleizz,  als  ir  des  dem  reich  pflichtig  feit,  das  ir 
durch  unsern  willen  uns  ze  fulchen  eren  und  notdurfften  des  heiligen  reichs  ze  helff 
und  ze  dienst  komet  mit  dem  vierteil  alles  des  volkes,  das  ir  vermoget,  gereit  und  ge- 
wapend,  als  ir  dem  reich  vormals  gewont  habt  und  fchuldig  feit  ze  dienen,  also  das 
dieselben  uff  das  leczte  vierzehen  tag  nach  fant  Jacobs  tag,  der  fchirest  kumpt,  nichtes 
ze  faumen,  mit  fursten ,  grafen,  herren  und  fteten,   den  wir  dann  bey  euch  ze  komen 

bescheiden  haben,  euch  erhebet  nach  dem  als  euch  der ren  Ruprecht  der  elter 

pfalczgrafe  bey  Rein,  des  heiligen  reichs  oberster  truchtsezze  und  herzog  in  Beyern 
unser  lieber  fuager  und  furste,  ze  wizzen  tut.  Als  ir  wollet  uns  und  dem  reich  fun- 
der  hilffe,  liebe,  dienst  und  trewe  weysen,  und  dorumb  hilffe  und  rat  hinwider  in 
ewern  notdurfften  vinden.  Geben  zeNuremberg,  under  unserni  deinen  insigel  mit  dem 
vidersehenden  adelar,  am  neusten  dinstage  vor  fant  Margarethen  tag,  unser  reiche  in 
dem  vierzenden  und  des  keisertums  in  dem  fechsten  iare. 

Den  burgermeistern,  dem  rate  und  den  burgern  gemeinlich  der  ftat  ze 
Frankenfurd,  unsern  und  des  reichs  liben  getrewen. 


Ulrich  von  Hanau    bittet  die   burgermeister  zu  Frankfurt,    dass  fie  meiste,-  Heinrich  dem  Wundarzt 
zu  feinen  fachen  förderlich  feyn  wollen.     £1360  Mai  —  Sept.j 

Ulricus  dominus  in  Hanaw.  ||  Unsern  gruz  bevor.  Henne  Hochhus  und  Andres 
Heylgeist  burger  ||  meistern  zu  Frankinfurd  und  Heintzcn  im  Sal  burgermeister  uf  dem 
Ba  ||  nerberge.  Liebin  frunt!  Wir  biden  uch  ernstlich,  daz  ir  meister  Heinrich  dem 
vvontarzete  zu  finen  fachin  furdirlich  wollet  fin,  als  ihr  wol  wizzet,  in  der  maze  als  ir 
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erber  lutc  fit ,    mit   namen  umb  finc  korngulde  und  umb  fiuen  mantcl.    Datum  nostro 

Hennen  Hochbusc,  Andreas  Heilgeiste  burgermeistern   zu  Frankenfurd  und 
Heinczcn  im  Salc,  unsern  guden  frunden. 


Kaiser  Karl  IV  erhebt  den  Wycker  Frosch,  fcholaster  an  der  St.  Stephanskirche  in  Mainz,  fei- 
neu  caplan,  hof gesind  und  tischgenossen,  wegen  feiner  fellnen  rechlskennlniss  und  femer  tais- 
senschaftlichen  bildung,  in  den  adelstand.    Mainz,  1360  Sept.  30. 

Karolus  quartus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator,  femper  augu- 
stus  et  Boemie  rcx.  Honorabili  Wyckero,  fcolastico  ecclesie  faneti  Stepbani  mogunti- 
nensis,  capellano,  familiari,  commensali  et  domestico,  devoto  fuo  dilecto,  gratiam  fuam 

et  omne  bonum. 

Devote  dileetc !  Quamvis  feeundum  genus  et  reputationem  feeub  non  censeans  ex 
nobilium  exivisse  prosapia,    neque  de  numero  fecularium  militum  computeris  ;    quia  ta- 
men  utriusque  iuris,    tarn  canonici  quam  civilis,  clara  feientia   decoraris,    et  quidqmd 
naturalis  nativitas  in  te  minus  fecisse  creditur,  fupplet  utique  notabilis  et  famanda  feien- 
tia  literarum:    quapropter  ad  instar   celebris  ac  recolende  memorie   divorum   cesarum, 
qui  nos  precesserunt  feliciter,   feientiam  et  virtutis  industriam  insigni  nobilitati  pruden- 
tius   adequantes,   te  nobilem  et  militarem,  et  euiuseunque  nobilis  live  mibtans  gradu, 
honorc  et  conditione  potiri,  de  imperatoria  decernimus  plenitudine  potestatis.     Manda- 
mus  igitur  prineipibus  ecclcsiaslicis  et  fecularibus,   comitibus,  proceribus,  nobilibus  et 
ceteris3  fidelibus  nostris  et  facri  romani  imperij    universis  nobis  dilectis,    ad  quos  pre- 
sentes  pervenerint,  fub  obtentu  favoris  cesarei,  firmiter  et  attente ,   quatenus  te  in  Om- 
nibus locis  tanquam  talem  babeant,   teneant  et  pertractent,  ac  ad  fingulos  actus,    qui- 
bus  talis  consuevit  gaudere  nobilitas,    te  admittant,    ad  nostram  et  facri  imperij  revc- 
rentiam  fingularem,  presentium  fub  imperialis  maiestatis  nostre  figillo  testimonio  litera- 
rum.   Datum  Moguntie,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  fexagesimo,  indictione  xiij, 
ij  kal.  octobris.    Rcgnorum  nostrorum  anno  quinto  deeimo,  imperij  vero  fexto. 


*)  Johannes  de  Aha  domo  und  Andreas  Ileilegeist  kommen  in  den  bürgerlichem  zuerst  am  16 
april  1360  als  damals  neu.  gewählte  bürgermeister  vor.  Johannes  in  dem  Säle  war  vor  ihnen 
tungerer  bürgermeister.  Da  die  beiden  zuletzt  genannten  noch  in  diesem  iahre  auf  befehl  des  kai- 
sers  aus  der  ftadt  fahren  mussten  ivergl.  die  Urkunde  vom  18  dec.  1360),  fo  kann  der  obige 
brief  fchwerlich  fpäter  feyn  als  angenommen  worden,  dam  fchon  am  20  fept.  hatte  der  kaiser 
;u  Reutlingen  den  Syfrid  zum  Paradies  in  fuum  fervitorem  et  familiärem  cottidianum  aufge- 
nommen und  dieser  gegner  der  zunflparlhei  wird  wohl  ienen  Verbannungsbefehl  ausgewirkt  haben 
während  der  kaiser  im  october  zu  Mainz  und  Frankfurt  war. 
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Kaiser  Karl  IV  nimmt  den  frankfurter  bürg  er  Sifrid  zum  Paradies,  um  der  von  ihm  feit  manchen 
Zeiten  geleisteten  dienste  willen,  fammt  feinen  mannlichen  erben  zu  des  reichs  mannen,  und  be- 
gabt fie  mit  600  gülden,  dergestalt  dass  Sifrid  und  feine  erben  die  einkaufte  vom  halben  theil 
der  Juden  zu  Frankfurt  iährlich  erheben,  davon  30  gülden  für  fich  behalten,  den  rest  aber 
an  die  ieweiligen  prapste  in  Ingelheim  fo  lange  auszahlen  follen  bis  diese  2000  mark  empfan- 
gen haben  werden,     Mainz,  1360  Oct.  9. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keyser,  zu  allen  zeiten  nierer  des  reichs 
und  kunig  ze  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  ||  brife  allen  den, 
die  in  fehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  gnediclich  bedacht  und  angesehen  haben  ge- 
horsamen und  undertenigen  willigen  dinst  und  ||  dinsllichen  willen,  den  Syfrid  genant 
zu  dem  Paradys,  burger  ze  Frankenfurd,  unser  Über  hofgesind  und  getruwer,  unser 
wirdikeit,  dem  reiche  und  unsern||  amptluden  und  dienern  von  manchen  zeiten  willic- 
lich  und  merklich  hat  getan  und  tun  fol  in  kiimftigen  zeiten  als  wir  ym  wol  getrawen : 
fo  haben  wir  denselben  Syfrid  und  fein  erben  mannes  gesiechte  zu  unsern  und  des  hei- 
ligen reichs  mannen  enpfangen  und  nemen  und  enpfahen  fie  an  disem  brif.  Und  be- 
gaben fie  mit  rechter  wizzen,  von  unsern  und  des  reichs  namen  und  wegen,  mit  fechs 
hundert  kleinen  guidein,  gut  von  gold  und  fwere  von  gewicht,  in  fulcher  mazze  und 
gestalt  als  hernach  geschriben  fteet.  Mit  namen  daz  derselbe  Syfrid  und  fein  erben  alle 
czinse,  nücze  und  gulde,  die  uns  und  unser  keyserlichen  camern  von  dem  halben  teil 
der  Juden  und  Judinne,  die  yczo  find  in  unserer  Hat  ze  Frankenfurd  und  hernach 
werden,  wie  fulche  nucze  und  gulde  genant  fein,  gevallen  mügen  alle  iar,  von  unsern 
wegen  vordem,  nemen  und  ufheben  und  enpfahen,  und  von  denselben  vor  allen  fa- 
chen dreizzig  guidein  halden  und  haben  zu  yrem  nucze.  Und  alles  daz  übrig,  daz  in 
unser  keyseriiche  camer  gehört,  alle  iar  dem  geistlichen  Mauricien  probst  zu  Ingeln- 
hehn,  unserm  lieben  caplan,  hofgesind  und  andechtigen,  und  feinen  nachkomen  pröb- 
sten  zu  Ingelnheim,  gar  und  genczlich  bezalen,  also  lange  uncz  daz  derselbe  probst 
oder  fein  nachkomen  von  iar  zu  iar  absiahend  zwei  tusend  mark  lotigs  filbers  zu  yres 
closters  nücz  ufgeheben,  an  daz  man  nicht  abeslahen  fol  waz  fulches  geldes  mit  bo- 
ten, mit  koste  oder  fust  in  dheineweis  kuntliche  wirt  verczert.  Und  füllen  der  vorge- 
nant Syfrid  oder  fein  erben  dem  probst  von  Ingelnheim  alle  iar  vor  den  burgermeistern 
und  vieren  uz  dem  rat  zu  Frankenfurd  berechen  waz  er  oder  diselben  fein  erben  en- 
pfangen und  ym  geantwurtet  haben,  und  füllen  die  burgermeister,  fcheffen  und  der  rat 
ze  Frankenfurd  Syfride  oder  feinen  erben  alle  iar  ir  brif  geben  zu  urkund  und  zu  ei- 
ner kundschaft  als  die  rechenung  geschehen  ist,  als  in  unsern  brifen,  die  wir  demsel- 
ben probst  darüber  geben  haben,  vollenkomenlich  begriffen  ist.  Und  fol  derselbe 
Syfrid  und  fein  erben  die  egenanten  drizzig  guidein  also  lange  an  allen  abeslag  ierlich 
enpfahen  uncz  daz  in  von  uns  oder  von  unsern  nachkomen  an  dem  reich  fcchshundert 
gut  klein  guidein  gar  und   genczlich  werden  bezalet.    Wenn  yn  ouch  diselben  bezalt 
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werden,  to  füllen  ßc  disclbcn  drizzig  guldin  ftata*  nicht  haben,  ^^^  ™ 

»„"—  S  Kd  und  fein  erben  an  fnlehen  nuczcn,  galten  und  cmsen  ».cht  Inn- 
de  f  todern  üedem  nnd  y»  dorzu  beholfen  fein,  wo  he  darober  besneht  werden. 
Te  e'ab  "  Znd  darwidcr,    der  fey  in  unser  und  des  heilige»   re,chs   nngenad  verval- 

1     pene  zweinczig  pfund  goldes,  der  halbe  teil  in  unser  camer  und  der    nd 
tall'.c  rcil  an  desselben  SyMdes  und  feiner  erben  nueze  gevallen,  also  da,  d».eh* 
d     obge  ehriben  faehe  in  allen  iren  Irenen  tate  beleihe.    Mi.  urkund  d.cz  bn  es, 
s  BeU  n,       nserer  keyserlichen  maies.al  ingsigel.     Der  geben  ist  zu  Mencz    nach    r  stes 
ge  1  dreuzehenhundert  iar,  darnach  in  den,  fechezigistem  -j>  -  £«££       d 
Francis  tag,  unser  reiche  in  dem  tafzehenden  und  des  keyscrtumsin  dem  fechsten 

Per  dominum  cancellarium.    Nicolaus  de  Uireniss. 

K«~  Karl  IV  rerord,,.,,  to.  S,friä  -.,»  Par^e.  den   fcMfene.nM  erUUe,    der  „rndens,  in 
dem  rath  »«  Frankfurt  ledig  wird.    Maiin,  )3(SO  Ocl.  9. 
Wir  Karl  von  gols  gnaden  römischer  keyser,    z»  allen   Zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  ze  Beheim,   bekennen  und  tun  knnt  offenlichen  nnt  ||  dtssem  hnfe  allen  den 
dein  fehen  oder  borent  lesen:  Wann  wir  durch  zeuvirsich.  ileür  truwe»,  b.dcrwrkcvt, 
,      „nfftc  und  flcyszesjdie  wir  anSyfriden  genant  zu  dem  Paradyse,  bnrger  ze  Frau- 
k  nf r     nnserm  hofgesind  und  lieben  gelrewen,   gefunden  haben,   yn  ub.r  unsern  |  A.  t 
zu  lg  euheim  zu  bau'meister  gese.zt  habe»,  mit  rechter  wizzen  »nd  wo.hcdachtem  m    , 
und  w  nne  er  fleh  fnlcher  erbey.  durch  unser  wirdikcyt  willen  gern  und  wrlhchch  un- 
dern  neu  hat,    fo  haben  wir  die  und  andern  fein  dinst,   di  er  uns  und   dem  heihgen 
r  ich  »ut  Helen   trewen  vormals  hat  getan  u»d  tun  fol  in  kündigen  z.e.ten  gned.chch 
„gesehen  und  bedacht,  „nd  maynen  ym  dorumbe  als  wol  billich  ts.  cthcl.  f»»d ^    gnad 
m  tun  von  a„gebor„e„  guten.    Dovon  fo  welle»  wir  und  fetzen  mrt  wolbedach.e     mut 
.   ganzer  wizzen  mit   keyserlicher  »echte  mit  disem  unserm    gegenwerhgen  ge  e.ze 
wenne  daz  fache  fei,    daz  in  der  „bgenanten  »»srer  tat  ze  Franken »rd  . lersclnr 
T„d  allererste  „ach  dem  als  dyser  brif  gebe»  ist  ey»  fcheffe»  flnl  »»d  Hat  ■»  dem  rat 
ledig  wirdet,    daz  a»  dieselbe»  ft»l  »nd   Hat  der  ege»ant  Syfnd  gcnun.cn,    cnpfangen 
und  gcsa.zct  werde  und  nymand  andir,   »»d  daz  er  furbaz  bi  allen  tc.dmgc»,   dmgen 
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und  fachen  fie  und  geruffert  werde  geleich  den  andern  fcheffen,  die  diselben  fcheffen 
und  der  rat  hat  zu  handeln,  und  alle  der  freyheit  und  eren  genizze,  gebruche  und 
genczlich  teilheftig  fei,  der  di  andern  fcheffen  genizzen  und  gebruchen  püegen  innewen- 
dig  gerichtes  und  uzwendig  an  aller  Hat.  Und  wer  daz  fache,  daz  an  denselben  ftul 
und  fcheffen  ftat,  dy  allernächste  ledig  wirt,  ander  yraand  enpfangen  und  genumen 
wurde,  daz  fol  zumal  untuglich  fein  und  nicht  haben  dhein  craft.  Dovon  gebieten  wir 
dem  edlen  Ulrichen  von  Hanow,  lantvogt  in  der  Wedreb,  und  den  burgermeistern , 
fcheffen  und  rat  ze  Frankenfurd,  unsern  lieben  getrewen,  festiclich  by  unsern  hulden, 
wenn  ez  zu  fulchen  fchulden  komt,  daz  des  ersten  eyn  fcheffen  ftul  in  dem  vorgenan- 
ten rat  zu  Frankenfurd  ledig  wirt,  als  dovor  begriffen  ist,  daz  fie  denselben  Syfriden 
darzu  nemen,  und  an  alle  widerred  fetzen  und  enpfahen.  Wer  dawider  tete,  der  fei 
in  unser  und  des  heiligen  reichs  Ungnade  gevallen  und  in  fulche  pene  als  wir  denne 
nach  feines  freveis  acht  zu  rat  werden.  Mit  urkund  ditz  brifes,  versiglt  mit  unserm 
keyserlichem  maiestat  insigel.  Der  geben  ist  ze  Mencze,  nach  cristus  geburt  dreutze- 
henhundert  iar  und  darnach  in  dem  fechtzigstem  iare,  am  freytag  nach  fand  Francis 
tag,  unser  reiche  in  dem  fumftzehenden  und  des  keysertums  in  dem  fechstem  iare. 

Per  dominum  cancellarium.    Nicolaus  de  Chrems. 


Geschenke  der  ftadt  Frankfurt  an  die  kaiserlichen  hofbeamten.     1360  Oct.  11. 

Actum  anno  domini  millesimo  ccc°.  fexagesimo,  dominica  ante  diem  Galli. 
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dem  hofferichtere 
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in  die  notarie 

dem  Dybisschen 

dem  innerschen  knechte 

dem  uzsirssin  knechte 

des  hoffegerichtis  fchriber 

dem  fchenckin 

dem  undirsten  fchenckin 
»     dem  fpiser  und  kuchginmeistere  x 
»     den  fpielludin  yglichem  i 
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■  «   •     f .hoffen   und   rath  zu  Frankfurt  beurkunden,    dass    ihre   rathsfreunde  Uemnch   m 

Bnraenne.ter     W*»*»*   '^echin  wygel  und  genannte   andere  folche  hesseruny  und  aus- 

Sal,    Andreas  BeUge-t, 0««f»         "  „,,/^Ae/«  e/eS  ftfer*«  «*»  *«- 

r:;l^  5IÄ Z££*  ■■»  «i- — — *■»>  *—  »•• 


Ztec  /& 


XMr  die  bnrgennefetere,   die  fcheffin  »»d  der  rad  z„  Frankmford  „kenne»  ,,»s 
nffinlicll^i.  diesen,   brieffe   allen  de»,   die  in  fehent,    horint  ader  lesen,   ,„nbfo, che 
St;,     »zfard,  alse  der  aUcrdnrchluch.igste  hochgeboren  forste,  ke,scr  Karle  zo 
atoTZ  nrerer  des  richis  ond  kunig  .  Beheim,   „osir  beber  gnedigcr  herre    »»sm, 
»„den     mit  »amen  Heinriche  i»  dem  Säle,   A»dress  Hcilcgeist     Conteechm  Wvgel 
aeobin  Ger,e„ere,  Johan  Wirbel,  Joha»»e  Schelle,  •*?***£   * Z t 
meister  Bertholde  dem  fchochworten,  gebodin  .md  gclimsin  hatte  zu  tone,   da/,  diese 
ün       inrich,  Andres,  Contachin,  Jacob,  Johan  Wirbel,  Johan  ScheUe    .»erster  V,  al- 
*  r  ond   »eister  Bertbold  die  vorgenan.en,  dieselbin  bezsernnge  nnd  «M  geton  und 
„bracht  haot,  nnd  dieselbin  widdir  in  Int  komen  von  gnadm  und  ge  herzse  »nsers  he- 
„n  1  edel  herren  kejser  Karl,  von  den,  geheizse  ond  gebode  des  edeln  herren  herm 
UbiÄ  herren  z„  Hejnawe,  lantfoyd  z»  Wetreibi»,  deme  he  des  .nogede  ond  »,acht 
hi  te  geg I  n     Des  z»  „rk„»de  ha»  wir  nnser  ftede  i»gesigel  a»  diese»  bnefl  gehang  ». 
Dal  a»»o  don,i»i  miUeshno  «*•.  fezagesi™,  feria  fezta  post  die»,  beate  L»c,e  Wg,»,s. 

Kai.er  Kurl  IV lesln,M,l  f,ia„,  h,:„lichm  fdreüer  Conrad  ,m  Gym,M„>  h«  16.  """"""»*" 

treffen.  Nürnberg,  1361  Feb.  10. 
Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  ||  zelten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheb».  B  .  •  Burgermeistere  und  rete  der  nette  *™^^J"^^t 
Aar  und  Geilnhusen  gemeinlich  und  besunder.  ||  Lieben  getrewen!  Wann  fich  eUÄ 
ehaftege  ding  ergangen  haben,  die  den  ftulvon  Rome,  uns  und  daz  heilige  rieh  notheh 
antreffent,  und  haben  dorumb  zu  uch  gesaut  den  ersamen  Conrad  von  Gysenheun  un- 
sern  heimlichen  fchriber:  dovon  gebieten  wir  uch  ernstlich  und  vestheh,  daz  ir  dem- 
selben Conrad  iu  den  fachen  gleiben  und  tun  fullent  glich  als  ob  wir  daz  felber  mit 
uch  redeten.  Und  lat  des  nicht  in  dheineweis.  Geben  zu  Nurenberg,  an  dem  essene- 
tage,  unsirr  riebe  in  dem  funfezenden  und  des  keisertums  in  dem  fechsten  lare. 

Per  dominum  imperatorem.    Henr.  Austrans. 
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Kaiser  Karl  IV  fchreibt,  auf  anzeige  des  Syfrid  zum  Paradys,  dass  der  Vollzug  feiner  ernennung 
zum  nächsten  ledig  werdenden  fchöffenamt  in  Frankfurt  Widerspruch  finde,  dem  ralh  daselbst, 
dass  ieder,  welcher  fich  dem  desfallsigen  kaiserlichen  briefe  widersetze,  in  des  reichs  ungnade 
feyn  [olle;  zugleich  beglaubt  er  feinen  geheimschreib  er  Conrad  von  Gysenheim,  um  mit  dem 
ralh  über  die  förderung  von  Syfrids  fachen  zu  reden.     Nürnberg,  1361  Feb.  14. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  zeiten  merer  des  richs 
und  kunig  zu  Beheim.  Entbieten  den  bur  ||  germeistern  und  dem  rate  gemeinlich  zu 
Frankenfurt,  unsirn  und  des  richs  lieben  getrewen,  unsir  gnad  und  allez  gut. 

Uns  ||  hat  vorgeleget  Syfrid  zum  Paradys,  ewer  mitburger,  unsir  hofgesinde  und 
lieber  getrewer,  daz  etlich  burger  zu  Franken  ||  fürt  kumen  fein  vor  uch  in  den  rat 
und  haben  uch  gebeten,  daz  ir  in  welltent  raten,  wann  fie  des  duchte,  daz  in  wandeis 
not  were,  als  von  wegen  der  brieve,  die  demselben  Syfrid  von  uns  worden  fein  über 
daz  nechste  fcheffenampt,  daz  do  ledig  wurde  zu  Frankenfurt,  und  fprechen:  fie  duchte 
in  were  gegriffen  mit  denselben  brieven  in  fotane  friheit,  die  fie  haben  von  uns  und 
dem  riche.  Wann  nu  fulche  brieve,  als  im  vor  zeiten  von  uns  über  die  vorgeschoben 
fache  geben  fint,  nicht  wurden  fint  von  feinem  eischen,  bete  odir  vordernuzz,  funder 
von  bete  des  erwirdigen  Johans  bischoves  zum  Luthomuschel,  unsirs  lieben  fursten  und 
kantzelers,  und  dorzu  umb  guten  lumunt,  den  er  hat  von  demselben  unsirm  cantzeler, 
und  allen  andirn  unsirn  und  finen  dienern  und  hofgesinde,  und  auch  umb  die  zucht, 
die  er  im,  unsirn  und  finen  dienern  offt  getan  hat  und  noch  tegelichs  tut:  dovon  wel- 
len wir,  wer  ez  fache,  daz  ymand  fulche  rede  dete  odir  getan  hette,  die  unsir  vorge- 
nante keiserlichen  brieve  odir  Syfrides  persone  in  dheineweis  als  von  der  fache  wegen 
letzen  mochte,  daz  der  in  unsir  und  des  richs  ungenad  fvverlich  fein  fülle.  Und  ge- 
bieten uch  ernstlich  bei  unsirn  hulden,  daz  ir  demselben  Syfrid  in  allen  finen  fachen 
getruwelich  vordert  und  beholfen  feit  als  unserm  diener  und  hofgesinde,  als  wir  auch 
dazselbe  dem  ersamen  Conrad  von  Gysenheim  unsirm  heimlichen  fchriber  empfolhen 
haben  mit  uch  zu  reden,  dem  ir  auch  in  denselben  fachen  genczlich  gleuben  füllet  glich 
als  ob  wir  felber  mit  uch  redeten.  Geben  zu  Nuremberg,  am  funtage  fo  man  finget 
Invocavit,  unsir  riche  in  dem  funfezenden  und  des  keisertums  in  dem  fechsten  iare. 

Per  dominum  imperatorem.    Nicolaus  de  Chrems. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  rath  zu  Frankfurt,  dass  er  dem  prager  bürger  Olin  Roczener  die 
demselben  auf  der  letzten  messe  zu  Frankfurt  genommenen  tücher  wieder  fchaffe.  Nürnberg , 
1361  März  16. 

Karl  von  gots  genaden  romischer  keiser,  zu  allen  ||  zeiten  merer  des  riches  und 
kunig  zu  Beheim.  ||  Lieben  getruwen!  Wann  Olin  Roczener  unserme  burger  von  Präge 
ein  wagen  mit   dachen  zu  Frankefort  in||dem   markte,    der  nu  neheste  da  was,    wart 
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uff  «du»,   "nd  wurden  yme  da  viele  duchere   genomen:   darumb  gebieten  wiruch 
cfns   ic      b     unsern  holden,    da.  yr  nüt  allem   flisze    darnach   ervarent  und  fchaffent 
2  unserm  egenanten  burger  fine  duchere  und  fine  fchade  gerethet  werden    wann  un 
blede  danket,    da.  yr  in  uwerin  merkten  nit  bestellet,    da.  foliche  gewalt  verhalden 
werde.     Und  dut  also  herzu,  daz  wir  iz  von  uch  zu  danke  nemen.     Geben  zu  Tsuren- 
berg,   am  neheste  dinstdage  vor  dem  palmetage,   unser  riebe  in  dem  funfzehenden  und 

des  keisertumes  in  dem  fechsten  iarc. 

Per  dominum  cancellarium.     Rudolphus. 
Den  burgermeinstern  und   dem  rade  czu  Frankenfort,  unsern  lieben 
getruwen. 

Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Lirich   von  Hanau  feinem  lantvogt   in  der  Wetterau,    dass   er   dem 
Sifrid  w  dem  Paradyse  das  erste  fchöffenamt  gebe,    welches  m  Frankfurt  ledig  wird.     Nürn- 
berg, 1361  Apr.  23. 
Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,   zu  allen  zeiten  merer  des  riches 
und  kunig||zu  Beheim.    Embieten   dem  eteln  Ulriche  von  Hanaw,    unserm  lantfogt  in 
der  Weddereube |1  und  lieben  getruwen,  unser  gnade  und  allez  gut. 

Lieber  getruwer!  Du  weist  wol,  daz  wir||Sifride  zu  dem  Paradyse  von  Fran- 
kenfort, unserm  lieben  getruwen,  diener  und  hofgesinde,  geben  haben  daz  erste  fchet- 
fenampt,  daz  zu  Frankefort  in  unser  ftat  ledig  wirt.  Darumb  entpfelhen  wir  diner 
truwe  und  gebieten  dir  ernstliche  bei  unsern  hulden,  wann  daz  erste  fcheffenampt  zu 
Frankenfort  ledig  wirt,  daz  du  iz  yme  von  unsern  wegen  zu  ftunt  gebes  ane  wieder- 
rede und  yn  darzu  fetzes  und  gewonliche  eyde  von  yme  nemes  als  ander  fcheffen  da- 
selbes  plegen  zu  dune.  Und  laz  des  nit,  wann  wir  iz  also  wollen  gehabet  hat..  Geben 
zu  TSureniberg,  an  fante  Georgien  tag,   unser  riche  in  dem  fumfzehenden  und  des  kai- 

sertums  in  dem  übenden  iar. 

Per  dominum  cancellarium.    Rudolphus. 

Kaiser  Karl  IV  gebietet  den  burgermeistern  und  dem  rathe  zu  Frankfurt,    dass  fie  den  Hcnlin  in 
dem  Säle  anhalten  feinen  auf  des  reichs  mm  Sal  gehörigen  flecken   unbefugter  weise  errichte- 
ten bau  abzuthun,   und  dass  fie  Druden,    die  witwe  des  Jacob  Knoblauch,    und   ihre   erben    m 
der  reichspfandschafl  des  Sales  fchirmen.     Nürnberg,  1361  Nov.  11. 
Wir  Karl  von  gotes  gnaden   romischer  keyser,    ze  allen  ziten   merer   des   richs 
und  kunig  zu  Beheim.     Embieten  den  burgermeistern  und  dem  rate  ze   Frankenfort, 
unsern  und  des  heiligen  richs  lieben  getruwen,  unser  gnad  und  alles  gut. 

Unser  keiserlichen  wirdikeit  ist  furkomen,   dasz  Henlin  in  dem  Salc,  burger  zu 
Frankenfort,  ncwligen  einen  bowe  angehaben  und  gesazt  habe  uf  unser  und  des  reiches 
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Hecken,    holstad  und  raauren  daselbest  ze  Frankenford,   und  mit  namen  ut  die  muren 
und  den  flecken  hinten  gelegen  an  dem  gesezze,    daz  man  nennet  der  Clabelauch,   gen 
dem  Moune.    Wanne  nun  die  mure,   flecken  und   hofstadt  unser  und  des  reiches  ist, 
und  unser  vorfarn  an  dem  reiche  denselben  flecken  und  holstad  zu  merung  des  reiches 
Säle  ingezogen  und  ingefuget  haben;  und  mit  namen  die  hofstadt,   flecken  und  muren, 
die  do  anget  an  dem  huse  und  gesesze  hinten  an  dem  Moune,  daz  man  nennet  Brüzzel, 
bisz  an  die  Farporten,   und  ftözzet  auf  den  Moun  hinten  und  bei  feiten  an  beiden  en- 
den  desselben  Sales,    als  er  heute  dieses  tages   gebowet,   umbegriffen  und  umbemuret 
ist,   und  als  in  etvvan  Jacob  Clabelauch  inne  gehabt  und  besezzen  hat  in  phandeswise. 
Wanne  wir  nun  nicht  enwollen,    daz  unser  und   des   reiches  hofstadt  und  flecken  je- 
mand anders  verbowe  oder  verbowen  fülle,    denn  Drude  weyland  Jacobs  Clabelauches 
wittib  und  ir  erben,    und  wir  nu  derselben  Druden   und  iren  erben  den  Sal  zu  Fran- 
kenfurt mit  allen  feinen  zugehorungen ,   und  mit  namen   den  fleken  und  hofstat,   als  er 
davor  benant  ist,   den  fie  von  uns  und  dem  reiche  in  phandes  wise  inne  habent,    und 
wir  in  das  confirmiret  und  bestättiget  haben   mit  unsern   kaiserlichen   briefen  von  fun- 
derlichen  gnaden  und  unser   kaiserlichen   macht:    Dorumb  fo  wollen  wir  und  gebieten 
ouch  ernstlichen  bei  unsern  und  des   reiches  hulden,    daz  ir  denselben  Henlin  heiszet 
und  im  gebietet  von  unsern  und  des  riches  wegen,  daz  er  den  bowe  abetu,  und  daz  ir 
der    egenanten  Druden   und  iren   erben  zu  iren   rechten   beholfen   feit   an  den   fachen, 
also  daz  fie  ungehindert  und  umbetrübet  beleiben  an  dem  Sal  und  an  allem  dem,    daz 
dazu  gehöret,  und  besunder  an  dem  flecken  und  hofeftad  als  vor  benant  ist,  in  all  der 
wise  als  in  unsern  kaiserlichen  brieffen  begriffen  ist,    die  fie  von  uns  darüber  haben. 
Und  iazzet  in  wider  dieselben  briefe  niemand  dehein  gewalt,    fchaden  oder  frevel  tun, 
als  wir  euch  geleuben.     Geben  ze  Nuremberg,  an  fant  Merteins  tag,  unserer  reiche  in 
dem  fehszehenden  und  des  kaisertums  in  dem  fibenden  iare. 

Per  dominum  cancellarium.     Milizius  de  Chremsir. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Ulrich  von  Hanau,  dass  er  mit  den  fchoffen  von  Frankfurt  den  bau 
besehe,  welchen  Heynlin  in  dem  Sal  auf  des  reichs  zum  Sal  gehörigen  flecken  getan  hat,  dass 
er  dafür  forge,  dass  der  bau,  fo  weil  er  unbefugt  errichtet  worden,  unverzüglich  abgethan 
werde,  und  dass  er  fich  die  innhaberin  der  reichspfandschaft  des  Sals  Drude  Knoblauch  und 
ihre  erben  in  diesen  und  andern  fachen  befohlen  feyn  lasse.     Nürnberg,  1362  Jan.  4. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  romischer  keyszer,  ze  allen  ziten  merer  des  reichs, 
und  kunig  ze  Beheim.  Entbieten  dem  edeln  Ulrichen  von  Hanauw,  landvogt  in  der 
Wedreb,  unserm  lieben  getruwen,  unsere  gnad  und  alles  gut. 

Lieber  getruwer!  Um  folche  bawe  als  Heynlin  in  dem  Sal  zu  Frankenfurt  uff 
unsern  und  des  riches  flecken  und  mauren  getan  hat,   hinder  dem  gesesse,    das  man 
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ai    W  Knoblauch      das  zu  unscrm  und  des  heilten  ricl.es  Sal  n  Frankenfurt  ge- 

und 'reu erben,  von  uns  nnd   den   heiligen   riebe  verphant  nnd  versarat  .st,    bmlhe» 
A    deinen   l. wen  und   gebieten  dir  ernstlich  und   wellen,    da«  du  den   fchepffen  . 
•    „  c        ,1    nnsen  beben  getruwen,  von  nnser  mach«  gebietest    da,     e  out  (am.  te 
M  cken  und  bawe  besehen,  nnd  bei  iren  eyden  fprechen  was  desselben  bawes  von 
eeh   lutun  fei,  und  da,,  tte  bestellen,  und  du  das  ernstlich  feluckest,   d.  der  bau 
verzogenlicb  werde  abgetan,   also  da.  u,n  das  kejn  clag  furbass  an  uns  komme    aU 
b  den  vorkamen  fchepffen  und  auch  Heinlin  fe,  unser  huld  m  behalte».    Lud  la.se 
dir  die  vorgenante  Truden  und  ir  erben  in  disen,  und  andern  Ten  fachen  antra,  rech- 
ten bevolhen  fein,    wan  wir  fie  .„einen  und  wellen  fehinnen  vor  gewalt    und  he,  gna- 
den     freyheit  und  recht  behalten.     Geben  zu  Nnrenherg,   des   nehsten   dmstages  nach 
dem  heiligen  iares  tag.    Dnser  riebe  in  dem  fechszchenden  und  des  kaysertums  in  den, 

übenden  iarc.  .  __.    ,    ,     ,,, 

Per  dominum  cancellanum.     INicol.  de  Uirems. 


Bürgermeister,  fchbjen  und  rath  beurkunden,  dass  die  genannten  baumetster  des  baues  zudem  St. 
ZrlhojlJfte,    die  meisler  des  Hanois  von  nötigen  Geist  und  die  bester  des  tu,ues 
der   Mainbrücke   an  Gerlach   Glocken   den    baumeister,    dessen   eheliche    Wtrtm   und   ihre    erben 
24  morgen  land  zu  Harheim  um  156  pfund  heller  verkauft  haben.     1362  Jan.  27. 

1>Yir  die  burgermeistere,    die  fcheffin  und  der  rad  zu  Frankinford  irkennen  uns 
Offinlicbe  mit  diesem  briffe,  daz|lDymar  von  Lichtinstein,  unser  middescheffin  und  ral- 
eeseUe     bumeister  des  buwes  zu  dem   ftiffte  zu  fant  Bartho||  lomee,    Hertwig  Wijzse, 
unser  middescheffin  und  ratgeselle,  und  Emmerich  Holczheymer,  zu  den  zijten  meistere  || 
des  aldin  fpetalis  zu  dem  heilegin  Geiste  undir  den  Brothallen,   und  Heinrich  in  dem 
Säle    unser  middescheffin  und  ratgeselle,  und  meister  Gernand  Smyd,   bumeistere  des 
buwes  zu  der  brücken,  die  ubir  den  Heyn  geit,    von  derselbin  buwe  und  fpetalis  we- 
ein     mit  willen,   wizsen  und  rade  unser  der  burgermeistere,    fcheffin  und  rade  vorge- 
nant     rechtliche  und  redeliche  haut  virkoufft  und  uff  gegebin  Gerlache  Glocken  dem 
bumeistere,    Luckarde  finer   elichen   wirten  und  iren  erben  vier  und  zwenezig  morgen 
landis  arthafftis  ackers  gelcgin  in  der  termenunge  zu  Horheim,   umb  andirhalb  hundirl 
phund  hcllir  und  felis  phund  hellir  gudir  werunge,   die  Gerlach  und  Luckard  vorgenant 
darumb  den  vorgenanten  bumeistern  gütliche  und  gentzliche  hant  bezalit;  und  haut  auch 
die  bumeistere  und   meistere   das   fclbe  gelt  in  der  feibin    buwe  und  des  fpetalis  nutz 
und  fromen  gewand  und   gekerit;    und  han  wir  und  die  vorgenanten  bumeistere  und 
meistere   von  der  buwe  wegen  und  von  des  fpetalis  und  von  der  ftede  wegin  uff  die 
vier  und  zwenlzig  morgen  landis  ludirliche  und  gentzliche  virzogen.    Zu  Urkunde  dieser 
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dinge  han  wir  unsir  ftede  ingesigel  an  diesem  brieff  gehangen.  Datum  anno  domini 
millesimo  triccntesimo  fexagesimo  fecundo,  feria  quinta  ante  purificationem  beate  Marie 
virginis  gloriose. 

Ulrich  herr  zu  Hanau  genehmigt  auf  bitte  Heinrichs  vom  Säle  fchultheissen  zu  Frankfurt  und  Jo- 
hann Hochhaus  fchöffens  daselbst,  dass  Heintzchin  Russ  von  Omstat  das  bürgerrecht  zu  Frank- 
furt erhalle.     1362  Juli  24. 

Wir  Ulrich  herre  zu  Hanauwe  irkennen  uns  uffenbar  an  diesem  brief  vor  allen 
luten,  ||  die  in  fehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  ane  gesehen  han  fruntschaft  und  bete 
der||ersamen  wisen  lute  Heinrichs  vom  Säle,  fchultheiszen  zu  Frankinfurt,  und  Johan 
Hoch||hus,  fcheffen  daselbes,  daz  unser  gute  wille  und  virhengnusche  ist,  daz  Heintz- 
chin  Buss  von  Omstat  die  burgerschaft  zu  Frankenfurt  entphahet,  und  der  nuszet  und 
gebruchet  als  ander  burger  daselbes,  also  bescheidenlich  daz  her  uns  von  finen  guten 
in  unsern  gerichten  gelegen  dienen  fal  glicherwise  als  ander  unser  lute  tun.  Were 
auch  fache,  daz  Heintzchin  vorgenant  uz  Frankenfurt  zuge  und  da  nit  wonhaft  were, 
fo  folde  diesez  virhengnusche  und  diese  rede  vorbaz  keine  macht  me  han.  Zu  Urkunde 
han  wir  Ulrich  herre  zu  Hanauwe  vorgenant  unser  ingesigel  an  diesen  brief  gehangen. 
Der  geben  wart,  da  man  zalte  nach  crists  geburte  druzchenhundert  iare  und  in  dem 
zwey  und  feszigsten  iare,  uff  den  funtag  vor  fant  Jacobs  tage  des  heiigen  apostulen. 


.  Kaiser  Karl  IV  erlaubt  dem  Sifrid  zu  dem  Paradiese  das  fchultheissenamt  zu  Frankfurt  und  den 
wald  und  den  forst  dabei  gelegen  vom  Ulrich  von  Hanau  um  folche  fumnie  geldes  als  ihm  die 
vom  reiche  verpfändet  find  einzulösen.     Prag,  1363  Jan.  7. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Bekennen  uffinlich  an  die  ||  sem  brieve  und  tun  kunt  allen  den, 
die  yn  fehent  odir  horent  lesen ,  daz  wir  angesehen  haben  nutzlich  und  mirgliche  || 
dinste,  die  Sifrid  zu  dem  Paradise,  unser  hovegesinde  und  lieber  getruwer,  uns  und 
dem  reiche  unverdrozzinlich  und  ||  getrulich  offt  hat  getan  und  auch  nutzlicher  tun  fal 
und  mag  in  künftigen  tzeiten,  und  han  darumb  demselben  Sifride  gnedeclich  mit  wol- 
bedachtem  mute  und  mit  rechter  wizze  erleubet  und  erleuben  yme  an  diesem  brieve, 
daz  er  daz  fcholtheizenampt  zu  Frankenfurd  und  den  walt  und  den  forst  bei  Franken- 
furt gelegen  und  waz  darzu  gehöret,  von  dem  etiln  Ulrich  herren  zu  Hanaw,  unserm 
lantvogte  in  der  Wedereube,  umb  als  viel  geldis  als  yme  die  noch  lut  der  brieve,  die 
er  von  uns  darüber  hat,  itzunt  verpfant  fein  wane  er  wil  losin  möge.  Darumb  gebiten 
wir  dem  egenanten  Ulriche  ernstlich  und  wollen,  daz  er  dem  vorgenanten  Sifride  die 
obgenanten  fcholtheizenampt  und  den  walt  und  forst  bei  Frankenfurt  gelegen  und  waz 
darzu  höret  zu  losin  gebe  umb  folich  gelt,  als  yme  die  itzunt  von  uns  und  dem  reiche 
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•w™,1p      Wan  -»uch   der  egeaant  Sifiid   die   vorgenanten 
fi„«  vcrplendc,  anc   alle   v.o.  an     u i  .  ^  ^  ^ 

„al      ,lcLc»amptc,   forste  und  wa.de,    wan  er  die  geloset  als  oben  begrdta 

sf   f  h   men  und  haathabc»  ves.eclich,    »an  er  da,  an  fi.Tort.rt  nnd  gcsinne  .    M.t 

Bt,  1'l"'nicn  .    ,       u  m  kciscliclicn  maiestat  ingesigcl.     Geben  zu 

pr  ::      och  b;;rgebn    e  d  u  Jlndcrt  iar  darnach  in  den,  dru  nnd  lechtzigcste»  iarc, 

!„  den,  netsun  labend  nach  des  hei.igen  Urs  tag,  nnser  reiche  in  den,  fvbeu.zendcn 

„nd  des  «— JJ^X,,,,.    Ilmlolfns  prepositus  wetfiariensis.     • 

(/cm  /"oW.     Aschaffenburg  }  1363  Jan.  22. 
Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  leiser,   zu  allen  etilen  niercr  des  reichs 
„nd  kunig  zu  Behein,  bekennen  nnd  tu»  kunt  offenUch  nd.  diesem  brieff,    ta  ™ 
„.eschen  haben  merklichen  großen   gebresten ,  ||  der  do  ist  an  der  prnken   zu  Fr  n- 
S         „ber  Mewcn  gelegen  zwischen  der  IIa,  zu  Frankenfort  nnd  Sassenhusen,   nnd 
Inbc» darumb  durch  gemeines  nuezes  willen  init  wolbedachtem  mote  und  rechter    wizz 
„Hu»  keiserlicher  Ich.  den  burgermeistern,  dem  rate  und  der  ■*-!£» 
c»ade  getan  nnd  vollemacht  gegeben,  Juden,   manne  nnd  weip,   zu  lieh  in  d,    fiat zu 
l"nkenfur,||zn  cziehen  und  zu  nemen,   nnd  mit  den  oberem  zu  kernen  nmb  lerfichcn 
!  ins    Und    vaz  des  czins  wirdet,   dovon  fal  dem  edlen  Eberhar.  herren  zu  Eppcns  ein 
md  Rudolfen  von  Sassenhose»,  unsern  und  des  hei.igen  reichs  heben  BJ  ™wen    fo  eh 
!elt  lallen  als  wir  in  vormals  daz  verschriben  haben;  waz  aber  desselben  czins  dar- 
fh  r  beibt,   daz  fal  halbes  in  unser  keiserlich  camer,  und  daz  ander  halbe  teil  an  d 
vorgenant  prnken  nueze  geleget  werden.    Auch  in  andern  fachen  wollen  wir     daz  a  11c 
Juden"  die  in  unser  ftat  zu  Frankcnfur.  fare»,  in  Weher  ordenunge  gerug heb  fi  ze»  „od 
wonen  füllen,   als  in  von  des  ohge„a„tc„  rates  und   Acte  wegen  gesaez    wirdct,   „nd 
f„e„  üc  noch  zu  pc.tegcwant,  kiiehenrech«,  noch  zu  keinen  andern  fache»  „der  gclde 
,,«  hoher,   Sann  der  rat  ond  die  ftat  zu  Frankenfnrt  ftch  m.t  y»  be  teidingen. 
Und    al°  diese  v„rgc»a»t  g.ade  weren  fechs  ga»cze  iar  vo»  datom  diez  briefe  an  zu 
czelcu    „nd  darnach  als  lange  biz  daz  wir  „der  uuser  nachtaten  a»  dem  reich  rom- 
cle  kcüer  „der  kunige  daz  widerrufen.     Wh*  auch  wir  »der  d.  egenau.cn  unser 
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nachkomen  daz  widerrufen,  fo  fal  doch  die  egenant  unser  gnade  ein  gancz  iar  nach 
der  widerrufunge  weren  und  nicht  lenger.  Dorumb  gebieten  wir  allen  fursten,  grafen, 
frühen,  herren,  amptleuten  und  allen  andern  unsern  und  des  reichs  lieben  getruwen. 
daz  fie  die  vorgenante  unser  gnade  nicht  uberfaren  füllen  in  dheineweis.  Wer  dowider 
tete  frevelichen,  der  fol  in  unser  und  des  reichs  ungnad  fein  verfallen,  und  fal  darzu 
fo  oft  daz  geschiht  funfczig  marg  lotiges  filbers  fein  verfallen,  die  halbe  in  unser  kei- 
serliche  camer  und  daz  ander  halbteil  der  ftat  zu  Frankenfort,  doch  zu  nucze  der  ege- 
nant pruken,  werden  fallen.  Mit  urkund  dicz  briefs,  versigelt  mit  unserer  keiserlichen 
magestat  insigel.  Der  geben  ist  zu  Aschaffemburg,  nach  crists  geburt  dreuczenhundert 
iar  darnach  in  dem  dreu  und  fechczigsten  iar,  an  fand  Vincentij  tag,  unserer  reiche  in 
dem  fybenczenden  und  des  keisertums  in  dem  achten  iare. 

Per  dominum  imperatorem.     Puulolfus  prepositus  wetflariensis. 


I  Irich  herr  zu  Hanau  verzichtet  auf  alle  anspräche  gegen  biirgermeister  ,  fchöffen  und  rath  zu 
Frankfurt  wegen  der  ihm  ungehörigen  leute,  die  bei  ihnen  gesessen  find,  und  bekennt  dafür 
400  gülden  empfangen  zu  haben.     1363  März  30. 

Wir  Ulrich  herre  zu  Hanauwe  erkennen  uns  offinliche  mit  dysem  briefe  für 
uns  und  unsir  erbin  vor  allen  luden,  ||  die  in  fehen  odir  horin  lesen,  umb  folich  an- 
sprach ,  als  wir  ansprachen  .  .  die  burgermeystere ,  fcheffin  und  den  rat  zu  ||  Frankin- 
furd,  als  von  der  lüde  wegin,  die  uns  anehorin  und  by  in  gesezzen  fyn,  odir  by  in 
wonhaft  waren  vor  der  zijt,  alse  ||  wir  mit  in  gerichtit  worden:  daz  wir  für  uns  und 
unser  erben  und  nachkommen  uff  alle  die  vorgenant  lüde  verzigin  han,  und  verzihen 
gentzlich  und  offinlich  mit  dysem  briefe,  also  daz  die  burgermeystere,  die  fcheffin  und 
der  rat  zu  Frankinfurd  vorgenant  fie  verantwurtin  follen  und  mögen,  als  andere  ire 
gesworn  burger,  unsir  und  unsir  erben  halp,  alse  lange  als  fie  by  ine  gesezzen  fyn. 
Were  abir  fache,  daz  vmant  von  denselben  luden  odir  von  iren  erben,  ez  weren  man 
odir  wip,  wider  uz  der  ftad  Frankinfurd  zogen  uffe  daz  land,  und  da  wonhaftig  wor- 
den: fo  follen  fie  uns  und  unsir  erben  anehorin,  und  uns  zu  dynste  und  zu  nutze 
fitzen,  alse  ander  unsir  armen  lüde,  uzgnomen  die,  die  vor  mit  uns  getedingit  han. 
Und  hant  uns  darumb  gegeben  vierhundert  gülden,  der  fie  uns  gutlich  und  gentzlich 
betzalit  und  gewerit  han.  Auch  follen  alle  unsir  briefe,  die  wir  ine  vor  ubir  dieselben 
fache  gegeben  han  in  aller  irer  kraft  und  macht  blyben  uzgnommen  dyse  vorgeschrie- 
ben artikel,  die  in  dysem  brieffe  begriffin  fint.  Hetten  fie  aber  yemant  imphangen  zu 
burger  nach  dato  unsers  bryfies,  der  heldit  mit  namen  tusent  druhundert  und  echte 
und  fumfzig  iar  nach  gotz  geburd  dez  donrstagis  vor  fent  Katheryne  tage,  als  wir  mit 
der  vorgenant  flad  gerichtit  worden,  die  wir  wisten  und  brengin  mohtin,  daz  fie  unsir 
lüde  werin,    an  den  wolden  wir  unsir  recht   vor   uns   behalden.     Dez  zu  Urkunde  han 
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•    •     «;«*..  f„r  uns  und  unsir  erben  an  dysen  bitef  gehangen,  der  gegeben  ward, 

rmTÄ  cirXa  .— .dert  iar,  da,  »ach  in  de.  de»  »nd  fcs.- 

gürte»  iarc,  uff  den  grünen  donrslag  vor  den  Ostern. 

Ia«,  /3G3  VW«*  3i. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  h  allen  czeiten  merer  des  reiches 
und  Jg  zu  Beheun.'Enrbieten  den  feheffen„*u  Frankenfurt,  unsern  und  des  h* 
aen  reichs  lieben  getrewen,  unser  gnade  und  alles  gut. 

lieben  getrewen!  Vor  unser  keiserliche | wirdekeit  komen  ist  Wj gel  %on  Liecti 

rleffen  Z=  n„d  .lad,  die  da  ledig  werden,  zu  Frankenfort,  empfange»,  gnomen  und 

^'^wal  "i^die  wir  den,  von  Hanaw,  den  hangen  und  der 
gemeinde  zu  Frankenfort  geben  „an,  begriffen  ist  ein  articke,  in  der  w»e,  a*  w»n 
nnser  naehkomen  an  dem  reiche  römische  keisere  und  kunige  alle  flucke  und  a.tikele 
in  d  ms  Iben  brievc  begriffen  mögen  n.eren  oder  minren,  wa»de>»,  wederntffe»  n  d 
„male  betun  S»  unsern  willen,  und  wer  dar  wieder  tele  mit  Worte,  wereke  »de.  . 
Cn  nd  fache,  da,  der  fa.  wiszen,  daz  er  in  unser  „nd  des  rerches  Ungnade  m  t 
winnd  gute  fweruch  fein  vervalle»;  nnd  wann  nn  eezwann  Diemar  von  L.echtcnstcy», 

reheffen  zu  Frankenfort,  vervaren  ist:  . 

üarumb  gebieten  wir  nch   ernstlich  bei  nnser  nnd   des  retchs  holte,   und  be 

der  neue»,  die  yn  brieven  nnsirs  lantvogts  des  von  Hanaw,    der  hantwe  ckc  und    le, 

„einde  zu  Frankenfor.  begriffen  ist,  daz  ,r  zu  Hunt  ane  alle  wredcrrcde :u, d  ndc - 
„usze  den  egenanlen  Sifritt  unser  hovegesinde  zu  demselben  fcheffen  hole  und  IIa  1,  dm 
"l  tonn,  ledig  tot  von  etzwan  Dyemars  tode,  kiset,  entpfahet,  neue,  und  darezu 
tetnndyn  allen  fachen  mit  ach  zu  gerieehten  fezen,  nr.eil  fprechen  und  alle  ander 

che  in  gereehte  und  nsz  geriech.c  tun  laszet,    als  yr  biz  here  getan  ha,,   und  neme« 
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von  ynie  eynen  gewonlichen  cyt  als  ander  fcheffen  zu  Frankenfort  von  alders  here  hant 
getan. 

Auch  ist  mit  namen  unser  meynunge,  daz  die  brieve,  die  wir  dem  von  Hanaw, 
den  hantwercken  und  der  gemeinde  zu  Frankenfort  von  den  fcheffen  füllen  zu  Fran- 
kenfort vormals  geben  haben,  vorwerter  bliben  füllen  in  yrer  krafft  als  fie  begriffen 
fmt,  doch  unschedelich  dem  egenanten  Syfritt  in  den  egenanten  fachen. 

Und  wan  yr  diesen  brief  geleset  und  gesehet,  fo  moget  ir  fein  abeschrifft  ne- 
men,  und  gebet  diesen  vorsiegelten  brieff  dem  vorgenanten  Sifritt  wieder. 

Mit  urkund  dicz  brieves,  versigelt  mit  unserm  uffgedruckten  ingesigel.  Der  ge- 
ben ist  zu  Breslaw,  nach  cristes  geburt  dreuczenhundert  iar  darnach  in  dem  drew  und 
fechczigisten  iare,  an  unsirs  herren  lychams  abend,  unser  reiche  in  dem  fibenczenden 
und  des  keisertums  in  dem  neunden  iare. 

Per  dominum  imperatorem.    Rudolfus  de  Frideberg. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  rath  zu  Frankfurt  dem  Sifrid  zum  Paradies  feine  kost,  fchaden  und 
arbeit  zu  vergüten,  die  er  davon  hatte,  dass  ihm  der  vom  kaiser  verliehene  fchöffenstul  vor- 
enthalten wurde  und  er  darum  zu  diesem  nach  Breslau  reiten  musste.    Breslau,  1363  Juni  1. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  czu  allen  tzeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.  ||  Embieten  den  burgermeistern,  den  fcheffenen  und  dem  rate 
zu  Frankenfort,   unsern  lieben  getruwen,  ||  unser  gnade  und  alles  gut. 

Lieben  getruwen!  Wan  wir  czu  andern  czeiten  Syfriden  zu  deme  Pa||radyse, 
unsirm  lieben  getruwen  und  hovegesinde,  den  ersten  fcheff enstul ,  der  zu  Frankenfort 
ledig  wurde,  geben  hatte,  als  wir  uch  des  da  unser  brieffe  fanten  und  nu  aber  fen- 
den,  und  yr  unser  erste  brieve  nicht  zu  famt  hant  erhöret,  und  muste  davon  Syfritt 
czu  uns  zu  Breslaw  riden,  und  hat  davon  nu  und  auch  vormals  grosz  arbeyt,  kost 
und  fchaden  gnomen :  darumb  gebieten  wir  uch  ernstlich  bei  unsern  hulden ,  daz  yr 
dem  egenanten  Syfritt  fine  egenante  kost,  fchaden  und  arbeyt  also  genczliche  und  be- 
scheidenlich  beczalet,  daz  yme  gnuglich  fei,  und  uns  des  habe  zu  dancken.  Und  ent- 
phelhen  uch  Jacob  Kloblauch  und  Johan  Wirbel,  burgermeister  zu  Frankenfort,  daz 
yr  diese  fache,  und  auch  ander,  die  Syfriden  und  feine  frunde  ane  rurent,  zu  ende 
brenget  als  wir  uch  des  genczlich  getrewen.  Und  wer  daz  wirt  irren  besament  oder 
besunder,  daz  latt  uns  mit  namen  wizzen.  Geben  zu  Breslaw,  an  unsirs  herren  lichams 
dage,  unsir  reiche  in  dem  fibenczenden  und  des  keisertums  in  dem  neunden  iare. 
Per  dominum  imperatorem.    Rudolfus  de  Frideberg. 


13G3    Juli     1. 
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v    ,  „-      ,  ■  ,  ,    #„»  ra/he  zu  Frankfurt  den  Lutz  zum  Wedel  zu  einem  rathmann  m  kie- 

Katser  Karl  /     ^'^^Ze    ,aU     Lehen  ledern  der  kaiser  mit  dem  durch  den  lad  Die- 

ZrTvonLickterHtein  erledigten  fcMffenetuM  begnadet  M.    Breslau,  1363  Juk  1. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,    zu  allen  zelten  merer  des  reiches 

„nd  knn'g  zu  Behein,  ||  Embieten  den  burgcrmeistern,  den  fcheffenen  und  dem  rate  ge- 

"etLh^uFrankenfort,  unsirn  und  des«  heiigen  reichs  lieben  getruwen,  unser  gnade 

Und  ^Lieben  getruwen!  Wan  wir  Syfritt  von  dem  Para||dyse,   unsirn  «eben  getru- 
wen und  hovegesinde,  nu  zu  diesem  male  mit  eyme  fcheffenetule  und  ftad,  die  da  ledig 
Z  von  do      wegen  üyemars   von  Liechtenstein,   begnadet  han,  und  davone  daz  rat- 
"pt     daz   der  egcnante  Syfritt  zu  Frankenfort  hatte,    ledig  wurden  ist  noch  ge- 
wonS  dersdben  unfir  ftete  zu  Frankenfort;  davone  durch  funderliche  hebe,   die  wir 
Tan  zu  de     egenanten  unser  Hat  wollen  wir  nicht  gestaden,    daz  yr  keinen  gebres  en 
n  den  r  tstu  en  habet,  dan  wir  wollen  die  durch  ewern  und  durch  des  gemeinen  be- 
ten wiltntzliche  e'rfullen,  und  fie  nicht  wallen  haben  geminret:    darumb  gebieten 
w  r  uch  ernstlich  bei  unsern  und  des  reiches  hulden   und   wollen,   daz  yr  zu  flun  te 
nen  erbern  birben  man,  der  uns,  dem  heiigen  romscheu  reiche    unser  ftad  zu  FranUn- 
fort  und  den  gemeynen  volke  daselbes  nucze  und  gut  fei,  an  Syfndes  ftat  zu  eime  rat 
L  nne  -  Frankenfort  kiset,    empfahet  und  fecze,     Und  wollen     daz  der  fei Lutz u 
dem  Widel,    ewer  mitburger,   der  darczu  nutze  und  gut  ist,    als  wir  des  von  unsern 
h  imehchen  fin  gentzliche  Lderwiset.    Und  wer  darwieder   dete  mit  rate  oder   date 
der      hundert  "mark  filbers  fein  vervallen,  die  halb  in  unser  keiserhche   camer  und 
daz  ander  halbteil  den  fcheffenen,   dem  rate  und  den  bürgeren  gemeinclichen  zu  Fran- 
kfurt füllen  werden.     Geben  zu  Breslaw,   am  ersten  dagen  yme  hauwemande,  unser 
reiche  in  dem  fibcnczenden  und  des  keisertums  in  dem  neunden  lare 

Per  dominum  imperatorem.    Rudolfus  de  Frideberg. 

Rudolf  von  Friedberg  propst  zu  Wezlar  verzichtet  auf  die  zehn  hüben  landes     die  ihm  haiser  Karl 

Jeidem  forste  oder  Lk.ald  geschenkt  hatte,  nachdem  ihn  der  rath  zu  ^anJ^t^er^, 

dass  folche  fchenkung  mit  alteren  der  ftadl  gegebenen  briefen  in  mderspruch  flehe.     F,ank- 

furt,  1363  Nov.  26. 

Ich  Rudolf  von  Frideberg  prabist  zu  Wetflar  bekennen  uffinlich  an  diesem  brieffe, 

daz  der  allerdurchluchtigeste  furste  und  hcrre,  her||Karl  romischer  keyser,  zu  allen  zi- 

den  merer  des  riches  und  kunig  zu  Behcm,  min  lieber  gnediger  herre,  mir  und  mynen 

rechnen  erben  zu  andirn   ziden  gegeben  hatte  zehin  hübe  landes  gelegen  uffe  den  nu- 

wen  rodichin,    an  dem  gern  odir   andirswo  by  ||  dem  forste  und  deme  buchwalde  by 

Francford  gelegen,  als  in  dem  brieffen,  die  er  mir  darüber  gegeben  hatte,  vollenchclun 
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waz  begriffen.  Dar  nach  quam  ich  in  den  rad  zu  Francford  mit  denselben  brieffen 
und  vorderte  die  hübe.  Da  wüste  mich  der  rad  brieff,  fryheyde  und  gnade,  dye  die 
ixad  zu  Francford  von  romischen  keysirn  und  kunigen  hat,  die  en  ouch  min  egenante 
herre  der  keyser  bestediget  hat,  da  ynne  ich  wole  virstund,  daz  ich  zu  der  hüben  kein 
recht  inhatte ,  wan  alle  weide  in  dem  nuwen  rodichin ,  in  den  geren ,  in  dem  forste 
und  in  dem  buchwalde  der  ftad  zu  Francford  zuhert,  und  dar  umb  waz  brieffe  mir 
min  herre  der  keyser  davon  gegeben  hatte  von  virgezsenheit  der  ftede  friheit  von  Franc- 
ford, die  füllen  bilich  nicht  macht  dar  umb  haben,  und  in  virziehin  och  vor  mich  und 
mine  erben  uffe  dieselben  brieffe  und  die  zehin  hüben  landes  mit  cralt  dieses  brieffes. 
Und  aller  diesser  fachen  zu  Urkunde  han  ich  min  ingesigel  an  diessen  brieff  gehangen. 
Gegeben  zu  Francford,  nach  gots  geburte  dryczehin  hundirt  ior  darnach  in  dem  dru 
und  feschzigesten  iare,  des  neisten  funtages  nach  fente  Katherinen  dag  der  heyligen 
iuncfrawen. 


Kaiser  Karl  IV  giebl  und  fchlägt  dem  Ulrich  von  Hanau  4000  gülden  auf  den  Bornheimerberg , 
das  fchultheissenamt  zu  Frankfurt  und  andere  reichspfandschaften,  die  er  inne  hat.  Prag, 
1363  Juli—Dec. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keyser,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Behem.  Be  ||  kennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  briefe  allen  den, 
die  in  fehent  odir  horent  lesen,  daz  wir  ||  haben  angesehen  die  nutzen,  getrewen  und 
unverdrozzen  dienst,  die  uns  und  dem  heiligen  reiche  der ||  edel  Ulrich  von  Hanow, 
lantfogt  in  der  Wedreib,  unsir  lieber  getrewer,  offt  nutzlich  und  fleizziclich  getan  hat: 
darumb  fo  haben  wir  ym  fulche  funderliche  genade  getan  und  tan  ouch  mit  diesem 
briefe  mit  wolbedachtem  mute  und  rate  unsirer  und  des  reichs  fursten  und  getrewen, 
und  haben  ym  gegeben  und  uffgeslagen  und  geben  und  uffslahen  uff  Burnhaymerberg 
und  uff  daz  fchultheizzenampt  czu  Frankenfurden  uff  dem  Moyne  und  waz  dartzu  ge- 
hört, und  uff  allen  pfänden,  die  er  von  uns  und  dem  heiligen  reiche  bisher  inne  ge- 
haben hat,  vier  tausent  guter  guldeyn;  also  daz  er  die  felben  pfand  von  uns  und  dem 
reiche  fo  lange  innehaben  fol  und  mag,  untz  ym  alle  fummen,  beyde  der  obgenanten 
vier  tausent  guldeyn  odir  andirs  geldes,  darüber  er  unsir  odir  unsirer  vorfaren  an  dem 
reich  briefe  hat,  gentzlich  und  gar  vergolden  weren  und  gerichtet.  Mit  urkund  ditz 
briefes,  versigelt  mit  unsirm  keyserlichen  maiestat  insigel.  Der  geben  ist  zu  Präge, 
nach  cristus  geburt  dreytzenhundert  iar  darnach  in  dem  drey  und  fechtzigstem  iare, 
unsir  reiche  in  dem  achtzenden  und  des  keysirtums  in  dem  neunden  iare  *. 

Ad  relacionem  Hombergerij  commendatoris  Boemie,  cui  conimissioni  dum  a 
cesare  fieret  fe  olomucensis  episcopus  interfuisse  dicebat.    Johannes  Saxo. 


*)    Das  original  dieser  Urkunde  lässt  keinen  zweifei,   dass  folches  wirklich  in  der  kaiserlichen  kanzlei 
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Vie  »er   vetterautscken  reedWSdie  erneuem  fr  vetoündnie,  ,am  12  od.  1340,   und  feiten  (ich 

gegenseitig  neue  bürgen.     1364  April  2o 

Wir  die  burgermeistere,  die  fcheffin  und  die  rete  der  ftete ..  Frankinford,  Fryde- 
berg  Wetflar  un  Geilnhusen,  ||  irkennen  uns  uflinlichen  mit  dyesseru  brieffe  und  tun 
kont  allen  den,  die  in  fehin,  horin  adir  lesin,  umb  foliche  ||  ftnekunge  und  tutata.se, 
alse  die   vier   ftede  uns   zu  einandir  tirstricket  und  virbunden  hatten     ||  die  tir- 

fokun«e  ane  gyng  und  begriffen  wart  by  den,  hochgeborn  Wuchtigen  forsten  und 
enunsern,  hieben  gnedigin  herren  keyser  Ludewige  felgin,  deme  got  gnade,  mit 
nen  uff  da,  datum  alse  man  fchreyb  zu  der  zyt  drutzehin  hundirt  iar  i» .dem  vierUi- 
g  sten  iare  an  dem  neisten  donerstage  vor  fante  Gallen  dage,  das  wir  in  derselben  v  i- 
Sckunge  und  virbuntnizse  b.iben  follen  und  wollen  in  allen  den  artikeln  begriff  und 
puneten  alse  die  brieffe  besagin,  die  wir  vore  darüber  gegebin  und  besigelt  hau  uff  da 
datum  alse  vor  ftet  geschribin,  uzgenomen  in  den  puneten  und  artikeln  nach  desselben 
virbuntbrieffis  fage  Lern  lieben  gnedigin  herren,  herren  Karl  von  gotz  gnaden  ronu- 
scher  keyser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und  kunig  zu  Behejm.  Und  wand  unsei 
W  wir  darfur  zu  burgin  gesast  hatten,    nach  henes   brieffis  fage  m  etlicher 

mazse  von  todis  wegin  vorfaren  fin,   den  god  gnade,  fo  hau  wir  die  vier  ftete  yghch 
ftad  ir  burgin  darfur  von  nuwens  gesetzit  und  irnuwet. 

Wir  die  von  Frankinford  hau  gesast  zu  burgin:  Conrad  von  Glouburg  Jacob 
Clabelouchen,  Syfryd  von  Spire,  Lotze  von  Holtzhusen,  Heinrich  in  dem  Säle,  fcheffin; 
meister  Gernand,  Johan  Wirbel,  Johan  Schelle. 

Wir  die  von  Frydeberg  han  zu  burgin  gesast:  Johan  Rulen,  Heinrich  Bern, 
Hartmud  Groz,  Johan  Heinrich  von  der  zyt,  fcheffin;  Becholt  Slag,  Johan  Sulburger, 
Johan  von  dem  Hein  und  Gerlach  Kysel. 

Wir  die  von  Wetflar  han  zu  burgin  gesast:  Markle  von  Nunern,  Heynemanne 
fin  fon,  Johan  Lange,  Johan  von  Hirlsheim,  fcheffin;  Lotze  Osse,  Heintze  Snauhart, 
Contze  Eckle  und  Wille  von  Cleberg. 

Wir  die  von  Geilnhusen  han  zu  burgin  gesast:  Johan  von  Breydinbach  Hart- 
man von  Kreyenfelt,  Syfryden  von  Breydinbach,  Johan  von  Seibold  genant  Wernher, 
fcheffin;  Herman  von  Sodin,  Wernher  Selboldir,  Ebirhart  Mengir,  Frytze  Spickehn. 

Zu  Urkunde  dyesser  dinge  han  wir  die  vorgenanten  vier  ftete  yghch  ftad  ir  ey- 
gin  ingesigel  an  diessen  briefi  gehangin.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  k  quarto,  tena 
quinta  ante  diem  beatorum  Philipp!  et  Jacobi  apostolorum. 


ausgefertigt   worden,    die  feierlich   blas   zufällige  auslassung  des  ausstellungstages   erregt   aber 
den  verdacht  unrechtmässiger  erschleichung. 
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Kaiser  Karl  IV  verordnet,  dass  man  an  allen  pf orten  der  ftadt  Frankfurt  einen  neuen  zoll  zu  fei- 
nen und  des  reic/is  nölhen  und  kosten  erheben  folle;  zugleich  beauftragt  er  den  Ulrich  von 
Hanau,  dass  er  bestellen  möge  von  wem  und  wie  dieser  neue  zoll  erhoben  teer  den  folle.  Bau- 
zeit, 1364  Mai  1. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  etc.  bekennen  uffenlichen  an  diesme  briefe  und  tun 
kunt  allen  luten ,  dy  in  fehent  oder  horent  lesen :  Wan  wir  fchirm,  fride  und  gnade  in 
aller  zijt  gerne  machen  wollen  und  funderlich  in  der  Wedereube,  da  vil  zweyunge, 
kriege  und  irrunge  fint,  und  wir  von  des  riches  wegen  da  koste  gebrechen  haben,  dar 
umb  daz  wir  mit  den  unsern  da  virliben ,  fride  und  gnade  fchaffen  mögen :  fo  han 
wir  mit  wolbedachtem  müde,  mit  rechter  wizze  und  von  vollenkommenheit  keyserlicher 
mechte  gemacht  und  gesazt,  daz  man  an  allen  porten  in  unser  und  des  richs  Hat  zu 
Frankinfurt  von  yeclichem  wagen,  der  win,  fruchte  oder  ander  last  draget,  einen  alden 
grozen  turnos,  und  von  yeclichem  carren,  der  auch  last  draget,  einen  fchilling  alder 
heller,  dy  wagen  und  carren  varen  uz  der  Hat  oder  wider  darin,  zu  unser  und  des 
riches  noden ,  kosten  und  zerungen,  bynnen  den  merkten  zu  Frankinfurt  und  auch  uz- 
wendig  den  merkten,  zu  allen  ziten  ufheben  und  nemen  folle,  über  andern  zolle,  den 
die  Hat  zu  Frankinfurt  da  nymmet,  also  doch  daz  unser  bürgere  zu  Frankinfurt  von 
irn  eygen  guten  ane  argelist  den  zoll  nit  geben  follen.  Auch  wollen  wir,  daz  dy  bür- 
gere zu  Frankinfurt  dy  egenante  fache  nit  hindern,  dan  fehuezen  und  fchuren  follen 
vesteclichen  mit  aller  irer  möge.  Auch  han  wir  dem  edeln  Ulriche  herre  zu  Hanauwe, 
unserm  lantfaude  in  der  "Wedereube  und  lieben  getruwen,  entpholhen  mit  ernste,  daz 
her  bestellen  fal,  wer  und  wie  man  den  egenanten  turnos  zu  unserm  und  des  richs 
nueze  ufheben  und  nemen  folle.  Und  wie  her  daz  bestellet,  daz  fal  furgang  haben  ane 
hindernusche.  Und  fal  fich  unser  Hat  zu  Frankinfurt  an  keine  briefe  keren,  die  wider 
diese  fache  weren.  Und  were  daz  yeman  wider  diese  egenante  fache  dete,  zu  mal 
oder  ein  teyl,  der  fal  fo  oft  daz  geschiet  vierzig  marke  lodiges  goldes  fin  virvallen,  die 
uns  und  dem  riche  follen  werden.  Mit  Urkunde  dieses  briefes  versigelt  mit  unsern  kei- 
serlichen  maiestad  ingesigel.  Geben  zu  Budissen,  nach  gots  geburte  druzehen  hundert 
iare  darnach  in  dem  vier  und  feszigsten  iare,  an  fant  Walpurge  tag,  unser  riche  in 
dem  achtzehenden  und  des  keysertums  in  dem  zehenden  iare. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  den  fchüffen,  dem  fchultheissen,  dem  rathe  und  den  bürgern  gemeinlich  zu 
Frankfurt ,  dass  fie  den  Henne  Wirbel  und  feine  helfer,  die  den  fchöffen  Sifrid  zum  Paradies 
bei  nacht  und  nebel  in  feinem  haus  überfallen  und  geschmähet  hatten,  dazu  anhalten  von  fol- 
chem  frevel  genugthuung  zu  leisten.    Prag,  1364  Juli  8. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  tzeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.    Embieten  den  fcheffen ,  ||  dem  fchultheiszen,   dem  rate  und  den 
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burgern  ge.neinlieb  der  bt  zu  Frankcnfort,   unsern  und  des  heiigen  reichs  lieben  |lge- 

trUWC"LoZ  g^l  vürTr  keiserliehe  «rdelei.  kununen  i*  Svfrid  —  Pa- 

d  ,.S» czü  Frankenlort,   nnsi,'  wirt,    hovegesinde  und  lieber  getruwer,    und 

;:  }  „  e    W  er,  In  maieslaten  geclage,,  das  ein  «wer  „nrger  «n  Franken^  gena« 

Henne  Wirll  und  auch  toe  Mithelfer  großen  frevel  und  gewalt  an  unsernr  egenaut  n 

Dorul  gewtn  "     »eh   crns.lLh   und  vesteclich  bei  nnsirn  und  des  beugen  reichs 

r sä  ä-c:  r  ^säsä 

w    de    al    lieb  ir  unser  und  des  heiigen  romischen  reiches  ungnade  f^^» 
Tonent.    Gehen  zu  Präge,   an  fand  Kilians   dage,    unser  reiche  in  dem  achtenden 

und  des  kaisertos  in  ^^^^^    Decanus  glogaviensi, 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  den  Bürgermeister«,   den  fchöffen,   dem  rathe  und  den  burgern  gemeinlich 

KttZXlfJt,    dass  fiejedl,   welcher  den  Sifrid  «um  Paradies  in  dem  ^^"^ 

henen  fchöjenstulds  mit  warten  oder   mit  werken  hindert,   in  eme  ausserordenthehe  (träfe  von 

zehn  pfund  gold  nehmen  f ollen.    Prag,  1364  Juli  13. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  weiten  nierer  des  reiches 

und  kunig  zu  Beheim.     Embieten  den«  burgermeistern,  den  fcheppen,    dem  rate  und 

den   bürgern  gemeinlichen  unser  Hat  zu  Frankenfort,  unsern  ||  lieben  getruwen,  unsxr 

^^  "getwen!  Als  ir  vormals  Syfriden  zu  dem  Paralyse  unsern  fcheffen 
zu  Frankenfort,  wirt,  hovegesinde  und  lieben  getruwen,  an  etzwan  Dymars  von  Lxch- 
tensteyn  ftul  und  üat  gekorn,  entpfangen,  gnummen  und  gesaezt  haut  von  unsern  we- 
gen zu  unserm  und  des  heiigen  reichs  fcheffen  zu  Frankenfort:  das  *J 
Ivfrid  desselben  etzwan  Dymars  von  Lichtensteyn  fein  ftul  und  tat  besitzen  fülle  n 
dem  rate  und  in  dem  geriechte  mit  fulchem  rechte,  gewonheft,  fnheit  und  zu  allen 
^en  tun  und  zu  lazL  fal,  als  derselbe  etzwan  Dymar  gehabt  und  besessm  hat  und 
nieman  anders;  wan  wir  meynen  yn  dar  bei  eweclich  zu  behalden,  und  ym  das  von 
ke  serlichen   gnaden  zu  bessern  umb  merklich  truwe  und   dienste,   dm  mr   befunden 
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haben  und  och  gen  uns,  dem  heiigen  reiche  und  besunder  zu  unser  ftat  zu  Frankenford  hat. 
Und  dorumb  fo  wollen  wir:  wer  yn  dar  ane  hinderte  oder  drengete  mit  worten  oder 
wercken  oder  anders  in  dheinen  fachen,  das  er  oder  die  füllen  wiszen,  das  fie  in  unsir 
und  des  heiigen  reichs  ungnade  fwerlich  furfallen  fin  füllen,  und  dortzu  mit  einer  pene 
czehen  phunt  luters  goldes,  die  in  unsir  keiserliche  camer  fallen  follen  ubir  die  ander 
pene,  die  in  unsirn  briefen,  die  wir  doruber  geben  haben,  begriffen  ist,  als  oft  und 
dicke  das  geschit.  Dorumb  emtpfelhen  und  gebieten  wir  euch  besampt  und  besunder 
ernstlich  und  vesteclich,  bei  unsirn  und  des  reichs  hulden  und  bei  der  vorgenanten 
penen,  das  ir,  wer  der  oder  die  weren,  die  den  egenanten  Syfrid  an  der  vorgeschri- 
ben  unser  gnaden  hindern  wolten,  mit  worten  oder  mit  werken,  daz  yr  den  oder  die 
umb  die  obgenanten  penen  vorsichern  fullent  untz  bis  an  unser  gnade.  Geben  zu  Präge, 
an  fand  Margarethen  dag,  unser  reich  des  romischen  in  dem  nunlzenden,  des  behemi- 
schen  in  dem  achtzenden  und  des  keisertums  in  dem  czehenden  iar. 

Per  dominum  cancellarium.     Decanus  glogoviensis. 

Ulrich  von  Hanau,  Johann  von  Valkinstein,  Conrad  von  Trymperg  und  die  vier  weiter auischen 
reichsstadte  treffen  ein  Übereinkommen  wegen  gemeinschaftlicher  Verwaltung  von  Lieh,  bürg  und 
ftadt,  und  Wamsperg  der  bürg,  die  fie  von  des  reichs  wegen  eingenommen  haben  1365 
April  25. 

^  Wir  Ulrich  herre  zu  Hanauw,  wir  Johan  von  Valkinstein  herre  zu  Minzenberg, 
wir  Conrad  herre  von  Trymperg,    und  wir  dy  burgermeistere,    fcheffen  und  dy  rade  || 
der  vier  flede  des  riches  Frankinfurt,    Frydeberg,    Wetflar  und  Geilnhusen,   irkennen 
uns  uffinbar  an  diesem  briefe  vor  allen  luten,    dy  yn  fehent  ||  oder  horent   lesen,    umb 
folche    flosze  Lieche   bürg   und   ftat  und  Warnsperg  dy  bürg,    dy  wir   von   des   riches 
wegen  yn  genomen  han,    daz   unser  yeclicher  under  den  herren  und  under  den  fteden 
fal  flehen  zu  finem  flehenden  teyle.      Und   han   wir  herre  von  Trymperg,    und  wir  die 
burgermeistere ,  fcheffen  und  die  rade  der  vier  ftede  des  riches  vorgenant  gebeden  den 
edeln  unsern  oheym  und  herrn,   herrn  Ulrich  herren  zu  Hanauw,  daz  her  an  fine  und 
an  unser  ftat  hat  huldunge  von  den  burgern  zu  Lieche  genomen,  und  daz  her  von  finen 
und  unsern  wegen  dy  flosze  bestellen  mag  wy  yn  dunket,   daz  ez  dem  riche,    im  und 
uns  erlich  und  nutzlich  fy.    So  han  wir  Johan   von  Valkinstein  herre  zu  Minzenberg 
für  uns  zu  unserm  flehenden  teyle  dy  huldunge  genomen,  und  follen  die  flosze  auch  zu 
unserm  flehenden  teyle  helfen   bestellen  mit  unserm  obgenanten  nefen  von  Hanauw  an 
alle  geverde.    Auch  ist  geredet  umb  folche   gulde,    nutze,   dinste  und  gefelle,  wy  man 
daz  nennen  mag,   besucht  und  unbesucht,   als  zu  Lieche   und  zu  Warnsperg   gefeilet 
und  da  umb  daz  darzu  gehöret,  ez  fy  von  lande,   luten,   gerichten,   dorfern,  weiden, 
wassern,  weiden,  eckern,  wysen,  zinsen  oder  wy  man  ez  fus  nennet,  besucht  und  un- 
besucht, fal  unser  yeclicher  under  uns  vorgenanten  herren  und  fteden  ften  zu  finem  fie- 
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bcnden  tevlc    doch  da,  man  zu  vornt  von  der  gemeynen  gulde  bezale  und  richte  ampt- 
de     wed     -e      urnhudere,  portenere  und  anders,  da,  man  von  der  flosze  wegen  Lie- 
fe   u  d  Warnsperg   und    J  darzu   gehöret  fal   richten   als   dicke   des  not ^  gesc locht 
Ginge  an  der  gulde  uns  abe,  fo  folde  unser  ycelich  nach  finer  anzal    nach  dem  als  im 
leburte  zu  hnem  hebenden  teyle  zu  nemen,  dar  zu  geben,  daz  ez  herfallet  wurde.    Were 
ibcr  an   der  gulde   uberg,    fo  folde  aber  unser   yeclichem  werden  da  vone  daz  im  ge- 
bur  e  zu  hnem  hebenden  teyle.     Were  auch  fache,  daz  man  von  der  felben  flosze  we- 
gen  vorgenant   krieg   oder  kost  haben  muste,    fo  folde  yederman  unverzogenheh  under 
uns  darzu  tun  nach  dem  als  im  von  den  floszen  vallende  were.    Ginge  uns  an  der  gulde 
abc    fo  folde  aber  yederman  nach  dem  darzu  ligen  als  im  geborte  zu  tune  zu  dem  he- 
benden teyle.    Auch   ensollen  wir  dy  bürgere  zu  Lieche  von  dieses  kneges  wegen   mt 
argwilligen  mit  Worten  oder  mit  werken,  funder  wir  wollen  unverzogenheh  unser  best« 
dar  zu  tun,   yederman  nach  finem  hebenden  teyle,    daz  wir  he  geschuren  und  geschir- 
men  als  verre  wirz  tun  mögen  mit  bescheidenheit.     Auch  fal  unser  keiner  under  den 
herren  und  under  den  fteden  fin  teyl  an  diesen  floszen  virkeufen,  virsetzen,   vmiszern, 
noch  unserm  nefen  und  iunchern  Philips  von  Yalkinstein  dem  eldesten  wider  geben,  ez 
ensy  dan  daz  ez  unser  einer  virkeufe,  virsetze  oder  viruszere  dem  andern,  und  daz  fo 
auch  fin  mit  unser  aller  wille  und  virhengnusche  oder  des  mercr  teyls     und  follen  mit 
namen  besonder   keinen   forsten  dar  yn  lazen   kommen.     Auch   follent   dy   amptlude  zu 
Lieche,    dy  itzunt  gesetzt  fin  oder  her  nach  gesetzt  werden,   globen  dy  biirgei-meistere 
und  die  uz  den  raden  fin  der  vier   richs   ftede   vorgenant,    dy  fie  yn   beschnben    geben 
heiszen,    uz  und  yn  lazen  mit  vil  oder  wenig  lutea  an  alle  geverde  als  dicke  des  not 
geschiebt,    und  he  zu  fchuren  und  yn  zu  helfen  als  verre  fie  mögen  mit  eren  und  mit 
bescheidenheit.    Auch  füllen  wir  Conrad  herre  von  Trymperg   zwene  oder  dry  unser 
(runde  benennen  den  amptluden,   den  follent  dy  amptlude  mit  den  floszen  auch  gewar- 
ten  uz  und  yn  mit  unsern  frunden  zu  lazen  an  alle  geverde,  und  dy  follent  auch   kei- 
nen ungefug  in  den  floszen  flellen.    Auch  fal  der  amptman  by  der  felben   globde   den 
herren  und  den  fteden  dy  gulde  andelagen  yeclichem  zu  hnem  hebenden  teyle  ane  alle 
eeverde.    Alle  diese  vorgeschoben  ftucke  und  artikel  han  wir  also  geredet  und  virtas- 
zet,  daz  wirs  gentzlich  an  des  riches  gnaden  und  willen  bliben  follen,  waz  uns  daz  da 
mide  heiszet  tun,  daz  wir  des  follen  und  wollen  gehorsam  fin  an  alle  geverde.    Zu  Ur- 
kunde und  zu  merer  ficherheit  aller  dieser  vorgeschoben  ftucke  und  artikel,  fo  han  wir 
Ulrich  herre  zu  Hanauw,  wir  Johan  von  Valkinstein  herre  zu  Minzenberg,  wir  Conrad 
herre  zu  Trymperg,   und  wir  dy  burgermeistere,    fcheffen  und  dy  rade  der  vier  ftede 
des  riches  vorgenant  unser  aller  ingesigel  der  herren  und  der  ftede  an  diesen  bnef  ge- 
hangen,  der  geben  wart  da  man  zalte  nach  cristes  geburte  druzehen  hundert  ure  dar 
nach  in  dem  funfe  und  feszigsten  iarc,  uf  fant  Marcus  tag  des  heilgen  ewangehsten. 
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Burgermeister,  fcUffen  und  rath  zu  Frankfurt  versprechen  den  Johann  Weiss  und  den  Lotz  zum 
Wedel,  welche  fich  wegen  einer  ftädlischen  fchuld  von  1014  pfund  heller  gegen  die  genannten 
gläubiger  verbürgt  haben,  fchadlos  zu  halten.     1365  Aug.  14. 

Wir  die  burgermeistere,  die  fcheffin  und  rad  zu  Frankinford  irkennen  uns  uffin- 
lich  mit  ||  diesem  briffe  umb  foliche  virsatzunge  als  wir  von  unser  flede  wegin  Johannen 
Wizsen,  ||  unsern  ratgesellen,  und  Lotzen  zum  Wydel,  unsern  burger,  virsast  han,  und 
für  uns  von  unser  ||  flede  wegen  gesprochin  band  und  behafft  fint  Wyczen  Stralinberg 
und  Hennen  Bettinhuser,  mit  namcn  für  zehin  hundert  phund  heller  und  vierczehin 
phund  heller  und  dry  fchillinge  heller,  guder  frankinforter  werunge,  daz  wir  in  dersel- 
bin  unser  flede  nutz  und  notdorfft  han  gewand  und  gckerit,  und  auch  für  den  fcha- 
den,  der  uff  daz  felbe  gelt  geen  mag,  nach  des  briffis  fage,  den  fie  in  von  unser  ge- 
heizse  darubir  gegebin  hant :  daz  wir  fie  reddin  und  globin  von  der  feibin  unser  flede 
wegin  von  houbtgud  und  fchaden  zu  losene  und  zu  entliehene,  ane  eyd  und  ane  allen 
irer  und  irer  erbin  fchadin.  Zu  Urkunde  dieser  dinge  han  wir  Johannen  und  Lotzen 
diesen  briff  gegebin,  mit  unser  flede  ingesigil  besigilt,  daz  herane  ist  gehangen.  Datum 
anno  domini  m°.  ccclx  quinto,  feria  quinta  ante  assumptionem  Marie  virginis  gloriose. 


Kaiser  Karl  IV  beglaubigt  bei  herren  Ulrich  von  Hanau,  feinem  landvogt  in  der  Wetterau,  den 
bischof  Rudolf  von  Verden  und  den  Sifrid  vom  Paradies  mit  ihm  zu  reden  um  Babenhause» 
und  andere  fachen,  die  den  kaiser,  das  reich  und  die  reichsstädte  in  der  Wetterau  antreffen 
Prag,  1365  Oct.  21. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  cziten  merer  des  richs 
und  kunig  zu  Beheim.  ||  Emhieten  dem  edlen  Ulrich  herren  zu  Hanaw,  unserm  lant- 
vogte  in  der  Wedereube,  unser  gnade  und||allez  gut. 

Lieber  getruwer!  Wir  fenden  zu  dir  den  erwirdigen  Rudolff  bischoff  zu  Ver- 
den, unsern  fursten  ||  und  lieben  andechtigen,  und  unsern  lieben  getruwen  Sif'riden  von 
dem  Paradise,  unsern  heimelichen  diener  und  rat,  mit  dir  zu  reden  umb  Babenhusen 
und  andir  fache,  die  uns  und  daz  riche,  und  unser  und  des  richs  flete  in  der  Wede- 
reube antreffen.  Und  waz  dir  die  von  unsern  wegen  davone  fagen,  des  geleube  yn 
als  uns  felbir,  und  du  in  den  fachen  als  wir  dir  getruwen  und  genczlich  geleuben. 
Und  wizze  daz  uns  die  fache  ernst  fin,  darumb  manen  wir  dine  truwe  mit  flize,  daz 
du  fie  vollenden  wolles  als  fie  mit  dir  reden  werden.  Geben  zu  Präge,  am  nehesten 
dinstage  noch  fant  Lucas  tag  des  heiligen  ewangelisten,  unsir  riche  in  dem  czwenczegi- 
sten  und  des  keisertums  in  dem  eilfften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.    Cancellarius. 
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Kuser  Karl  IV  meldet  dem  er.bischof  Gerlach  von  Maim,  dass  er  dem  Gotfried  ron  Stockheim 
haue,   Karl  IV  mete  Franktort  *u  begeben,  daselbst  alle  burger  und  müuohncr  zhm 

ÄÄ^Sl  £Z*  ron  neuem  feieren  m  lassen,  alle  u-idergese.UcM 
■    laufJeben      den  fchullheissen  Ileinlze  im  Sal  und  drei  genannte  ralhmanner  ab- 

Z^T^^TtSJäenen  parken  bis  >«r  rechtlichen  entsche.dung  f.cherheU  fielen 

tuts2.     Zugleich  beauftragt  der  kaiser  den  er-Mschof  diese  Verfügungen  m  vollen,  nenn 

Gotfried  dies  unterlassen  füllte.     Prag,  1365  Nov.  2. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  romischer  keiser,  zu  allen  «eile n  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Behein,  Embielen  dem  erwirdigen  Gerlachen  ertzbis  ||  schoff  zu  Mentze, 
des  heiigen  romischen  reiches  durch  Deutschest  ertzeanceler,  unsirm  heben  neven 
und  fursten,  unser  gnade  und  alles  gut. 

Lieber  II  neve !  Wizze  das  wir  Gotfried  von  Stockheim,  unsern  lieben  getruwen, 
von  des  eteln  Ulreichs  herren  zu  Hanaw,  unsirs  lantvogts  in  der  Weddereube||  wegen, 
ernstlich  entpfolhen  und  gebotten  haben  bei  dem  eyde  als  er  uns  und  dem  , „£. Ter- 
bunden  ist,  das  er  innewendich  acht  tagen,  fo  erste  er  allernehste  in  die  W  eddereu  e 
kumet,  folle  in  unser  hat  zu  Frankenfort  riten,  und  da  bestellen  ane  vortzog,  das  alle 
bürgere  und  mitwoner  zu  Frankenfort  in  guten  truwen   globen  und  uffenhehe  zu  den 
heiigen  fweren  füllen,    uns  als  eim  romischen  keiser,    irm   rechten   natur heben  herren, 
und  den  feheffenen  und  dem   alten   rade   daselbes  in  unser  und  des  reiches  wegen  ge- 
horsam  und   beistendig  zu  fein,    und  nicht  wieder  fie  zu  tune  in  dhein  weise,    als  das 
von  alters  wol  herkumen  ist.     Und    das   auch  alle   globde,    gebotte   und  vorbuntnuzze , 
die  ieman  zu  Frankenfort  heimelich  oder  uffenlich  getan  betten  biz  here,  die  ane  laube 
des  reiches  und  wieder  redeliche  alte  gesetze  unser  ftete  zu  Frankenfort  geschehen  we- 
ren     abe  fein  füllen,  und  füllen  fnrbasz  nicht  mer  gescheen,  wann  iz  unredehch  were. 
Audi  fal  Heintze  gern  Säle,   der  bis  here   fchultheisz  zu  Frankenfort  ist  gewest,   nicht 
furbasz  das  fchultheiszen,  fcheffen  und  ratman  ampt  daselbes  besitzen    und  fuUen  auch 
Henne  Wirbel  metzeler,  Henne  Schelle  becker,  Gerhart  Rosembusz  fchuchniecher     die 
bis  here  in  dem  rate  zu  Frankenfort  gesezzen  han,  für  basz  mer  in  dem  rate  zu  Franken- 
fort  nicht  fitzen.    Und  füllen  die  fcheffen  und  der  rat  zu  Frankenfort  ander  erber  leute 
ane  partye  an  der  vorgenanten   personen   hat  uf  ir  eyde,   als  dem    heiigen   reiche  und 
unser  ftat  zu  Frankenfort  nutze  und  erlich  ist,  kiesen  und  fetzen,    als  lange  da  m  dem 
rate  und  fcheffenampt  zu  fitzen,   bis  die  czweiunge,   die  da  ist  zusehen  feheffenen  und 
etzlichen  vom  rate  zu  Frankenfort  an  eime  teile,  und  dem  egenanten  Heintzen  genitale 
und  andern  feinen  gesellen  und  mitvolgern,  mit  rechte  vor  uns  uszgetragen  wirdet,  das 
man  darnach  fehen  muge  wer  gerecht  oder  ungerecht  fey  in  der  vorgenanten  czweyunge 
und  yn  unser  ftat  zu  Frankenfort,  wan  wir   das  recht  ie  felber  besehen  wollen,   und 
wollen  geriechtes  recht  Vorgang  haben  lazzen.    Auch  han  wir  dem  egenanten  Gotfnd 
gebotten  ernstlich,    das  er  zu  ftuns  fo  balde  er  in  die  Weddereub  kummet,  von  lech- 
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eher  partyen  und  vor  yre  mitfolger  und  frunde  ftetige,  veste  und  gute  ßcherheit  uf 
czwei  tausent  mark  lotiges  Gibers  nemen  fülle,  das  ir  dheiner  den  andern  nicht  beswe- 
ren  noch  beschedigen  fülle  in  dheinweise,  an  Übe  oder  an  gute,  es  in  were  dan  von  ge- 
riechtes  oder  rechtes  wegen,  als  lange  die  egenanten  czweiunge  uszgetragen  werden. 

Und  were  iz,  das  der  egenant  Gotfried  alle  die  egenanten  fache  binnen  achte 
tagen,  fo  erste  er  in  die  Weddereube  kummet,  nicht  tete  oder  volente ,  fo  bieten  wir 
deine  liebe,  der  wir  gentzlich  gleuben,  und  entpfelhen  auch  dir  bei  fulchen  truwen, 
als  du  uns  und  dem  reiche  verbunden  bist,  das  du  dan  besteiles  und  ernstliche  fchafles 
von  unser  und  des  reiches  wegen,  das  alle  die  egenante  fache  gentzlich  volendet  wer- 
den ane  alle  hindernuzze,  wan  wir  unser  und  des  reiches  Hat  zu  Frankenfort  zu  frie- 
den fetzen  wollen.  Und  werez,  das  fich  ieman  wieder  uns  und  das  reiche,  wieder  die 
egenanten  fachen  fetzen  wolde,  an  des  Iib  und  gut  falt  du  grifen  von  unser  wegen, 
und  falt  du  unser  fcheffen  und  den  alten  rat  zu  Frankenfort,  und  wer  yn  von  unser 
und  des  reiches  wegen  gehorsam  ist,  vesteclich  hanthaben,  fchirmen  und  fchuren,  als 
wir  das  deiner  liebe  und  truwe  gentzlich  gleuben.  Mit  urkunt  diez  brieves,  vorsigelt 
mit  unserm  keiserlichen  angedruckten  ingesigel.  Der  geben  ist  zu  Präge,  nach  cristus 
geburte  dreutzen  hundert  iare  und  darnach  in  dem  fünf  und  fechtzigisten  iare,  an  dem 
nehsten  funtage  nach  aller  heiigen  tag,  unser  reiche  in  dem  czwentzigisten  und  des  kei- 
sertums  in  dem  eulften  iar. 

Per  dominum  imperatorem  et  ex  deliberatione  consilij. 
Piudolfus  episcopus  verdensis. 


Kaiser  Karl  IV  befiehlt  dem  erzbischof  Gerlach  von  Mainz,  dass  er  den  lantvogt  der  Wetterau 
Ulrich  von  Hanau  unterweise,  dass  er  einen  ehrbaren  mann,  der  nach  des  erzbischofs  Über- 
zeugung dem  kaiser  und  reich  nützlich  und  ehrlich  fei,  zum  fchultheissen  zu  Frankfurt  fetze; 
nebst  bedrohung  für  den  fall  der  nichlvollziehung  dieses  befehls.     Prag,    1365  Dec.  29. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romscher  keiser,  zu  allen  zijten  merer  des  riches 
und  konig  zu  Beheim.  Enbieten  dem  er||wirdigen  Gerlache  ertzbischoffe  zu  Mencze, 
des  heiigen  romschen  riches  in  dutschen  landen  ertzcanceller,  unserm  lieben  nefen  und 
fursten,  unser  gnade  und  alliz  gud. 

Lieber  nefe !  Wir  bevelen  dir  ernstlichen  und  gebieten  dir  auch  vesteclichen 
bie||unsern  und  des  richs  hulden,  als  du  uns  auch  virbunden  bist,  daz  du  den  edeln 
Ulriche  von  Hanau,  unsirn  lantfogit  in  der  Wederebe,  undirwises  mit  flize,  daz  er  ey- 
nen  erbern  man,  der  uns  und  dem  riche  nutze  fij  und  erlich,  als  dich  dünken  wirdet, 
zu  fcholtheiszen  zu  Frankfurd  fetze.  Besteltis  du  des  nit,  fo  wisze,  daz  wir  daz  von 
dir  nit  zu  danke  nemen,  wan  wir  wol  wiszen,  daz  du  des  riches  ere  und  auch  die 
unser  allezijt  vorkeres.     Wan  wir  node  fehen  daz  daz  fcholtheiszenampt  zu  Frankfurd 
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also  bestalt  wurde,  als  Lit  her  geschecn  ist,  des  wir  wol  fin  undinviset,  da,  uns,  dem 
he  und  unser  ftad  *u  Frankiurd  groz  fchade  und  fmachcid  da  vone  komen  fint.     Ge- 
getn  Tu  Präge,   an  dem   nehsten   mondage   nach   des  heiigen  ata  dage ,   unser  nche 
in  dem  zwenczigsten  und  des  keisertumes  in  dem  eilftcn  iare. 

Per  dominum  imperatorem.     Rudolphus  episcopus  verdensis. 

K  to  Karl  IV  aebietet  dem   landrogt  in  der  Wetterau  Ulrich   von  Hanau     dass   er  den  fc hoffen 
^lifr       JIp Ladies   zum  fchullheissen  in  Frankfurt  ernenne     **» ' F***? £ ^ 
Zen  feiner  missethat  d.eses  an«  ferner  nickt  mehr  bekleiden  könne.     Prag,  136o  Dec.  30. 

Wir  Karl  von  gotes  genaden  romischer  keiser,  zu  allen  weiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zuBeheiin.  Embieten  ||  dem  eteln  Ulreiche  herren  zu  Hanow,  unsirm  lantvogt 
in  der  Weddereube  und  lieben  getruwen,  unser  gnad  ||  und  alles  gut. 

Lieber  getruwer !   Wann  Heintze   gen  dem  Säle,   burger  zu  Frankenfort,    umb 
feine  mis  1  s    at     die  er  an  uns  und  dem   reiche  getan  hat,    nicht  mer  fchulthe.ze  fem 
2  zu  Frankenfort:   dorumb  gebieten  wir  dir  mit  allem  ernste  und  heiszen  dach     das 
du°  uns   nicht  vorczog   duhest"    funder  du  machist  zu  fchultheiszen  doselbes  zu  Fran- 
ZS'ZZ  lieben    etruwen  Svfriden  zu  dem  Paradyse,  ^  »!"«*,£ 
heymelichen  rat.     Dor  ane  dust  du  uns  foliche  hebe,   der  war  gen  dir  nicht  vergessen 
X    Und  meynen  wir,  das  er  uns  und  dem  heiligen  reiche  **&**«*  £ 
Auch  fal  er  dir  ierliche  als  viel  geben  als  für  dir  davon  wurden  ist.     Mit  m  kund  ditz 
tte      vorsigelt  mit  unsirm  uffgedruckten  ingesigel.    Geben  zu  Präge,  an  dem  nehsten 
dinstage  nach  des  heiigen  cristes  tag,  unser  reiche  in  dem  czwenczigisten  und  des  kei- 

sertums  in  dem  eulftcn  iare.  _ 

Per  dominum  imperatorem.    Rudolfus  episcopus  verdensis. 

Kaiser  Karl  IV gebietet  den  fchoffen  zuFrankfurt  fürbas  keinem  fchultheissen zu  gericht  zu  fitzen 
Inerzbisclf  Gerlach  L  Main,  dem  kaiser,    dem  reich  und  der  ftadt  mckt  für   gut  und 
nützlich  halte.     Prag,  1365  Dec.  30. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,   zu  allen  cziten  merer  des  reichs 

und  kunig  zu  Bell  heim.    Eliten   ™se™   fcheffen  ZU  Frankenfurt •    unsem   hebeB  ** 
truwen,  unser  enade  und  allez||gut.  .  v       . 

Lieben  getruwen!    Wir  gebiten  ach  ernstlich  bei  unsem  hulden,    daz  ir  furbaz 
keime  fchulthei ||  zen  zu  Frankenfurt  zu  gerichte  ficzet,    ez  enwere  dan to ,u  den    r- 
wirdigen  Gerlach   erczbischoff  zu  Mencze,   unsem  lieben  neven  und  fmsten,    duchte 
daz  er  uns,   dem  riebe  und  unser  flat  zu  Frankenfurt  gut  und  nuczhch  were, j 1 wh 
auch  daz  demselben  unserm  neven   ernstlich  in  unsern  keiserhehen   bneven  geschreben 
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haben.     Und  welcher  dar  wider  tete  undcr  uch,    der  fal  in  unser  und  des  reichs  un- 
genade  fein  vervallen.     Geben  zu  Präge,  am  nehesten  dinstage  noch  des  heiligen  crists 
tag,  unser  reiche  in  dem  czwenczigsten  und  des  keisertums  in  dem  eilfften  iare. 
Per  dominum  imperatorem.    Rudolfus  episcopus  verdensis. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  erzbischof  Gerlach  von  Mainz  die  fache  der  frankfurter  bürger ,  wel- 
che neuerdings  gegen  kaiser  und  reich,  gegen  gericht  und  ftadt  gröblich  getan  haben,  zu  unter- 
suchen, und  die  fchuldig  befundenen  an  leib  und  gut  zu  büssen.     Prag,  1365  Dec.  31. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Embiten  dem  ||  erwirdigen  Gerlach  ertzbischoff  zu  Mencze,  des 
heiligen  römischen  reichs  in  dutschen  landen  ertzcanceler,  unserm||  lieben  neven  und  fur- 
sten,  unser  gnade  und  allez  gut. 

Lieber  neve !  Wan  etzliche  burger  zu  Frankenfurt  ||  zu  andern  czeiten  wider 
uns,  daz  reich  und  mit  namen  wider  folich  gebot,  als  wir  dir  in  unsern  keiserlichen 
briven  nuwens  taden ,  an  dem  gerichte  und  in  der  ftat  zu  Frankenfurt  grobelich  getan 
haben,  daz  wir  von  yn  wollen  han  gebezzert:  darumb  mit  wolbedachtem  mute  und  mit 
rechter  wizze  entfeien  und  gebiten  wir  dir  bei  unsern  und  des  reichs  hulden  mit  allem 
ernste  und  flize,  daz  du,  odir  weme  du  die  fache  bevilhest,  dieselben  fache  verhores 
odir  dus  verhören  [lazzen],  und  wer  in  der  fache  wirdit  verhört,  der  fal  zu  den  heiligen 
fweren  die  warheit  zu  fagen.  Welcher  auch  under  yn  unrecht  getan  hat  in  dheine  weis, 
den  falt  du  von  unser  und  des  reichs  wegen  buzen  und  bezzern  an  leibe,  gute  odir  yn 
der  ftat  zu  Frankenfurt  vertriben  noch  feime  freveln,  wie  daz  dich  dunket,  daz  uns 
und  dem  reiche  nuczlich  und  irlich  fei;  wan  wir  nicht  gestaten  wollen,  daz  folich  fre- 
vel ungebezzert  bleibe.  Wer  dir  abir  in  der  fache  nicht  gehorsam  were,  den  falt  du 
also  darumb  an  leibe  und  gute  ftrafen  und  buzzen,  daz  ein  ander  folichs  freveis  furbaz 
embere.  Geben  zu  Präge,  an  der  nehesten  mitwochen  noch  des  heiligen  crists  tag, 
unser  reiche  in  dem  czwenczigsten  und  des  keisertums  in  dem  eilfften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.    Rudolfus  episcopus  verdensis. 


Kaiser  Karl  IV  belehnt  den  Sifrid  zu  dem  Paradies  und  dessen  lehenserben  zu  rechtem  mannlehen 
mit  dem  Riedhof  bei  Frankfurt,  der  von  Andreas  Heilgeist  an  das  reich  zurückgefallen  ist. 
Prag,  1366  Jan.  3. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  uffinlich  ||  an  diesen  brieve  und  tun  kunt  allen  luten, 
die  yu  fehent  odir  horint  lesin :  Wan  der  hoff  genant  der  Rythoff  gelegen  bei  Fran  || 
kenfurt,  den  wir  zu  andern  zeiten  Endres  Heilgeiste,  bürgere  zu  Frankenfurt,  zu  man- 


1366     Januar    3.  701 

lohen  luhcn,   an  uns  und  an  da*  heilige  ||  romische  reich  ledecliche  und  rethlich  ist  ver- 
allen als  wir  hau  verstanden;  davone,  ist  daz  also,   fo  hau  wir  angesehen  nützliche 
d      c.      gctruwe   dinste,    die  unser  lieher  getruwer  Sifrid  zu  dem  Paradise ,   fcheffen 
2  Frankenfurt,  unsir  heimelicher  rat,    offt  unvcrdrozzinlich  uns  und   dem  reiche  hat 
letan    und  auch  nutzlicher  tun  fal  und  mag  in  künftigen  czeiten,  und  hau  darumb  mit 
wolhedachtem  mute,   mit   rechter  wizze  und  von  volkomenheit  keiserhcher  mechte  den 
CRcnanten  hoff  mit  allen  feinen  zugehorungen,   als  verre   dm  den  egenanten  Endres  an- 
horten    und  die  an  uns  und  daz  reich  fyn  vervallen,   dem  egenanten  Sifiade  und  fynen 
lehens  erben  zu  rechtem  manlehen  verluhen,    und  verlihen  yn  die  an   diesem  brieve. 
Und  füllen  der  egenant  Sifrid  und  fyne  vorgenanten  erben  uns  und  unsern  nachkomen 
an  dem  reiche,  romischen  keisern  und  kunigen,  globde,  eide  und  alle  ander  fache  tun, 
die  man  von  folichem  manlehen  von  rechte  und  von  gewonheit  pflichtig  ist  zu  tune. 
Were    abir    der    egenante   hoff    und    fyne    zugehorunge    an   uns    und   an    daz    reich 
iczunt  nicht  vervallen,  wan  fie  dan  an  uns  und  an  daz  reich  vervallen     fo  wollen  wir 
fie  Sifride  und  feinen  lehenserben  zu  manlehen  verlihen  als  daz   begriffen  ist  davore, 
mit  bcheltnusse  uns,   dem  reiche  und  ydermanne  unsirs  und  yrer  rechten.    Mit  urkunt 
diez  brieves ,  versigelt  mit  unser  keiserlichen  maiestat  ingesigel.    Geben  zu  Präge,  nach 
crists  geburte   druezenhundert  iar   darnach   in  dem  fechs   und  fechezigesten  iare,    an 
dem  nehesten    fameztage  nach   des  heiligen  iars  tage ,  unser  reiche  in  dem  czwenczige- 
sten  und  des  keisertums  in  dem  eilfften  iare.        •  _ 

Per  dominum  imperatorem.     Rudolfus  episcopus  verdensis. 


Kaiser  Karl  IV  bestätigt  der  {ladt  Frankfurt  die  von  ihm  und  feinen    vorfahren  am  reich  erhalte- 
nen  freiheiten,  rechte  und  gnaden;  verordnet,    dass  wenn  ein  fchöff  abgeht,    die  fchoffen  einen 
andern  binnen   zwei  monaten  kiesen  follen;  desgleichen  dass  wenn  ein  rathmann  abgeht     dass 
dann  die  fchoffen  und  der  gemeine  rath  einen  andern  kiesen  follen;  fchafft  die  fechse  ab     wel- 
che die  fünfte  und  die  gemeinde  etliche  zeit  her  in  den  rath  geantwortet  haben,   und  widerruft 
feine  desfallsigen  briefe;   verfügt,   dass  alle   bürger  und  mitwohner  den  fchoffen  und  dem  alten 
rathe  fchwören  follen  fo  oft  es  die  fchoffen  nolh  düncket;  hebt  alle  geböte  und  bundnisse  auf; 
erlaubt  den  bürgern  das  mahlgeld  vom  achtel  frucht  von  fechs  hellem  auf  zwölf  zu  erhohen, 
und  fetzt  ftrafe  auf  Übertretung  dieser  gnaden.    Prag,  1366  Jan.  4. 
Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,    zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.    Bekennen  und  tun  kunt  uffenlich  mit  diesem  brieve  allen  luten,|| 
die  yn  fehent  odir  horent  lesin:  Wan  wir  zu  andern  czeiten  gnedeclich  von  angeborner 
gute  unsern  und  des  heiligen  reichs  lieben  getruwen,  den  burgermeistern,  den  fchef  ||  fe- 
nen,  dem  rate,  den  burgern  gemeinlich  und  der  ftat  zu  Frankenfurt  in  der  Wedereube, 
mit  wolhedachtem  mute,   mit  rechter  wizze  und  von  volkomenheit   keiserlicher  mechte 
alle  yre  fryheit,  rechte,  gnade,  gewonheit,  hantfesten  und  brieve  rechte  und  redchch 
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mit  unsern  keiserlichen  brieven  bestetiget  und  confirmeret  haben,  und  wan  wir  yder- 
mannen,  den  armen  als  den  reichen,  bei  allen  fynen  rechten  von  keiserlicher  wirdekeit, 
die  vvrir  von  gote  als  der  obirste  in  werntlichen  fachen  haben,  gerne  beschirmen:  fo 
wollen  wir  von  der  egenanten  unser  keiserlicher  mechte,  daz  die  vorgenanten,  unser 
lieben  getruwen  zu  Frankenfurt,  fementliche  und  ir  yclichen  besunder,  bei  den  egenan- 
ten unsern  brieven,  bestedigunge  yren  rechten,  friheiten,  ^gewonheiten,  hantvesten  und 
brieven,  die  fie  von  uns  und  unsern  vorfaren  an  dem  reiche  romischen  keisern  und  ku- 
nigen  wol  und  redelich  haben,  und  in  aller  weise  und  meynunge  als  wir  und  unser 
egenant  vorfaren  yn  die  bestetiget  han,  genczlich  verliben  füllen  ungehindert,  und  wol- 
len fie  da  bei  mit  allem  heize  behalden. 

Wanne  auch  ein  fcheffen  zu  Frankenfurt  fturbe  odir  fynen  fcheffenstul  uffliezze, 
fo  offt  daz  gescheet,  fo  oflt  füllen  die  andern  fcheffenen  zu  Frankenfurt  bynnen  czwein 
manden  noch  der  czeit  als  der  fcheffen  gestorben  were  odir  den  fcheffenstul  uffgelaz- 
zen  hette,  uff  den  eyt,  den  fie  dem  reiche  und  der  Hat  zu  Frankenfurt  getan  habent, 
einen  andern  ebern  fcheffen  kiesen,  der  dem  reiche  und  der  egenanten  hat  fei  nuczlich 
und  erlich  noch  yren  besten  vernunfften,  die  fie  von  gote  haben  ane  geverde. 

Wan  iz  auch  not  were,  daz  man  einen  ratman  odir  mee  in  den  rat  der  ftete  zu 
Frankenfurt  kysen  fulde,  wie  offt  des  not  geschee,  fo  offt  füllen  die  fcheffene  und  der 
gemeine  rat  den  ratman  kysen  eweclich. 

Und  füllen  die  fechse,  die  die  czunffte  und  die  gemeinde  zu  Frankenfurt  biz 
here  eczliche  czeit  in  den  egenanten  rat  geantwurtet  haben,  furbaz  nicht  mere  in  dem 
rate  fiezen,  und  füllen  die  nicht  mere  dar  yn  antwurten,  wan  daz  also  von  aldirs  nicht 
ist  gewest  und  grozze  fchade  und  koste  dem  reiche  und  unser  egenanten  flat  davone  kö- 
rnen fint.  Und  waz  brieve  wir  wider  die  egenante  fache,  die  da  uff  unser  widerruf- 
fen  ftunden,  gegeben  hetten,  die  widerruffen  wir,  und  füllen  furbaz  keine  crafft  noch 
macht  haben. 

Auch  füllen  alle  bürgere  und  mydewoner  zu  Frankenfurt  den  fcheffen  und  dem 
alden  rate  daselbis  von  unser  [und]  unsern  nachkomen  an  dem  reiche  wegen  romischer 
keiser  und  kunige,  fo  offt  dieselben  fcheffin  dunket  daz  iz  not  fei,  in  guten  truwen  ge- 
loben und  uffinlich  zu  den  heiligen  fweren,  uns  und  den  egenanten  unsern  nachkomen 
an  dem  reiche,  als  yren  naturlichen  herren,  und  den  fcheffen  und  dem  alten  rate  zu 
Frankenfurt  von  des  reichs  wegen  gehorsam  und  beigestendig  zu  fein,  und  wider  fi 
nicht  zu  tune  in  dheinewis. 

Auch  füllen  alle  bürgere  gebotte  und  buntnusse,  die  yman  zu  Frankenfurt  ane 
laube  das  reiches  und  wider  redelich  aide  geseeze  der  egenanten  unser  ftete  heimelich  odir 
uffinlich  biz  her  getan  hette,  furbaz  abe  fin  zumale,  und  füllen  nummermer  gescheen. 

Auch  han  wir  von  funderlichen  gnaden  und  von  keiserlichen  mechten  mit  wol- 
bedachtem  mute  durch  bezzerunge  unser  egenanten  ftete  unsern  burgern  zu  Frankenfurt 
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go.dec.icb    erhübet  und  «tau,»  yn  mit  rechter  <»-••»«-£  JJ^^ 

„crreo     "Im,   knechten,   fteten,    gemeinden  und  allen  andern  unsern  und  de,  ,-e, 

beu  fie    uwe„',  da,  ne  unser  egenant  genade  n,t  obirfaren,  crenken  odrr  ,rren  füllen 

dleinewl    und  wer  darwider  tede,    der  fal  fo   olTt  da,  geselueh.  hunder    m  ,g 

cold     ft7 vervallen,    die  halb  deu,  heiligen  romischen  reiche  und  da,  ander  halbe  te 

*1,0  Wl.  Frankenfurt  füllen  werden.     Mit  urkun.  diez  bneves,   vers.gclt 

,       „ser  kdserlichen  nraiestat  ingesigel.     Geben  ,u  Präge,  nach  gots  ^^Z 

hundert  iar  darnach  in  dem  fechs  und  fechcrigesten   ,are,    an   dem   neh  sten   funta  e 

„od,  des  heiligen  iars  tag,    unser  reiche  in  dem   czwencdgesten  und  des  kcsertums  » 

dem  eilfften  iare.  .  , 

Per  dominum  imperatorem.     Rud.  episcopus  verdensis. 

Kaiser  Karl  IV  verordnet,   dass  Gerlach  ertbisehof  von  Main*,    den  er  mit  -*7"k£'  *££ 
™FraZf«rt9„cke*enen  frevel  beauftragt  Hat,  die  ^faU^^^^^fj^  ™00 
gülden  an  fieben  genannte  frankfurter  fchoffen  ausanOcorten  falle.     Prag,  1366  Jan.  O. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden   romischer  keiser,   zu   allen  ziten  merer   des   reichs 
and  kunig  zuBebeim,  bekennen  ||  offinlich  an  diesem  brieve:  Wan  wir  dem  erwogen 
Gerlach   erczbischoff  zu  Mencze,   unserm  lieben  neven  ||  und  forsten,   empfolen  haben , 
daz  er  allen  frevel  und  unrecht,   die  zu  Frankenfurt  geschehen  fint  noch  der  |  czit  daz 
der  nuwe  rat  zu  Frankenfurt  erstanden  ist,  ervaren  fülle,  und  die,   dje  fohch  ume  ht 
"     getan  haben,  fülle  bezzern  noch  dem  als  ir  frevel  fich  heischet;  doch  wallen 
wir  waz  buzze  und  bezzerunge  von  den  freveln  gevellet  biz  uff  acht  tusent  guldm  gut 
von  golde  und  fwer  von  gewichte,   dy  fal  unser  egenant  neve  von  Mencze   geben  und 
antworten  Cunrade  von  Glauburg,  Jacob  Clobelauch,    Sifrid  zum  *<^^f™ 
Lichtestein,   Hennen  von  Holczhusen  und  Lucze  von  Holczhusen  und  Wiker  Frosch, 
unsern  fchcffen  zu  Frankenfurt,   und  geben  yn  die  an  diesem  bneve,   wan  fie  von  des 
genanten  freveis  wegen  uns  daz  gelt  noch  unser  vorderunge  geben  und  beczalen  füllen. 
Were  abir  daz  von  den  freveln  und  buzzen  minner  dan  acht  tusent  gülden  gevylen,  fo 
mannen  wir   den  egenanten  fcheffenen  zu  Frankenfurt  waz  yn  von  den  freveln  mynner 
dan  acht  tusent  guldin  gevellit,    daz  fie  daz  von  der  ftat  zu  Frankenfurt  und  yrem  ge- 
mcyncn  gelde  ufheben  und  nemen  füllen.      Gevellit  abir  von  den  freveln  mer  dan  acht 
tusent  gülden:  waz  mer  da  vone  kummet,   daz  fal  unser  egenant  neve  von  Mencze  by 
yme  behalden  von  unsern  wegen,  und  damyde  meinen  wir  die  egenanten  unser  fcheflen 
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guedeclich  zu  bedenken.  Geben  zu  Präge,  noch  gots  geburte  drouczenhundert  iar  dar- 
nach in  dem  felis  und  fechczigesten  iare,  an  dem  obirsten  tage,  unsir  riebe  in  dem 
ezwenezigesten  und  des  keisertums  in  dem  eulfften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.     Rudolfus  episcopus  verdensis. 


Papst  Urban  V  bestätigt  dem  St.  Bartholomäusstift  zu  Frankfurt  feine  freiheilen  und  Privilegien. 
Avignon,  1366  Feb.  5. 

Urbanus  episcopus  fervus  fervorum  dei.  Dilectis  filijs  .  .  decano  et  capitulo  ec- 
clesie  faneti  |j  Bartholomei  franckenfordensis,  maguntine  diocesis,  falutem  et  apostolicam 
benedictionem. 

Cum  a  nobis  petitur  quod  |j  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis,  quam 
ordo  exigit  racionis,  ut  id  per  folicitudi  ||  nem  officij  nostri  ad  debitum  perducatur  ef- 
fectum.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fili,  vestris  iustis  postulationibus  grato  coneur- 
rentes  assensu,  omnes  libertates  et  inmunitates,  a  predecessoribus  nostris  romanis  pon- 
tifieibus ,  five  per  privilegia  feu  alias  indulgencias  vobis  et  ecclesie  vestre  concessas, 
neenon  libertates  et  exemptiones  fecularium  exaetionum,  a  regibus  et  prineipibus  vel 
alijs  christi  fidelibus  vobis  et  ecclesie  predicte  rationabiliter  indultas,  ficut  eas  iuste  et 
paeifice  obtinetis ,  vobis  et  per  vos  eidem  ecclesie  vestre  auetoritate  apostolica  confir- 
mamus  et  presentis  feripti  patrocinio  communivimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli,  apostolorum  eius,  fe  noverit  ineursurum.  Datum  Avinion.,  non  februarij. 
Pontificatus  nostri  anno  quarto. 


Gerlach  erzbischof  von  Mainz  verkündet  männiglich ,  dass  ihn  kaiser  Karl  IV  beauftragt  habe  von 
feinetwegen  huldigung  zu  nehmen  von  den  bürgern  von  Frankfurt  und  die  zu  büssen,  wel- 
che daselbst  wider  reich,  gericht,  rath  und  ftadt  gethan  haben;  dass  er  dieses  öffentlich  in 
Frankfurt  bekannt  gemacht,  fodann  die  Untersuchung  begonnen  und  gefunden  habe,  dass  Heintz 
gen  dem  Sal,  Henne  Wirbel,  Andreas  Heilgeist  und  andere  genannte  gröblich  wider  kaiser 
und  reich  getan  hätten;  diese  habe  er  hierauf  vorladen,  und  habe,  als  fie  vor  flüchtig  geworden, 
an  ihr  gut  greifen  lassen.     Eltvil,  1366  Feb.  8. 

Wir  Gerlach  von  gotis  gnadin  des  heylgin  ftules  zu  Mencze  ertzebischoff ,  des 
heylgin  romischen  richs  in  Dusczslande  ertzcanceller,  tun  kunt  allin  furstin,  graffin, 
herren,  rittern,  knechtin,  ftetin  und  gemeynen  und  allin  gutin  luden,  daz  der  allir- 
durchlnchtegeste  furste  und  herre,  unsir  gnediger  herre ,  romischer  keysir  Karl  von  fy- 
nen  und  des  heylgin  richs  wegin  uns  ernstliche  geboden,  entpholen  und  gancz  macht 
in  fynen  uffin  keysirlichin   brieffin  gegebin  hat,    daz  wir   von  des   feibin  unsirs  herren 
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des  keysirs  und  des  heylgin  richs  wegin  nemen  follin  glohde  cyde  und  rechte  hnlde 
von  Xn  burgern  und  mttewonern  der  Hat  Franckinfurd,  und  da,  wir  auch  von  unse 
lan  en  hl  des  keysers  und  des  richs  wegin  buzsin  fulhn  zu  MpMA 
de  dt  Widder  den  egenanten  unsirn  herren  den  keysir  und  da.  heyige  riche,  Widder 
-richte,  fcheffin,  rad  odir  widder  die  ftat  zu  Franckinford  getan  habin,  und  an«  Üb 
und  eud  griffin  und  fie  der  ftad  zu  Franckinford  virtnbin  follen.  ..-,,. 

Des  taden  wir  offinlichen  kundegin  und  ruffin  durch  die  flad  Franckinford  die 
vorgenanlen  key sirlichen  gebot  und  enpholunge,  die  uns  getan  weren,  und  daz  wir 
lofen  wolden  uff  fent  Pauls  abent  als  er  bekart  ward  nest  waz  myt  unsers  felben 
Üb  in  die  ftat  zu  Franckinford  globde  und  eyde  zu  nemen  und  zu  verhorne  gemeyn  n 
besten  der  ftad  zu  Franckinfurd,  und  von  weme  und  von  wilchin  wysen  die  feibin 
bresten  gescheen  weren,  als  uns  unsir  vorgenanter  herre  der  keysir  enpholen  hatte 

Ssl  auch  dai-  quamen  und  verhörten  da  uff  den  eyd  zum  erstin  die  meyster 
und  vil  andir  erber  lute  uz  allin  zunfftin  und  hantwerkin  zu  Franckinford  bysundern, 
und  dar  nach  die  fcheffin  und  den  rad  da  felben,  auch  ighehen  bysundern,  und  fun- 
din da  kuntlichen,  daz  etzliche  burger  zu  Franckinford ,  myt  namen:  Hencze  gen  dem 
Säle  und  fin  fon,  Henne  Schelle  und  fin  fon,  Andres  Hey Igegeyst  Gerhard  Rosmbusch, 
Henne  Wirbel,  Henne  Jekel,  Herbord  von  Sweinheym,  Berchtold  Schuchwird,  Henne 
Milwer,  Heyle  Milwer  fin  bruder,  Pedir  Lupperg,  Sadusz,  Hartmud  Scheffir,  Schone 
Frvderich,  Fryderichis  fon  von  Escheburne,  und  Dicze  Lewer,  groszlich  getan  mid 
gebroebin  hatten  widdir  unsirn  egenanten  herren  den  keyser  und  daz  heyige  nche, 
widdir  daz  gerichte,  die  fcheffin,   den  rad  und  widdir  die  ftad  zu  Franckinford. 

Darnach  besantin  wir  die  vorg.  besagten  burger,  und  taden  yn  von  unsirs  ege- 
nanten herren  des  keysirs  und  des  heyigen  richs  wegen  kundegen  unsern  marschalk 
uffinliche  zu  huse  und  zu  hoffe,  wie  daz  fie  besaget  weren  uff  den  eyd,  daz  fie  be- 
brochin  betten,  und  lizsin  fie  von  des  richs  wegin  vor  uns  eyschin  uff  eyne  genante 
ziit  in  daz  duezsche  hus  ze  Sassinhusen  andersijt  Meyns  bye  Franckinfurd  gelegen,  fich 
ze  vorantwurten  folicher  bruche  und  fchulde  der  fie  besaget  weren,  want  wir  ire 
antwurte  willecliche  gehöret  und  yn  allis  rechten  gegonnet  wolden  han. 

Des  quamen  fie  nyt  vor  uns,  noch  entadin  keyne  antwurte,  fundir  fie  wordin 
vorfluchtig  dem  heyigen  riche  ane  alle  antwurte  uz  Franckinford.  _ 

An  derselben  besagetin  brochtigen  und  vorflüchtigen  lüde  gut  han  wir  laszen 
griffen  von  unsers  vorgenanten  heim  des  keisers  und  des  heilegin  richs  wegen,  als 
uns  ist  entpfolcn  und  geboden,  von  busze  wegin,  die  dieselben  vorflüchtigen  lüde  dem 
egenanten  unserm  herren  dem  keiser  und  dem  heilegin  riche  von  der  egenanten  breche 
und  vorilüchtigkeit  wegen  fint  vorvallcn,  want  unser  herre  der  keiser  die  broche  und 
vorflucht  von  denselben  besagiten  luden  imc  und  dem  riche  will  gebuszet  und  gebessert 
han.    Davon  biden  wir  uch  alle  besambt  und  besondern  und  begeren,  ob  ir  der  fache 
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irgcndt  andirs  horint  gedenken,  dan  vorgeschriben  ftet,  von  den  vorgenanten  vorflüch- 
tigen luden  oder  von  irer  wegin,  das  ir  wisset  das  alle  diese  fachen  irgangen  ist  als 
hiebevor  geschrieben  ftet,  und  das  ir  uns  und  die  fcheffen  und  den  rat  zu  Frankenfurt 
also  vorantwortin  wollet.  Datum  Eltevil,  dominica  Exurge,  anno  domini  raillesimo  tre- 
centesimo  fexagesimo  fexto.    Nostro  fub  fecreto. 


Kaiser  Karl  IV  verkündigt  dem  rath  zu  Frankfurt,  dass  er  die  geldstraf e  der  bürger  ,  welche  wi- 
der das  reich  getan  haben,  auf  8000  gülden  bestimmt  habe,  die  nöthigen  falls  aus  der  ftadt 
gemeinem  gut  ergänzt  werden  follen;  desgleichen  gebietet  er  demselben  den  fchö/fen  und  ihren 
gesellen,  die  zu  ihm  geritten  waren,  die  gehabten  kosten  zu  ersetzen.     Prag,  1366  März  3. 

Wir  Karl  von  gotes  genaden  romischer  keiser,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Behem.  Em  ||  bieten  dem  burgermeister,  dem  rate  und  den  burgern  ge- 
meinlich der  ftat  zu  Frankenfort,  unsern  und  des  ||  reichs  lieben  getruwen,  unser  huld 
und  alles  gut. 

Lieben  getruwen!  Wizzet,  daz  wir  fulchen  frevel,  als  etliche  ewer  ||  mitebur- 
gere  zu  Frankenfort  wider  uns  und  daz  heilige  reich  getan  haben,  wollen  von  yn  ge- 
bezzert  haben  an  iren  leiben,  guten  und  auswyzunge  von  der  ftat  zu  Frankenfort  dor- 
nach  itliches  frevel  ist,  und  wollen  mit  nanien  haben  acht  tausent  guldyn  von  iren  gu- 
ten, wye  die  genant  fein  oder  wo  fie  legen,  die  ir  fchepfen  und  der  rat  doselbst  zu 
Frankenfort  vorkoufen  und  vorseczzen  füllet  von  unsern  und  des  reichs  wegen  umb  die 
egenanten  achttausent  guldin.  Und  wer  daz  fache,  daz  ir  daz  felbe  gelt  an  iren  guten 
nicht  finden  nach  gehaben  mochtet,  fo  wollen  wir  und  gebieten  euch  ernstlich,  daz  ir 
dieselben  acht  tausent  guldyn  ervollet  und  nemet  von  der  ftete  gemeynem  gute  zu  Fran- 
kenfort. Ouch  wollen  wir  und  gebieten  euch  ernstlich,  daz  ir  unsern  fchepfen  und 
iren  gesellen,  die  zu  uns  geriten  waren  zu  bewaren  ire  eyde  und  ire  ere  umb  fulche 
gebrechin,  als  in  unser  ftat  zu  Frankenfort  gewesin  fein,  ouch  ire  fchaden  und  koste, 
die  fie  gehabt  haben,  richten  und  geben  von  gemeyne  gelde  der  ftete  füllet  an  alle  Wi- 
derrede, wann  wir  meynen,  daz  fie  des  keynen  fchaden  haben  füllen.  Geben  zu  Präge, 
an  dem  nehsten  dinstage  noch  Pieminiscere,  unser  reiche  in  dem  czwenczigsten  und  des 
keisertums  in  dem  eylften  iare. 

Per  dominum  magistrum  curie.     Decanus  glogoviensis. 


Kaiser  Karl  IV erlaubt  den  wetterauischen  reichsstädten  mit  Philipp  von  Falkenstein  friede  zu  fchlies- 
sen,  nachdem  fie  in  dem  von  des  reichs  tvegen  gegen  ihn  geführten  kriege  grossen  fchaden  ge- 
nommen haben.     Prag,  1366  März  9. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  ||  Embieten . .  den  burgermeistern ,  den  reten  und  den  burgern  ge- 
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.„cinlich  dar  Mi  c»  Frankcnfnrtc,  e»B  Wette,  c  FrideU,  und  c,i  Gcilnhusen, 

i    i      M;<.tie  Hr>hon  ectrcwcn,  unser  huld  und  alles    gut. 
U"Se,n  nln  Xe.     'v.X  in-  voikumcnUch  „»Weiset  fein,   da,  ir  „. •  u.d 
fwcrcn  M   de/gcnomen  und  empfangen  und  ond,  geoee  kost  getan  habt  indem  knege 
d       ,  v.    des  reiche  wegen  gegen  Philipps  von  Falkenstei»  herre»  .  %"™»b^ 
llnbt  ond  «chalden   habt,    und   euch  und  dem  lande  derselb   krieg  vorde.pld    und 
£cleo  le,'    doromb  gönnen  wir  ewern  trewen  ond   erleoben   ench  gned.cl.ch  mit 
tc        er   mVcbt,    da,  ir  durch  ewers  und  des  landes   besten  wiUen   euch  m.t   den, 
Zun  Philipps  friden  oder  vorsonen  ond  ganczlich  vorrichten  muget    ond  ewerbe- 
es    »den  fachen  tut  wie  ir  des  allerbest  czo   rate  werdet,    ond  -dl  in  den    a  1  en 
lotclich  bald«.    Und  was  ir  dorezu  gedenken  mnget,  da,  ench  ewir  kost  ond  fch.de 
?cr      .et  werde,  des  wollen  wir  ench  wol  gönnen.    Geben  c,o  Präge,  an  dem  montagc 
„ach  dem  Luge  Oculi  in  der  vasten,  unser  reiche  in  dem  cwenc.gstcn  und  des  ke- 

sertums  in  dem  eylften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.     Jo.  decanus  glogovicnsis. 

* 

Kaiser  Karl  IV  Rietet  den  Herren,  äen  flüm  und  allen  getreuen  des  ^^^^u 
welche  ,u  Frankfurt  vorflüchtig  geworden,  wenn  fie  .  rhnen  höhnen,  *£^£*J~ 
oehülflich  m  feg»,    dass  fie  wegen   ihrem  gegen  kaiser  und  rercH ,  £-"«^B*  " 

rieht  zu  Frankfurt  begangenen  frevel  genugthuung  leisten.     Prag,   Ubb  März  *o. 

Wir  Karl  von  gotes  genaden  romischer  keiser,  zu  allen  zelten  merer  des  reiches 
undkunig  zuBeheim.  Embieten  allen  forsten,  ||  geistlichen  und  weltlichen,  grafen, 
freyen,  herren,  rittern,  cnehten,  liefen,  gemeinden,  und  allen  andirn  unsern  und  fl  des 
heiigen  reiches  lieben  getruwen,  unser  gnade  und  alles  gut. 

Lieben  getruwen!  Wizzet  umb  fulche  clage  und  gebresten,  \\  als  unsir  heben 
BCtrnwcn  die  feheffen  und  der  rat  eins  teiles  zu  Frankenfurt  für  uns  bracht  han  der 
in  unserm  geriechte,  rate  und  Hat  daselbes  zu  Frankenfort  frebeliche  geschehen  ist,  und 
unsir  keiserhehe  gnade  dovon  baden,  das  wir  das  liezzen  besehen:  des  fanten  wir  den 
erwurdigen  Gerlach  ertzbisschoff  zu  Mentze,  unsirn  lieben  forsten  und  neveri,  darselbes 
zu  verhören  und  zu  besehen  den  bresten,  und  wer  wieder  uns,  das  reiche  das  ge- 
riechte und  den  rat  zu  Frankenfurt  getan  hette.  Des  ist  der  vorgenante  Gerlach  ertz- 
bisschoff uns  und  dem  heiigen  reiche  zu  eren  und  zu  wirden  komen  zu  Frankentort, 
und  hat  da  verhöret  fulchen  frevel  und  bresten,  als  da  geschehen  ist,  und  hat  die 
feheffen,  den  rat,  die  hantwereke,  die  gemeinde  und  anders  alle  erber  lute  czu  rran- 
kenfort  gefraget  uff  ir  eyde,  die  fie  uns  und  dem  reiche  getan  haut,  wer  wieder  uns, 
das  reiche,  den  rat  und  unser  geriechte  daselbes  zu  Frankenfort  frevelich  getan  haben. 
Des  ist  uns  von  yn  beraget  und  besaget:   Heinczc  an  dem  Säle  der  fchulthcizz  was  zu 
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Frankenfort,  Ulin  fein  fon,  Henne  Schelle  und  Henne  fein  fon,  Leckere,  Endris  Heil- 
gest  webir,  Gerhart  Rosenbusch  fchumecher,  Henne  Jäkel  webir,  Herburt  vonSwein- 
heim,  Bechtold  fchumecher,  Hartmut  Schefer,  Henne  Milwer  webir,  Schone  Friderich, 
Henne  Friderichs  fon  von  Escheburn ,  Henne  Wirbel  metzeler  und  Henne  Saduz  webir, 
die  wir  uch  mit  namen  zu  diesir  zeit  beschriben  nennen  oder  hernach  benenten.  Und 
nach  der  berugunge,  da  hiesch  fie  der  vorgenant  Gerlach  ertzbisschoff  für  fich  und  ver- 
botte  fie  zu  huse  und  zu  hove,  das  fie  die  fchulde  und  berugunge  vorantwerten  mit 
dem  rechten.  Des  wurden  dieselben  vorfluchtig  und  feint  noch  vorfluchtig  als  der  vor- 
genant Gerlach  ertzbischoff  keine  gewalt  oder  unrecht  an  yn  getan  oder  gelacht  hette 
als  wir  des  genczlich  underriechtet  fein  von  desselben  unsirs  neven  von  Mentze  frunden. 
Dorumb  gebieten  wir  euch  bei  unsirn  und  des  reiches  hulden,  ist  iz  das  ir  fie  bei  euch 
habet  oder  zu  euch  quemen,  das  ir  von  unser  und  des  reiches  wegen  fie  und  ir  gut 
fampt  und  besunder  aufhaldet  und  dartzu  beholfen  feit,  als  lange  biz  uns  und  dem 
reiche  von  yn  als  viel  wiederferet  als  des  not  ist.  Geben  zu  Präge,  an  dem  nehsten 
dunrnstage  nach  unser  frauwen  tag  annunciacio,  unser  reiche  in  dem  czwenzigsten  und 
des  keysirtums  in  dem  eulfften  iar*). 

Per  dominum  imperatorem.    Piudolfus  episcopus  verdensis. 


Kaiserin  Elisabeth  notificirt  dem  rath  zu  Frankfurt,   dass  fie  am  11  iuli  eine  tochter  geboren  habe. 
Prag,  1366  Juli  15. 

Elizabeth  divina  favente  dementia  Piomanorum  imperatrix,  femper  augusta  et 
ßoemie  regina.  Fideles  dilecti!  Auxiliante  altissimo,  qui  regibus  dat  falutem,  die  un- 
decima  mensis  iulij  hora  quinta  vesperorum  filiam  corpore  ||  et  membris  fingulis  elegan- 
tem in  lucem  mundi  produximus,  et  post  partum  una  cum  filia  fane,  iocunde  ||  et  inco- 
lumes  permanemus.  Et  quia  prosperitatem  nostre  celsitudinis  vos  fincere  zelare  cognos- 
cimus,  hec  vobis  per||Machiam  et  Martinum  ac  focios  ipsorum,  pincernos  nostros  fide- 
les dilectos,  pro  fpeciali  folacio  nunciamus,  desiderantes  vos  nostrorum  participes  existere 
gaudiorum.    Datum  Präge,  die  xv  mensis  iulij,  regnorum  nostrorum  anno  quarto. 

Magistro  civium  et  consulibus  in  Frankenfurd ,   nostris  ac   facri  romani 
imperij  fidelibus  dilectis. 


*)  An  demselben  tage  erging  ein  fönst  gleichlautendes  fchreiben  an  den  burgermeister ,  die  fchöffen 
und  den  rath  zu  Worms,  von  welchem  ßch  im  frankfurter  ftadtarchive  eine  gleichzeitige  abschrift 
befindet. 
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Kn^r    Karl  IV   bestätigt  dem  Sifrid  von  dem  Paradies,    Katherein   feiner   eheicirtin   und  ihren 

Z^n^ondenluirun   1  Hanau  für   800  Pfund  heller   und  1400  gülden   eingelösten 

e^LZd  ckaften  des  fchultheissenamles  *u  Frankfurt,    des  forstes ,    des  luchu-aldes  und  des 

folZ^^f^^en^en^frids  diensten    1000   gülden   auf  das  fchuühetssenamt. 

Frankfurt,  1366  Sept.  12. 

Wir  Karl  von  gots  gnadea  romischer  keiser,  czu  allen  weiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.    Bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  bnef  allen  den, 

die  in  fehen  oder  hören  lesen  :||  .      . 

Wanne  Seyfrit  von   dem  Paradyse  fchultheizz  czu  Frankenfürt,   unser  heiml e  - 
eher  rat  und  über  getrewer,  mit  unserm  willen,  gunst  und  besunder  laube  daz  fchult- 
heizzenampt  daselbest  tzu  Frankenfurt,  ||  den  buchwalt,    den  vorst  und  daz  vorstampt 
darüber  von   dem  edeln  Ulreich  von  Hanawe,    unser  und  des  reichs  heben  getrewen 
erlediget  und  erlöset  hat,   bey  namen  daz   fchultheizzenampt  für  ahte  ||  hundert  pfunt 
haller  frankenfurder  werung,    den  vorst,   den  buchwalt  und  daz  vorstampt  für  vircze- 
henhundert  gut  guidein  von  florencie,    als  fie  dem   vorgenanten  Ulreiche  von  uns  und 
dem  reiche  ftunden  und  verpfendet  waren;   und  wanne  der  egenant  Ulreich  auch  der 
vorgeschriben  czweier  fummen  geltes  gentzlich  betzalt  und  gerihtet  ist,   daz  im  dar  an 
oenuget  hat,    also  daz  er  für  fich  und  fein   erben  uns  und  unsern  nachkumen  an  dem 
reich  der  felben  pfandung   und   der   egenanten   fummen   gelts  ledig  und  los  gesagt  hat, 
also  wer  daz  fach,    daz  hernach  dheine  brif  über   die    egenanten  pfantschaft  tzu  licht 
quemen,    daz  die  untugleich  fein   füllen  und  kein  kraft  noch    mäht  haben,    wann  der 
egenant  von  Hanawe  fich  der  felben  für  fich  und  fein  erben  mit  gutem  willen  vertagen 
hat,  und  uns  und  daz  reiche  darumb  ledig  gesagt  hat:  fo  haben  wir  angesehen  ir  bei- 
der  bet,  und  auch  getrewe  nueze  und  merklich  dinst,   die  uns  und  dem  heiligen  reich 
der  egenant  Seyfrit  dike  unverdrozzenleich   getan  hat  und  noch  tun  mag  und  fol  in 
künftigen  tzeiten,  und  auch  grozze  kost,   die  er  in  unserm  und  des  reichs  dinst  getan 
und  getragen  hat,   und  haben  darumb  mit  wolbedahtem  mut,   mit  rat  unser  und  des 
reichs  fursten,  grafen  und  herren,  mit  rechter  wizzen  und  mit  keiserleicher  mäht  dem 
egenanten  Scifrit,  Katherein  feiner  elichen  wirtein  und  ir  beider  leibeserben,  die  fie  mit 
einander  nu  haben  oder  hernach  gewinnen,  verschiden  fie  aber  beide  an  deiche  leibes- 
erben,  Jacob  und  Seifrit  des  egenanten  Seifrides  von  dem  Paradeyse  fune,   die  er  mit 
feiner  ersten  elichen  wirtein  gehabt  hat,  und  iren  erben,    die  egenanten  pfandung  daz 
fchultheizzenampt  tzu  Frankenfurt,  den  forst,  den  buchwalt  und  daz  vorstampt  darüber 
verschriben,  versetzt  und  verpfendet;  verschreiben,  versetzen  und  verpfenden  yn  auch 
die  mit  kraft  ditz  briefs  umb  die  vorgeschriben  fume  gelts ,    in  aller  der  weise  als  da- 
vor und  hernach  geschriben  ftet,  und  meinen  und  wollen,  daz  fie  in  der  tzeit  der  pfan- 
dung fchultheizze  und  vorstmeistcr  fein  füllen  und  heizzen  tzu  Frankenfurt,    oder  wen 
fie  an  ir  ftat  fetzen  werden. 
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Auch  haben  wir  angesehen  des  obgenanten  Seifrides  dinst  und  kost,  als  davor 
geschriben  ftet,  und  haben  ime,  feiner  wirtein  und  iren  erben,  uf  daz  vorgenant  fchul- 
theizzenampt  tzu  Frankenfurt  tausent  guidein  geslagen,  also  daz  der  egenant  Seifrit, 
Katherein  fein  wirtein  und  ire  erben  davor  benant  daz  felbe  fchultheizzenarapt  mit  al- 
len finen  eren,  rechten,  nutzen,  gevellen  und  allem  andern  feinen  zugehorunge  inne- 
haben ,  besiezen  und  der  nizzen  füllen  als  lang  biez  wir  oder  unser  nachkumen  an  dem 
reiche,  keiser  oder  kunig,  dieselben  ampt  und  pfantschafft  mit  einander  umb  die  vor- 
geschriben  fumen  geltes,  und  nicht  eines  an  daz  ander,  genczlichen  erledigen  und  er- 
losen, und  fie  der  genczlich  und  tzu  mal  verrichtet  und  betzalt  werden. 

Was  auch  der  egenant  Seifrit,  Katherei  fein  wirtein  und  ir  erben  desselben 
fchultheizzenampt  tzu  Frankenfurt,  des  vorstes,  des  buchwaldes  und  des  vorstampts 
darüber  nizzen,  ee  danne  wir  oder  unser  nachkumen  an  dem  reiche  die  von  yn  erledi- 
gen und  erlösen:  die  nutze  und  velle  geben  wir  in  umb  die  obgenanten  ire  dinst  und 
koste,  und  füllen  in  die  felben  nutze  an  den  vorgenanten  fume  gelts  nicht  abeslahen  noch 
wir  oder  unser  nachkumen  an  dem  reych  kein  vorderung  darum  haben  in  dheinweis; 
doch  füllen  der  vorgenant  Seifrit,  Katherei  fein  wirtein  und  ir  erben  den  vorgenanten 
vorst  und  den  buchwalt  nicht  verderpleich  verhawen  noch  verwüsten,  funder  fi  füllen 
ire  redlich  genizzen,  gebrauchen  und  holez  darinne  hawen,  als  man  gewönlich  darinne 
pfligt  zu  hawen  an  geverde. 

Und  wenn  wir  oder  unser  nachkumen  an  dem  reiche  zu  Frankenfurt  oder  da 
bey  fein,  fo  mugen  wir  allzeit  auz  dem  egenanten  lorst  und  buchwalde  tzu  unser  not- 
durft  holez  hawen  und  nemen  an  alle  hindernusse  und  geverde. 

Wir  geben  in  auch  vollekumen  macht  und  gewalt,  daz  fie  die  egenanten  ampt 
und  weide  femlich  oder  funderlich  in  aller  der  weise  und  recht  als  fie  in  zu  pfände 
ften  furbaz  verseezen  mugen  umb  die  egenanten  fumen  gelts.  Und  wollen  dem  oder 
den,  den  fie  die  ampt  oder  weide  also  versetzen,  von  unser  keiserleichen  gnaden  bey 
den  felben  ampten  und  weiden  und  iren  czugerungen  behalden  an  alles  hindernusse. 

Darumb  gebiten  wir  allen  fursten,  geistleich  und  wereltleich,  grafen,  freien, 
herren,  fteten,  gemeinen  der  ftet  und  allen  andern,  den  diser  brief  erezeigt  wirdet, 
unsern  und  des  reichs  Üben  getrewen,  und  mit  namen  den  burgermeistern,  den  fcheffin, 
dem  rat  und  den  . .  burgern  gemeinlichen  tzu  Frankenfurt,  daz  fie  den  egenanten  Sey- 
friden.  Katherein  fein  wirtein  und  ire  vorgenanten  erben  in  allen  den  egenanten  unsern 
gnaden  nicht  hindern  noch  irren  füllen  in  dhein  weis,  funder  fie  füllen  fie  furdern  und 
in  guntstlich  beholffen  fein,  wanne  fie  daz  an  in  muten  und  begeren.  Und  wer  da 
wider  frevelichen  tet,  der  fol  fo  dicke  als  daz  geschiht  funfezig  mark  goldes  fein  ver- 
vallen, die  halbe  in  unser  kammere  und  halbe  dem  egenanten  Seifrid ,  feiner  wirtein 
und  feinen  erben  gevallen  füllen,  an  alles  hindernusse. 
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Mit  mchnnd  die*  brifes,   ml  unser  keiserlichen   nndestat  insigel  versigelt.    Der 
geben  i!   cz    Frankcnfnrt,   nacl,   erists  gebart   drenezchenhnndert  iar  darnach  ,n  dem 
fc    ,  nnd  "ewigsten,  iar,   an,  funeabend  nach  nnser   frawentag  als  f,e  geboren   war« 
Insercr  reiel,  in  den,  ein  und  czwetaigsten,  nnd  des  ke.sert.uns  ,„  den,  «weifte»  ,a,e. 

Per  dominum  cancellarium.     Dccanus  glogovicnsis. 


Ka.ser  Karl  IV  .erträgt  die  Aschen  Ulrich  von  Hanau  und  Sifrid  vom  Paradies  bestandenen  ,niss- 
helligkeiten  dergestalt,    dass  Sifrid  bei  feinen   reichspfandschaften  des  fchultheissenanUes des 
buchualdes,    des  forstes  und  des  forstanües  Meilen,    als  fchultheiss  von  Frankfurt  dem Llnch 
als  landvogt  der  Wetterau  gehorsam  feyn,  und  dass  weder  Sifrid  felbst  noch  d,e  ftadt  Frank- 
fürt  oder  ein  bürger   derselben  den  andern  ämtern  und  pfandschaften  nachstehen  foll,    welche 
Virich  zu  Frankfurt  und  in  feiner  zugehörung  hat.    Frankfurt,  1366  Sept.  17. 
Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs  nnd 
kunm  czu  Beheim.    Bekennen  und  tun  kunt  offen  ||  lieh  mit  disem  brieve  allen  den,  die  in 
fehen  odir  hören  lesen,  daz  wir  czwischen  dem  edlen  Ulreichen  von  Hanow,  unserm  lant- 
fogtellin  der  Wetrebe,  an  eyme  teile,  und  Syffriden  von  demParadiez,  fchuHheizzen  czu 
Frankenfurt,  unserm  diener  und  hofgesindc,  an  dem||andern,  unsern  heben  getreten,  nach 
aller  myssehel  und  furgabe  als  fich  alle  fachen  czwischen  yn  vorlauffen  haben,  also  czwi- 
schen yn  bedenseiten  mit  keiserlicher  macht  geschikket  und  geordent  haben  mit  yrer  beider 
willen    daz  furbaz  mer  der  egenant  Syffrid  von  dem  Paradise  fchultheizze  czu  Franken- 
(tut     unsir  dyener,    by  feinen  pfantschefften   des  fchultheizzenamptes  czu  Frankenfurt, 
des  buchwaldes,    des  forstes  und  des  forstamptes  bleiben  fol,    und  die  ampt  allesampt 
ynnehaben,  uzrichten,  nuezen,  genyezzen  und  halden  nach  feinen  trewen,  domit  er  uns 
und  dem  reich  verpunden  ist,   nach  Int  der  brieff,   di  er  doruber  hat  von  unsern  kei- 
serlichen  gnaden.     Und  meynen  und  wollen  ouch,    daz  er  dem  egenanten  Ulreich  von 
Hanow  unserm  lantfogte  gehorsam  und  wartender  fein  fülle  in  allen  fachen     die  eynen 
lantfogt  angehören,    und  als  eyn  fchultheizz   von  Frankenfurt    eynem   lantiogt  in   der 
Wctreb   durch  recht  und   gewonheit  billich  Worten  fol,   unschedlich  alleweg  den  gna- 
den, die  er  mit  unsern   keiserlichen   brieven   beweisen  mag.    Und  bey   namen  wollen 
und  meynen  wir,    daz  der   egenante  Syffrid   und   die   Hat  czu  Frankenfurt   oder  dhein 
bürget  doselbst   furbaz   mer  nach   andern  ampten  und  pfantschefften   czu  Frankenfurt 
und  feiner  czugehorunge ,  die  der  egenant  unsir  lantfogt  ynne  hat,  nicht  fteen  füllen  in 
dhein  weizz,   wann  unser  raeynung  ist,    daz  der  von  Hanow  by  den  bneffen,    die  er 
über  fulche  pfantschafft  hat,   bleiben  fol  ungehindert.     Mit  urkunt  diez  br.eles,    vorsi- 
Relt  mit  unsrer  keiserlichen  maiestat   insigcl.      Der  geben  ist  czu  Frankenfurt  uff  dem 
Lyn,  nach  erists  gehurt  dreuezenhundert  iar  und  darnach  in  dem  fechs  und  fechezig- 
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sten  iar  an  fanth  Lamperte  tag   des  heiligen  raartirers,    unsirr  reiche  in  dem  eyn  und 
czweinczigsten  und  des  keisertums  in  dem  czwelften  iare. 

Per  dominum  cancellarium.    Decanus  glogoviensis. 

Kaiser  Karl  IV  giebt  feinem  getreuen  Niclas  Spilot  von  Dyrnowicz  alle  die  rechte,  die  er  und  das 
reich  auf  dem  hofe  des  ehemaligen  frankfurter  bürgers  Heynczen  auf  dem  Säle  haben  oder 
haben  möchten.     Wirzburg ,  1366  Sept.  26. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Behem.    Be  ||  kennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brieve  allen  den, 
die  yn  fehen  oder  hören   lesen,    das  wir  haben ||  angesehen  manigvaltige  getrewe  und 
unverdrozzene   dynste,    die   uns  und  dem  reiche  Niclas  Spilot  von  ||  Dyrnowicz ,   unser 
Über  getrewer,   offt  williclich   und  nuczlich   getan  hat,    und  noch  tun  fol  und  mag  in 
künftigen  czeiten,  und  haben  ym  darumb  von  besundern  gnaden  und  mit  rechter  wis- 
sen gegeben,   und  geben  ym  mit  disem  briefe  mit  keiserlichem  gewalt  alle  die  rechte, 
die  wir  und  daz   reiche  uff  dem   hofe  Heynczen  uf  dem  Säle,    etswenn  burgeres  zu 
Frankenfurt,  haben  oder  gehaben  mochten  in  dheinem  weiz.    Und  geben  ym  volle  macht 
und  ganczen  gewalt  denselben  hofe  in  allem  dem  rechte,  als  er  an  uns  und  daz  reiche 
komen  ist,  gancze  macht  und  vollen  gewalt  czu  verkeuffen,  zu  verseczen,  czu  verwech- 
seln, czu  vergeben,  czu  verwandeln  oder  in  feinen  nucze  zu  kern  und  czu  wenden,  wie 
yn   daz  allerfugelichest  und   bekemliches   dunket.     Und   darumb   gebieten  wir  .  .'  dem 
fchultheizzen,  den  burgermeistern  und  den  reten  der  ftat  czu  Frankenfurt,    die  nu  fein 
oder  in  czeiten  werden,    unsern  und  des  reichs  liben  getrewen,    daz  fie  Niclasen  den 
vorgenanten  by  dem  egenanten  hofe  in  allem  dem  rechten  als  vorgeschoben  ftet  ungehindert 
Iazzen,    fchirmen,  hanthaben  und  behalden  füllen,   als  lieb  yn  unser  und  des  heiligen 
reichs  hulde  zu  behalden  fey.     Mit  urkunt  dicz  briefes,    versigelt  mit  unserm  keiserli- 
chen  maiestat  ingesigel.     Geben  zu  Wirczburg,  nach  crists  geburt  driuczenhundert  iar 
darnach  in  dem  fechs  und  fechczigstcn  iare,    des  neusten  famptstags  vor  fand  Michels 
tag,^  unser  reiche  in  dem  eyn  und  czweinczigisten  und  des   keisertums  in  dem  czwelf- 
ten iare. 

Per  dominum  cancellarium.    Nicolaus  de  Cropicz. 

Gerlach  erzbischof  von  Mainz  ermächtigt  den  Conradus  episcopus  ecclesie  bondisensis  eine  bei  dem 
Ryder  thor  zu  Frankfurt  neu  errichtete  capelle  fammt  zugehörigem  kirchhof  zu  weihen  Aschaf- 
fenburg, 1366  Oct.  3. 

Gerlacus  dei  gracia  fancte  maguntine  fedis  archiepiscopus ,  facri  imperij  per 
Germaniam  archicancellarius.  Venerabili  in  christo  patri,  fratri  Conrado,  episcopo  ec- 
clesie bondisensis,  falutem  in  domino  fempiternam. 
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üt  vos  capcllam  cum  fuo  altari  et  cimiterio   eins  contiguo,   de  novo  fundatis  et 
,•       \  UZ Lidi  frankenfordensis,  nostre  diocesis,  prope  portam  dictam  Ry- 

ZZ^^«^™  **—  ™*™> ac  alia' que  ci,'cVlcc  facie 

Lhnn «c  •    re  valeatis,    absqne  tarnen  alio  actu  pontificali,    vobis  hac  nee  pre- 
s    t    on-  s.   Datunf  Aschamnburg,  die  tercio  mensis  octobns,  anno  dornim  m".  ccc  . 


fexagesimo  fexto. 


/•m/7,  /3G£  Oct.  8. 
Wir  Gerlach  von  godes  gnaden  des  heyigen  üules  tzu  Mentze  ertzebischof     des 
heyigen  riches  in  tntschen  landen  ertzecanceler ,   bekennen  und  tun  kunt  offinlich  mit 
d     m  brife  allen  den,  die  H  y n  fehcnt  odir  horent  lesen,  daz  wir  nn  von  geheyzze  und 
ttpllun  e  des  allerdurchluchtigesten  forsten  und  hevren,   hern  Karies  romscheu  key- 
es    zu  allen  zijten  merer  des  ryches  und  kuniges  zu  Beheym,  ||  unsirs  heben  gnedigcn 
Terr'en,   in  der  fad  zu  Frankfurt  zu  gerichte  fazzen,   daz  wir  da  felbes  fanden  viel 
my  kli  h  grozze  breche  und  bresten,   die  von  der  brieve  wegin   entstanden  weren  und 
Tescheen  mochten U fin,   mit  den  fich   die  hantwerkir  da  felbis  zu  Frankenfurt,    als  zu 
besorgen*  was,  wider  daz  heyige  ryche,  die  fcheffene  und  den  rat  mit  gesworn  eyden 
virbunden  und  virstricket  betten,   die   auch  gelesen  fint  vor  uns  in  gegemvertikeyt  der 
zunften  daselbis,  und  die  hinder  yn  besigelt  fint,  als  fie  felber  uff  ire  eyde  uns  besaget 
hant     die  felben  brieve  unsir  vorgenanter  herre  der  keyser  wizzentheh  abegetan  und 
zusniden  hat.  Und  da  vone  daz  foliche  bontnozze  und  brive  von  dheinen  menschen  zu 
Frankenfurt  furbaz  nummerme   geschee,   haben  wir  mit  wolebedaclitem  müde  und  mit 
rade  unsir  lieben  heymlichen  und  getruwen   geordent,  gesetzzet  und  gemachet,   orden, 
fetzzen  und  machen  von  -des  heyigen  ryches  wegen  und  macht  der  egenanten    enphe 
lun^e  und   wollen,   daz  foliche   brieve,   obe  fie   ummir  zu  lichte  quemen,    furbaz  keyn 
craft  noch  macht  me  haben,  noch  ir  niman  me  gebrachen  folle  in  dieheine  wys     odir 
fie  fchuldig  fii  furbaz  von  eyde  odir  globde  wegen  zu  halden,  obe  die  ymant  darubir 
getan  hette,   wenn  folche  eyde  und  globde  odir  bontnozze,    die  hinder  dem   ryche  ge- 
machet weren  odir  gescheen,  die  fint  untugentlich   und  keyn  craft  noch  macht  mugen 
noch  follen  haben  in  dheinerleie  wijs.    Wer  auch,  daz  ymant,  wer  der  were,  femeh- 
chc  brieve  odir  andere  brieve  vorhanden  woste   odir  noch  irfure,    die  fich  teugen  zu 
virbontnozze,    eyde,   globde  und  virstrickunge  der  zunfte  odir  andere  Inte  zu  Franken- 
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fürt  besampt  odir  besunder,  daz  fi  uns  die  von  des  ryches  wegen  offenen  und  antwer- 
ten  follen  unvirtzogenlichen  by  iren  eyden;  wann  darumb  daz  folche  brieve  in  kunfti- 
gen  zijten  nummerme  hinder  dem  ryche,  hinder  den  fchepphen  und  dem  rade  obgenant 
gemacht  und  besigelt  werden,  haben  wir  von  wegen  des  ryches  und  der  obgenanten 
macht  die  ingesigele  von  allen  zunften,  die  zu  Frankenfurt  fint,  geheyschen  und  offge- 
nomen,  und  die  felben  zuslagen  und  zubrochen,  und  den  zunften  und  allirmenlich  vir- 
boden,  daz  fie  folcher  gemeyner  ingesigele  nummerme  gemachen,  haben  odir  gebruchen 
follen  umb  dheynerleie  fache.  Auch  wollen  wir  von  des  ryches  wegen  und  macht  der 
obgenanten  entphelunge,  daz  alle  bürgere  und  innewonere  zu  Frankinfurt  follent  dem 
ryche,  den  fchepfene  und  dem  alten  rade  daselbes  zu  Frankenfurt  bestendig,  beholfen 
und  gehorsam  fin ,  und  wider  fie  nummerme  getun  in  dheynewijs ,  und  follent  alle 
globde,  eyde  und  vorbontnozze  und  geböte,  die  hinder  dem  ryche,  den  fchepfen  und 
dem  alten  rate  gescheen  fint,  gentzlich  und  gar  abe  fin  und  der  nummerme  gebruchen  in 
dheynewijs,  als  fie  daz  uns  von  des  heyigen  ryches  wegin  alle  miteynander  und  besun- 
der in  truwen  globit  und  zu  den  heyigen  lyplich  habent  gesworn.  Auch  wollen  wir, 
daz  die  uns  von  den  hantwerkin  gerüget  fint,  daz  fie  wider  daz  ryche,  die  fchepfene 
und  den  rat  haben  getan,  der  antwerte  wir  darüber  gehört  han,  den  felben  broch 
und  buz  haben  wir  uns  felber  behalden  oder  weme  wir  daz  an  unsir  ftat  enphelen  zu 
irkennen,  daz  wir  dieselben  berügeten,  als  fie  uns  daz  in  guten  truwen  globit  han  an 
eydes  ftat,  mügen  und  follen  also  büzzen  und  rechtvertigen  von  des  ryches  wegen  in 
der  mazze,  daz  iz  deme  ryche,  den  fchepfene,  dem  rade  und  der  ftat  zu  Frankinfurt 
erlich  fij,  und  nummerme  furbaz  not  gesche.  Und  welich  me  funden  worden,  daz  fie 
fchuldig  weren  in  folichen  brächen  nu  odir  hernach,  die  follen  und  wollen  wir  bezzern 
und  buzzen  nach  deme  als  vorbegriffen  ist.  Auch  wollen  wir  und  gebiden  wir  von 
des  ryches  wegen  und  macht  der  obgenanten  entphelunge,  daz  furbaz  me  allirmenlich 
zu  Frankinfort  gutlich  und  lyeblich  miteynander  leben  füllen,  und  niman  dem  andern 
gewalt  odir  unrecht  tun,  er  fij  ryche  odir  arme.  Auch  gebiten  wir  von  wegen  des  ry- 
ches und  macht  der  vorgenanten  entphelnozze  allen  burgern  und  inne wonern  zu  Fran- 
kenfurt, mannen  und  frauwen,  by  den  eyden  und  truwen,  als  fie  dem  ryche,  den 
fchepfen  und  dem  alten  rate  daselbes  zu  Frankinfurt  in  truwen  lyplich  globit  und  zu 
den  heyigen  gesworn  hant,  und  allen  phaffin  und  geystlichen  luten,  unsirn  undirtanen 
daselbes,  daz  fie  Heyntzen  geyn  dem  Säle,  Ullin  fime  fune,  Andries  Heylgergeyst  we- 
birn,  Henne  Wirbil  metzzeler,  Hennen  Schellen  und  Hennen  fime  fune  beckern,  Ger- 
harten Rosenbusch  fchumecher,  Hennen  Jackeln ,  Herburt  von  Sweinheym ,  Bertold 
Schumecher,  Hartmut  Schefir,  Hennen  Milwir,  Schone  Friderich,  Henne  Frideriches 
fune  von  Escheburn  metzzeler  und  Henne  Saduz  und  ire  gesellen,  die  vorfluchtig  deme 
ryche  und  uns  von  des  ryches  wegen  worden  fint,  nit  zulegen,  helfen,  noch  raden 
follen,    noch  fie  behusen  odir  dheynerleie  furderunge  tun  nu  noch  nummerme,   wann 
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dieselben  allesan.it  ans  von  allen  hantwerkin  und  ™^™*™^*™£^ 
daz  fie  wider  daz  heyige  ryche,  die  fchepfen,  den  rat  nnd  ^«^* 
liehen  getan  habent,    und  auch  die  brieve   ane  ton  und  willen   de    ^erker  ge 

nclt   und    besigelt  haut,   als  auch  alle  hantwerker,    die  wir  darumb   Virhort  habe 
off  ire  evde  gesprochen.     Wer  abir  wider  die  obgenanten  «nsir  gesetzze  eynes  adir  nie 

ededodh-Pie  wollen  wir  von  des  riches  wegen  nnd  macht  der  obgenanten  ent- 

ptlunge  al    oft  als  er  odir  fie  dawider  tont   fwerlich   vorbuzzen  nnd  rechtvertigen z* 

b    und  an  gude.    Und  daz  dise  unser   gesetzze  und  ordenunge  in  allen  punten  und 

Artikeln  lobelich  und  vesteklich  gehalden  worden,    haben  wir  tzu  eyme  Urkunde  unsir 

i    !  an  disen  brief  tun  henkln.    Der  gebin  ist  zu  Frankinfort,  off  fente  Dyonisij 
des  merteleres,  in   dem  iare   do  man  tzalte  nach   cristi  geburte   drutzenhundei  l  fechs 
unde  fechstzig  iar. 

Kaiser  Karl  IV  gebietet  auf  bitte  der  clausnerin  Else  dem  rath  zu  Frankfurt  die  auf  des  reichs 
flecken  an  den,  ftifle  zu  unser  fronen  gemachte  clause  etciglick  bleiben  *u  lassen  und  f,e  fe- 
stiglich  zu  fchirmen.     Nürnberg,  1366  Nov.  25. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  cziten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Embi  ||  ten  den  burgermeistern ,  den  fcheffen  dem  rate  und 
den   burgern   gemeinlich  zu  Frankenfurt,   unsern||und  des  heiligen  nchs  lieben   getiu- 

wen,  unser  gnade  und  alles  gut.  fln„v«« 

Wir   han   vernomen,    daz  uff  unserm  |j  und   des  heiligen  romischen  nchs  flecken 
in  der  ftad  zu  Frankenfurt  in  der  Wedereube,    an    dem   ftifte  zu  unser   frauwen,    eine 
cluse  zu  einer  personen  fij  gemacht,  und  daz  da  inne  wone  Else,  eine  eiber  clusenere, 
die  fleh  gein  gote  und  der  werlte  erlich  und  wole  gehandelt  habe  biz  here.    Lud  wan 
dieselben  clusenere  uns  flizlich  tet  bieten,   daz  wir  dieselben  clusen  hüben   ewechchen 
lazen  wollen  von  volkomenheit  keiserlicher  inechte:   des  haben  wir  angesehen  redehche 
bete  der  egenanten  Elsen,  und  han  darumb  mit  wolbedachtem  mute,  mit  rechter  wizze 
und  von  keiserlicher  mechte  die  vorgenant   clusen   bestetiget,  und  han  den  egenanten 
flecken,  da  die  cluse  zu  Frankenfurt  uff  ftet,  gote  zu  lobe  und  zu  eren  ewichch  zu  ei- 
ner clusen  darzu   gegeben  und  geben  yn  darzu  mit  craft  diez  brieves.    Darumb  gebie- 
ten wir  uch  ernstlich  bij  unsern  und   des  richs  hulden,    daz  ir  die  vorgenant  clusen 
ewielich  ane  alles  hindernusse  bliben  lazet,  und  fie  vesteclich  hanthabet,  fchirmet  und 
beschuret,   als  liep  uch  fij  unser  und  des  richs  gnade  zu  behalten.    Geben  zu  Nurcm- 
berg,   nach  crists  geburte  druezenhundert  iar  darnach  in  dem  fechs  und  fechczigesten 
iare,    an  fant   Katherinen  tag   der  heiligen  iunfrauwen,    unser  riche  in  dem  eyn  und 
ezwenezigesten  und  des  keisertums  in  dem  czwolften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.    Rudolfus  episcopus  verdensis. 
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Kaiser  Karl  IV  bestätigt  dem  Sifrid  von  dem  Paradies,  Katherein  feiner  ehewirtin  und  ihren  erben 
die  von  dem  Ulrich  von  Hanau  für  800  pfund  heller  und  1400  gülden  eingelöseten  reichs- 
pfandschaften  des  fchultheissenamtes  zu  Frankfurt ,  des  forstes,  des  buchwaldes  und  des  forst- 
amtes,  und  fchlägt  ihnen  wegen  Sifrids  diensten  1000  und  wegen  einer  fchuldforderung  des- 
selben noch  1600  gülden  auf  das  fchultheissenamt.    Laufen,  1366  Dec.  21. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheira.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brieff  allen  den, 
die  yn  fehen||oder  hören  lesen,  wann  Syfrid  von  dem  Paradise,  fchultheizz  zu  Fran- 
kenfurt, unser  heimlicher  rate  und  lieber  getruwer,  mit  unserm  willen  gunst  und  be- 
sunder  laube  daz  fchult  ||  heizzenampt  doselbist  zu  Frankenfurt,  den  buchwalt,  den  vorst 
und  daz  forstampt  darüber  bei  Frankenfurt  gelegen  von  dem  edlen  Ulrich  herren  zu 
Hanow,  unserm  und  des  heiligen  ||  reichs  lieben  getruwen,  gelediget  und  geloset  hat,  bi 
namen  daz  fchultheizzenampt  für  achthundert  pfunt  haller  guter  werunge,  den  forst, 
den  buchwalt  und  daz  forstampt  für  viertzehenhundert  guidein  von  florentze  gut  von 
golde  und  fwer  von  gewichte,  als  fie  dem  vorgenanten  Ulreiche  von  uns  und  dem  rei- 
che ftunden  und  verpendet  waren;  und  wann  der  egenant  Ulriche  auch  der  vorgenan- 
ten tzweyer  fumen  geldes  gentzlich  gerichtet  ist  von  dem  vorgenanten  Syfrid ,  der  fie 
ym  betzalet  hat  von  unserm  geheizze,  daz  demselben  Ulrich,  mit  des  guten  willen  ge- 
schehen ist,  wol  doran  genüget  hat,  also  daz  der  egenant  Ulrich  für  fich  und  fein  er- 
ben uns  und  unsere  nachkomen  an  dem  reiche  romische  keiser  oder  kunge  derselben 
pfandunge  und  der  egenanten  fumen  gelts  ledig  und  los  gesaget  hat,  in  fulcher  weis 
wer  daz  fache,  daz  hernach  dheine  brieve  über  die  egenant  pfantschafft  funden  wur- 
den oder  zu  lichte  quemen,  daz  die  briefe  untuglich  fin  und  keine  crafit  nach  macht 
haben  füllen:  fo  haben  wir  angesehen  fleizzige  und  eynmutige  bete  der  egenanten  Ulrichs 
und  Syfrids  und  auch  getruwe  nuczliche  und  willige  dienst,  die  uns  und  dem  heiligen 
romischen  reich  der  egenant  Syfrid  offt  mit  grozzen  arbeiten  und  kosten  tugentlich 
getan  hat,  und  ouch  vestielich  tun  wil  und  mag  in  kunfftigen  tzeiten,  und  haben  dorumb 
mit  wolbedachtem  mute,  mit  rate  unserer  und  des  reichs  fursten ,  geistlicher  und 
werltlicher,  grafen,  herren,  und  anderer  unserer  und  des  reichs  lieben  getrewen 
mit  rechter  wizze  und  mit  volkomenheit  keiserlicher  inechte  dem  egenanten  Syfrid,  Ka- 
therinen  feiner  elichen  wirten,  und  iren  beiden  leibes  erben,  die  fie  miteinander  nu 
haben  oder  hernach  gewinnen,  verscheiden  fie  aber  beide  an  leibes  erben,  Jacobe  und 
Syfride  des  egenanten  Syfrides  von  dem  Paradyse  fönen,  die  er  mit  finer  ersten  elichen 
wirtinn  gehabt  hat,  und  iren  erben  und  erbes  erben,  die  egenante  pfandunge  daz  fchul- 
theizzenampt zu  Frankenfurt,  den  forst,  den  buchwalt  und  daz  forstampt  dorumb  ver- 
schriben,  versetzet  und  verpendet;  verschreiben,  versetzen  und  verpfenden  yn  auch  die 
mit  crafft  ditz  brieves  umb  die  vor  und  nachgeschriben  fumen  geldes  in  alle  der  weis 
als  da  vor  und  hernach  geschriben  ftet.     Und  meynen  und  wollen,   daz  fie,   oder  wen 
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fc  an  vre   M  fet*.  werden,  beschienen  »der  verpendten,  als  lange  fie  die  pandschafft 

,        ,i      i  •    ™  „n,l  forstmeister  fein  füllen  und  hetaen  zu  Frankenfurt. 

""'IStSr*  J5ST  des  obgcnan.en  SyMdes  dienst  und  kost  als  vorge- 

,   •,   „   «et     und  habe»  vmc,   feiner  wirta  und  iren  erben  uff  daz  vorgenant  fchnlt- 
schr.be«   ft  t,   und  haben    m ,  ^   ^  ^  ^  dem  cgc. 

^tTZ  d    £££££  S-'  egenanfeu  grddein  reebt  und  redlich  febuidig  wa 
n   rt      reicl.es  wenc«,  die  in  des  reiches  knntliche  nutze  gevvant  wurden,  als  er 
Z  „n!er  off  ne  b  icr    it  „nsenu  keiser.ieben  insige,   versige.t  hatte,   die  er  uns  w,- 

'ebribon  ist,  und  nicht  eines  an  daz  ander,  gentzUchen  von  yn  led.gen  und  losen,  und 

fie  der  ccntzlich  und  zemal  verrichtet  und  wol  betealet  werden. 

w" auch  der  egenant  Svfrid,    Katherin  fein  wirtiu  und  ir  bc.dcr    c.bcserben, 

u„d  darTad,  d  egenanten  Syfridi  erben  als  oben  begriffen  ist,  desselben  fchultherzzen- 
llt!n  Frankcnn.rt,  des  forstes,  des  buehewaldes  und  des  forstamptes  darüber  «yzen 

eTan    wir  oder  unser  egenante  nachkamen  an  dem  reiche  die  von  in  >ed,ge«  und  lo- 

e  dann         oue  6  egenanten  ire  dienste  und  kost,  und 

f  ,L  wh  und  üntrC-ote  - olkomen  an  dem  «ich  in  dieselben  nutze  und  geveHe 
„ de« Trgent: ™  fnmenge.des  nicht  absiahen  nach  dheine  forderonge  darumbe  haben 
„  d.eineweis,    doch  fallen  der  vorgenante  Svfrid,   Katherin  fem  ehche  w.rt.n  und 

^enantT  erben  des  egenanten  forstes  und  des  buchwaldes  genrzzen,  gebruchen  und 
Jmipyp  r.arinne  havven  als  in  iren  rechten  pfandguten. 

U  d  wann  wir  oder  unser  nachkamen  an  dem  reiche  zu  Frankenfnr,  o  er  do 
b,  fein,  fo  nrngen  wir  alletzit  uz  dem  egenanten  forste  und  walde  zu  unserer  notdutfft 
holez  hawen  und  nemen  on  alle  hindernuzz  und  geverdc. 

Wir  gehen  auch  dem  vorgenanten  Syfrid  und  finen  erben  von  vo  komenbett  ke  - 
serlicher  ntecL  gantze  ntacht  und  gewalt,   daz  Syfrid  «Hein  oder  «"  erben  gern  tnln* 
„der  besunder  daz  vorgenante  fchultheizzenampt  und  die  weld e.n  alle  de,  wc.se,  as 
fie  in  zc  pfände  Ren,  furbaz  versetzen,  verpfenden  oder  besche.den  rangen ,to  dm    ge 
„amen  fumen  geltes,   und  wollen  dem  oder  den,   dem  f.e  d.e  egenanten  fchollhe.zzen 
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ampt  oder  weide  also  versetzen  oder  bescheiden  von  unsern  keiserlichen  gnaden  bei 
denselben  fchultheizarapt  und  weiden  und  allen  iren  zugehorungen  gentzÜch  behalden 
on  alles  geverde  und  hindernuzz. 

Auch  han  wir  dem  vorgenanten  Syfride  mit  volkomenheit  keiserlicher  mechte 
funderliche  gnade  getan  und  tun  im  die  mit  crafft  ditz  briefs,  daz  wir  nach  jemand 
von  unsern  wegen  daz  vorgenant  fchultheizzenampt,  den  forst,  den  buchwalt  mit  dem 
forstampte  von  ym  fin  lebtage  nicht  losen  füllen;  und  nach  feinem  tode,  fo  mugen  wir 
oder  unser  nachkomen  an  dem  reiche  die  obgenanten  pfände  losen  umb  die  egenanten 
fumen  geldes  als  vor  ist  ertzalt. 

Dorumb  gebieten  wir  allen  fursten,  geistlichen  und  werblichen,  grafen,  freien, 
herren,  fteten,  gemeinden  und  allen  andern  leuten,  den  dieser  brieff  getzeiget  wirdet, 
unsern  und  des  heiligen  reichs  lieben  getruwen,  und  mit  namen  den  burgermeistern] 
den  fcheffen,  dem  rate  und  den  burgern  gemeinlich  zu  Frankenfurt,  daz  fie  den  ege- 
nanten Syfrid,  Katherine  fine  wirtin  und  ire  vorgenanten  erben  in  allen  den  vorgenan- 
ten unsern  gnaden  nicht  hindern  noch  irren  füllen  in  dheine  weis,  funder  fie  füllen  fie 
fordern  und  in  gunstlich  beholfen  fein  doran,  wenn  fie  daz  an  in  muten  und  begern. 
Und  wer  dowider  frevelichen  tete,  der  fol  fo  dicke  als  daz  geschult  funfftzig  marg 
goldes  fein  verfallen,  die  halbe  in  des  reiches  camer  und  daz  ander  halbeteil  dem  ege- 
nanten Syfride,   feiner  wirtin  und  finen  erben  gevallen  füllen. 

Mit  urkunt  ditz  briefs,  versigelt  mit  unserer  keiserlichen  maiestat  insigel.  Der 
geben  ist  zu  Laufen,  nach  crists  geburt  dreutzenhundert  iar  darnach  in  dem  fechs  und 
fechtzigisten  iar,  an  fand  Thomas  tag  des  heiligen  aposteln,  unser  reiche  in  dem  eyn 
und  czwenczigisten  und  des  keisertums  in  dem  czwelfften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.     Rudolphus   verdensis  episcopus. 

Wenceslatu  von  Böhmen,  herzog  von  Luxemburg ,  gelobt  als  reichsvicarius  der  f ladt  Frankfurt  jeg- 
liche bessere  briefe,  welche  er  irgend  einer  andern  ftadt  geben  möge,  ebenfalls  zu  geben;  des- 
gleichen fie  wider  die,  welche  dem  reich  von  Frankfurt  vor  flüchtig  worden  find,  zu  fchirmen 
und  denselben  vorflüchtigen  niemals  gnade  zu  thun.     1367  März  17. 

Wenceslaus  von  Beheim,  von  goits  gnaden  hertzog  zu  Luccemburch,  zu  Lothrin- 
gen, zu  Brabant,  zu  Lembourch,  margreve  des  ||  heilichs  rijchs  und  desselben  op  dissite 
des  lampertischen  gebirgs  in  allen  landen  gemeine  vicarius,  bekennen  und  tun||kunt 
uffentliche  mit  diesem  brieffe  allen,  die  den  fehen  odir  horin  lesen:  Wer  es,  daz  wir 
dieheiner  ftad  andir  bessir  brieff  ||  gebin,  adir  mit  nuwen  ingesigelen  die  versiegeltin, 
andirs  dan  der  Hat  zu  Frankenfort,  und  gegeben  han,  fo  globen  wir  in  dieselbin  brieffe 
und  mgesigel  zu  geben  mit  allen  articlen  und  worten  alse  dieselbin  brieffe  begriffen 
weren,  weliche  zijt  fie  des  begerten  adir  noit  tete.  Auch  globen  wir  in  wider  die,  die 
da  furfluchtig  fint  worden  dem  heiigen  rijche  von  Frankeford  vestenclichen  zu  beschu- 
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,-cn     zu   beschirmen    und  in  wider  fie  zu  helfen  und   denselben   furfluchtigen  nimmer 
n  de    u  t  ne  in  dieheine  wüs.     Und  das  globen  wir  zu  tune  also  verre  als  unser  hc- 
1      t  d  ger  her  und  broeder,  unser  her  der  keyser,  das  gloebt  hat  und  fchuldig  is  zu 
une     und"  euch   also  verre  als  an  uns  ist  fonder   arglist.     Des  zu  Urkunde  und  vestir 
d  keit    fo  han  wir  unsern  ingesigel  an  diesen  brief  tun  henkin.    Gegebin  und  gesche- 
ht nach  cristus  geborte  druzehen  hondirt  iaer  darnach  in  dem  üben  und  festestem 
iarc,  uff  fent  Gertruden  dach  der  heiligen  iongfrouwen. 

Per  dominum  ducem.    S.  h.  de  Ro. 


Gerlack  erzbischof  von  Main,  ermächtigt  und  auftragt  dm  rath  m  Frankfurt  genannte  pe      n^ 
namentUch  Conrad  Vortauf,    Johann  Schelhom ,    Peter  Kis teuer    und  andere     dte  ,uU     d 
reich,    das  gericht,  die  fchöffen  und  den  alten  rath  zu  Frankfurt  gethan  hauen,    z«  >f       ' 
gen  und  Jbüssen,  indem  er  verhindert  ist  den  deshalb  vom  kaiser  erhaltenen  auftrag  feilst  ZU 
vollziehen.     Aschaffenburg  ,    1367  Nov.  4. 

Wir  Gerlach  etc.  tun  kunt,   das  uns  der  allerdurchluchtigiste  forste  und  herre, 
unser  gnediger  lieber  herr,    Karl  etc.  vor   zeiten  bevolhen  und  ermanet  hat  m  feinen 
keiscrlichen  briefen,   das  wir  zu  Frankenfurt  folden  ryden  mit  unsere  felbs  lybe     und 
folden  verhören  gemeinen  bresten  in  der  flat,  der  wyder  das  heibge  riche,  wydder  das 
«richte,   wydder  die  fcheffen  und   den  alden  rate  getan  und  virebilt  hette      Des  qua- 
men  wir  dar  und  verhörten  da  die  fcheffene,   den  rat,    die  zunfte  und  allermenighch, 
burger  und  midewoner,  uff  ir  eide,  die  fie  dem  heiligen  riche  getan  betten.     Des  wur- 
den uns  beruget  und  besaget  mit  namen:  Conrad  Vorkauf,  Johan  Schelhorn,  Peter  Ri- 
stencr,   Contze  Puler  der  aide,  Hennicken  Wile,   Dicze  Lower,    Heile  Milwer,    Clasz 
Gvmmcheimer  und  Peter  Luporg,    die  groszlichen  und  fwerlichen  wydder  das  heilige 
riche,  Widder  das  gerichte,  widder  die  fcheffene  und  dem  alden  rede  daselbis  zuFran- 
kenfurt  getan  hant.     Des  namen  wir  von  den  vorgenanten,  die  uns  also  beruget  waren, 
ire  erde  und  globde  fie  darumb  zu  rechtfertigen  und  zu  bussen.    Wand   wir  nu  vor 
andern  unsern  unmussen  darbij  nit  gesin  mögen ,  fo  han  wir  die  busse  und  besserunge 
.estalt  und  bevolhen,  Hellen  und  bevelhen  fie  mit  kraft  diesz  brieves,   den  erbern  wy- 
sen  und  bescheiden  luten,   den  burgermeistern,   fcheffen   und  ratte   der  Hat  zu  Frank- 
furt, das  fie  die  vorgenanten  personen,   die  bezuget  und  besaget  fin,  als  vorgeschnben 
ftet,    und  obe  fie  ir  mc  funden  oder   gewar  wurden,   die  widder    das  riche,    das   ge- 
richte, die  fcheffen  und  den  alden  rade  daselbis  gethan  hetten ,   rechtfertigen,   bessern 
und  bussen  follen,    das  deine  riche  erlichen  f y ,  und  deme   gerichte  und   der  ftede  zu 
Frankfurt  nutzlich  und  bequemlich,  und  auch  also,  das  fie  es  virantwurten  wollen  gern 
gote  und  dem  heiligen  riche.    Datum  Aschaffenburg,  feria  quarta  post  omnium  faneto- 
rum,  anno  m°  ccc°  lxvij.  
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Kaiser  Karl  IV  erlaubt  dem  Sifrid  zum  Paradies,  feiner  ehelichen  wirtin  und  iren  erben,  dass  fie 
ihr  haus  zu  Frankfurt,  das  man  nennet  das  Paradies,  dritthalb  fchuh  breit  längs  der  gasse 
erweitern  mögen.    Prag,  1367  Nov.  16. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  ||  zu  Behem.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brieve  allen  den, 
die  yn  fehen  oder || hören  lesen,  daz  wir  haben  angesehen  getrewe  dienste,  die  uns 
Syffrid  zum  Paradyse,  fchult  ||  heizze  zu  Frankenfurt ,  unser  rat  und  lieber  getrewer, 
offt  getan  hat,  und  noch  tun  fol  und  mag  in  kumftigen  czeiten,  und  haben  ym,  Kathe- 
rinen  feiner  elichen  wirtinne,  und  iren  erben,  unsern  willen,  gunst  und  verhengnizze 
gegeben,  und  geben  yn  die  mit  craft  dicz  briefs,  mit  rechter  wizzen  und  von  unsern 
keiserlichen  genaden,  daz  fie  ir  huys  zu  Frankenfurte ,  das  man  nennet  das  Paradeis, 
drithalbes  fchuhes  breit  und  der  gazzen  lang,  die  do  geet  czwischen  dem  Schelhorn 
und  irem  newen  buwe  an  dem  vorgenanten  irem  huyse  czu  dem  Paradyse,  den  fie  do 
buwen,  erweiten  mugen  und  also  erweitet  haben  und  besiczzen  geruelich,  erblich  und 
ewiclich,  on  alles  hindernizze  und  ansproche  von  unsern  und  des  reichs  wegen  und 
anderr  leute.  Mit  Urkunde  dicz  briefs,  versigelt  mit  unser  keiserlichen  maiestat  insigel. 
Der  geben  ist  czu  Präge,  noch  cristus  geburte  dreuczenhundert  iar  dornoch  in  dem 
fiben  und  fechczigstera  iare,  an  dem  nehsten  dynstage  noch  fant  Merteins  tag,  unser 
reiche  in  dem  czwey  und  czwenczigsten  und  des  keisertums  in  dem  dreuczenden  iare. 
Per  dominos  ducem  fand,  et  magistrum  curie.    Decanus  glogoviensis. 


Kaiser  Karl  IV  bestätigt  alle  gerichte  und  gesetze,  die  der  erzbischof  Gerlach  von  Mainz  gemacht 
hat,  als  ihn  der  kaiser  vormals  gen  Frankfurt  gesendet  hatte,  tun  alle  gebrechen  zu  besehen, 
die  daselbst  zwischen  den  fcliöffen  und  dem  alten  rathe  an  einem  theile  und  den  handwerksleu- 
ten  an  dem  andern  entstanden  waren.     Heitingsfeld ,  1368  Febr.  11. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Behem.  Beken  ||  nen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  yn  fehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  den  erwir||  digen  Gerlach  erczbischof  zu  Mencz, 
des  heiligen  reichs  in  deutschen  landen  erczcanczler,  unsern  lieben  neven||und  fursten, 
gen  Frankenfurt  uff  dem  Moyne  vormals  gesendet  hatten,  zu  besehen  und  zu  richten 
alle  gebrechen,  die  doselbst  czwischen  den  fchepffen  und  dem  alden  rate  an  eynem 
teile,  und  den  hantwerkleuten  an  dem  andern  entstanden  waren.  Und  meynen  und 
wollen,  das  alle  gerichte,  die  er  do  gesezzen  hat  von  unsern  und  des  reichs  wegen 
czwischen  den  egenanten  partyen,  und  auch  den  furfluchtigen  etwenne  burgern  zu 
Frankenfurt,  und  alle  andere  geseczze,  die  er  in  der  ftat  czwischen  yn  gemachet  und 
geseczzet  hat,  gancz,  ftete  und  un vorrucket  bleiben  füllen.  Dorumb  wollen  wir  ernst- 
lich,   das  die  fchepffen,    der   rat  und   die  burger  gemeinlich   der  obgenanten  ftat  czu 
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Frankenfurt  und  allermenniclich  by  den  egenanten  gerichlen  und  geseezzen,  als  die  der 
oblante  erezbischof  von  Mencz  geladen  hat,  und  alle  ander  geseezze,  die  er  doselbst 
«S  und  geseezzt  hat,  bleiben  und  die  halden  füllen  als  heb  yn  fei  unser  und 
de  "S eis  fwere  ungenade  zu  vermydcn.  Mit  Urkunde  diez  bneves,  versage!  mit  unser 
ks  riehen  niaiestat  insigel.  Der  geben  ist  zuHeytingsvclt,  nach  cristus  fürte  dru- 
einhundert  iar  dornoeh  in  dem  aeht  und  feehezigstem  lare,  an  dem  nehsten  frytage 
noch  fant  Scolastican  tag  der  heiligen  iunefrawen,  unser  reiche  in  dem  czwey  und 
ezwenezigsten  und  des  keisertums  in  dem  dreuezenden  lare. 

Per  dominum  magistrum  curic.    Decanus  glogovicnsis. 

Kaiser  Karl  IV  beauftragt  den  Sifrid  zum  Paradies  von  feiner  und  des  reichsten  de»  fchlag- 

schal*  von  der  münze  zu  erheben,    die  man  zu  Frankfurt  fchlagen  fall.    HeiUngsfeld,  1368 

Feh.  11. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,   zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 

und  kunig  zu  Beheim.  ||  Embieten  Siffride  zum  Paradise  fchultheissen  zu  Frankemford , 

unserm  lieben  getrewen,  unser  gnade  ||  und  alles  gut. 

Lieber  getrewer!  Wir  empfehlen  deinen  trewen  und  wollen  ernstlich,  daz  du 
dich  under  ||  winden  füllest  von  unsern  und  des  reichs  wegen  des  fleschaczes  von  der 
muneze,  die  man  zu  Frankemford  flahen  fol,  und  den  von  unsern  wegen  ufiheben  und 
ynnemen  füllest.  Und  tu  dorezu  deinen  fleizz,  daz  uns  recht  und  gleich  unib  densel- 
ben  fleschaez  widerfare,  als  wir  deinen  trewen  genczlich  gelouben.  Geben  zuHeitings- 
feit,  an  dem  nechsten  freitag  vor  fante  Valentins  tag,  unser  reiche  in  dem  czwei  und 
ezwenezigsten  und  dez  keisertums  in  dem  dreuezenden  iare.  _      _ 

Per  dominum  de  Koldicz.    Decanus  glogoviensis. 


Kaiser  Karl  IV  verkündigt  dem  rath  zu  Frankfurt,  dass  er  dem  fchultheissen  Sifrid  zum  Paradies 
empfohlen  habe,  den  keiserlichen  fchlagschatz  von  der  dortigen  münze  aufzuheben,  und  gebietet 
demselben  dazu  beholfen  zu  fegn.    Heitingsfeld,  1368  Feb.  11. 
Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,    zu  allen  czeiten  merer  dez  reichs 
und   kunig  zu  Beheim.    Embieten  ||  dem ..  burgermeister ,    dem   rate  und  den  burgern 
gemeinlich  der  ftat  zu  Frankemford  uff  dem  Moyne,  unsern  ||  und  dez  reichs  lieben  ge- 
trewen, unser  gnade  und  alles  gut.  , 

Lieben  getrewen!  Wisset,  daz  wir  Siffride  czum  ||  Paradise,  fchultheissen  zu 
Frankemford,  unserm  lieben  getrewen,  empfohlen  haben,  daz  er  von  unsern  wegen  den 
fleschaez  von  der  muneze,  die  man  doselhist  zu  Frankemford  flahen  fol,  ufiheben  und 
yiincmen  fülle.  Dorumb  empfehlen  wir  ewren  trewen  und  gebieten  euch  ouch  ernstlich 
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und  vesticlich  bey  unsern  und  dez  reichs  hulden,  daz  ir  dem  egenanten  unserm  fchul- 
theisse  bebolfen  und  wartend  feit,  daz  uns  an  dem  egenanten  fleschacz  gleich  und 
recht  widerfare,  als  wir  euch  das  geloben  und  getrawen.  Geben  zu  Heitingsfeld,  an 
dem  nechsten  freitag  vor  fante  Valentin  tag,  unser  reiche  in  dem  czwei  und  czwenczig- 
sten  und  des  keisertums  in  dem  dreuczenden  iare. 

Per  dominum  de  Koldicz.    Decanus  glogoviensis. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Ulrich  von  Hanau,  dass  er  die  bürger  zu  Frankfurt  an  ihrer  gemei- 
nen weide  nicht  beschwere  wider  recht  und  laut  der  briefe,  die  fie  darüber  von  dem  reiche 
haben.     Rom,  1368  Oct.  24. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  romischer  keiser,  czu  allen  czeiten  nierer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Embieten  ||  dem  edlen  Ulrichen  von  Hanow,  unserm  und  des 
reichs  lantfogte  in  der  Wetereibe  und  lieben  getrewen,  unser  genad  und|jalles  gut.  Lie- 
ber getrewer !  Uns  haben  furgeleget  mit  clage  Wigel  von  Lichtenstein  und  Lucze  von 
Holczhusen,  fcheppfen||  zu  Frankenfurd  uff  dem  Moyen,  unser  und  des  reichs  lieben 
getrewen,  von  wegen  der  ftat  daselbest,  das  du  ire  gemeine  weide,  die  wir  und  unser 
furfaren  an  dem  reiche  der  ftat  recht  und  redlich  vorschoben  han  noch  laute  der  brieve 
die  fie  doruber  haben,  an  etlichem  teile  angegriffen  hast  und  fie  doran  geirret  hast 
wider  ire  brieve  und  vreiheit.  Und  wann  wir  von  des  reiches  wegen  ie  den  man  bey 
feinen  rechten  behalden  und  fchirmen  füllen,  fo  empfelhen  wir  deinen  trewen  und  ge- 
bieten dir  ernstlichen  bey  unsern  und  des  reichs  hulden,  das  du  die  egenanten  burger 
zu  Frankenfurd  bey  iren  brieven,  hantfesten  und  rechten  beleyben  füllest  lazzen,  und 
fie  nicht  besweren  an  der  egenanten  gemeinen  weyden  wider  recht  und  laute  irer  brieve, 
wann  wir  fie  dobey  meynen  czu  behalden,  als  lieb  du  wollest  unser  ungenad  vorniey- 
den.  Geben  zu  Piome,  am  nechsten  dinstag  nach  der  eynleff  tausend  maid  tage,  unser 
reiche  in  dem  dreu  und  czweinczigstcm  und  des  keisertums  in  dem  vierczehendem  iare. 
Per  dominum  episcopum  fpirensem.    Decanus  glogoviensis. 


Kaiser  Karl  IV  empfiehlt  den  fchöffen  und  dem  rath  zu  Frankfurt  die  hanlwerke  daselbst  zu  bese- 
hen und  fo  zu  bestellen  als  der  ftadt  und  den  hantwerkern  noth  und  ehrlich  ist.  Rom,  1368 
Oct.  24. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  romischer  keiser,  zu  allen  czeiten  nierer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Embieten  den  fchep||pfen,  dem  rate  und  den  burgern  gemein- 
lichen der  ftat  zu  Frankenfurde  uff  dem  Meyen,  unsern  und  des  reichs  lieben  ge-|| 
trewen,  unser  gnad  und  alles  gut.  Uns  haben  furbracht  von  wegen  der  egenanten  un- 
serr  ftat  zu  Frankenfurde  Wreygel||  von  Lichtenstein  und  Lucze  von  Holczhusen  derselben 
ftat  fcheppffen,   unser  und  des  reichs  liebe  getrewen,   wie  das  etliche  treffliche  gebre- 
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chen  fcv  ander  den  hantvverklutcn  doselbest,   also  das  die  hantwerke  in  der  ftat  nicht 
cl.en  ley  unaei  ^  hantwerkern   not  und  erheb  were. 

DU  5Ä—  aL ^tl  wo.  getrowen,  fo  Reihen  wir  euch  fchepffen 
und  dem'ate  zu  Frankenfurd  und  wollen,  das  ir  die  egenanten  hantwerke  Lesehen 
und  besTellen  füllet,  das  die  in  eyne  fulche  ordenunge  geschikket  und  geseezet  werden 
I  die  reeuich  fteea  noch  ewern  gewissen  czu  nueze  und  czu  eren  der  vorgenanten  Hat. 
Und  das  zu  tuen  geben  wir  euch  ganeze  und  volkomene  macht  bis  an  unser  widerraten. 
Geben  zu  Rome,  "an  dem  nechsten  dinstage  nach  der  eynleffiusend  maide  tage,  unser 
^e  che  in  dem  dreu  und  ezweinezigstem  und  des  keisertums  m  dem  vierczendem  lare. 
Per  dominum  fpirensem  episcopum.    Decanus  glagoviensis. 

Johann  decan  der  St.  Bartholomäuskirche  *u  Frankfurt  belehnt  in  feinem  und  f^Wc^™T 
ZXrhard  herrn  ron  Ebstein  mit  der  rogtei  üoer  die  leute  und  guter   rmdorf  Kelkhe^ 
Z  dem  Mutoann  und  andern  *ur  genannten  vogtei  gehörigen  rechten  und  einkauften.     Frank- 
furt, 1369  Feh.  1. 
In  nomine  domini,    amen.    Johannes  decanus   ecclesie  faneti  Bartholomei  fran- 
kenfordensis.    Ad  universorum  tarn  presen||cium  quam  futurorum  in  bijs  fcnptxs  dedu- 
iuus  noticiam  publice  confitendo,   quod  nos  nostri  decanatus  et  ecclesm  ||  nostre  no- 
nTne     prout  ad  nos  et  nostrum  decanatum  fpeetabat  et  fpeetavit  ab  anüquo,    nobih  et 
fnectabilillviro,  domino  Eberhardo  domino  in  Eppenstein,  petenti  et  recipienti,  et  nos 
fuper  eo  follempniter   requirenü,   tamquam  feodum  et  nomine  feodi  contuhmus  advoca- 
ciam  fuper  homines  et  bona  in  villa  dieta  Kalcheim  cum  iudicio  fangwinis  et  mero  un- 
nerio  et  aliis  iuribus   et  redditibus  ad   dietam   advocaciam   pertinenübus   mxta   formam 
iitterarum  aesuper  confeetarum,   ipsumque  petentem  propria  in  persona  per  oris  oscu- 
lum  investivimus  de  feodo   antedicto.     Quo  facto  idem  dominus  Eberhardus  nob1S  feext 
omagium  et  promisit  nobis  et  nostre  ecclesie  fe  fidelitatem  debitam  fervaturum. 

Acta  funt  hec  anno  domini  millesimo  trecentesimo  fexagesimo  nono,  in  ftupa 
posteriori  domus  fratrum  Minorum  in  Frankenfort,  in  vigilia  purificationis  beate  Mane 
virginis,  hora  vesperarum.  Presentibus  honorabilibus  viris  et  discretis:  domino  Berte- 
ramo  diclo  de  Velewile,  domino  Wigando  dicto  Weider,  canonicis  nostre  ecclesie; 
Johanne  dicto  Rosenbaum,  Petro  dicto  Judenspicz  et  Petro  de  Esschebach  ecclesie 
nostre  vicarijs;  fratre  Conrado  de  Mockenstat  commendatore,  et  fratre  Fridenco  de 
Bcldersheim  fubcommendatore  domus  Theuthonicorum  in  Sassenhusen.  Item  prudentibus 
viris-  domino  Conrado  de  Lewenstein  et  Johanne  de  Holczhusen,  fcabinis  acWmthero 
de  Redeinhein,  milite,  et  dicto  Riedesel  armigero,  Eckelino  de  Hoczvelt  fnpendiario, 
fattelitibus  fuis,  et  Gerhardo  plebano  in  Monster-Liederbach  eins  notano,  et  alys  quam 
pluribus  f.dedignis  pro  testibus  ad  premissa  placita  vocatis  et  requisitis. 
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Ruprecht  greif  zu  Nassau  und  Anna  feine  eheliche  frau  bekennen  dem  rath  und  der  ftadt  zu  Frank- 
furt hundert  gülden  iahrlicher  gülte  auf  der  ftadt  Wiesbaden  verkauft  zu  haben,  welche  ihnen 
für  1000  gülden  wiederkäuflich  feyn  follen.    1369  Feb.  7. 

Wir  Piuprecht  greffe  zu  Nassauwe  und  wir  Anne  fin  eliche  frauwe  irkennen  uns 
uffinlichen  an  diessem  ||  brieffe  und  dun  kunt  allen  den,  die  in  fehin,  hören  oder  lesin, 
daz  wir  mit  famendir  hand,  mit  vorbedachtem ||  beraden  müde,  eymudeclichen  recht- 
lichen und  reddelichen  virkoufft  han  und  virkouffin  mit  diessem  brieffe  den  ||  erbern 
wysen  luden  .  .  den  burgermeistern ,  den  fcheffin,  rade  und  der  ftad  zu  Frankinford  uff 
unser  gulde,  die  wir  han  uff  der  ftad  und  in  der  ftad  zu  Wisebaden  und  waz  darzu 
gehöret,  hundirt  guldin  geldis  ierlicher  gulde,  alse  der  brieff  ftet,  den  die  ftad  zu  Wie- 
sebaden von  unserm  geheizse  in  darubir  gegeben  und  mit  der  ftede  ingesigel  zu  Wise- 
baden besigelt  hand.  Auch  hand  fie  uns  die  fruntschafft  geton ,  wilches  iaris  wir  oder 
unser  erben  und  nachkomen  komen  zu  den  burgermeistern,  den  fcheffin  und  rade  der 
ftede  zu  Frankinford  mit  dusent  guldin,  guter  cleyner  fwerer  gewegener  guldin,  die 
dan  zu  Frankinford  genge  und  gebe  fint,  und  wollen  die  hundert  guldin  geldis  widder 
kouffin  und  losin:  fo  follen  fie  daz  gelt  von  uns  nemen  und  follen  in  der  gulde  numme 
fchuldig  fin  zu  geben,  und  follen  uns  diessen  brieff  widder  geben  und  der  von  Wyse- 
baden  brieff,  der  ubir  die  hundert  guldin  geldis  ftet.  Und  des  zu  Urkunde  und  vestir 
ftedekeid  aller  diesser  vorgeschoben  ftucke  und  artikel  und  ir  ygliches  besundern,  han 
wir  Piuprecht  greffe  zu  Nassauwe  und  wir  Anne  fin  eliche  frauwe  vorgenant  unser  in- 
gesigel, ygliches  fin  eygin  ingesigel,  für  uns  und  unser  erben  und  nachkomen  an  diessen 
brieff  gehangin.    Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lxnono ,  feria  quarta  ante  Estomichi. 


Die  ftadt  Wiesbaden  bekennt,  dass  graf  Ruprecht  von  Nassau  und  dessen  eheliche  frau  der  ftadt 
Frankfurt  100  gülden  iahrlicher  gülte  auf  und  in  der  ftadt  Wiesbaden  für  1000  gülden  ver- 
kauft habe,  und  verspricht  die  verkaufte  gülte  iährlich  ohne  abschlug  oder  einrede  zu  entrich- 
ten.   1369  Feb.  7. 

Wir  die  burgermeistere,  die  fcheffin,  der  rad  und  die  bürgere  gemeinlichen  der 
ftede  zu  Wysebaden  viriehin  und  bekennen  uffinliche  an ||  diessem  brieffe,  daz  der  etel 
unser  iungherre,  iungherre  Ruprecht  greffe  zu  Nassau we,  und  unser  iungfrauwe  Anne, 
fin  eliche  frauwe,  recht  ||  und  reddeliche  virkoufft  han  den  erbern  wisen  luden  .  .  den 
burgermeistern,  den  fcheffin  und  rade  der  ftede  zu  Frankinford  hundert  guldin ||  geldis 
ierlicher  gulde  guter  cleyner  fwerer  gewegener  guldin  uff  der  gulde,  die  der  vorgenant 
unser  iungherre  hat  uff  der  ftad  und  in  der  ftad  zu  Wysebaden  und  was  darzu  gehö- 
ret, umb  dusent  guldin  guder  cleyner  fwerer  gewegener  guldin,  die  fie  in  gutlichen 
und  genczlichen  hand  bezalet  und  geweret.  Und  follen  wir  die  burgermeistere,  die 
fcheffin,    der  rad  und  die  bürgere   gemeinlichen  zu  Wisebaden  und  unser  nachkomen 
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der  verkanten  ftad  zu  Frauliuford  die  huudirt  guldin,  als.  vore  ftet  geschoben ,  aUe 
ia, -Zh  n  Tu I  geb.»  «nd  bczalcn  zu  Frauliuford,  mit  »am.»  vo»ffz,g  g»ld.»  uff  taut 
Wa         e   dag  und  vooffzig  guldin  »ff  fau«  Mcrtins  dag,  au.  allen  abesiag     Und  wo 
™ de s  nicht  entedin  .  wllchir  *  »a,  w.re,  »ud  iu  di.  g»ld.  mcht  „chten  und  g  - 
hen  uff  die  ziit  alse  vor.  ftet  g.sehrib.u,  fo  mogiu  die  vorgenanten  bürgern,.,  terc    dm 
2ff,n  und      d  der  fted.   zu  Frankintord,    od.r  w.u.  fi.  da,   b. feie»   vou  .rer  ft.de 
C"ta     unser  lin  uud  gut  au.  griff.»  mit  g.ri.bt.  oder  a».   g.nehte,   w.=  ez  u.  aller 
best  fuge,  " d  eben  tauet,  wo'ü.  uns  od.r  »»ser  g»t  begriff.»  od.r  ™d.»    »»d  »ff- 
b    den  als.  la»g.  biz  da,  wir  i»  zu  i.  d.r  zijt  die  gulde  uud   deu  fehaden     der  ,»  d 
vnclme  der  kuntUch  uud  mogelieh  wer.,  g.nczli.h.  bau  bezale.  uud  nrgolde».    Und 
al    »  I  g»ld.  »,.u.a»  by  »US  betau»  od.r  virbi.deu  mit  geisth.be».  „der  nnt  w.rut 
Ud,  m  g  rieht,  od  r  fus  mit  dieb.y».»  a»d.r»  gebod..   Und  .»sal  uns  noch  unser  ftad  u  eh 
»»  .Tburgere  »oeh  ir  gud  widd.r  di.ss.  vorg.schrib.n  ftucle  eicht  beschuden  noch  bc- 
sehn  m  ieyneriey  gnade  noch  friheid,  die  wir  hau  oder  nmm.rme  gönnen  von  dem 
ft'.c    ön  Rom.,  von  romiseh.n  k.ysirn  „der  lünigen  „der  vo»  ,ema»d  and.,-s,   noch 
keneX  lantf.de,  d.r  ytzunt  ist  oder  hernach  nmm.r  «.machet  w.rt,  »och  Ieyneriey 
e.  .Tz.  od  r  gewonlmide,  noch  krig  noch  zweyung.  d.r  b.rri»,  der  ftet.  oder  des  lau- 
I       nTLLüej  audi  ■  virzog,  de»  ma»  „d.r  fraow.  ird.»ek.n  mochte.    Auch  cnsal 
d'v„r    schrieben  burgermeistere,  fcheffin  und  rad  der  fted.  zu  Frant.nford  an  dmsser 
gd     nie  t  irren  weder  ach,.  u„ch   bau  u„eb  k.ynerl.y  hindernizse  g.,«b.b.s   „d.r 
w  rötliches  g.richtis,  die  in  zu  fchadeu  k„meu  mochte  »nd  uns  zu  fronten     Auch  hand 
le  uns.™  ta  gherrin  „us.r  inngfrauwe  die  fruntsehaff«  g.t„„,  wilches  iar,s  f..  oder  ,re 
e  ben  und  uaetkome»  tauen  zu  den  burgerm.ist.ru,    den  fcheff.»  ™drad.der  ftede 
z»  Frankiufbrd  mit  dusint  guldin  gud.r   cleyn.r  fwer.r  g.w.g.uer  gnld.u,    dt.  dan  zu 
Frankintord  zu  d.r  zijt  g.ug.  und  g.b.  ftnt,  „nd  wollin  d..  hundert  guKhn  g.ldrs  w,d- 
L  kouffin  und  losiu:  fo  foll.n  fi.  daz  g.lt  von  in  nemen    und  foUeu  warm  der  gn.d 
„nmm.  fckuldig  f.»  z»  g.b.».,  »ud  tolle«  ft.  uns  dmssen  bneff  w.dd„g.ben     Und  des 
zu  Urkunde  und  vestir  ft.dek.id  aller  diesser  vorgeschriben  d.ng.,  hau  w,r  dm  burg.r- 
nicister.,  di.  fch.ff.n  und  rad  d.r  vorgeschrieben  ftad  zu  Wys.bad.u  unser  ftad  mges.gel 
für  uns  und  unser  erben  und  nachkomen  an  diessen  bri.ff  gehaugin.    Datum  ann„  do- 
mini  m°.  ccc°.  Unono,  feria  quarta  ante  Estomichi. 

«„nreehl  graf  :»  Jfaesa,,  eerhindet  „nd  «,**,!  fiel,  nüt  den  fehüfe«,  den,  ra,h  »nd  *>*!***• 
s„  Frankfurt  „nd  ifnel  ihnen  feine  fernster  „nd  hämer,  wogegen  er  iährl.eh  hnndert  gülden 
erhalten  fett.     13G9  Feh.  7. 

Wir  Ruprecht  greff.  zuNassauwe  irkennen  und  virichin  uns  uff.nlicbe»  mit  dicssero 
brieffe,  daz  wir  „mb  getruw.u  anegen.men  \\  di»st  und  f,  unischafft,  die  uns  d.e  beschei- 
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den  lüde.,  die  burgermeistere,  die  fcheffin,  rad  und  die  bürgere  der  ftede  zuFrankin- 
ford ,  ||  unser  lieben  frunde,  geton  han  und  noch  tun  mogin,  han  wir  uns  zu  in  vireyne- 
get  und  virbunden ,  virbinden  und  vireynegin  ||  uns  zu  in  von  der  ftede  wegin  zu  Fran- 
kinford,  die  ytzunt  da  fcheffin  und  rad  fin,  und  noch  fcheffin  und  rad  da  gekorn  wer- 
den, alse  hernach  ftet  geschoben : 

Zu  dem  erstin  han  wir  in  und  iren  burgern  und  die  in  zu  virantwurten  ftent, 
geuffent  und  uffen  in  alle  unser  floz  und  husere,  die  wir  ytzunt  han  und  noch  gewyn- 
nen  mogin,  daz  die  ir  uffin  husere  und  floz  follen  fin,  in  und  uz  zu  ryden  und  zu  laz- 
sin,  und  fich  dan  uz  und  drin  zu  behelffin  zu  allen  iren  noden,  als  dicke  in  des  nod 
gesehyt.  Auch  hette  wir  dieheynen  man,  burgman  oder  diener  oder  der  unser  geborn 
mag  were,  die  oder  der  mit  der  ftad  zu  Frankinford  oder  mit  iren  burgern  und  die- 
nern und  die  in  zu  virantwurten  ftent  zweyen  oder  krigen  worden ,  und  die  von  Fran- 
kinford des  rechten  an  uns  bliben  wolden,  und  uns  bedin,  daz  wir  recht  für  fie  buden, 
und  fie  in  des  uz  gingin  vor  uns ,  und  des  rechten  an  uns  nicht  bliben  wolden :  fo  folde 
wir  den  oder  die,  die  daz  weren,  nicht  husen  oder  haldin  in  dieheynen  unsern  flozsin. 
Wers  auch  fache,  daz  die  von  Frankinford  unsern  mannen  oder  burgmannen  oder  un- 
sern geborn  magin  rechtis  und  bescheidenheid  uz  gingen,  fo  mochte  wir  unsern  man- 
nen und  burgmannen  oder  unsern  geborn  magin  helffin  und  raden  mit  libe  und  mit 
gude,  flozsin,  lande  und  lute,  alse  lange  biz  fie  recht  von  in  nemen,  und  follen  da 
widder  unser  virbunt  nicht  geton  han.  Auch  neme  wir  uz  unsern  herrin  den  keyser, 
unsern  herrin  von  Mentze  und  unsern  herrin  den  hertzogin  von  Beyern  und  anders  den 
wir  gesworn  han  und  mit  eyde  virbunden  fin.  Auch  follen  und  wollen  wir  fie  und  ir 
bürgere  und  die  in  zu  virantwurten  ftent  und  ir  gnade  und  fryheid  fchuren  und  fchir- 
men  und  da  widder  nicht  dun,  wir  oder  nyemand  von  unsern  wegin.  Auch  han  wir 
virziegin  und  virziehen  mit  diessem  brielfe  für  uns  und  alle  unser  erben  und  nachkomen 
und  die  uns  zu  virantwurten  ftent  uff  alle  anesprache,  fchaden  und  vorderunge,  die  wir 
oder  die  unsern  zu  den  von  Frankinford  und  zu  iren  burgern  oder  die  in  zu  virantwurten 
ftent  hatten  oder  haben  mochten  biz  uff  diessen  hutigin  dag,  lutirlichen  und  gentzlichen. 

Alle  diesse  vorgeschoben  ftucke  und  artikel  und  ir  yglichen  besundern  han  wir 
in  guten  truwen  an  eydestad  gered  und  gelobet  ftete  und  veste  zu  halden  unverbro- 
cheliche  die  wile  wir  leben.  Dar  umb  follen  fie  uns  geben  hundirt  guldin  geldis  ier- 
lich ,  mit  namen  vouffzig  guldin  uff  fant  Walpurge  dag  und  vouffzig  guldin  uff  fant 
Mertins  dag,  guder  cleyner  fwerer  gewegener  guldin,  diewile  wir  lebin  und  nicht  lengir. 
Zu  Urkunde  aller  diesser  vorgeschriben  ftucke  und  artikel  und  ygliches  besundern  han 
wir  Piuprecht  greffe  zu  Nazsauwe  vorgenant  unser  eygin  ingesigel  an  diessen  brieff  ge- 
hangin.    Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lxnono,  feria  quarta  ante  Estomichi. 
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„    ,  T„  ,,    ,,c    ci;n*cmntel  zu  St.  Bartholomäus   in  Frankfurt  dem  vicarius  Walther 

Prag  besuchen  könne.  Rudnicz,  1369  ISov.  30. 
Karolus  quartus  divina  favcnte  clcmeacia  Romanorum  Imperator,  femper  augu- 
stus  et  Boemie  rex.  Devoti  dilecti!  Quia  dilectus  nobis  Waltherus,  vestre  ecclesie  vi- 
canus,  ad  iludium  pragensc,  ut  nostre  celsitudini  exisUt  propo»  um,  H  fc  «mtorc  d  - 
siderat:  ideo  devocionem  vestram  attente  requirimus  et  hortamur  fenose  volentes ,  qua- 
tenus  ad  nostre  magestatis  ||  honorem ,  et  fxcut  de  vobis  confidimus,  eidem  \\  althero 
liceaciam  abessendi  cum  plena  fruetuum  dicte  fue  vicarie  per  ||  cepcione  dare  et  conce- 
dere  velitis,  in  quo  nobis  exhibebitis  complacenciam  valde  gratam,  ad  duos  annos  tan- 
tummodo  valituram.    Datum  Rudnicz,  die  ultima  novembris,  regnorum  nostrorum  anno 

vicesimoquarto,  imperij  vero  quartodeeimo.  nlrmfnr.A:a 

Honorabili  decano  et  capitulo  ecclesie  faneti  Bartholomei  in  Frankenfoi  dm , 

devotis  nostris  dilectis. 

Johann  der  decan  und  fämmttiche  genannte  capitularen  des  St.  Bartholomäusstifles  zu  «"«**£- 
neuer»  das  ftatut  ihrer  vorfahren,    wonach  die  erledigten  vicarie»  und  andere  moide.e  flellen 
von  den  capitularen  nach  einem  tumus  vergeben  werden  fallen.     1371  Juni  21. 
In  nomine  domini,    amen.     Cum  in  ecclesia  nostra   faneti  Bartholomei  frank,  in 
vicariis  et  aliis  beuefieijs  intra  et  extra  dietam  ||  nostram  ecclesiam  existentibus ,  quarum 
et  quorum  collacio  ad  capitulum  dicte  ecclesie  faneti  Bartholomei  dinosatur  pertmere, 
conferendis  personis  ||  ydoneis ,   dissensiones  et  litium  materie,    presertim  propter  vanas 
peticiones  et  fupplicationes  personarum  extra  dietam  ecclesiam  |1  existenemm ,    hactenus 
fmt  oborte;   huiusmodique  actus  preteriti  nos  reddant  circa  futura  mento  cauciores: 
ideirco  nos  Johannes  decanus,  Heilmannus  Albi,  Bertramus  de  Veliwüe ,   Hertwicus  et 
Baldemarus  fratres  dicti  de  Petterwile,  Jacobus  de  Heygen,  Wygandus  dictus  Weider, 
Franco  de  Moguntia,  Heinricus  de  Stetinfelt,  Hertwicus  de  Stralenberg,  canonici  pre- 
fate  ecclesie  faneti  Bartholomei,  in  ipsa  ecclesia  presentes  et  capitulum  eiusdem  ecclesie 
representantes  et  pro  nunc  facientes,  volentes  futuris  litibus  et  ranconbus  in  quantum 
possumus  obviare,  neenon  in  antea  in  tranquillitate  pacis  vivere  ac  in  unanimi  Concor- 
dia  et  amore,   fubscriptam  ordinacionem  a  predecessoribus  nostris  ftatutam,   ordinatam 
et  fervatam  duximus  nos  innovandam  et  denuo  ftatuendam,  ac  eciam  presenübus  üatui- 
mus  et  ordinamus,  prestita  quoque  fide  loco  iuramenti  huiusmodi  ordinacionem  pronut- 
timus  inviolabiliter  observare:  ut  quilibet  deineeps  de  dicto  capitulo  presens,   residens 
feu  domicilium  habens  in  terminis  opidi  frankenfordensis  prenotati,  feeundum  ordinem 
feu  introitura  fuum,   qui  in  ipso  capitulo  consuevit  observari,   cum  et  quando  vicanas 
vel  beneficia  in  dicla  ecclesia  vel  extra ,    ad  collacionem  feu  presentationem  capitnli 
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eiusdem  ecclesie  pertinentia,  vacare  contigerit,  fuper  quo  preces  porrigere  voluerit: 
fuper  precibus  fuis ,  fuper  huiusmodi  beneficijs  ad  fui  instantiam  personis  ydoneis  con- 
ferendis,  debebit  fine  contradictione  et  difficultate  qualibet  exaudiri;  nolentes  tarnen, 
quod  huiusmodi  ordinacio  ad  prelaturas,  canonias  et  prebendas  dicte  ecclesie  aliquali- 
ter  fe  extendat ;  volentes  eciam ,  quod  fi  quando  aliquod  beneficium  de  premissis  et  fub 
huiusmodi  ordinacione  contentis  vacare  contigerit,  et  persona,  quam  ordo  fuper  porri- 
gendis  peticionibus  tetigerit,  pro  tunc  fupersedere  voluerit,  preces  fuper  huiusmodi  pe- 
ticione  minime  offerendo:  quod  hoc  facere  possit,  quodque  proxime  vacaturum,  quod 
fibi  placuerit,  valeat  acceptare;  et  fi  nullus  de  fequentibus  ipsum  idem  beneficium  pro 
tunc  vacans  acceptare  vel  pro  eo  fupplicare  voluerit,  tunc  tale  beneficium  per  capitu- 
lum  communiter  conferetur.  Item  volumus,  quod  postquam  persone  fecundum  premis- 
sam  ordinacionem  omnes  funt  exaudite,  quod  tunc  a  prima  denuo  et  deinde  ab  alijs 
fratribus  capitularibus  presentibus,  residentibus  feu  domicilium  habentibus  in  terminis 
opidi  frankenfordensis  prenotati  incipiatur,  dictaque  ordinacio  fecundum  ordinem  cu- 
iuslibet,  quem  in  dicto  capitulo  obtinere  dinoscitur,  fecundum  omnem  fuum  modum  in- 
violabiliter  observabitur  prout  fuperius  est  narratum.  In  cuius  rei  testimonium  figillum 
maius  ecclesie  nostre  prefate  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  anno 
domini  millesimo  ccc°.  feptuagesimo  primo,  xi  kal.  iulij. 


Johann  erzbischof  von  Mainz  macht  mit  Ulrich  herm  zu  Hanau,  Heinrich  von  Isenburg  herrn  zu 
Büdingen,  Eberhard  herrn  zu  Eppsteiti,  der  bürg  Friedberg  und  den  vier  wetterauischen  reichs- 
städten  einen  gemeinen  frieden  in  der  Wetterau  wider  alle  fchädliche  leute  von  nun  an  bis 
neuiahr  und  von  da  über  ein  ganzes  iahr.     Frankfurt ,  1371  Nov.  14. 

Wir  Johans  von  gots  gnaden  des  heiigen  Hüls  zu  Mencze  erzbischoff,  des  heii- 
gen romeschen  riches  in  duczschen  landen  erzcanceler,  lantfogt  in  der  Wetireube,  be- 
kennen und  tun  kunt  allen  den,  die  diesen  brieff  fehen  oder  hören  ||  lesen,  daz  wir  von 
geböte  und  empfelunge  des  allerdurchluchtigisten  fursten  und  herren,  hern  Karls  ro- 
mischen keisers,  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und  kung  zu  Beheim,  unsirs  gnedigen 
herren ,  deme  heiigen  riche  zu  eren  und  zu  labe ,  ||  deme  gemein  lande  und  den  luten 
zu  nucze  und  zu  fromen,  mit  willen  wiszen  und  rade  der  edeln:  Ulrichs  herren  zu 
Hanau ,  Heinrichs  von  Isenburg  herren  zu  Büdingen ,  Eberharts  herren  zu  Eppe- 
stein,  des  burgrafen  und  der  ||  burgmanne  zu  Frydeberg,  und  auch  ander  ritter  und 
knechte  in  der  Wetireube,  der  vier  ftete:  Frankenfurd,  Frydeberg,  Geilnhusen  und 
Weczflar,  eins  gemeinen  fryede  in  der  Wetireube  uberkomen  fin  wider  alle  untedige 
fchedeliche  lute,  als  hernach  mit  funderlichen  worten  beschrieben  flet,  also  daz  wir 
Johan  erzbischopp  vorgenant,  als  ein  lantfogt  des  riches  in  der  Wetireube,  zu  dem 
vorgenanten  fryde  ein  heubtman  mit  feszen  glen  fchicken  und  geben  wollen  und  fül- 
len.     So  füllen   auch    darzu  fchicken   und  geben  die    egenant  Ulrich   von   Hanau  fes 
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den,    Heinrich    von   Isenburg   dry   glen,    Eberhard  von  Eppestcin   zwo    ?«.*•*« 
L  Frankenfnrd,  Fryedeberg,  Geilnhnsen  und  Weczüar  dry  und  zwenz.g  glen.    Und 
aL  de  egenan     glen   dem   leiben   henbtman,    als  dicke  des  not  geschiet,    zu  geh  de 
ten  und  b     ym  bliben.     Der   henbtman  mit  finen   gesellen  fal  riten  und  daz  laut  fchu- 
en     ^hinnen   und   friede    machen,    als  verre  er  mag  und  crafit  hat,    an  alle  geverde 
dem  armen  als  dem  riehen,    in  diesen  nachgeschrieben  termnien     mit  namen :    von  der 
a  men  ruwe  an  der  Salza  in  den  Hin ,  und  für  fich  wider  uz  biz  gern  Eppes ein,  und 
so  für  fich  vor  der  Hohe  hene  biz  gein  Cleberg   und   furter  biz  gern  ^eczllar,    und 
von  WeczQar  gein  Lieche,  von  Lieche  gein  Nyde,    von  tfyde  gern  Ortenberg,    von  0, 
enberg  gein  Liesperg,   von  Liesperg   gein  Weniges,    von  Weniges  gein  Birssenstein, 
on  Bh-enstein  gein  Urba,   von  ürba  gein  Geilnhusen,   von  Geilnhuscn  gern  Hanau 
von  Hanau  gein  Frankinfurd,  von  Frankinfurd  den  Mein  abe  in  den  Fun,  und  den  Fun 
abe  biz  da  die  Salza  in  den  Hin  get.      Auch  füllen   demselben  henbtman  mit ^  finen  g - 
sellen  offen  fin  alle   flosz  in  den   egenanten  termnien  gelegen     und  füllen   dannne    r 
p  innige  hobeslich  zeren,   ane  der  forsten,    herren,   ritter  und  knechte     der  ftete  und 
5er  iute  fchaden,   in  welich  flosz  oder  dorff  fie  qnemen  an  geverde       Auch   wer   ez 
ob  derselbe  henbtman  und  fine  gesellen  in  dhein  flosz  quemen,  da  fchedehch  lote    nnc 
weren,  die  fal  der  henbtman  mit  finen  gesellen  angriffen,  daruz  nemen  und  dm  halden 
und  von  den  richten  als  man  von  fchedelichen   luten  billich   achten    fal,    an  hinders 
und    churunge   aller  menlichs,  und  füllen  yn  die  fursten,  die  herren,  ntter  und  knechte 
und  ^  ftede  darzu  beholffen  fin  in  allen  den  floszen,    da  foliche   fchedeliche 
fanden  wurden.    Auch  ensullen   dieselben  fursten,    herre,    ntter  und  knechte  und  die 
fiete  vorgenant   allen  fchedelichen  luten  in  iren  floszen,    innewend.g  und  uzwendig  den 
abegenant  termnyen  gelegen,   kein  geleide  geben  noch  hu.cn   noch  halden,   und  gebe 
den  darüber  yniant  geleide,  daz  fal  kein  macht  haben.     Auch  wer  ez  fache     daz  dhein 
angriffe  in  den  vorgenant  termnien  gesche,   daz  fal  menlich  helffen  weren,  der  des  ge- 
var  wUet  oder   deme  man  daz   virkundiget  an  alle  geverde;    doch  füllen  die  fursten, 
herren,    ritter  und  knechte  und  ftede  bij  iren   fryheiden,    rechten   und   gnaden   bliben. 
Auch  mag  der  henbtman  die  egenant  funffzig  glen  minern   nach   der  marzal  als  yn  be- 
nuemlich  dunket.     Auch  wer  ez  fache,    daz  ymant  in  diesen  egenant  tennmen  geseszen 
were,   esz  weren  herren,    gesloszte  lute,  ritter  oder  knechte     die  zu  diesem  Iryede  m 
beholffen  wollen  fin,  die  fulden   dieses  friden  nit  gniszen.    Und  wer  ez  fache,    daz  fie 
darüber  foliche  fchedeliche  lute  huseten  und  Melden,    oder  den  geleite  geben:    zu  den 
fulde  man  grifen  und  die  darumb   ftrafen,   als  vollich   daz  fie  fich  des  abe  deden,   und 
fulde  man  des  nit  laszen.     Auch  wer  ez,    daz  ymant  nszwendig  den  termnien  geseszen 
were,    ez  fij  herre  oder   arman,    der  in  denselben   termnien   angriffe,    oder  die  husetc 
oder  Melde,  die  daz  deden:  wider  den  und  wider  die  füllen  alle  die  iene    die  in  diesen 
friede   begriffen   fin,    vesteclich  helffen   und  ir  y elidier  als  abe  yn  daz  felbcr    and.efe. 
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Auch  fullen  die  egenant  forsten,  herren,  ritter  und  knechte  und  üede  amptlute  densel- 
ben friede  zu  halden  als  vorgeschrieben  Act  globen  und  fweren,  und  als  dicke  ein 
amptmau  gemacht  und  gesaczet  wirdet,  der  fal  auch  daz  felbe  tun  an  geverde.  Dieser 
friede  fal  iczet  angen  als  data  heldet  dieses  briefes,  und  fal  weren  off  den  iarstag  nest 
komet,  und  darnach  von  demselben  iarstage  über  ein  ganz  iar ,  doch  mag  unser  gne- 
diger  herre  der  keiser  obgenant  diesen  egenanten  fryede  widerrufen  und  abetun  wan 
fine  gnaden  daz  fuget.  Diesen  friede  und  alle  abegeschrieben  ftucke  und  artikel  globen 
wir  an  guten  truwen  ftete  und  veste  zu  halden  an  geverde.  Des  zu  Urkunde  ist  unser 
insigel  mit  der  egenant  herren,  ritter  und  ftede  ingesigel  an  diesen  brieff  gehangen. 
Und  wir  Ulrich  herre  zu  Hanaue,  Heinrich  von  Isenburg  herre  zu  Büdingen,  Eber- 
hard herre  zu  Eppestein,  Eberhard  Weise  burgrefe  zu  Fryedeberg,  von  min  und  der 
burgmanne  wegen  daselbest,  und  wir  die  ftede  Frankenfurd,  Fryedeberg,  Gelinhusen 
und  Weczflar  egenant,  bekennen  offenlich  an  diesem  briefe,  daz  der  friede  mit  unser 
wiszen  und  guden  willen  gemachet  ist,  und  haben  den  globet  und  zu  den  heiigen  ge- 
sworn  mit  allen  finen  punten  und  artikeln,  als  die  vor  beschrieben  ften,  ftete  und  veste 
zu  halden  an  alle  geverde  und  argelist.  Und  des  zu  Urkunde  haben  wir  unser  insi- 
gel mit  des  egenant  unsers  herren  von  Menze  insigel  an  diesen  brieff  gehangen.  Geben 
zu  Frankenfurd,  nach  cristi  geburte  driczenhundirt  iar  darnach  in  dem  ein  und  fiebin- 
zigsten  iare,  off  den  nesten  fritag  nach  fant  Mertins  tage. 


Kaiser  Karl  IV  thtit  dem  Sifrid  zum  Paradies  die  gnade,  dass  der  grabe  und  flecke,  den  er  vor 
feinem  hofe  zu  Sachsenhausen  auf  des  reichs  eigen  gemacht  hat,  also  bleiben  folle,  gleicher- 
weis als  ob  der  kaiser  von  anbeginne  dazu  fein  terhüngniss  gegeben  hätte.  Frankfurt,  1372 
Mai  19. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romscher  keiser,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.||  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  briefe  allen  den, 
die  yn  fehen  ader  hören  lesen,  daz  wir  haben  ange  ||  sehen  willige  und  getruwe  dienste, 
die  uns  und  dem  heiigen  reiche  der  ersam  Sifrid  czum  Paradise,  unser  fchult  ||  heisze 
zu  Frankinford,  heimelicher  rat  und  lieber  getruwer,  offt  unvordroszenlich  getan  hat 
und  noch  tun  fal  in  kumfftigen  zeiten,  und  haben  darumb  ym  und  feinen  rechten  erben 
die  gnade  getan,  und  tun  den  auch  die  mit  rechter  wiszen  und  mit  crafft  dicz  briefes, 
und  wollen  daz  der  grabe  und  flecke,  den  er  vor  feime  hoffe  gelegen  zu  Sassenhusen 
hinden  an  der  Deutschenherren  garten  usz  dem  bruche  ufl  unserm  und  des  reichs  ei- 
gen, der  czwo  und  drizig  gerten  lang  ist,  und  vier  und  czwenczig  gerten  breit,  also  blei- 
ben folle  als  er  yn  begriffen  und  gemacht  hat,  gli-cher  weis  und  in  aller  der  masze  als 
ob  wir  von  anebeginne  ee  der  grabe  von  demselben  Sifrid  gemacht  worde,  unser  vor- 
hengnisse  und  gunst  darzu  gegeben  hetten,   unschedelich  andern  luten  an  yren  rechten. 
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Mit  urkund  dicz  briefcs,    vorsiegelt  mit  unserm  kaiserlichen  maiestat  ingesiegel.     Der 

.eben  ist   L  Frankinford,    nach   cristus   geburt   druezenhundert    ur   darnach   in   den, 
envei  und  fibenezigstem  iare,   uff  den  nel.stcn  mitwochen  nach  dem  pfingistage,  unser 
reiche  in  dem  fehs  und  ezwenezigstem  und  des  keisertums  in  dem  achtezehenden  iare. 
Per  dominum  archiepiscopum  pragensem.    Conradus  de  Gysennara. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet,  <!ass  die  Verweisung,  geselle  und  Ordnung,  welche  er-Mschof  Gerlach  von 
Mai,,  feiner  seit  gegen  die  gemacht  hat,  die  *U  Frankfurt  gefrevelt  halten  ew.gl.ch  gehalten 
„erden;  namentlich  fall  niemand  von  deniemgen,  welche  damals  aus  Frank  urtjennesen  oder 
vorfliiehtig  wurden,  iemals  wieder  in  diese  (ladt  kommen  dürfen.     Mainz,  13,2  Juni  2. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,   zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  czu  Bcheim.    Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  vn  fehen  oder  ]|  hören  lesen:   ^Yann  vor  andern   czeiten  uns  clegehch  geeyget  ist 
daz  umb  trefeliche  bruche,  grosze  frevel  und  nuwe  verbuntnusz  wieder  uns,  daz  reich 
und  den  alten  rat  unsirer  Hat  zu  Franken  ||  fürt,    des  wir  auch  do  czumal  ein  teil  un- 
derweiset  worden,  dieselb  unsir  ftat  groszen  fchaden  hat  gelieden,  und  wir  die  warheit 
derselben  bruche  volleclich  und  gentzlich  zu  erfaren  und  fie  zu  ||  buszen  von  unsirn  we- 
gcn  und  des  reichs  fanten  dar  den  erwirdigen  etwann Gerlachen  ertzbisschoffen  zuMentz 
unsirn  lantfogt  do  zu  mal  in  derWedereybe,  mit  unsirn  keiserlichen  brieven,  der  nach 
unsirer  empfelunge,    gebotten  und  befindung  der  warheit  ein  teil  die  gebrochen  hatten 
verweisete  unsirer  Hat  zu  Frankenfurt,    und  auch   ein  teil  felber   von  vorchte  der  ge- 
vechtekeit   dannen  vorfluchtig  wurden;    und  fatzte  auch  und  machte  wieder  dieselben 
verwisten  und  furfluchtigen  und  die  andern,    die  gebrochen  und  gefrevelt  hatten,  von 
unsir  und  des  reichs  wegen  gesetze  und  ordenung,  als  in  feinen  brieven  man  wol  fehen 
mag-  die  verwysung,  geseeze,  ordenung  mit  allen  iren  fiueken  und  artikeln  wollen  wir 
und  gebieten  mit  rechter  wiszen  zu  einer  vestern  ficherheid  eweclich  verbbe  und  gehal- 
ten werden,  fo  daz  dieselben  verwijsten  odir  die  furfluchtigen  in  desselben  etwennGer- 
laches  ertzbisschoves  brieve,   genant  mit  namen  odir  ungenant,   manne  odir  wcip,  die 
itzunt  usz  der  Hat  ün  von  den  fachen,  eweclich  usz  Frankenfort  unsirer  ftat  füllen  blei- 
ben und  nymermer  zu  dheinen  zeiten  doryn  kumen,  wann  wir  uns  bilheh  versehen,  que- 
men  fie  wieder  in  unsir  ftat  zu  Frankenfurt,  daz  dovon  groszer  zukünftiger  fchade  mochte 
kumen,  und  dorumb  ensullcn  wir  billich  und  enwollen  odir  dheine  unsir  nachkomen  odir 
ymand  von  unsirn  wegen  dieselben  furfluchtigen  odir  verwiseten  nymermer  zu  gnaden  nemen. 
Auch  enmogen  noch  ensullen  dieselben  verwiseten  und  furfluchtigen  dorumb  nymermer 
keine  anspräche  odir  vorderung  getun  den  burgermeistern,  fcheffen,  burgern  odir  unsirer 
ftat  zu  Frankenfurt  in  dheineweis.    Und  betten  wir  dheine  empfelunge  getan  odir  hernach 
deten  mit  worten  odir  mit  briefen,  wann  daz  were,  über  die  egenanten  empfelung  und 
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rechtfertung  etwann  Gerlachs  ertbisschoves  als  vorgeschoben  ftet,  die  fol  ab  fein  und  keine 
macht  haben,  und  wiederrufen  fie  mit  diesem  unsirm  brieve,  der  eweclich  in  feiner 
vollen  macht  fol  bleiben.  Und  ob  wir  dheine  brieve  den  burgern  von  Frankenfurt  dar 
über  fenten  odir  ymand  empfelen  mit  yn  dovon  zu  reden,  und  fie  folichen  brieven  und 
reden  nicht  gehorsam  weren,  domitte  füllen  fie  nicht  wieder  uns  und  unsir  nachkomen 
getan  haben  noch  in  unsir  und  des  reichs  ungenade  fein  gevallen.  Mit  urckund  ditz 
brieves,  besiegelt  mit  unsirer  keiserlichen  maiestat  insiegel.  Geben  zu  Mentz,  do  man 
zalte  von  cristus  gehurt  dusent  drew  hundert  und  zwey  und  fybentzig  iar,  an  der  mit- 
woch  nach  unsirs  herren  lichams  tag,  unsirer  reiche  in  dem  fechs  und  czwenzigstem 
und  des  keisertums  in  dem  achtzenden  iare. 

Per  dominum  imperatorem.    Conradus  de  Gysenheim. 


Kaiser  Karl  IV  verkauft  den  burgermeistern,  den  fchöffen,  dem  rath  und  den  bürgern  gemeinlich 
zu  Frankfurt  fein  fchultheissenamt  und  gericht  daselbst,  das  forstamt  und  die  wälder ,  die  man 
nennet  den  forst,  den  buchwald  und  das  lehen  gelegen  ausivendig  Frankfurt  über  der  brücke 
um  8800  gülden  mit  vorbehält  des  Wiederkaufs  um  gleiche  fumme.     Mainz,  1372  Juni  2. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  czu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brieve  allen  den, 
die  yn  fehen  odir  hören  lesen,  daz  wir ||  durch  merglichen  nucz,  den  wir  vorsichtech- 
chen  bedrachtet  haben  unsir  und  des  reichs,  mit  wolbedachtem  mute  und  rate  unsirer 
getrewen  verkauft  haben  und  verkeufen  recht  und  redeÜch  mit  rechter  wisze|jin  craft 
dicz  brieves  unsirn  und  des  reichs  lieben  getrewen  den  burgermeistern ,  fcheffen,  rate 
und  burgern  gemeinlich  unsirer  ftat  zu  Frankenfort  gelegen  an  dem  Heyne  unsir  fchul- 
theiszenampt||und  gerichte  doselbs  zu  Frankenfurt,  daz  forstampt  und  die  weide,  die 
man  nennet  den  forst,  den  buchwalt  und  daz  lehen,  gelegen  uzwendig  Frankenfurt 
über  die  bruken,  fampt  und  besunder,  mit  allen  iren  rechten,  zinsen,  renten,  nutzen, 
gevellen,  forsten,  puschen,  lachen,  beiden,  weiden,  wiesen,  almenden  und  anders  waz 
dorzu  gehöret  von  rechte  odir  gewonheide,  wie  man  daz  nennen  mag,  umb  achtusent 
und  achthundert  guldin  guter  und  genemer  an  golde  und  an  gewichte,  der  fie  uns 
gancz  und  gar  gewert  hant,  und  uns  auch  die  zu  mal  gezalt  hant  und  bezalt,  die  wir 
auch  in  unsir  und  des  reichs  nucz  gewant  und  gekeret  han,  der  wir  auch  die  vorge- 
nanten unsir  lieben  getrewen  bürgere  zu  Frankenfurt  zu  mal  quit,  ledig  und  los  fagen 
vor  uns  und  unsir  nachkomen  an  dem  reiche  mit  dysem  gegenwertigen  brieve.  Auch 
geben  wir  vor  uns  und  unsir  nachkomen  romische  keiser  und  kunige  an  dem  reiche  in 
craft  dicz  brieves  den  egenanten  burgermeistern,  fcheffen,  rate  und  burgern  gemeinhch 
unsirer  ftat  zu  Frankenfurt  des  egenanten  fchultheiszenamptes  und  gerichtes,  wie  daz 
von  gewonheit  herkomen  ist,  und  dorzu  die  weide  und  alle  zugehorunge  die  vorgenant 
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„dir  Griffen  fein  gewere  and  bcsicznngc,  da,  f.e  die  halten,  haben  nnd  besiezen  füllen 
d  n  h  niezL   nnd   gebrochen,  und  domi«  brechen  und   buszen  .  d. £» 

ünu   wcvsc   als  lie  duntet  daz  ex  in  nuczlichen  fei  an   geverde.     Auch   .den  wir  b> 
12     g  a    „  vor  uns  und  alle  nnsir  nachkomen  an  dem   reiche   ke.scr   und  tu- 
t ke    d  '    "vir  und  he  die  vorgenante«  antple  und  gerichte,  weide  nnd  zugehorunge  als 
Z'escl   iben  de.  famp.  »dir  besunder  yn.andcs  anders   füllen   »dir  »eilen  «rkenfe«, 
e  setn      „rpfenden,  noch  fteore,  zinse,  dinste,  odir  lebte,  anders  domff  legen,  vo - 
l     !„  ndir bcwvscn     mit  werten  odir  mit  brieven,   und  nichtes  zu  tun,    die  wede 
^irtr  d     -n     t'en  „nsir  nachkomen  die  nieht  wiederkäut,   haben,   daz  d.e  cge- 
T  ten  burgermeister,  fcheffen,  rat  und  bürgere  zu  Frankenfurt  au  den  eg«»an,cn    ,  p- 
Z gerich!  n,  weiden  und  ire  zugehornngen  mögen  irren,  hindern  od,r  dhemen  fch  - 
den'ltn  enn  wir  reden  als  vorgesehriben  ftet,  f.e  bei  denselben  ampten    ger.ch 

und  i    „    ngehornngen  fchirmen  und  fehureu  und  zu  hanthaben  vor  allermenheh,    daz 
?,    ir  gern  ve  ieh  gclruchen  und  geniezzen.    Aneh  geschee  vn  darüber,  d.e  Weü  wn £ 
b  n     o  ein  hindernusze,   irresal  „dir  fehade  an  den  egenauten  ampten     genchte^ w£ 
d  »  odir  iren  zugehornngen  von  „nsir  odir  des  reich*  wegen:    dovon  fem  ...  fchnld.g 
und  w   len  die  hnrgermeister,  fcheffen,  rat  und  bürgere  egenant  zu  entheben,  und  do- 
1  T    »adelos  gantz  und  gar  macheu  und  halten.     Auch  betten  w.r  vor  ymand  .er 
der  were  dheiue  brievc  gegeben  odir  dheine  gift  getau  odir  empfelung,   w.e  daz  .  rc 
o!  hernach  de.en,  daz^e  vorgenan.eu  burgermeister,  fcheffen  und  rat  zu  Frankenfurt 
!e   r  n  ödr  gehindern  mochten,  an  den  egeuanteu  ampten,  gerichte     weiden  und  um 
zu  elorungen  odir  denselben  fehade»  mochte»,  wolle»  wir,  daz  d.e  do    fe.»  und  kerne 
lad. "haben,  und  wiederrufen  die  mit  diesem  uuserm  gegenwerugen   br.eve;   nnd  en- 
Wuen      Sir  leben  getrewen  die  bürgere  zu  Frankenfur.  derselben  br.eve  n.ch  ,   da  an 
endeten  f.e  »'.cht  unrecht,   und  fulde»  dara»  nicht  verebten  ke.»  «ns.r  ungenad      Auch 
,11  »die  b»rgermeistere,   febeffe»,   rat  und  bürgere  geme.nheh  zu  Frankenfu.t        .e 
"  unt  do  fein   odir  in  künftigen  Zeiten  werden,   uns  »nd  unsern  nachkomen  an  dem 
eh    rl  scheu   keiser»   odir    kuoige»   die  vorgenant  fchultheisze  und  forstamp.e  und 
Z et     u d   weide  wieder  zu  kaufe  geben  umb  die  vorgesehriben  fumme  gel.s     m.t 
„amen  acht  dusent  nnd  acht  hnndirt  gnldin,   die  gut  und  geneme  fem  an  golde  und 
l  w  cht«     wann  wir  denn  odir  dieselben  nnsir  nachkomen  daz  an  f.e  mu  en  oder  vor- 
fem  mdulse  n  offen  gewissen  brieven.     Und  wann  wir  und  „nsir  nachkomen  vorge- 
n  n"  Z  eg  nanten  nnsL  lieben  getrewen  die  acht  dusent  und  acht  hundert  guldm  ge- 
lt und  b°ezalt  haben  zu  Frankenfurt,    die  denne  zu  den  geziden  genge  nnd   gen e,  e 
int,  fo  fallen  die  amp.e  nnd  weide  wieder  an  ans  und  daz  reu*  geval  e»  nnd  Urnen 
L  aller  masze  als  fie  dem.   vorhanden  fein.    Auch  von  besundern  gnaden  glohen  w  r 
den    orgenanten   unser»   burgern  alle   vorgesehriben   uncle  und  art.ke.  fan.pt  und  b  - 
sunder  ftete  und  veste  zu  halten,    und  nicht  zu  dune  dheine  fache,    d.e  lie  ...en  od.r 
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hindern  mochten  wieder  disen  gegenwertigen  unsern  brieff,  odir  fchaden  bringen,  und 
wellen  auch  von  unsern  nachkomen  romischen  keisern  und  kunigen  an  dem  reiche,  daz 
fie  vesteclich  gehalten  werden  in  vorgeschobener  weis.  Und  gebieten  dorumb  allen 
fursten,  geistlich  und  werblich,  graven,  frien,  herren,  ftetten,  richtern,  knechten,  ge- 
meinden und  allen  andern  unsern  und  des  heiligen  reichs  getrewen  undertanen,  daz  fie 
die  vorgenant  unsir  ftat  und  bürgere  an  den  egenanten  ampten,  gerichte,  weiden  und 
allen  iren  zugehorungen  nicht  hindern  odir  irren  füllen  in  dheine  weis,  als  liep  fie 
unser  und  des  reichs  fwere  ungenade  wellen  vermiden.  Were  aber,  daz  ymand  do- 
wieder  dete,  der  fol  darzu  einer  pene  funfczig  mark  golds  vervallcn  fin,  die  der  vor- 
genanten ftat  und  burgern  zu  Frankenfurt  gentzlich  gevallen  fol;  und  geben  in  auch 
möge  und  macht  dieselb  pene  zu  vordem  und  zu  nemen  von  dem  der  ir  vervellet  als 
dicke  des  not  geschieht.  Mit  urtkund  diez  brieves,  versiegelt  mit  unsirer  keiserlichen 
maiestat  anhangendem  insiegel.  Geben  zu  Mentz,  do  man  zalte  von  cristus  geburte 
dusent  dreuhundert  und  dornach  in  dem  zwei  und  fybenezigsten  iare ,  an  der  nehsten 
mitwoch  nach  unsirs  herren  lichams  tag,  unsirer  reiche  in  dem  fechs  und  zwenezigstem 
und  des  keisertums  in  dem  achtzenden  iare. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Sifrid  zum  Pardies,  dass  er  das  fchultheissenamt,  das  forstamt,  den 
wald  und  ihre  zugehörungen  an  burgermeister,  fchöffen  und  rath  %u  Frankfurt  unverzüglich 
abtrete,  nachdem  ihm  diese  die  pfandschaflsumme  der  4800  gülden  bezahlt  haben  iverden. 
Mainz,  1372  Juni  6. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig||zu  Beheim.  Embieten  Seifriden  in  dem  Paradis,  unserm  fchultheissen  zu 
Frankemfurtt  ||  und  liben  getrewen,  unser  gnad  und  alles  gut. 

Wir  gebieten  dir  ernstlich  bey  unsern  hulden,||daz  du,  als  fchir  dir  der  bur- 
germeister, die  fcheffen  und  rate  der  ftat  zu  Frankemfurtt  vier  tusent  und  acht  hundert 
guidein  beczalen,  dofur  dir  das  fchultheissampte,  daz  forstampte  und  die  weide  mit 
iren  zugehorungen  von  uns  und  dem  reiche  fteen  czu  pfände,  denselben  burgermeister, 
fcheffen  und  rat  und  der  ftat  zu  Frankemfurtt  derselben  fchultheissampte,  forstampte, 
weide  und  ire  zugehorungen  abtretest  on  vorezihen  und  Widerrede;  und  yn  ouch  alle 
unser  und  ander  brieff  besigelt  und  ouch  fchrifft,  die  daselb  fchultheissampte,  forst- 
ampte und  weide  anruren,  zu  ftund  wider  gebest  und  antwurtest  on  hindernisse.  Te- 
testu  des  nicht,  fo  haben  wir  yn  erleubet,  daz  fie  felber  fich  der  underwinden  füllen 
und  mugen.  Geben  zu  Mencz,  am  nehsten  funtag  nach  Bonifacij,  unser  reiche  in  dem 
fechs  und  ezwenezigsten  und  des  keisertums  in  dem  achtezehendem  iare. 

Per  dominum  de  Koldicz.    Conradus  de  Gysenheim. 
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Buraermeister,    fehlen  und  ralh  und  bärger  gemeinlich   der  (ladt  Frankfurt  bekennen  dem  kaiser 
KarlTsOOgulL  von  des  fchultheissenamtes  und  des  forstete*  wegen  fchuldig  zu  fegn    und 
geloben  dieselben  zwischen  den  nächstkommenden  zweien  unser  frauen  tagen  an  den  nberbnnger 
dieses  briefs  zu  bezahlen.     1372  Juni  15. 
Wir  die  burgirmcisler,  fcheffen  und  raid  unde  die  burger  gemeynliche  der  ftaid 
zu  Franckfurd  ||gelegin  an   dem   Moyn   bekennen   offinlichen  myt   äussern  bneffe,   daz 
vir  fchuldig  fin  von  «der  egenanten  ftede  wegen  den,  allkdurchluchügisten  forsten  unde 
unsenn   naturlichin  ||  herren ,   herren  Karl   romschcm  keyser,   zu  allin  zeitcn   merer   des 
rieh    unde  kunge  zu  Beheym,    echt  unde  dryszig   hundert  guldin   guder  unde  genemer 
an  «uldc  unde  an  gewichte  als  von  des  fchulthcizzen  amptis  unde  des  forstamptis  we- 
gen zu  Franckfurd,    unde  globen  yxne  die  zu  beczalin  zusschin  den  czweyn  unser  fra- 
win  tagen,   die  fchirst  kernen  nach  gifft  diesses  brieffs,    unde  zu  gebene  dem  der  uns 
diessen  unsern  brieff  widder  gibet.    Des  zu  Urkunde  hau  wir  die  feister    fchef- 
fen unde  raid  der  üaid  zu  Franckfurd  egenand   diessen  bneff  nrsigeld  myt  der  fe  bin 
ftede  ingesigel,    daz  wir  daran  hau  gehangen.    Gegeben  nach  gotz   geborte   druezehen- 
hundert  iare  darnach  in  dem  czwey  unde  fybenezigsten  .are,  uff  fand  Vitis  daig. 

Decan  und  capitel  des  St.  Bartholomäusstiftes   zu  Frankfurt  befreien  genannte   den   kuulern  des 
ritters  Rudolfs  von  Sachsenhausen  gehörige,   nidwendig  Sachsenhausen  gelegene  '<>»'!>e>e» 
dem  fünften  feil,   dergestalt   dass   dieselben  femer  nur  noch  den  rechten  zehnten  geben  fallen. 
1372  Dec.  29. 

Wir  dechin  und  daz   capitel  gemeynlichin  des   flifftes  zu  fente  Bartholome  czu 
Frankefurd  irkennen  uns  uffinlich  myt  ||  dysim  briffe  für  uns  und  alle  unsere  nacliko- 
mende  dechin,  capitel  und  ftifft,  und  thun  kunt  allen  den,  dye  yn  nu  odir  ||  hernach  in 
kunfftigin  zyten  ansehent,   lesent  odir  horint  lesen,    daz  wir  umb  bedde  wülen  und 
gunst  des  ftrengen  herren  ||  Philipps  von  Munphard,  ritters,  frauwen  Hedekin  fyner  e  - 
chin  husfrauwin,  iunghern  Wolffes  des  alden  und  frauwin  Gerd ^en,  «wamie  fc hg  en 
herrn  Rudolffes  von  Sassinhusen  ritters  kindere,  dem  got  gnade,  und  fundei lic hm  umb 
dienst,  truwe  und  woldat,  die  uns  und  unserme  ftiffte  der  egenante  her  Rudolff  fei  ge 
in  virgangen  zijden   bewiest  hat  und  dye  fynen  in  kunfftigen  tzijden  bewiesen  mugen, 
und  auch  umb  unsers  füfftes  fchinberlichin  nuez  und  frumen,  yn  die  gnade  unde  fruncz- 
haft  hau  gedan  und   dun   mit  diessem   breyffe,   daz  folich  land,    daz  gelegen  ist  nyde 
tendig  Sassinhusen  bie  Frankefurd  an  dem  Moun,    als   das  von   hucken  czu  huck 
hernach  geschribin  ftet:   czum   ersten  feys  morgen  und  eyn  viertel  gelegm  ist  an  dem 
czune  zu  Sassinhusen  bie  den  duezschen  herren  und  floszent  uff  den  Moun;  item  funff- 
tenhalben  morgen  und  driessig  an  eyme  flucke  gelegen   an   der  mentzer  ftraszen  und 
ftossent  uff  den  Moun;  item  czehenden  halbin  morgen  und  achte  rüden  gelegin  an  den 
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duczsclien  herren,  gelegen  an  der  menczer  ftraszin  und  flossent  auch  uff  den  Moun; 
item  dry  morgen  und  xxiiij"  rüden  gelegen  geyn  den  guden  luden  und  flossent  uff  den 
Moun;  item  anderhalben  morgen  gelegen  auch  gein  den  guden  luden  über  und  flossent 
uff  die  wieden,  das  uns  bis  uff  diessen  hutigen  dag  daz  funffte  feil  gegebin  hat,  und 
lange  czijt  ungearbeidet  und  eyns  teils  in  drische  gelegin  ist,  und  umb  daz  das  wir 
hoflin,  daz  das  felbe  land  furtme  deste  vlisseger  gearbeidet  werde,  gelediget  und  ge- 
fryet  fin  fal  von  dem  funfften  feile;  fryen,  ledegin  und  wollen,  daz  fie  und  ire  erben 
odir  die  daz  felbe  land  ingewinnen  odir  besiczent  den  rechten  tzehenden  allir  der 
fruchte,  die  uff  den  felben  vorgenanten  lande  waszinde  fint,  da  vone  fürt  me  allewege 
ewelichin  reichin  und  gebin,  und  nit  me  insollin  noch  ynwollin  wir  odir  unsir  nach- 
komen  dechin ,  capitel  odir  fliflt  odir  nyemant  von  unsirn  wegen  daz  vorgenante  land 
oder  die  die  es  ingewynnent  oder  besiczent  in  kunfftigen  tzijden  numer  hoher  gesteigen 
noch  verrer  gedragen ,  noch  die  vorgeschriben  frunezhafft  oder  gnade  widdir  cziehen, 
noch  da  widder  thun  oder  laszen  thun  mit  keynen  fachen,  geystlichin  oder  werntlichin, 
mit  beschribin  odir  unbeschribin  rechte,  nuwe  odir  alt,  noch  mit  keyner  andirn  fachen 
die  man  oder  wip  irdenkin  mag.  Des  tzu  Urkunde  aller  dyser  vorgeschribenir  dinge 
han  wir  vorgenant  der  dechin  und  daz  capitel  gemeynlichin  des  ftifftis  zu  fente  Bar- 
tholome  tzu  Frankefurd  unser  ingesiegil  an  dysen  breyff  gehangen.  Datum  anno  do- 
mini  m°.  ccc°.  Ixx°.  feeundo,  feria  quarta  post  Johannis  apostoli  et  ewangeliste. 


Heinrich  zum  Jungen  fchultheiss  zu  Oppenheim   bekennt  auf  Verfügung  kaiser  Karls  von  der  ftadt 
Frankfurt  1000  gülden  zum  neuen  bau  zu  Beheimschfort  erhalten  zu  haben.    1373  April  30. 

Ich  Heinrich  zum  Jungen  fcholtheisz  zu  Oppinheim  bekennen  an  dieszem  ||  uffen 
brieffe,  daz  die  erbern  wiesen  lüde  die  burgermeistere  und  der  j|  rat  der  ftat  zu  Franc- 
kenfort als  von  irer  ftedde  wegen  mir  gereichet,  ||  bezalit  und  gegebin  han  tusent  gül- 
den guder  und  geber,  die  unsir  herre  der  keysir  uff  fie  gesaez  und  an  fie  gevordirt 
hat  zu  geben  zu  fienem  nuwen  buy  zu  Beyheimschfort.  Und  fagen  fie  der  vorgenant 
tusent  gülden  von  dez  egenanten  unsers  herren  dez  keysirs  wegen  qwijt,  ledig  und  los. 
Zu  orkunde  fo  han  ich  min  eygen  ingesigel  uff  dieszes  brieffes  rucke  gedrucket.  Da- 
tum anno  domini  m°.  ccc°.  lxxiij0.,  in  vigilia  Phylippi  et  Jacobi. 


Folrad  von  Sachsenhusen  bekennt,  dass  ihm  der  rath  zu  Frankfurt  auf  feine  bitte  einen  fteinernen 
thurm  zu  Sachsenhausen  geliehen  habe,    um  des  nachts  darauf  zu  liegen  und  denselben  zu  be- 
hüten. .  1373  April  30. 
Ich  Folraid  von  Sassinhusen,    edelknecht,   irkenne  mich   uffinlichin  in  diessem 
brieffe  vor  ||  mich  unde  alle  myne  erben,  daz  myr  die  erbern  wiesen  lüde  ..  die  burgir- 
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meistcr  ||  fchcffen  unde  raid  zu  Franckinford  die  liebe  unde  fruntschafft  durch  myner 
vlizlichenllbede  willin  getan  han  unde  hand  myr  iren  Heyne  thorn  gelegen  zu  Sassen- 
husen  bindet  myme  garthen  geluhen,  daz  ich  nachtes  da  uffe  lygen  fail  unde  den  thorn 
unde  waz  da  uffe  ist  hehuden  und  bewaren  dem  rade  unde  dem  dorffe  Sassenhusen  zu 
nuczc  nach  mynen  besten  fynnen ,  also  bescheidinliche :  wilczyt  die  cgenanten  burgir- 
meister  fcheffin  unde  raid  zu  Franckinford  mich  heizzen  von  dem  thorne  zähen,  unde 
myr  nomine  cngonnen  da  uffe  zu  lygen,  daz  ich  dan  zu  flund  da  vone  zihen  fail  unde 
den  uffgebin,  unde  waz  da  uffe  ist  widdir  entworten  ane  alle  myne  widdirreddc.  Unde 
«loubin  auch  in  guden  truwen  an  eydes  ftaid  vor  mich  unde  myne  erbin,  alle  dicsse 
vorgcschrebin  ftucke  unde  artikele  femptlichen  unde  besundern  ftede  und  veste  zu  nal- 
den  ane  alle  böse  funde.  Unde  des  zu  Urkunde  unde  vester  ftedekeid  han  ich  myn  ey- 
gen  ingesigel  vor  mich  unde  myne  erbin  an  diesen  brieff  gehangen.  Datum  anno  domim 
m°.  ccc°.  lxxiij°.,  fabbato  die  post  dominicam  Quasi  modo  geniti  *). 

Schöffen  und  rath  von  Frankfurt  fchwören  einen  amtseid.  1373  Juli  8. 
Nota.  Scheffen  und  rat  han  gemeynlich  in  truwen  globet  und  zun  heiligen  ge- 
sworn,  den  rate  zu  verfielen,  das  beste  zu  raden  und  furtzukeren  wan  man  umbfraget 
nach  iren  besten  fynnen,  und  nach  keynen  den  guden,  gnadenn  oder  friheiten  zu  fteende, 
die  der  flat  zugehoren,  unnd  getrüwelich  mit  der  ftede  gude  umbtzugeende  dem  rate 
und  ftadt  zum  besten,  und  obe  hnant  der  ftede  gude  inhabe,  dasz  isz  derselbe  der  ftat 
kere  unvertzogenlichen ,  und  werisz  fache,  dasz  imand  dieser  vorgeschrieben  ftucke 
dheynes  von  Vergessenheit  uberfüre  und  des  underwiset  wurde,  der  fulde  abelaiszen 
und  ensulde  domit  widder  fynen  eyt  nit  gethan  han,  und  follen  dis  thun  dwile  fie 
fcheffen  oder  rat  oder  bürger  fyn,  wan  fie  der  keynesz  fin,  fo  fin  fie  des  eydes  abe. 
Auch  wer  hernach  fcheffen  oder  rat  wirdet,  der  fal  diesen  felben  eit  auch  thun.  Ac- 
tum anno  domini  millesimo  trecentesimo  feptuagesimo  tercio,  ipso  die  Kiliam. 

Kaiser  Karl  IV  giebt  dem  Craft  von  Hohenlohe  vollmacht  namens  feiner  mit  dem  rathe  zu  Frank- 
furt zu  verhandeln.  Eger ,  1373  Nov.  30. 
Wir  Karl  von  gotes  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu||Bcheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  in  fchent  oder  hoUrent  lesen,  da  durch  funderlicher  trewe  und  vernumft,  der  wir 
uns  versehen  czu  dem  edeln  ||  Craflten  von  Hoenloch,  unserm  lieben  getrewen,  ym  eni- 
pfolhen  und  gantzc  macht  gegeben  haben,   unser  und  des  reichs  fachen  nw  zu  diesem 


*)    Umschrift  des  ßegels:  Folradi  de  Sel::esta  : : ,  d.  h.  Sigillum  Folradi  de  Seligenstad. 
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mal  mit  dem  burgermeister,  rat  und  burgern  der  ftat  zu  Frankenfurt  zu  tey dingen, 
dorume  zu  tun  und  zu  lazzen  gleicherweis  als  wir  felber  tun  mochten,  ob  wir  do  ge- 
genwertig weren,  und  wes  er  von  unsern  wegen  mit  yn  ubeirin  komet,  das  wellen  wir 
gancz  und  ftete  halten.  Mit  urkund  dicz  briefs  versigelt  mit  unserr  keiserlichen  maie- 
stat  insigel.  Der  geben  ist  zu  Eger,  nach  cristus  geburte  drewczen  hundert  iar  dar- 
nach in  dem  drey  und  fybenczigsten  iare,  an  fante  Andres  tage,  unser  reiche  in  dem 
acht  und  czweintzigsten  und  des  keisertums  in  dem  newntzenden  iare. 


Kaiser  Karl  IV  giebt  dem  Sifrid  zum  Paradies  einen  näher  beschriebenen  platz  vor  dessen  hofe  zu 
Sachsenhausen  als  eigen,  den  er  ihm  fchon  früher ,  iedoch  damals  mit  vorbehält  der  rechte 
dritter  personen,  überlassen  hatte.    Frankfurt ,  1374  Nov.  25. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Bekennen  und  ||  tun  kunt  offenlich  mit  disem  briefe  allen  den, 
die  in  fehen  odir  horent  lesen:  Wann  wir  zu  andern  czeiten  Seyffride ||  zum  Paradiz, 
unsirm  lieben  getruwen,  die  gnad  getan  haben  und  im  haben  gegeben  für  feinem  hofe 
zu  Sassin  ||  huzen  czwn  und  dreizzig  ruten  lang  und  vyer  und  czwenczig  ruten  breyt, 
doruber  er  unser  briefe  hat,  in  den  begriffen  ist  das  dieselbe  unser  gnade  unschedlich 
fey  andern  luten  an  iren  rechten;  und  wan  er  nu  in  denselben  ruten,  ertriche  und  ge- 
bruche  in  nucze  und  gewer  ist  gerueliche  bis  uf  disen  hutigen  tage  gewezen,  und  die 
besessen  hat  an  alle  rechte  anspräche:  dorumb  durch  fundirliche  dinst  und  truwe,  die 
uns  und  dem  riche  derselb  Syffrid  offt  nuczlich  getan  hat,  fo  haben  wir  mit  wolbe- 
dachtem  mute  und  gutem  rate  demselben  Syffriden  dorczu  fulche  gnad  getan,  und  tun 
im  die  mit  crafft  dicz  briefs  mit  rechter  wissen  und  keiserlicher  mechte,  das  er  und 
feine  rechte  erben  das  vorgenante  gebruche  und  ertriche,  noch  lenge  und  weite  der  ru- 
ten als  vorgeschriben  ftet,  vor  eygen  und  als  ir  eygen  gut  besiezen,  behalten  und  ouch 
ewielichen  haben  füllen  ane  allermeniglichs  hindernuzze  und  Widerrede.  Mit  urkund 
dicz  briefs,  vorsigelt  mit  unsir  keisirlichen  maiestat  insigle.  Geben  zu  Frankenfurt  uf 
dem  Meyn,  noch  crists  geburdc  dreyczenhundirt  iar  dornach  in  dem  vyer  und  fybenezig- 
stem  iare,    an  fand  Katherein  tag,  unsir  reiche  in  dem  newn  und  ezwenezigstem  und 

des  keisirtums  in  dem  ezwenezigstem  iare. 

Per  cesarem.    P.  iaurensis. 


Kaiser  Karl  IV  vernichtig t  die  klage,  ladung,  anleit,  acht  und  mttzgewer,  welche  ritter  Eberhart 
Praun  von  Zürich  vor  dem  hofgericht  gegen  den  rath  und  die  bürger  zu  Frankfurt  erlangt 
hatte.    Nürnberg,  1374  Dec.  4. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  romischer  keiser,    zu  allen  zeiten  merer  dez  reichs 
und  kunig  zuBehaim.   Enbieten ||  allen  fürsten,  geistlichen  oder  werblichen,  allen  graven, 
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frevcn,  dinstleuten,  rittcrn,  fielen,  ||  gemeinden,  und   mit   namen    allen  den  diser  brif 
geweist  und  gezaigt  wirt,  unsern  und  de,  heiligen  reichs  üben  H  getrewen,  unser  genad 

und  allez  gut.  .  ..     ,         . 

Wir  tun  ew  allen  und  ewr  jeglichem  besunder  kunt  mit  disem  brif,   das  wir 
angesehen  haben   folche  hilf,   ftete   vleizzig  und  merklich  dinst,    die  die  burgermeistcr, 
die  fchepfen,   rat  und  die  burger  gemainclich  arm  und  reich  der  ftat  zu  Frankenfurt 
uns  und  dem  reich  offt  nuczlichen  unverdrozzen  und  getrewlichen  getan  haben,   und 
noch  tun  füllen  und  mügen  in  künftigen  zeiten :    darumb  han  wir  über  uns  genomen 
abzenemen  und  nemen  abe  mit  disem  brif  genczlichen  und  leserlichen  folch  ladunge, 
klag,  anleit,  cht  und  nutzgewer,  die  der  vest  Eberhart  Praun  vonZürch,  ntter,  unser 
lieber  getrewer,  vor  unserm  hofgeriht  auf  die  egenanten  von  Frankenfurt  erlangt  und 
erclagt  hat.    Und  vernichtigen  auch  diselben  klag,  ladung,  anleit,    eht  und  nutzgewer 
und  alle  feine  reht,    versucht  und  unversucht,  die  er  auf  fie  erlangt  und  erklagt  hette, 
und  töten  die  mit  keiserlicher  mäht,  daz  fie  furbaz  untügend  fein  und  weder  kraft  noch 
mäht  haben  fol,    und  dem  egenanten  Prunen  oder  feinen  erben  oder  nimand  von  finen 
oder  feiner  erben  oder  freund  wegen   dheinerley  nutz  noch  frumen  kumen  fol  ewigli- 
chen, und  den  vorgenanten  von  Frankenfurt,  in  femptlichen  oder  Kinderlieben,  an  leib 
und  an  gut  kainerley    fchaden   bringen  fol  mit   deheinerlay    fachen  in   dehem  weise, 
gaistlich    oder  werltlich,    vor  geriht  oder  on  geriht,   mit  Worten  oder  mit  werken 
wie  man   daz   erdenken  oder  genennen  mag.    Und  fol  auch  die  eht  und  das  reht  und 
die  mögende  derselben  ehte  kainerlay  kraft   oder  mäht  gehabt  han  oder  noch  han  vor 
und  nach  an  den  vorgenenten  von  Frankenfurt,  und  fol  in  leuterlichen  und  gentzlichen 
unschedelich  fein  und  keinen  fchaden   brengen  von  aller  der  fachen  wegen,   die  fie  by 
ime  begangen  hand  und  fich  erloffen  hand,  und  nemen  fie  auz  dem  unfrid,  und  fetzen 
fie  wider  in  dez  heiligen  reichs  frid.    Mit  urkund  diez  brifes,  versigelt  mit  unsers  hof- 
gerichtz  anhangendem  insigel,    daz  darzu  gehöret.     Der  geben  ist  zu  Nürnberg,   am 
montag  vor  fant  Mklaus  tag,  nach  cristi  gepurt  drewzehnhundert  iar  und  in  dem  vier 
und  fibentzigstem  iar,   unserer  reich  in  dem  newn  und  zweinezigstem  iar,    dez  keyser- 
tums  in  dem  zweintzigstem  iar.  Syfridus  Steinheinmer. 

Der  ruth  zu  Frankfurt  mahnt  den  Sifrid  zum  Paradies,    dass  er  fich  unverzüglich  bei  ihm  einfin- 
den und  die  vorliegenden  geschäfte  milber athen  möge.     Q1376  Juni  5.J 

Unsern  fruntlichen  grusz  vorgesz.  Liebe  Sifrid!  Also  als  du  wol  weist,  daz 
wir  uns  versehen  zukunft  unsers  lieben  gnedigen  herren  des  romischen  konigen,  und 
umb  alsolichc  ernstliche  drefliche  fache,  als  du  auch  wol  weist,  die  wir  von  unser 
flede  wegen  vor  handen  und  zu  fchicken  han,  darzu  wir  din  und  ander  unser  frunde, 
die  eins  teils  auch  nit  heym  insin,   rats  und  hülfe  wol  bedorffen :    darumb  fo  manen 
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wir  dich  des  eides,  den  du  uns  dem  rade  getan  hast,  daz  du  zu  ftund  und  unverzo- 
genlichen  her  heym  Li  uns  komest,  und  darzu  helfest  und  radist,  waz  dich  dunke  zu 
folichen  fachen  daz  nutzlichste  und  daz  beste  fin  als  du  buche  dust.  Datum  nostri 
opidi  fub  figillo,  feria  quinta  post  festum  penthecostes. 

Von  uns  dem  rade  zu  Franckenford. 
Dem  ersamen  unserm  lieben  frunde  Sifride  zum  Paradise  dem  alden. 


Kaiser  Karl  IV  verleiht  dem  Sifrid  zum  Paradies  und  feinen  erben  auf  ewige  Zeilen  das  pferd, 
welches  ein  römischer  konig  bei  feiner  wähl  zu  Frankfurt  zur  kirchen  und  von  dornten  in  feine 
herber ge  zu  reiten  pflegt.     Frankfurt,  1376  Juni  12. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim,   bekennen  und  tun  kunt  uffenlich  mit  disera  brive  allen  den,    die  yn 
fehen  oder  hören  lezen:  Wann  von  wegen  eyns  rosses,  das  eyn  romischer  kunig  in  fei- 
ner wale   und  kure  zu  Frankenfort  in  der  Hat  gelegen  uf  dem  Meine  zu  kyrchen  und 
von  danne  wider  in  fein  herberge  zu  reiten  pflegt,  offt  ungelymphen  entstanden  ist  und 
fürbas  entstehn   mochte  ,    davon   ein  künig   und  auch   die  kurfursten  in   leiden   komen 
mochten;   dorumb  zu  vormeiden  fulche  ungelymphe,    und  auch   durch  dinste,    die  uns 
und  dem  reiche  Syffride  zum  Paradise,  bürgere  zu  Frankenfort,  unser  und  des  reichs 
lieber  getruwer,    offt  getan  hat,    und  furbas  er  und  fein   erben  tun  mügen  und  füllen 
in  kunfltigen  ziten:    fo  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  gutem  rate  der  kurfur- 
sten,   die  do  alle  eyntrechtlichen  bey  waren,    dasselb  rosse,  das  ein  kunig  fo  in  feiner 
wale  zu  kyrchen  und  von  dann  zu  reiten  pflegt,    furbasz  ewiglichen  demselben  Syffrid 
zum  Paradys  und  feinen  erben  von  funderlichen  gnaden  erblich  geben  und  verlihen, 
geben   und   leihen  in   das  mit   crafft   ditz   brieffs   rechtir  wissen    und   von   keiserlicher 
mechte  von  uns  und  dem  reiche  ewielich,  als  offt  in  kunfftigen  ziten  ein  romisch  konig 
erwelet  wirt,  als  vorgeschoben  ftet,  zu  haben,  und  das  selb  in  ire  nutze,  wie  yn  das 
fugen   wirt,    zu  wenden.     Und  darumb  fo  gebieten  wir  allen  fursten,    geistlichen  und 
werltlichen,   graven,   vreyen,   dinstluten,   rittern,   knechten,  gemeynschefften  der  flete, 
merekte   und    dörffer,    und   funderlichen   der  Hat  zu  Frankenfurt,    das  fie  alle  und  ir 
dheiner  den   egenanten  Syfrid  und  feine  erben  an  demselben  rosse  icht  hindern,  irren 
fülle  oder  turre  in  dheine  weis,   fundir  in  dasselb  rosse  ungehindert  ewielich,    als  offt 
es  zu  fchulden  kompt,   widerfaren   lassen,    und  fie  dobey  rulich  behalden  und  dorzu 
fchirmen,  als  fie  unser  und  des  reichs  ungnade  vermeiden  wollen.   Mit  urkund  ditz  bri- 
ves,   vorsigelt  mit   unser  keiserlichen   maiestat   insigel.     Geben  zu  Frankenfort  uf  dem 
Meyn,  nach  cristes  gehurt  dreytzehen  hundert  iare  darnach  in  dem  fechs  und  fibenzig- 
sten  iare,    an   des  heiligen  lichnamen   tage,    unser  reiche  in  dem  dreissigsten  und  des 
keisertums  in  dem  czwey  und  zwenzigsten  iare. 

Per  cesarem.    P.  iauren. 
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u-  ■        A-,,7  II    Ihut  dem  Sifrid  zum  Paradies,    dessen  eheirirtin  und  iren  erben  d,e  gnaden,  dass 
r    ZZ  aus  m     or  Sachsenhausen  gelegenen  hofe  in  den  reichst  zur  neide  treuen, 

JLtlSLS  TfZ  brennt  n*  *r  rferden  aus  demselben  Koten  mögen.     Frankfurt, 
1376  Juni  16.  .  , 

Wir  Karl   von   gotis   gnaden  römischer   keiser,    zu  allen  ziten  mercr  des  reichs 
„nd  konk  zu  Bebten..     Be||  kennen   und   tun   kunt   offenlich  mit  disem  bnve  allen  den, 
dv  vn  fehen  oder  hören  le.cn,  das  wir  haben  ||  angesehen  funderlichc  dmst  und  truwe, 
die  uns  und  dem  reiche  Seyffrid  zum  Paradiz,  fchephen  zu  |)  Frankenfurt  uf  dem  Meyn, 
unser  hofgesind  und  über  getruwer,    offt  nuczlich   und   vvilliclich  crczeigt  hat  und  iur- 
bas     er  und  fein  erben,  tun  füllen  und  mögen  in  künftigen  ziten,  und  haben  mit  wol- 
bedachtem  mute,   gutem  rate  unser  und  des  reichs  forsten,   edlen  und  getruwen,   im, 
Kathrein  feiner   elichen   wirtinn  und   iren   erben   die   gnad   getan  und   tun  yn  die   mit 
craft  diez  brives   rechter  wissen  und  keiserlicher  mechte,    das   alles  ir   vyhe,    das  he 
veczunt  haben  oder  hernach  gewinnen,  besundir  fchofe,    das  aus  irem  hove  auswennig 
Sassinhusen  gelegen  get,  in  und  uf  unser  und  des  reichs  forste,  weide  und  weyde  trei- 
ben und  das  do  weiden  füllen  und  mögen,  als  er  das  bisher  getan  hat     an  allumenec- 
lich  hindernisse  und  widersprechen.     Dorczu  ouch  wir  yn  und  iren  erben  von  fundir- 
lichen  gnaden  geben  haben  und  geben  alle  wochen  eyn  tuder  burnholcz  in  und  uf  un- 
sirn  und  des  reichs  forsten,  das  fie  uf  denselben  wochenhehen  nemen  und  holen  füllen 
und  mögen  mit  vyer  pherden  ewielich.     Und   gebieten  dorumb    allen   amptluden,    fore- 
stern  und  fundirlichen  dem  fchultheissen  und  fchepfen  der  ftat  zu  Frankenfurt,    di  nu 
fein  oder  in  ziten   werden,    und  ouch   allen   andern,    die  das  anrurt   oder   raren  mag 
unsirn  und  des  reichs  liben  getruwen,  das  fie  alle  noch  ir  dheiner  den  egenanten  Syflhd, 
Kathrein  feine  wirtinn  und  ire  erben  an  den  vorgenanten   unsirn  gnaden  hindern  oder 
irren  fülle  oder  turre  in  dheine  weis,    fundir  in  dobey  von  unsirn  und  des  reichs  we- 
aen  fehuezen,   fchirmen  und  ewielichen  behalden,    als  fie  unsir  und   des  reichs  fwere 
nneenad  vormeiden  wollen.    Mit  urkund   diez  brieves,    vorsigelt  mit  unsir  keisirhchen 
maLat  insigel.    Geben  zu  Frankenfurt  uf  dem  Moyn,  nach  crists  gehurt  drevezenhun- 
dirt  iare  darnach  in  dem  fechsundsibenezigstem  iare,  an  dem  neusten  montag  nach  fand 
Vytes   tag ,   unsir  reiche  in  dem   dreissigstem  und  des  keisirtums  in  dem   czwey  und 
ezwenezigstem  iare.  Per  cesarem'     P'  iaureD' 

Kaiser  Karl  IV  und  könig  Wenzel  bekennen,  dass  ihnen  der  ralh  zu  Frankfurt  fechs  lausend  gül- 
den geliehen  habe ,  geloben  diese  fumme  auf  nächsten  St.  Gallentag  zurück .zu  bezahlen  und 
f teilen  ficherheit  dafür  durch  eventuelle  Verpflichtung  zu  einlager  und  geiselschaft.  Frankfurt, 
1376  Juni  29. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und    kunig   zu  Beheim,    und   wir    Wenczlaw    von    gotes    gnaden    e.weltcr    romischer 
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kunig  ||  und  kunig  zu  Beheira.    Bekennen  für  uns,  unsere  erben  und  nachkomen,  kunige 
zu  Beheim ,   und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briefe  allen  den ,   die  yn  fehen  oder 
hören  ||  lesen,  das  uns  die .  .  burgermeister,   rat  und  burger  der  ftat  zu  Frankenfurt  uff 
dem  Moyen,  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen,  von  fruntschafft  wegen,  die  fie  uns  || 
alle  czeit  erczeiget  haben,    zu  funderlicher  unser  trefflicher  notdorff  und   durch  unser 
bete  willen,   williclichen  geligen,   bereytet,   beczalet  und  geantwortet  haben  fechs  tau- 
sent  guter  behemischer  und  ungerischer  gülden,  gut  von  golde  und  fwere  von  gewichte, 
und  die  wir  in  unsern  und  unser  erben  fromen  und   nuczz  kuntlichen  gekeret  und  ge- 
want  haben.      Dieselben  fummen   geltes  fcchs  tausent  guter  behemischer  und  ungeri- 
scher gülden,    gut   von  golde  und  fwere  von  gewichte,   vorsprechen  und  geloben  wir 
für  uns,  unsere  erben  und  nachkomen,  kunige  zu  Beheim,  in  guten  trewen  ane  alles  ge- 
ferde  den  burgermeistern,   rate  und  burgern  der  egcnanten   ftat  zu  Frankenfurt   wider 
fruntlichen  gancz  und  gar  zu  beczalen,  geben  und  antworten  ane  verczog  und  ane  alles 
hindernusse  in  der  ftat  zu  Frankenfurt   uff  fent  Gallen  tage,   der   fchirest   kumpt.     Ge- 
schehe ober  fulche  beczalunge  nicht  uff  denselben  fente  Gallen  tag,  als  da  vor  geschri- 
ben  fteet:  fo  füllen  ynwendig  dem  nehsten  manden  darnach  der  erezbischoff  von  Präge 
drey  ritter  iglichen  mit   dreyen   pferden  und  czwen  dienern,    marggraff  Jost  von  Mer- 
hern,   unsers  bruders  fon ,    drey  ritter  iglichen  mit  dreyen  pferden  und  czwen  dienern, 
Peter  von  Wartemberg  unser  hofmeister  czwen  ritter,  Thune  von  Coldicz  unser  camer- 
meister  czwen  ritter  iglichen  ritter  gleicherweis  mit  dreyen  pferden  und  czwen  dienern 
fenden  und  fchicken  in  die  egenant  ftat  zu  Frankenfurt,    die  denne   daselbest  ein  recht 
inleger  und  geyselschafft  in  erbern  herberigen,  die  yn  von  den  burgermeistern  und  rate 
zu  Frankenfurt  geezeiget  werden,  halden  und  leisten  von  dannen  nicht  zu  komen,    es 
ensey  denne  czuvorn  die  egenant    fumen  geltes  genczlichen   vorrichtet  und  beczalet  als 
dafor   begriffen    ist.     Were  ouch  fache,    das  derselbe  mande   vorgienge  und  das  obge- 
nante  gelt  nicht  beczalet  wurde,  fo  mugen  die  burgermeister,  rate  und  bürgere  zu  Fran- 
kenfurt  fulche   fumen   geltes   fechs    tusent   guter    behemischer   und    ungerischer   gülden 
darnach  in  dem  nehsten  manden   gewinnen  und  nemen  zu  iuden  oder  cristen  uff  fcha- 
den ,    und  die  vorgenant  ritter  mit  iren  dienern   und   pferden   füllen  us  fulcher  geysel- 
schafft nicht  komen,  es  en  fey  denne  zuvoran  die  vorgenant  fumme  geltes  fechs  tausent 
guter  behemischer  und  ungerischer  gülden  gar  und  genczlichen  beczalet  und  geantwor- 
tet,   und  darzu  ouch  aller  fchade,    der  daruff  under  iuden   oder  cristen  gangen  were, 
als   das   ouch    die    vorgenanten   der   erezbischoff  von  Präge,    marggraff  Jost  von  Mer- 
hern,  Peter  von  Wartemberg  und  Thune  von  Coldicz  funderlichen  gelobt  und  verbrie- 
fet haben. 

Und  wir  obgenante  keiser  Karl  und  kunig  Wenczlaw  fein  fon  geloben  vor  uns 
unsere  erben  und  nachkomen,  kunige  zu  Beheim,  in  guten  trewen  ane  geverde,  die 
vorgenante  den  erezbischoff  von  Präge,  marggraff  Jost  von  Merhern,  Petern  von  War- 
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tembere  und  Thunen  von  Coldicz  gcnczlichen  abeczunemen  mit  bcczalungcn  des  ege- 
nanten  aeltes  und  fchaden  fulchcs  gelubdes,  das  fie  in  den  ftucken  vorschnben  und  ge- 
lob haben.  Und  wie  wol  die  obgenanten  der  erczbischoff,  der  marggraff,  der  von 
WartemberR  und  der  von  Coldicz  über  folche  bcczalungcn  des  egenanten  geltes  als 
fdpschulde.c,  ire  funderliche  briefe  geben  haben,  ye  doch  füllen  und  wollen  wir  oder 
unsere  erben  und  nachkomen  kunige  zu  Beheim  den  vorgenanten  burgermcistern  ate 
und  bürgern  zu  Frankenfurt  vor  die  egenanten  fumen  geltes  und  allen  den  fchaden, 
der  daruff  geet,  genczlichen  behautet  fein,  und  fie  fchadlos  halden  und  diese  gegen- 
wortigen  unsere  und  der  egenanten  forsten  und  herren  briefe  mit  beczalungen  der  ege- 
nant  fumen  geltes  und  ouch  alles  fchaden,  der  daruff  gegangen  were,  gütlichen  wider 
ledigen  und  losen,  ane  alles  geferde. 

Stürbe  ouch  der  egenanten  forsten  und  herren  eyner  oder  mer,  ee  denn  das 
obgenant  gelt  bcczalet  wurde:  fo  füllen  und  wollen  wir  eynen  oder  mer  forsten  oder 
herren,  afs  des  not  fein  wirdet,  die  yn  behagen,  ynwendig  eynes  manden  feezzen  und 
fchaffen  an  der  vorstorben  ftat,  die  alle  obgeschribene  fachen  geloben  verbriefen,  vor- 
sigeln,  halden  und  volfuren  füllen,   als  die  vorstorben  vormals  getan  folten  haben,    oh 

fie  lebentig  beliben  weren.  r„i^„ 

Mit  urkunt   diez   briefs,   vorsigelt  mit  unserm  vorgen.  keiser  Karls  keyserlichcm 

maiestat  und  unserm  vorgen.  kunig  Wcnczlaws  kuniglichem  zu  ^YT^VTX 
«ein.  Der  geben  ist  zu  Frankenfurt,  nach  crists  geburt  dreiczenhundert  lar  da« nach 
Fn  dem  fechs  und  fibenezigsten  iare,  an  fente  Peters  und  Pauls  tage,  unserer  des  vorgen. 
keiser  Karls  reiche  in  dem  dreissigsten  und  des  keisertums  in  dem  czwey  und  czwen- 
czigsten  iare,  und  unserer  des  vorgen.  kunig  Wenczlaws  kunigreichs  des  behemischen 
in  dem  fierezehenden  und  des  romischen  in  dem  ersten  laren. 

De  mandato  domini  imperatoris.    Mcolaus  cameric.  prepositus. 

Johann  erzbischof  m  Prag,  Jost  Markgraf  zu  Mähren,  Peter  von  Wartemberg  und  ^°0»™~ 
rfto  bekennen  wegen  kaiser  Karl  IV  und  könig  Wenzel  dem  ralh  und  der  ftad  «u  Frankfurt 
6000  gülden  als  felbstschuldner  fchuldig  zu  feyn,  und  versprechen  wenn  die  zahung  auf 
nackten  Gallentag  nicht  geleistet  werden  follte  mit  rittem  und  pferden  zu  Frankfurt  einlager 
halten  zu  lassen.     Frankfurt,  1376  Juni  29. 

Wir  von  gotes  gnaden  Johans  erezhischove  zu  Präge,  des  bebstlichen  fluls  le- 
gal, Joste  marggrave  und  herre  zu  Tvlerhern,  und||wir  Peter  von  Wartemberg,  genant 
von  Chost,  hovemeister,  und  Thune  von  Coldicz  camermeister  des  römischen  keiscrs. 
Bekennen  ||  und  tun  kunt  ofTenlich  mit  disem  brieve,  das  wir  von  wegen  der  alhrdurch- 
leuchtigisten  forsten  und  herren,  hern  Karls  romischen  Ukeisers,  zu  allen  zeiten  merer 
des   reichs  und  kunig  zu  Beheim,   hern  Wenczlaw,   feines   fones,    erweltcn   romischen 
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kunigs  und  knnigs  zu  Bcheim,  unserer  lieben  gnedigen  herren,  von  rechter  und  redli- 
cher fchult,  als  felbschulden,  fchuldig  feyn  den  burgermeister,  fchepfen,  rate  und  bur- 
gern der  ftat  zu  Frankemfurt  uff  dem  Moyne  gelegen,  fechstusent  guter  behmischer  und 
ungerischer  guldeyn ,  gut  von  golde  und  fvvere  von  gewichte.  Dieselben  fumraen  geldes 
fechtusent  guidein,  gut  von  golde  und  fvvere  von  gewichte,  geloben  wir,  in  gesampter 
hant  und  unverscheidenlichen  in  guten  trewen  ane  allis  geverde,  den  burgermeister, 
rate  und  burgern  zu  Frankemfurte  wider  freuntlichen  gancz  und  gar  zu  beczalen,  geben 
und  antwurlen,  ane  verczog  und  ane  allis  hindernusse  in  der  ftat  zu  Frankemfurte  uff 
fante  Gallen  tage,  der  fchirest  kumpt.  Geschee  aber  fuliche  beczalungen  nicht  uff  den- 
selben fante  Gallen  tage,  als  dovor  geschriben  fteet,  fo  füllen  wir  obgenante:  Johans 
erczbischove  ynwendig  dem  nehsten  manden  dornach  drey  ritter  iglichen  mit  dreyen 
pferden  und  czweyen  dienern,  wir  marggraff  Joste  von  Merhern  drey  ritter  iglichen 
mit  dreyen  pferden  und  czweyen  dienern,  Peter  von  Wartemberg  czwene  ritter,  Thune 
von  Coldicz  czwene  ritter,  iglichen  ritter  gleicherweis  mit  dreyen  pferden  und  czweyen 
dyenern  fenden  und  fchicken  in  die  egenant  ftat  zu  Frankemfurt ,  die  denne  doselbist 
eyn  recht  inleger  und  geiselschafft  in  eibern  herbergen,  die  yn  von  den  burgermeister 
und  rate  zu  Frankemfurt  geczeiget  wirden,  halden  und  leisten,  und  von  dannen  nicht 
komen  füllen ,  ez  ensey  denne  zu  voran  die  egenant  fumen  geldes  genczlichen  vorrichtet 
und  beczalet,  als  dovor  begriffen  ist.  Wer  auch  fache,  das  derselb  mande  vergienge, 
und  das  obgenant  gelt  nicht  beczalet  wurde:  fo  mugen  die  burgermeister,  rate  und 
burger  zu  Frankemfurt  fuliche  fumen  geldes  fechstusend  guter  behemischer  und  ungeri- 
scher guldeyn  dornach  in  dem  nehsten  manden  gewynnen  und  nemen  under  iuden 
oder  cristen  uff  fchaden ,  und  die  vorgenant  ritter  mit  yren  dienern  und  pferden  füllen 
us  fulicher  geiselschaft  nicht  komen,  es  ensey  denne  zu  voran  die  egenant  fumen  geldes 
fechstusent  guter  behmischer  und  ungerischer  guldeyn  gancz  und  genczlichen  beczalet 
und  geantwurtet,  und  dorczu  allir  fchade  der  doruff  under  iuden  oder  cristen  gegan- 
gen were.  Des  zu  urkund  haben  wir  unser  insigel  an  discn  brieff  gehangen.  Der  ge- 
ben ist  zu  Frankemfurte,  nach  crists  gepurte  dreiczenhundert  iare  dornach  indem  fechs 
und  fibenczigisten  iare,  an  fante  Peters  und  fante  Pauls  tage. 


Kaiser  Karl  IV  gelobt  die  4000  gülden,  welche  er  feinen  Wirten  zu  Frankfurt  fchuldig  ist,  und 
tcofür  der  rath  daselbst  gut  gesprochen  hat,  %u  bezahlen  trenn  er  wieder  über  den  Rhein  zu- 
rück kommt,  und  fich  bevor  dieses  geschehen  über  fechs  meilen  vom  Rhein  nicht  entfernen  zu 
wollen.    Zu  mehrer  ficherheit  dieser  dinge  fetzt  er  genannte  geisein.    Frankfurt,  1376  Juni  30. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bcheim.  Irkennen  uns  uffenlich  mit  diesem  bricffe,  daz  die  ||  burgermei- 
stere,    die  fcheffen  und  rad  der   ftad   zu  Franckenford  uff  dem  Moyne  gelegen,     unser 
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und   des   reiches   lieben  getruwen,    für   uns  gesprochen  ||  hant  geyn  unsern  wyerten  zu 
Franckenford,  den  wir  fchuldig  feyn  vier  tusend  gülden,  guder  cleyner  fwercr  gewegener 
gülden      Daz  geld  redden  ||  und  globen  wir  zu  geldene  und  zu  Franckenford  zu  bezalene, 
und  üe  da  vone  genczliche  zu  losen  und  zu  entquiten,   fo  wir  dieser  ferte  her  Widder 
über  Heyn  komeu,  und  über  fehs  myle  weges  von  dem  Reyne  nit  zu  komen,  fic  enseyn 
dan   vore    des   geldes   gentzliche  enlhaben  und  gelost.     Darfur  zu  merer  ficherheid  l.an 
wir  in  zu  rechten  gyseln  gesast   und  feezen  mit  diesem   briefle  die   eteln  Petern  von 
Warthenberg  unsern  hoffemeister,   Thymen  von  Coldicz  unsern  camermeister,   Ihcsken 
Swayb  und  Heinrich  von  Czyegelnheim  rittere ;  also  bescheidenlich,   wane  fie  zu  dieser 
ferte  her  widder  über  Heyn  komen,  daz  fie  dan  über  fehs  mile  weges  von  deine  Reyne 
nit  komen  follen,   die  von  Franckenford  enseyn  dan  vore  des  egenanten  geldes  genezh- 
chen  enthaben  und  gelost.    Mit  urkund  dieses   brieffes ,   virsigelt  mit  unserm    heymcli- 
chen  ingesz,  daz  her  an  ist  gehangen. 

Und  ich  Peder  von  Wartenberg,  ich  Thyme  von  Coldicz,  ich  Yheske  Swayb 
und  ich  Heinrich  von  Czygelnheim,  die  vorgenanten,  irkennen  uns  uffenliche  und  globen  in 
-Uten  truwen,  unser  yglicher  besundern  für  fich,  den  vorgenanten  burgermeistern,  fchef- 
fen  und  rate  der  egenanten  ftad  zu  Franckenford  rechte  gysele  und  inlegere  zu  feyne,  und 
gysclschafft  und  inlegere  zu  halden  und  zu  tune  für  die  vorgenanten  vier  tusend  gülden, 
also  wane  wir  zu  dieser  ferte  her  widder  über  Reyn  komen,  daz  wir  ader  unser  diehey- 
ner  dan  über  fehs  myle  weges  von  dem  Reyne  nit  komen  ensollen  ader  enwollen,  die  ege- 
nanten von  Franckenford  enseyn  dan  der  vorgenanten  vier  tusend  gülden  vore  genezh- 
chen  enthaben  und  gelost.  Und  han  des  zu  Urkunde  unser  ingesz  an  diesen  brieff  ge- 
hangen. Der  geben  ist  zu  Franckenford  uff  dem  Meyne,  nach  Crists  geburte  drutzen- 
hundert  iar  dar  nach  in  dem  felis  und  fybentzigsten  iare,  uff  den  maentaig  nach  fant 
Peters  und  fant  Pawels  dag,  unser  reich  in  dem  dreizsigsten  und  des  keysertumes  in 
dem  ewey  und  zwentzigsten  iar. 

Der  rath  zu  Frankfurt  verbürgt  fich  für  kaiser  Karl  und  konig  Wenzel  zu  gunsten  des  Concze 
Kawe  von  Speier  wegen  188  gülden,  und  ermächtigt  denselben  nvthigen falls  diesen  betrag  auf 
feine,  des  raths ,  kosten  bei  den  Juden  aufzunehmen.     1376  Juli  4. 

Wir  der  raid  zu  Franckinford  irkennen  uns  uffinlichen  in  diesem  brieffe  also: 
Alse  wir  ||  vor  die  allirdurchluchtigesten  fursten  unde  herren  .  .  Karl  von  gocz  gnaden  |i 
romischer  keyser,  zu  allen  zieten  merer  des  richs  unde  kunyg  zu  Beheym,  l|unsirn  lie- 
bin gnedigen  herren,  unde  vor  unsern  herren  Wenczla,  gekorn  romischen  konig  unde 
konig  zu  Beheym,  gesprochen  han  Concze  Kawe  von  Spire  unde  finen  erben  für  hun- 
dert gülden  unde  echte  unde  achezig  gülden  zu  beczalen  uff  fand  Gallen  dag  ncist  kom- 
met :  des  redden  wir  in  diesem  brieffe,  weres  fache,  daz  die  hundert  gülden  unde  echte 
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unde  achczig  gülden  dem  vorgenanten  Conczen  Kavve  odir  finen  erben  von  den  egenan- 
tcn  unsern  herren  uff  fand  Gallen  daig  ncist  kommet  nit  beczalet  worden,  fo  mochten 
fie  die  hundert  gülden  unde  echte  unde  achczig  gülden,  wanne  eyn  mand  nach  fand 
Gallen  daig  neist  kommet  virgangen  ist,  uff  unsern  unde  unser  ftede  fchaden  zun  Ju- 
den entnemen  unde  gewynnen,  unde  waz  fchadens  dar  uff  ged,  der  kuntlich  unde  mo- 
genlich  ist,  den  iudenschaden  mit  dem  houhtgelde  redden  wir  yme  oder  finen  erbin 
abe  zu  tune  unde  zu  Franckinford  zu  beczalne,  ane  eyd  und  ane  allen  iren  fchaden. 
Des  zu  Urkunde  han  wir  unser  ftede  ingesigel  an  diessen  brieff  gehangen.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  lxxvi'0,  ipso  die  Udelrici. 


Ulrich  herr  von  Hanau  verkündet  dem  rath  %u  Frankfurt,    dass  er  Hentzen  Helfrych  von  Enkheim 
zum  bürger  in  Hanau  aufgenommen  habe.     1376  Juli  8. 

Ulrich  herrc||zu  Hanauwe.  ||  Unsern  fruntlichin  grusz.  Burgermeister  und  rad 
zu  Frankinfurd,  liebin  ||  frunde !  Wir  lan  uch  wiszin  mit  diesem  offin  bryfe,  daz  wir 
Hentzen  Helfrych  von  Ennenkeym  han  imphangen  zu  unserm  bürgere  zu  Hanauwe,  und 
verkünden  uch  daz  mit  unserm  bryffe  als  gewonlich  ist.  Under  unserm  ingesz.  Anno 
domini  m°.  ccc°.  lxxfexto,  ipso  die  Kiliani. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Ulrich  von  Hanau   wiederholt,    dass  er  den  Sifrid   zum  Paradies  am 
einen,    und  die  bürger  zu  Frankfurt  am  andern  theile,    um  folche  dreissig  gülden,    die  Sifrid 
auf  den  Juden  zu  Frankfurt  vom  reiche  zu  lehen  hatte,    nach  mimte  oder  nach  dem  rechte  ent- 
scheiden (olle.     Frankfurt,  1376  Juli  18. 
Wir  Karl  von  gotis  gnaden   romischer  keiser,   zu  allen   ziten  merer   des   reichs 
und||kunig   zu   Beheim.     Embiten   dem   edlen  Ulrichen   von  Hanow,    unsirm    und    des 
reichs  1|  lieben  getruwen,  unsir  gnad  und  allis  gut. 

Liber  getruwer !  Als  wir  deinen  treuwen  vor  ||  mals  empfolhen  haben ,  das  du 
Syffriden  zum  Paradize,  unsirn  wirt,  hovegesinde  und  Üben  getruwen,  an  eynein  teile, 
und  die  burger  von  Frankenfurt,  uf  dem  andern  teyle,  umb  fulche  dreissig  guidein 
geldis,  die  derselb  Syffrid  uf  den  Juden,  unsirn  kamerknechten ,  doselbist  zu  Franken- 
furt von  uns  und  dem  reiche  lange  zit  zu  lehen  gehabt  hat,  nach  mynne  oder  nach  dem 
rechten  entscheiden  foltest:  also  bevelhen  wir  deinen  truwen  awer,  heissen  und  gebiten 
dir  mit  disem  brief  ernstlichen,  das  du  noch  denselben  Siffrid  und  die  burger  zu  Fran- 
kenfurd  unvorczogenlichen  umb  dieselben  dreissig  guidein  geldis  nach  irr  beider  brief 
laute,  die  fie  von  uns  und  dem  reiche  doruber  haben,  nach  mynne  oder  nach  dem 
rechten  richtest  und  entscheidest.  Und  wie  du  fie  entscheiden  wirst,  das  lasse  uns 
mit  deinem  offen  brief  wissen  unvorzogenlichen,   das  wir  uns  darnach  wissen  zu  rieh- 
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tcn  Geben  zu  Frankenfurt  uf  den»  Mcwcn,  an  den  freitag  vor  fand  Magdalen  tag, 
unsir  reiche  des  römischen  in  dem  eyn  und  dreissigstem,  des  behemischen  in  dem  drei- 
sskstem  und  des  keisertums  in  dem  czwey  und  ezwenezigstem  iarc. 

Per  cesarem.     P.  iaurensis. 


Rudolf  von  Sachsenhausen   riller  giebt  den   biirgermeislem ,    den  fchojen  und  dem  rath  zu  Frank- 
furt einen  dienstrevers  xregen  dem  ihm  übertragenen  fchullheissenamt  daselbst.     1376  Nov.  6. 
Ich  Rudolff  von  Sassenhuscn,    ritler,   irkennen   mich  uffenlich  in  diesem  brieffe 
also-    Alse  die  burgermeistcre,    fchelTen  ||  und  raid  zu  Franckinford  mir   von  irer   fledc 
wegen  daz  fchultheizsenampd  zu  Franckinford  bcvolen  hant ,  ||  und  mich  cyn  iar  daz  an- 
-cd  ufl   datum    dieses  brieffes   zu   eyme  fchullhcizsen   gemacht  hant,    des  han ||  ich  in 
"uden  truwen   globet   und  mit  uffgclachten  fingern  uff  den  heiigen  geswaren,  eyn  recht 
richtet  zu  fyne  dem  armen  alse  dem  riehen,  und  des  nyd  zu  lauen  wedir  durch  lyebc, 
durch  myde,  durch  has,  noch  durch  horchte,  wedir  durch  keynirleye  fache  willen,  die 
yemand  irdencken  mochte,  und  dem  gerichte  und  der  flad  ir  recht  und  bescheidenheid 
zu  fordern  nach  mynen  besten  fynnen  und  nach   der   fcheffen  rade  ane  alles  geverde, 
und  ir  und  der  die  in  zu  virentwerten  ftent  fchaden  zu  warnen   und  bestes  zu  werben 
uff  mynen  fchaden  und  virlust.    Auch  fal  ich  irer  ftede  banyer  füren,  obe  man  mit  hal- 
ber flad  ader  fus  mit  dem  houffen  uz  zuhet,    und  in  ire  tage   helffen  leysten     obe  fies 
an  mich   begeren   uff  mynen   fchaden   und   virlust   und  uff  ire  kost.     Auch  fal  ich  und 
„nne  knechte  fie  und  ir  gud,    waz  inplichtig  ist  zu  Franckenford  und  zu  Sassenbusen, 
helffen  entschudden,    auch  uff  mynen  fchaden.     Auch   fal  ich  der  fcheffen  rades  folgen 
waz  daz  gerichte  andriffet,  und  dar  Widder  nyd  tun  in  dieheyne  wijs.    Auch  ensal  ich 
„uuande   keyn   geleide  geben,   dan   alse  mir  die  burgermeistere   befeien  von  des  rades 
we-en.     Auch  fal  ich  fie  und   die  iren  zu  Nuwen- Falkenstein   cnthalden,    und  zu  iren 
noden  da  uz  und  yn  lazsen,  obe  ich  daz  an  myme  herren  von  Tryere  haben  mag     Auch 
ensal  ich  ader   myne    knechte   ader    nymand   von  unsern  wegen  uns  mit  nymande  rich- 
ten hinder  dem  gerichte.    Und  fal  mir  darumb  werden  von  den  wonden  und  von  der 
hoesten  busze  alse   nyd   eyn  wonde  daz  dem  fchultheizsenampte  zu  gehöret,  von    ygh- 
chem    e>n   vierteyl  in    aller    der   masse   alse   is   die  ftad  bys  here  gnommen  had    uzge- 
nommen    dovdslege,    daz    höret   der   ftad    zu,    und    des    enhan    ich    mt     zu    fclncken. 
Item    die   niissetad,    die  dem  fchultheizsenampte  zugehoret.     Item  daz  gezuggeld.     Item 
,n    eyme    yglichen   brieffe    zu    besigeln    achtzehen    aide   heller    und    mt    me.      Item 
von    eyme    kommer    eynen    fchilling    alder  heller.      Item   die  uffgyfft  an  dem  gerichte 
halb.      Item    das    gefelle    von    des    riches    armen    luden.      Item    daz    gerichte    zum 
hclhelingeschen.      Item   die   wesin  zu  Husen.      Item  felis    fommern  weyszes  zu  Wolhn- 
stad.     Item   achte   eleu  duches  und  eyn  par  boydschowe  von  den  von  Arnspurg.     Item 
die   hnll.cn    virteyl   wynes   von   den,   die  burgirschen  nemen  und  hulden  und  fweren. 

r\1.    * 
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Item  daz  burglehen  von  den  dorflern  uff  fant  Gerdrude  dag.  Item  der  peffcr,  der 
hud  und  hentzschwe  von  den  fleden  in  der  alden  messe  alse  is  von  alder  her  komen 
ist.  Auch  waz  ich  ader  myne  knechte  gewar  werden  von  ungefüge  frabele  ader  von 
andern  fachen,  daz  fal  ich  vor  gerichte  dringen,  und  waz  da  vone  ader  von  andern 
fachen  gefeilet  über  daz  alse  vorgeschrieben  ftet,  des  ensal  ich  nit  zu  fchicken  han.  Und 
enfal  auch  keynirley  me  über  daz  alse  vorgeschrieben  ftet  an  den  vorgenanten  burgermei- 
stern,  fcheffen  und  rade  zu  Franckinford  fordern,  wante  fie  mir  nit  me  fchuldig  fin  zu 
geben  ader  zu  tune  mit  keynirleye  fachen  dan  alse  vor  ftet  geschrieben.  Zu  Urkunde 
und  vester  ftedekeyd  aller  dieser  vorgeschrieben  dinge,  han  ich  myn  eygen  ingesiegel  an 
diesen  brieff  gehangen.   Datum  anno  dominim°.ccc°.lxxsexto,  feria  qninta  ante  Martini. 


Kaiser  Karl  IV  erlaubt  den  burgermeistem ,  fchöjfen,  ruth  und  bürgern  gemeinlich  zu  Frankfurt, 
dass  fie  in  des  reichs  ivald  bei  Frankfurt  dreissig  hüben  ausmessen  lassen,  und  die  abzuhauen 
und  zu  verkaufen.     Prag,  1377  Feb.  6. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  romischer  keyser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Bekennen  ||  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briete  allen 
den,  die  in  fehen  oder  hören  lesen,  das  wir  haben  angese||hen  ftete  trewe  und  dienste, 
die  uns  und  dem  reiche  die  burgermeister,  fchepfen,  rat  und  burger  gemein  ||  liehen 
der  ftat  zu  Frankenfurt  uff  dem  Moyne,  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen,  offte 
und  dicke  getan  haben  und  noch  tun  mugen,  und  uns  und  dem  reiche  grosslichen  zu 
ftewre  und  zu  hulffe  gestanden  han:  darumb  haben  wir  yn  mit  wolbedachtem  mute 
und  mit  rechter  wissen  gnedielichen  gegunnet,  erlaubet,  gunnen  und  erlauben  yn  ouch  mit 
craffte  diez  briefs,  das  fie  füllen  und  mugen  ane  alle  Widerrede  und  hindernusse  aller- 
meniclichs  in  unserm  und  des  reichs  walde,  buchwald  und  forst  bey  Frankenfurt  ge- 
legen usmessen  lassen  dreyssig  hübe  waldes,  und  die  abehawen  lassen  oder  zu  kölen, 
zu  ussern  und  zu  vorkauffen  wem  fi  wollen,  nach  dem  fo  fie  dunket  das  es  yn  aller- 
ebenst  kome  zu  allem  irem  nuezze.  Darumb  gebieten  wir  allen  fursten ,  geistlichen 
und  werblichen,  graven,  freyen,  edeln,  rittern,  knechten,  dinstleuten,  amptleuten, 
gemeynscheflten  der  ftette  und  der  dorfler,  und  allen  andern  unsern  und  des  reichs  lie- 
ben getrewen,  das  fie  die  egenanten  burgermeister,  fchepfen,  rate  und  burger  der  ftat 
zu  Frankenfurt  an  fulchen  dreyssig  hüben  waldes  nicht  hindern  nach  irren  füllen  in 
dheine  weis,  als  lip  yn  fey  unser  und  des  reichs  ungenade  zu  vormeyden.  Mit  urkunt 
diez  briefs,  vorsigelt  mit  unser  keyserlicher  maiestat  ingesigel.  Der  geben  ist  zu  Präge, 
nach  crists  gehurt  dreyczenhundert  iar  darnach  in  dem  fiben  und  fibenezigsten  iaren, 
an  fente  Dorothee  tage,  unser  reiche  in  dem  eyn  und  dreissigsten  und  des  keysertums 
in  dem  czwey  und  ezwenezigsten  iaren. 

Per  dominum  pragensem  archiepiscopum  Nicolaus  camicen.  prepositus. 
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Gesetze  der  becker  zu  Frankfurt  wie  ihnen  die  der  rath  erlaubt  und  erneuert  hat.   1377  März  10. 
Nota  das  hernach  geschreben  ftct  fin  die  geseeze  der  beckere  als  yn  die  der  rad 
erleubet  und  ernuwet  hat  anno  domini  millesimo  trecentesimo  lxsvij0.  feria  feeunda  ante 

Grceorij.  ,  ...  .  , 

Zum   ersten   ban    alle   die,    die    das   beckerhantwereke   drijben,    in   guden   tru- 

wen  globet  und  zu  den  heiigen  gesworn  unserm  berren  keyser  Karle  als  eym  roni- 
schen keiser,  irme  rechten  natürlichen  herren,  getruwe  und  gewere  zu  fin,  und  den 
fcheffen  und  dem  aldcn  rade  zu  Franckenfurd  in  desselben  unsers  herren  keiser  Karls 
und  des  richs  wegen  gehorsam  und  bijbestendig  zu  fin,  und  nicht  wieder  fie  zu  thun 
in  dieheine  wijs,  als  das  von  alder  wole  her  kommen  ist;  und  das  auch i  alle  globde 
und  virbuntnisze,  obe  fie  die  mit  imande  zu  Franckinfurd  heimehch  adir  u  finbar  getan 
betten,  die  wieder  aide  redeliche  geseeze  der  ftede  zu  Franckinfurd  gescheen  weren, 
abe  fin  follen,  und  ensollen  furbasz  von  in  nit  gescheen.  Und  als  yn  auch  die  fcheflen 
und  der  aide  rad  zu  Franckinfurd  mogde  und  macht  behalden  han  in  allen  diesen  her- 
nach geschreben  artickeln  femptlich  und  in  ir  iglichem  besondern  zu  wandeln  und  anders 
zu  machen,  wanne  und  zu  welcher  zijt  und  wie  dicke  is  fie  duncket  das  isz  not  fij  und 
in  eben  kompt,  bisz  an  unsers  herren  des  keisers  wiederrufen,  daz  fie  des  gefolgig  und 
oehorsam  follen  fin,  ane  alle  wiederrede  und  widersaez  in  dheine  wijse,  ane  alle  geverde. 

2  Auch  follen  alle  die,  die  das  beckerhantwerg  drijben  und  die  zu  iren  dagen 
komen  fin  diesen  vorgenanten  eyd  alle  iar  tun,  ader  als  dicke  als  die  fcheffen  und  den 
rad  zu  Franckenfurd  beduncket,  das  isz  not  fij  und  in  eben  kompt. 

3.  Auch  follen  alle  die  pene,  die  her  noch  in  den  geseezen  begriffen  fin  halb 
dem  rade  gefallen  und  halb  dem  hantwereke  in  gemeinschafft. 

4.  Auch  mögen  die  zwene  die  in  den  rad  geen  zehen  fwine  halden,  und  wer 
degelichs  wiszbrot  ader  ruckenbrot  zu  merekete  becket,  der  mag  achte  ader  drunder 
hatten.  Und  wer  echte  fwine  bettet  und  drunder  bis  an  vier,  der  fal  finen  ganezen 
harnesche  han,  hüben,  beyngewant  und  was  dar  zu  gehont;  und  wer  vier  fwine  und 
drunder  heldet,  der  fal  fin  panezer,  isenhud,  armleder  und  hentschuw  han;  und  wer 
dryszijg  gülden  wert  hat,  obe  der  wol  nit  fwine  heldet,  der  fal  doch  finen  ganezen 
harnesch  han,  und  wer  drunder  hat  nach  marczal.  Und  wer  vuwe  becket  und  nicht 
anders,  der  fal  kein  fwine  hatten,  und  wer  nie  fwine  hilde  und  anders  dan  als  vorge- 
schoben licet,  der  ist  mit  eym  gülden  von  ydem  fwine  zu  pene  virfallen. 

5.  Auch  ob  man  bij  ein  fin  folde ,  isz  were  inwendig  ader  uszwendig  der  flat 
zu  der  ftede  noden,  und  das  von  der  ftede  wegen  virkunt  wurde;  wer  dan  nicht 
qweme,  als  uff  yn  gesast  ist,  ader  auch  in  andern  fachen  nit  gehorsam  were  den,  den 
is  bcfolen  were  von  der  ftede  wegen,  der  ist  zu  yder  zijt,  als  dicke  des  not  geschijt, 
mit  einer  halben  niarg  zu  pene  virfallen,  und  mag  in  der  rad  darzu  bussen  als  in  dun- 
cket das  der  frabel  grosz  ader  cleyn  fij. 
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G.  Auch  wan  man  ein  gebot  von  des  rades  wegen  machet,  wer  dar  an  fumig 
wurde,  der  ist  mit  v  fchilling  pheningen  zu  pene  virfallen,  als  dicke  des  not  geschieht, 
und  follen  auch  kein  gebot  machen  an  geheisze  der,  die  der  rad  darzu  gesast  hat. 

7.  Auch  mögen  fie  zu  irs  hantwereks  noden  gebode  laszen  tun  von  geheisze  der, 
die  der  rad  dar  zu  fchicket,  und  wer  dar  an  fumig  wurde,  der  were  von  ydem  gebode 
mit  eym  fchilling  iunger  heller  zu  pene  virfallen,  und  follen  auch  die,  die  der  rad  darzu 
feezet,  bij  dem  gebode  fin. 

8.  Auch  ensal  nymand  bagwerg  drijben,  der  is  bisz  an  die  czijt  nit  gedriben 
hat,  do  unser  herre  keiser  Karle  alle  globde  und  virbuntnisze  abedet,  die  hinder  dem 
riche  und  dem  alden  rade  gescheen  woren,  er  en  fij  dan  vor  burger  und  habe  is  mit 
dem  rade  uszgetragen;  und  wan  das  geschieht,  fo  fal  er  dem  hantwereke  druw  phund 
geben  und  eyn  viertel  wins;  die  diu  phund  fal  man  wenden  an  ftucke,  die  dem  hant- 
werg  gemeinlichen  zu  gehoreu,  und  das  virtel  wins  follen  die  von  dem  hantwerg  vir- 
drincken.     Wan  das  geschijt,  fo  mag  er  backwerg  drijben. 

9.  Auch  wilch  molner  under  fie  geet,  der  fal  dem  hantwerg  ein  phund  geben 
und  ein  virtel  wins. 

10.  Auch  wo  eins  meisters  fon  meister  wirdet,  der  fal  zwolff  fchilling  heller 
dem  hantwerg  geben  in  gemeinen  nueze  und  ein  virtel  wins. 

11.  Auch  wo  ein  meister  ein  knaben  leren  wil,  der  knabe  fal  czehen  fchilling 
heller  dem  hantwerg  in  gemeinen  nueze  geben  und  ein  virtel  wins. 

12.  Auch  wer  anderszwar  zuhet  wonhafft,  und  nicht  vorlluchtig  ist  von  fchulde 
ader  frabel,  wil  der  das  hantwerg  anderwerbe  zu  Franckinfurd  drijben,  der  fal  vor 
burger  werden  und  isz  mit  dem  rade  uszdragen  und  dem  hantwerg  fin  recht  geben  als 
vorgeschreben  fteet. 

13.  Auch  wer  zu  dein  brot  becket,  dem  nympt  man  das  brot,  und  virlust 
darzu  v  fchilling  phennig  zu  pene,   als  dicke  man  das  besehet. 

14.  Auch  follen  die  beckere,  di  hie  fiezen,  ir  brot  feile  han  uff  iren  fchrenen 
ader  disschen  uff  dem  rechten  merekete  und  uff  iren  finstirin  vor  iren  husen,  und  nit 
under  den  uszbeckern  ader  yrgent  anders  uszwendig  den  messen.  Und  follen  die  usz- 
beckere  ir  brot  uff  iren  wagen  und  karren  virkeuffen  do  uff  fie  isz  herbrengen,  und 
die  brot  brengen  in  fchiffen,  die  follen  is  virkeuffen  uff  fchrenen  und  disschen. 

15.  Auch  wann  man  backen  wil  zu  virsnehen ,  das  fal  der  rad  bestellen  als 
dicke  in  duncket  das  isz  not  fij. 

16.  Auch  fal  yderman  finen  fehren  feezen  in  den  messen  das  he  nymande  fche- 
delich  fij,  das  kein  clage  do  von  komme;  wo  do  von  clage  qweme  als  dicke  man  fie 
dan  die  fchrene  von  des  rades  wegen  hiesz  abetun  und  des  nit  enteden,  fo  weren  fie 
zu  yder  zijt  mit  funff  fchilling  phennig  zu  pene  virfallen. 

17.  Auch  wann  fie  ire  fvvine  usz    drijben,    fo  follen  fie    die   endelichen   in   den 
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Mein  adcr  äff  das  feit  drijbcn;  wer  des  nil  entede,  der  were  mit  funff  fchMing  phen- 
nig  zu  pene  virfallen,  als  dicke  des  not  geschee. 

18.  Auch  wilche  fraowe  adcr  medt  eym  ruffit  von  der  andern  brode,  die  vir- 
laset  funff  fchilling  phennig  zu  pene  als  dicke  des  not  geschieht. 

19  Auch  ensal  kein  meister  dein  andern  fin  gesindc  abspannen  ee  die  czijt  uns 
dinstes  usz  ist;    wer  is  dar  ubir  dede ,    der  were   mit   funff  fchilling   phennig  zu  pene 

|C"0  Auch  ensal  ir  keiner  keinen  vorkanff  mit  fime  brode  drijben  ader  geben, 
er  enheUe  dan  vor  drij  tage  ader  me  da  mit  zu  merekete  gestanden ;  wer  isz  dar  ubir 
dede,  der  were  mit  funff  fchilling  phennig  zu  pene  virlallen,  als  dicke  man  das  gewar 

l,21  Auch  wilche  knechte  eins  meisters  gut  wartet,  let  der  knecht  backen  von 
den.  gude,  der  knecht  virluset  funff  fchilling  heller  und  die  ezwene  rederknechte  zehen 
fchilling  heller,  und  follen  dem  meister  auch  finen  fchaden  keren. 

22.  Auch  wilche  reder  den  meistern  ir  gut  nit  uff  fu.it  und  daran  hindert, 
der  ist  mit  eym  virdung  zu  pene  virfallen. 

23  Auch  welche  czijt  man  das  brot  von  des  rades  wegen  beselnn  wil,  wer 
is  dan  üohente,   der  hette  is  virlorn,    und  were  dar  zu  mit  funff  fchill.  phen.  zu  pene 

virfallen.  ,  ,        ft„j„„ 

24  \uch  ensal  kein  meister    keinen   untedigen   knechte,    dem  in  andern  neden 

daz  hantwerg  virboden  were,   halden ;    welcher  is  darubir   dede,    der   were    von   ydem 
daee  mit  v  fchill.  phen.  zu  pene  virfallen. 

25  \uch  wer  in  des  hantwereks  orten  den  andern  mit  Worten  übel  handelte 
mit  liegen,  ader  den  andern  fine  mutter  hiesz  gefrijhen,  adir  fust  virkorn  worte  dede, 
adir  furezte,  ader  anders  unhubisch  were,  adcr  unbeczalte  usz  irer  orten  ginge,  der 
were  von  ydem  flucke  mit  eym  englischen  zu  pene  virfallen;  doch  also,  welchem  der 
frabel  geschee,  der  mochte  gerichte   fachen,    ob  er  wulde  und  dem  ensolde  is  nyman 

weren  ader  virbieden. 

26  Auch  follen  fic  backen  ein  wiszbrot  umb  einen  alden  heller  und  zwey  an- 
einander  und  nicht  me,  und  ein  rucken  brot  umb  zwene  aide  heller  und  umb  vier, 
und  ein  gemisschit  brot  umb  zwene  aide  heller  und  nit  hoher,  und  follen  bestellen, 
das  man  des  gnung  feile  finde,  eins  als  wol  als  das  ander;  wer  das  ubir  iure,  der 
were  mit  einer  marg  zu  pene  virfallen  und  dar  zu  vier  wochen  tur  die  ftat,    als  dicke 

des  not  geschieht. 

27.  Auch  follen  alle  beckerc,  molner  und  alle  die  zum  hantwerg  gehören,  alle 
virlcl  iars  ir  iglicher  vier  heller  zu  fronfastengelt  geben;  wer  des  nit  entede,  der  were 
mit  funff  fchill.  phen.  virfallen,  als  dicke  des  not  geschieht. 

28.  Auch  follen   der  echter,   die  alle  wege  plagen  zu  fin,    nu  fortcr  in  3dem 
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iar  vier  abegeen,  und  fallen  dann  die  ander  vier  das  iar  darnach  daran  bliben,  und 
die  czwene  meister,  die  in  den  rad  geen,  vier  andere  uff  ire  eyde  dem  gemeinen  hant- 
werg zu  nucze,  usz  iglicher  parthie  zwene,  an  der  abegegangen  flat  kiesen,  und  dar- 
nach zu  iare  die  andern  vier  auch  abe  geen,  und  dan  aber  vier  an  ir  fiat  in  der  masze 
als  vorgeschreben  flet  gekorn  werden,  und  fal  auch  das  alle  iar  fo  dicke  des  not  ge- 
schieht also  gescheen. 

29.  Auch  follen  die  dru  phund  heller,  die  einer  gibit  der  meister  wirdet,  und 
die  andern  gefeile  von  meistern  fönen  und  dochtern  und  von  meistern  der  becker  ader 
molnere  knechte  vorter  gefallen  dem  gemeinen  hantwergk  zu  nucze,  und  die  zehen 
fchilling,  die  die  meistere  die  in  den  rad  geen  von  den  obgenanten  iij  phund  heller  bisz 
her  genommen  han,  forter  nit  me  nemen. 

30.  Auch  follen  die  echte,  die  foliche  gelt  von  des  hantwereks  wegen  pflegen 
in  zu  nemen  und  wieder  usz  zu  geben,  zu  uszgeenden  irs  iaris,  als  dicke  man  ander 
kuset,  vor  fechezehen  ader  czwenczijg  der  meistere  usz  beiden  fijten  yn  zu  geben  reche- 
nunge  tun,  und  dan  foliche  rechenunge  für  daz  gemeijn  hantwergk  zu  brengen  und  zu 
uffenbaren. 

31.  Auch  follen  alle  die  ihene ,  isz  fin  meisteresone  ader  uszmerkere,  die  zu 
dem  hantwerg  willen  han  zu  komen,  den  zwein  meistern,  die  in  den  rad  geen,  e  fie 
zu  dem  hantwerg  gelassen  werden,  vor  globen  dit  allis,  als  vor  und  nachgeschreben 
ftet,  ftede  und  feste  zu  halden. 

32.  Auch  follen  alle  beckere  zu  Franckinfurd  bij  der  globde,  als  fie  von  irs 
buches  wegen  getan  han,  vorwerter  zu  iglichen  zijten,  ob  fichs  geborte  das  fie  den 
fursten,  herren  ader  iman  buchen,  bestellen,  das  foliche  backen  gescheen  fal  in  der 
masse,  daz  dem  rade  und  der  ftat  ir  ungelt  do  von  werde  und  gefalle;  dann  wo  des 
nit  geschee,  und  weres  fache  daz  der  rad  von  fursten,  herren  ader  ymand  anders  für 
foliche  ungelt  gebeden  wurde,  und  obe  fie  der  rad  der  bede  wole  gewerte,  fo  wil 
der  rad  doch  foliche  ungelt  uff  dem  ader  den  beckern  warten,  die  das  angeet  und  daz 
von  in  nemen  an  allen  indrag. 

33.  Die  beckere,  die  do  fiezen  in  der  gassen  bij  den  Barfussen,  zur  Leytern 
und  her  abe  zu  Landecke,  zu  Smalnecke  und  do  bij,  follen  ire  fwine  dryben  zur  Far- 
porten  usz  in  den  Mein;  und  die  beckere  uff  dem  Kornmerckte,  in  der  Michilgassen, 
Hellergassen  und  do  bij  follen  dryben  zu  fant  Leonhardsporen  usz  an  den  Mein  gein 
Knebelins  born  hin  abe ;  und  die  beckere  in  der  Menczergassen  follen  ir  fwine  driben 
vor  die  Menczerporten  an  dem  Meyn.  Die  beckere  in  der  Santgassen  und  do  umb 
czwuschen  unser  Frauwen  und  der  Bockenhemerporten,  und  die  becker  geyn  Spangen- 
berg ubir  follen  zu  der  Bockenhemer  porten  usz  drijben  bij  den  pule.  So  follen  die 
andern  becker  in  fant  Anthoniusgassen  und  die  beckere  und  leckucher  in  der  Snor- 
gassen,  und  die  beckere  in  der  Fargassen  obendig  fant  Johann  dryben  zu  der  Bornhemer 
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„orten  usz  hin,  und  die  becker  in  der  Fargassen  nydewendig  fant  Jonann    in  der  Born 
L     n    ander  den  Kanncngiessern  und  ander  den  Fischern  und  do  nmb  hm  fallen  dryben 
suder'  M  c-ler  Porten  Z  hin  an  den  Meyn.    Und  feilen  auch  zu  yder  zxjt  ire  fwine 
ne.     h  Tfim  dorch  die  gassen,  das  he  vor  der  lüde  husze  nit  hüben  fiecn;  welcher  das 
2  für,  der  were  mit  funff  fchii.  phen.  zu  pene  virfallen  als  dicke  des  not  geschee. 

Gesetze  der  kürschner  zu  Frankfurt  wie  ihnen  die  der  rath  erlaubt  und  erneuert  hat.  1377  März  10. 

Nota  das  hernach  geschreben  fleet  fint  die  geseeze  der  kursenere  alse  in  die  der  rad 
erlaubet  und  ernuwet  hat  anno  domini  millesimo  ccc°.  lxxvij=.,  feria  feennda  ante  Gregor, 

1.  Zum  ersten  haut  alle  die,  die  das  kursener  hantwereke  dnjben  -  in  dheine 
wis  an  alle  böse  funde.    Wie  bei  den  beckern  am  10  märz  1377. 

2  und  3.    Wie  bei  den  beckern. 

4  Auch  wer  drissig  phunte  wert  hat  über  fin  fchult,  der  fal  ganzen  harnesch 
hau  and  darnoch  noch  marzale;  wer  des  nit  enhette,  der  were  mit  x  fchilhng  phen.  zu 
pene  virfallen  als  dicke  man  das  besehe. 

5  bis  S.    Wie  bei  den  beckern. 

9.  Wie  nummer  12  bei  den  beckern. 

10.  Auch  fal  iglich  meister  xvi  heller  dem  hantwereke  in  gemeynen  nueze  zu 

1V°nfatr.8e  Auet  welcher  meister  einen  lerknaben  dinget,  der  knabe  fol  dem  hantwerg 
x  fchil.  heller  in  gemeinen  nueze  geben. 

12.  Wie  nummer  10  bei  den  beckern. 

13.  Auch   ensal    niemand    dem  andern  finen   knechte  abe  fpannen  e  dan    der 
knecht  fin  zijt  uszgedienet,  bij  einer  pene  v  fchil.  phen.  ^ 

14.  lach  wo  ein  meister  einen  kauff  und  eyn  ander  meister  den  hantslag  fehet 
und  begeret  ein  geselle  in  dem  kauff  zu  fine,  den  fal  der  ander  mit  ime  in  den  kauff 
lassen  treden,  also  wilcher  den  kauff  dem  kauffman  sendet,  daz  lerne  gnughehen  ist 
und  im  bchalden;  welcher  des  nit  entud,  den  ensal  man  nit  darzu  laszen.  Welcher 
auch  den  kauff  also  virendet  und  in  der  ander  darzu  nit  enwolde  lassen,  der  were 
mit  x  fchill.  heller  zu  pene  virfallen. 

15.  \uch  fal  man  gebin  bund  vor  bund,  eichorn  vor  eichorn,  nuwe  vor  nuwe, 
ald  vor  ald,  und  iglich  werg  vor  folcherleye  alse  es  ist.  Und  wer  das  ubir  füre,  der 
were  mit  eyme  halben  phunde  heller  zu  pene  virfallen.  m 

16.  Auch  ensal  kein  meister  keinen  knecht,  dem  andere  ftede  alse  von  diebenj 
virboden  fin,  halden;  wer  isz  darubir  tede,  der  were  von  ydem  tage  mit  v  fch.  phen. 
zu  pene  virfallen. 

17.  Wrie  nummer  25  der  becker. 
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Adolf  erwählter  ertzbischof  von  Mainz  bescheinigt,  dass  bnrgermeisler  und  rath  zu  Frankfurt  eine 
dem  kaiser  Karl  IV  gehörige  kröne  an  feine  bevollmächtigte,  und  dass  diese  dieselbe  kröne  an 
ihn  felbst  ausgeantwortet  haben.     1377  April  2. 

Wir  Adolff  von  gottes  gnaden  erweite  erczbischoff  zu  Mentze,  bischoff  ||  zu 
Spir,  bekennen  an  diesem  offen  briefe,  daz  der  edel  unser  lieber  vetter  j|  Ruprecht 
grafe  zu  Nassauwe  und  der  erber  unser  lieber  heiraelicher  Heinrich  j|  Beier  dumdechant 
zu  Mcncze  von  unsern  wegen  uff  diesen  hutigen  tag,  als  data  dieses  briefes  heldet, 
von  den  ersamen  wisen  luten  . .  burgirraeistern  und  dem  rade  zu  Frankinfurd,  in  irre 
rades  Hüben,  darinne  fie  plegen  iren  rad  zu  besiezen,  unsers  gnedigen  herren,  hern 
Karl  romischen  keiser,  zu  allen  ziten  merer  des  riches  und  konnig  zuBeheim,  eine 
cronen  ungeleczet  und  unverseret  emphangen  und  uff  genomen  han,  und  uns  dieselben 
cronen  furbaz  geantwertet.  Des  zu  Urkunde  ist  unser  ingesigel  uff  diesen  brieff  ge- 
drucket.    Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lxxseptimo,  quinta  feria  post  diem  pasche. 


Gesetze  der  fischer  zu  Frankfurt,  wie  ihnen  die  der  rath  erlaubt  und  erneuert  hat.    1377  Mai  21. 

Nota  das  hernach  geschreben  fteet  fint  die  geseeze  der  fischere  alse  yn  die  der  rad 
erleubet  und  ernuwet  hat  anno  domini  millesimo  ccc°.  lxxvij0.,  feria  quinta  ante  Urbani. 

I.  Zum  ersten  hant  alle  die,  die  das  fischerhantwerg  trijben  —  in  dheine  wijse 
an  alle  böse  funde.     Wie  bei  den  beckern  am  10  märz  1377. 

2  und  3.     Wie  bei  den  beckern. 

4.     Wie  bei  den  kürschnern  am  10  märz  1377. 

5  bis  8.    Wie  bei  den  beckern. 

9.  Auch  wo  eins  meisters  fon  meister  wirt,  der  fal  dem  hantwerg  xij  fchil. 
und  ein  virtel  wins  geben.  Und  wo  einer  eins  meisters  dochter  keuffet,  wil  der  disz 
hantwerg  drijben,  der  fal  vor  burger  fin  und  isz  mit  dem  rade  uszdragen,  und  dem 
hantwerg  xij  fch.  und  ein  virtel  wins  geben. 

10.  Auch  fal  iglich  meister  vi  heller  zu  fronfasten  gelde  geben,  die  follen  ge- 
fallen in  gemeinen  nueze  des  hantwergks. 

II.  Wie  bei  den  kürschnern. 

12.  Auch  was  fische  den  Meyn  heruff  ader  herabe  qwemen  ader  krebisse,  mit 
namen  an  fchiffe  oder  in  fchiffen,  die  mögen  die  fischere  keuffen,  und  ensollen  auch 
anders  keine  fische  ader  krebisse  keuffen  dan  an  dem  Meyn;  wer  is  darubir  tede,  der 
virlore  die  fische  adir  die  krebisse  und  dazu  x  fchil.  phen.  zu  pene  als  dicke  des  not 
geschee. 

13.  Auch  wo  ein  fischer  dem  andern  fremde  fische  do  er  bij  were  gewest  abe- 
steche,  fo  were  der,  der  die  fische  also  keuffte,  von  ydes  phundes  wert  fischen  mit  eim 
tornose  zu  pene  virfallen  als  dicke  des  not  geschee. 
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14  Auch  ensal  keine  frauwe  keine  fische  ader  krebisse  teile  hau,  ir  man  habe 
fie  dan  gelangen;  wilche  is  dar  ubir  dede,  die  hette  die  fische  und  krebisse  virloren 
und  dazu  x  fcl.il.  phen.  zu  pene  als  dicke  des  not  geschee. 

15  Auch  wan  fremde  lüde  fische  her  brengen,  fie  fin  grüne  ader  gesalczen, 
und  wan  fie  die  virkeuflen,  fo  ensollen  fie  hie  zu  Frankinfort  nit  andere  fische  keuflen 
und  hie  vor  wurter  virkeuflen,    isz   enwerc   dan   daz   unser   lieber   gnediger   herre   der 

J"  7uch  wo  die  fischerc  bij  ein  weren,  isz  were  von  der  ftede  wegen  ader 
von  des  hantwergks  wegen  oder  in  irer  orten,  wilcher  dan  unter  in  u.  s.  w.,  wie 
nummer  25  bei  den  beckern. 

Heman  genannt  vi  dem  Baumgarthen  von  Orla,  ein  UcencM  in  geistliche»  rechten    bekennt  pfaffe 
und  dienet  des  ratha  und  der  ftadt  w  Frankfurt  geworden  zu  feyn.     137,  Mai  4o. 

Ich  Herman  genand  in  dem  Boumgarthen  von  Orba,  eyn  licenciate  in  geistlichen 
rechte,  bekennen  uffinliche  an  diesem  ||  brieffc  allen  den,  die  in  fehen  ader  hören  lesen 
daz  ich  paffe  und  diener  worden  bin  der  ersamen  wisen  lüde  des  rades  ||  und  der  llad 
n  Franckinford  und  daz  ich  in  getruwelichen  und  mit  allem  vlizse  raden  und  dienen  lal 
und  mynen||rad  middeteylen  nach  mynen  besten  fynnen,    die  mir   god   virluhen   hat  in 
iren  fachen,  wanne  und  wo  fie  des  an  mich  gesynnen,  uff  myne  kost  und  erbeid,  und 
ftd  darumb   bij  in  fitzen  zu  Franckinford  und  bij  fie  ader  ire   burgermeistere    kommen 
wanne  fie  nach  mir  fenden.    Und  wers  fache,  daz  fie  mich  wolden  fenden  in  iren  bod- 
schefften,  war  daz  wer,  verre  ader  nahen,  dar  ensolde  ich  nit  widderredden,  dan  ich 
fulde  ir  bodschafft  tun  mit  truwe  und  mit  vlizse,  fo  ich  beste  mechte,  uff  ire  kost  und 
fchaden.    Und  wurde  ich  in  irme  dinste  gefangen,   des  god  nit  enwolle,    fo  fulden  fie 
mich  lesen  nach  irer  erberkeid  und  myme  wesen.    Auch  ensal  ich  dieheyneme  uzmane 
ader  frawen  beholffen  fin  widder  die  ftad  zu  Franckinford,   widder  den  rad  ader  die- 
heynen  burger  ader  burgirschen  da  felbes,   ader  die  in  zu  virentworten  ftent,   fundern 
ich  fal  eynen  yglichen  burger  ader  burgirschen  beholffen  fin  widder  eynen  yghehen  uz- 
man  umb  e^n  zijtlich  megelich   geld,   daz  er  mir  darumb  fal  geben.      Auch  mag  ich 
eyme  burger  widder  den  andern  burger  zu  Franckinford  beholffen  fin  umb  eyn  zijtlich 
megelich  geld,  es  enwer  dan  dem  rade  widder  daz  er  mir  daz  virbede.    Dar  umb   lal 
mir  der  rad  zu  Franckinford  geben  alle  iar  nach  gifft  dieses  brieffes  die   wile  ich  in 
irme  dinste  bin  fybentzyg  gülden,   der  fie  mir  itzund  funff  und  drizsyg  gülden  gegeben 
han,  der  ich  fie  fagen  quit  ledig  und  loz,  und  follen  mir  die  andern  funff  und  drizsyg 
gülden  geben  in  den  wyhenacht  heiigen  tagen.     Wers  auch  fache,    daz  fie  mynes  din- 
stes  nit  mer  wolden  bedorffen,   ader  daz  ich  in  nit  mer  wolde  dienen:    wan  daz  wer, 
fo  fulden  fie  mir  und  ich  in  daz   vor   fagen  eyn  virteil  iar  vor  uzgange  des  iar  nach 
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gifft  dieses  brieffes,  daz  wir  uns  beidersijt  die  bas  mechten  bestellen  wes  wir  zu  rade 
wurden.  Und  globen  ich  Herman  egnant  alle  vorgeschrieben  ftugke  und  artikel  fament 
und  besunder  flede  und  feste  zu  halden  in  truwen  an  eydes  Hat,  ane  alles  geverde  und 
ane  alle  bese  funde.  Des  zu  Urkunde,  fo  han  ich  myn  ingesigel  an  diesen  brieff  ge- 
hangen.   Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lxxvij0.,  ipso  die  Urbani. 


Papst  [fr bau  VI  bestätigt  dem  St.  Bartholomäusstift  zu  Frankfurt  alle  ferne  freiheiten  und  Privi- 
legien.   Rom,  1378  Oct.  15. 

Urbanus  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilectis  fdijs .  .  decano  et  capitulo  ec- 
clesie  ]|  fancti  Bartholomei  frankenfordensis,  maguntin.  diocesis,  falutem  et  apostolicam 
benedictioneiu.  Solet  annuere  fedes  ||  apostolica  pijs  votis ,  et  honestis  petenciura  preci- 
bus  favorem  benivoluro  impertiri.  Ea  propter,  ||  dilecti  in  domino  filij,  vestris  iustis  po- 
stulacionibus  grato  concurrentes  assensu,  omnes  libertates  et  immunitates  a  predecesso- 
ribus  nostris  romanis  pontificibus ,  five  per  privilegia  vel  alias  indulgencias,  vobis  et 
ecclesie  vestre  concessas,  necnon  libertates  et  exactiones  fecularium  exactionum  a  regi- 
bus,  principibus  vel  alijs  christifidelibus  racionabiliter  vobis  et  ecclesie  vestre  predicte 
indultas,  ficut  eas  iuste  et  pacifice  obtinetis,  vobis  et  per  vos  eidera  ecclesie  vestre 
predicte  auctoritate  apostolica  confirmanms  et  presentis  fcripti  patrocinio  communimus. 
Nulli  ergo  omnino  honiinum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmacionis  infringere,  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc  atteraptare  presumpserit,  indignacionem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  fe  noverit  incursurum. 
Datum  Piome  apud  fanctam  Mariam  in  Transtiberim ,  idibus  octobris,  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

Papst  Urban  VI  beauftragt  den  erzbischof  von  Mainz,  dass  er  den  rath  zu  Frankfurt  anhalte, 
die  von  den  geistlichen  des  St.  Bartholomäusstiftes  daselbst  erpressten  gelder  wieder  herauszu- 
zugeben.    Rom,  1378  Oct.  15. 

Urbanus  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Venerabili  fratri  .  .  archiepiscopo  ma- 
guntino  falutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Expo  j|  fuerunt  nobis  dilecti  filij  .  .  decanus  et  capitulum  ac  universi  perpetui 
vicarij  ecclesie  fancti  Bartholomei  opidi||  frankenfordensis,  tue  diocesis,  quod  .  .  consu- 
les  et  fcabini  dicti  opidi,  non  attendentes  quod  laicis  in  clericos  et  personas  ecclesiasti- 
cas||nulla  est  attributa  potestas,  predictos  decanum  et  capitulum  ac  vicarios,  ratione 
possessionum,  domorum,  vinearum,  agrorum,  censuum  et  aliorum  bonorum,  que  ijdem 
decanus  et  capitulum  et  vicarij  in  districtu  eiusdem  opidi  obtinent,  ad  contribuendum 
in  tallijs  et  collectis,  et  ad  fupportandum  alia  onera,  que  opidanis  dicti  opidi  per 
eosdem  consules  et  fcabinos  pro  tempore  imponuntur,  per  fe  fuosque  officiatos  temeritate 
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„.•curia  compcllunt  a  compcllcrc  non  vc.er.tur,  et  quasdan.  ab  eisdem  decano  et  capi- 

ean  .lac  vicariorun,  preiodirinm,  grava.ncn  et  deroga.ioncn  eccles.ast.ee  Überaus. 

uo  fre    fra  eltati  tue  per  apostolica  fcripta  mandamus,  quatinus,  tt  est  ..a,  prcfatos 

lonsues  e  ?eabi„oS,  quod  decano  capitulo  et  vicarijs  predic.is  huiusmod,  pccun.c  quan- 

ü  ate      b    psis  occ  sLc   predictonnn   ot.rU.  restiluant,   et  in  iuturun,  ab  bu.usmod. 

„r  ione  et  Leritate  olino  desistant,  moniüonc  prcmissa  per  ccnsuram  eee  es.ast- 
c  L  appellatione  rcnota,  previa  ratione  compellas.  Testes  autem  qu.  fuerunt  nom. 
„a 7  f  fe  gratia  odio  vcl  tunore  tobtraxerini,  censura  fimili,  appeUaUone  cessan.c,  om- 
lls  vcritati  tcstinaonunn  perbibere.  Datum  Ronte  apud  fanctan,  Hanau,  ,n  Transt.be- 
rini,  id.  octobris,  pontif.catus  nostri  anno  pnmo. 

,.     ,    ■    ,  „ii,i  Jen  ttiflern  und  den  fabrinmeMern  der  Alkrheiligencapelle  in  der 

'"ZeZT^Xr.rrtt^Z^,,  J , erzenen  ,,,re,,  n,ee,e  Ueen  ,u  W„ 
Frankfurt,  13S0  Juni  29. 
Pileus  miseratione  divina   titulo  fancte  Praxedis   presbiter  cardinahs     ad  inira- 
scripta  apostolica  auctoritatc  fuffultus.    Dilectis  nobis  in  Christo  .    fundatonbus  et  ma- 
S   fabrice  capelle   omnium  fanctorum  in  nova  civitate  frankenfurdensi,   magunüne 
dfo    sis,  Untern  in  domino.     Devocionis  vestre  fmceritas  promeretur,  nt  votxs  vestns 
in  hüs  presertim  que  ad  animarum  vestrarum  falutem  cedere  valeant,  quantum  cum  deo 
postlus  Tv^bLer  annuamus.     Yestris  itaque  fupplicacionibus  inclinati,    auctontate 
apostolica  qna  fnngimnr  tenore  presencium  indulgemus,   nt  tempore  interdiurn  Fran- 
Srda   predicta'positi  et  ponendi  vobis    liceat  in  dicta   capella   omnium  fanctorum 
clausis  ianuis,  excommunicatis  et  interdictis  exclusis,  non  pulsatis  campams  et  fubnussa 
voce     in  vestra  et  decem  personarnm   dicte  capelle  femencium   quas  ad  hoc  duxentis 
eligendas   presencia ,    missam  et  alia  divina  officia  facere  celebrari  et  ecclesiast.ca   reci- 
„c?e  facramenta,    necnon  ecclesiastica  gaudere  fepultura,   dununodo  vos  vel  dh  causam 
non  dederitis  interdicto,  nee  id  vobis  vel  illis  contigerit  fpeciahter  mterdici.    TSulh  ergo 
omnino   hominum   liceat   hanc   paginam   nostri  indnlti  infringere   vel   ex  ausu    emerano 
contraire.     Si  quis  anlem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotent«  dci 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum   eius  fc  noverit  ineursurum.      Datum  Franken- 
furdie,  maguntinensis  diocesis,   iij  kal.  iulii,  pontificatus  fanetissimi  in  chnsto  patns  et 
domini  nostri  domini  ürbani  divina  providencia  pape  vi  anno  tercio. 

EMadung  an  Jen  rath  «  Frankfurt,  dass  er  auf  nächsten  3  Mär,  feine  A*""*^  J^*"» 
den  möge,  um  dort  mit  andern  ftädten  eines  bundes  überein  zu  kommen.     C^Sl  Kebr.  11 .) 

Unsirn  fruntlichin  dinst  zuvor.    Liebin  frunde !    Uns  hant  unsere  frunde  gesagt, 
die  nuwclingc  bij  unserm  gnedigen  herren  dem  romischin  konyge  zu  Norenberg  gewest 
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fin,  das  der  von  Straszburg,  von  Wormusz,  von  Spir  und  auch  des  richs  ftete  zu  El- 
sasz  frunde,  die  auch  da  felbis  waren,  und  fie,  da  auch  uwer  frunde  etzlichir  masze 
bij  gewest  fin,  foliche  rede  und  tedinge  zu  Noremberg  gehord  und  virnomen  haben 
von  etwievil  geselschefften,  die  fich  zu  eyn  andir  macheten  und  virbinden,  das  uch, 
uns  und  allen  gute  fteten  noit  dut,  das  wir  vor  uns  fehen  und  auch  gedencken  zu  hauff 
zu  machen  und  zu  virbinden,  die  wile  wir  die  zijt  vorhanden  habin  und  is  zu  bringen 
mögen,  als  fie  des  von  erbern  lutcn  getrulich  gewarnt  fin  wordin,  und  der  rede  und 
warnunge  als  vil  und  trefflich  ist,  als  uch  uwer  frunde  wol  gesagit  habin,  das  wir 
truwen.  Und  dar  umb  fint  die  feibin  unsre  frunde  von  Straszburg,  von  Wormusz, 
von  Spir,  des  richs  ftede  zu  Eisassen  und  auch  die  unsere  zu  rade  worden,  und  habin 
eynen  dag  gein  Spir  bescheiden,  der  fin  fal  uff  den  ersten  fontag  in  der  vasten  als 
man  fyngit  Invocavit,  dar  felbis  ytlichc  der  vorgenanten  ftede  und  wir  unsere  frunde 
fchicken  follen  mit  voller  gewalt  und  mechtielichin  da  felbis  mit  ein  zu  ubirkomen  eyns 
bundes,  das  wir  folichen  fachen  widdirsten  mögen.  Und  dar  umb  fal  auch  ygliche 
ftad  ir  frunde  deste  volliclichir  dar  fchicken,  ob  an  deheine  artikel  brost  worde,  der 
einre  ftete  frunde  odir  me  nit  fuglich  wer,  das  der  feibin  ftede  frunde  eyns  deils  da 
felbis  zu  Spir  virlibin,  und  die  andirn  hendelingen  zu  irme  rate  faren  foliche  artikele 
uz  zu  tragen,  und  dan  widdir  geyn  Spir  zu  komen  und  foliche  artikele  zu  vollenden; 
also,  das  doch  der  vorgenanten  ftede  frunde  von  yeder  ftad  ye  eyns  deilis  zu  Spir  ver- 
libin  und  nit  von  eyn  zu  komen  bit  der  bunt  zu  ende  bracht  wirt.  Und  in  dirre  masse 
wollen  wir  unsere  frunde  uff  den  vorgenanten  fontag  geyn  Spir  fchicken.  Und  dar 
umb,  lieben  frunde,  duchte  uns  nueze  und  gud  fin,  ob  es  uch  wal  gefellit,  das  ir 
uwere  frunde  uff  den  vorgeschoben  fontdaig  Invocavit  zu  Spir  mit  voller  gewalt  haben 
wollent,  da  felbis  mit  der  vorgenanten  ftede  frunde  eyns  bundes  zu  ubir  komen,  das 
wir  foliche  fachen  widdirsten  mögen.  Dan  liebin  frunde,  wo  des  nit  gesche,  fo  be- 
sorgin  wir,  nach  dem  als  wir  die  rede  virhort  haben,  das  folich  fchade  und  kröt  da 
von  komen  mochte,  dem  her  nach  also  wol  nit  zu  widerstende  wer  als  yczunt.  Und 
was  uwirs  wille  her  umb  fij,  das  fchribit  uns  widder  bij  dissem  boden.  Datum  feria 
feeunda  proxima  ante  Valentini  martiris. 


Johann  von  Düren  prior  und  der  convent  des  Dominicanerklosters  zu  Frankfurt  verbinden  fich  dem 
Sifrid  zum  Paradies  und  feinen  erben,  alle  famatag  eine  messe  von  unserer  lieben  frau  und 
ein  Salve  regina  zu  fingen,  und  bekennen  dafür  ein  vergoldetes  marienbild  empfangen  zu  ha- 
ben.    1382  April  23. 

Ich  bruder  Johan  von  Düren,  prior,  und  der  convent  gemeynlich  prediger  Or- 
dens zu  Frankfurt  erkennen  uns  und  thun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briefe  allen  luten, 
die  ine  fehent  oder  hören  lesen,   daz  wir  für  uns  und  alle   unsere  nachkommen  prior 
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und  convcnt  verbunden  han  und  verbinden  uns  deme    ersamen  man  bern  Sifridt  zum 
ParadTse  t^ffen  .  Frankfurt,  und  finen  erben,  ümb  funder.icb  gunst     truwe  und 
fordersal     die  er  uns,    unserm  orden  und  closter  getan  bait,    nnt  namen    daz   mt ■  * 
•  "und  eweclichen  eyn  messe  von  unser  lieben  frauwen  alle   famstage  fingen  follen, 
und  ein  Salve  regina  nach  derselben  messe  ouch  fingen,    also  daz  wir  doch  unsere  ge- 
wonnen messe,  die  wir  uff  dem  famstage  plegen  zu  fingen  von  dem  heiigen  gaste  und 
etwan  requiem  oder  von  den  heiigen,    nit  follin  ungesungen  bissen,    also  daz  war  mit 
namen  alle  famstage  zwo  messe  fingen  follen  ewenclich,  uszgenommen  die  inj  fronfasten 
und  hochgezijde,    one  hindersale.    Also  wers,   daz  wir  die  messe  nit  herlich  gesingen 
lohten  uff  den  famstag,  fo  follen  und  wollen  wir  die  messe  in  derselben  wachen  für 
Wen  uff  ein  andern  tag  zu  der  tage  messe.    Und   dorumb  hat  der  vorgenant  her  Si- 
fridt  uns  gegeben   eyn  bilde  unser   lieben  frouwen  von  filber  gemacht  nnd  uberguldet, 
mit  "einer  cronen  von  fchonen  tinen  perlin   mit  vi  ftucken  heiltums   darinne;    und   daz 
felbe  bilde   eweclichen  by  uns  in  unse  kirchen  bliben  foll  zu  ere  und  zu  lobe  d er  ku- 
niglichen  iunchfrouwen    gottes    mutter  Marien.      Und    das   disz   eweclichen    gehalden 
werde,  fo  han  wir  zu  eyme  Urkunde  der  worheit  vor  uns,    unsern  convent  und  nach- 
kommen unsers  convents  ingesigel  an  diesen  brief  gehangen.    Gegeben  nach  chnstes  ge- 
burte  dusent  iar  druhundert  iar  und  darnach  in  dem  zwey  und  achezigsten  lore,    ofl 
fant  Jörgen  tag  des  heiigen  mertelers.  *) 

Johann  Schilder  von  Bamberg  bekennt  von  dem  St.  Bartholomäusstift  zu  Frankfurt  für   eine  ihm 
abgekaufte  tafel  808  gülden  empfangen  zu  haben.    1382  Juni  8. 
Ich  meister  Johan  Schilder  von  Babinberg,  burger  zu  Oppinheim,   irkennen  uf- 
finlich  mit  diesem    brieff,    das  die   ersamen  herren  des  ftiftes  zu  Ste  Bartholome  zu 
Franckfurt  mir   fruntlichin   und  wol   beczalt  hant   die  dafeln ,    die  fie  vor  zyden   umb 
mich  gekaufft  hant,    mit  namen  für   acht  hundirt  gülden,    und  gaben  mir  zu  bepnisze 
acht  gülden  vor  eyn  par  cleider.     Der  vorgenant   acht  hundirt  gülden   und  acht  lagen 
ich  meister  Johan  vorgenant  die  egenanten  herren  zu  Ste  Bartholome  mit  diesem  briet 
quid  ledig  und  lovs,  und  dancken  yn  guder  beezalunge,  und  insal  noch  inwil  ich  odir 
nlYne  erben  noch"  nymand  von  unsern  wegin  die  egenanten  herren  zu  Ste  Bartholome 
noch  ire  vicarien  nu  odir  zu  deheynen  zijden  fchedigen,  hindern  noch  furderunge  zu  yn 
haben  in  keyne  wijs,   fundern  ich  und  die  mynen  follen  und  wollen  fie  eren  und  fur- 


*)  Sifrul  zum  Paradies  gab  1383  feb.  11  (feria  quarta  ante  Falentim)   dem  Dominicanerkloster  eme 
von  ihm  beglaubigte  abschrifi   dieses   in  feinen  künden   befindlichen  briefes  mit  dem  bemerken,   d,e 
fcchsftückc  heiltums  feien  St.  Erasmen,   St.  Agacien ,   St.  Clu-istofels ,    St   Jugustins ,   St.  Floreans 
und  St.  Dorothecn. 
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dem  alle  zijt  ane  alle  böse  funde.  Des  zu  Urkunde  han  ich  meister  Johan  Schilder 
vorgenant  myn  eygin  ingesigel  für  mich  und  myn  erben  gedrucket  zu  rucke  uff  diesen 
brieff.  Darzu  han  ich  gebedin  den  ftrengen  ritter  hern  Johan  Kemmerer,  den  man  nen- 
net von  Talburg,  das  er  fin  ingesigel  zu  geezugnisze  dieser  vorgeschrieben  beezalunge 
für  mich  bie  das  myne  hat  gedrucket  zu  rucke  uff  diesen  brieff.  Und  ich  Johan  Kem- 
merer ritter  vorgenant  irkennen,  das  ich  umb  vlissige  bedde  willen  meister  Johans 
Schilders  des  vorgenanten  myn  ingesiegel  für  yn  zu  geezugnisze  dieser  vorgeschrieben 
beezalunge  bij  das  fine  han  gedrucket  zu  rucke  uff  diesen  brieff.  Datum  anno  m°.  ccc°. 
lxxxij0.,   dominica  proxima  post  festum  corporis  christi. 


Die  meister  der  fchmiede  und  die  fchmiedezünfte  der  ftädte  Mainz,  Worms,  Speier,  Frankfurt, 
Gelnhausen,  Aschaffenbw  g ,  Bingen,  Oppenheim  und  Creutznach  fchliessen  eine  Übereinkunft 
um  frieds  willen  zwischen  ihnen  und  ihren  knechten.    1383  Mai  13. 

Wir  die  meister  gemeinlichen  der  fmidde  und  fmidde  geezunften  gemeinlichen 
der  flede  Mentze,  Worms,  Spier,  Frankenfurt,  Gelnhausen,  Aschaffenburg,  Bingen, 
Oppenheim  und  Creucznach  bekennen  uns  öffentlichen  in  diesem  brief  und  tun  kunt 
allermenniclichen ,  die  ine  immer  ansehent  oder  horent  lesen,  das  wir  einmudielichen 
vor  uns  und  alle  unser  nachkommen  umb  unser  zunft  notze,  ere  und  bescheidenheit, 
und  durch  des  besten  willen  uberkomen  han  und  mit  guden  truwen  globt,  diese  hernach- 
geschrieben artikel  eweclichen  flede  und  veste  zu  halden,  umb  frieds  willen  zwischen 
uns  und  unsern  knechten. 

Zum  ersten  fein  wir  uberkomen,  als  die  knecht  die  armen  knechte  wo  die  her 
qwamen  zu  uns,  daz  fie  die  verdrunken  und  das  ire  namen  und  darzu  anamen  gaben, 
das  wollen  wir,  daz  das  nimme  geschee. 

Anderwerb  fein  wir  uberkomen,  welche  knecht  bi  uns  Hunden  und  bi  uns  wo- 
neten,  geschee  der  knecht  eime  iht  ungliches  von  dem  meister,  dem  er  dienete,  wel- 
cher der  were:  fo  fal  der  knecht  zu  den  Zunftmeistern  gehen,  die  zu  der  zeit  fein  in 
welcher  ftat  das  were,  und  fal  der  knecht  die  meister  bieden,  daz  fie  ime  beholfen 
wollen  fein ,  fo  follent  dann  die  meister,  die  da  dann  fint,  dem  knecht  beholfen  fein  zu 
fyme  rechten ,  glicherwise  als  ob  der  felbe  knecht  unser  eidgeselle  were ,  als  verre  als 
er  recht  hat  ane  geverde.  Were  es  aber,  daz  der  meister,  wer  der  were,  dem  knecht 
das  usz  wolde  gen,  fo  follent  die  meister  mit  dem  knecht  vor  das  gericht  geen  und 
follent  ime  beholfen  fein  zu  dem  rechten,  als  hie  vorgeschrieben  ftet,  in  der  ftat  da  es 
dem  knecht  noit  beschee. 

Mehr  find  wir  uberkomen,  were  es  fache,  das  keyme  knechte,  in  wilcher  ftat 
das  were,  uszer  eines  meisters  gelobten  dienst  ginge,  ader  zöge,  ader  gelt  fchuldig  were 
Vorlieben,  und  dem  meister  nit  enhielte  finen  dienst,  als  er  ime  geredt  und  gelobt  hette, 
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noch  auch  fein  gelt  nit  bezelte,  das  er  ime  fchuldig  were:  den  knecht,  wer  der  were, 
den  ensal  kein  raeister  in  den  obgenanten  fteden  husen,  hofen  oder  halten,  wanne  in 
der  verkondet  wirt,  also  lange  bis  das  der  knecht,  wer  der  were,  dem  meister  finen 
globten  dienst  getan  hette,  oder  gnung  vor  fin  gelt  getan,  ane  geverdc,  und  ob  der- 
selbe meister  desselben  knechts  dienst  nit  enwolde. 

Auch  wollen  wir  mehr,  daz  kein  knecht  keinem  meister  knecht  vorbieten  follen, 
umb  des  willen,  das  wir  ihnen  alles  rechten  gehorsam  wollen  fein,  in  der  maszen  als  da 
vorgeschrieben  ftet.  Und  were  es  aber  fache,  das  ein  knecht  oder  mer  also  mutwillig 
wollten  fin,  und  dies  nit  halten  enwollten,  als  da  vorgeschrieben  ftet:  der  knecht  en- 
soldc  nit  gut  fein,  und  ensollte  in  unserm  gebiede  nimmer  meister  noch  knecht  wer- 
den, noch  niemants  in  halten,  husen  oder  hofen,  als  vorbegriffen  ist,  er  enhabe  danne 
vor  gebessert.  Und  wo  man  derselben  knecht  einen  oder  mehr  begriffe  in  derselben 
egenanten  ftede  einere,  oder  in  der  ftat,  die  do  fich  noch  hernoch  mochten  zu  uns  ver- 
binden, in  derselben  ftat  oder  fteden  follte  man  den  knecht  oder  die  knechte  halten 
glichir  wise  als  in  der  ftat,  da  er  is  getan  hette.  Wer  auch  demselben  knecht  oder 
knechten  beholfen  were  und  in  nochfolgen  wolte,  den  fol  man  halten  glicher  wise  als 
den  knecht,  der  da  die  dat  getan  hette  an  alle  geverde. 

Und  wir  die  vorgenante  fmedemeistere  von  Frankfurt,    Gelnhausen,    Aschaffen- 
burg, Bingen,  Oppenheim  und  von  Creutznach  irkennen  uns  aller  vorgeschrieben  punc- 
ten  und  artikeln  unter  der  obgenannten  unser   guden   freunden,    der  obgenannten  finc- 
demeister  von  Mentze,  Worms  und  Spiere  ingesiegele,  wan  wir  eigener  ingesiegele  nit 
enhan,  und  globen  auch  vor  uns  und  alle  unsere  nachkommende  ewiglichen  mit  guten 
trewen  an  eides  ftat,  alle  vorgeschriebene  dinge  ftede  und  veste  zu  halten,   als  da  vor- 
geschrieben ftet.    Und   wir   die  vorgenante  fmedemeistere  von  Mencze,    Wormbs  und 
von  Spier  erkennen  uns,  daz  wir  unsere  zunft  ingesiegele  han  gehangen  an  diesen  brief 
[für  uns]  und  die  vorgenante  ftede  und  unsere  nachkommende  zu  besagende  als  da  vor- 
geschrieben ftet,  und  globen  auch  mit  guten  truwen  an  eyt  ftat  ftede  und  feste  zu  hal- 
ten alle  vorgeschrieben  dinge.    Datum  anno   domini  m°.  ccc°.  kxxtercio,    feria  quarta 
post  festum  penthecostes. 

Burgermeister  und  rath  zu  Speier  fchicken  dem  rath  zu  Frankfurt  abschrift  eines  fchreibens  der 
fchwäbischen  flädte,  die  ansprüche  betreffend,  welche  köni'g  Wenzel  auf  die  Juden  zu  machen 
gedenkt.     {1383  Oct.  28.) 

Unsern  dinst  bevor.  Liebin  frunde  und  eitgenossen!  Wir  lan  uch  wiszen,  daz 
uns  uwir  und  unser  eitgenossen  von  den  fwebisschen  fteden  iren  brieff  gesant  hant,  als 
wir  uch  des  furbasz  abeschrifft  hcrynne  in  diesem  unserme  brieff e  versloszen  fenden, 
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daz  ir  uch  darnach  wiszent  zu  richlene;  und  dis  mogent  ir  auch  furbasz  virkunden  den 

andern  wedereybsschen  fteden,  uwern  unde  unsern  eitgcnossen.     Datum  in  vigilia  festi 

oiuniura  fanctorum. 

Burgermeistere  und  rad  zu  Spire. 


Unsern  willig  dinst  fij  uch  alle  ziet  für  geseit.  Lieben  frunde  und  eitgenossen  ! 
Wir  laiszen  uch  wiszen,  daz  uns  von  eyme  unserra  guten  frunde  in  heimelickcid  vor- 
komen  ist  vor  war,  daz  unser  herre  der  konig  finen  rad  geschicket  habe  uff  den  Ryne 
zu  den  fursten,  um  mit  den  zu  redden  von  der  Juden  wegen,  die  fie  haben,  daz  fie 
unserme  herren  dem  konige  das  zehende  teil  folgen  laiszent;  und  versehen  uns,  das  daz 
mit  der  fursten  wort  und  heisze  gescheen  fij.  Auch  ist  uns  gesaget  wurden ,  wanne 
die  vorderunge  an  die  fursten  geschieht  und  geworben  wirt ,  fo  ist  yn  entphalen ,  daz 
fie  daz  an  uch  ftetde  an  dem  Ryne  auch  fordern  follent,  und  were  obe  yn  daz  nit  ge- 
folgen  mochte  von  den  fursten  und  auch  von  uch,  fo  ist  gesaget  worden,  daz  fie  unsers 
herren  des  konigs  ingesiegel  mit  yn  füren  und  wullen  die  Juden  citiren.  Darumb,  lie- 
bin frunde,  bitden  wir  uch  gar  flizzeclich,  daz  ir  furbasz  verschreibet  den  andern  fte- 
den uff  dem  Ryne,  uwern  und  unsern  eitgenossen,  daz  ir  und  auch  fie  uch  nit  ver- 
gahent  in  den  fachen  bis  das  unser  botschafft,  die  ieze  uff  den  tag  uff  den  Ryne  zu 
uch  kompt,  die  wirt  mit  uch  redden  von  derselben  fache  wegen  virsz.  von  unser  aller 
heisze  wegen.  Under  der  von  Halle  ingesigel.  Datum  ipso  die  beatorum  Symonis  et 
Jude  apostolorum. 

Von  uns  den  ltetden  des  bondes  als  wir  ieze  zu  Halle  bij  einander  gewesen  fin. 


Jacob  von  Armenia  bekeimt  als  arzt  diener  des  raths  zu  Frankfurt  geworden  zu  feyn,  und  be- 
nennt die  Verpflichtungen,  welche  er  gegen  einen  jährlichen  gehalt  von  hundert  gülden  übernom- 
men hat.    1385  Feb.  22. 

Universis  et  fingulis  presens  feriptum  intuentibus  pateat  evidenter,  quod  ego 
Jacobus  de  Armenia  presbiter  coniugalus  et  in  medicinis  ||  magistratus,  factus  fum  ftipu- 
latus  fervitor  et  phisicus  honorabilium  et  proborum  virorum  consilij  et  consulum  civi- 
tatis Frankenford,  moguntine  ||  dyocesis,  a  data  presencium  per  annum  durandum,  te- 
neorque  civibus  eiusdem  civitatis,  fexus  utriusque  hominibus,  mcas  operas  medici||nales, 
feeundum  facultatem  meam  a  deo  traditam,  pro  convenienti  et  moderato  falario  hdeliter 
inpertiri,  et  quis  in  hoc  casu  pauper  et  indigens  fit  reputandus  idem  domini  consules 
meo  discreto  iudicio  commiserunt.  Teneor  eciam  utilitatem  eiusdem  civitatis  procurare 
et  noxia  preeavere  pro  posse,  et  in  eadem  civitate  residentiam  et  moram  facere  perso- 
nalem et  continuam,  fpatio  fex  feptimanarum  dumtaxat  excepto.  In  quo  temporis  fpa- 
tio  licitum  est  michi  et  licentiam   habeo ,    reverendum  in  christo  patrem  ac  dominum , 
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dominum  Pilgerinum  fanctc  faltzburgensis  ecclcsie  archicpiscopum  et  legatum  fedis  apo- 
stolice,  dominum  meum  gratiosum,   fi  volucro  visilare,  infra  prcdicti  tempons  fpatium 
ad  civitatem  Franckenford  predictam   fobito  revcrsurus.     Pro  quibus  quidem  fcrvandis 
et  attcndendis  domini  consules  civitatis  predicte  michi  conslituerunt  centum  üorenos  n- 
nenscs  aurcos  et  legales  pro  annuali  ftipendio,   quorum  florenorum  yiginti  quinque  tarn 
lnbeo    residuos  vero  in  tribus  quatuor  anni  temporibus  proximo  post  invicem  lequenti- 
bus     fin-ulis  dictis  tribus  quatuor  anni  temporibus  viginti  quinque  florenos,  a  domims 
CO  Julibus  predictis  habiturus.     Ultra   cciam   fummam   predictam  unum  par  vestunento- 
rum  michi  conslituerunt  ad  vesticndum  nie  femel  in  anno  iuxta  eorum   dccentem  hone- 
statem      Est  eciam  inter  honorabiles  dominos  mcos  predictos  atquc  inter  me  condictuin 
et  in  pactum  deduetum,    quod   ad  iussionem   magistrorum   civium  vel   ahcuius   altcnus 
consiliarij  aut  civis  civitatis  predicte  non  teneor  aliquem  extra  civitatem  Franckford  pro 
cura  phisicali  cuiquam  inpendenda  aut  alia  de  causa  visitare,  nisi  tarn  fecurus  de  exitu 
et  reditu  michi   preberetur   conduetus  et  fecuritas,   quod  michi  placeret  extra  civitatem 
predictam  remeare.    Hec  omnia  et  fingula  ego  magister  Jacobus  predictus  promitto  fidehter 
attendere,  eaque  iuxta  dictorum  donünorum  meorum  conüdentiam  possetenus  observare. 
In  quorum  evidens  testimonium  figUlum  meum  ex  certa  mea  feientia  presentibus  est  ap- 
pensum.    Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lxxxv'%  ipso  die  Petii  ad  kathedram. 

Die  von  Zürich,  von  Bern,  von  Solothurn,  von  Lucern  und  von  Zug  hüten  den  rath  zu  Frankfurt 
einen  tag   zu  beschicken,    welchen   die  rheinischen,    fchuäbischen  und  fränkischen  ftadte   am 
3  iuni  zu  Zürich  halten  wollen,   um   ihre  misshelligkeiten  mit  herzog  Lupott  von  Oestreich  zu 
berathen.    1386  Mai  1. 
Unsern  willigen  dinst  fij  uch  mit  truwen  alleczijt  vorgeschr.  Bisundern  guten 
frunde  und  liebin  eytgenossin !    Als  ir  licht  wol  vernomen  band   umb   die  üosze  und 
miszhellinge,  fo  wir  habin  mit  dem  durchluchtigistem  fursten  herezog  Lupolt  von  üste- 
rieh,   da  zwiszhent  die  wisen,   uwir  und  unsere  eytgenossen,   die   von  Straspurg,    von 
Mcncze,   von  Spire,    von  Basil  und  auch  dez   richs   ftette  zu  S wabin  und  in  Francken 
eezwas  beret  und  betedingit  haut,  dem  abir  noch  kein  uzdrag  ist  wordin,  dan  dazhe 
in  derselbin   fache   eynen  andern  dag  gemacht  band,    den  man  zu  Zunche  in  der  ftatt 
leistend  wird  uff  den  nesten  fonnendag  vor  dem  heiligen  phingstag  fo  nu  kumpt.     Und 
wan   wir  uch  in  allen   unsirn  fachin   funderlich  wol   getruwen,    darumb  fo  bitten  wir 
uch  üislich  und  ernstlich,    daz  ir  uwer  erbern  guten  boten  uff  dem   famstage  zu  nacht 
vor  dem  vorgeseiten   fonnentage  zu  Zürich  bij  uns  habin  wollit,    die  uns  in  unsern  fa- 
chin helffen  und  raten  alsz  wir  uwer  guten  frunlschaft  wol  getruwen.    Daran  irczeigit 
ir  uns  folich   lieb  und  dinst,    daz  wir  in  vil  merern  fachin  iemer   dester  gerner  tun 
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wellen,    daz  uch  lieb  und  dinstlich   von  uns  ist.     Gebin  under   der  von  Zürich  ingesz. 
von  unser  aller  heisz  und  wegen,  an  dem  ersten  dage  meyen,  anno  etc.  lxxxvi'". 

Von  uns  den  von  Zürich,  von  Bern,  vonSolotorn,  von  Lucerne  und  von  Zug*. 


Papst  Urban  VI  beauftragt  den  decan  von  St.  Peter  vor  Mainz  die  Magsache  des  St.  Bartholo- 
mäusstiftes ztt  Frankfurt  gegen  die  Deutschordensbrüder  zu  Sachsenhausen,  in  betreff  gewisser 
iährlicher  abgaben  von  geld,  wein  und  andern  fachen,  zu  untersuchen  und  rechtlich  zu  entschei- 
den,    Genua,  1386  Nov.  19. 

Urbanus  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilecto  fdio  . .  decano  ecclesie  fancti  || 
Petri  extra  muros  maguntin.  falutem  et  apostolicam  benedictionem.  Conquesti  funt  no- 
bis  .  .  decanus  et  ||  capitulum  ecclesie  fancti  Bartholomei  frankenfordensis ,  maguntin. 
dioc,  quod  .  .  commendator  ||  et  fratres  domus  hospitalis  fancte  Marie  Theutonicorum 
ieiiimitan.  in  Sassenhusen  dicte  dioc.  fuper  quibusdam  annuis  redditibus  pecuniarum, 
vinis  et  rebus  alijs  iniuriantur  eisdem.  Quocirca  discretioni  tue  per  apostolica  fcripta 
mandamus,  quatinus  partibus  convocatis  audias  causam,  et,  appellatione  remota,  debito 
fine  decidas ;  faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari. 
Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  fi  fe  gracia,  odio  vel  timore  fubtraxerint ,  censura 
fimili  et  appellatione  cessante  compellas  veritati  testimonium  perhibere.  Non  obstante, 
fi  magistro  et  fratribus  dicti  hospitalis  a  fede  apostolica  fit  indultum,  quod  persone  ip- 
sius  hospitalis  et  membrorum  eius  ad  iudicium  trahi  aut  fuspendi  vel  excommunicari, 
feu  ipse  aut  dicti  hospitalis  et  membrorum  loca  interdici  non  possint  per  literas  aposto- 
licas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi 
mentionem,  et  qualibet  alia  dicte  fedis  indulgencia  generali  vel  fpeciali  cuiuscunque 
tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  tue  iu- 
risdictionis  explicatio  in  hac  parte  valeat  quomodolibet  impediri,  que  quo  ad  hoc  ipsis 
nolumus  aliqualiter  fuffragari.  Datum  Janue,  xiij  kal.  decembris.  Pontificatus  nostri 
anno  nono. 


Frankfurt  und  acht  andere  reichsstädte  verbünden  fich  dem  kbnig  Wenzel  getreulich  beizustehen 
wenn  fich  ein  anderer  zum  römischen  könig  aufwerfen  und  denselben  vom  reiche  dringen  wollte. 
1387  Juni  12. 

Wir  die  burgermaister,    rate  und  alle  burger  gemainlich   diser  nauchgeschriben 
dez  hailigen  römischen  richs  ftetten,   mit  namen:    Frankenfurt,    Hagnowe,    Schlettstat, 


*)  In  dem  auf  dem  frankfurter  fitadtarchiv  aufbewahrten  gleichzeitigen  Buch  des  bundes,  aus  wel- 
chem obiger  brief  entnommen  ist,  befindet  fich  unter  andern  auch  ein  ganz  genaues  namensver- 
ztichniss  derienigen ,  welche  am  9  iuli  1386  zu,  Sempach  erschlagen  wurden. 
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Wissenburg,  WepQar,  Friedberg,    Gailnhusen,    Obern-Aehenhain  und||Säls,  bekennen 
offenlich  mit  disera  brieff  und  tugent  kund  allen  den,   die  in  ansehent  oder  horent  le- 
sen-   Als  wir  vormals  dem  aller   durluchtigosten   fürsten  und  Herren,    hern  Wenczlaw 
von  gottes  gnaden  romischen  kunig ,  zu  allen  ziten  ||  merrer  dez  richs  und  kunig  zu  Be- 
heim,    unserm  lieben  gnedigen  herren,    gehuldct  und  gesworn   haben,    als  unserm  her- 
ren,    ainem   römischen   kunig,   zukünftigem    kaiser;   darumbe  derselben  unser  huldung 
nauch  ze  volgende  ||  und  genug  zu  tun,  fo  haben  wir  uns  gen  dem  vorgenanten  unserm 
herren  dem  kunig  dez  verbunden:   ob  daz  wäre,  daz  fich  yemant,   wer  der  were,    gen 
im  für  ainen  romischen  kunig  uffwerffen  wölte,  und  denselben  unsern  vorgenanten  gne- 
dken  herren  von  dem   kunigkriche   dringen  wölte,   daz  wir  im  danne  gen  demselben 
getrulichen  füllen  und  wellen  geraten,    beholffen  und  bygestendig  fin  in  chsen  tatschen 
landen  und  hie  diesseit  dez  gebirges  ane  all  argenliste   und  geverde.     Mit  urkund  diez 
brieffs,   daran  wir  vorgenanten  üette  alle  und  unser  ieglichiu  besunder  ir  ftatt  gemains 
insigel  offenlich  gehenkt  haben.    Der  geben  ist  des  nechsten  zinstags  nauch  fant  Boni- 
facien  tag,    in  dem  iare    do  man  zalt  von  cristz  geburte  driuzehen  hundert  laure  und 
darnauch  in  dem  üben  und  achezigostem  iaure. 

Winther  von  dem  Wasen  fchultheiss  zu  Frankfurt  beurkundet  den  urtheihpruch  der  dortigen  fchbf- 
fen,  dass  frau  Drude,  die  mutier  Jacob  Knoblauch  des  längsten,  und  ihre  kinder  an  dem 
Knoblauchshofe  kein  recht  haben,  fondern  dass  dieser  Jacob  Knoblauchs  des  ältesten  allenuges 
eigenthum  fei.     1388  Mai  2. 

Ich  Winther  von  dem  Wasen  fchultheisse  zu  Frankenford  irkennen  mich  uffin- 
liche  mit  diesem  brieffe,  daz  vur  mich  und  die  fcheffene,  die  hernach  geschriben||sten, 
uffe  daz  rathus  zeu  Frankenford  quamen   glicherwijs  als  an  gerichte  Jacob  Klobelauch 
der  eldiste  und  Jacob  Klobelauch  der  iungiste,  fcheffene  jl  zu  Frankenford,  und  cledde 
Jacob  der  eldiste  von  Jacobe  dem  iungisten  alsz   von  eyme  monpar  von  frauwen  Dru- 
den finere  muter  wegen,  ||  daz  he  gedranget,  gehindert  und  geirret  wurde  an  fyme  hole 
und  gude,    und  mit  namen  an  der  bunde,    daz    gelegin  ist  zusschen  Frankenford   und 
Eckinheim,  und  begerete  von  mir  dem  fchultheissen,  daz  ich  yme  flelte  an  einen  fcheffen 
mit  dem  urteyle,   obe  Jacob  der  iungiste  vorgenant  daz  gedrengnisze,    hindernisze  und 
irresal  ichte  billiche  und  durch  rechte  unvertzogenlichen  abetun  fulde  und  des  numme 
gescheen   fulde  ,    und   auch   daz   frauwe  Drude  und  alle  ire   kinde  an  den  vorgenanten 
guden  keinerley   rechte  haben   follen   nach   uzwisunge   der  fcheydebriefle,    die  darüber 
gegebin  fmt,  die  der  rat  zu  Frankenford  besygelt  had  mit  der  Hede  groszem  anhangen- 
den ingesiegil  durch  bede  willen  beider  partie,  und  auch  anderer  brieffe,   die  darüber 
gegeben  und  besiegelt  find.    Des  wisetin  die  fcheffene  mit  dem  urtejle:  di  wile  fie  der 
fcheidebrieffe,   die  mit  der  ftede  Franckenford   groszem  ingesiegel  besiegelt  weren,   die 
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auch  vor  mir  und  den  fcheffen  gewiset  unde  gelesin  wurden,  von  beiden  fijten  beken- 
ten,  fo  fulde  frauwe  Drude  und  ire  kinde  das  gedrengnisze  und  hindersal  unvertzo- 
genlich  abetun,  also  daz  Jacob  Klobelauch  der  eldiste  mit  den  guden  tun  und  lassen 
mochte  alsz  mit  finen  guden  und  daz  frauwe  Drude  und  ire  kinde  zu  den  guden  kein 
rechte  haben. 

Hie  bij  find  gewest:  Johan  von  Holtzhusen  der  eldiste,  Adolff  "Wijsze,  Johan 
Froysch,  Jacob  Weybe,  Gipel  zum  Eber,  Rulman  Wijsze,  Hertwin  Wijsze,  Heinrich 
von  Holtzhusen,  Johan  Klobelauch,  Wrygand  zu  Swanenauwe,  Johan  von  Holtzhusen  der 
iunge  und  Junge  Froysch,  fcheffene. 

Des  zu  Urkunde  han  ich  Winther  von  dem  Wasen  fchultheisse  zu  Frankenford 
vorgenant  myn  ingesigel  an  diesen  brieff  gehangen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°. 
lxxxoctavo,  fabbato  proxirao  post  W  alpurgis. 


Hertwin  Guldenschaff  und  Arnold  zu  Lichtenstein   beschreiben    das  geschiitz  und  den  fchiessbedarf 
der  ftadt  nach  feiner  vertheilung  auf  den  verschiedenen  thiirmen.     1391. 

Anno  Ixxxxprimo.  Nota  daz  hernachgeschriben  ftede  geschücze  hat  Hertwin 
Guldenschaff  und  Arnold  zu  Lichtenstein  fchuczenmeistere  tun  beschriben. 

1.  Prinio  uff  dem  ronden  thorn  bij  fand  Leenhard:  iij  büssen,  ein  fack  mit 
pulver,  cyn  hammer,  ij  ladeysen,  xxviij  blykloczer. 

2.  Der  ronde  thorn  an  dem  Meyne:  Item  iij  büssen,  xx  blykloczer,  i  hamer, 
zwey  ladeisen,  i  fack  mit  pulver,  iiij  ftereiff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  i  gürtel. 

3.  Mentzer  porthe:  Item  iij  büssen,  xx  blykloczer,  i  hamer,  ij  ladeysen,  i  fagk 
mit  pulver,  iiij  ftereyff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  i  pengisen,  ij  gürtel. 

4.  Uszer  menczer  porthe:  Item  ij  ftereiff  armbrost,  ij  gürtel,  i  lade  mit  pilen. 

5.  Spieszlhorn :  Item  iij  büssen,  xxx  blykloczer,  i  hamer,  i  pengysen,  i  ladey- 
sen, i  fag  mit  pulver,  iiij  ftereyff  armbrost,  ij  laden  mit  pilen,  ij  gürtel. 

6.  W  iszenfrauwn  thorn:  Item  iij  büssen,  xxx  blykloczer,  i  hamer,  i  ladeisen, 
i  fag  mit  pulver,  i  pengisen,  iiij  ftereyff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  ij  gürtel. 

7.  Der  neste  ercker  darnach:  Item  iij  büssen,  xxx  blykloczer,  i  hamer,  i  lade- 
ysen, ij  pengysen,  i  fack  mit  pulver,  iiij  ftereyff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  ij  gürtel. 

8.  Der  ronde  thorn  bij  galgcn  porthen:  Item  iij  büssen,  xxx  blykloczer,  i  ham- 
mer, i  ladeisen,  ij  pengysen,  i  fack  mit  pulver,  iiij  ftereyff  armbrost,  iiij  laden  mit 
pilen,  ij  gürtel. 

9.  Galgin  porthe:  Item  iiij  büssen,  xxx  blykloczer ,  i  hamer,  i  ladeisen,  iij  peng- 
isen, i  fag  mit  pulver,  iiij  ftereyff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  ij  gürtel. 

10.  Luge  yn  daz  land:  Item  iij  büssen,  xx  blikloczer,  i  hammer,  i  ladeysen, 
i  fag  mit  pulver,  iiij  ftereiff  armbrust,  ij  laden  mit  pilen,  ij  gürtel. 
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11      Der  thorn  uff  dem  dämme:   Item  iij  büssen,  xxx  bly  kloczer,  i  hammer,  ij 
pengisen,'i  ladeisen,  i  fag  mit  pulver,  iiij  ftereyff  armbrost,    ij  laden  mit  pilen,   y 

'  12      Reddclnheimer  porthe:  Item  iij  büsse,  xxx  blykloezer,   i  hamer,  i  fag  mit 
pulver,  ij  pengisen,  ij  ladeisen,  iiij  ftereiff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  ij  gurtel. 

13  Der  nuwe  thorn  hinder  den  bumeistern:    Item  iij  bussen,   xxx  blykloczcr, 
i  hamer,  'ij  pengisen,   i  ladeisen,    i  fag  mit  pulver,    iiij  ftereiff  armbrust,    ij  laden  mit 

pilen,  ij  gurtel.  . 

14  Esschersheimer  porthe:   Item  iiij  büssen,  xlny  kloczer,  i  hamer,    i  fag  mit 
pulver,  ij  ladeysen,  iiij  ftereiff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  iij  gurtel,  ny  pengysen. 

15  Frydeberger  porthe:  Item  iiij  bussen,  xl  kloczer,   i  hamer,    i  fag  mit   pul- 
ver   ij  pengysen,  ij  ladeysen,  iiij  ftereiffarmbrost ,  iij  laden  mit  pilen,  ij  gurtel. 

16.  Uff  Rulandsthorn:  Item  iij  büssen,  xxxij  kloczer,  i  hamer,   ij  ladeysen,  y 
pengysen,  i  fag  mit  pulver,  iij  ftereiffarmbrost,  ij  laden  mit  pilen,  i  gurtel. 

17.  Riederporthe:    Item  iiij  büssen,    xxx   blyklotzer,    i  hamer,    y    ladeysen,    y 
pengisen,  i  fag  mit  pulver,  iiij  ftereiff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  ij  gurtel. 

18.  Judenecke:  Item  iij  bussen,  xxx  kloczer,  i  hamer,  ij  ladeysen,  y  pengysen, 
i  fag  mit  pulver,  iiij  ftereyff  armbrost,  ij  laden  mit  pilen,  ij  gurtel. 

19.  Judensteg:   Item  iij  bussen,  xxx  kloczer,  i  hamer,  i  fag  mit  pulver,  i  lade- 
ysen, ij  pengysen,  iiij  ftereiff  armbrost,  ij  gurtel,  ij  laden  mit  pilen. 

20.  Der  ereker  uff  dem  fisscher  felde:  Item  iij  büssen  und  waz  darzu  gehört, 
iiij  ftereiff  armbrost,  iiij  gurtel,  ij  laden  mit  pilen.  _ 

21  Bruckenthorn:   Item   iiij   bussen,   xl  kloczer,   iiij  pengisen,   y  ladeysen,   i 
hamer,  i  fag  mit  pulver,  iiij  ftereiff  armbrost,  ij  gurtel,  i  laden  mit  pilen. 

22  Sassenhuser  thorn:   Item  viij  bussen,  lxxx  kloczer,  i  hamer,   y  lade  ysen, 
ij  fecke  mit  pulver,  ix  ftereiff  armbrost,  iij  gurtel,  ij  pengjsen,  vi  laden  mit  pilen. 

23.  Die  nuwe  porthe:  Item  iij  bussen,  xxxiij  kloczer,  ij  ladeisen,  iij  pengisen, 
i  hamer,  i  fag  mit  pulver,  iiij  ftereiff  armbrost,  i  gurtel,  iij  laden  mit  pilen. 

24.  Scharppinecke:   Item  ij  bussen,  i  hamer,  i  ladeisen,  i  fag  mit  pulver,    xx 
klotzer,  ij  ftereiff  armbrost,  i  lade  mit  pilen,  i  gurtel. 

25.  Drachinfels:    Item  iij  bussen,   ij  ladeisen,  ij  pengisen,   i  hamer,   i  lag  mit 
pulver,  xxiij  klotzer,  iij  ftereiff  armbrost,  ij  gurtel,  iij  laden  mit  pilen. 

26.  Affinporthe:   Item  v  bussen,    xxvij  klotzer,   ij  ladeisen,    ij  pengisen,    i  ha- 
mer, i  fag  mit  pulver,  iiij  ftereiff  armbrost,  i  gurtel,  iij  laden  mit  pilen. 

27.  Uff  dem  Luffe:    Item  iij  bussen,   ij  ladeisen,   ij  pengisen,    i  hamer,   i  lag 
mit  pulver,  iiij  ftereiff  armbrost,  ij  gurtel,  iij  laden  mit  pilen. 

28     Der  Folraden  thorn:  Item  iij  bussen,  xxvij  klotzer,  ij  ladeisen,    ein  peng- 
isen, i  hamer,  i  fag  mit  pulver,  iiij  ftereiff  armbrost,  ij  gurtel,  ij  laden  mit  pilen. 
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29.  Oppinheimerporthe :    Item  vi  bussen,    ij   pengisen,   ij  ladeisen,    i  hamer,  i 
fag  mit  pulver,  1  klotzer,  vi  ftereiff  armbrost,  iiij  laden  mit  pilen,  iij  gurtel. 

30.  Ulrichstein:  Item  iij  bussen,    i  ladeisen,   ij  pengisen,   i  fag  mit  pulver,    iij 
ftereiff  armbrost,  ij  gurtel,  iij  laden  mit  pilen,  xxi  klotzer,  i  hamer. 

31.  Der  erker  abin  an  dem  Meyne  und  die  vier  thornechin  daselb:  Item  x  fte- 
reiff armbrost,  v  laden  mit  pilen  und  funff  gurtel. 


Hans  von  Rossingen  oberster  weltlicher  richter  zu  Frankfurt  bezeuget  die  form  des  indischen  eides 
wie  folche  zu  Frankfurt  herkömmlich  ist.     1392  Ocl.  22. 

Item  wanne  ein  Judde  einen  iuddeschen  eid  dun  fal,  fo  fal  der,  der  dem  Jud- 
den  den  eyd  ||  ftaben  fal,  ein  buch  dar  heiszen  tragin,  daz  do  fij  der  fünff  bücher  Moysi 
eines,  und  ||  wann  daz  buch  dar  bracht  ist,  fo  fal  aber  der,  der  den  eid  ftaben  fal, 
einen  andern  ||  Judden  fregen,  der  mit  der  fache  nyt  zu  fchicken  hat,  ufffine  iuddesch- 
eide,  obe  daz  buch  der  fünff  bücher  Moysi  eines  fy;  fprichet  dan  der  Judde  daz 
also  uff  fyne  iuddescheid,  nach  dem  als  vor  erludt  hat:  fo  fal  man  daz  buch  dar  legin 
und  den  Judden,  der  den  eid  dun  fal,  fine  rechte  band  bisz  vollichen  an  die  rist  in 
daz  buch  heiszen  legin,  und  fal  daz  buch  zu  dun,  und  fal  yn  dan  fregin: 

Also  als  dich  din  widdersache  hie  geschuldiget  hat,  daz  du  des  unschuldig  fyst, 
alse  helffe  dir  der  got,  der  laub  und  gras  geschuff,  hymel  und  erden,  berg  und  tal; 
also  als  dich  din  widdersache  hie  geschuldiget  hat,  daz  du  des  unschuldig  fijst,  alse 
helffe  dir  die  ee  die  got  mit  finer  rechtin  hant  felber  fchreib  in  die  fteinen  tafeln 
uff  dem  berge  Synay ,  und  gab  die  her  Moysi  und  allem  ysrahelschem  folke  zu 
droiste;  und  obe  du  unrecht  fwerest,  daz  din  griesz  numer  kome  do  du  glauben  hast 
hyn  zu  komen  in  den  baron  Abrahams  und  zu  den  funff  buchern  her  Moysi. 

Ich  hans  von  Piossingen  uberster  werntlich  richter  zu  Frankfort  erkennen  offin- 
lich,  daz  man  dissen  Judden-eid,  in  aller  der  maze  als  vor  underscheide  ist,  zu  Franck- 
fort  eyme  iglichen  Judden  also  plegit  zu  ftaben,  und  ist  auch  also  uff  mich  bracht, 
und  han  darumb  min  ingesigel  zu  erkentnisse  unden  an  disse  fchrifft  gedruckit.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  lxxxx  fecundo,  feria  tercia  post  diem  beati  Luce  ewangeliste. 


Hermann  zu  Rosenberg  von  Frankfurt  bekennt,  dass  ihm  kundig  fei,  dass  herr  Friedrich  von 
Sachsenhausen,  feine  eitern  und  erben,  in  der  herbstmesse  eine  gälte  und  r eilte  von  tischen, 
tafeln  und  fettstem  in  den  flrassen  zu  Frankfurt  als  reichslehen  gehabt  haben,  und  gelobt  ge- 
dachten herrti  Friedrich  von  Sachsenhausen  und  feine  erben  daran  ferner  nicht  zu  hindern. 
1393  Apr.  19. 

Ich  Herman  zu  Rosenberg  von  Frankenfort  dun  kunt   allen  luden  umb  fulchen 
kummer  ind  anspraiche,    als  der  veste  ftrenge   ritter  her  Friederich  von  Saessenhusen, 
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imptman  zu  Covelenze,   an  mich  mit  rechte  daselhes  gelacht  hait,   umb  daz  ich  yn  an 
fyme  gulde  ind  rente,    die  er  von  dem  ryche  zu  liehen  hait,    und   yme   alle  laire   cus- 
sehen  den  zvveyn  unser  frauwen  dagen,  assumpeio  und  nalivilas  zu  latine  genanl,  bynnen 
der  ftat  Frankenfort  vellich  ist,  von  dysschen  ind  taifeln,    die  man  zu  der  ziet  vur  die 
hüser  daselhes  pliet  zu  fetzen,    ind  von  uszgaenden   vinstern  in  die  ftraesse,    gehindert 
hain;    des  wir  genlzelich   luterlich   und  zumale   gesast  ind  gemeitsonet  fyn  vur  uns  ind 
alle  unse  erben  ind  nakomen:   fo  erkennen  ich  mich   offenclich  in  dusme  briewe,   daz 
mir  kundig  ist,    daz  der  vorgenant  her  Friederich  ind  alle  fyne  aldern  ind  erben,   fint 
der  ziet  daz  mich  gedencken  mag,    die  vurs.  gulde  ind  rente  von  den  vurs.  dysschen, 
tafeln  ind  vinstern  in  den  vurs.  ftraessen  zu  Frankenfort  gehaifft  haint,  ind  yn  alle  laue 
cusschen  den  vurs.  zweyn  unser   frauwen   dagen  daselhes  vellich  fint  gewiest,  ind  ich 
ind  niyne  [erben]  dem  vorgenanten  hern  Friederich  ind  allen  fynen  erben  auch  die  nu 
▼ort  allewege  cusschen  der  vurs.  ziet  alle  iaire,   als  lang  ind  wyt  oder  verre  myne  hu- 
sunge  daselhes  reichet,   geben  ind  lievern  füllen,   funder  alle  wiederrede.      Ind  geloven 
in  guden  truwen  vur  mich  ind  alle  myne  erben,  duse  vurs.  moitsone  in  al  der  maesse 
als  vurs.  fteit  ewenclich  ind  ummer  veste  ind  ftede  zu  halden,  ind  nummer  dar  wieder 
zu  komen,   zu  done,  noch  zu  fprechen,  noch  fchaffen  daz  getain  werde,   mit  Worten, 
werken  oder  fachen,  heymelich  noch  offenbair,  noch  dem  vorgenanten  hern  Friedennch 
fynen  erben  oder  ymans  von  iren  wegen  darumb  lyff  oder  gut  zu  eruden,  zu  kummern 
oder  zu  zusprechen  bynnen   oder   enbernyssen  flössen,    fteden  oder  dorffen,    es  fie  mit 
behelffe  geistlichs  oder  werntlichs    gerichtes  oder    ane   gerichte  in  eynicher  hande  wys. 
Des  zu  Urkunde  fo  hain  ich  Herman  vorgenant  myns  felbes  ingesiegel  vur  mich  ind  alle 
myne  erben  an  diesen  brieff  gehangen,  ind  hain  darzu  gebeden  die  zwene  erbere  man 
Heyneman  Snavil  ind  Jacob  Ludinger   fcheffene.     [Und   wir]   itzuntgenant   bekennen, 
daz  wir  umb  bede  wille  des  vorgenant  Hermans  unser  ingesiegele  an  dusen  brieff  hain 
gehangenn.     Datum  fabbato  proximo    post  dominicam  Quasimodogeniti ,    anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio. 


Konig  Wenzel  gebietet  dem  rath  zu  Frankfurt,  dass  er  das  Bartholomäusstift  und  andere  pfaffheit 
mit  flattern  verschonen  falle  bis  der  edle  Borziwoy  von  Swinar  lantvogt  in  Schwaben  die  ge- 
gegenseitigen rechte  untersucht  habe.     Prag,  1394  Feb.  28. 

"Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig,  zu  allen  czeiten  nierer  des 
rcichs  und  kunig  zu  Beheim.  Embieten  ||  dem  burgermeister,  rate  und  burgern  gmein- 
lichen  der  ftat  zu  Franckenfurt  uf  dem  Heyne,  unsern  und  des  reichs  liben |j  getrewen, 
unser  gnade  und  alles  gute. 

Liben  getrewen !  Noch  dem  als  wir  euch  unser  kunigliche  maiestat  brive  geben 
||  und  euch  begnadt  hatten  mit   etlichen   ufseezen  und  andern   fachen,    welcherley   die 
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fein,  das  ir  bete,  czinse,  ufsecze  und  ungelt  von  den  ewern  nemcn  mochtet,  fchriben 
wir  euch  in  unsern  briven  und  leutertten  unsre  meynnnge,  das  ir  den  probst,  techant 
und  capitel  zu  fand  Bartholomes,  unsre  capplan,  und  ouch  andre  pfafheit  in  der  vor- 
genanten  unserr  ftat  zu  Franckenfurt,  unsre  liben  andechtigen,  wider  ire  recht  und 
freyheit  zu  keinerley  ufseezunge  dringen  oder  noten  foltet  in  dheineweys,  und  meinten 
ouch  das  fulche  gnaden,  die  wir  euch  getan  haben,  derselben  pfafheit  an  iren  gnaden 
und  freyheiden,  als  fie  die  von  alders  herbracht  haben,  keinen  fchaden  brengen  foltet. 
Und  über  das  fo  habt  ir  die  egenant  pfafheit  besweret,  gedrungen  mit  ufseezungen, 
ungelt,  malgelt,  falczgelt  und  andern  beswernussen.  Dovon  fo  gebieten  wir  euch  noch 
ernstlichen  und  vestielichen  mit  diesem  brive,  das  ir  furbas  mer  die  egenanten  probst, 
techand  und  capitel  zu  fand  Bartholomes,  unsere  capellanen  und  liben  andechtigen, 
und  andre  pfafheit  der  egenanten  unserr  ftat,  bey  rechten  czinsen,  czehenden,  freyhei- 
den und  gnaden,  als  fie  das  von  alders  herbracht  haben,  geruhlichen  bleiben  lasset, 
und  fie  dowider  zu  dheinerley  beezalunge,  ufseezunge,  bete,  ftewer,  malegelt,  falczgelt 
noch  ungelt  nicht  notet  noch  dringet,  fundern  geruhlich  und  unbesweret  bleiben  las- 
set, als  lange  bis  das  wir  den  edeln  Borziwoyen  von  Swynar  lantvogt  in  Schwaben 
und  in  Eisassen,  unsern  liben  getrewen,  und  andre  unsre  rete  zu  euch  fchicken,  die 
ewer  beider  teile  hantvesten,  brive,  recht  und  gnaden  verhören  und  besehen,  und  euch 
dorumb  gutlichen  entscheiden.  Geben  zu  Präge,  des  nehsten  funabendes  noch  fand 
Mathias  tage,  unserr  reiche  des  beheimschen  in  dem  xxxi  und  des  romischen  in  dem 
xviij  iaren. 

Per  dominum  Johannem  ducem  gorliczensem.  Franciscus  olomucensis  canonicus. 


Nicolaus  de  Cuba  decan  des  St.  Victorstiftes  vor  Mainz  berichtet  den  drei  collegiatsliftern  zu  Frank- 
furt über  den  erfolg  feiner  in  ihrem  auftrug  an  das  königliche  hoßager  nach  Prag  gemachten 
reise  und  über  die  ausgestandenen  mühseligkeiten.     Aschaffenburg ,  1394  März  16. 

Obsequio  meo  ad  quevis  vestra  beneplacita  femper  preparato.  Honorabiles  domini! 
Successum  itineris  mei  ad  dominum  ||  nostrum  regem  breviter  vobis  explanare  volens,  vos 
feire  desidero,  quod  postquam  aliqui  ex  vobis  in  domo  ||  habitacionis  mee  Moguntie  fuper 
eodem  itinere  arripiendo  mecum  fuerant,  quendam  equum  de  peeunia  ||  vestra  pro  xxiij  flo- 
renis  et  duos  pilleos  five  altnucia  pro  duobus  florenis  et  duobus  thur.,  quos  eiusdem  do- 
mini regisprothonotariotradidi,  comparaveram,  fieque  prefatum  iter  cum  duobus  famulis 
meis  et  Conrado  nuncio  domini  mei  assumpsi.  Et  pridie  quam  ad  Nurenberg  pervenirem 
dictus  equusin  lantum  cepit  infirmari,  quod  oportuit  nie  alium  in  locum  ipsius  conducere. 
Cumque  civitatem  pragensem  intraveram  adhuc  totum  dominium,  quod  longe  ante  ibidem 
fteterat,  videlicet  rex  Ungarie,  duo  marchiones  Moravie,  burggravius  de  Nurenberg  et 
quam  plures  alii  domini  moram  ibidem  fecerunt,  ex  quorum  presencia  omnia  victualia  tarn 
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hominum  quam  equorum  multum  fuerant   preciosa     ncc    dominus  rex  ^J**£ 
cvpcdire  voluit  five  committere  ante  recessum  dommorum   prcdiclorum ;  ficque   oportiut 
me  ibidem  usque  ad  diem   quintum   decimum  in  gravibus  expensis   permanere.      In  iine 
erso  prime  feptimane  dominis  fupradictis  recedentibus,  dominus  nosterrex  consilio  fuo 
commisit ,    ut    legationes  ibidem    presentes  andirent   fibique    earnm   effectum   referrcnt. 
Quo  facto,  dominus  rex  quo  ad  negocium  vestrum  respondit,   quod  consihum  dehbcra- 
ret  et  quidquid   fieri   posset   bono   modo,   ad  hoc  Ubenter   conscnsum,  fuam    adhibcret. 
Fuitquc  negocium  propter  multa  ibidem  expedienda  prorogatum.     Medio   vero  tempore 
frequenter  follicitavi  magistrum  curie,  dominum  cancellarium  et  alios  de  quorum  promo- 
lione  conüdebam.     Qui  cancellarius  non  fuit  michi  ita  favorabilis  ficut  fperabem,  ex  eo 
forte,  quia  non  fuit  in  istis  partibus  iuxta  placituni  fuuni  receptus  et  honoratus;  et  hr- 
miter  credo  f.  ipse  abfuisset,   intentum   vestrum   fuissem  plenarie  consecutus.     linahter 
ergo  consilium  in  hoc  residebat,  quod  iterato  dari  deberet  declaratio  graue  facte  opido 
frangfordensi    per    dominum    regem  iuxta   formam   bic   interclusam   usque  in  adventum 
amicorum    domini   regis,    quam  nee  fub  pendenti  figillo  neque  fub  alia  forma  prece  vel 
precio  habere  potui.     Huiusmodi   tarnen  declaracionem  cum  pendenti  figillo  nullo  modo 
reeepissem  nisi   collegia  fanetorum  Marie   et  Georij    et  Montis    fanete  Marie   nominatim 
expressa  essent  in  eodem.    Ex  dieta  declaratione  michi  apparet,  quod  consihum  domini 
regis   aliquam   peeunie   fummam  ex  hac   causa  nititur   extorquere,    fuper  quo   dominus 

moguntinus  debebit,  ut  fpero,  providere.  

Me  igitur  de  Praga  recedente  unus  de  equis  meis   prius  habihs,    qui  in  emtate 
pragensi  cepit  infirraari,    in  tantum  claudieavit,    quod  comitivam  bonam,   quam  habui, 
non  poteram  insequi,  neque  volui  ad  parcendum  expensis  vestris  alium  comparare.    Et 
ita  cum  perveni  ad  quendam  locum  nemorosum  Kolberg  nominatum ,    qumque  fpohato- 
res  ibidem  latitantes  manu   armata  me  ex  obrupto  invaserunt,   vulneraverunt,    captiva- 
verunt,  meque  multum  cruentantem  cum  duobus  famulis  et  quatuor  equis  per  loca  de- 
serta  filvestria  et  devia  ad  fpatium  unius  miliaris  abduxerunt.    Sed  altissimus  huiusmodi 
maliciam  vindicare  volens,   de  fua  fpeciali  ut  firmiter  credo  gracia ,    quendam  nobilem 
virum  dicte  patrie  defensorem  et  officiatum  fuscitavit,    qui  in  oecursum   nobis  vemens, 
me  et  mea,  paucis  exceptis,  de  dictorum  nialivolorum  manibus  viriliter  liberavit,  duos- 
que  de  ipsis,    quos   estimo  iam   capitalem  penam  fubijsse,    captivavit.    In  hoc  quoque 
conüictu  prefatus  Conradus  nuncius  equum  fuum,    gladium  et  pileum   amiserat ,    et  ita 
post  me  ad  querendum  dictum  equum  remansit  nee  adhuc  fupervenit.     Cui  a  principio 
pro  laboribus  fuis  duos  florenos  promisi,  fibique  de  peeunijs  vestris  unum  par  oerearum 
comparavi ,    cum  quibus  ut  estimo  ftabit  contentus ,    dummodo   equum  fuum  et  alia  de- 
perdita  rehabeat.    Cumque  ad  Nurenbcrg  postea  taliter  qualiter  perveneram,   ille  male- 
dictus  equus  meus  claudus,    qui  totam   huiusmodi  turbacionem  michi  adduxit,   ultenus 
absque  eciam  ascensore  ire  non  potuit,    et  ita  abstraeta   fibi  ibidem  unius  pedis  planta 
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aput  quendara  fabrum  infirraus  remansit,  et  fic  alium  equum  usque  ad  Frangford  iterato 
me  conducere  oportuit.  De  equo  vero  cum  pecunia  vestra  comparato  nescio  quid  fiat, 
quia  nondum  plene  reslitutus  est  fanitati.  Fortuna  itaque  miclü  adversante  pecuniam 
per  vos  raichi  traditam  usque  ad  feptem  florenos  totaliter  exposui,  tribus  florenis,  pro 
quibus  emi  cultellos  pro  domino  et  alijs,  quos  de  pecunia  vestra  recepi,  dumtaxat  ex- 
ceptis,  prout  de  fingulis  florenis  et  de  tota  hac  materia  personaliter  vos  plenius  infor- 
mare  intendo.  Et  utinam  vestras  pecunias ,  labores  meos ,  passiones  pariter  et  tremo- 
res  utilius  expendissera !  Sed  deus  feit,  quod  per  me  non  ftetit,  quia  feci  diligenciam 
michi  possibilem.  Spero  tarnen  ex  quo  negocium  tantum  est  ventilatum,  quod  ipsum 
ad  bonum  finem  perducatur,  ad  quod  Omnibus  modis  et  vijs  quibus  possum  fideliter 
laborare  intendo.    Datum  Aschaffenburg,  feria  feeunda  post  dominicam  R_eminiscere. 

Nycolaus  de  Cuba  decanus  faneti  Victoris  extra  etc. 
Honorabilibus  viris  .  .  dominis  decanis  et  capitulis  fanetorum  Bartholo- 
mei,  Marie  et  Georgij  et  Montis  fanete  Marie  ecclesiarum  frankenfor- 
densium,  dominis  et  amicis  meis  predilectis.  * 


König  Wenzel  begehrt  von  dem  Bartholomäus-,  dem  Frauen-  und  dem  Leonhardssüfle  zu  Frank- 
furt ,  dass  fie  fich  in  ihrer  flreiligkeit  mit  dem  rath  die  Vermittlung  des  bischofs  Gerhard  von 
Würzburg  gefallen  lassen,  und  mittlerweile  nicht  auf  der  fortsetzung  des  vom  erzbischof  Conrad 
von  Mainz  erkannten  interdicts  bestehen  mögen.     Prag,  1394  Dec.  29. 

Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Lieben  andechtigen!  Von  wegen  des  burgermeisters,  fcheppfen, 
rates  und  burger  gemeinlichen  der  flat  \\  zu  Frankenfurt  uf  dem  Möwen ,  unserer  und 
des  reichs  liben  getrewen,  ist  uns  furkomen,  wie  das  der  erwirdig  ||  Cunrade  ertzbischof 
zu  Mentze  etc.  in  fulcher  czweitracht  und  fachen,  die  czwischen  in  an  einem  teil, 
und  ||  euch  an  dem  andern  find ,  ein  fwerlich  interdicte  und  banne  in  derselben  Hat  zu 
Frankenfurt  gelegt  habe,  also  das  beyde  gotes  dienste  und  andere  facrament  und  be- 
grebnusse  der  kirchen  dernyder  gelegt  find.  Und  wann  uns  fulche  czweitracht  zumal 
wider  ist,  dovon  das  beide  gotesdinste  gemynnert  und  ouch  der  cristenlichen  feien  hau 
und  felde  gehindert  wirdet:  fo  haben  wir  dem  erwirdigen  Gerharten  bischofen  zu 
Wirtzburg  etc.  geschriben,  und  im  mit  ernste  bevolhen,  das  er  fich  der  fachen  czwi- 
schen euch  in  unserra  namen  annemen  und  ouch  arbeiten  und  vorsuchen  wolle,  ob  er 
die  mochte  fruntlichen  verrichten,  und  mochte  er  des  nicht  getun,  fo  wollen  wir  die- 
selben fachen,   fo  wir,   ab  got  wil,    kurtzlichen  gen  dutschen  landen   komen ,    felber 


*)  Unter  der  aufschrifi  auf  der  rückseite  fteht  von  anderer  gleichzeitiger  hand:  Presentata  est  michi 
decano  feeunda  feria  post  Reminiscere  1394  {mit  arabischen  Ziffern). 
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verhören,  oder  unsere  rete  mit  voller  macht  dorzu  fenden,  das  ye  fulchc  fachen  zu  ende 
gebracht  werden.  Und  fchreiben  ouch  dem  erwirdigen  Conrad  ertzbischoffen  zu  Mencze 
etc  '  das  er  bynnen  derselben  zeite  fulchc  interdicte  und  banne  nfheben  und  Ballen 
lulle'  Und  dorumb  fo  begeren  wir  an  ewer  andacht  ernstlichen,  und  wollen  ouch  das 
also  gestalt  und  anversagt  haben,  das  ir  alle  fulchc  fachen  in  guten  besten  lasset,  und 
bynnen  des  dhein  clage  oder  gerichte  dorynne  nicht  treiben  füllet  in  dheinewcis  und 
ouch  fo  euch  das  von  dem  egenanten  von  Wirlzburg  vorkundig  wirdet,  vor  in  komen 
und  euch  in  fulchcr  massen  lenken  lasset,  das  fulchc  fachen  czwischen  euch  genlzhchen 
vorrichtet  werden,  und  das  ouch  furbas  in  derselben  unserer  ftat  furbas  mer  dovon 
nicht  grosser  irresal  und  beswernusse  entsten  durfte.  Geben  zu  Präge,  an  fand  Ino- 
mas  tage  noch  weynnachten,  unser  reiche  des  beheimschen  in  dem  xxxij  und  des  romi- 
schen in  dem  xix  iaren. 

Ad  mandatum  domini  regis.     Johannes  etc.  canccllanus. 
Den  ersamen  .  .  techanten  und  capiteln  der  füllte  zu  fände  Bartholomes, 
unser  Vrawen  und  fand  Lynhart  zu  Frankenfurt  uf  dem  Möwen,  unsern 
liben  andechtigen. 

Conrad  erzbischof  zu  Mainz  fchreibt  den  bürgern  von  der  gemeinde  und  von  den  zünflen  zu  Frank- 
furt um  fie  über  die  misshelligkeiten  der  Wahrheit  gemäss  zu  unterrichten,  irelche  zwischen 
ihm' und  dem  rath  zu  Frankfurt  wegen  den  der  dortigen  pfaffheit  zugefügten  bedrängmssen 
verlaufen  find.     Mainz,  1395  Jan.  9. 

Conrad  erezbischoff  zu  Mencze.  Unsern  gruz  zuvor.  Ir  die  burger  von  der 
gemeynde  und  von  den  czunfften  zu  Frankenfurt,  lieben  besundern!  Uns  ist||furko- 
men,  wie  daz  ir  von  folicher  zweyunge  und  missehellunge,  die  wir  han  wider  die  üad 
zu  Frankfurt,  umb  folichen |j bedräng  und  beswerunge,  die  daselbs  an  unsir  phaffheit 
biz  her  lange  zijt  gescheen  und  getan  ist,  und  noch  alletage  ||  geschieht  wider  pheffliche 
fryheit,  anders  underrichtet  fijt,  dan  die  fachen  ergangen  fint.  Darumb  begern  wir 
uch  wiszen,  daz  wir  umb  foliche  zweyunge  und  auch  umb  ander  fache  etwie  vile  gut- 
lieber  tage  mit  deme  rade  von  Frankfurt  geleistet,  daruff  wir  unser  frunde  trefflich  ge- 
schicket  haben,  die  daz  recht  uff  allen  tagen  vollenklich  geboden  han:  also  waz  geist- 
lich were,  daz  daz  mit  geistlichem  gerichte  uz  getragen  worde  an  den  fleden  und  ge- 
liebten, da  cz  hyne  geborte,  oder  vor  gemeynen  phaffen,  die  fich  des  rechten  vorsteen, 
die  wir  von  beidersijt  gekoren  hetten;  waz  aber  werntlich  were,  daz  daz  mit  werb- 
lichen rechten  uzgetragen  worde,  auch  an  den  fteden  und  gerichten,  da  ez  hyne  ge- 
hörte oder  für  unser  beider  frunden  und  eyme  gemeynen,  des  wir  von  beiden  fijtcn 
darumb  überkommen  weren.  Auch  wolden  wir  gerne  dieselben  fache  in  gutlicheit  han 
laszen  besehen.    Daz  doch  derselbe  rad  und  die  iren  allez  uszgeslagen  hant,  und  mey- 
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nen  von  unserme  herren  dem  konige  fryheit  und  laube  zu  haben,  daz  fie  zu  Frankfurt 
bede ,  fture  und  andere  fchaczunge  uff  allermenglich  feczen  mögen.  Dez  hat  unser  vor- 
genant herre  der  konig  fine  fryheit  und  laube  in  finen  offen  versigelten  briven  gelutert: 
also  waz  fryheit  oder  laube  er  oder  fine  furfarn  den  von  Frankfurt  von  fchaczunge 
oder  uffsecze  wegen  uff  die  iren  zu  feczen  getan  haben,  daz  fine  meynunge  nyt  gewest 
fij,  daz  die  phaffheit  wider  ire  fryheid  darumb  bedränget  werden  folle.  Denselben 
brieff  wir  den  burgermeistern  versigelt  hieszen  antworten  mit  unsern  frunden,  der  yn 
auch  worden  ist,  daruff  fie  uns  noch  keyne  antworte  geben  haben,  als  des  unser  frunde 
doch  an  yn  begerten,  desselben  brives  abeschrifft  wir  uch  hiemide  fenden.  Also  hant 
fich  die  fache  erlauffen  als  wir  und  die  unsern  uch  des  wol  genczlicher  munt  wider 
munt  underrichten  wolden,  dann  wir  daz  geschähen  mögen.  Auch  ist  uns  gesaget, 
wie  daz  der  rait  zu  Frankfurt  an  die  ftiffte  doselbest  hat  gefordert,  daz  fie  alle  ge- 
meinliche kommen  folden  uff  daz  raithus  oder  uff  die  Varporten ,  wann  fie  etwaz  mit 
yn  zu  redden  betten.  Des  ist  die  phaffheit  bij  ein  gewest  und  hait  dem  rade  geant- 
wortet, wie  daz  daz  biz  her  nit  gewonlich  gewest  fij  noch  auch  zymelich,  daz  eyne 
ganeze  phaffheit  uff  daz  raithus  oder  uff  eyne  dringstoben  geen  folle,  dann  fie  haben 
drie  capitelen  in  dryn  ftifften,  da  wollen  fie  gerne  hinkomen  in  welchen  ftifft  der  rait 
wolle,  und  wollen  da  gerne  yre  meinunge  verhören  und  yn  gutlich  daruff  antworten. 
Das  hait  fich  der  rait  gein  uch  und  anderswo  beclaget,  wie  daz  die  phaffheit  yn  als 
eyn  hoffertige  und  übermütige  antworte  geben  habe ,  desglichen  fie  nit  me  gehört  ha- 
ben, als  uch  des  die  felbe  phaffheit  auch  genczlicher  mag  underrichten.  Werez  auch 
fache,  daz  icht  anders  vor  uch  queme  dan  als  hie  vorgeschrieben  ftet,  brechtent  ir  dan 
daz  für  uns,  fo  wolten  wir  geliraplich  daruff  antwurten.  Des  zu  Urkunde  ist  unser 
ingesz.  zu  rucke  uff  diesen  brieff  gedrucket.  Datum  Maguncie ,  fabbato  post  festum 
epiphanie  domini,  anno  eiusdem  etc.  lxxxxmo  quinto.  *) 


Adolf  Knoblauch  warnt  den  rath   zu  Frankfurt   den  Knoblauchshof  von  feinem  bruder  Jacob  nicht 
zu  kaufen ,  da  derselbe  leiten  fei.     1396  Mai  31. 

Minen  gruz  zuvor.  Ir  dy  burgermeistere,  fcheffene  und  rait  der  ftat  zu  Franken- 
lord! Mir  ist  zu  wisszene  worden,  daz  uch  Jacob  Klobelauch  myn  bruder  virkauflt  habe 
daz  hus,  hoff  und  land  mit  fyner  zugehorde,  daz  man  nennet  den  Klobelaucheshoff  vor 
Frankenford  gelegen;  daz  hus,  hoff  und  land  mit  fyner  zugehorde  lehen  ist,  und  off  mich 


*)  Auf  der  rückseite  des  im  archive  des  St.  Bartholomäusstiftes  befindlichen  Originals  fleht  mit  gleich- 
zeitiger fchrift:  Plures  talcs  littere  fuerunt  ad  fingulas  ftubas  artificum  et  aliorura  per  do- 
minum Conradum  archiepiscopum  moguntinum  misse  Frank.,  fed  consilium  ordinavit  frank., 
quod  commune  non  andebant  legere,  fed  portabant  ad  consilium,  ut  reritas  non  perveniret 
ad  populum  feu  civitatem. 
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nnd  mync  brudere  und  unser  kynde  erftcrben  fal,  wanne  unser  brudcr  Jacob  nomine  in 
LB  ist  Des  bidden  ich  uch ,  daz  ir  uch  in  unser  offersterbende  lehen  ny  t  cnkcuffct  oder 
„ch  nyt 'daran  nebet,  und  tun  uch  dit  kunt  in  dissem  uffenen  brieffe,  want  .wer  vvys- 
heid  daz  wol  virsteet,  daz  daz  nyt  fin  fal.  Bewiset  uch  her  zu  als  ich  uch  des  g  leu- 
üwer  beschriben  antworte  lat  mich  widder  wisszen  by  dissem  geynwurügcn  bo- 
den"  Under  myme  ingesigele  in  dissen  bryff  gedrucket.  Datum  feria  quarta  proxima 
post  fcstum  Trinitatis,  anno  domini  m°.  ccc°.  nonagesimo  fexto. 
v  Adolff  Klobelauch  von  Frankenford. 

Jacob  Knobelauch   der   älteste  verkauft   dem  ralh  und  der  gemeinen  ftadt  zu  Frankfurt  den  Knob- 
lauchshof fammt  allem  genannten  zugehör  um  800  gülden.     1396  Juni  8. 
Ich  Jacob  Klobelauch  der  eldiste,   fcheffin  zu  Franckenfurd,   bekennen  und  tun 
kunt  uffinlich   mit   dissem  bricffe   für  mich  und  myn  erben,  ||  daz  ich  mit  gar  wol  vor- 
bedachtem beradem  müde  rechtlich  und  redelich  virkaufft  und  uffgegeben  han,  virkeuf- 
fin  und  gebin  uff  mit   dissem  brieffe  ||  den   ersamen  wisen  dem  rade  und  der  gemeynen 
ftad  zu  Franckenfurd  und  yren  nachkommen  disse  nachgeschriebin  land  und  gude,  mit 
namenll:   zwene  morgen  die  myn  vater  felger  umb  Johan  Qwast  kauffte,    die  mir  von 
mym  vater  felgin  ufferstorben  fin  und  ich  die  nach  fime  tode  biszher  in  eygener  gewer 
und  besess  unczinschafftäg  herbracht  und  besessin  han;  und  den  fteynen  flock     den  ich 
dir  uff  gebuwet  han,  als  man  den  nennyt  den  Klobelauchshoff,  gelegin  zusschen  Fran- 
ckenfurd und  Eckinheym;  und  dar  zu  die  zwene  morgin,   die  ich  kauffte  umb  Lotzen 
von  Holtzhusen,    die  ich   auch  in  eygener  gewer   und  bcsesz   untzinszhafftig  herbracht 
und  besessen  han;    und  dar  zu  andirhalben  morgen  landes  mynner  eilfftehalber   rüden 
die  ich  kauffte  umb  Hennen  Eckinheymer  und  Agnes  fin  eliche   huszfrauwen,    die  ich 
auch  in  eygener  gewer  und  besesz  untzinszhafftig  herbracht  und  besessen  han;  und  dar 
zu  dry  morgen   landes,   die  da  ligen  an  hern  Rudolff  felgin  lande  und  ftoszen  off  den 
Plugweg,  die  ich  auch  in  eigener  gewer  und  besesse  unczinszhafftig  herbracht  und  be- 
sessin han;   und  darzu  funff  viertel  landes  vor  dem  hoffe,  die  da  wenden  uff  die  Dut- 
schenherren,   die  ich  auch  in  eygener  gewer  und  besesse  unczinszhafftig  herbracht  und 
besessin  han;  und  dar  zu  zwene  morgin  ftossin  uff  den  üyebweg  und   an  daz  land, 
daz  etwan  Rulen  von  Bockinheym  waz,  die  ich  kauffte  umb  Heintzcn  von  Kumgcnstein, 
die  ich  auch  in  eygener  gewer  und  besesse  unczinszhafftig  herbracht  und  besessin  han; 
und  dar  zu  die  zwene  morgin  hinder  dem  hoffe  an  eckinheymer  felde,    die  ich  kauffte 
umb  Hcrman  Erpcn  von  Geilnhusen,    die  ich   auch  in  eigener   gewer  und  besesse  un- 
czinszhafftig  herbracht   und    besessin  han;    und  darzu  die  bunden  mit  aller  yrer  zuge- 
horunge,   gelegin  zusschen  Franckenfurd  und  Eckinheim,   die  da  flösset  an  den  Klobe- 
lauchshoff und  uff  den  Diepwcg ;   die  felbe  bunde  mit  aller  yrer  zugehorunge  und  auch 
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der  vorgenant  Klobelauchshoff  und  waz  dar  uffe  oder  dar  ynne  getzogen  \virt  odir 
weszit  zehinden  fry  ist  und  fin  fal,  und  als  mir  daz  von  mym  vater  felgin  uff  erstorben 
ist  und  myn  veterlich  eygen  und  erbe  ist  in  aller  der  masze,  als  myn  vater  felger  und 
darnach  ich  die  bisz  her  in  crbeschafft  und  eigenschafft  ynne  gehabt  und  besessin  han; 
und  dar  zu  allis  daz  ich  da  han,  iz  fij  acker,  wiesen,  graben,  waszer,  widen,  mit 
allen  andern  iren  rechten  und  zugehorungen,  femptlich  und  besundern,  wie  die  genant 
fin,  nicht  uzgnommen,  umb  acht  hundirt  gülden,  guter  deiner  fwerer  gewegener  gülden, 
des  felben  geldis  fie  mich  gentzlich  und  wol  beczalt  und  gewert  han.  Und  fagin  fie 
und  ire  nachkuramen  für  mich  und  myn  erben  des  obgenanten  geldis  quid,  ledig  und 
lois  mit  dissem  brieffe,  und  virtzihin  auch  für  mich  und  myn  erben  uff  den  Klobe- 
lauchshoff, fleynen  flock  und  uff  die  bunden  mit  aller  yrer  zugehorunge,  und  uff  alles 
vorgenant  gelende,  und  uff  allis  daz  ich  da  gehabt  han,  iz  fij  acker,  wiesin,  graben, 
waszer,  widen  mit  allen  iren  andern  rechten  und  zugehorungen,  nicht  uzgnommen,  lu- 
terlich  und  gentzlich  mit  dissem  brieffe;  also  daz  ich  odir  myn  erben  oder  nymand  an- 
dirs  von  unsern  wegin  dar  zu  keynerley  anspräche ,  recht  odir  forderunge  nummerme 
ensollin  noch  enwollen  gehaben  in  keynewijs  ane  alle  argeliste  und  geverde;  fundern 
daz  der  rad  und  ftad  zu  Franckenfurd  und  ire  nachkommen  da  mydde  tun  und  lassin, 
brechin  und  bussen  fullin  und  mögen  als  mit  dem  yren  ane  widderredde  und  hinder- 
nisse  myn,  myner  erben  und  andirs  eyns  iglichen.  Auch  reden  und  machin  ich  mich 
für  mich  und  myn  erben  dem  rade  und  der  ftad  Franckenfurd  und  yren  nachkommen 
rechten  fachwalden  für  vverschafft  und  für  alle  rechte  anspräche  iar  und  tag  nach  des 
landes  und  der  ftede  Franckenfurd  recht  und  gewonheiten.  Des  zu  Urkunde  und  festin 
ftedekeit,  fo  han  ich  Jacob  vorgenant  myn  eigin  ingesiegel  für  mich  und  myn  erbin  an 
dissin  brieff  gehangen.  Und  han  dar  zu  gebeden  den  erbern  wisen  meister  Herman 
von  Orba  genant  ym  Baumgarthen,  der  ftede  Franckenfurd  advocaten,  und  den  festen 
knechte  Gilbracht  Rietesil,  heubtman  da  felbis,  daz  ir  iglichir  fin  ingesiegel  zu  mererme 
getzugnisse  zu  myme  ingesiegel  an  dissin  brieff  han  gehangin.  Des  ich  Herman  von 
Orba  und  ich  Gilbracht  Rietesel  vorgenanten  uns  bekennen,  daz  wir  unser  ingesiegel 
bij  des  egenanten  Jacobs  ingesiegel  vur  yn  und  fin  erben  durch  finer  bede  willen  zu 
geezugnisse  her  an  gehangin  han.  Datum  anno  domini  m°  cccmo  nonagesimo  fexto, 
feria  quinta  post  Bonifacij. 


Jacob  Knoblauch  der  älteste  macht  den  rath  und  die  ftadt  zu  Frankfurt  zu  feinen   rechten   erben 
zu  dem  Knoblauchshof  und  den  zugehörigen  giltern.     1396  Juni  8. 

Ich  Jacob  Klobelauch  der  eldiste,  fcheffen  zu  Franckenfurt,  bekennen  und  dun 
kunt  offenlich  mit  disem  brieffe,  daz  ich  die  ersame  wisen  den  rad  ||  und  ftad  zu  Fran- 
kenfurt und  ire  nachkommen  mit  gudem  fryhen  willen  fetzen,    machen  und  kiesen  zu 
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mynen  rechten  erben  zu  allen  den  guden,||die  mit  namen  hernach  in  disem  brieffe  be- 
nent  fin  und  geschrieben  fleen,  die  zu  haben  und  zu  besitzen  als  myn  rechten  erben 
ane  widdersprache  ||  und  hindernisze  anderer  myner  erben  und  anderes  eins  iglichen. 
Und  fin  daz  mit  namen  die  gude:  zum  ersten  zwene  morgen,  die  myn  vater  felger  umb 
JohanQwast  kaufite,  u.  s.w.  wie  vorher  bis:  femptlich  und  besundern,  wie  die  gnant 
fin,  nicht  uszgnomen.  Und  ensal  mir  Jacob  vorgenant  die  vorgeschrieben  erbeschafft,  als 
vorgeschrieben  fteet,  kein  fchade  fin  odir  keinen  fchaden  brengen  an  allen  andern  my- 
nen guden,  die  ich  itzunt  han  odir  vorwerter  gewynnen,  also  daz  ich  damyde  dun  und 
lassen,  brechen  und  bussen  fal  und  mag  alse  mit  dem  mynen,  ane  widdersprache  unde 
hindernisz  dez  rades  und  der  ftad  Franckenfort  und  anders  eins  iglichen.  Des  zu  or- 
kunde  und  fester  ftedekeit,  fo  han  ich  Jacob  vorgenant  myn  eigen  ingesigel^  vur  mich 
und  myn  erben  an  disen  brieff  gehangen.  Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo 
nonagesimo  fexto,  feria  quinta  post  Bonifa cij. 

Gerlach  propst  zu  St.  Bartholomäus  gelobt,   dass  wenn  decan  und  eapitel  dieser  kirche  wegen  der 
wähl  feiner  angesprochen  iverden  füllten  und  fich  mit  dem  rechten  nicht  verantworten  konnten: 
dass  er  dann  das  wahldecret  auf  verlangen   zurück  geben   und  fich  der  köre  nicht  gebrauchen 
wolle.    1397  Dec.  24. 
Ich  Gerlach  probist  zu  fanete  Bartholomeus  zu  Franckeford  und  fchulmeister  zu 
fanete  \\  Sthephan  zu  Mentze,  bekennen  in  diesem  brieffe,  also  als  mich  dy  erbern  herren, 
der  dechanllund  daz  eapitel  zu  fanete  Bartholomeus  zu  Franckeford,  zu  yrem  probiste 
«ekorn  han,   also  gereden  und   globen  ich  in  guten  truwen  an   eydez  ftad  in  diesem 
uffin  brieffe :   were  iz  fache ,    daz  den  herren  dechan  und  eapitel   oder  fust  die  perso- 
nell gemeynlich  odir  besundir,   iz  weren  canoniken  oder  vicarien,   follich  anspreche, 
zwyunge,  krieg  intstunde,  daz  fie  fich  mit  dem  rechten  nicht  vorantworten  mochten  odir 
künden,  und  mich  mit  keyme  gelimpe  noch  bescheidenheit  by  der  vorgenanten  probistie 
behalden  mochten  an  geverde;   wan  dann  ich  von  dechan  und  eapitel  ermanz  werden 
mit  brieff  odir  munt  widdir  munt,    fo  fal  ich  en  ir  decretum  electionis  widdir  gebin, 
und  mich  der  köre  nicht   gebruchen  widdir  yrn  willen.    Auch  wil  ich  und  fal  alle 
fruchte,   iz  fye  win  odir  körn,   zinse  odir  fost  andir  gefelle,   daz  zu  der  feibin  probi- 
stie gehorit,  hinder  daz  eapitel  und  in  yr  gewalt  legen  als  lange,  biz  daz  man  gesiebt 
zu  wilchem  ende  iz  fich  dreffen  wille,  adir  mir  mit  dem  rechten  werden  folle.    Datum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  feptimo,  in  vigilia  nativitatis  chnsti. 

König  Wenzel  gebietet  dem  rath  zu  Frankfurt  fein  mit  Johann  von  Cronenberg  dem  alten  geschlos- 
senes biindniss  umerzüglich  abzuthun.     Frankfurt,   1398  Jan.  IS. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig,  zu  allen  czeiten  merer  des 
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reichs  und  kunig  zu  j|  Beheim.  Embieten  dem  burgermeister,  rate  und  burgern  gemein- 
lichen der  ftat  zu  Frankenfurt  uff  dem  ||  Meyne,  unsern  und  des  reichs  liben  getrewen, 
unser  gnade  und  alles  gut.  Liben  getrewen!  Wir  haben  ver||nomen  wie  das  ir  euch 
mit  dem  edlen  Johan  von  Cronenberg,  unserm  und  des  reichs  liben  getrewen,  dem 
alden,  zu  einander  an  unser  wissen  und  willen  vire  iare  vormals  vorbunden  habt,  des 
uns  von  euch  zumal  fere  wundert.  Dovon  in  kraft  dicz  brifes  und  romischer  kunicli- 
cher  machte,  fo  widerruffen  wir  folche  buntnusse,  und  meinen,  feczen  und  wollen,  das 
die  kein  kraft  noch  machte  haben  follen  in  dheyne  wise.  Und  gebieten  euch  ouch 
ernstlichen  und  vesticlichen  bey  unsern  und  des  reichs  hulden,  und  monen  euch  ouch 
bey  folchen  trewen  und  eyden  als  ir  uns  und  dem  reiche  pflichtig  feit,  das  ir  von  ftad 
an  folche  buntnusse  abetut  und  abelasset  an  alle  Widerrede  und  fawmnusse;  wann  wo 
ir  des  nicht  entetet  und  unserm  geböte  ungehorsame  belibet:  fo  wolten  wir  mit  rate 
und  hulffe  unser  und  des  reichs  kurfursten,  fursten  und  herren  dorzu  tun,  das  billich 
und  recht  wer.  Geben  zu  Frankenfurt  uf  dem  Meyne,  des  freytages  vor  fand  Agnes  tage, 
noch  cristes  geburt  dreyczenhundert  iar  und  dornoch  in  dem  acht  und  newnczigisten 
iaren,  unser  reiche  des  behemischen  in  dem  xxxv  und  des  romischen  in  dem  xxij  iaren.* 

Per  dominum  W.  patriarcham  anth.  cancellarium.  Franciscus  canonicus  pragensis. 


Notariatsinstrument  über  das  zwischen  decan  und  capitel  zu  St.  Bartholomäus  auf  der  einen,  und 
fchöffen  und  rath  zu  Frankfurt  auf  der  andern  feite,  wegen  dem  eide  der  baumeister  der  St. 
Bartholomäuskirche  getroffene  gütliche  übereinkommen,  und  über  die  darauf  erfolgte  Vereidi- 
gung der  baumeister  Junge  Frosch  und  Niclais  Kirsenecke.     Frankfurt,  1399  Oct.  30. 

In  gotis  namen,  amen.  Kunt  fi  allen  luden,  die  dit  uffin  instrument  lesin  ader 
horint  lesin,  daz  vor  ||  mir  uffinbar  gesworn  fchriber  und  der  hernach  geschrebin  ge- 
czugen  geinwortekeit  ftunden  ||  die  ersamen  herren :  Niclais  Cungesteyn  dechan ,  Niclais 
Gerstungen  custor,  Niclais  Kirsenecke,  ||  Merkein  von  Eltfel  und  Johan  Currificis,  ca- 
noniken  des  ftyftes  czu  fancte  Bartholomeus  yn  ||  Franckenford ,  als  von  des  capittels 
wegin  da  felbis,  als  fie  auch  czu  dissen  nach  geschrebin  fachen  czu  capittel  geheisin 
waren,  uff  eyn  deil;  Junge  Frosch,  Arnold  czu  Liechtinsteyn,  Jacob  Herdan  und 
Idel  Drutman,  fcheffen,  Henne  czu  Hanauwe  und  Heinrich  vom  Rine,  radherren  der 
ftad  czu  Franckenford,  von  des  gemeynen  radis  wegin  da  felbis  uff  daz  ander  deil, 
auch  darezu  besament  und  geheischin  als  fie  uff  beide  deil  fprochen  und  uffinber- 
lich  erkanten,  mit  namen  czu  finden  und  czu  machen  eynmudekeit  als  von  des  bu- 
wes   wegin   und  der  bumeistere   des  egenanten  ftyftes  czu   fancte  Bartholomeus,    dar 


*)  In  dem  Originalbrief  felb st  find  die  Veränderungen  eincorrigirt ,  wonach  er  von  Mencze  aus  am 
fand  Paulus  dag  conversionis  an  den  edeln  Johann  von  Croneberg  mit  denselben  Worten  gerichtet 
wird. 
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umb  fie  lange  czit  czweidrachtig  und  uneynmudig  gewest  weren  von  eyns  eidis  we- 

gln,    den  2  bumeistere  des  feibin  bnwes  .  fancte  Bartholo xneus     "  -£ 

den  egcnanten  beiden   deilen  gekarn  und  gesaszt  wurden     fweren   fuldcn.     Uff  da« 

dz  keyne  czweidracht  ader  yndrag  me  da  von  kumme   ader  ufferste     und   da«  der 

felbe  buwe  vorbaz  xue  nuczlich  und  redelich  von  en  gehaldm  und  geregent  werde    gote 

und  allen  heiigen  czu  lobe  und  den  armen  feien   czu   droste,   fo  fint  dechan  und  ca- 

Itel     Tel  Sund  rad  obgenant  vorsychteclich ,    eynmudeclich  und  wol   bedrach  hch 

Tn      idis  ubirkummen,    den  fie  von  beiden  fiten  uff  czweyn  papxren  bneffen  gesehre 

bin  da  wiseten  und  gen  eynander  lasin,  die  bede  glich  von  worte  czu  worte  besagcten 

und  gesl  11  flundU   funder  daz  yn  des  capittels  brieffe   czum  lesten   also  fted  ge- 

schreb  n  •  »als  mir  got  helffe  und  daz  heiige  ewangelium«  und  yn  des  rad1S  bncffe  »al 

mir  Z helffe  und  die  heiigen«,   und  fprochen,  daz  der  eid  ewechch  ane  widerstreb 

;  s8  egthen  von  dechan'und  capittel ,    fcheffen  rade  ader  radherren  obgenant  nyt 

fülle  widdersprochin,    widderruffin  noch   widdermacht  werden  yn  dheine  w.  e      Und 

e e Tdaz  dechan  und  capittel,  fcheffen  und  radherren  obgenant  für  fich  und  a  le  yre 

nac  kämmen  uff  beiden  fiL  fiede,   feste  und  unverbrochelich  ewechch  czu  halm  und 

g  haldin  tun  werdin.    Also  daz  ein  yeglich  canonicus,  der  von  dechan  und  capittel  des 

oWnanten  ftyftes  czu  bumeister  des  buwes  da  felbis  gekarn,  gesaszt  und  gegebin  wirt, 

uffC  heiig/ ewangelium,  und  eyn  yeglich  fcheffen  der  vorgenanten  fh.de,  d.  vo    d  n 

fcheffen  und  rade  da  felbis  czu   bumeister   des   egenanten  buwes   getan ,    gesaszt  und 

gegeb  n  wirt,  liplich  mit  uffgelachten  fingern  uff  die  heiigen  Wen  fulhnt,  fie  de,  fest 

und  unverbrochelich  czu  haldin  alle  puncte  und  artikel,  die  der  felbe  eid  yn  yme  begnffin 

ha      ane  alle  geverde.     Der  felbe  eid  her  nach  von  worte  czu  worte  geschrebm  folgü: 
hat,  ane  geve^  ^^  ^  ^  ^^  &  ^  ^  ^  ^^  fanctBar;ho. 

lomeus  czu  Franckenford  von  des  buwes  wegin,   und  daz  ich  fruchte, 
rente  und  andere  czugefelle  und  czugehorde  des  buwes  der  felbm  kir- 
chin  getruwelich  heischin  und  fordern,  ich  felber  ader  mit  andern  luten, 
und  da  midde  recht  umbge,  und  daz  ich  keyne  ewige  gulde  desselben 
buwes  nyt  viruszern  ader  virkeuffen  ane  wiszen  und  Urlaube  des  cappi- 
tels  der  vorgenanten  kirchen  und  des  rades  zu  Franckenford,   funder 
daz  ich  die  kere,    wende  und  uzgebe  yn  nutz   des  buwes   der  felbm 
kirchen;  und  daz  ich  auch  keinen  groszen  buw  buwe  ader  tun  buwen 
yn  ader  uzwendig  der  kirchen  auch  ane  virhengnisse,  wnlen  und  laube 
des  vorgenanten  capittels  und  radis  zu  Franckenfurt;   und  daz  ich  czu 
czweyn  geeziten  yn  yedem   iare   rechenunge  du  des   capittels   und   des 
radis  frunden,  die  von  beiden  fiten  dar  bi  bescheiden  werden;  und  daz 
ich  yglichen  buw  der   vorgenanten  kirchen   czu  rechter   czit  und  not- 
dorfft  buwe,  als  mir  got  helffe  und  die  heiligen. 
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Dissen  vorgeschrebin  eid  hat  der  ersarae  wise  man  her  Junge  Frosch  fcheffen  czu 
Franckenfurt,  der  von  des  radis  wegin  czu  bumeister  des  obgenanten  buwes  gekarn 
und  gegebin  ist,  liplich  geswarn  mit  finen  uff  gelachten  fingern  uff  die  heiigen,  ftede, 
feste  und  unverbrochelich  czu  haldin  yn  aller  der  masze,  forme  und  wise  czu  tun,  als 
der  felbe  vorgeschrebin  eid  genczlich  uzwisit,  als  der  obgenante  her  Mclais  dechan  dem 
feibin  herrn  Jungen  als  eyme  bumeister  den  feibin  eid  von  worte  czu  worte  vorlas  und 
ftabete.  Auch  ftund  da  felbis  der  ersarae  man  herr  Niclais  Kirsenecke  vorgenant  und 
globte  yn  hand  des  ersamen  herrn  Mclais  dechans  vorgenant  uff  den  eid,  den  er  vor- 
mals uff  daz  heiige  ewangelium  von  des  feibin  buwes  wegin  geswarn  hette,  den  vor- 
geschrebin eid,  als  en  herr  Junge  Frosch  obgenant  geswarn  hat,  ftede  und  feste  czu 
haldin.  Czu  Urkunde  aller  vorgeschrebin  dinge  badin  und  hieschin  die  obgenanten  fchef- 
fen und  radherre  mich  hernach  geschrebin  uffinbar  geswarn  fchriber,  daz  ich  en  dar 
ubir  mechte  eynz  ader  me  uftin  Instrument  yn  der  besten  forme. 

Disse  vorgeschrebin  dinge  fint  geschehin  yn  dem  iare  als  man  czalte  nach  cri- 
stus  geburt  druezehin  hundirt  iare  und  yn  dem  nune  und  nunezigistem  iare,  yn  der 
febinden  indiccien,  yn  dem  czehinden  iare  der  cronunge  des  allerheilgisten  yn  gote  va- 
ters  und  herren,  unsirs  herrn  Bonifacius  von  gotis  gnaden  des  nunden  babistes,  uff 
dem  driszigistem  dage  des  mandes,  den  man  nennyt  czu  latine  october,  czu  tercie  czit 
ader  darbi,  yn  der  capellen  czu  fanete  Michael  yn  Franckenfurd.  Hie  bi  fint  gewest 
die  erbern  mannen  Heinrich  von  Grevenhayn  edelknecht,  Petrus  Kremer  von  Geilnhu- 
sen,  Sifridus  Schnuselwinckel,  Mathias  Beheym,  Johannes  Wenczeln  fon  von  Puimpin- 
heym,  Johannes  Pheffchin,  Conradus  Aldinstad,  phaffen  menezer  bischtums  wonhaftig 
czu  Franckenford,  und  vyle  ander  erber  mannen,  die  dar  bi  czu  geezugen  wurden  ge- 
beden  und  geheischin. 

(Signum  Und  ich  Johannes  Halder  von  Franckenford  eyn  uffinbar  geswarn 

notariale)  fchriber  von  babistlicher  und  keiserlicher  gewalt  bekennen,  daz  ich 
mit  den  obgenanten  geezugen  bi  allen  vorgeschrebin  dingen  geinwortig 
gewest  byn,  und  han  gehört  und  gesehin,  daz  fie  also  fint  geschehin 
als  vorgeschrebin  fted.  Dar  umb  fo  han  ich  dit  uffin  instrument  mit 
myner  eygen  hand  geschrebin  und  geezeichnit  mit  myme  gewonlichen 
czeichen,  als  mich  die  obgenant  fcheffen  und  radherren  dar  über  badin 
und  hieschin  czu  eyme  waren  geezugnisse  aller  vorgeschrebin  dinge. 


Madern  Gerthener  ein  fteinmetze  verschreibt  fich  gegen  fchöffen  und  ralh  ton  Frankfurt  den  ihm 
verdingt  gewesenen,  letzt  aber  rissig  gewordenen  fchwibbogen  an  der  Mainbrücke  auf  feine  ko- 
sten neu  zu  erbauen,  wenn  er  während  feiner  lebzeit  einstürzen  follte.    1399  Nov.  30. 

^  Ich  Madern  gnant  Gerthener  ein  fteinmetze  irkennen  offinlich  mit  diesem  brieffe 
für  mich  und  myne  ||  erben  umb  folichen  fwibogen  und  gewelbe ,  als  ich  an  der  brücken 
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zu  Franckenford  gemacht  han,   als  mir  ||  daz  von  der  erbern  wisen  luden  wegen  ..  der 
bursermeister,  fcheffen  und  rads  daselbis  zu  Franckenford,  inyner  ||  liebin  herren,  vir- 
dingt  waz,    und  fich  daz  felbe  gewelbe  und  fwibogen  nu  gesaezt  hat  und   eczhcher 
masze  zurissin  ist,  also  daz  die  vorgenant  myne  herren  besorgen,    daz  iz  davon  falle: 
des  han  ich  mich  vor  den  vorgenanten  mynen  herren  in  irem  rade  virwilkort,  und  vir- 
wilkorn  und  virschriben  mich  mit  diessem  brieffe  iur  mich  und  myn  erbin,   also  weis 
fache    daz  daz  vorgenant  gewelbe  und  fwibogen  eins  teils  oder  zu  mal  in  czijden  myner 
lebetagen  fiele  oder  fust  fchinberlichen  fchaden  neme,   daz  ich  iz  dann  uff  mynen  und 
mvner  erben  kosten,  fchaden,  müwesal  und  arbeit  wider  fal  tun  machin  ane  allen  fcha- 
den des  vor°enant  rads  und  ftat  zu  Franckenford.    Des  zu  orkunde,  fo  han  ich  Madern 
vor-enant  gebeden  den  erbern  wisen  herrn  Heinrich  Wissin  zum  Rebestock  fcheffin  zu 
Franckenford,    daz  er  fin  ingesz.  umb  myner  bede  willen  für  mich  und  myn  erbm  an 
diesen   brieff  hat  gehangen.     Des  ich  Heinrich  Wisse  vorgenant  mich  umb  des  obge- 
nanten  Maderns  bede  willin  irkennen.    Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lxxxx  nono,  ipso 
die  Andree  apostoli.  . 

Hensil  Bedir,  Ute  der  ftadt  Frankfurt,  fchreibt  dem  rath  wie  günstig  könig  Wenzel  dessen  brief 
aufgenommen  habe.  Prag,  1400  Feb.  19. 
Den  ersamen  weysen  leute,  fcheppen  und  rat  zu  Frangvort.  Meinen  willigen 
dinst  zuvor.  Liben  herreu!  Wissit,  daz  meinem  herren  dem  kunige  ewir  brieff  vaste 
zu  dancke  ist.  Und  fant  zu  feinem  bruder  dem  kunige  von  Ungern  und  las  ymb  dem, 
und  fagit-  Brudir,  ich  habe  keine  ftat,  dy  mich  also  faste  meynet,  ven  dy  von  Franck- 
vort  und  dy  rede  den  etc.  ist  is  faste  zu  dancke.  Do  fagit  ich  ymb  von  den  phaf- 
fen  'das  euch  dy  grossen  obirlast  tun.  Do  fprach  her  alzo:  Yen  ich  henaushen  kome  zo 
wil  ichs  werlich  ein  ende  machen,  ven  ich  weys  nicht  anders,  den  das  ir  einen  gnedi- 
gen  herren  habt.  Gebin  zu  Präge,  am  nesten  durstage  vor  fente  Petirs  tag,  anno  do- 
mini m°.  cccc°.  Von  mir  Hensil  Bedir,  eW1rm  dmer. 

Archimote.  Wie  könig  Wenzel  den  boten  der  ftadt  Frankfurt  am  30  aug.  1400  aufgenommen  hat. 
Nota.  Des  mantages  frü  vor  Egidij  anno  xiiü/.  qwani  der  bode  mit  dissem  ege- 
nanten  brieffe  gein  Präge  zu  unserm  herre  dem  konige.  Da  fprach  er:  »Ich  fehen 
noch  wol,  daz  mir  die  von  Franckenford  die  getruwesten  fin,  und  fie  fchnben  und  en- 
bieden  mir  allewege  des  ersten,  waz  fie  erfarn.«  Und  fragete,  wo  Clemme  were  der 
fich  einen  romsschen  konig  fchriebe ;  und  fprach :  »Ich  wil  daz  rechen  odir  wil  tot 
darumb  fin,  und  er  musz  als  diff  herabe  als  er  y  hoch  uff  den  ftul  gesast  wart.«  Und 
fwur  bii  fant  Wencziln,  er  wulde  in  dot  ftechen  odir  er  muste  in  dot  ftechen.  Ua 
fprach  marggrave  Jost  von  Merern:  »Wir  wullen  daz  rechen,  oder  ich  enwil  nirgen 
ein  har  in  myme  harte  behalden.« 


ygo  1400    September    2. 

König  Wenzel  zeigt  dem  rath  den  empfang  feiner   briefe   an  und  verspricht  eine   botschaft  nach 
Frankfurt  abzusenden.    Prag,  1400  Sept.  2. 

Wentzlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheira.  Liben  getrewen!  Ewre  brive,  die  ir  uns  gesant  habt  bey  ewren 
boten,  haben  wir  wol  verstanden,  und  lassen  euch  wissen,  das  wir  zu  ftunde  unsere 
botschaft  zu  euch  fenden  wollen,  die  ewrem  boten  noch  volgen  fol,  die  euch  unser 
meynunge  volkomenlichen  undirweisen  wirdet.  Geben  zu  Präge,  des  donerstages  noch 
fand  Gilgen  tag,    unser  reiche  des  behemischen  in  dem   xxxviij  und  des  romischen   in 

dem  xxv  iaren. 

Ad  mandatum  domini  regis.     W.  patriarcha  anth.  cancellanus. 

Dem  burgermeister,  rate  und  bürgern  gemeinlichen  der  Hat  zu  Franckin- 
furt,  unsern  und  des  reichs  liben  getrewen. 


Rathschlagung   des  raths   mit  der  gemeinde   zun  Weissenbrudem,    ob  man  den  neugekornen  könig 
Ruprecht  in  die  ftadt  Frankfurt  lassen  folle.     1400  Ocl.  7. 

Nota.  Des  nesten  donrstag  darnach,  daz  waz  der  donrstag  vor  fand  Dyonisien 
dage  anno  xiiiic,  qwamen  der  von  Coln,  Mencze,  Worms  und  von  Spire  frunde  vur 
den  rad  zu  Franckenfurt  zu  den  Wyszenbrudern,  und  forderten  von  des  nuwen  kunig 
wegin,  wie  fere  und  ernstlich  er  an  fie  würbe,  forderte  und  begerte,  daz  man  in  hie 
ynliesze  etc.  Darzu  entworten  die  rede,  üe  wulden  fich  besprechen  und  enlsynnen  und 
finen  gnaden  felber  ein  antworte  tun  zusschen  der  zijd  und  dem  nesten  mantage  odir 
dinstage  darnach  ungeverlich. 

So  waz  die  gemeinde,  mit  namen  die  zu  hant  hernach  geschriben  fteen,  uff  die 
feibin  zijd  von  des  rads  wegin  darselben  bij  ein  virbodet.  Und  den  lachte  der  rad  die 
obgenanten  anmudunge  vur,  und  lasz  in  auch  der  fursten  brief  alsz  fie  kunig  Wencz- 
law  vom  riche  entseezet  han,  und  den  brief  als  fie  herezog  Ruprecht  zu  romischem 
kunige  gekorn  han,  und  begerten  auch  darumb,  und  auch  fust  urab  den  leger  und 
darzu  ander  mancherley  artickele  und  underscheide,  ires  getruwen  rads  und  willin, 
und  daz  fie  daz  in  eids  wise  bij  in  lieszin  blibin.  Des  begerte  die  gemeinde  wider, 
daz  fie  alle  und  iglich  besundern  dem  burgermeister  hant  in  hant  globeten  daz  bij  in 
lassen  zu  blibin.  Des  in  der  rad  also  folgete.  Und  uberqwamen  darzu  die  gemeinde 
eynmudeclich,  daz  der  rad  feste  hilde  und  den  leger  nit  kurezten,  daz  folge  lege  y  drij 
tage  und  fesz  wochen  gancz  vor  der  ftat,'  uff  daz  der  rad  und  ftad  gemeinlich  eide 
und  ere  von  des  richs  wegin  destebasz  besorgin,  und  daz  der  rad  ernstlich  und  getru- 
welich  vorter  in  den  fachin  tedin  und  erbeidten ,  als  fie  in  auch  genczlich  getruwe- 
ten,  und  bisz  her  auch  getan  hettin.  Dann  waz  der  rad  auch  in  den  fachin  tede,  daz 
wulden  fie  und  die  gemeinde  mit  dem  rade  getan  han,  und  lip  und  gut  bij  den  rad  ftellen. 


1400     October    7. 
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Nota  Also  bestalte  der  rad  mit  herrn  Fridrich  vonSassinhuszen,  daz  er  mit  dem 
nuwen  kunige  redte,  daz  yme  der  rad  nit  bedorffte  entwerten  von  des  inlassens  wegin 
L  die  obgenanten  vier  ftede  geworben  hatten,  und  daz  er  yme  heue  begnügen  an 
'der  entwerte  alsz  der  rad  yme  und  den  fursten  vorgegebin  und  geentwurt  hattin. 


Nota.  Disse  hernachgeschriben  fin  die  von  der  gemeinde,  die  der 
roden  geheisschen  halte,  als  zu  nest  da  oben  geschriben  fteet 


rad  zun  Wiszenbrudern  by  (ich  zu 


Zum  Romer 
Hertwiu  Wisze 
Johan  von  Holczhusen 
Engel  Wisze 
Johan  Rempe 
Johan  Frosch  der  iunge 
Henne  Marpurg 
Budiger  Kranich 
Concze  zum  Romer 
Heinrieh  Schiltkuecht 
Engel  Hochhusz 
Jekil  Stralenberg 

Zum  Salczhusz 
Johan  Klobelauch 

Adolf  Wisze 

Godfrid  zu  Hanauwe 

Johannes  Appinheimer 

Hentze  Wisze  zum  Wydel 

Peder  Heidenrich 

Jekil  Humbrecht 

Conrad  Bessinger 

Peder  Schelhorn 

Crafft  zur  alden  Wagen 

Peder  Scheffer 

Hans  Warmunt 

Jeckel  zu  Rodinstein 

Gipelhenne 

Herburd  in  der  Clappergassen 

Wolff  zu  Lindenfels 

Henne  zu  Rodinbach 

Henne  Bencker 

Sifrid  Guldenschaff 

Heune  Blume 

Ewalt  Bart 

Johan  Rolin 

Herburd  Bencker 


Clese  Krakauwer 
Hartmud  Moller 
Concze  Ungerech 
Henne  Prusse  der  aide 
Conrad  Rijp 
Wernher  Voygt 
Peder  Holderbaum 

W  obere 
Henne  Fledern 
Henne  von  Buchen 
Madern  Anthonie 
Walther  von  Cronenberg 
Clese  Ecke 

Walter  von  Cronenberg  der  iunge 
Concze  von  Buczbach 
Herman  von  Lauffsdorfif 
Henne  Wixhuser 
Henne  Rucz 
Heincze  Bornflecke 
Herte  von  Essihebach 
Henne  von  Carbin 
Henseln  von  Steden 
Bechtold  von  Rongestein 
Henne  von  Diepach 
Heincze  Wonecken 
Symon  von  Aldinstad 
Henne  von  Bybra 
Kleinhenne  von  Wonecken 
Gilbrecht  Krug 
Jekil  Ulner 
Jacob  Thomas 
Clas  von  Bybra 
Henne  Godebolt 
Henne  von  Lintheim 

Mec'zelere 
Henne  Judenspiesz 
Concze  Not 


Henne  Kulen  Ion 
Concze  Volprecht 
Madern  Cristans  fon 
Peder  Gilbrecht 
Heincze  Bijsze 
Heinrich   Wixhuser 
Henne  Gasenbach 
Anthonius  Meczeler 
Henne  von  Gera 
Henne  Beier 
Sifrid  Kruder 

Smyde 
Madern  Holczschuwer 
Bechtold  Stosz 
Dylmar  Spengeler 
Smalcz  Beyngewender 
Heincze  von  Ortenberg 
Henne  Sporer 
Heincze  Ber 
Erpe  Koppersmidt 
Heincze  Holczschuwer 
Henne  fin  fon 
Lline  Nelsmit 
Concze  Beyer 
Bechtold    Messersmidt    von  Geiln- 

husen. 
Herman  Kaldersnee 
Heincze  Holczschuwer  von  Nagheim 
Heincze  von  Schontern. 

Beckere 
Concze  Gutkorn 
Peder  von  Ober-Emsze 
Heincze  Machuff 
Henne  von  Diepurg 
Schub 

Henne  Falke 
Peder  Lupolt 
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Schumechere 
Henne  Mynczenberger 
Lyncke 

Heincze  von  Birgel 
Clas  Grunewalt 
Dulde  Scheybelin 
Henne  Herhorn 
Concze  von  Wertheim 
Peder  Beheim 
Peder  von  Birgel 
Clas  "VVonderlich 

Lower 
Cristan  von  Assinheim 


Heile  von  Geilnhusen 
Henne  Hoenberg 
Thomas  von  Geilnhusen 

Snydere 
Herte  von  Erlebach 
Heinrich  Mynczenberger 
Henne  Listchin 
Peder  Rulbe 
Heincze  von  Einsteden 
Ludewig  zum  Grunenbaum 
Herte  von  Gressen 
Heincze  Stedefelder 
Henne  Krug 


Cristan  Ronig 
Heinrich  von  Meyenczijd 
Concze  Isenbach 
Jekil  zur  Britschcn 
Heinze  von  Mildenberg 
Fisschere 
Peder  Jekil 
Peder  Menczer 
Cime  Fisscher 
Concze  von  Steinheim 

Bender 
Henne  von  Orbruch 

(hier  bricht  das  original  ab) 


Archivnote.  Wie  der  rath  von  Frankfurt  den  vor  der  ftadt  lagernden  kurfiirsten  verkünden  lässt, 
dass  er  den  neugekornen  konig  Ruprecht  vor  dein  dblauf  der  drei  tage  und  fechs  wochen  nicht 
in  die  ftadt  lassen  wer  de.    1400  Oct.  9. 

Nota.  Des  famstages  uff  fant  Dyonisien  tag  in  dem  xiiij0  iar,  da  hat  der  rad  zu 
Franckenfurd  die  burgermeistere  und  andere  ires  rads  frunde  volleclich  geschieht  hinuz 
in  daz  her  zu  den  kurfursten,  mit  namen  zu  den  erezbisschoffen  von  Mencze,  von  Trier 
und  von  Coelne,  und  ire  gnade  gebedin  nach  dem  als  fich  die  fache  nu  und  auch  vor- 
mals gemacht  habin  bisz  her,  und  als  die  von  Franckenfurd  dem  riche  bewant  fin  und 
mit  eide  und  truwen  behafft :  ob  ez  fache  also  mechte  [fin],  daz  der  nuwe  gekorn  kunig  und 
auch  fie  hie  vor  Franckenfurd  blyben  vollen  uz  ligen  dye  drij  dage  und  fesz  wochin, 
waz  dan  die  von  Franckenfurd  durch  recht  tun  follin  und  mögen  nach  dem  als  fie  dem 
riche  gewant  und  virbunden  fin,  daz  fie  eide  und  ere  bewaren  mögen  etc.  Des  han 
die  obgeschriben  drij  kurfursten  mit  faste  herren,  rittern  und  knechten,  iren  reten,  den 
von  Franckenfurd  geentwort  und  fie  gewiset,  nach  dem  als  die  fache  fich  vor  und  auch 
alsdan  ergangin  habin  und  ergeen,  daz  dan  die  von  Franckenfurd  herezog  Piuprechten, 
den  nuwen  gekorn  kunig  durch  recht  gelassen  mögen  und  füllen  von  eyds  und  eren 
wegin,  und  in  enphahin  und  yme  huldunge  tun  als  eim  romisschen  kunige  irme  rech- 
ten herren  von  des  rijchs  wegin  *. 


*)  1400  feria  quintapost  Francisco  (oct.  7)  Jagte  der  rath  demkönig  Wenzel  auf,  wenn  er  die  ftadt  bin- 
nen der  gehörigen  frist  nicht  entschiitten  werde.  Der  desfallsige  brief  wurde  drei  mal  ausgefertigt 
und  durch  drei  verschiedene  boten  abgesendet ,  welche  fchnell  wiederkamen  und  referirten,  wie  ße 
acht  tage  vorher  die  briefe  (einen  davon  unmittelbar  in  des  königs  band)  abgegeben  hätten.  1400 
dienstag  vor  Simon  und.  Judas  (oct.  2ß)  zogen  könig  Ruprecht  und  feine  gemahlin  in  die  ftadt 
Frankfurt  ein  und  wurden  feierlich  empfangen.     Vergl.  Lersners  chronik    von  Frankfurt  1°,  89. 


Ach  gott  wie  fro  ich  was 
Do  ich  fchriebe  deo  gracias. 
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